








Ocffentli cher Anze iger Nr. i.
Düsseldorf, Montag, den 4. Zanuar -64^

758. Subhastations-Patent. l.

Theilungshalber sollen die der Wittwe Conrad Friedrich Lohmann, Gesina geborne Immobilien»

Marms und deren Kindern zugehörige, zu Nuhrort belegenen, im Hypothekenbuche der Verkauf.
Stadt Ruhrort Vol. II. Fol. 1? und Vol. !ü. Fol. 74 und der Feldmark Ruhrort Vol. I.

Fol. 25 und 31 eingetragenen und in der Katastral-Mutterrolle der Gemeinde Ruhrorts ' s
Flur I. Nr. 315, 371 und 377 verzeichneten Häuser und Gärten in Termins

den 30. März k I., Vormittags 10 Uhr, i Uk-ID 81^VI- >

in der Behausung deS Wirths Hubert Mertens zu Ruhrort in nothwendiger Subhasta-j sii!>l.lO7ttIiK >
tion verkauft werden.

?!eueste Hypothekenscheine, Taxe und Bedingungen sind in unserer Registratur ein-^
zusehen. Duisburg, den 10. Dezember 1840.

Königl. Preuß. Land« und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann,

71Z. Oesfentliche Aufforderung. 2.

In dem Nachlaß der Eheleute Christian Heinrich Werle und Christiane geborne Aufforderung.

Laurentius haben sich solgende verzinsliche Weselsche Stadt-Obligationen gefunden : 2) auf
den Namen des Scheffen Johann Monje 1) vom 24. Dezember 1758 über 75 Rthlr.;

2) vom 15. April 1759 über 70 Rthlr.; 3) vom 18. Februar 1760 über 30 Rthlr.; 4)
vom 1. Juni 1761 über 16 Rthlr. 40 Stbr. k. auf den Namen des Kaufmanns Sa¬

muel Werle 1) vom 23. Dezember 1758 über 50 Rthlr., 2) vom 1. Juni 1761 über
16 Rthlr. 40 Stbr. Diese Capitalien werden von der Wittwe Werleschen Concursmasse

zu 5, von der Vormundschaft über den abwesenden Gustav Eduard Eberhard Werle zu ^

und von der Vormundschaft über die Minorennen Criminal-Actuar von der Heiden zu
j als Miterben resp. Rechtsnachfolger der ursprünglichen Gläubiger in Anspruch genom¬
men. Diejenigen, welchen als nähere oder gleich nahe Verwandte der Letzteren, oder auf

> einem sonstigen Rechtsgrunde, Ansprüche auf diese Capitalien zustehen, werden aufgefor¬
dert, diese Ansprüche spätestens in Termins den 21. Januar 1841, Morgens 11 Uhr, vor

dem Gerichts-Director v. Hausen anzumelden und zu bescheinigen, widrigenfalls dieselben

mit ihren Ansprüchen präcludirt und die genannten Inhaber sür die rechtmäßigen alleini¬
gen Eigenthümer jener Capitalien erklärt werden.

Wesel, den 14. November 1840. Das Land- und Stadtgericht.

633. Subhastations-Patent. Z.

^ Auf Anstehen der Ehe- und Ackersleute Wilhelm Mertens und Adelheid gebornen Immobilien-
Sturm, welche in erster Ehe mit dem verstorbenen Johann Peter Thora saß, in eigenem Verk..u'.
Namen und als Vormünder der minderjährigen Kinder, welche in der besagten ersten Ehe

der Adelheid Sturm gezeugt wurden, namentlich: Josepha, Gertraud und Balthasar Thora,
alle zu Gellep wohnend, so wie 2) der großjährigen Kinder aus besagter erster Ehe der
Adelheid Sturm mit dem Johann Peter Thora, nämlich: der Maria Sibilla Thora und

deren Ehemannes Heinrich Wolters, Ackersleute zu Nierst wohnend; — Johann Reiner
Thora, gewerblos zu Gellep wohnend, sodann Anna Thora und deren Ehemannes Wil¬

helm Münks, Ackerer, früher zu Nierst, und jetzt in den vereinigten Staaten von Nord¬

amerika, Kanton Gasconade wohnend; und auf Betreiben ihres Bevollmächtigten, resp,
fubstituirten Bevollmächtigten, des zu Crefeld wohnenden Justiz-Confulenten Herrn Peter
Schrick, sollen am Donnerstage den 28. Januar 1841, Nachmittags 3 Uhr, in der öffent¬

lichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts dahier, im gewöhnlichen Audienz-Lokale
auf dem Rathhause, die hier nachbeschriebenen, gegen den Hypothekarschuldner, den Ackerer

Peter Rademacher zu Jlverich, Bürgermeisterei Lank, in gerichtlichen Beschlag genommenen

Immobilien, für die dabei angegebenen Erstgebote zum Verkaufe ausgesetzt, und dem
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Meist- und Letztbietenden zugeschlagen werden, als: H,. eine halbe Gewald, welche in Acker¬

land umgewandelt ist, und aus folgenden Parzellen besteht: 1) einem Ackerstücke von

L Morgen 162 Ruthen 20 Fuß, gelegen neben Wittib Schmittmann, Peter Michael Tll-

mann und Eigenthum des Schuldners, katastrirt Flur >. Nr. 64. Erstgebot 109 Thlr.
2) einer Parzelle Ackerland, enthaltend 138 Ruthen 60 Fuß, liegend neben Wittib Schmitt¬

mann, Peter Michael Tillmann und Heye Rottgen, katastrirt Flur I. Nr. 66. Erstgebot
30 Thlr. L. eine ganze Jssel-Gewald neben Michael Tillmann und Wittwe Schmittmann

gelegen, ebenfalls zu Ackerland umgeschaffen und worauf Gebäude errichtet sind, angren¬
zend an den Wildweg, an das Jsselsrott, an Wittwe Stapper und an Haus; und nach

der Kataster-Mutterrolle in folgenden Parzellen katastrirt: 1) Wohnhaus mit Stallung
unter einem Dache, nebst einem Anbau, worin Schoppen und Stattung, sodann eine Scheune
mit Karrenschoppen daran und Hofplatz zwischen dem Wohnhause und der Scheune;

katastrirt Flur I. Nr. 67 und eine Oberfläche von 50 Ruthen 60 Fuß; die Gebäude sind alle

unter Ziegelbedachung aus Stein erbaut, mit Ausnahme des Stall- und Schoppengebäudes,
welches zum Theil aus Steinsachwerk besteht. Das Wohnhaus ist ein Stock über dem

Erdgeschoß hoch, es hat in der Fronte eine Eingangsthüre, und eine Stallthüre, neben
welcher sich jederseits ein kleines Fenster mit hölzernen baden befindet, oben sind 3 Fen¬

ster ohne Laden. In der Fac^ade sind unten 2 Fenster, in der ersten Etage ebenfalls 2
Fenster, und noch 2 Söllerfensterchen, alle ohne Laden, Erstgebot 200 Thlr.; 2) Garten,
enthaltend 82 Ruthen 60 Fuß, gelegen hinter den Gebäuden und katastrirt Flur l. Nr.

68. Erstgebot 40 Thlr.; 3) Baumgarten, gelegen den Gebäuden gegenüber, und davon

durch einen Weg getrennt, groß 53 Ruthen 30 Fuß, katastrirt Flur I. Nr. 69. Erstgebot
25 Thlr.; 4) 137 Ruthen 40 Fuß Ackerland, katastrirt Flur >. Nr, 70. Erstgebot 30^Lhlr.;

und 5) 2 Morgen 134 Ruthen 50 Fuß Ackerland, katastrirt Flur >. Nr. 60. Erstgebot
50 Thlr. — Die vorbeschriebenen Immobilien sind sämmtlich im Jfselbufche, Gemeinde

Jlverich, Bürgermeisterei Lank, Landkreis Creseld, Friedensgerichtsbezirk Uerdingen gelegen,
und werden von dem Schuldner selbst bewirthschaftet. — Der vollständige Auszug aus
der Grundsteuer-Mutterrolle, wornach die besagten Realitäten für das Jahr 1840 mit

einer Grundsteuer von 5 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf. angeschlagen sind, so wie die Kaufbedin¬

gungen, sind auf der hiesigen Gerichtsfchreiberei einzusehen.
Gegeben zu Uerdingen, den 13. October 1840,

Der Königl. Friedensrichter: Nücker.

Für gleichlautenden Auszug, der Gerichtsschreiber: Bartholomak.

4 663. Oefsentlicher definitiver Guts-Verkauf.

Definitiver Grund zweier von dem Königl. Landgerichte zu Düsseldorf am 14. April

Verkauf ""d 14. Juli jetzt l. I. in der gerichtlichen Theilungssache der nachbenannten Partheien
erlassenen contradiktorischen Erkenntnisse, nämlich: l) des zuRichrath wohnenden Ackerers

Franz Schumacher; 2) des zu Berghausen, Bürgermeisterei Richrath wohnenden Webers
Theodor Plümacher; 3) der früher zu Richrath jetzt zu Berghausen wohnenden Dienst¬

magd Anna Eatharina Plümacher; 4) der zu Hülstrunk, Bürgermeisterei Leichlingen woh¬
nenden Ackersleute Jacob Becker und Anna Maria geborne Plümacher; 5) des zu Pilg-

hausen, Bürgermeisterei Höhscheid, wohnenden Ackerers Johann Plümacher; 6) des daselbst
wohnenden Ackerers Friedrich Plümacher; 7) des zu Berghausen, Bürgermeisterei Richrath

wohnenden Webers Gerhard Plümacher; 8) des zu Oberbuscherhos, Bürgermeisterei Leich¬

lingen wohnenden Ackerers Peter Wilhelm Plümacher; 9» des daselbst wohnenden Acke-
rerS Jacob Plümacher; 10) der früher zu Düsseldorf, jetzt zu Blee, Gemeinde Monheirn

wohnenden Dienstmagd Elisabeth Leven und 11) der zu Langfort, Bürgermeisterei Rich¬

rath wohnenden Haushälterin Margaretha Leven, Theilungskläger, vertreten durch Herrn
Advokat-Anwalt Kramer, gegen a) die zu Richrath wohnenden Landwirthin Friedrich

Schumacher, Elisabeth geborne Klapdor, als gesetzliche Vormündern: ihrer allda wohnen¬

den geschästslosen noch minderjährigen Tochter Sabina Schumacher, worüber der ad Zif¬

fer 1 genannte Mitkläger Franz Schumacher zum Gegenvormund bestellt ist; b) den zu
gedachtem Langfort wohnenden Ackerer Stephan Schneeloch, handelnd in eigenem Namen

und als gesetzlicher Vormund der mit seiner verstorbenen Ehefrau Anna Christina Knoch,



(frühere Wittwe von Gottfried Schumacher,) gezeugten noch minderjährigen gewerblos bci
ihm wohnenden Tochter Catharina Schneeloch; c) den zu Widdaucrbof, Gemeinde ReuS-

rath wohnenden Ackerer Johann Knoch, als Gegenvormund dieser Minorennen; d) den
zu Opladen wohnenden Königl. Notar Herrn Johann Vogt, als Curator der Kinder von

Eheleuten Franz Kreckel, Ackerer und Holzschuster und der verstorbenen Maria Catharina

geb. Schumacher, namentlich: a Gottfried, b) Margaretha, c) Arnold, d) Franz, e Ma¬
ria Catharina und f) Nicolaus Kreckel, sämmtlich mit ihren Eltern nach Amerika aus¬

gewandert, und ohne bekannten Wohnort, e) den zu Kirschbaum, Gemeinde Solingen
wohnenden Ackerer Gottfried Kürten, als gerichtlich ernannter Hauptvormund des von

den verlebten Eheleuten Johann Leven und Elisabeth Kürten hinterlassenen minderjähri¬

gen Sohnes Johann Leven, ohne bekanntes Gewerbe und Wohnort, worüber der oben zu
Weeg, Bürgermeisterei Dorp wohnende Ackerer Johann Wermelskirchen als Gegenvor-

mund ernannt ist, Theilungsverklagte, vertreten durch Herrn Advokat-Anwalt Widenmann,
wird der unterzeichnete, hierzu beauftragte in Opladen wohnende Königliche Notar Nin-

zenz Deycks die zu der zwischen den verstorbenen Eheleuten Zimmermei^er Gottfried Schu¬
macher und Anna Christina Knoch bestandenen Gütergemeinschaft gehörigen hierunten nä¬
her beschriebenen Immobilien

am Montag den 25. Januar 1841, um 10 Uhr Vormittags,

im Gasthause des Herrn Beigeordneten Blank zu Hitdorf unter zu Grundelegung der von

gerichtlich ernannten Experten zu 380 Thlr. 17 Sgr. ermittelten Taxe, zuerst Parzellen-
weise und dann im Ganzen öffentlich versteigern, nämlich:

Nr. der Größe Taxe.

Flur. Grundstücks, a) Art. 240 des Katasters von Hitdorf. Mrg.Rut.Fuß Thlr.Sg.
Das zu Hitdorf gelegene, mit Nr. 17 bezeich¬
nete Wohnhaus — 4gg 20

die daneben stehende Stallung . . . — — 175 22

die Scheune und der Thorweg allda . . — — 14g g
die Grundfläche vorbefchriebencr Gebäudefläche,
nebst Hofraum und Garten aneinander sodann

zwischen Erben Johann Dorfs und Reiner Esser

gelegen, groß zusammen . . . . — 53 20 120 —
Garien über der Straße, neben Peter Decker

und Sigmund Pabstmann . , . . — 31 60 26

Ackerland aufm vordersten Kreuzkamp neben
Peter Wirtz, Peter Roden und Welter . . — 56 40 30 —

Ackerland daselbst, neben Heinrich Kuchenberg
und Wilhelm Gladbach — 60 70 40 —

Ackerland im Beckerskämpchen, neben Theodor
Becker und verschiedenen . . . . — 143 30 50 —

Ackerland in der Mohlen, neben dem Wege und
eigenem Grundstück — 113 — 55 —

Ackerland daselbst, neben vorheriger Parzelle
und Wittwe Heinrich Meuser . . — 123 — 65 —

Ackerland im Kreuzergarten, neben Wilhelm
Greiß und Adolph Ott . . . . — 80 20 40 —

Holzung unter dem Höckenberg, neben Jacob
Annas und Wilhelm Schüller . . . 1 53 40 30 —

Art. 222 des Catasters von Rheindorf.

Wiese in der Kaule, neben Johann Odendahl
und Wilhelm Wiedenfeld . . . . 172 70 100 —

Summa 7^6 2 50 1338 17

Die auf diesen Verkauf bezüglichen Verhandlungen, das Gutachten der Experten

sowie die Verkaufsbedingungen können bei dem Unterzeichneten von Jedermann unent-
geldlich eingesehen werden. Opladen, den 4. November 1840. Deycks.

5

5 139

3 S1

3 67

3 101

—
178

— 179

Ü 150

1 76

5

Anh. 1

S



Immobilien-
Verkauf.

6.
Immobilien-
Verkauf.

7.
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704. SubhastationS-Patent.
Der sub Nr. 77 in Dümpten belegene, den Eheleuten Heinrich Nierhaus zugehö¬

rige Unterhaverkamps-Kotten, taxirt zu 1420 Thaler, wird im Wege der nothwendigen
Subhastation unter den nebst Taxe und Hypothekenschein am Eingänge deS Gerichts
aushängenden Vorwarden am 9. März 184l, Morgens 10 Uhr, im Hause des Wirths
Springmann im Kreuzfelde öffentlich verkauft.

Broich, den 23. Oktober 1840. Fürstl. Gericht der Herrschaft Broich.
634. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag des zu Kempen wohnenden SchuhmachersKambert Schroers soll
das nachbezeichnete, gegen den Schreiner Hermann Werner von Creseld, als Drittbesitzer,
in Beschlag genommene Jmmöbel,

am Montag den I. Februar 18^1, um 10 Uhr Vormittags,
in der öffentlichen Sitzung des Friedensgcrichts zu Crefeld, im Justizgebäude daselbst, zum
Verkauf ausgeboten und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden, nämlich: ein im Kreis«
und aus der Gemarkung von Creseld, an der Hülserstraße zwischen dem Lande von Carl
Rheinberg und einem Gebäude des Johann Nicolas Classen gelegenes, massiv in Stein
erbautes, mit Ziegeln gedecktes, neues, zweistöckiges Wohnhaus, die Nummer 9135 füh¬
rend, mit Seitengebäude, Hofraum und Garten. Das Haupthaus hat 30 Fuß Fronte
und ebensoviel Tiefe, das Gärtchen gleiche Breite und etwa 70 Fuß Länge, das HauS
ist von dem Dachdecker Johann Nieolas Classen, dem Drittbesitzer Hermann Werner und
das Hintergebäude theilweiss von dem Taglöhner Spicker bewohnt.

Das Erstgebot auf diese Realitäten beträgt 600 Thaler, die Grundsteuer für die¬
ses und die neben demselbengelegenen Häuser des Johann Nieolas Classen, des Haupt¬
schuldners, jedoch nur bezüglich auf die Grundfläche 2 Thaler 23 Sgrofchen 4 Pfenninge,
weil die Gebäulichkeiten wegen ihrer Neuheit, noch die gesetzliche Steuerfreiheit genießen.

Die Kaufbedingungen und der Auszug aus der Steuerrolle liegen zur Einsicht auf
der Gerichtsschreiberei. Crefeld, den 15. October 1840.

Der Landgerichts-Assefsorund Friedensrichter: Kiefer.
Für richtige Abschrift, der Gerichtsschreiber: Faber.

757. Bekanntmachung.
Am Donnerstag den 16. Januar k. I., Vormittags 11 Uhr, sollen die bei einem

Domainen-PrästentiargepfändetenGegenstände, als: 1) sieben milchgebendeund tragend«
Kühe, 2) zwölf zweijährige Maalen, 3) fünf zweijährige Ochsen, 4) zehn einjährige Rin¬
der, 5) vier Pferde, zu Beek an der Behausung des Wirths Wieacker, öffentlich meistbie»
tend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufliebhabcr hiermit einladet.

Dinslaken, den 29. Dezember 1840. Königl. Rentamt.

g. 2. Die Lehrerstelle an der katholischenElementarschule zu Veert im Kreise Geldern,
Vacante Leh- womit bei einer Anzahl von ungefähr hundert schulpflichtigen Kindern das normalmäßige
rerstelle. Gehalt verbunden, ist jetzt erledigt.

Qualisizirte Aspiranten wollen sich binnen vier Wochen in portofreien Briefen an
den Unterzeichnetenwenden.

Geldern, den 29. Dezember 1840. Der Bürgermeister:Halley.

y. 1. Am Donnerstag am 14. Januar 1841, werden in den Wohnungschen Büschen:
Holzverkauf. a) im Jenfenbusch 125 Nro. Schlagholz mit hochstämmigen nutzbaren Eichen vermischt;

b) daselbst am Aap 2 Nro. Erlen und 2 Nro. Eichenstammholz; c) aufm Beckkamp 21
Nro. Schlagholzmit Jungen, zu Rekenholz nützlichenEichenheistern; d) im Reigersbufch
80 Nro. hochstämmigenutzbare Eichen auf dem Stamm an Jägers Haus zu Eppingho-
ven meistbietend verkauft, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Haus Wohnung, den 30. Dezember 1840. Der Rentmeister: Linten er.



Oeffentlich cr Anzei ger Nr. 2.
Düsseldorf, Mittwoch, den 6. Januar 1645.

718. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Hermann Baumeister zu Hammin-
kein die Gütergemeinschaft mit seiner Frau Anna Mauritz ausgeschlossen hat

Wesel, den 2. Dezember 1840. König!. Lan d- und Stadtgericht.

706. Von den Ekeleutcn Gerhard Rirsehren und Margaretha geborne Hösaes ae-
nannt Kreuzweg zu Meyderich, ist jedwede eheliche Gütergemeinschaft ausgeschlossen ' '

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Duisburg, den 23. November 1840. Königl. Land- und Stadtgericht.

Buehl, Ostermann.

696.
Bekanntmachung.

10.

Ausgeschlosse¬

ne Güterge¬
meinschaft.

11.

Ausgeschlosse¬
ne Güterge¬
meinschaft.

12.
Die Verlobten, Ackersmann und Wittwer Ludger Heinrich Stennes zu Heisinaen

und Gertrud geborne Grölken, Wittwe des Ludger Blockhaus genannt Gockel zu A??
Rottberg, haben durch Vertrag vom 14. d. die an ihrem künftigen Wohnort, zu Hessin-^
gen, geltende Gütergemeinschaft ausgeschlossen. meinschair.

Essen, den 16. November 1840.

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.

Ker stein. Horstmann.

660. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commission zu Werden.

Das Ackergut, der Buchholz-Hof genannt, der Eheleute Maurermeister Johann «

Flügel in der Gemeinde Kettwiger-Umstand, abgeschätzt auf 6764 Thaler 26 Sgr. 2 Pf.
zusolge der nebst Hypothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe'
soll am 22. Mai 1841, Vormittags 1l Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelle zu Kettwig subhastirt werden.

Verpachtung von Wardgrundstücken.

Am Montage den 18. Januar d. I., Vormittags 10 Uhr, wird der Unterzeichnete ^
in der Behausung dcs Gastwirths Herrn Lapp zu Griethausen folgende pachtlos gewor- "-'"Pachtung

dene Weidegrundstücke, als: von Ward-
In der Salmorter Ward Grundstücken.

1) eine Weide von 16 Morg. 84,2 UM. bisher an Wilhelm Maywald zu Cleve verpachtet,

2) eine dito „ 14 „ 144,37^ „ desgl. an Heinr. Hoelsken zu Keeken,

3 eine dito „12 „ 48 „ desgl. an Jacob van Romyn zu Brienen,

4) eine dito „ 13 „ 40,37j ,, desgl. an Theodor Nvers zu Keeken,
5) eine dito „ 16 „ 85,51 „ desgl. an Derk. Verworst daselbst,

6) eine dito „ 40 „ 3.^,52 „ desgl. an obigen van Romyn,

7) ein Acker „ 21 „ 27 „ desgl. an Joh, Braunse zu schenkenschanz,
8) eine Weide „ 18 „ 47 „ desgl. an Gerh. Koster zu Salmort,

9) eine dito „ 7 „ 49 „ desgl. an Wilh. van Ray zu Griethausen,

nochmals auf drei resp, sechs Jahre öffentlich und meistbietend zur anderweitigen Ver¬

pachtung aussetzen.

Die dessallsigen Bedingungen liegen vor der Verpachtung bei dem Unterzeichneten

zur Einsicht offen, und sind die betreffenden Ward-Aufseher angewiesen, den Pachtlustigen

auf Verlangen die Grundstücke in ihren Gränzen zu zeigen.

Tanten, den 3. Januar 1840. Der Königl. Oberförster: Weth.

658. Subhastations-Patent. iS.

Das in der Herrschaft Broich, Bürgermeisterei und StadtMülheim auf der Ruhr-Jmmobilien-

straße sub Nr. 336 cat. belegene, den Erben Oehler gehörige, in der Grundsteuer-Mutter- Verkauf,
rolle von Mülheim Flur L. Nris. 937 und 938 zur Größe von 25 Ruthen 30 Fuß Preuß.



aufgeführte und zu 152l Thaler gerichtlich abgeschätzte Wohnhaus und Erbe soll theilungs¬
halber im Wege der nothwendigen Subhastation am 8. Februar künftigen Jahrs, Vor¬
mittags 11 Uhr, im Hause des Casino-Wirths Franz Güldenbergzu Mülheim an der
Ruhr öffentlich verkauft werden. Kauflustige werden dazu mit dem Bemerken vorgela¬
den, daß die Taxations-Lerhandlung und die Vorwarden an der hiesigen Gcrichtsstelle
zur Einsicht ausgehangensind.

Zugleich werden alle Realprätendentenbei Strafe der Präclusion aufgeboten, ihre
Ansprüche bis zu dem anberaumtenTermine spätestens in demselben anzumelden.

Broich, den 21. Oktober 184 0. Fürstl. Gericht der Herrschaft Broich.
1k. 620. Subhastations-Patent.

Immobilien- Auf Anstehen des in Crefeld wohnenden Riethmachers Hermann Worms sollen die
verkauf. nachbezeichnetenim Kreise Crefeld, auf der Gemarkungdaselbst, an der Hülserstraßege¬

legenen Immobilien, welche gegen den DachdeckerJohann Nicolas Classen von Crefeld
in Beschlag genommen sind, in der öffentlichenSitzung des Friedensgerichts zu Crefeld
im Justizgebäudedaselbst,

am Montag den 1. Februar 1841, um 9 Uhr Vormittags,
sub Iizsla gestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

1) Ein mit der Nummer 9135 bezeichnetes,neu in Stein erbautes, mit Ziegeln
gedecktes Wohnhaus, von 24 Fuß Fronte, 28 Fuß Tiefe, mit einem Hofraum von 28 Fuß
Länge und einem Garten von 70 Fuß Länge, gleich breit mit dem Hause. Das Haus
ist zur Hälfte unterkellert, ein Stock über dem Erdgeschosse hoch. Es hat in der Fronte
neben der Hausthüre 2, oben 3 Fenster. Bewohnt ist dasselbe von dem Schmidt Paul
Schiffers, dem TuchweberWilhelm Thyssen und dem SeidenweberJacob Friederichs.
Begrenzt ist dieses Haus durch 2 andere Häuser des Schuldners, welche mit den Num¬
mern Sl35 und 9l3^ bezeichnet sind; 2) ein neben dem vorigen Hause gelegenes mit
Nummer 913^ bezeichnetes, neu in Stein erbautes, mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus, auf
der andern Seite durch ein Haus des Schuldners begrenzt, welches die Nummer 913^
führt, sammt Hofraum und Garten, von gleicher Größe und Construction wie das vorige
Haus; bewohnt von den Seidenwebern Heinrich Braun, Jacob Neuhaus, Swibert Tou-
wet und Leonhard Conrads. 3) Ein neben der vorigen Parzelle und einem Bauplatze
des Schuldners gelegenes Haus, bezeichnet mit der Nummer 913^, in der Breite 265 Fuß,
in der Tefe 28 Fuß einnehmend, mit einem 2g Fuß langen Hofraum und einem Gar¬
ten von 70 Fuß Länge, zur Hälfte unterkellert, ein Stock über dem Erdgeschoß hoch, un¬
ten in der Fronte mit 1 Thüre und 3 Fenstern, oben 4 Fenstern. Dieses Haus ist eben¬
falls in Stein erbaut und mit Ziegeln gedeckt. Es ist bewohnt von dem Taglöhner Ja¬
cob Plückertz, dem Caspar Brücker, dem ObsthändlerJoseph Helfer, und dem Mackler
Arnold Lankes respective der Wittwe Dalder. 4) Eine Baustelle zwischen dem vorigen
Hause und dem Wcycrs-Wege, von 48 Fuß Fronte und 118 Fuß Tiefe, theils leer lie¬
gend, theils als Garten benutzt, 39 Ruthen groß. Auf diese Grundstücke betragen die
Erstgebote:ad 1) 500 Thaler, ad 2) 500 Thaler, ad 3) 500 Thaler und ad 4) 50 Thaler.
D>ie diesjährige Grundsteuer beträgt 2 Thaler 23 Sgroschen4 Pfenninge. Die Häuser
genießen zur Zeit noch die Steuerfreiheit.

Die Kaufbedingungenund der Auszug aus der Steuerrolle liegen auf der Ge¬
richtsschreibereizur Einsicht offen.

Crefeld, den 3. October 1840. Der stellvertretendeFriedensrichter: Nücker.
?ru verc, Lxlrsct u, der Gerichtsfchreiber:Faber.

17 702. Subhastations-Patent.Immobilien- Auf den Antrag des zu Vierssen wohnenden Apothekers Friedrich Gattung, Hypo-
Ncrkauf thekar-Gläubigers,und auf Betreiben seines Bevollmächtigten, des hiesigen Justiz-Confu-

lenten Schrick, soll gegen seinen Schuldner,den Conditor Friedrich Neu, früher zu Crefeld,
jetzt in Cöln wohnhaft, in der öffentlichenSitzung des Friedensgerichts zu Crefeld, am
Dienstag den 2. März 1841, Vormittags 9 Uhr, das demselben zugehörige, in Crefeld,
Landkreis desselben Namens, auf der Ostwallstraße, unter Nr. 1634-5 mit einer Seite ne-



den Hermes, mit der andern Seite neben Rangs gelegene, hinten an die projektirte Fär¬
berstraße anschießende Wohnhaus mit Hofraum und Hintergebäude, katastrirt sub Art.

2182 Flur 16 Anhang 2 Nr. 366. 366 s, dermalen bloß theilweise von dem Einmiether

Jacob Hermes bewohnt, im Wege der Subhastation versteigert, und mit dem von dem
Ertrahenten abgegebenen Erstgcbot von 1500 Thlrn. ausgesetzt wcrden.

Das Haus ist massiv aus Stein erbaut, mit Ziegeln gedeckt, und über dem Erdgeschoß ein
Stock hoch' In der mit Kalk verputzten Fronte, welche gelb angestrichen ist, befinden sich

zur Linken der Hausthür- 2 Fenster und oben 3 Fenster. — Die Kausbedingungen und
der Auszug aus der Steuerrolle, wornach das zu lizitirende Immobil mit einer Grund¬

steuer von 6 Thlrn. 2 Sgr. 2 Pf belegt ist, sind auf der Gcrichtsschreiberei einzusehen.
Crefeld, den 17. November 1840.

Der Landgerichts-Assessor und Friedensrichter: Kiefer.
vero Lxlraclu, der Gerichtsschreiber:Faber.

691. Subhastations-Patent. jg.

Auf Anstehen der Rentnerin Wittwe Johann Valentin Platte zu Kirschheide soll Immobilien

am Mittwoch den 17. März 1341, Nachmittags 2 Uhr, Verkauf,
an der Gerichtsstelle zu Lennep das zu Mermbach, Gemeinde Radevormwald, Kreis Len-

nep gelegene untenbeschrieben« Gut des Ackersmannes Johann Peter Söhngen, zu Merm¬
bach, öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden, nämlich: 1) Ein Nr 13V und

131 bezeichnetes, von Holz in Fachwerk mit Lehmfüllung erbautes mit Stroh gedecktes

Wohnhaus, enthaltend ein Stock über dem Erdgeschosse; 2> ein Anbau dieses Hauses
Litt. selbiger Bauart; 3) 45 Ruthen 60 Fuß Grundfläche dieser Gebäude, Flur 18,

Grundstücksnummcr 12, gränzend an eigenen Baumhos und den Weg; 4) 3 Morgen

62 Ruthen 20 Fuß Holzung im Kirschsiepen, Flur 6, Grundstücksnummer 222, grenzend

an Eberhard Ahlesild und Ad. Rutenbeck; 5) 84 Ruthen 70 Fuß Holzung an der Land¬
straße, grenzend an Peter Hasenberg und Wittwe Hohmbrecher, Flur II, Grundstücks¬

nummer 3 ; 6) 2 Morgen 51 Ruthen 70 Fuß Holzung an der Landstraße, Flur I I,

Grundstücksnummer 6, grenzend an Eberhard Ahlefeld und Johann Peter Fischer; 7)

118 Ruthen Wiese im Klütingsseld, Flur 12, Grundstücksnummcr 98, grenzend an Hein¬
rich Hallenberg und Eberhard Ahleseld; 8) 141 Ruthen 10 Fuß Wiese daselbst, Flur 12,
Grundstücksnummcr 103, grenzend an den Uelselbach und Eberhard Ahleseld; 9) 4 Mor¬

gen 165 Ruthen 70 Fuß Holzung in der Rottschen Murk, Flur 12, Grundstücksnummer

148, grenzend an Eberhard Ahlefeld und Peter Wellershaus; 10) 3 Morgen 140 Ruthen
60 Fuß Holzung daselbst, Flur 12, Grundstücksnummer 149, grenzend an den Uelsebach

und Wilhelm Osenberg; 11) 1 Morgen 179 Ruthen Holzung im Pollsiepen, Flur 13,

Grundstücksnummcr 29, grenzend an Johann Peter Papinghaus und Johann Hohmbre¬
cher; 12> 5 Morgen 62 Ruthen 30 Fuß Ackerland in der Mermbach, Flur 18/ Grunv-

stückSnummer 2, grenzend an eigene Wiese und I. A. Bastian; 13) 3 Morgen 100 Ru¬
then 80 Fuß Wiese daselbst, grenzend von 2 Seiten an eigenes Land, Flur 18, Grund¬

stücksnummer 5; 14) 5 Morgen 30 Ruthen Ackerland, Flur 18, Grundstücksnummer 8,

in der Mermbach an eigene Wiese grenzend; 15) 103 Ruthen 70 Fuß Baumgarten da¬

selbst an den Feldweg und Gottfried grenzend, Flur 18, Grundstücksnummer 13; 16) 63

Ruthen 10 Fuß Garten daselbst, Flur 18, Grundstücksnummer 14, grenzend an eigenes
Land und Feldweg; 17) 2 Morgen 120 Ruthen 10 Fuß Ackerland daselbst, Flur 8, Grund¬

stücksnummcr 15, grenzend an Wittwe Hohmbrecher und Feldweg; 18) 3 Morgen 98 Ru¬
then 90 Fuß Ackerland daselbst, Flur 8, Grundstücksnummer 16, grenzend an eigene Fel¬
der ; 19) 3 Morgen 50 Ruthen 70 Fuß Ackerland daselbst, Flur 8, Grundstücksnummcr

17, an Peter Christian Wolder und Zinkam grenzend; 20) 5 Morgen 41 Ruthen 90 Fuß
Ackerland daselbst, Flur 8, Grundstücksnummer 25, grenzend an den Uelserweg und Au¬
gust Hermann; 21) 1 Morgen 36 Ruthen 70 Fuß Wiese am Schemm, Flur 29, Grund¬

stücksnummer 86, grenzend an den Uelsebach und Heinrich Hallenberg.

Erstgebot 500 Thaler, Grundsteuer 8 Thaler 17 Sgr, 2 Pf.; die Kausbedingungen
und der vollständige Auszug der Steuerrolle sind auf der Gerichtsschreiberei einzusehen.

Lennep, den 9. November 1840. Der Friedensrichter: Wichterich.
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19. 3.
Holzverkaufe,

Holz-Verkäufe
in den KöniglichenWaldungen der Oberförsterei Cleve.

Tag und
Stunde

1«4l
Montagden
l I.Januar,
Morgens
Punkt 9

Uhr.

wie vor,
Dienstag

den 12.Jan.
wie vor,

Freitag den
15. Januar

wie vor,
Montagden
18. Januar

wie vor,
Donners¬
tag den

21. Januar

wie vor,
Montagden
25. Januar

wie vor,
Donners¬
tag den

28. Januar

In der Be¬
hausung

des Schenk-
wirthS I.
Derks im

Thiergarten
daselbst

daselbst

worin das Holz steht

daselbst

Pfalzdorf

daselbst

daselbst

daselbst

daselbst

daselbst

Grunewald

Pfalzdorf

Grunewald

Pfalzdorf

daselbst

Tannen¬
busch

daselbst

Cawey und
Olibusch

Calvariberg
und Bru¬
derwerth

Klosterhufe

Bruder¬
werth

Klosterhufe

Bezeichnung
des zu verkaufenden Holzes.

7 Eichen- und 4 Buchen-
Nutzholzblöche, 5 Klafter

101 Nrn. ^kurzes Eichen-Nutzholz,333
/ Klafter Eichen, Buchen- und
! Birken-Brennholz.

100 Nrn. 24000 Stück Laubholzschan¬
zen.

30 Stück Eichen- und 3
Buchen-Nutzholzblöche,106
St, zu Schiffsmasten,Müh-
lenruthen und starkem Bau-

100 Nrn. ^ holze geeignete Kiefern, 68»
Klafter Eichen-, Buchen-
und Kiefern-Brennholz und
5250 Stück Laub- und Na¬
delholzschanzen.
77 Stück Eichen-Bauholz-
blöche, 485 Klafter Eichen-

63 Nrn./und Buchen-Brennholz,und
circa 2675 Stück Laubholz¬
schanzen.
850 St. Kiefern-Recken, 19
Schock Hopfenstangen,5H

60 Nrn./Schock Bohnenstangen, 51 j
Klft. Kiefern - Brennholz,
23l0 Stück Kiefernschanzen.
82 Klaster Kiesern-Brenn-
holz, und 2385 Stück Kie¬
fernschanzen.

<?« Ml» >starke Eichen-, Nutz- und
'/Bauholzstämme, und

m?» Eichen-Oberständer,Buchen-
j und Kiefern Brennholz.

187 Stück zu Mühlenruthen,
40 Nrn.^Balken, Brettern, Sparren

-c, geeignete Kiefern,
starke Eichen-, Nutz- und
Bauholzstämme und
Eichen- und Buchen-Ober-
ständer.

40 Nrn,

92 Nrn.
32 Nrn.

Die Verkaufsbedingungen können bei dem Unterzeichneten und den betreffenden
Förstern eingesehen werden, und werden letztere den Kauflustigen aus Verlangen das Holz
vorzeigen. Thiergarten bei Cleve, den 23. Dezember >840.

Der Könkgl. Oberförster:Tietz.



Deffentlich er Anzei ger Nr. 3.
Düsseldorf, Montag, den n. Januar 1^41.

s. Nothwendiger Verkauf Land- und Stadtgericht zu Ellen. so.

Die Besitzungen des Schusters Johann Heinrich Pott, nämlich der Potts-Kotten Immobilien,

sub Nr. 91 des Hauses nebst Zubehör sub Sect. Nr. 195 196 und 197 des Flur- verkauf,
buchs, ohne Rücksicht auf die jährliche Abgabe von 20 Thaler gemein Geld und 4 Hüh¬
nern und auf das bei Besitzveränderungen zu zahlende sogenannte Vorgewinn von 4V
Thaler gemein Geld, abgeschätzt zu 1453 Thaler 16 Sgr. 5 Pf. und die Grundstücke
desselben in Huttrop sub Sect. H.. Nr. 144 Anh. VI. Nr. 59 und Sect. Nr. 146

dcs Flurbuchs, abgeschätzt zu 269 Thaler 9 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebst Hypotheken¬
schein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, sollen

am 29. April 1841, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgebotin, sich bei Vermeidung der
Präclusion, spätestens in diesem Termine zu melden.

8. NothwendigerVerkaus. 2l.

Die den Ehelcuten Joseph Pieper und Anna Marie Catharine geb. Lantermann Verkauf,

zugehörigen 7^ Kuxe an der Stcinkohlenzeche Freudenberg in der Grafschaft Werden, sollen
den 19. April 1841, Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gcrichtsstelle öffentlich verkauft werden.

Di« Beschreibung der Zeche kann in der Registratur eingesehen werden.
Essen, den 17. Dezember 1840.

Königl. Preuß. Essen-Werdensches Berg-Gericht.

7. OessentlicherVerkaus. 2S,

Auf Ansuchen der Erben des Hierselbst geschästslos verlebten Herrn Wilhelm Pel- Definitiver

tzer, nämlich I) der Eheleute: Herrn Carl Theodor August Gras von Seyssel d'Aix, Ge- Barkauf,
heimer Regierungsrath und Landrath, und Adelheid geborne Peltzer, beide zu Elberfeld
wohnend; 2) der Eheleute: Herrn Heinrich von Eynern, Commissionair, und Sophie ge¬

borne Peltzer, zu Düsseldorf wohnend; 3) der Frau Wittwe Georg Wilhelm Kutter,
Emilie geborne Peltzer, Modewaarenhändlerin zu Elberfeld wohnend, und 4) der Vor¬

mundschaft der beiden minderjährigen Kinder der verlebten Eheleute: Kaufmann Herrn

Friedrich Winkelmann, und Julie geborne Peltzer, nämlich der geschäftslosen Emmi, und

Mathilde Winkelmann zu Elberfeld, namentlich: des Herrn Peter Winkelmann, Kauf¬

mann zu Crefeld wohnend, als Hauptvormund und dcs zu Elberfeld wohnenden Kauf¬

manns Herrn Friedrich Rurmann, als Gegenvormund der genannten Minderjährigen und

auf den Grund eines durch Rathskammerbeschluß des hiesigen Landgerichts am 17. d. M.

bestätigten Familicnrathsbeschlusses vom ersten d. M, wird der unterzeichnete Notar,

am Donnerstag den 4, März 1841, Nachmittags 5 Uhr,

in dem Wohnhause dcs Wirrhs Herrn Johann Friedrich Siepermann, an der Herzogs¬

straße hieselbst, das den oben genannten Interessenten gemeinschaftlich zugehörige, auf der

Herzogsstraße Hierselbst, unter Section O. Nr. 10 l6 zwischen dem Eigenthum der Frau
Wittwe Johann Wichelhaus, und dem der Wittwe Theodor Püttmann gelegene, in der
Katastralmutterrolle unter Artikel 1395 Nr. 8 der Flur, 670 dcs Grundstücks, 1486 des

Gebäudeverzcichnisses mit einem Flächenraum von L2 Ruthen, eingetragene Wohnbaus,
nebst Hinterhaus, Hofraum und Garten, taxirt zu 7500 Thaler, für die Taxe öffentlich

zum Verkauf aussetzen, und dem Meistbietenden definitiv zuschlagen.

Die Verkaufsbedingungen sind bei dem Unterzeichneten einzusehen.

Elberfeld, den 3i. Dezember 1840. Hopmann, Notar.

7. D e f i n i t i v e r V e r k a u f. 23.

Auf den Grund eines von dem Königlichen Landgerichte zu Elberfeld am 24. No- Definitiver

vember 1840 erlassenen Erkenntnisses, in Sachen der zu Elberfeld wohnenden Eheleute Verkauf.
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Seidenweber Carl Ocker, und Anna Catharina geborne Saterdag, Kläger, vertreten durch

den Herrn Advokat-Anwalt Hopmann, gegen 1) die Eheleute: Seidenweber Hermann
Oberhem, und Helena geborne Saterdag, den erstern zugleich als Hauptvormund der bei¬

den Minderjährigen Wilhelmine Saterdag, Kettenscheererin, und Wilhelm Saterdag, ohne
Geschäft, 2) den Schreiner Engelbert Blumenberg, in seiner Eigenschaft als Nebenvor¬

mund der gedachten Minorennen; 3) die Scheererin Gertrud Saterdag, alle zu Elber¬
feld wohnend, durch keinen Anwalt vertreten, sollen die den obenbenannten Interessenten

gemeinschaftlich zugehörigen, zu Elberfeld, gelegenen Immobilien,
am Montag den 8. März 1841, Nachmittags um 5 Uhr,

in dem Wohnhause des Wirths Herrn Johann Friedrich Siepermann auf der Herzogs¬

straße Hieselbst, in folgenden Parzellen zum öffentlichen Verkaufe durch den unterzeichne¬

ten Notar, ausgestellt, und dem Meistbietenden definitiv zugeschlagen werden.

Erste Parzelle. Das zu Elberfeld, auf dem vierten Kirdel unter Section <^.

Nr. 1791 zwischen dem Eigenthum der Wittwe Langensiepen, und der gleich zu erwäh¬

nenden zweiten Parzelle, gelegene Wohnhaus und Garten, eingetragen in der Katastral-
Mutterrolle unter Art. 1562 Nr. 9. der Flur, 322 des Grundstücks, 1791 des Gebäude¬

verzeichnisses mit 15 Ruthen 10 Fuß, taxirt zu 1597 Thaler.
Zweite Parzelle. Das zu Elberfeld auf der Gatherstraße, unter Section 6.

Nr. 1790 zwischen dem ebenbeschriebcnen, und dem Eigenthum der Erben Hommerich ge-

" legene Wohnhaus, mit Hofraum, Stall und überhaupt allem Zubehör, eingetragen in
der Katastralmutterrolle unter Art. 1562 Nr. 9 der Flur, 323 des Grundstücks, 1790 des

Gcbäudeverzeichnisses mit 6 Ruthen 30 Fuß, taxirt zu 841 Thaler 24 Sgr.

Das Heft der Verkaufsbedingungen und die Taxe sind bei dem unterzeichneten,

mit diesem Verkaufe beauftragten Notar einzusehen.
Elberfeld, den 2. Januar >841. Hop mann, Notar.

24. 13. Auf den Grund zweier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Düsseldorf vom 3. und

Immobilien- 24. November 1840 und eines Gutachtens von Experten vom 18. November 1840 und

Verkauf in Sachen der Geschwister Theodor Port, Comptoirist, Margaretha Port, Therese Port,
und Elise Port, die 3 letztern ohne Geschäft, alle zu Düsseldorf wohnend, Theilungsklä¬

ger, vertreten durch den zu Düsseldorf wohnenden Königlichen Advokat-Anwalt und Ju¬
stizrath Herrn Jacob Friderichs, gegen die Wittwe Anton Joseph Port, Gertrud geborne
Baur, Rentnerin zu Düsseldorf wohnend, in eigenem Namen und als Hauptvormün-
derinn ihrer beiden bei ihr ohne Geschäft wohnenden minorennen Kinder Josephine

und Catharine Port, worüber Gegenvormund ist der zu Düsseldorf wohnende Glaser und

Anstreicher Herr Joseph Gussone, Theilungsverklagte, vertreten durch den zu Düsseldorf

wohnenden Anwalt Herrn Jacob Vetten soll
am Dienstag den 9. März 184l, Nachmittags 2 Uhr,

zu Düsseldorf auf der Bolkerstraße beim Wirthen Herrn Friedrich Breitenstein,
der in der Gemeinde Pempelfort, Pfarrgemeinve Bilk, Oberbürgermeisterei Düssel¬

dorf gelegene, an den Weg vom Schnabelsgute nach dem Stadtfelde, eine Nachbargasse,
Brief und Sommer anschießende Garten, nebst dem darin gelegenen Hause, das Ganze

ausgeführt in der Mutterrolke unter Flur 8 Nr. lll und 112 des Grundstücks und Nr.
342 des Gebäudeverzeichnines zur Größe von 115 Ruthen 70 Fuß, öffentlich verkauft
werden. Taxe und Bedingungen sind einzusehen bei

Düsseldorf, den 2. Januar I84l, Coninx, Notar. Casernenstraße.

25. 14. Holzverkäufe in der O berförsterei Gerresheim.

Holzverkäufe. Montag den 18. Januar c., Morgens um l 0 Uhr in Benrath bei Herrn
Gastwirth Heß aus dem Königl. Benrarherforst: 1) die nächst Paulsmühl in 16 Loofen

ausgezeichneten 25 Eichen; 2) die daselbst ausgezeichneten 21 Loose Hainbuchen Stuf¬

stöcke; und 3) das an der Flachslach gefällte Kiefernholz, bestehend in 27 Haufen Rai-

delholz, 2000 Scück starken Bohnenstangen und 5 Reißer-Haufen.
L, Diensrag den 19. Januar c., Morgens nach 9 Uhr anfangend, in Eller

bei Herrn Beigeordneten Richartz: 1) aus dem Forstbegang Eller, die im Reisholz nächst



der Stichle ausgezeichneten 42 Loose Hainbuchen Stufstöcke; 2) die daselbst in 18 Loo-

sen ausgezeichnet stehenden 144 Eichen; 3) aus dem Forstbegang Oberbilk, 34 Loose Ei¬
chenholz, enthaltend: Loos Nr. 1 bis 12: 63 Eichen im Königl. Kaeshütt, Loos Nr. 13
bis 24: 47 Eichen im Schulfonds Wermershau, Loos Nr. 25 bis 34: 30 Eichen im

Königl. Bilkerbusch, an der Horsterbrück; 4> die daselbst ausgezeichneten 14 Loose Bu¬

chen- und Hainbuchen Stufstöcke; 5) das in der Königl Kaeshütt gefällte Buchenholz,
bestehend in 12 Nutzhölzern, 21j Klaftern und 3270 Wellen; 6) das im Schulfonds
Wermershau gefällte Buchenholz, beiläufig 30 Klaftern und 3000 Wellen.

L. Mittwoch den 20. Januar c„ Morgens um 10 Uhr anfangend, am

Kreutzweg in der Gemeinde Rath bei Geschwistern Kirchholtes: 1) das im Königl. Aper-
wald nächst dem Bauernhaus gefällte Buchenholz, bestehend in 97 Nutzholzblöchen, 103;

Klaftern Scheitholz und 5875 Wellen; 2) das daselbst nächst dem Barriere und Forst¬
haus gefällte Kiefernholz, beiläufig 25 Stämme zu Bauholz, 7000 Stück schweren Stan¬

gen, 3000 geringere und 6000 Bohnenstangen, nebst einigen Haufen melirtem Reißerholz.
O. Donnerstag den 21. Januar, Morgens nach 9 Uhr anfangend, bei

Herrn Gastwirth Friedr. Holzschneider in Lintorf: 1) das bis dahin im Königl Henkes-
forst gefällte Holz, beiläufig 100 Klaftern Erlenholz, worunter mehrere Nummern Nutz¬
holz, 10 Klaftern Hainbuchenholz und 6000 Schanzen; ferner: 2 Loose resp. 50 Kiefer-

ftämme zu Bauholz und >000 Stück Reckstangen; 2) die auf Grindsheide gefällten 3000

Bohnenstangen und 1—^2000 Zaunstäbe; 3) die im Henkesforst in 7 Loofen ausgezeich¬
net stehenden 22 Eichen; 4) die im Königl Lintorfer Marken-Antheil im Dipt und

Dracht in 9 Loofen ausgezeichnet stehenden 47 Eichen; 5i die im Scbulfonds Antheil

im Dipt in 12 Loosen ausgezeichnet stehenden 48 Eichen; 6) die daselbst gefällten 123i

Klaftern Buchen und Hainbuchen Brenn- und Kohlholz; 7) die im Königl. Antheil im

Dipt und Dracht gefällten 81 Klaftern dito Brenn- und Kohlholz.
Bei den Lokalsörstern ist das Nähere zu erfragen.

Urdenbach, den 7. Januar 1841. Der Oberförster: Fritze.

11. Verkauf alter Baumaterialien. 26.

Am Mittwoch, den 27. Januar dieses Jahres, von 10 Uhr Morgens an, wird Verkauf alttr
sämmtliches Holzwerk der abgebrochenen katholischen Kirche zu Schwerte, — bestehend aus Baumate¬

schweren und langen Balken, Sparren, Thurmholze, Brettern, Latten und sonstigen kleinern rialien.

Hölzern — wie auch eine bedeutende Quantität eiserner Fensterstangen, anderen Eisenwer¬

kes und Bleies nummerweise an Ort und Stelle den Meistbietenden unter Gewährung
einer angemessenen Zahlungsfrist verkauft werden.

Das Holz, durchschnittlich wohlerhalten und rein, eignet sich nicht allein

wieder zum Neubau, sondern auch insbesondere zu kleinern und größern Schrei¬
ner- und Drechsler-Arbeiten.

Daher wollen sich aus diese einladende Bekanntmachung recht viele Kaufliebhaber
einsinken. Schwerte, den 2. Januar 1841.

Der katholische Kirchenvorstand.

10. Wegen Eröffnung einer 4. Classe in der Friedrichsschule Hieselbst, wird die Anstel- ^7
lung eines 3. Hülfslehrers erforderlich. Qualisicirte Schulamts-Candidaten (Seminari- Nacante Leb
sten) welche diese, mit freier Station und einem jährlichen Normalgehalt von 40 Thlr.

verbundene Stelle übernehmen wollen, werden eingeladen, sich unter Einreichung ihrer

Zeugnisse -c., bei dem Präses des Schulvorstandes, Herrn Superintendenten und Pfarrer

Hülsmann Hieselbst, baldigst zu melden.
Elberfeld, den 2. Januar 1841. Der Präses der städtischen Schul-Commission,

Oberbürgermeister: v, Carnap.

9. Bekanntmachung.

Ich beabsichtige die Priesters-Kathe bei Millingen, groß 66 M. 89 R. 20 F., aus 28.

freier Hand zu verkaufen. Verkauf.
Zwei Drittel des Kaufpreises können verzinslich auf dem Gute stehen bleiben.

Rees, den 6. Januar 1841. Engelmann.
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29. 3.

Holzverkäufe.

Holz-Verkäufe

in den Königlichen Waldungen der Oberförsterei Cleve.

des Verkaufs

1tt41

Montagden
11. Januar,

Morgens
Punkt 9

Uhr.

wie vor,

Dienstag
den12.Jan.

wie vor,

Freitag den
IS. Januar

wie vor,

Montagden
18. Januar

wie vor,
Donners¬

tag den
21. Januar

wie vor,

Montagden
25. Januar

wie vor, daselbst
Donners¬

tag den
28. Januar

Die Verkaufsbeding

Förstern eingesehen werden,

vorzeigen. Thiergarten bei

In der Be¬

hausung
des Schenk-
wirths I.
Derks im

Thiergarten
daselbst

daselbst

daselbst

daselbst

daselbst

Försterei Forstdistrict

worin das Holz steht

Frafselt Neuthal

daselbst daselbst

Pfalzdorf Tannen¬

busch

daselbst daselbst

Grunewald Cawey und

Olibusch

Pfalzdorf

Calvariberg
und Bru¬

derwerth

Klosterhufe

Grunewald Bruder¬

werth

Pfalzdorf Klosterhufe

Bezeichnung

deS zu verkaufenden Holzes.

7 Eichen- und 4 Buchen-

.Nutzholzblöche, 5 Klafter

101 Nrn.«kurzes Eichen-Nutzholz, 33A

^Klafter Eichen, Buchen- und
! Birken-Brennholz.

10V Nrn. 24000 Stück Laubholzschan¬

zen.

80 Stück Eichen- und Z

Buchen-Nutzholzblöche, 106

St. zu Schiffsmasten, Müh¬
lenruthen und starkem Bau-

100 Nrn. (holze geeignete Kiefern, K8Z
Klafter Eichen-, Buchen-

und Kiefern-Brennholz und
5250 Stück Laub- und Na¬

delholzschanzen.

77 Stück Eichen-Bauholz-
blöche, 48^ Klafter Eichen»

68 Nrn. ^ und Buchen-Brennholz, und

circa 2675 Stück Laubholz¬

schanzen.
850 St. Kiefern-Recken, 19

Schock Hopfenstangen, 5^

60 Nrn./Schock Bohnenstangen, 51^

Klft. Kiefern - Brennholz,

2310 Stück Kiefernschanzen.
82 Klafter Kiefern-Brenn-

40 Nrn. ? holz, und 2385 Stück Kie¬
fernschanzen.
starke Eichen-, Nutz- und

Bauholzstämme, und

»ä t Eichen-Oberständer,Buchen-
'/und Kiefern Brennholz,

l 187 Stück zu Mühlenruthen,
40 Nrn./Balken, Brettern, Sparren

nc. geeignete Kiefern,

oo Mvn I starke Eichen-, Nutz? und
Bauholzstämme und

32 Nrn. Eichen- und Buchen-Ober-

ständer.

ungen können bei dem Unterzeichneten und den betreffenden

und werden letztere den Kauflustigen auf Verlangen das Holz
Cleve, den 28. Dezember 1840.

26 Nrn

Der Kvnigl. Oberförster: Tietz.



Oeffentlich er Anzei ger Nr. 4.
Düsseldorf, Dienstag, den 12. Januar 1841.

671. Oeffentliches Aufgebot.

Bei den Berechtsamsakten des in dem Fürstenthum Essen, der Gemeinde Berger- .

Hausen, unter d^r Benennung „Schnabel in Osten" gelegenen Steinkohlen-Werks sind Ocffentliche
Eigenthums-Anfprüche gemacht und einigermaßen bescheinigt worden, Seitens Aufforderung.

1) des Freiherr» von Vittinghoff genannt Schell zu Schellenberg auf 18^ Kuxe.

2) des Gottlieb Graessler auf ' . 184 „

3) des Kaufmanns Johann Löber auf Gemarke auf ... 18^ „
4) des Kaufmanns Johann Heinrich Wiesmann auf . . . 9^ „

5) des Mechanikus Franz Dinnendahl zu E>i«n auf ... 64 „

Summa . . 128 Kuxe^

Nach Maaßgabe der Ministerial-Jnstruction d. d. Berlin den 21. September 1832

werden daher alle unbekannte Interessenten hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche auf das
befragte Bergwerks-Eigenthum innerhalb einer Frist von drei Monaten, spätestens

am 2. Marz 1841, Vormittags 10 Uhr,

in der hiesigen Bergamts-Registratur anzumelden, und zwar unter der Warnung, daß im
Falle der Nichtanmeldung für die bemerkten bekannten Gewerken modo deren Erben allein

die Belehnung nachgesucht werden soll.
Essen, den 16. Oktober 1840.

Köni gl. P reuß. Essen Werdensches Bergamt.

4. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag des Rentners Herrn Friedrich Hillmann, zu Elberfeld wohnhast, 31. ^
extrahirender Gläubiger, sollen die nachfolgend bezeichneten, seinen Schuldnern, den Ehe- Jmmobilien-

leuten Wilhelm Hönninghaus Brandweindrenner, und Maria Elisabeth» geb. Könemann, Verkauf,

in Barmen wohnhaft, zugehörigen, in der Gemeinde Barmen, Kreises Elberfeld gelege¬

nen, in der Grundsteuer des laufenden Jahrs zu 55 Thaler 23 Silbergr. veranschlagten

Immobilien, am Mittwoch den 14. April künftigen Jahres 1841, Morgens um 9 Uhr,
in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedcnsgerichts an gewöhnlicher Stelle, in drei

hiernach beschriebenen Abtheilungen, für das bei jeder Abtheilung bemerkte Erstgebot zum

Verkauf ausgestellt und dem Meist- und Verbietenden zugeschlagen werden, nämlich:
Erste Abtheilung. Hierzu gehört: 1) ein in der Stadt Barmen in der Linden¬

straße gelegenes, mit Sect. 2 Nro. 249 bezeichnetes, unter Nro. 10 der Abtheilung und

Nro. 256 des Grundstucks in der Catastral-Mutterrolle der Gemeinde Barmen eingetra¬

genes, dreistöckiges Wohnhaus; dasselbe ist von Holz ausgebaut, mit Ziegel ausgemauert,
mit blauen Dachziegeln gedeckt, theils mit Kalk verputzt und theils mit Schiefern beklei¬

det, und ist gegen Norden an das Haus des Herrn Brühl und gegen Westen in das den

Schuldnern zugehörige mit Sect. 2. Nummer 250 bezeichnete Wohnhaus eingebaut, hat
einschließlich des Hofraums einen Flächenraum von circa 9 Ruthen 50 Fuß, und wird
von dem Wirthen Johann Peter Pfeiffer, Formenstecher Christian Richter, Schuhmacher

Gerhard Goullart, Kleidermacher Tröger, und Geschwister Urbahn miethweise benutzt.

2) ein daselbst in der Karlsstraße gelegenes, unter Nummer 10 der Abtheilung, und Nr.

285 des Grundstücks katastrirtes, mit Sect. 2 Nro. 250 bezeichnete, von Holz aufgeführ¬

tes, mit Ziegeln ausgemauertes und mit blauen Dachziegeln gedecktes dreistöckiges Wohn¬

haus, welches gegen Osten in vorbeschriebener Hausnummer 249 eingezimmert, gegen Norden
mit Kalk verputzt und gegen Süden mit Schiefern bekleidet ist. Dasselbe enthält ein¬

schließlich des Hofraumes einen Flächenraum von 15 Ruthen 10 Fuß, und wird von dem

Färber Engelbert Piepenbrink, dem Kleidermacher Reinhold, der Näherin Wittwe Hünker

und dem Salz-Faktor Steinkühler miethweise benutzt. Diese vorbezeichneten Häuser ha¬

ben einen gemeinschaftlichen Hofraum, worauf sich ein dem Herrn Brühl mitzugehöriger
Brunnen befindet. Erstgebot auf diese Abtheilung 3000 Thaler.
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Zweite Abtheilung. Hierzu gehört: ein daselbst in der Karlsstraße gelegenes, un¬
ter Nro. 10 der Abtheilung, Nro. 284 des Grundstücks katastrirtes, mit Sect. 2 Nr. 251
bezeichnetes, von Holz aufgeführtes, mit Ziegeln ausgemauertes, und mit blauen Dachzie¬
geln gedecktes, zweistöckiges Wohnhaus, welches nach Norden mit Kalk verputzt, nach Sü¬
den, wo sich der Eingang befindet, und Westen mit Schiefern bekleidet,und in das vor¬
beschriebene, Sect. 2 Nro. 250 bezeichnete Haus, mit welchem es eine gemeinschaftliche,4
Fuß breiten Gasse hat, eingebaut ist. Hinter diesem Hause befindet sich ein von Ziegeln
aufgeführter Kuhstall. Das Ganze hält einen Flächenraum von 14 Ruthen 10 Fuß, und
wird das Haus nebst Zubehör von dem Buchbinder Wilhelm Rittinghaus bewohnt und
benutzt. Erstgebot 1000 Thaler.

Dritte Abtheilung. 1) ein daselbst auf der Ecke der Wupperstraße gelegenes, un¬
ter Nro. 10 der Abtheilung, Nro. 283 des Grundstücks katastrirtes, mit Sect. 6 Nro. 660
bezeichnetes von Holz aufgeführes, mit Ziegeln ausgemauertes und mit blauen Dachzie¬
geln gedecktes, zweistöckiges Wohnhaus, welches nördlich an das reformirte Pfarrhaus
gränzt, nördlich und östlich mit Traß verputzt, und an der Süd-und Westseite mit Schie¬
fern bekleidet ist; 2) ein auf dem, hinter vorbeschriebenenHause Nro. 660 befindlichen
Hofraum, welcher ein Einsahrtsthor hat, stehendes, von Holz aufgeführtes, mit Ziegeln
ausgemauertes zweistöckiges Hinterhaus nebst Brennhaus; dasselbe ist gegen Norden unv
Westen mit Kalk verputzt, nach Süden mit Schiefern bekleidet, hat einen Flächenraum
von 7 Ruthen 70 Fuß, und wird außer den schuldnerischenEheleuten noch von dem
Wundarzt Großbauer, Drucker, Gebrüder Liebick, S eu.'raufseher Broxiter, gewerblosen WittweBraus, und Schreiner Wilhelm Meinerz bewohnt und benutzt. 3) ein von Holz ausge¬
führter, mit 1 Thüre und 4 Fenster versehenerKukstall, welcher mit rothen Dachziegeln
gedeckt ist, dessen Wände mit Kalk verputzt sind und von den Schuldnern benutzt wird.
Erstgebot auf diese Abtheilung 2000 Thaler.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle, so wie die Kaufbedingungen liegen
auf der hiesigen Gerichtsschreibereizur Einsicht offen.

Barmen, den 9. Novembe r 1840. Der Friedensrich ter, Justizrath: Lauer.

17. Subhastations-Patent.
32. Auf Anstehen der Kupselschläger Abraham und Cristoph Bastian in Radevorm-

Jmmobilien- sollen folgende Immobilien der Subhastaten: a) Wittwe Gottfried Wolf ohne Ge¬
Verkauf. jn Dhünn; b) Caroline Wolf Putzmacherin daselbst; c) Eheleute Tuchweber Jo¬

hann Buchholz und Anna Eatharina Wolf zu Dörpe; d) Eheleute Tuchweber Gottfried
Pixberg und Anna Wilhelmine Wolf zu Höhsiepen; e) Eheleute Bernhard Diedrich Mit¬
telmann Schuster und Johanna Maria Wolf am Arntzhäuschen, Gemeinde Dabringhau-
sen; s) Johann Friedrich Wolf Tuchmacherzu Scheidt, und g) Fabrikarbeiter Peter Höh¬
ner zu Elberfeld für sich und als Vormund seiner Minorennen Gustav, August, Carl und
Daniel am Mittwoch den 14. April I84l, Nachmittags 2 Uhr,
an der Gerichtsstelledes Friedensgerichts zu Lennep im Rathhause öffentlich an den Meist¬
bietenden verkauft werden.

Gebäude. 1) hölzernes Haus in Fachwerk mit Strohdach, zwei Stock hoch,
nebst angebautem einstöckigen mit Stroh gedecktenViehstalle; bewohnt von Friedrich Wols;
2) Scheune von Holz mit Sttoh gedeckt an Carl Köser's Scheune anschießend.

L. Grundstücke. 1) 8 Morgen 40 Ruthen 70 Fuß, Ackerlandauf dem Schmalen-
feld, grenzt an Carl Köser und Carl Kemmerich; 2) 8 Morgen 40 Ruthen, Ackerland
am Schmalenseld, grenzt wie vor und Peter Wilhelm Braun; 3) 2 Morgen 37 Ruthen
10 Fuß, Holz im Langenberg, grenzt an Peter Wilhelm Braun und Pet. Köser; 4)
4 Morgen 1t4 Ruthen 60 Fuß Holz, auf der Grünenstraße, grenzt an Gottfried Schnut¬
gen und Peter Köfer; 5) 3 Morgen 89 Ruthen 20 Fuß, Holz am Sohlberg, grenzt an
Peter Köfer und Johann P.'tcr Blumberg; 6) 147 Ruthen 90 Fuß, Wiese in der Hal-
fenwiesen, grenzt an Carl Köfer und Arnold Schnürgen; 7) 13 Ruthen 20 Fuß, Holz
daselbst, begrenzt wie vor; 8) 61 Ruthen 70 Fuß, Wiese am kleinen Scheidt, grenzt an
Johann Peter Blumberg und Peter Wilhelm Braun; 9) 54 Ruthen 10 Fuß, Wiese in
der Sommerwiese, grenzt an Carl Kemmerichund Friedrich Koser; 10) 69 Ruthen 20 Fuß,
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Wiese zu Großenscheidt, grenzt an Arnold Schnütgen und Peter Köser; 1l) 149 Ruthen

90 Fuß, Baumhof daselbst, begrenzt von Arnold Schnütgen und Carl Köser; 12) 11 Ru¬

then 10 Fuß, Gebäudeplatz daselbst, begrenzt von eigenem Grunde; 13) 1 Morgen 16 Ru¬
then 40 Fuß, Wiese in der Fuchskaul, grenzt wie Nummero 11; 14) 39 Ruthen 40 Fuß,

Garten daselbst, begrenzt wie vor; 15) 35 Ruthen 40 Fuß, Wiese daselbst, grenzt an Carl
Koftr und Carl Kemmerich; 16) 1 Morgen 112 Ruthen 50 Fuß, Holzung im Altenfeld,

grenzt an Friedrich Köser und Arn. Schnütgen; 17) 121 Ruthen Holz in der Holzen¬

wiese) grenzt an A. Schnütgen und Wilhelm Schnütgen; 18) 1 Morgen 62 Ruthen Holz

daselbst, grenzt wie vor; 19) 45 Ruthen 60 Fuß Holz in der Rabenschlade, grenzt an
Peter Walder und Peter Voßbrecher; 20) 46 Ruthen Holz daselbst, grenzt wie vor; 21)
2 Morgen 151 Ruthen 40 Fuß Holz unterm Dachsberg, grenzt an Heinrich Stöter und

Peter Wilhelm Braun; 22) 2 Morgen 21 Ruthen 80 Fuß Holz in der Bornschlage, be¬

grenzt wie vor, sub Nummero 16; 23) 40 Ruthen Wiese in dem Sumpcnkuhl, grenzt an
Wilhelm Braun und Peter Köser; 24) I Morgen 32 Ruthen 10 Fuß, Holzung im Mo-

scrbusch, grenzt an Wilhelm Schnütgen und Peter Wilhelm Braun; 25) 2 Morgen 42
Ruthen 10 Fuß, Holz in der Langenseit, g-renzt an Peter Wilhelm Braun und Friedrich

Köser; 26> 152 Ruthen 20 Fuß, Holz auf dem Tiefenthal, grenzt an Arnold Schnütgen

und Gebrüder Hager. Alles auf dem Großenscheid, Bürgermeisterei Hückeswagen, Kreis

Lennep gelegen. Grundsteuer 6 Thlr. 27 Sgr, 8 Pf. Erstgebor 400 Thaler.
Die Kaufbedingungen und der vollständige Steuerauszug sind auf der Gerichts¬

schreiberei einzusehen.

Lennep, den 31. Dezember 1840. Der Friedensrichter: Wichterich.
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsscheiber: Koenen.

16. Die Herrn Aktionaire laden wir nach tz. 15. und 30. der Statuten zur General- zz.

Versammlung den 11. Februar c., Vormittags 10 Uhr, Bekanntma¬

in dem Lokale der hiesigen Gesellschaft-Societät vor dem Kuhthore ein Rechnungs-Lage chung.
und Abnahme und Wahl zur Ergänzung der Direction und des Ausschusses so wie die

Vorlegung des Bauplanes nebst Kosten-Anschlag wird Statt finden.
Duisburg, den 6. Januar 184l.

Die Direktion des Ru hrkanalaktienvereins.

16. Wir ersuchen die Herrn Actionaire mit Bezugnahme auf tz. 8. unserer Statuten 34.

a ls vierte Aktieneinzahlung zehn pro Cent der von ihnen gezeichneten Aktienbeträge uns Bekanntma-

zu Handen des Herrn Gerhard Nieten hiefelbst einzuzahlen. chung.
Duisburg, den 21. November 1840.

Die Direktion des Ruhrkanalakticnvereins.

684. Verkaufs-Anzeige. ^
In Gemäßheit zweier Urtheile des Königl. Landgerichtes zu Cleve, erlassen das

Erste am 4. März und das Zweite am 31. August des laufenden Jahres, in der Thei-

lungsfache zwischen I) dem Joseph Tröth, Ackersmann, wohnend auf Tröth-Erb in der "^raus.
Gemeinde St. Tonis; 2) dem Johann Tröth, früher Ackersmann, wohnend auf Tröth-

Erb, jetzt Ackersknccht, wohnend in der Gemeinde Hüls; 3) der Margaretha Tröth,

Dienstmagd, ebenfalls auf Tröth-Erb wohnhaft; — diese Drei Kläger, vertreten durch
den Advokat-Anwalt Herrn Justizrath Oi-. Speck zu Cleve — dann 4> dem Heinrich

Scheuer, Ackersmann, wohnend auf Großen-Rath-Hof zu Oedt; 5) dem verstorbenen Ma¬

thias Scheuer, bei Lebzeiten Ackersmann, auch auf Großen-Rath-Hof wohnend — Ver¬

klagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Koenig >. zu Cleve — und 6) dem
Gottfried Tröth, Ackersmann, wohnend auf Tröth-Erb in der Gemeinde St. Tönis, Mit¬

verklagten, vertreten durch den obgenannten Advokat-Anwalt, Herrn Justizrath Dr. Speck

zu Cleve, wird
am Montag den ersten Februar 1841, des Morgens um 10 Uhr,

im Hause des Wirthes Engelbert Duickers zu Oedt, der sogenannte
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37.
Bekanntma¬
chung.

38.
Kapitalien.

Großen-Rath-Hof
am Hagen zu Oedt, bestehend nach den Auszügen aus den Catastral-Mutterrollen -

Nummer

der
Flur

des
Grund
stücks.

Name
der

Flur-Abtheilung.
Cultur-Art. Classe,

Gemeinde Oedt.

Flächen¬
inhalt.

Mq.R, F.

Nein-
Ertrag.

TH.Sg.Pf.

//
,/

135 Großen-Rath. Wiese 1 12 l48 lv 68 11 7
136 Busch 1 6 27 l0 6 22 11
137 Ackerland 2 48 50 90 115 26 4
138 // Baumweide 1 1 164 ^0 7 19 6
139 Haus und Hof 1 — 44 30 12 25 1
140 // Garten 2 — 82 50 1 l6 9
141 ,/ Bleiche 1 — 62 80 1 14 1
142 f/ Busch 18 167 30 17 1 2

G eme inde Neerse n.
32 Neue Wenden. Holz 1 3 52 20 4 l8 2
33 Wiese 1 3 9 20 17 8 8

95 68 60 253 14 4

36.
Holzverkauf.

einer öffentlichenVersteigerung ausgesetzt werden.
Die Verkaussbedingungen so wie der Abschätzungs-Bericht liegen bei dem unter¬

zeichneten,zu Kempen wohnenden, und mit Abhaltung dieses Verkaufes gerichtlich com-
mittirten Notar, zur Einsicht offen.

Kempen, den 11. Novemb er 1840. Hoenen.

15. Bekanntmachung.Am Montag den 1. Februar d. I., Vormittags 9 Uhr, soll nachstehend beschriebe¬
nes Holz im Duisburger Walde:

a) im Buchholz an der Düsseldorfer Chaussee nahe am Rhein: 30y schwere Stäm¬
me Eichen-Nutzholzauf dem Stamm, 150 Klafter aufgestelltes Buchen-Brennholz, 4 Loose
Reiserholz; b) im WanheimerOrt: 27 Parzellen gemischtes Schlagholz auf dem Stamm,
öffentlich dem Meistbietenden verkaust werden, und wird der Verkaufs-Terminim Forst-
Haufe am Grünenwald abgehalten. Duisburg, den 4. Januar 1841.

Der Rendant der Wald-Kasse:Berkmann.

741. Wichtige ganz neue Erfindung für Bäcker, Hefenhändler,
Conditoren, Kaufleute u. s. w.

Die erprobte, sehr deutliche praktischeAnweisung zur Anfertigung einer in Eng¬
land ganz neu erfundenen trocknen Kunsthefe oder Bärme, welche ohne Betrieb einer
Brennerei in jedem Lokal und in jeder Quantität von jedem selbst sehr billig gefertigt
werden kann, kräftiger wie jedes andere Gährungsmittel wirkt, und selbst im heißesten
Sommer sich Monate lang hält, ist gegen portrosreie Einsendung von 3 Thlrn. Preuß.
Court, (vorbehaltlich der Geheimhaltung)nur allein bei dem Unterzeichnetenzu haben.

Schultz, Apotheker und wirkliches Mitglied des Apotheker-Vereins in nördlichen
Deutschland, neue Friedrichsstraße Nr. 3 in Berlin.

6. 400 Rthlr., den Armen der Pfarre Nettesheim, im Kreise Neuß zugehörig, liegen
gegen sichere Hypothekzum Austhun bereit. Auskunft darüber ertheilt der Rendant
Weingartendaselbst.



Oeffentli cher Anze iger Nr. 5.
Düsseldorf, Freitag, den -5. Zanuar i34r.

674. Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht Essen. Z9
Das früher den Erben Grosse, jetzt dem Schlösser Wm. Stöcker gehörige Wohn- Hausverkauf

Haus Nr. 546 an der dritten Hagenstraße in Essen, abgeschätztauf 720 Thaler zufolge
der, nebst Hypothekenscheinin der Registratur einzusehendenTaxe, soll

am 16. Februar 1841, Vormittags 11 Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelleresubhastirt werden.

709. Subhastations-Patent. ^
Auf den Antrag der hieselbst wohnenden Rentnerin, der Frau Wittwe deS Medi- <^mmobilicn-

cinae Doctors Joseph Naegele, Gertrud geborne Teneden, in eigenem Namen sowohl als
gesetzlicheVormunden» ihrer minorennen Kinder, Mathilde, Raphael und Hugo Naegele,
jodann deren großjährigen Sohnes Robert Naegele, Kaufmann, zu Cleve wohnhaft, als
Rechtsnachfolger des Hauptmannes Conrad Winkelblech, ertrahirende Gläubiger, gegen
den hieselbst wohnenden Kaufmann und Inhaber einer lithographischen Anstalt Heinrich
Arnz und dessen Ehegattin Catharina geborne Drach, soll das hier zu Düsseldorf, Kreis
und FriedensgerichtsbezirkDüsseldorf, in der Altenstadt der Carmelitessen Kirche gegen¬
über gelegene Wohnhaus, bezeichnet mit Nr. 137 und Nr. 256, welches von dem Hause
des Baumeisters Scholl und dem Rheinwerste begränzt, zu drei Stockwerken in Stein
aufgeführt, und unterkellert ist, mit allen Znbehörungen

Freitag den 12, März künftigen Jahres 1841, Nachmittags 3 Uhr,
in dem gewöhnlichen Sitzungslokale des Königlichen Friedensgerichts für das von den
Extrahenten gemachte Erstgebot von 2000 Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgestellt,
und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden.

Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, wonach die zu subhastirenden Realitä¬
ten in der Grundsteuer fürs laufende Jahr zu t4 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. veranschlagt, so¬
wie die Kaufbedingungen sind auf der Gerichtsschreiberei einzusehen,und es wird bemerkt,
daß das Haus theilweise von Strurberg, Crepong, Lottner und Bongard angeblich mieti>-weise bewohnt, theils zum Zwecke des Expeditions-Büreaus von der Niederländischen
Dampfschiffahrts-Gesellschaft benutzt wird.

So geschehen Düsseldorf, den 23. November 1840.
Der Friedensrichter: Martin.

721. Subhastations-Patent.
Auf Anstehen der zu Aachen wohnenden Rentnerin Frau Wittwe Philipp Heinrich Immobilien-

Pastor, Amalia Henrietta geb. Platte, soll das den Eheleuten Franz Sonnborn, Roth-
gärber und Elisabeth geb. Braß zugehörige, zu Ober-Kenkhausen, Gemeinde Dorfhonn-
sckast, Bürgermeisterei Wermelskirchen, Kreis Lennep gelegene, theils in die Oberhonn-
schaft, Bürgermeisterei Wermelskirchen überschlägigeAckergut,

am Freitag den 26. März 1841, Nachmittags 3 Uhr,
vor dem hiesigen Friedensgericht in dessen gewöhnlichem Sitzungssaale, für das von der
ertrahirenden Gläubigerin abgegebene Erstgebot von 200 Thaler öffentlich zum Verkauf
ausgestellt und dem Meistbietenden definitiv zugeschlagenwerden.

Dieses Ackergut besteht nach der überreichten Beschreibung aus: 1) einem mit Nr. 205
bezeichnetenWohnhause; 2) einem mit Lit. B. bezeichneten Backhause; 3) einer Scheune;
4) Gebäudegrundfläche,Baumhos und Garten, Flur 4, Nr. 40, 41 und 42, groß 1 Mor¬
gen 9 Ruthen; 5) Ackerland am Heidchen, Flur 4, Nr. 47, groß 4 Morgen 99 Ruthen
60 Fuß; 6> Wiese beim Hof, Flur 4 Nr. 46, groß 1 Morgen 61 Ruthen 60 Fuß; 7)
Wiese in der Heimcheswiese,Flur 4, Nr. 12, groß 1 Morgen 138 Ruthen; 8) Busch in
der Bornwiese, Flur 4, Nr. 125, groß 1 Morgen 10 Ruthen 70 Fuß, alles eingetragen
in die Grundsteuer-Mutterrolle der Gemeinde Dorfhonnfchaft auf Art. 374, sodann 9)
Busch im Bellen, überschlägigin die Gemeinde Oberhonnschast, Bürgermeisterei Wermels-
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42.

Immobilien-

Verkauf.

43.

Definitiver
Verkauf.

kirchen, eingetragen in die Mutterrolle dieser Gemeinde auf Art. 283, in Flur Z, Nr. 416;

groß 6 Morgen 61 Ruthen 10 Fuß. Die Kausbedingungen und der vollständige Steuer-

auszug, gemäß welchem von diesem Gute 5 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. Grundsteuer pro 1849
entrichtet werden, liegen auf der hiesigen Gerichts-Kanzlei zur Einsicht offen.

Wermelskirchen, den 1. Dezember 184V. Der König!. Friedensrichter: Court.

657. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag 1) der Wittwe Ferdinand Hasenclever, Maria Katharina geborne

Scharwächter, Wirthin und Winkelirerin; 2) des Carl Wilhelm Hasenclever, Graveur,
handelnd für sich und zugleich in der Eigenschaft als Hauptvormund der minderjährigen

Emma Hasenclever, Tochter und einzige Erbin de» verlebten geschäftslofcn Ferdinand Ha¬

senclever; 3) des Carl Schoeler, Uhrmacher, handelnd für sich und als Gegenvormund
der genannten Minderjährigen; 4) der Eheleute Johann Peter Bertram, Kaffemühlen-
schmied und Rahel Hasenclever; 5) der Eheleute Schlosser Friedrich Lucas Kampmann,
und Rosalie Hasenclever, sämmtlich zu Remscheid wohnhaft, sollen die a) den Eheleuten

Winkelierer Johann Ferdinand Kemper und Charlotte Jacobine geborne Schmidt; b) den

Eheleuten Winkelierer Johann Ferdinand Kemper, S»hn, und Caroline geborne Schmidt,

alle zu Remscheid wohnend, zugehörigen, in der Grundsteuer-Rolle pro 1840 mit 5 Thlr.

7 Sgr. 2 Pf. Grundsteuer belegten, zu Remscheid, Gemeinde gleichen Namens, KreiS

Lennep gelegenen Immobilien, als:
1) ein zu Remscheid an der Hauptstraße gelegenes, mit Nr. 27 bezeichnetes, von

Holz mit Fachwänden erbautes, mit Dachziegeln gedecktes, von den Schuldnern bewohn«
tes, zweistöckiges Wohnhaus, welches an jenes von Carl Joseph Hammel angebaut ist;
serner ein daneben stehender mit Pfannen gedeckter, von Holz mit Ziegel- und Lehmwän¬

den aufgeführter kleiner Stall; die Grundfläche dieser Gebäude, nebst Umlage beträgt
8 Ruthen 70 Fuß; eingetragen in der Mutterrolle, Flur IIi. Grundstücks-Nr. 140, Ge-

bäude-Verzeichniß Nr. 6l. — Das Ganze gränzt an die erwähnte Straße, an Carl Jo¬
seph Hammel, Bernhard Sieper und Wilhelm Becker; 2) ein mit Hecken umgebener
Garten daselbst, im Heukämpchen genannt, haltend 82 Ruthen 40 Fuß, Flur III. Grund-

stücks-Nr. 113, grenzend an die Gärten von Carl Wilhelm Alberti und Wilhelm Becker,

am Freitag den 19. Februar 184l, Vormittags 10 Uhr,

im Sitzungssaale des hiesigen Friedensgerichts, aufm Rathhaufe Hierselbst, für das von

den Extrahenten gemachte Erstgcbot von 1000 Thalern öffentlich zum Verkaufe ausgestellt
und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Der vollständige Auszug aus dyc Steuerrolle und die Kausbedingungen könney

auf der hiesigen Gerichtsschreiberei eingesehen werden.

Ronsdorf, den 30. Oktobe r 1840. Der Fri edensrichter: Brüning.

25. DefinitiverVerkauf.

Auf Anstehen der Wittwe des Panzerfabrikanten Caspar Diedrich Kleinsmann, ge¬

borne Kümphoff, zu Jserlohn wohnhaft, als Theilungsklägerinn, und des Hermann Died¬
rich Reinhard Brockhaus, Privatschreiber, zu Jserlohn wohnhaft, der vormaligen Wittwe

des Mctzgers Peter Schaarwächter, nunmehrige Ehefrau des Fabrikarbeiters Johann Rü-

beling zu Elberfelv wohnhaft, als Vormünder des minderjährigen Carl Friedrich Schaar¬

wächter, des Winkelirers Friedrich Leonhard Lieb zu Barmen wohnhaft, als Gegenvor¬

mund dieses Minorennen, des lutherischen Küsters Augnst Goebel zu Barmen wohnhaft,

als Vormund der minderjährigen, gewerblosen, und zu Barmen domizilirenden Carolina

Schaarwächter, des Färbers Wilhelm Schaarwächter zu Barmen wohnhaft, in eigenem

Namen, und als Gegenvormund der zuletzt genannten Minderjährigen, und des Gast-

wirths Friedrich Stoßberg zu Haan wohnhaft, als Theilungsverklagte, soll das den Erben

der zu Barmen verlebten Cheleute Engelbert Stoßberg, Kartenfabrikant, und Maria Ca»
tharina geborne Bornefeld zugehörige, zu Wupperfeld, Gemeinde Barmen, zwischen den

Häusern von Gottfried Karthaus und Wittwe Peter Caspar Bockmühl gelegene, mit

Sertion 1, Nummer» 44 bezeichnete Wohnhaus nebst Hintergebäude Lit. ^, und Haus¬

und Hofraum und Garten 37 Ruthen 60 Fuß, und werthgeschätzt zu> 2211 Thaler 1V Gro-
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fchen, zufolge eines von dem Königlichen Landgerichte zu Elberfeld am 26. August vori¬
gen Jahres erlassenen Urtheils meistbietend verkauft werden, wozu der unterschriebene,mit
diesem Verkaufe beauftragte Notar den Termin auf Mittwoch den 17. März dieses Jah¬
res, Nachmittagsum 4 Uhr, in dem Hause des Wirthes Herrn Peter Wilhelm Stock
hiermit vorbestimmt. Die Bedingungenund Taxe sind bei mir einzusehen.

Barmen, den 11. Januar 1841. Leopold Alhaus, Notar.

19 Holzverkäufe 41.
auf dem Stamm und Stocke in den Kvnigl. Forsten der Oberförster« Hiesfeld pro 1841. Holzverkäufe.

Zeit I Ort

des Verkaufes.

Januar den
25. Mor¬

gens 10 Uhr
anfangend

do.

do.

do.

Januar den
26. Mor¬

gens >0Uhr
anfangend

do.

AmPedden-
berg beim
Barriere-

Empfänger
Royer

do.

do.

do.

do.

do.

Januar den
28. Mor¬

gens 10 Uhr
anfangend

do.

Sterkrade
beim Gast¬
wirthe Ort¬

mann
do.

ster
Wegen Anweifun

wenden. Der Ver

Försterei ^ Distrikt

worin das Holz steht.

Dämmer¬
wald

do.

do.

do.

do.

Wefeler-
wald

Sterkrade

Fernewald

Rauenthal und am
Hogefeldsbach

Lehmfchlatt angrenzend
an Clufen Acker- und

Wiese-Grundstücke
Lehmschlatt

daselbst zunächst dem
Hütungsgrunde des
Kolonisten Ossenkopf
Birkenfchlatr südlich
an Clufen-Ackerkamp

grenzend

Birken-Zuschlag

bei Schulte im Wald

Egelbusch und an der
Hinteren Rauenhorst

Bezeichnung
des zu verkaufenden HolzeS.

5V Nummern Kiefern und
Birken, so wie auch ge¬
mischtes Laubholz-Brenn¬
holz, und

15 Nummern Kiefern Nutz-
und Brennholz.

8 Nummern gemischtesBir¬
ken- Eichen- und Buchen-
Schlagholz.

12 Nummern Kiefern, größ¬
ten Theils zu Balken-
Sparren und Frechtstan-
gen brauchbar.

21 Nummern Kiefern-Nutz-
und Brennholz.

22 Nummern Eichen und
Birken gemischtes Nutz-
und Brennholz.

8 Nummern Birken und Ei¬
chen ?c. gemischtes Schlag¬
holz, nebst dem in dieser
Schlagabtheilung separat
ausgezeichneten und in
mehrern Nummern einge¬
theilten Eichen ?c. Ober¬
holz.

4 Nummern Kiefern-Nutz-
und Brennholz in der
neuen Wegesrichtung ste¬
hend.

25 Nummern Kiefern-Nutz-
und Brennholz.

lg des Holzes wollen sich Kaufliebhaber an die betreffenden För-
kauf geschieht übrigens entweder gegen sofortige Bezahlung, im

Termine, oder doch nur gegen Gestellung einer annehmbaren Bürgschaft in der Art, daß
Käufer vor dem Anfange der Hauung, bei der Forstkasse in Dinslaken Abtrag zu machen,



45.

Hausverkauf.

46.

Immobilien-

Verkauf.

47.

Verpachtung.

48.

Verding.

4?.

Vocante Leh¬
rer stelle.
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und dem die Aufsicht führenden Forstbeamten die Kassen-Quittung vorzuzeigen haben;

ohne welche weder Hauung noch Abfahrt zuläßig ist.
Hiesfeld, den 1V. Jannnr 184!. Der Oberförster: Koch.

716. Haus-Verkauf.

Auf den Grund zweier Erkenntnisse des Königlichen Landgerichts zu Düsseldorf
vom 25. August und II. November 1»40 soll

am Freitag den 5. Februar 1841, Nachmittags 2 Uhr,

beim Wirthe Herrn Breitenstein auf der Bolkerstraße Hierselbst, das zu Düsseldorf in der

CommunicationSstraße neben dem zum Drachen genannten Hause, und in der Alleestraße

neben Panzer sehr vorteilhaft gelegene, bis jetzt von dem Kaufmanne Herrn Neuhausen
bewohnte Eckhaus dem Meistbietenden definitiv verkauft werden.

An diesem Verkaufe sind betheiligt: die minderjährigen Kinder der Ehefrau des
Kaufmannes Herrn Wilhelm Neuhausen, Elisabeth geborne Krausen, aus deren erster Ehe

mit Johann Beyll, nämlich: a) Joseph Beyll, Bäckerlehrling; b) Katharina; e) Margaretha
und d) Sophia Beyll, diese drei letztere ohne Geschäft, sämmtlich in Düsseldorf wohnend,
worüber deren Mutter Vormünderin, der genannte Neuhausen Mitvormund und der

Schullehrer Herr Johann Heinrich Basen zu Oberbilk in der Oberbürgermeisterei Düssel¬
dorf wohnend, Gegenvormund ist.

Taxe und Bedingungen sind in der Schreibstube des Unterzeichneten und im Hause
selbst bei Herrn Neuhausen einzusehen.

Düsseldorf, den 3. Dezem ber 184». Jof. Müller, Notar.

18. NothwendigerVerkauf.

Das in der Stadt Werden auf dem Kirchhofe an der Probstei gelegene Wohnhaus
mit Zubehör der Ehelcute Schneidermeister Theodor Hasenbrink, abgeschätzt auf 1192 Thlr.

15 Sgr. soll am 23. April d. I., Morgens 1l Uhr, an der Gerichtsstelle subhastirt werden.

Der neueste Hypothekenschein und die Taxe liegen in der Registratur zur Einsicht offen.
König!. Gerich ts-Commission zu Werden.

21. Donnerstag den 21. Januar, um 2 Uhr Nachmittags, läßt der Gastgeber Plum

zu Ruhrort beim Wirthen Stapper zu Latum, das daselbst gelegene Ankers-Gut, bestehend
in Wohnhaus, Scheune, Ackerland und Wiesen, gelegen zu Lank, Latum und Stratum

parzellenweise öffentlich verpachten. Der Notar: S els.

22. Bekanntmachung.

Der von der Königlichen Regierung genehmigte Neubau einer Mädchenschule im

Dorfe Millingen, mit den zu derselben erforderlichen Untenfilien zu 1821 Thlr. 22 Sgr.
2 Pf. veranschlagt, soll in seinen einzelnen Theilen, als: Maurer-, Zimmer-, Tischler- ic.

Arbeiten, öffentlich zum Verdinge ausgesetzt werden, wozu hierdurch Termin auf den 28.

d. M., Nachmittags 2 Uhr, im Hause des Gast- und Schenkwirths Herrn Grothe da¬
selbst anberaumt wird.

Plan, Kosten-Anschläge und Verdings-Bedingungen liegen, zur Einsicht Unterneh¬
mungslustiger, in meinem Dienstlokale offen.

Jsselburg, den 7. Januar 1841. Der Bü rgermeister: Hermann«'.

20. VakanteLehrerstelle.

Die Lehrerstelle an der katholischen Pfarrschule zu Richrath ist durch den Tod des

seitherigen Lehrers M. Junker zur Erledigung gekommen. Dieselbe zählt dermalen etwa

230 schulpflichtige Kinder, und bietet so, bei erhöhtem Normalgehalte und angemessenem

Kontrakte rücksichtlich der Armenkinder, ein vortheilhaftes Einkommen, ncbst Wohnung
und Garten. Bei Wiederbesetzung dieser Stelle wird zugleich auf Qualifikation imOrgel-
spielen Rücksicht genommen, indem die Bedienung der Orgel mit derselben verbunden ist.

Geprüften Aspiranten wird das Nähere, bei persönlicher Vorlegung der erforderli¬
chen Atteste, vom Schulvorstande eröffnet werden.

Richrath, den 7. Januar 1841. Der Pfarrer: Kaiser.



Oeffentlich er Anzei ger Nr. 6.
Düsseldorf, Montag, den 16. Zanuar i34r.

29. Offener Arrest. gg.

Nachdem über das Vermögen des Winkeliers Hermann Wiacker zu Ruhrort, durch Offener Arrest.
Verfügung vom 4. d. M. der Konkurs eröffnet worden, wird allen und jeden, welche von

dem Gemeinfchuldner etwas an Geld, Sachen, Effecten oder Briefschaften hinter sich ha¬
ben, anempfohlen demselben nichts davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon

Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch vorbehaltlich ihrer daran haben¬
den Rechte, in das gerichtliche Depositum abzuliefern, unter der Warnung: daß, wenn

dennoch dem Gemeinschuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieses für nicht
geschehen geachtet, und zum Besten der Masse anderweit beigetrieben, wenn aber der

Inhaber solcher Sachen oder Gelder dieselben verschweigen oder zurückhalten sollte, er noch

außerdem alles seines daran habenden Unterpfands und sonstigen Rechts sür verlustig erklärt
werden würde. Duisburg, den 6. Januar 1341. Königl. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Ostermann.

26. Subhastations-Patent. 5l.

Theilungshalber soll im Wege der nothwendigen Subhastation das den Erben Hausverkauf.
Dehnert zugehörige in der Stadt Wesel sub Nr. 542 gelegene und Band IV. Fol. 323

des Hyp.-Buches der Stadt Wesel eingetragene Haus, abgeschätzt zu 133Rthlr. 12 Sgr.
6 Pf, in Termins den 21. April 1841, Morgens 11 Uhr, vor dem Herrn Referendar

Griesenbeck an der Gerichtsstelle verkaust werden. Taxe und neuester Hyp.-Schein könnm
in der Registratur eingesehen werden.

Wesel, den 5. Dezember 1840. Königl. Land- und Stadtgericht.

677. Subhastations-Patent. 5-,

Auf den Antrag der in Elberfeld bestehenden Handlung unter der Firma I. W. Immobilien-
I. Hauptmann, ertrahirende Gläubigerin, sollen die ihren Schuldnern, den Eheleuten Jo-

dann Abraham Windrath junior, Bier- und Essig-Brauer, und Wilhelmina geborne

Sehlhoff in Barmen zugehörigen, im Werth, der Gemeinde Barmen, Kreise Elberfeld ge¬
legenen, in der Katastral-Mutterrolle dieser Gemeinde unter Artikel 803, Nummer 10 der
Abtheilung, Nummer 471, 472, 473, 474 und 475 des Grundstücks, und Nummer 920

und 921 des Gebäude-Verzeichnisses eingetragenen, westlich an das Haus und Garten des
Friedrich Hagemann, nördlich an den Garten von Wilhelm Thienes und östlich an das

Eigenthum des Friedrich Wilhelm Thüngen angränzenden Immobilien, nämlich: a) ein

südlich an der Hauptwertherstraße liegendes, zwei Häuser bildendes, Gebäude welches aus
einem Erdgeschoß und einem Stockwerke besteht, und südlich und nördlich eine Fronte bil¬

det, dasselbe ist halb mit blauen, halb mit rothen Pfannen gedeckt, hat in der mit Schiefer

bekleideten Südseite zwei Thüren mit steinernen Treppen, und an dem mit zwei Kaminen

versehenen Dache einen Ausstich; die Westseite ist an das Haus des ?c. Hagemann an¬

gebaut; die Ostseite, woran eine zum Hofe führende Einfahrt und gemeinschaftliche Gasse

sich befindet, ist weiß getüncht; die eben so getünchte Nordseite hat zwei Thüren mit stei¬

nernen Treppen und einen Eingang zum Keller; b) der hinter diesem Gebäude liegende

Hofplatz mit dem darauf befindlichen, früher zur Brauerei, jetzt zur Färberei vollständig
eingerichteten Gebäude; dessen Dach ist mit zwei Kaminen versehen und mit blauen und

rothen Pfannen bedeckt; in der weiß getünchten Südseite befinden sich zwei Thüren; die

Ostseite ist ebenfalls weiß getüncht und an d?r Nordseite ist westlich ein Ställchen ange¬

baut; c) der hinter dem vorigen Gebäude befindliche, theils als Bleiche eingerichtete Hof¬

platz, hinter welchem sich ein, mit verschiedenen Obstbäumen bepflanzter Garten befindet,
und nordwestlich mit einer Mauer versehen ist;

am Mittwoch den 17. Februar 1841, Nachmittags 3 Uhr,

in öffentlicher Sitzung des hiesigen Königl. Friedensgerichts an gewöhnlicher Gerichtsstelle

für das Erstgebot von 3000 Thaler, zum Verkaufe ausgesetzt und dem Meistbietenden
zugeschlagen werden.
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5Z.

Immobilien-

Verkauf.

5».

Definitiver
Verkauf.

Die Färberei und das Haus Nummer 183 wird mit einem Theile des Gartens

von dem Seidensärber Wilhelm Schnöring als Miether und die übrigen Realitäten,

außer von dem Miether Bereiter Karl Körver von den Schuldnern benutzt.
Die Kaufbedingungen so wie der Auszug aus der Steuerrolle, wonach die vorbe-

zeichneten 95 Ruthen 7V Fuß Flächenraum haltenden Immobilien pro 184V in derGrund-
steuer zu 19 Thaler 24 Sgr. 7 Pf. veranschlagt sind, liegen aus der Gerichtsschreiberei
des hiesigen Friedensgerichts zu eines Jeden Einsicht offen.

Barmen, den 2. November 1840.

Der Königl. F riedensrichter, Justizrath: Lauer.

24. Jmmobiliar-Verkaus.

Aus den Grund der von dem Königl. Landgerichte zu Düsseldorf am 27. August

und 21. November 1840 erlassenen Urtheile, in der gerichtlichen Theilungssache: 1) der

Eheleute Gärtner Johann Funk und Elisabeth Heidkamp, in den Bilker Gärten woh¬
nend; 2) des Gärtners Heinrich Heidkamp; 3) der geschäftslosen Helena Heidkamp; 4)

der Eheleute Hufschmied Peter Hassel und Clara Heidkamp, sämmtlich in Oberbilk woh¬
nend und 5) des Kanoniers Georg Heidkamp zu Berlin, Theilungskläger, vertreten durch

Advokat-Anwalt Herrn Ludwig Jos. Kramer in Düsseldorf, gegen die zu Elberfeld am

Osterbaum wohnende Tagelöhnerin Wittwe Georg Heidkamp, Gertrud, geborne Hoss¬
mann, als Hauptvormünderin ihres minderjährigen Sohnes Peter Heidkamp, Steindru¬

cker, in Elberfeld wohnend, worüber der am besagten Osterbaum wohnende Zieglermeister

Peter Georg Gruben, Gegenvormund ist, Theilungsverklagte, für welche der Advokat-An¬

walt Herr Heinrich Nolden zu Düsseldorf fungirte, sollen
am Montag den 29. März d. I., Nachmittags 2 Uhr,

in der Wohnung des Gastwirths Herrn Peter Steffens zu Oberbilk, nachbeschriebene, in

der Gemeinde Oberbilk gelegene Immobilien dem Meistbietenden parzellenweise zum Ver¬

kaufe ausgestellt werden, nämlich:

Flur Nr. Taxe.
14, 168, Garten am Mühlenberg, groß 2 Morg. 66 Ruth, und Thlr.

169, zwei mit Nr. 19 und 20 bezeichnete Wohnhäuser nebst Backhaus, Stal¬
lung und Brunnen, und 25 Ruthen 40 Fuß Haus und Hofplatz, alles
aneinander gelegen und begränzt von der Kölner Landstraße, dem Eller-
Eommunalwege, Schaefer und Metzmacher 1025

in 3 Abtheilungen;

14, 304, Ackerland in den Betrlacken, groß 1 Morg. 22 Ruth. 50 Fuß, begränzt
von Richartz, l)r. Wolter, Wevelinghofen und Wittgen . . . ISO

15, 132, Ackerland an den Bergen, groß 173 Ruthen, begränzt von der Kölner
Landstraße, Peter Schöller, von dem Wege nach den Geisten und Kreuels 140

Die Verkaufsbedingungen und alle sonstige auf den Verkauf bezügliche Verhand¬

lungen liegen in der Amtsstube des unterzeichneten commiltirten Notars zur Einsicht offen.

Düsseldorf, den 9. Janua r 184l. Euler.

680. Oeffentlicher definitiver Gutsverkauf.

Auf den Grund zweier, am 21. August 1839 und 11. Februar 1840 von dem Kö¬

niglichen Landgerichte zu Düsseldorf in der gerichtlichen Theilungssache der nachbenannten
Partheien erlassenen Erkenntnisse, nämlich der zu Reusrath wohnenden Eheleute Schlosser-

meister Wilhelm Totenhagen und Elisabeth geborne Bennert, Theilungskläger, vertreten

durch Herrn Advokat-Anwalt Justizrath Friderichs, gegen 1) den zu Reusrath wohnenden
Ackersmann Peter Wilhelm Bennert, in seinem eigenen Namen und zugleich als natürli¬

cher Vormund der mit seiner verlebten zweiten Ehefrau Elisabeth Heukelbach gezeugten

noch minderjährigen geschästslos bei ihm wohnenden beiden Kinder, namentlich: Hermann
und Julie Bennert, worüber der allda wohnende Schmidt Peter Johann Helmerstein zum

Gegenvormund bestellt ist; 2) den Ackerer Julius Bennert und 3) die Carolina Bennert,
ohne Geschäft, beide letztere großjährige Kinder des genannten Peter Wilhelm Bennert

aus dessen ersten Ehe und bei diesem ihrem Vater wohnhaft, Theilungsverlagte, wird der



1) XV.

2)

3)

4)

149

150

161

Taxe
Thl.Sg.Pf.

52 26 8

1 64 50 108 25 —

unterzeichnetehierzu committirte in Opladen wohnende Königliche Notar Vinzenz Deycks,
das untenbeschriebene,zu besagtem Reusrath gelegene, zu dem Nachlasse der dort ver¬
storbenen Eheleute Johann Wilhelm Bennert und Elisabeth Heidfeld gehörige Gut, Stei¬
nenhaus genannt, am Montag den 8. Februar 184l, um 1 Uhr Nachmittags, im Gast¬
hause des Peter Dörner daselbst, unter Zugrundlegungder von gerichtlich ernannten Ex¬
perten ermittelten Taxe von 3429 Rthlr. 28 Sgr. 8 Pf. im Ganzen öffentlich an der»
Meist- und Letztbietenden versteigern.

Das gedachte Gut hat nach Art. 5. desKatasters von Reusrath folgende Bestandtheile-
Nro.

der des Grund» Größe
Flur, stücks. Mg.Rut.Fuß,

140 Wiese in der Dorswiese, neben Peter Dün¬
wald und Abrabam Hussels . . — 136 —
Ackerland daselbst, gränzend an folgende
Parzelle, den Weg,Johann Peter Hindrichs,
Wittwe Laurenz Schmitz u. Wilhelm Zons
Wiese daselbst,neben voriger Parzelle, Witt¬
we Laurenz Schmitz und Johann Peter
Hindrichs — 120 10 43 11 1
Hausplatzmit Hofraum am Steinenhaus — 50 84 15
Die auf diesem letzterem Grundstuck stehen¬
den Gebäulichkeiten,als: ein Wohnhaus,
das Steinenbaus genannt, bezeichnet mit
Nr. 68 nebst Wasserbrunnenund dem
eingemauerten Fournois
Stallung mit bezeichnet nebst Backofen
und steinerne Kuhtroge
Pferdestallung mit bezeichnet .
Scheune und Einfahrtsthor mit be¬
zeichnet nebst Schweinestall und darin be¬
findlichen steinernen Krippe . . . —

5) „ 163 Baumhof vafelbst . , . ^ — 5g — 62 6
Beide letztere Grundparzellen grenzen an
die von Eöln nach Dusseldorf führende
Landstraße, den Weg nach dem Dorfe
Reusrath, Peter Wilhelm Bennert und
Wilhelm Höfer.

6) „ 283 Ackerland am Creutz bei der Müfchenkaule,
neben dem Fahrwege, Theodor Pohlig und
Heinrich Metzmacher ....

7) XVI. 143 Hütung am Kricklenberg, neben Heinrich
Mette und Hermann Rehborn

8) „ 302 Holzung im Schalthoferbufch, neben Fried¬
rich Wilhelm Lohmann, Johann Peter
Hindrichs,Rölshoven, Gierlichsund Hus¬
sels, inclufsive des Hochwaldes
Hütung am Rothenbergsweier, neben Jo¬
hann Peter Hindrichs und Theodor Pohlig 1 29 SS 23 8 4
Ackerland aus den Huhnen, neben Peter
Wilhelm Bennert und Friedrich Wilhelm
Lohmann . . . .
Ackerland in der Kollmar, neben katholi¬
scher Pastorat und Peter Wilhelm Bennert

12) „ 238 Gemüsegarten an der Chaussee, an dieselbe,
Peter Wilhelm Bennert, folgende Parzelle

— 1098 25 —

— 441 21 —
— 356

9) XVI. 479

10) XVII. 121

11) XVIII. 229

— 140 50

— 142 50

31 6 8

27 21 3

1 129 30 188 26 5

3 28 40 110 15 8

1 123 80 168 23 4
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55.

Holzverkäufe.

Nro.

der des Grund-

Flur. stücks.

13) XV1U. 239

14)

15)

273

364

16) XX. 177

17)

18)

189

197

und den Communikati'onsweg gränzend.

Gemüsegarten daselbst, gränzend an vori¬

ge Parzelle, Peter Wilhelm Bennert und

den Communikati'onsweg
Ackerland in der Kollmar, neben Peter

Wilhelm Bennert und Abraham Hussels

Holzung im Diepenbroch, neben Johann

Pilgram und Friedrich Pattberg .
der Hochwald daselbst ....

Ackerland im Langenfclde aufm Berg, ne¬
ben Wilhelm Steincjans, Gerhard Win-

zen und Johann Heinrich Jotenhagen .
Ackerland daselbst, neben Hermann Kül-

lenbcrg, Wittwe Franz Rockendorf und

Wilhelm Heinrich Pilgram .

Heide im Langenfeld an der Chaussee ne¬

ben Peter Herriger und Theodor Pvhlig

Größe

Mg.Rut.Fuß.
— 64 30

51 40

Tare

Thl.Sg.Pf.
50—4

39 29 4

1 96 70 161 12 3

2 94 20

1 132 40

1 5t 50

- 138 40

75 21

27

17 10 8

12 25 10

6 27 6

Summa 21 31 20 3429 28 8

Die Gebäulichkeiten sind größtentheils massiv in Ziegeln aufgeführt, in gutem Zu¬

stande, und wurden bis dahin zur Gastwirthschaft benutzt. Dieselben eignen sich wegen

ihrer Geräumigkeit, innern Einrichtung und der vortrefflichen Lage außerdem auch zu
manchem anderen Gewerbe.

Sämmtliche auf diesen Verkauf bezüglichen Verhandlungen so wie die Bedingun¬

gen und Taxe, können bei dem Unterzeichneren von Jedermann unentgeldlich eingesehen

werden. Opladen, den 7. November 18-lö. Deycks.

30. Holzverkäufe in der Oberförsterei Gerresheim.

Montag, den 25. Januar c., Morgens nach 9 Uhr, zu Nievenheim bei

Herrn Gastwirth Pesch, das bis dahin im Königlichen Mühlenbusch gefällte Holz, beste¬
hend in beiläufig: 130 Klaftern Buchen-Scheitholz, 10 Klaftern Buchen-, Eichen und

melirtem Knüppelholz, 16000 dito Schanzen, 36 Stück Erlen- und Aspen-Nutzhölzern,

4 Haufen dito Stangen und Reißerholz, 25 Eichen- und 60 bis 70 Buchen Nutzholzblvchen.

k. Dienstag den 26. Januar c., Morgens um 10 Uhr, zu Straberg bei
Frau Wittwe Durst: I) das im Königl. Knechstäderbusch, auf der Bisendung, in 59

Loofen respective auf 59 Morgen ausgezeichnet stehende und auf den Abtheilungs-Linien

erfolgte Melirte-Schlagholz; 2) das dem Königl. Forstsiscus bei der Holzvertheilung im
Gohrer -Erbenbufch auf 12 Gemälde zu Theil gefallene Erlen-Schlagholz in 3 Loosen.

c. Mittwoch, den 27. Januar c., Morgens um 10 Uhr, zu Hackenbruch bei
Herrn Schenkwirth Moesgen: das im Königl. Chorbusch in 95 Loosen resp, auf 95

Morgen ausgezeichnet stehende und auf den Abtheilungs-Linien erfolgte Melirte-Schlagholz.
v. Donnerstag den 28. Januar c., Morgens 10 Uhr, zu Wornngen bei

Frau Wittwe Bitter: das im Königl. Worringerbruch in 26 Loosen resp, auf 26 Mor¬

gen ausgezeichnet stehende Erlen- Schlagholz und einige Loose Weiden-Kopfholz.

Kauflustige und Bürgen, deren Zahlungsfähigkeit nicht gehörig bekannt ist, haben

diese durch Attest ihrer Ortsbehörde nachzuweisen, wenn ihre Gebote berücksichtigt werden
sollen. Das Nähere ist bei den Lokalförstern zu erfahren.

Urdcnbach. den 13. Januar 1841. Der Oberförster: Fritze.

56. 23. An der katholischen Elementarschule Hierselbst, ist die Lehrer-Stelle erledigt, welche

Vacante Leh- außer dem Schulgelde, 120 Thaler jährlich einträgt.
rerstelle. Qualisizirte Bewerber um diese Stelle, wollen sich bei dem Dechanten und Schul¬

pfleger, Herrn Pfarrer Michels Hierselbst, oder bei mir, unter Vorzeigung ihrer Zeugnisse,
persönlich melden. Camp, den 7. Januar 184l. Der Bürgermeister: Schroot.



Oeffentli cher Anze iger Nr. 7.
Düsseldorf, Donnerstag, den 21. Januar 184?.

726. Subhastations-Patent. 57.
Die zur Nachlassenschaftdes Bäckers Theodor Tenholter gehörigen hierunten ver- Jmmobilien-

zeichneten,in der Gemeinde Elten gelegenen Grundstücke,als: Verkauf.
1) das zu Elten in der Schmidtsstraße sub Nr. 252 gelegene Haus, nebst dein

dahinter gelegenen Garten, nach der Catastercharte Flur L. Nr. 179, groß 23 Ruthen
70 Fuß, abgeschätzt zu 774 Rthlr. 9 Sgr.; 2) das Ackerland,der große Draap genannt,
nach der Catastercharte Flur 15. Nr. 739, groß 2 Morgen 138 Ruthen 80 Fuß, taxirt zu
124 Rthlr. 2l Sgr.; 3) der Acker, der kleine Draap genannt, nach der Catastercharte
Flur L. Nr. 616, groß 96 Ruthen 60 Fuß, gewürdigt zu 24 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf.; 4)
das Ackerland der Stockfisch genannt, nach der Catastercharte Flur k. Nr. 572, groß
114 Ruthen 30 Fuß, taxirt zu 19 Rthlr. 1 Sgr. 6 Pf.; 5) das am Plackwege gelegene
Ackerland,der Dwehl genannt, nach der Catastercharte Flur L. Nr. 29, groß 2 Morgen
68 Ruthen 60 Fuß, abgeschätztzu 1l4 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf.; 6) das Stück Heidegrund
auf der hohen Heide, nach der Catastercharte L. Nr. 30, groß 27 Morgen 109 Ruthen
50 Fuß, taxirt zu 52 Rthlr. 5 Sgr. 4 Pf., sollen auf den Antrag der Erben, Behufs
der Auseinandersetzungin dem an hiesieger Gerichtsstelle auf den 24. März l84l, Vorm.
11 Uhr, anberaumten Termine zum Verkauf ausgesetzt werden, und liegen Taxe,
der neueste Hypothekenschein, so wie die Kaufdedingungen zur nähern Einsicht in der
Registratur offen. Emmerich, den 20. November 1840.

Königl. Land- und Stadtgericht.

686. Folgende, in der Gemeinde Helderloh, Bürgermeisterei Haldern gelegene Jmmo- 5z
bilien des Gerhard Möllenbeck,als: Nerkauf:w«^

1) der Ackrrhof, Berthenkathe, bestehendaus Haus, Hausplatz, Garten, Baumgar- ^ckerhöfe zu
ten, Acker, Hütung, Schlagholz und Torfgrube, zusammen groß, nach der Catastral-Ver- f,slderlob
Messung 30 M 73 HZR. 13 F. und gerichtlich abgeschätzt zu 1691 Rthlr. 28 Sg. 6 Pf.
und 2) die Gaafertskathe, bestehendaus Haus, Hausplatz, Garten, Acker und Schlagholz,
zusammen nach gedachter Vermessung groß 18 M. 58 LZR. 25 F. und abgeschätztzu
867 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf,, sollen im Wege der Execution am 3. März 1841, Vormittags
10 Uhr, an der hiesigen Gerichtsstelle, öffentlich zum Verkauf ausgesetzt werden, welches
den Kaufliebhabern mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und die neue¬
sten Hypothekenscheinein der Gerichts-Registratur eingesehen werden können.

Emmerich im Königlichen Land- und Stadtgerichte, den 20. Oktober 1840.

34. Bekanntmachung. zg
In der hiesigen Registratur werden die im Nachlasse des verstorbenen früher hier Bekanntma-

angestellt gewesenenJustiz-Commissars L. Borsdorf vorgefundenen Manualakten aufbe- chu'N
wahrt. Zur Vermeidung möglichen Nachtheils, fordern wir Jeden, der bei dem Besitze '
irgend eines dieser Aktenstücke Interesse hat, hierdurch auf, sich deshalb zu melden, damit
ihm solches, sofern er sich hinreichend legitimirt, und die etwa noch rückständigen Deser-
viten erlegt, ausgehändigt werden kann.

Broich, den 9.Januar 1841. Fürstliches Gericht der HerrschaftBroich: Berghaus.

666. Subhastations-Patent. 60.
Auf den Antrag der in Elberfeld wohnenden Rentnerin Johanne Jacobine Lütt- Jmmobilien-

ringhaufen, als Erbin respective Rechtsnachfolgerin ihres verlebtenVaters Jacob Lüttring- Verkauf.
Hausen, extrahirende Gläubigerin, sollen die ihren Schuldnern, den Erben der verlebten
Eheleute Johann Peter Küpper und Maria Margaretha Pohlhaus respective des zweiten
Ehemannes der letztern, des verlebten Johann Daniel Wilhelm Stremmel, nämlich: 1)
dem Herrn Notar Gustav Wülsing zu Elberfeld, als Curator des vakanten Nachlasses
des in Elberfeld verlebten Maklers Johann Peter Küpper, 2) dem Herrn Notar Leopold
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Alhaus in Barmen, als Curator des abwesenden Engelbert Küpper; 3) dem Ackcrsmann

Johann Peter Stremmel, auf Clausen, Bürgermeisterei Lüttringhausen, als Hauptvor¬
mund des wegen Schwachsinns interdicirten Johann Daniel Stremmel, worüber der Ta¬

gelöhner Johann Peter Osenberg in Barmen Gegenvormund ist, zugehörigen und in
zwei Parzellen eingetheilten Immobilien, nämlich:

Erste Parzelle. Die hierzu gehörigen Immobilien liegen im Kreise Elberfeld, Ge¬
meinde Barmen, zu Unterbarmen am Haspel, sind in der Katastral-Mutterrolle dieser

Gemeinde unter Artikel 439, Nummer 27 der Abtheilung, Nummer 4» und 41 des Grund¬

stücks, und Nummer 1781 und 1783 des Gebäude-Verzeichnisses eingetragen, gränzen
nach Norden an die durchführende Straße, südlich an das Eigenthum von Christian

Heyden, östlich an jenes von Peter Proll und westlich an jenes von Martin Schwartner,
halten einen ungefähren Flächenraum von 25 Ruthen 60 Fuß, und bestehen aus einem

Haupthause, Hinterhause, Stallung, Hofplatz, Garten, eine mit Proll gemeinschaftliche

Pumpe an dessen Hause, und sonstigem An- und Zubehör; a) das mit Section zehn Nr.
1131 bezeichnete Haupthaus, dessen Dach mit rothen Pfannen gedeckt ist liegt mit der

Frontseite an der durch Unterbarmen führenden Straße, hat hierin die Haupteingangs¬

thüre und einen hölzernen Ausstiefelkasten, dessen Ostseite, an welcher eine Einfahrt zum
Hinterhause und Hofplatze vorbeigeht, ist weiß getüncht; die Südseite desselben ist mit

Schiefer bekleidet und hat eine Thüre; die Westseite dieses Hauses ist an jenes des Mar¬

tin Schwartner festangebaut. Hinter diesem Hause westlich auf dem Hose befindet sich
b) ein als Stallung und theils als Wohnung benutztes Gebäude, welches östlich die

Haupteingangsthüre mit einer hölzernen Treppe hat; dessen Dach mit einem kleinen
Ausstich und einem Kamine versehen, und woran nördlich ein Ställchen, mit einer Thüre

versehen, angebaut ist. Diese unter a und b bezeichneten Gebäulichkeiten werden mieth¬
weise von dem Winkelirer und Schreiner Mühlhaus, dem Maurermeister Pitsch und dem

Tagelöhner Johann Wygand bewohnt. Durch einen Weg nach dem südlich liegenden
Garten getrennt, befindet sich östlich auf dem Hofe c) das mit Littra L. bezeichnete, von
dem Schmiedemeister Friedrich Becker als Miether bewohnte Hinterhaus, dessen Dach mit

rothen Pfannen gedeckt ist, dasselbe hat in der Nordseite die Eingangsrhüre mit steinerner

Treppe; die Ostseite ist weiß getüncht, die Westseite mit Schiefer bekleidet; an dessen

Südseite ist ein Ställchen angebaut, worauf das Dach mit blauen Pfannen behängen
ist. Hinter diesen Gebäulichkeiten befindet sich: d) der circa 13 Ruthen 40 Fuß große,

südlich durch eine Mauer eingeschlossene Garten, welcher von den vorgenannten Miethern
benutzt wird. Erstgebot 500 Thaler.

Zweite Parzelle. Ein auf dem Döppersberg, Gemeinde und Kreis Elberfeld, zwischen
den Gärten des Johann Herm. Scheidt und des Johann Abr. Plümacher gelegener, in der
Katastral-Mutterrolle dieser Gemeinde unter Artikel 1108 Nummer 5 der Flur und Num¬

mer 648 des Grundstücks eingetragener, 36 Ruthen großer Garten; Erstgebot 40 Thlr.,

in öffentlicher Sitzung des hiesigen Königl. Friedensgerichts an gewöhnlicher Gerichtsstelle
am Mittwoch den 17. Februar 1841, Morgens 9 Uhr,

für die oben bemerkten Erstgebote parzellenweise zum Verkaufe ausgestellt und dem Meist¬
bietenden zugeschlagen werden.

Die Kaufbedingungen so wie die Auszüge aus den Steuerrollen, wonach die Im¬

mobilien der Parzelle eins zu 6 Thaler 8 Sgr. 5 Pf. und jene der Parzelle zwei zu

5 Sgr. 11 Pf. in der Grundsteuer pro 1840 veranschlagt sind, liegen auf der hiesigen
Gerichtsschreiberei zu Jedermanns Einsicht offen.

Barmen, den 27. Oktober 1840.

Der Königl. Friedensrichter, Justizrath: Lauer.

6t. 27. Verkauss-Anzeige.

Definitiver Zufolge zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Eleve am 20. Juni 1840

Verkauf. und 7. November 1840 erlassenen contradictorifchen Urtheile, soll in Theilungssachen 1)
der Wittwe Heinrich Schürmann, Gertrud gebornen Hufen, Ackersfrau; 2) der Helena

Schürmann, ohne Gewerbe, beide zu Niephauferfeld unter Repelen wohnend, und 3) des

Gördt Schürmann, Ackersknecht zu Rayen wohnhaft, Kläger, vertreten durch den Advo-
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kat-Anwalt, Justizrath Dr. Junck, gegen 1) den Tilmann Besken, Ackersmann, wohn¬
hast zu Hochkammer unter Reurdt, in seiner Eigenschaft als Vormund der mit seiner

verstorbenen Ehesrau Catharina Schürmann erzeugten, noch minderjährigen Kinder Ger¬
trud, Elisabeth und Helena Besken, alle ohne Gewerbe bei ihrem Vater wohnend; 2) den

zu Hülsdonk unter Meurs wohnenden Ackersmann Heinrich Höffken, Nebenvormund der

ebengenannten drei Minderjährigen, Verklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Koe-

nig am Samstag den 2V. März I84l, Vormittags 10 Uhr,
der am Niephauserseld unter Reptlen, zwischen dem Eigenthum von Steinschen, Maaß,

Pusen und der Landwebr gelegene Schürmanris-Hos, bestehend in Wohnhaus, Stallung,

Scheune, Schoppen, Obst- und Gemüsegarten, Ackerland, Wiese, Holzung und Heide,
enthaltend nach dem Cataster-Auszuge der Bürgermeisterei Repelen, Flur X. Nr. 20, 34,
152, Flur XI. Nr. 1, 3, 24, 25, 26, 27, 28, 40, Flur XII. Nr. 343, 344, 394, 396, 286,
287, Flur X. Nr. 112 z., Flur XI. Nr. 36 z. einen Flächenraum von sieben und sechs-

zig Morgen neun und siebenzig Ruthen zwanzig Fuß, abgeschätzt zu 4983 Thlr. preußisch,

auf dem Hofe selbst, durch den unterzeichneten, zufolge des oben zuletzt erwähnten
Urtheils hiermit beauftragten Königlichen Notar, zum definitiven Verkaufe aus¬

gesetzt werden. Die Verkauss-Bedingungen liegen von heute an in der Amtsstube des un¬

terzeichneten Notars, einem Jeden zur Einsicht offen.

Meurs, den 9. Januar 1 84l. Der Kö nigliche Notar: Lepine.

33. Bekanntmachung.

Am Freitage den 5. Februar c,, Vormittags 11 Uhr, sollen auf dem hiesigen Rath- gz.

Hause die, von der Königlichen Wegebau-Verwaltung beim Neubau der Chaussee zwischen Verkauf,
der Flahm und Wesel übernommenen, Absplisse von den Weiden der Herrn Driessen und
Beckmann öffentlich versteigert werden.

Dieselben werden zuerst in drei Abtheilungen und demnächst zusammen zum Ver¬
kaufe ausgesetzt. Das Ganze wird begrenzt von der obengenannten neuen Chaussee, der
alten Landstraße und dem Acker des Driessen.

Die erste Abtheilung, bestehend aus dem Absplisse von der Weide des Driessen,

enthält . 2 Morg. 106 Ruch. 86 Fuß
Die zweite Abtheilung, bestehend aus der nördlichen

Hälfte des Absplisses von der Weide des Beckmann, enthält 3 „ 55 „ 12 „
Die dritte Abtheilung, bestehend aus der südlichen

Hälfte des vorgedachten Absplisses enthält . . 2 „ 167 „ 16 „

Zusammen . 8 Morg. 149 Ruth. 14 Fuß

Taxe, Bedingungen und Karte sind von heute ab in meiner Geschäftsstube einzu¬
sehen. Wesel, den 12. Januar 1841.

Der Unterbau-Jnspector: Sauer.

35. Am 29. dieses Monats, Vormittags 9 Uhr, sollen auf dem Schnellen Hofe zu 63.

Mehrhoog, mehre starke Eichen- und Tannen-Bäume, welche zu Brettern und Balken ge- Verkauf,
eignet sind, serner mehre Tannenbuschen und eine Partie Roggen auf Credit verkauft

werden. Rees, den 9. Januar 1841. Der Gerichts-Aktuar: Wildt.

36. Bekanntmachung.

Gemäß höherer Verfügung sollen die nachbenannten Reparaturen an den Gemein- Nerdinä
den-Gebäuden hiesigen Verwaltungs-Bezirks, namentlich:

a) an der Schule zu Jsenboegel, veranschlagt zu 227 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf.; b) an

der Schule zu Tüfchen, veranschlagt zu 177 Thlr. 27 Sgr., und resp. 90 Thlr. 8 Pf.;

c) an dem Schulhause und der Stallung zu Hetterscheid, veranschlagt zu 127 Thlr.

9 Sgr. 3 Pf.; d) an der reformirten Schule, Lehrerwohnung und Scheune zu Velbert,

veranschlagt zu 138 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf.; und e) an der lutherischen Schule und Lehrer¬

wohnung zu Heiligenhaus, veranschlagt zu 148Thlr. 29 Sgr. 11 Pf.; öffentlich an qua-

lisizirte Bau-Unternehmer zur Ausführung verdungen werden. Termin dazu wird hier¬

durch auf Montag den 1. Februar c., Vormittags 10 Uhr, in ^>oco des hiesigen R«tth-



28

66.

Verding.

Hauses mit dem Bemerken anberaumt, daß Pläne, Kosten-Anschläge und Bedingungen

täglich auf hiesigem Verwaltungs-Bureau zur Einsicht offen liegen.
Die qu. Reparaturen bestehen in Maurer-, Pliester-, Zimmer-, Schreiner-, Anstrei¬

cher- und Dachdecker-Arbeiten.
Velbert, den 16. Januar 1841. Der Bürgermeister: Lohde.

32. Bekanntmachung.

Die Gewinnung und Zubereitung des im laufenden Jahre zum Ausbau eines

Theils der I. und 1>. Section der Creseld-Venloer.Bezirksstraße erforderlichen Kieses und

zwar: a) im Bereiche der Gemeinde Hüls:

150 Schachtruthen Kies zur Unterlage, in der Kiesgrube Bönninghardt und Luni

am Hülserberge zu fordern, veranschlagt zu 125 Rthlr. — Sgr.
150 Schachtruthen Kies zur Oberlage, veranschlagt zu . 275 „ — „

b) im Bereiche der Gemeinde Kempen:

35 Schachtruthen.Kies zur Unterlage, in der Kiesgrube bei

St. Hubert zu fördern, veranschlagt zu 29 „ 5 „
320 Schachtruthen Kies zur Oberlage, in der vorerwähnten

Grube zu gewinnen, veranschlagt zu . . . . . . 586 „ 20 „c) im Bereiche der Gemeinde Gresrath:
* 100 Schachtruthen Kies zur Unterlage, in der Grube auf

Berger-Feld zu fördern, veranschlagt zu . . . . . 83 „ 10 „
100 Schachtruthen Kies zur Oberlage, veranschlagt z u . 183 „ 10 „

überhaupt . 1282 Rthlr. 15 Sgr.
soll am Montag den 1. Februar, Bormittags 11 Uhr, auf dem Nathhaufe zu Kempm

öffentlich verdungen werden, welches hiedurch mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht
wird, daß Anschläge und Bedingungen sowohl auf dem hiesigen Kreis-Sekretariat, als

bei dem Herrn Baukondukteur Grosbodt zu Lobberich zur Einsicht offen liegen.

Kempen, den 13. Januar 1841. Der Landrath: Fo erster.

66. 717. Am Dienstag den 9. Februar 1841, Nachmittags 2 Uhr, soll das zu Kaisers-
Hausverkauf. werth aus dem Markte unter Nr. 40 zwischen den Häusern der Wittwe Nehren und der

Wittwe Lindecke gelegene, den Erben Seelig Herz zugehörige Haus bei der Wirthin Wittwe

Kuchenberg zu Kaiserswerth durch den unterzeichneten, durch Urtheil des Königl. Landge¬
richts zu Düsseldorf vom 17. November 1840 mit dem Verkaufe beauftragten Notar,

öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. Die dabei betheiligten Minderjährigen
sind Abraham und Bertha Herz, ohne Geschäft zu Kaiserswerth, und Eva Herz, Dienst-

magd zu Mülheim an der Ruhr wohnend, über welche der Metzger Abraham Wolf zu
Kaiserswerth Haupt- und der Rasierer Peter Proll daselbst Nebenvormund ist.

Reymann.

67.

Verkauf.

68.
Verding.

9. Bekanntmachung.

Ich beabsichtige die Priesters-Kathe bei Millingen, groß 66 M. 89 R. 20 F., aus

freier Hand zu verkaufen.

Zwei Drittel des Kaufpreises können verzinslich auf dem Gute stehen bleiben.

Rees, den 6. Januar 1841. Engelmann.

22. Bekanntmachung.

Der von der Königlichen Regierung genehmigte Neubau einer Mädchenschule im

Dorfe Millingen, mit den zu derselben erforderlichen Untensilien zu 1821 Thlr. 22 Sgr.
2 Pf. veranschlagt, soll in seinen einzelnen Theilen, als: Maurer-, Zimmer-, Tischler- ic.

Arbeiten, öffentlich zum Verdinge ausgesetzt werden, wozu hierdurch Termin auf den 28.

d. M., Nachmittags 2 Uhr, im Hause des Gast- und Schenkwirths Herrn Grothe da¬
selbst anberaumt wird.

Plan, Kosten-Anschläge und Verdings-Bedingungen liegen, zur Einsicht Unterneh¬
mungslustiger, in meinem Dienstlokale offen.Jsselburg, den 7. Januar 1841. Der Bürgermeister:Hermanni.



Oeffentlich er Anzei ger Nr. 3.
Düsseldorf, Sonnabend, den 23. Zanuar 1841»

707. Johanna Elisabeth Hortmann, gebürtig aus Duisburg, welche vor ungefähr 43 gg.
Jahren die hiesige Stadt verlassen und die letzte Nachricht von sich aus Amsterdam, von Vorladung,
wo sie sich einen Tausschein Behufs einer einzugehenden Ehe hat kommen lassen, vor
länger als 30 Jahren gegeben hat, wird nebst ihren etwa zurückgelassenen unbekannten
Erben, auf den Antrag ihrer beiden Schwestern, Wittwe Kühne, gcborne Anna Marga-
retha Hortmann zu Meurs und Ehefrau Vollerbruck,geborne Johanna Maria Hortmann
Hieselbst, hierdurch vorgeladen, sich innerhalb neun Monaten, spätestens aber in dem auf

den 21. September 1841, Morgens 10 Uhr,
vor dem Oberlandes gerichls-Assessor Baur im hiesigen Gerichtsgebäude angesetzten Ter¬
mine persönlich oder schriftlich zu melden, und weitere Anweisung zu erwarten, unter der
Warnung, daß sie, die Johanna Elisabeth Hortmann, sonst für todt erklärt und ihr Ver¬
mögen ihren vorgenannten beiden Schwestern, als die gesetzlichen Erben, überwiesen wer¬
den wird. Duisburg, den 18. November 18-10.

Königl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

725. Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht Emmerich, 7y.
Theilungshalber werden am 27. März 1841, eilf Uhr, an der Gcrichtsstelle, Immobilien-

folgende Lamers'fchen Immobilien, deren Taxe nebst Hypothekenscheinund Bedingungen Verkauf,
in der Registratur einzusehen,verkauft: I) die Häuser 342, 343 und Scheune 342-, hin¬
ter der Laterne zu Emmerich, taxirt 2159 Rthlr. 19 Sgr. 7 Pf.; 2) Garten- und Haus¬
fläche, Flur 3 Nr. tarirt 337 Rthlr. 15 Sgr.; 3) Acker am Reckfchen Wege, Flur 2
Nr. 102, groß 71 R. 70 F., taxirt 71 Rthlr. 21 Sgr.; 4) Acker am Leegmeer, Flur 2
Nr. 138, groß 127 R. 60 F., taxirt 106 Rthlr. 10 Sgr; 5) Weide im Mittelbruch,
Commüne Vrasselt, Flur Nr. 92, groß 10 M. 106 R. 10 F., tarirt 1270 Rthlr.
22 Sgr. 6 Pf.; 6) Weide daselbst, Flur Nr. 93, groß 12 M. 6 R. 90 F., taxirt
1539 Rthlr. 1 Sgr. 9 Pf. Emmerich, den 4. Dezember 1840.

Königl. Land- und Stadtgericht.

673. Subhastations-Patent. 71.
Die dem Wilhelm Hasselmann zu Wesel gehörigenImmobilien, nämlich die Hälfte Jmmobilien-

des Hauses Nr. 722 in Wesel, abgeschätzt zu 120 Rthlr. 16 Sgr. 3 Pf, eingetragen Verkauf.
Band Xi. Fol. 211 des Hyp.-Buchs der Stadt Wesel, und das in Obringhosen gelegene
Srück Strauchholz Folio 21 ex Nro. 3 der alten Flur 5 ex Nr. 134 Anh. 8 Nro. 25
der neuen Charte groß 2 Morgen 165 Ruthen 90 Fuß, abgeschätzt zu 131 Thlr. 14 Sg.
3 Pf., eingetragen Band UI. Fol. 13 des Hyp.-Buchs von Obringhofen, sollen im Wege
der nothwendigen Subhastation in Termino den 22. Februar 1841, Vormittags 10 Uhr,
an hiesiger Gerichtsstellevor dem Deputirten Herrn Referendar v. Marle unter den ge¬
setzlichen Bedingungen, verkauft werden. Die Taxe und der neueste Hypothekenscheinsind
in hiesiger Registratur einzusehen. Wesel, den 9. October 1340.

Königl. Land- und Stadtgericht.

724. Subhastations-Patent. 72
Nach dem Antrage des zu Breidbach in der Gemeinde Dorp wohnenden Schlei- Immobilien-

fers Friedrich Wilhelm Schaaf, nomine Johann Wilhelm Evertz, Schlei-
fer in der Wippen wohnhaft, Subhastationskläger, sollen

am Mittwoch den 24. März 1841, Nachmittags 4 Uhr,
vor dem hiesigen Königlichen Friedensgerichte, im gewöhnlichen Sitzungssaal im neuen
Rathhause, die nachbcschriebene, wider die Subhastations-Verklagten, Erben der verlebten
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Eheleute, Ackerer und Gabelma-ber Philipp Bieth und Johanne Mark Mieden, nament¬
lich: I) Peter David Vieth, Messerarbciter, 2) Carl Vieth, Messerarbeiter, 3) Samuel
Vieth, Messerarbciter, für sich und zugleich als Vormund des von dem verlebten Erl¬
schmidt Daniel Viech hinterlassenen minderjährigen Sohnes Carl Vieth» 4) Eheleute
Scheerenmacher Carl Birkendahl und Philippine Vieth, sämmtlich zu Unten Wivdert;
endlich 5) Abraham Mieden, Ackerer in Hinten-Meiswinkel als Gegenvormund des vor¬
genannten minderjährigen Carl Vieth, alle in der Gemeinde Höhscheidwohnhast, bereits
in gerichtlichenBeschlag genommene, mit 7 Thlr. 2 Sgr, 4 Pf. besteuerten, in und bei
Unten-Widdert, Gemeinde Höhscheid, Gerichtsbezirk und Kreise Solingen gelegenen, in
der Katastral-Mutterrolle dieser Gemeinde, die, unter den Nummern 1, 2, 3, 4, 5, 9, 10,
11 12, 15, Ist, 17, 19, 20, 26, 27, 28 verzeichneten,Flur 4, jene unter den Nummern
2l' und 32, Flur 5, und die unter den Nummern 18, 29, 30 und 3l, Flur 6, im Arti¬
kel 733, ferner die unter den Nummern 6, 7, 8, 13, 14, 22 und 23, Flur 4, unter den
Nummern 24 und 25, Flur 6, im Artikel 731, auf den Namen Philipp Vieth eingetra¬
genen, von den Schuldnern besessen und benutzt werdenden Immobilien, für das von dem
Ertradenten erklärte Erstgebot von 600 Thalern, zur öffentlichenAusbietung gestellt und
dem Meistbietenden zuerkannt werden, nämlich: 1) Haus, sub Nr. 162, in dem Gebäu¬
de-Verzeichnißsub Nr. 479 eingetragen, unterkellert, hat 2 Rauchfänge, unten Vorhaus,
Küche, 2 Stuben oben Gang und 2 Kammern und hierüber einen Speicher. An diesem
Haufe ist ein, von den Gründen der Schuldner und jenen des Abraham Hermes begränz-
ter Anbau, gezeichnet mit Lit. erbaut und zur Schmiede eingerichtet. 2) Nebenhaus,
sub Nr. 167, ist in dem Gebäude-Verzeichnißsub Nro. 482 eingetragen, an dem Hause
des Daniel Busch angebaut, gleichfalls unterkellert, hat einen Rauchfang, Vorhaus und
Küche, Stube und Kammer, sodann einen Speicher. 3) ein kleiner Stall, ohne Bezeich¬
nung. 4) Scheune, gezeichnet mit Lit. 5) Stallung, gezeichnet mit Lit. L. Sämmt¬
liche Gebäude sind von Holz gezimmert, mit lehmen Wänden ausgesacht und mit Pfan¬
nen gedeckt, und haben Grundstücksnummer 886, 887 und 891, einen hierzu gehörigen
Flächenraum von a) 7 Ruthen, b) 80 Fuß und c) 2 Ruthen 20 Fuß, der zwischen den
Gründen der Schuldner gelegen ist. 6) Haus, sub Nro. 166, im Gebäude-Verzeichniß
sub Nro. 480, mit dem Hause des Daniel Busch ineinandergebaut, hat einen Rauchfang,
und einen anderen mit Busch gcmeinschastlicb, ist ebenfalls von Holz erbaut, mir lehmen
Wänden ausgesacht, und mit Pfannen gedeckt; dasselbe ist unterkellert, hat unten Vor¬
haus und Küche, 2 Stuben, oben Gang und eine Kammer und hierüber einen Speicher.
7) Scheune und Stallung, gezeichnet mit Litt. gleichfalls von Holz erbaut, mit leh¬
men Wänden ausgesacht, mit Stroh gedeckt. Die Grundfläche dieser ad 6 und 7 beschrie¬
benen Gebäude beträgt Grundstücksnummer885 und 888, 3 Ruthen 70 Fuß und ist von
den Gründen der Schuldner und jenen des Busch und Daniel Mieden umgeben. 8) Hof,
Grundstücksnummer 889, 36 Ruthen groß, ist begrenzt von den Gründen der Schuldner
und jenen des Daniel Mieden. 9) Hof, Grundstücksnummer 885, 37 Ruthen 70 Fuß,
ist begrenzt von den Gründen der Schuldner und des Peter Saur, 10) Baumwiese,
Grundstücksnummer 8S6, 103 Ruthen 40 Fuß, ist begrenzt von den Gründen des Peter
Saur, Abraham Hermes, Wilhelmine Vieth, Nathanael Kamp und Carl Balke, 11) Gar¬
ten, Grundstücksnummer 869, 17 Ruthen 60 Fuß, ist begrenzt durch die Gründe der
Schuldner und des Peter Saur. 12) Garten, Grundstücksnummer 1026, 17 Ruthen 40
Fuß, ist begrenzt durch die Gründe des Busch, Balke, Samuel Vieth, Wilhelm Hoppe
und Wittwe Birkendahl. 13) Garten, Grundstücksnummer 1027, 21 Ruthen 90 Fuß,
ist begrenzt durch die Gründe des Mieden und Saur. 14) Ackerland, Grundstücksnum¬
mer 1060, 2 Morgen 75 Ruthen 30 Fuß, ist begrenzt durch die Gründe des Mieden und
Daniel Ermertz. 15) Ackerlandim Ringel, Grundstücksnummer634, 116 Ruthen, ist be¬
grenzt durch die Gründe des Ermertz, Peter Schulten, Abraham Frantz und Wieden. 16)
Ackerlandan der Kullerstraße, Grundstücksnummer 1062, 79 Ruthen 70 Fuß, ist begränzt
durch die Gründe des Wieden, Daniel Henkels und Hermann Baumann. 17) Ackerland
daselbst, Grundstücksnummer 1063, 2 Morgen 12 Ruthen 80 Fuß, ist begrenzt durch die
Gründe des Wieden. 18) Ackerland, im Henscberg, Grundstücksnummer 134, 117 Ruthen
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60 Fuß, ist begrenzt durch die Grunde des Hermes. 19) Ackerlandam Hof, Grundstucks¬
nummer 1065, 5 Morgen 70 Ruthen 70 Fuß, ist begrenzt durch die Gründe des Ermertz,
Mieden, Carl Cronenberg, Gottlieb Balke, Hoppe, Carl Knecht, Nathanael Spitzer und
Vieth. 20) Wiese, Grundstücksnummer 875, 34 Ruthen 60 Fuß, ist begrenzt durch die
Gründe des Spitzer, Carl Henkels, Äieth, Hoppe, Saur und Carl Walke. 21) Wiese
am Bremsenbusch, Grundstücksnummer 16, 76 Ruthen 30 Fuß, ist begrenzt durch die
Gründe des Ermer!?, Baumann und Wittwe Birkendahl. 22) Wiese, die Brucherwiese,
Grundstücksnummer 65, 20 Ruthen 50 Fuß, ist begränzt von den Gründen des Daniel
Hoppe, Wilhelm Sclneider und Abraham Birkendahl. 23) Holz, jetzt Ackerlandan der
Kullerstraße, Grundstücksnummer 1058, 8 Ruthen 90 Fuß, ist begrenzt durch die Gründe
des Mieden und Wilhelm Kohl. 24) Holz im Henseberg, Grundstücksnummer 123, 173
Ruthen 70 Fuß, ist begrenzt durch die Gründe der Schuldner, Busch und Hoppe. 25)
Holz, im Henseberg, Grundstücksnummer 138, 104 Ruthen 20 Fuß, ist umgeben durch
die Gründe der Schuldner und des Mieden. 26) Holz, im Ringel, Grundstücksnummer
645, 104 Ruthen, ist begrenzt durch die Gründe des Wieden, Ermertz, Hermes und
Schulten. 27) Holz daselbst, Grundstücksnummer 6Z5, 1 Morgen 21 Ruthen 20 Fuß,
ist begrenzt durch die Gründe des Abraham Knecht und Ermertz. 28) Holz, jetzt Acker¬
land, an der Kullerstraße, Grundstücksnummer 1059, 23 Ruthen 80 Fuß, ist begrenzt
durch die Gründe des Samuel Knecht, Kohl und der Schuldner. 29) Holzung, im Hen¬
seberg, Grundstücksnummer 124, 1 Morgen 150 Ruthen 80 Fuß, ist begrenzt durch die
Gründe des Hermes, Henkels und Bieth. 30) Holzung, daselbst, Grundstücksnummer
133, 3 Morgen 40 Ruthen 10 Fuß, ist begrenzt durch die Gründe der Schuldner, des
Henkels und Spitzer. 31) Holzung daselost, Grundstücksnummer135, 51 Rüchen 60Fuß,
ist begrenzt durch die Gründe des Hoppe-, Hermes und der Schuldner. 32) Holzung am
Bremsenbusch, Grundstücksnummer 20, 30 Ruthen 10 Fuß, ist begrenzt durch die Gründe
der Schuldner, des Ermertz und der Wittwe Balkhaus. Die Auszüge der Grund- und
Mutterrolle liegen nebst den Kaufbedingungen auf der hiesigen Gerichtsregistratur zur be¬
liebigen Einsicht offen; und wird die gesetzliche Bekanntmachung dieses hierdurchverordnet.

Gegeben zu Solingen, den 1. Dezember 1840.
Königliches Friedensgericht: Hardung.

31. Subhastations-Patent. 7z
Nach dem Antrage des Freiherrn Georg von dem Bussche-Jppenburg, Rentner aufI^M^.

Jppenburg, im Königreich Hanover wohnhaft, bei dem Consulenten Eduard Herder zu Verkauf
Solingen Domizil wählend, — sollen am

Mittwoch den 28. April I84l, Nachmittags präcis 3 Uhr,
vor dem hiesigen Königlichen Friedensgerichte, im ordentlichen Gerichtslokale, im neuen
Rathhause zu Solingen, die nachbeschriebene, wider die Erben der verlebten Eheleute Jo¬
hann Wilhelm Engels und Anne Marie Peters, namentlich: 1) Gabelarbeiter Johann
Wilhelm Engels, ausm Deusberg, Gemeinde Merfcheid wohnhast; 2) Wittwe Abraham
Engels, Johanne Marie, geborne Schulder, ohne Gewerbe, im Tiefendick,Gemeinde Mer-
scheid wohnhaft, als Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder: Amalie, Lora und Emilie
Engels; 3) FedermesserarbeiterCarl Ludwig Engels daselbst, im Tiefendick wohnhaft, für
sich und als Gegenvormund seiner genannten minderjährigen Geschwister; 4'> Federmesser-
reider Friedrich Hartkopf, zu Merfcheid wohnhaft, als Erbe seiner verlebten Mutter Jo¬
hanne Marie Engels, Ehefrau Wilhelm Hartkopf und 5) Gabelmach.r Daniel Kayfer, zu
Merfcheid wohnhaft, in seiner Eigenschaft als Curator des genannten emancipirtenFried¬
rich Hartkopf, — Schuldner, — bereits in gerichtlichen Beschlag gelegte Immobilien, für
das von dem Ertrahenten darauf erklärte Erstgebot von 500 Thalern, zur öffentlichen
Ausbietung gestellt und dem Meistbietenden zuerkannt werden, als nämlich:

I) ein zweistöckiges in Holz und Lehmfachwerkenerbautes und mit Pfannen ge¬
decktes Wohnhaus aufm Deusberg sub Nro. 395, ist mit dem Hause des David Neef an
der Südseite ineinander gebaut und wird von dem Gutspächter Heinrich Heidelberg, so¬
dann von dem Untermierher Samuel Becker bewohnt; 2) Scheune und Stallung sub
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Litt. daselbst, ist in Holz und Lehmenfachwänden erbaut und mit Pfannen gedeckt,,
und zum Theil gegen Süden mit der Scheune des David Neef und Ferdinand Klaas in¬

einander gebaut; 3) zwei aneinandergebaute Schmieden daselbst, mit Litt. ö. bezeichnet,

unter einem Dache, in Holz und Lehmenfachwänden errichtet und mit Pfannen gedeckt;
mit dem Hause des Ferdinand Kleineick ineinander gebaut; 4) Gebäudeplatz daselbst, Nr.

130 des Grundstücks, 11 Ruthen 20 Fuß, begrenzt von eigenem Hofraum und von David

Neef; 5) Hofraum daselbst, Nro. 131, 52 Ruthen 80 Fuß, begranzt von eigenen Grün¬
den und von Daniel Butz; 6) Garten im Sommergarten Nro. 234, 12 Rüchen 30 Fuß

neben Daniel Butz und Wilhelm Küll; 7) Garten am Bergfeld, Nro. 241, als Acker¬

land eingetragen, 4l Ruthen 50 Fuß, gränzt an den Fußweg und an eigenes Land; 8)

Ackerland daselbst, Nr. 242, >21 Rulhen, gränzt an den Fußweg und an den vorigen
Garten; 9) Ackerland, das Deusbergerfeld, Nro. 224, 3 Morgen 122 Ruthen 70 Fuß,

grenzt an den Weg, an Keusenhos uud Wittwe Rölrgen; 10 > Ackerland daselbst, Nro.
227, 2 Morgen 75 Ruthen «0 Fuß, gränzt an Ferdinand Klaas und an Peter Deus;

11) Ackerland am Streiferfeld, Nro. 490, 1 Morgen 64 Ruthen, grenzt an David Neeff

und Wilhelm Küll; 12 Wiese am Deusberg, Nr. 146, 10 Ruthen 70 Fuß gränzt an
eigene Gründe und an Peter Deus; 13) Wiese im Deusbergerbanden, Nro. 65, 11 Ru¬

then 70 Fuß, gränzt an Wilhelm Küll und Abraham Neul; 14) Wiese daselbst, Nr. 75,

13 Ruthen 90 Fuß, gränzt an die Bach und an Peter Deus; 15) Wiese unterm Bergfeld,
Nro. 247, 79 Ruthen 10 Fuß, gränzt an Daniel Butz und Abraham Neul; 16) Wiese

daselbst, Nro. 253, 25 Ruthen, gränzt an Peter Deus und Ludwig Wichelhaus; 17) Wiese,
an der Gemarke, Nro. 178, 56Rulhen, an die Bach und an Hammerschmidt anschießend;

18) Holz am Deusbergerbanden, Nr. 74, 3 Ruthen 90 Fuß, gränzt an die Bach und an

Peter Deus; 19) Holz im allen Hof, Nro. 89, 147 Ruthen 30 Fuß, gränzt an Jfaac
Berg und an eigene Gründe; 20) Holz im Engelsbergersiepen, Nro. 197, 74 Ruthen 70

Fuß, gränzt an Erben Bremicker und Wilhelm Dierolf; 21) Holz unterm Bergfeld, Nr.
24^, 20 Ruthen 80 Fuß, neben Ferdinand Kleineick uno an Aoraham Neul; 22) Heide

in der Verlach, Nro. 13, 3 Morgen 47 Ruthen 20 Fuß, gränzt an Daniel Butz, Ludwig
Wichelhaus und Peter Deus.

Diese Immobilien liegen in der Gemeinde Merscheid, im Gerichtsbezirk und Kreise
Solingen, und sind im Grundsteuer-Kataster unter Arr. 124 aus den Namen des Erb¬

lassers Johann Wilhelm Engels eingetragen, sodann wird bemerkt, daß die Grundstöcke

von dem besagten Pächter Heidelberg benutzt werden Die Auszüge der Steuer- und

Mutterrolle — wonach die Grundsteuer pro 1840, 5 Thaler 19 Sgr. 4 Pf. betragen,

liegen nebst den Kaufvedingungen auf der hiesigen Gerichtsregistratur zur beliebigen Ein¬
sicht offen; — und wird die gesetzliche Bekanntmachung dieses Patents hiermit verordnet.

Gegeben zu Solingen, den 13. Januar 1841. Kön igl. Friedensgericht: Hardung.

74. 28. O e s f e n t l i ch e r V e r k a u f.

Definitiver den Grund eines Rathskammer-Beschlusses des Königlichen Landgerichts" zu

Verkauf. Düsseldorf vom 2. Juli 1839 und auf Betreiben des zu Crefeld wohnenden Justiz-Con-
sulenten Herrn Peter Schrick in seiner Eigenschaft als Bevollmächtigter der definitiven

Syndicke der Fallitmasse der Gebrüder Brüning zu Elberfeld, nämlich: der Herren Fried¬
rich Frische und Wilhelm Silberberg, beide zu Elberfeld wohnend, soll

Samstag den 27. März d. I., Abends 6 Uhr,

beim Wirthe Herrn Michael Rump auf der Rheinstraße zu Crefeld, das zu der besagten

Fallitmasse gehörende in der Stadt Crefeld am Ostwall oder an der Alleestraße gelegene,

mit Nummer 1631? bezeichnete an Aretz und Hermes anschießende Wohnhaus mit Hof¬
raum, Flügelgebäuve, worin zwei Küchen von der Höhe des Erdgeschosses, sodann mit

einem Hintergebäude, welches außer dem Erdgeschoß ein Stock hoch ist und an die pro-

jectirte Färberstraße, deren Oberfläche dermalen noch zu dem Wohnhause benutzt wird,

anschießt und was Alles zu 3500 Thaler Preußisch geschätzt ist, öffentlich an den Meist,

bietenden verkauft und bei erreichter Taxe definitiv zugeschlagen werden.

Bedingungen und Taxe liegen bei dem Unterzeichneten zur Einsicht offen.

Crefeld, den 15. Januar 184l. Struff, Notar.



Öffentlich er Anzei ger Nt. 9.
Düsseldorf, Mittwoch, den 27. Januar 1841.

37. E d i c t a l - C i t a t i 0 n. 75.
Auf Requisition der Königlichen Intendantur des 7ten Armee-Corps zu Münster Edi'ctal-Ci-

werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Kassen: 1) des 1. Bataillons 4ten tation.
Garde-Landwehr-Regiments zu Hamm; 2) des Spezial-Lazareths zu Hamm; 3) der
Garnison-Verwaltung zu Hamm; 4) der Magazin-Verwaltung zu Hamm; 5) derOeko-
riomie-Coinmissiondes 17. Jnfanterie-Rcgimenls zu Wesel; 6) des Iten Bataillons die¬
ses Regiments zu Wesel; 7) des 2ten Bataillons dieses Regiments zu Wesel; 8) des Fü-
selier-Bataillons dieses Regiments zu Wesel; 9) des Füftlier-Bataillons 13ten Infante¬
rie-Regiments zu Wesel; 10) des 1. Bataillons 17. Landwehr-Regiments zu Wesel; 11)
des Artillerie-Depots zu Wesel; 12) des Proviants-Amts zu Wesel; 13> des Allgemei¬
nen Garnison-Lazareths zu Wesel; 14) der Garnison-Verwaltung zu Wesel; 15) der
Militair-Kirchen- und Schul-Commission zu Wesel; 16) des Iten Bataillons löten
Landwehr-Regiments zu Soest; 17) der magistratualischenGarnison-Verwaltung zu Soest;
18) des 2ten Bataillons löten Landwehr-Regiments zur Jserlodn; 19) der magistratua¬
lischen Garnison-Verwaltung zu Jserlohn; 20) des Landwehr-Bataillons Nr. 36 zu Essen;
L1) der magistratualischen Garnison-Verwaltung zu Essen; 22) der Kasernen-Verwaltung
zu Werden; 23) des Spezial-Lazareths zu Lippstadt; 24) der Garnison-Verwaltung
zu Lippstadt; 25) der Magazin-Verwaltung zu Lippstadt; 26) der Kasernen-Verwaltung
fürSaarn; aus dem Zeitraume vom I.Januar bis ultimo Dezember 1840 Forderungen
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, sich mit ihren Ansprüchen binnen einer Frist
von sechs Wochen und spätestens in dem des Endes vor dem Deputirten Herrn Ober-
landesgerichts-Referendar Marckhossauf den 3. April k. I,, Vormittags 11 Uhr, hieselbst
angesetztenTermin zu melden, unter dem Präjudiz, daß diejenigenGläubiger, welche sich
iu diesem Termin nicht einsinden, mit ihren Forderungen an die genannten Kassen prä-
cludirt und sie deshalb bloß an die Person desjenigen, mit welchem sie contrahirt haben,
verwiesen werden sollen. Hamm, den 31. Dezember 1840.

Civil-Senat des Königl. Oberlandesgerichts: Lent.

29. Offener Arrest. „ "6-
Nachdem über das Vermögen des Winkeliers Hermann Wiacker zu Ruhrort, durch Offener Arrest.

Verfügung vom 4. d. M. der Conkurs eröffnet worden, wird allen und jeden, welche von
dem Gemeinschuldneretwas an Geld, Sachen, Effecten oder Briefschaften hinter sich ha¬
ben, anempfohlen demselbennichts davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon
Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch vorbehaltlich ihrer daran haben¬
den Rechte, in das gerichtliche Depositum abzuliefern, unter der Warnung: daß, wenn
dennoch dem Gemeinschuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieses für nicht
geschehengeachtet, und zum Besten der Masse anderweit beigetrieben, wenn aber der
Inhaber solcher Sachen oder Gelder dieselben verschweigen oder zurückhalten sollte, er noch
außerdem alles seines daran habenden Unterpfands und sonstigen Rechts sür verlustig erklärt
werden würde. Duisburg, den 6. Januar 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Ostermann.

699. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ludwig Heinrich Mostert, zu Rees, ist 77.
durch he utige Verfügung der Concurs eröffnet worden. Allen und Jeden, welche von Offener Arrest,
dem Gemeinschuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefschaften hinter sich
haben, wird daher hierdurch angedeutet; dem Gemeinschuldner nicht das Mindeste davon
zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon sördersamst getreulich Anzeige zu machen,
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das
gerichtliche Depositum abzuliefern, unter der Verwarnung daß, wenn dennoch dem Ge¬
meinschuldneretwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieses für nicht geschehen geach-
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79.
Immobilien-
Verkauf.

tet und zum Besten der Masse anderweit beigetrieben;wenn aber der Inhaber solcher
Gelder oder Sachen, dieselben verschweigen und zurückhalten sollte, er noch außerdem
alles seines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts sür verlustig erklärt wer¬
den würde. Emmerich, den 17. November 1840.

Königl. Land- und Stadtgericht: Arndt.

7?. 542. Edictal-Ladung.
Edicral-La- 1) der Jacob Friedrich Büscher, geboren zu Wesel am 4. October 1805,
dung. 2) der Johann Bernhard Wilhelm Neumann, geboren zu Wesel am 8. Dezember 180(1,

welche seit länger als zehn Jahre verschollen sind, so wie deren unbekannten Erben wer¬
den aufgefordert, sich bis zum 6. Juni 1841, Morgens 11 Uhr, im hiesigen Gerichtsge¬
bäude zu melden, widrigenfalls die Verschollenen für todt erklärt werden, und deren Nach¬
laß den legitimirten Erben verabfolgt wird.

Wesel, den 17. August 1840. Königl. Land- und Stadtgericht.
678. S u b h a stations-Patent.

Auf Anstehen des StrumpssabrikantenJohann Garfchhagen in Radevormwaldsollen
am Freitag den 26. Februar 184l, Vormittags 10 Uhr,

an der Gerichtsstelledes königlichen Friedensgerichtes zu Lennep die untenbeschriebenen
den Eheleuten ^chenkwirthund LotrerieuntereinnehmerHeinrich Caspar Feldermann und
Elisabeth Ringsdorf in Radevormwald zugehörigen Immobilien an den Meistbietenden
öffentlich verkauft werden.

Erste Parzelle. Wohnhaus an der Cölnerstraße zu Radevormwald, zwei Stock hoch
in Fachwerk und Lehmwändc erbaut und mit Ziegeln gedeckt; nach Süden und Westen
mit Bord bekleidet, an die Lenneper-Chausseeanschießendund von den Schuldnern selbst
bewohnt. Gebäudefläche und anschießendeGärten, welche Flur 29, unter Nro, 522, 525
und 528 der Grundgüter eingetragen sind, enthalten ungefähr 109 Ruthen und sind be¬
gränzt von Peter HerminghausErben, der reformirtenKirchen-Gründen,den Pastorat-
Gründen von Remlingradeund der Lenneper-Chaussee. Zweite Parzelle. Garten in den
Höfen von Christian Fliege und Gustav Reckmann begrenzt, groß 79 Ruthen 10 Fuß.
Dritte Parzelle. Ackerland in den Höfen, begränzt von August Heinrich Herrmann und
Konrad Keller, groß 3 Morgen 116 Ruthen 10 Fuß. Vierte Parzelle. Holz im Lichten-
Böckel, groß 2 Morgen 28 Ruthen 30 Fuß, begränzt von Johann Wilhelm Dürholz
und von Erben Gottfried Cords. Fünfte Parzelle. Ackerland im Lichten-Böckel, groß
1 Morgen 9 Ruthen 60 Fuß, begränzt von Peter vom Wege und Conrad Heinrich Hahne.
Sechste Parzelle. Ackerland an der Kotterstraße, groß 1 Morgen 143 Ruthen 40 Fuß,
begränzt von Heinrich Schmitz und Wittwe Johann Garfchhagen. Siebente Parzelle.
Garten auf den Graben, groß 70 Ruthen 80 Fuß, begränzt von Gebrüder Bastian und
Elisabeth Herminghaus. Achte Parzelle. Wiese, ans Wiese, begränzt von Friedrich Wil¬
helm Cords und Heinrich Feldermann, groß 140 Ruthen 60 Fuß. Siehe MutterrolleAr¬
tikel 208. Lage: Gemeinde Radevormwald, Kreis Lennep. Steuern: 5 Thaler 12 Sil¬
bergroschen.Erstgebot: erste Parzelle 700 Thaler; zweite Parzelle 40 Thaler; dritte Par¬
zelle lOO Thaler; vierte Parzelle 30 Thaler; fünfte Parzelle 50 Thaler; sechste Parzelle
SO Thaler; siebente Parzellr 40 Thaler; achte Parzelle 30 Thaler. Zusammen 1040 Tha¬
ler preußisch Courant.

Die Kaufbedingungen und der vollständige Auszug der Steuerrolle sind auf der
Gerichtsschreibereieinzusehen.

Lennep, den 21. Oktober 1840. Der Friedensrichter:Wichterich.
Für gleichl autende Ausfertigung , der Gerichtsschreiber: Koenen.

gg 719. Subhastations-Patent.
Immobilien- Anstehen der Anna Magdalena Hasenclever, Wittwe Franz Heinrich Fuhrmann,
Verkauf ohne Gewerbe zu Lüttringhausen, soll das zu Buscherhof, Gemeinde und Kreis Lennep

gelegene, nachbeschriebene Gut des Ackerers Peter Kayser daselbst,
am Mittwoch den 7. April 184l, Nachmittags2 Uhr,
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an der Gerichtsstelle des Friedensgerichtes zu Lennep öffentlich an den Meistbietenden
verkauft werden.

Gebäude, a) Wohnhaus sub Nummcro 66, aus eichenem Fachwerk mit

ausgestockten Lehmwänden, rundherum mit Kalk übertüncht; das Dach mit Stroh ge¬
deckt. Das Haus ist 48 Fuß lang, 28 Fuß breit, zwei Etagen hoch, die erste 8 Fuß, die

zweite 7 Fuß; es enthält Hausflur, Küche, 5 Stuben, 3 Kammern, 2 gebälkte Keller, Kuh¬

stall, 13 Thüren, 7 vierflügellichte und 7 zweiflügellichte Fenstern; b) Pferdestall aus eiche¬
nem Fachwerk mit ausgestockten Lehmwänden; eine Länge und eine Giebel-Seite, ist mit

Dachspänen bekleidet; das Dach mit Stroh gedeckt. Der Stall ist 18 Fuß lang, 15 Fuß
breit; zwei Etagen und jede derselben 6 Fuß hoch, die untere ist der Pferdestall, die obere

eine Kammer mit einem zweiflügellichten Fenster; c) Nebenhaus mit eichenem Fachwerk,
ausgestocktcn und gekälkten Lchmwänden, 40 Fuß lang, 12 Fuß brcih 6 Fuß hoch, theils

mit Ziegeln theils mit Stroh bedeckt, enthält Stube, Kammer, Schmiede, drei Thüren
und vier zweiflügellichte Fenster; d) Scheune aus eichenem Fachwerk, rundherum mit

Brettern bekleidet, mit Srroh gcoeckt, 50 Fuß lang, 18 Fuß breit und 10 Fuß hoch.

k. Grundstücke (Artikel 129) 1» Wiese, in den Buschenwiesen, groß 1 Mor¬

gen 120 Ruthen 50 Fuß, gränzt an Wittwe Friedrich Dürholz und Johann Dürholz;
2) Wiese daselbst, groß 41 Ruthen 80 Fuß, gränzt an Friedrich Kotthaus und Johann

Dürholz; 3) Schlagholz, Mühlenberg, groß 10 Morgen S5 Ruthen 70 Fuß, gränzt

an Wittwe Friedrich Dürholz und Heinrich Naß; 4) Schlagholz daselbst, 12 Morgen
42 Ruthen, gränzt an Wittwe Friedrich Dürholz und Friedrich KotthauS; 5) Wiese

neue Wiese, 1 Morgen 7 t Ruthen 80 Fuß, gränzt an Johann Dürholz und eigenem

Grund; 6) Wiese, Bufcherhof, groß 1 Morgen 174 Ruthen, gränzt an Wittwe Friedrich

Dürholz und Johann Dürholz; 7) Gemüsegarten, Bufcherhof, groß 124 Ruthen 90 Fuß,
gränzt wie vor; 8) Scheunenfläche daselbst, groß 7 Ruthen, gränzt wie vor; 9) Obst¬
garten daselbst, groß 1 Morgen 6 Ruthen 60 Fuß, gränzt wie vor; 10) Hausfläche da¬

selbst. groß 14 Ruthen 60 Fuß, gränzt an eigenen Grund; II) Wiesenland daselbst, groß

23 Morgen 160 Ruthen 10 Fuß, gränzt an Wittwe Friedrich Dürholz und Eigenthum'
12) Wiesenland daselbst, groß 5 Morgen, gränzt wie vor; 13) Schlagholz im Schitten-

berg, groß 8 Morgen 74 Ruthen 30 Fuß, gränzt wie vor; 14) Hochwald im Büschen,

groß' 4 Morgen 58 Ruthen 20 Fuß, gränzt an Peter Heinrich Kampmann und eigenen

Grund; 15) Schlagholz im Billscheiv, groß 4 Morgen 131 Ruthen 50 Fuß, gränzt an
Daniel Ehlis und Heinrich Kötter; Summa 67 Morgen 43 Ruthen; benutzt vom Schuld¬

ner und den Miethern Friedrich Schuh und Johann Kottbaus. Grundsteuer 13 Thaler

6 Silbergroschen 5 Pfennige. Erstgebot 1200 Thaler. Die Kaufbedingungen und der
vollständige Steuer-Auszug sind auf der Gerichtsschreiberei einzusehen.

Lennep, den 2. Dezember 1840. Der Friedensrichter: Wichterich.
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsfchreiber: Koenen.

749. Die zur Verlassenschaft des verstorbenen Herrn Pastors Velthuyfen gehörige, in
der Gemeinde Haffen gelegene Weide, van de Walls Grind genannt, nach der Cataster-

Eharte Flur V. Nr. 8 groß 43 Morgen 28 mR. 92 Fuß preuß, und abgeschätzt zu 9063

Rthlr, 2 Sgr. 2 Pf., soll im Wege der nothwendigen Subhastation verkauft werden, A,-
Der Bietungstermin ist zu diesem Ende in der Wohnung des Schmieds Plaster im Dorfe

Haffen auf den 14. Juli 1841, Vormittags 11 Uhr, angesetzt und wird den Kaufliebha-

bern bemerkt, daß Taxe, Bedingungen und der Hypothekenschein in unserer Registratur
eingesehen werden können. Emmerich, den 7. Dezember 1840.

Königl. Land- und Stadtgericht.

747. Immobilien-Verkauf.

Auf Anstehen 1) der Frau Wittwe Joh. Abr. Bargmann, Catharina qeborne

Schätz ohne Gewerbe, wohnhaft zu Eggerfcheid, für sich und als Vormünderinn ihrerMlnderiahngen Kinder, Peter — August — Wilhelm — Carl und Amalia Barqmann,
alle ohne Gewerbe, bei ihr wohnhaft; 2) der Wittwe Gottlieb Lehmann, Julie geborne
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Bargmann, ohne Gewerbe, wohnhaft zu Ratingen; 3) des Friedrich Bargmann, ohne
Gewerbe, wohnhaft zu Eggerscheid; und 4) des Johann Peter Flügel, Papierfabrikants
wohnhaft zu Eggerscheid;als Gegenvormundder genannten minorennenBargmann;
wird der unterzeichneteNotar,

am Montag den 1. März k. I., Nachmittags1 Uhr,
beim Herrn Gastwirlh Zimmermann zu Ratingen; die den Rcquircntm zugehörige, zu Eg-
gerfcheid bei Natingen gelegene Papier-Mühle, nebst allen Zubehörungen, öffentlich ver¬
kaufen. Die Papiermühle liegt in einer schönen Gegend am Angerbacheund dazu gehö¬
ren: ein an die Papiermühle gebautes herrschaftlichesWohnhaus, ein großes Trocken¬
haus, eine Wohnung für den Werkmeister,vorzügliche Wiese, Ackerland, Busch und ein
Steinbruch, in allem 27 Morgen 90 Rulhen 20 Fuß; so wie ein zu Ratingen gelegenes
neu erbautes Haus.

Die Parzellen-Eintheilung,Taxe und Verkaufsbedingungen liegen bei dem Unter¬
zeichneten zur Einsicht offen.

Ratingen, den 15. Dezember 184V. I. Hamm, Notar.

5.» 39. Zu pachten auf 12 Jahre und mit dem 1. Juli 184! zu beziehen
N « steht: eine Korn- Weizen- Oel- und Lohinühle zu dem Rittergute Zoppenbroich bei

Pachtung. Mheydt Kreise Gladbach gehörend, welche nach neuester Art eingerichtet, mit einem
starken Gefalle reich an Wasser, Tag und Nacht, ununterbrochen in Betrieb bleiben kann
und sich im besten Zustande befindet.

Zu dieser Mühle gehört eine in der Nähe neu erbaute sehr starke und geräumige
Wohnung mit vielen Oekonvmie-Gcbäuden und andern Bequemlichkeiten: 54 Morgen
Ackerland bester Qualität, und 8 Morgen guter Wiesen, Alles in einem Zusammenhang,
rund um die Wohnung gelegen.

Außerdem daß diese Nühle in der Nähe von drei starkbevölkertenFabrikörtern:
Rheydt, Odenkirchen und Gladbach gelegen, sich eines starken Gemahles und großen Ab¬
satzes zu erfreuen hat, ist dieselbe durch Anlage der neuen Staatsstraße von Gladbach
über Rheydt, Neuß nach Düsseldorf, welche die Mühle und Wohnungs-Gebäudedurch¬
schneidet, zur Betreibung von Mehl- Oel- und Fruchthandel, zu welchem letzter» im Falle
des Bedürfnisses die Speicher von der herrschaftlichenWohnung benutzt werden können,
noch mehr begünstigt.

Die Verpachtungs-Bedingungen sind bei dem unterzeichneten Notar in M. Glad¬
bach zu erfahren. Roosen.

16. Die Herrn Aktionaire laden wir nach §. 15. und 30. der Statuten zur General-
Versammlung den II. Februar c., Vormittags 10 Uhr,
in dem Lokale der hiesigen Gesellschaft-Societat vor dem Kuhthore ein Rechnungs-Lage
und Abnahme und Wahl zur Ergänzung der Direktion und des Ausschusses so wie die
Vorlegung des Bauplanes nebst Kosten-Anschlagwird Statt finden.

Duisburg, den 6. Januar 184l.
Die Direktion des Ru hrkanalaktienvereins.

38. Für einen etwa 15jährigen Jüngling, evangelischen Bekenntnisses und frommer
folgsamer Gesinnung,dabei körperlich ganz gesund, welcher bei offenem Kopf gründliche
Schulkenntnisse besitzen und Sohn solider, ordnungsliebender Eltern sein muß, wird ehe¬
stens eine Comptoir-Lehrlingsstelle, mit freier Logirung und Beköstigung (also ohne Lehr¬
geld-Zahlung) vakant.

Die darauf Reflectirenden wollen ihre von Lehrern und Prediger ausgestelltenQua-
lisications-Zcugnisse <in welchen unter andern auch die obigen Bedingungen,als vorhan¬
den speziell hervorgehobensein müssen) nebst einer Handschrists-Probe unter Couvert mit
?, öl. bezeichnet, ftanco an den Buchbinder und Antiquar Herrn Bornheim in Cöln ge¬
langen lassen.

84.
Bekanntma¬
chung.

85.
Bekanntma¬
chung.



Oöffentli ch er Anzei ger Nr. 10.
Düsseldorf, Mittwoch, den 27. Zanuar -34r.

41. Das den Erben des Johann Bernhard Zanke und seiner Ehefrau, nachherigen M.
Ehefrau Gerhard Clever gehörige Haus am Markte in Essen sub Nr. 718, abgeschätzt Hausverkauf,
auf 585 Thlr., soll am 30. April, Morgens ! l Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle nothwen¬
dig subhastirt werden. Taxe und Vorwarden sind in hiesiger Registratureinzusehen.

Alle unbekannten Realprätendentenhaben sich spätestens im Termine bei Vermei¬
dung der Präclusion mit ihren Ansprüchen zu melden.

Essen, den 20. Januar 1841. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.

4ö. Subhastations-Patent. 87.
In Subhastationssachender Anna Dorothea Friederica Arntz, Wittwe Johann Immobilien-

Daniel Kumbruch Rentnerin zu Lennep, als Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder Verkauf.
Richard und Albert Kumbruch, gegen l) den Bäcker und Müller Wilhelm Neichenbergin
Lennep für sich und als Vormund seiner MinorennenLida und Johann Daniel Reichen¬
berg ; 2) dessen großjäkrigenTochter Christine Reichenberg, ohne Geschäft zu Lennep;
3) dessen großjährige Tocher Lisette Reichenberg ohne Geschäft in Lennep; 4) dessen groß¬
jährige Tochter Albertine Reichenberg ohne Geschäft daselbst; 5) dessen großjährige Tochter
Julie Reichenberg,ohne Geschäft in Hückeswagen;6> Engelbert Tacke, Preßmeister in
Lennep als Gegenvormund der genannten Minorennen; 7)Pfarrer Wiesmann in Lennep als
Präses des Presbytern der evangelisch lutherischen Gemeindezu Lennep, Dritrbesitzerin;
8) Nikolaus Schranz. Schieferdecker in Lennep, ebenfalls als Drittbesitzer;sollen

am Mittwoch den 28. April currentis, Nachmittags 3 Uhr,
auf der Gerichtsstelledes Königlichen Friedensgerichtes zu Lennep, nachstehende Immobi¬
lien öffentlich verkauft und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden.

Abtheilung ein. 1) Ein zu Lennep auf der WetterauerStraße sub Nro. 139 ge¬
legenes Wohnhausnebst 1t) Rthn. 90 Fuß Um- und Unterlage, Flur 8, Grundstücksnum¬
mer 866, Nr. 367 des Gebäudeverzeichnisses,gränzt an eigene Gründe, an die öffentliche
und die Wetterauerstraße;bewohnt von den Schuldnern, dann von Quirin Johnen und
Wittwe Passenhöver, ist 35 Fuß lang, 35 Fuß breit; die erste Etage 9 Fuß, die zweite
8 Fuß hoch; es besteht aus eichenem Fachwerk theils mit Ziegeln aufgemauert, theils aus
ausgestoctten Lehmwänden; eine Längen- und eine Giebelseite ist mit Schiefern bekleidet,
die Hausflur und Küche ist mit Steinen belegt; sonst theils eichenes, theils tannenesGe«
diele; es hat zwei gewölbte und drei geplisterte Keller; das Dach ist mit gedockten Zie¬
geln belegt. Das Haus enthält: Hausflur, Küche, sechs Stuben, sechs Kammern, eine
Dachkammer, eine Backstube und einen Speicher, 20 Thüren, 14 zweiflügelichte und 4
vierflügelichteFenstern. 2) Ein zu Lennep in der Neuenstraße sub Nr. 141 belegenes
Wohnhaus nebst angebauterScheune mit 6 Ruthen 50 Fuß Um- und Unterlage,Flur
8, Grundstücksnummer 881, Nr. 379 des Gebäude-Verzeichnisses,gränzt an eigene Gründe
und Peter Caspar Kemper und an die öffentlicheStraße, bewohnt von Wilhelm Wind-
gassen und Tagelöhner Becker, ist 16 Fuß lang, 24 Fuß breit, die Etagenhöhe wie bei
Nr. 1; es besteht aus eichenem Fachwerk mit Ziegeln ausgemauert; eine Längenseite ist
mit Brettern bekleidet; die Bedielung ist wie bei Nr. 1. Es enthält eine Flur, 2 Stu¬
ben, 2 Kammern, 1 Keller, 5 Thüren und 6 zweiflügellichteFenstern; das Dach ist mit
Ziegeln belegt. Die angebauteScheune ist 21 Fuß lang, 24 Fuß breit, die erste Etage
7, und die zweite 10 Fuß hoch; sie besteht aus eichenen mit Brettern bekleidetem Fach¬
werk; die erste Etage ist mitTannenborvegedielt, hat drei Thüren, Stallung und Scheune.
3) Ein zu Lennep am Munstcrplatze sub Nr. 143 gelegenes Wohnhaus mit Schoppen
und Stallung nebst Gebäudeplatz und Garten, hat 28 Ruthen 50 Fuß Flächenraum, Flur
8, Grundstücksnummer 882, Nr. 380 des Gebäudeverzeichnisses, gränzt an den öffentlichen
Weg und Mathias Röntgen, wird von Wilhelm Stursberg bewohnt, ist 33 Fuß lang,
18 Fuß breit und 6 Fuß hoch, besteht aus eichenem Fachwerk theils mit ausgestockten



38

Lehmwänden theils mit Ziegeln ausgemauert, all« mit K»lk übertüncht; die Hausflur ist
mit Steinen belegt, die untere Etage ist mit eichncn, der Speicher mit Tannendrettern

gedielt; es enthält: eine Flur, 2 Stuben, eine Kammer, einen Speicher, einen gewölb¬
ten Keller, 5 Thüren und 6 Fenstern ^ 2 Flügeln; das Hausdach ist mit gedeckten Zie¬

geln bedeckt. An das Haus ist angebaut: a) ein 13 Fuß langer 15 Fuß breiter und
6 Fuß hoher Schoppen von Eichenfachwerk mir Brettern bekleioet, mit einer Thür; das

Dach ist mit gedockten Ziegeln bedeckt; b) eine 12 Fuß lange, 15 Fuß breite, 6 Fuß hohe

Stallung von Eichenfachwerk mit Brettern bekleidet, mit einer Thür, 1 Fenster 5, 1 Flü¬

gel; das Dach ist mit Ziegeln gedeckt. 4) a. Wechselland, 7 Morgen 42 Ruthen 90 Fuß
auf der Vicarie, Flur 7, Grundstücksnummer 65, gränzt an Anton Schröder, öffentlichen

Weg und evangelische Pastorat; b) 3 Morgen »2 Ruthen 90 Fuß Wiese daselbst, Flur 9,
Grundstücksnummer 141, gränzt an eigene Gründe, Anton Schröder und Johann Wil¬

helm Hasselkus; 5) a. 6 Morgen 71 Ruthen 40 Fuß Wcchsclland an der Windmühle,
Flur 7, GrundstückSnummer 36, gränzt an evangelischen Armen, Johann Peter Weyer,

eigenen Grund und Peter Werner; b) 1 Morgen 26 Ruthen 30 Fuß Acker daselbst, Flur

7, Grundstücksnummer 37, gränzt an eigene Gründe und Peter Werner; c) 10 l Ruthen

80 Fuß Gemüsegarten daselbst, Stur 7, GrundstückSnummer 38, gränzt an eigene Gründe
und Johann Peter Weyer, öffentlichen Weg und Peter Werner; d) eine von dem Müller

Kalker bewohnte Windmühle daselbst, mit 15 Ruthen 20 Fuß Um- und Unterlage, Flur

7, Grundstücksnummer 39, gränzt rundum an Eigenthum; sie hat 60 Fuß im Durch¬

messer, 20 Fuß hohe Ringmauer, von da ab 32 Fuß im Durchmesser und 45 Fuß Höhe;

ist massiv von Bruchsteinen bis unters Dach aufgeführt, die Durchfahrt ist mit Kopf¬
steinen gepflastert, die übrigen Räume theils mit eichenen theils mir tannenen Brettern

gedielt, in 3 Stuben befindet sich halbe Windeldecke, die Durchfahrt ist mit Bruchsteinen

überwölbt, der Keller hat halbe Windeldecke. Das Dach ist mit Zink und Blei gedeckt

und hat ein stehendes Dachfenster. In dem Gebäude sind 26 Fenster von 2 Flügeln,
2 große Einfahrtsthore und 1» Thüren. Es enthält eine Durchfahrt, 6 Stuben, Frucht-

lager und Raum für drei Mahlgänge, und besteht das Getriebe in 3 Mahlgängen; 6)
122 Ruthen 30 Fuß Gemüsegarren in der Düsterngasse, Flur 8, Grundstücksnummer 512,

gränzt an öffentlichen Weg, die evangelischen Armen, Peter Caspar Sackermann und

Wittwe Wienand; 7) 142 Ruthen 80 Fuß Wiese am Bäckerskamp, Flur 8, GrundstückS¬
nummer 355, gränzt an das lutherische Waisenhaus, Wilhelm Zimmermann, Krautmann

und Rath; 8) 118 Ruthen 70 Fuß Wiese am Neuenteich, Flur 7, Grundstücksnummer

67, gränzt an eigenen Grund und evangelische Pastorat; 9) 1 Morgen 25 Ruthen 80 Fuß

Busch daselbst, Flur 7, Grundstücksnummer 68, gränzt an eigenen Grund, evangelisch«

Pastorat und Handlungsdeputation; 10) 86 Ruthen 80 Fuß Wiese auf dem Lindenberg,
Bäckerskamp, Flur 7, Grundstücksnummer 55, gränzt an die Kirchmeisterei Lennep, evan¬

gelische Armen und Wittwe Peter Wülfing; 11) 54 Ruthen 20 Fuß Wiese im Bungart,

Flur 8, Grundstücksnummer 333, gränzt an Engelbert Hardt, Röntgen, Laurenz Moll

und Melchior vom Berg; 12) 2 Morgen 16 Rulhen 70 Fuß Wiese im Baumgarten,

Flur 9, Grundstücksnummer 154, gränzt an Hasselkus, Melchior vom Berg, Röntgen,
Wittwe Daniel vom Bechen; 13) 13 Ruthen 70 Fuß Wiese daselbst, Flur 9, Grund¬

stücksnummer 160, gränzt an die evangelische Pastorat, Friedrich Nattermüller, Wittwe

Daniel vom Bechen und Johann Becker; 14) 63 Ruthen 50 Fuß Wiese daselbst, Flur 9,

Grundstücksnummer 176, gränzt an Engelbert Grüdericy, Wilhelm Goost, Johann Da¬

niel Berghaus und Johann Asmus; 15) 57 Ruthen 10 Fuß Wiese daselbst, Flur 9,

Grundstücksnummer 167, gränzt an die evangelische Pastorat, Friedrich Rattermüller,
Röntgen und Johann Becker. Alles Artikel 315 der Steuermutterrolle, Bürgermeisterei

Lennep eingetragen. Erstgebot dieser Abtheilung 6000 Thaler.
Abtheilung zwei. Ein Garten, Artikel 577, Flur 8, Grundstücksnummer 494 der

Steuermutterrolle, Bürgermeisterei Lennep eingetragen, groß 47 Ruthen 10 Fuß, an der
Düsterngasse gelegen und an Peter Caspar vom Pollem, öffentlichen Weg und Sacker¬

mann gränzend. Drittbesitzer ist Leiendecker Schranz. Erstgebot 100 Thlr.
Abtheilung drei. 1) 15 Ruthen 10 Fuß Gartenfeld am Weyerhofsfeld, Grund-
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stücksnummer 20!, gränzt an Knapp, öffentlichen Weg, Schürmann und Carl Hardt;
2) 15 Ruthen 20 Fuß Gartenfeld daselbst, Grundstücksnummer 203, gränzt an Schür¬

mann, öffentlichen Weg, Hardt und Engelbert Tacke. Erstgebot 100 Thaler. Diese bei¬
den Parzellen sind nun als Kirchhof-Eigenthum der lutherischen Gemeinde in Lennep, und
Artikel 315, Flur 8, der Steuermutterrolle Lennep eingetragen. Grundsteuer 38 Thaler

28 Silbergroschen 2 Pfenninge.

Die Kaufbedingungen und der vollständige Steuerauszug sind auf der Gerichts¬

schreiberei einzusehen. Lennep, den 19. Januar 1841.
Der Friedensrichter: Wichterich.

Für gleichlautende Ausf ertigung, der Gerichtsschreiber: Koenen.

710. Subhastations-Patent. ^
Nach dem Antrage der Wilhelmine Weyersberg, Rentnerin in Solingen wohnhaft,

Mit-Erbin des verstorbenen Kaufmanns Ludwig Weyersberg, Subhastationsklägerin, und verkauf
unter Aufhebung unseres unterm 8. Octobcr dieses Jahres in untergebener Sache bereits ^
erlassenen Subhastations-Patentes und des darin anberaumten Lizitations-Termins sollen

nunmehr am Mittwoch den 24. März 1841, Nachmittags 3 Uhr,
vor dem hiesigen Königlichen Friedensgerichte, im ordentlichen Gerichtslokale die nachbeschrie¬

benen, wider die «vubhastations-Verklagten, namentlich: 1) Justiz-Consulent Franz Lud¬

wig Kannegießer in Solingen, in seiner Eigenschaft als Syndick der Malie des fallirten
Winkeliers Johann Kraus; 2) diesen Winkclier Joh. Kraus in Wald, Vormund

seiner, mit seiner verstorbenen Ehesrau Jul'iana Bell gezeugten noch minderjährigen Kin¬

der Berlha Auguste und Julius Kraus; sodann 3) Mess^rarbeiter Daniel Schlemper zu
Unnersberg, in der Gemeinde Dorp, alle im Gerichtsbezirk und Kreise Solingen wohn¬

hast, letzterer als Gegenvormund vorgenannter Minderjährigen, bereits in gerichtlichen Be¬

schlag genommenen, mit 4 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. besteuerten, in Wald, Gemeinde idem,
Gerichtsbezirk und Kreise Solingen gelegenen, in der Katastral-Mutterrolle der Gemeinde

Wald, unter Artikel 452, Flur 5, Grundstücksnummer 90 und in dem Gcbäude-Verzeich-

niß unter der Nummer 416, als zur reformirten Schule daselbst gehörig, eingetragenen

Immobilien, für das von der Extrahentin erklärte Erstgebot von 800 Thaler, zur öffent¬
lichen Ausbietung gestellt und dem Meistbietenden zuerkannt werden, nämlich: a) ein Ge¬

bäude und d) die Grundfläche desselben, von, einschließlich des hinter dem Gebäude gele¬

genen wenigen Hofraums 11 Ruthen 70 Fuß, die durch den Weg nach dem Altenhof,
die Gasse zwischen dem Hause des Heinrich Langen die Walverstraße und das Eigenthum
der Gebrüder Grah begrenzt ist. Das Gebäude besteht: 1) in einem Wohnhause und

L) dem mit diesem in einandergebauten Hintergebäude, welches früher zum Schulhause

benutzt wurde, und jetzt zum Wohnhause gebraucht wird. Das Haupthaus ist in der

Mitte von Wald in der hier durchführenden Straße dem Altenhoferwege und der Ga»e

zwischen Langen gelegen, bezeichnet mit der Nummer 195, von Holz erbaut, mit lehmen

Wänden ausgesacht, und mit Pfannen gedeckt. —Dasselbe hat einen Ausgang zur Straße,

S am Altenhoferwege und einen an der Gasse zwischen Langen, ist unterkellert, ent¬
hält unten ein Borhaus und neben demselben den Laden, 3 Stuben und eine Küche, oben

Gang und 6 Kammern, hierüber einen Speicher, und wird von Johann Kraus benutzt.
— Unter diesem Hause ist ein (Unterhaus) lese Unterbau, der ebenfalls von Kraus benutzt

wird. — Das frühere Schulgebäude, jetzt Hinterhaus, ist erbaut wie das Haupthaus, nicht

bezeichnet, hat nach der Gasse zwischen Langen einen, und nach dem Altenhoferwege zwei

Ausgänge. Es wird bewohnt an dem Altenhoferwege, von den Miethern Seideweber Karl

Schmidt und Wittwe Neuhaus, an der Gasse zwischen Langen von dem Anstreicher Karl
Jürgens und dem Tagelöhner Peter Daniel Klein. Erster, nämlich der Miether Schmidt,

benutzt Vorhaus, Stube und Kammer, die Wittwe Neuhaus gleichfalls Vorhaus, Stube
und Kammer, zu welchen Theilen ein Jeder einen besondern Ein- und Ausgang hat. Der

Miether Jürgens hat unten eine Stube, und oben eine Kammer, endlich der Miether Klein

unten zwei Stuben und oben ebenfalls eine Kammer; beide zuletztgenannten Miether den
unter diesem Gebäude befindlichen Keller, das Vorhaus, die Küche und den Speicher ge-
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meinschaftlich. Diese Gebäude haben zwei Rauchfänge; nach der Walderstraße 5, nach
dem Altenhoserwege 18, nach der Gasse zwischen Langen 15 und an der hintern Seite
zu dem Eigenthumdes Grah hin 10 Fenster. An dieser zuletzt genannten Seite ist der
hierzu gehörige kleine Hofraum, worauf sich 2 Kalkgruben und 1 Abtritt befindet. Die
Auszüge der Grund- und Mutterrolle liegen nebst den Kaufbedingungenaus dem Se¬
kretariate zur beliebigen Einsicht offen, und wird die gesetzlicheBekanntmachung dieses
hierdurch verordnet. Gegeben zu Solingen, den 26 November 1840.

Königliches Friedensgericht: Hardung.

89. 75V. Oessentlicher Verkauf.
Immobilien- Aus den Grund eines Rathskammerbefchlussesdes Königlichen Landgerichts zu El-
Verkauf. berfeld vom 1. Juli v. I. und auf Betreibender Herrn Johann Friedrich Frische, Kauf¬

mann und des Partikuliers Wilhelm Silberberg, beide zu Elberfeld wohnend, in ihrer
Eigenschaft als definitiv Syndicken der Fallitmassevon Gebrüder Brüning, wird der un¬
terzeichneteNotar am Dienstag den 2. März 1841, Nachmittags5 Uhr,
in dem Wohnhausedes Wirths Herrn Johann Friedrich Siepermann auf der Herzog«
straße Hierselbst, die zur Fallitmasse von Gebrüder Brüning gehörigen, zu Elberfeld, gele¬
genen Immobilien, in folgenden Parzellen zum öffentlichen Verkaufe ausstellen, und im
Falle die Taxe geboten wird, dem Meistbietenden definitiv zuschlagen.

Erste Parzelle.
1) das in der Stadt Elberfeld, in der neuen Marktstraße gelegene, mit Section

v. Nr. 886. bezeichnete Wohnhaus, taxirt zu 5500 Thlr.
2) den hinter diesem Hause befindlichengroßen Saal, nebst dahinter

gelegenem — Lese- Billard- und Gesellschaftszimmer — haltenden Anbau,
taxirt zu 4000 „

3) das auf dem Hose befindliche Hinter- oder Packhaus, taxirt zu . 300 „
4) Sommerhäuschen und Kegelbahn im Garten, taxirt zu . . 150 „
5) Einfahrt, Gebäudeplätze, Hofraum und Garten, einschließlich des

frühern Froweinschen Weges, taxirt zu 4800 „
Summa . 14750 Thlr.

Diese vorbeschriebenen Realitäten halten an Flächenraum circa 88 Ruthen 80 Fuß,
und wurden seit einer Reihe von Jahren als Gesellschasts-Lokalder „Börsenhalle" benutzt.

Zweite Parzelle.
1) Garten auf dem Grünenwalderberg,im Kataster unter Art. 254

Flur 10 Anhang 1 Nr 227. 234 und 236 des Grundstücks mit einem Flä¬
chenraum von 91 Ruthen 90 Fuß aufgeführt, taxirt zu ... . 300 Thlr.

2) Garten daselbst, in dem Kataster unter Art. 254 Nr. 10 der Flur
1259 des Grundstücks mit 43 Ruthen 50 Fuß eingetragen, taxirt zu . . 100 „

3) Garten daselbst, in dem Kataster unter Art. 254 Nr. 10 der Flur
1255 des Grundstücks und Anhang 2, Nr. 46 des Grundstücks mit 16 Ru¬
then aufgeführt, taxirt zu . . 20 „

4) Garten daselbst, unter Artikel 254 Flur 10 Nr. 1319 des Grund¬
stücks und Anhang 2 Nr. 4l des Grundstücks mit 40 Ruth. 10 Fuß, taxirt zu 200 „

5) Garten daselbst, unter Art. 254 Flur Anhang 2 Nr. 5 des Grund¬
stücks mit 20 Ruthen 20 Fuß aufgeführt, taxirt zu 40 „

6) Garten früher Weg daselbst, taxirt zu 40 „
7) Garten daselbst unter Art. 649 Nr. 10 der Flur 1254 des Grund¬

stücks mit 57 Ruthen 19 Fuß eingetragen, taxirt zu 175 „
Summa . 875 Thlr.

Die Berkaussbedingungen, Taxe, Auszüge aus der Steuermutterrolleund Grund¬
risse liegen bei dem Unterzeichnetenzur Einsicht offen.

Elberfeld, den 22. Dezember 1840. Hopmann, Notar.



Öffentlich er Anzeig er Nr. n.
Düsseldorf, Montag, den i. Februar -841.

758. Subhastations-Patent. gy.

Theilungshalber sollen die der Wittwe Conrad Friedrich Lohmann, Gesina geborne Jmmobilien-

Marmä und deren Kindern zugehörige, zu Ruhrort belegenen, im Hypothekenbuche der Verkauf.
Stadt Ruhrort Vol. II. Fol. 19 und Vol. II>. Fol. 74 und der Feldmark Ruhrort Vol. !.

Fol. 25 und 3l eingetragenen und in der Katastral-Mutterrolle der Gemeinde Ruhrort
Flur I. Nr. 211, 315, 371 und 377 verzeichneten Häuser und Gärten in Termins

den 30. März k, I., Vormittags 10 Uhr,

in der Behausung des Wirths Hubert Mcrtens zu Ruhrort in nothwendiger Subhasta-
tion verkauft werden.

Neueste Hypothekenscheine, Taxe und Bedingungen sind in unserer Registratur ein¬
zusehen. Duisburg, den 10. Dezember 1840.

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

44. Am 13. dieses Monats, Abends, sind aus der Wohnung der Wittwe Bütefur in
Neudorff mittelst Einbruchs die nachstehenden Gegenstände entwendet worden: Diebstahl.

1) 63 Ellen werchen Tuch; 2) ungefähr 145 Ellen flachsen Tuch; 3) 2 Paar sil¬

berne Schuhschnallen, von denen eine etwas nach innen eingebogen war; 4) ein Paar

silberne Hosenschnallen; 5) 1 Frauenhalsschmuck, bestehend aus 6 Schnuren von Korallen,

und einem goldenen, mit Steinen besetzten Schlosse; 6) ein goldenes Schloß von einem

Halsschmuck; 7> einiges altes Silber, von Pfeifengeräthe namentlich herrührend.
Wir fordern Jeden auf, welcher über den Verbleib dieser Sachen, der über den Thä¬

ter Auskunft zu geben vermag, uns oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige hierüber

zu machen. Duisburg, den 23. Januar 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

756. Subhastations-Patent. 92.

Die dem Johann Becker am Grunewalv und dessen Kinder gemeinschaftlich zuge- Immobilien-

hörigen, in der hiesigen Gemeinde belegenen Grundstücke: Verkauf.
1) das Ackcrstück am Hundschenbuschen Wege Flur 11. Nr. 35 taxirt zu 290 Thlr.

12 Gr. 6 Pf., 4 Morgen 150 Ruthen 46 Fuß groß; 2) das Ackcrstück an der Landwehr

Flur 11. Nr. 12, 2 Morgen groß, taxirt, nach Abzug eines darauf haftenden jährlichen

Erbpachts-Canons, zu 67 Thlr. 10 Gr., zufolge der in der Registratur einzusehenden Taxe,
sollen in Termins den 8. April 1841, Morgens 11 Uhr,

vor dem Obcrlandes-Gerichts-Assessor Bauer an hiesiger Gerichtsstelle, Theilungshalber

subhastirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, sich bei Ver¬
meidung der Praklusion, spätestens in diesem Termine zu melden.

Duisburg, den 28. November 1840. Königl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

29. O s f e n e r A r r e st. nz

Nachdem über das Vermögen des Winkeliers Hermann Wiacker zu Ruhrort, durch Offener Arrest
Verfügung vom 4. d. M. der Konkurs eröffnet worden, wird allen und jeden, welche von

dem Gemcinschuldner etwas an Geld, Sachen, Effecten oder Briefschaften hinter sich ha¬

ben, anempfohlen demselben nichts davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon
Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch vorbehaltlich ihrer daran haben¬

den Rechte, in das gerichtliche Depositum abzuliefern, unter der Warnung: daß, wenn

dennoch dem Gemeinschuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieses sür nicht

geschehen geachtet, und zum Besten der Masse anderweit beigetrieben, wenn aber der

Inhaber solcher Sachen oder Gelder dieselben verschweigen oder zurückhalten sollte, er noch
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außerdem alles seines daran habenden Unterpfands und sonstigen Rechts für verlustig erklärt
werden würde. Duisburg, den 6. Januar 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Ostermann.

42. Subhastations-Patent.

Auf Anstehen des Kaufmanns Gottfried Wilhelm Hengstenberq zu Düsseldorf,
Hypothekargläubigers, sollen die wider dessen Schuldner den Drucker Wenzel Bräutigam
zu Elberfeld in Beschlag gelegten, in der Stadtgemeinde und im Kreise Elberfeld gele¬

genen, einen Flächenraum von circa '33 Ruthen 7» Fuß haltenden und östlich und nördlich

an die zur Ziegcnburg gehörigen Grundstücke grenzenden Immobilien, bestehend: in einem

an der Neuenteicherstraße sub Ltra Nr. 635 gelegenen, aus 3 Stockwerken über dem

Erdgeschoß bestehenden Wohnhause, welches in Holz aufgeführt, mit blauen Pfannen ge¬
deckt, und in seiner nach der Straße zu gelegenen Frontseite mit Schiefern bekleidet und

mit einem gewölbten Durchgänge nach dem Hofe, einer Haupteingangsthüre und 19
Fenster versehen ist, — nebst einem dahinter gelegenen Hofplatze, und einem mittelst einer

Steintreppe zugänglichen, erhöhten Raume, der als Garten und Bleichplatz benutzt wird,
und sonstigem Zubehör, am

Mittwoch den 12. Mai dieses Jahres, Bormittags 11 Uhr,

im Geschäftslokal des Friedensgerichts auf dem neuen Rathhause Hierselbst für das Erst¬

gebot von 2000 Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und an den Meistbietenden
zugeschlagen werden. Obige Realitäten, welche von dem Schuldner und miethweise von

den Seidewebern 1) Andreas Knab, 2) Friedrich Clauer, 3) Evuard Johanns, 4) Abr.

Müller, 5) Jacob Bühler, 6) Johann Kaduck, 7) Jacob Kaufels, 8) dem Schreiner Gott¬

fried Koch, 9) dem Maurer Johann Mortsiepen, 10) dem Haarweber Gust. Dühn, 11)

dem Winkelierer Johann Friedrich Klein bewohnt werden, sind in der Grundsteuer pro 1840

mit 9 Thaler 1 Sgr. 5 Pf. veranschlagt, und kann sowohl der beglaubigte Auszug aus
der Steuerrolle, als die Kaufbedingungen aus hiesiger Gerichtsschreiberei eingesehen werden.

Elberseld, den 23. Januar 1841. Der Friedensrichter: Meyberg.

737. Subhastations-Patent.

Nach dem Antrage der Wittwe des verlebten Ackerers Engelbert Thielen, Anna

Christina geborne Ruhrmann, ohne Gewerbe, vorm Eichholz in der Gemeinde Elberfeld
wohnhaft, welche zum Zwecke des gegenwärtigen Verfahrens bei ihrem Bevollmächtigten

Consulenten Johann Heinrich Carl Wachendorf in Solingen Wohnsitz wählt, Subhasta-
tionsklägerin, sollen am

Mittwoch den 31. März 1841, Nachmittags 3 Uhr präcis,
vor dem hiesigen Königlichen Friedensgericht an ordentlicher Gerichtsstelle im neuen Rath¬

hause, die nachbeschriebenen, wider die Subhastations-Verklagten 1) Peter Daniel Hey-
pertz, Scheerenmacher zu Löhdors, in eigenem Namen, und als Vormund seiner, in der

Ehe mit der Anne Elisabeth Steffens gezeugten noch minderjährigen Kinder, Rosine, Ca-
roline, Carl August, Amalie und Julie Heypertz; 2) Daniel Buntenbach, Bäcker in Leichlin-

gen, Gegenvormund der Minderjährigen und 3) Eheleute Scheerenarbeiter Nathanael

Freund und Augustine Heypertz im Steinendorf wohnhaft, bereits in gerichtlichen Be¬
schlag genommenen mit 5 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. besteuerten Immobilien, für das von der

Extrahentin erklärte Erstgebot von 800 Thlr. zur öffentlichen Ausbietung gestellt, und
vem Meistbietenden zuerkannt werden, nämlich: 1) Haus sub Nr. 253, in dem Gebäude-

Verzeichniß sub Nr. 628 eingetragen, hat einen gewölbten Keller, unten Vorhaus, Küche

und zwei Sluben, oben Gang und 2 Kammern, und hierüber einen durch einen Unter¬

schlag in zwei Theile getheilten Speicher; 2) Nebenhaus, gezeichnet mit Litt. ist in
dem Gebäude-Verzeichniß sub Nr. 629 eingetragen, mit dem Vorigen ineinander gebaut,

hat ebenfalls einen Keller, unten ein Vorhaus und eine Stube, oben Gang und 2 Kam¬

mern. Ferner ist in diesem Hause eine besondere Wohnung, wozu man durch das ad 1,
beschriebene Haupthaus gelangt, eingerichtet, und besteht unten in einer Stube, und oben

in einer Kammer. Neben diesem Nebenhause und mit demselben ineinandergebaut, ist

der Viehstall und Abtritt; 3) Nebenhaus nebst Schmiede, ist mit Litt. L. gezeichnet, hat



unten Vorhaus, 2 Stuben, wovon eine zu einem Ziegenstalle benutzt wird, und oben 2

Kammern; dieses Nebenhaus ist gleichfalls mit dem ad 1 beschriebenen Haupthause ineinan¬

der gebaut; 4) Scheune nebst Stallung, ist mit der Scheune des Peter Peters ineinan¬

der gebaut, und mit Litt. <^. gezeichnet; diese sämmtlichen Gebäude sind von Holz ge¬
zimmert, mit lehmen Wänden ausgesacht, mit Pfannen gedeckt, und haben einschließlich
dos von den Gründen der Schuldner des Peters, Daniel Deus, Friedrich Schöller und

dem Löhdorfer Weg umgebenen Hofraums, Grundstücks-Nummer 753, einen hierzu gehö¬
rigen Flächenraum von 65 Ruthen 50 Fuß; 5) Baumwiese, Grundstücksnummer 752,

95 Ruthen, ist begränzt wie vor; 6) Garten, Grundstücksnummer 755, 61 Ruthen 30 Fuß,
ist begrenzt durch die Gründe der Schuldner, des Deus, den Weg nach Boerkhausen und

Gartenweg; 7) Garten, Grundstücksnummer 765, 15 Ruthen 80 Fuß, ist umgeben von
den Gründen des Peters, Schöller und Carl Wundes; 8) Ackerland am Hof, Grund¬
stücksnummer 752, I Morgen 32 Ruthen, ist begränzt durch die Gründe des Peter Wil¬

helm Bongard, Gottfried Fuchs, Daniel vom Steeg, Friedrich Hellweg und Erben Ma-

chenbach; 9) Ackerland im Löhdorf, Grundstücksnummer 773, 86 Ruthen 40 Fuß, ist um¬

geben von den Gründen des Deus, Schöller und dem Weg nach Borkhausen; 10) Acker¬

land, an der Merscheiderstraße, Grundstücksnummer 610, 2 Morgen 102 Ruthen 90 Fuß,

ist begränzt durch die Gründe des Daniel Bennertz, Johann Decker, Jsaac Linder und

dem "Weg nach Merscheid; 11) Ackerland, das Dorperfeld, Grundstücksnummer 172,

5 Morgen 85 Ruthen 20 Fuß, ist umgeben von den Gründen des Decker, Bennertz, Her¬
mann Bennertz, Wilhelm Busch und Peters; 12) Wiese, die Brucherwiese, Grundstückü-

nummer 331, 75 Ruthen 90 Fuß, begränzt von den Gründen des Abraham Pauls, Chri¬

stian Eckert, Ferdinand Hendrichs und dem Brucherbach; 13) Wiese am Auerberg, Grund¬

stücksnummer 704, 24 Ruthen 70 Fuß, umgeben von den Gründen des Hendrichs, Decker

und dem Weg nach Börkhausen; 14) Holz, am Auerberg, Grundstücksnummer 692,
32 Ruthen 80 Fuß, begrenzt von den Gründen des Johann Nonnenbruch, Wittwe Ar-

renberg, Decker, Hendrichs und der Schuldner; 15) Heide am Frauenberg, Grundstücks¬
nummer 68, 3 Morgen 150 Ruthen 90 Fuß, umgeben von den Gründen des Wilhelm

Haack, Heinrich Brachhaus und dem Weg nach der Krüdersheide; 16) Heide am Kessels-

weiher, Grundstücksnummer 97, 3 Morgen 14 Ruthen 50 Fuß, begränzt von den Grün¬

den des Friedrich Braun, Daniel Bennertz, dem Weg nach Richrath und dem Kessels¬

weiher. Diese Immobilien sind sämmtlich in und bei Löhdors, in der Bürgermeisterei
Merscheid und Höhscheid, Gerichtsbezirk und Kreise Solingen gelegen, die in den Num¬
mern 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 13, 14 und 15 in der Katastral-Mutterrolle der Ge¬

meinde Merscheid, unter Art. 208, die Heide in der Nummer 15, Flur 1, alle übrigen
Flur 8, jene unter den Nummern II, 12 und 16 in der Katastralmutterrolle der Gemeinde

Höhscheid, unter Artikel 285, das Ackerland und die Wiese, Flur 7, die Heide aber Flur

9 eingetragen, und werden von den Mitschuldnern Peter Daniel Heypertz, dem Pächter
Carl Wilhelm Heypertz, sodann den Miethern Friedrich Weyland und Wittwe Johaent-

ges besessen und benutzt. Die Auszüge der Grund- und Mutterrolle nebst den Kaufbe¬

dingungen liegen aus der hiesigen Gerichtsregistratur zur beliebigen Einsicht offen, und

wird die gesetzliche Bekanntmachung dieses hierdurch verordnet.

Gegeben zu Solingen, den 5. Dezember 1840.

Königl. Fn' edensgericht: Hardung.

738. Oessentlicher Verkauf.

Auf den Grund zweier Erkenntnisse des Königl. Landgerichts Hieselbst vom 15.

Januar und 30. April 1839 zur Sache: 1) des auf dem Flingersteinweg, Gemeinde Pem-

pelfort, Oberbürgermeisterei Düsseldorf, wohnenden frühern Lederfabrikanten, jetzt geschäfts¬

losen Heinrich Franz Batz; 2) des zu Düsseldorf wohnenden Philipp Valentin Batz,

ebenfalls früher Lederhändler, jetzt ohne Gewerb, Theilungskläger, vertreten durch Herrn
Advokat-Anwalt Widenmann, — gegen den zu Köln wohnenden Lütger Johnen, früher

Handlungsreisender, jetzt Kaufmann, Theilungsbeklagten, vertreten durch Herrn Advokat-

Anwalt Kramer, — sodann den Advokat-Anwalt Christian Widenmann zu Düsseldorf,

in seiner Eigenschaft als Syndik des Falliments des Mitklägers Philipp Valentin Batz,
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Jntervenienten, soll das auf dem Flingersteinweg unter Nr. 246 gelegene, einerseits an
den Baumeister Herrn Anton Schnitzler, andernseits an die Pfannenfchoppenstraße an¬

schießende Haus mit Hofraum, Hintergebäude, Garten und sonstigem Zubehör, circa einen
halben Morgen Flächenraum enthaltend,

am Freitag den 26. Februar 184!, Nachmittags 3 Uhr,

bei dem Weinwirth Herrn Anton Becker auf dem Flingersteinweg an den Meistbietenden
verkauft werden, und zwar nur das nackte Eigenthum obiger Realitäten, indem dem

Mitkläger Heinrich Franz Batz die lebenslängliche Narural -Nutznießung davon zusteht.
Taxe und Bedingungen sind in der Schreibstube des unterzeichneten zu dem Ver¬

kaufe kommittirten Notars einzusehen.

Düsseldorf, den 13. Deze mber 1840. Joseph Müller, Notar.

46. DesinitiverVerkaus.
Auf Anstehen des zu Frankenberg in Sachsen wohnenden Färbers Johann Daniel

Hosfeld, des Bandwirkers Johann Kortcn zu Barmen wohnhaft, als Hauptvormund
seiner minderjährigen, gewerblosen, und bei ihm domizilirenden vier Kinder, Wilhelmina —
Johann Gustav — Johann Carl, und Carl Friedrich Körten, des Bandwirkers Wilhelm

Richter, zu Barmen wohnhaft, als Stellvertreter des Gegenvormundes, des vorgenannten

Hosseld, und der Eheleute Johann Abraham Romeni, Fabrikarbeiter, und Anna Magda-

lena geborne Hosseld, beide zu Barmen wohnhaft, sollen zufolge Urtheils des Königlichen

Landgerichts zu Elberfeld vom 24. November vorigen Jahrs die zu dem Nachlasse der

Wittwe Friedrich Wilhelm Hosfeld gehörenden, und in der Gemeinde Barmen gelegenen
Immobilien durch den unterschriebenen Notar meistbietend verkauft werden, bestehend: a)

in einem in der Bredde gelegenen, mit Nr. 348 bezeichneten Wohnhause nebst Hofraum,

überhaupt 22 Ruthen 35 Fuß haltend, und angränzend an das Haus des Heinrich Gro-

tensohn, und das Erbe des Johann Abraham Körten, taxirt zu 1219 Thaler preußisch

Courant; und b) in einem in von Schmackerts Feld gelegenen, und 83 Ruthen 50 Fuß
haltenden Garten, angränzend an das Eigenthum der Wittwe Friedrich Thikötter, und
Georg Gerlack, und werthgcschätzt zu 40 Thaler. Dieser Verkauf wird am Mittwoch den

31. März dieses Jahres, Nachmittags um 4 Uhr, in dem Hause des Winkelierers Johann

Abraham Körten am Schellenberge zu Barmen abgehalten, und die Bedingungen und
Taxe sind bei mir einzusehen.

Barmen, den 25. Januar 1841. Leopold Alhaus, Notar.

704. Subhastations-Patent.

Der sub Nr. 77 in Dümpten belegenc, den Eheleuten Heinrich Nierhaus zugehö¬

rige Untcryaverkamps-Kotten, taxirt zu 1420 Thaler, wird im Wege der nothwendigen
Subhastation unter den nebst Taxe und Hypothekenschein am Eingange des Gerichts

aushängenden Vorwarden am 9. März 1841, Morgens 10 Uhr, im Hause des Wirths
Springmann im Kreuzfelde öffentlich verkauft.

Broich, den 28. Oktober 1840. Fürstl. Gericht der Herrschaft Broich.

47. Bekanntmachung.

Die Lehrerstelle an der katholischen Pfarrschule zu Capellen bei Geldern wird mit

dem 1. März d. I. durch anderweitige Anstellung des seitherigen Lehrers F. Samans
erlediget. Dieselbe zählt ungefähr 300 schulpflichtige Kinder, und bietet so bei eincm
Normalgehalte von 66 Thlrn. ein angemessenes Einkommen.

Qualisizirten Aspiranten wird das Nähere bei persönlicher Vorlegung der erfor¬
derlichen Atteste vom Schulvorstande eröffnet werden.

Capellen, den 25, Janua r 1841. Stro ucke r, Pfarrer und Schulpfleger.

43. Die Stelle eines Lehrers an der katholischen Schule Hierselbst, ist erledigt. Qua-

lisicirte Schulamts-Candidaten wollen sich unter Einreichung ihrer Zeugnisse bei dem
Herrn Pfarrer oder dem Unterzeichneten schleunigst melden.

Goch, den 20. Januar i84l. Der Bürgermeister: Hecking.

45. Circa 2000 Thäler Pupillengelder liegen zum Ausleihen auch , in kleinern Capita¬
lien bereit. Dinslaken, im Januar 1841. A. Coutelle.



Oeffentlicher Anzeiger Nr. 12.
Düsseldorf, Montag, den L.Februar -841.

37. Edictal-Citation. 102.
Auf Requisition der Königlichen Intendantur des 7ten Armee-Corps zu Münster Edictal-Cita

werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Kassen: 1) des 1. Bataillons Htenjjon.
Garde-Landwehr-Regiments zu Hamm; 2) dös Spezial-Lazareths zu Hamm; 3) der
Garnison-Verwaltung zu Hamm; 4) der Magazin-Verwaltung zu Hamm; 5) der Oeko-
nomie-Commifsion des 17. Infanterie-Regiments zu Wesel; 6) des Iten Bataillons die¬
ses Regiments zu Wesel; 7) des 2ten Bataillons dieses Regiments zu Wesel; 8) des Fü-
selier-Bataillons dieses Regiments zu Wesel; 9) des Füselier-Bataillons 13ten Infante¬
rie-Regiments zu Wesel; 10) des 1. Bataillons 17. Landwehr-Regiments zu Wesel; 11)
des Artillerie-Depors zu Wesel; 12) des Proviants-Amts zu Wesel; 13) des Allgemei¬
nen Garnison-Lazareths zu Wesel; 14) der Garnison-Verwaltung zu Wesel; 15) der
Militair-Kirchen- und Schul-Commission zu Wesel; 16) des Iten Bataillons 16ten
Landwehr-Regiments zu Soest; 17) der magistratualischen Garnison-Verwaltung zu Soest;
18> des 2ten Bataillons löten Landwehr-Regiments zur Jserlohn; 19) der magistratua¬
lischen Garnison-Verwaltung zu Jserlohn; 20) des Landwehr-Bataillons Nr. 36 zu Essen;
21) der magistratualischen Garnison-Verwaltung zu Essen; 22) der Kasernen-Verwaltung
zu Werden; 23) des Spezial-Lazarerhs zu Lippstadt; 24) der Garnison-Verwaltung
zu Lippstadt; 25) der Magazin-Verwaltung zu Lippstadt; 26) der Kasernen-Verwaltung
sürSaarn; aus dem Zeitraume vom I.Januar bis ultimo Dezember 1840 Forderungen
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, sich mit ihren Ansprüchen binnen einer Frist
von sechs Wochen und spätestens in dem des Endes vor dem Deputirten Herrn Ober-
landesgerichts-Referendar Marckhossauf den 3. April k. I., Vormittags 11 Uhr, Hieselbst
angesetzten Termin zu melden, unter dem Präjudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche sich
in diesem Termin nicht einsinden, mit ihren Forderungen an die genannten Kassen prä-
cludirt und sie deshalb bloß an die Person desjenigen, mit welchem sie contrahirt haben,
verwiesen werden sollen. Hamm, den 31. Dezember 1840.

Civil-Senat des Königl. Oberlandesgerichts: Lent.

698. Ueber das Vermögen des Kaufmanns L. H. Mostert zu Rees ist mittelst Heu- 103.
tiger Verfügung der Concurs eröffnet worden. Dessen Gläubiger werden daher hierdurch Vorladung.
zu dem auf den 15. März 1841, Vormittags 9 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelle,vor dem Justizrath Göring angesetzten Termine vorgeladen,
um ihre Ansprüche entweder persönlich oder durch zulässige Bevollmächtigte, zu welchen
die Herren Justizrath Carp und Justiz-Commissar Lamelle hier und Justiz-Commissar
Velthuysen zu Rees, benannt werden, anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen,
unter der Warnung, daß diejenigen, welche in diesem Termine nicht erscheinen,mit allen
ihren Forderungen an die Masse präkludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Credi-
toren ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden würde.

Emmerich, den 17. November 1840.
Königl. Land- und Stadtgericht: Arndt.

660. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commifsion zu Werden. 104.
Das Ackergut, der Buchholz-Hos genannt, der Eheleute Maurermeister Johann Immobilien-

Flügel in der Gemeinde Kettwiger-Umstand, abgeschätzt auf 6764 Thaler 26 Sgr. 2 Pf. Verkauf,
zufolge der nebst Hypothekenscheinund Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe,
soll am 22. Mai 1841, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstellezu Kettwig subhastirt werden.— Igz
61. Suhhastations-Patent. Jmmobilien-

Die im Casselnfeld am Rhein gelegene, im Hypothekenbuche der Feldmark Duis-Verkauf.
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bürg Vol. XII. Fo!. 52 und in der neuen Grundsteuermutterrolle Art. 786 Flur 19 Nr.
4l eingetragene Wiese, abgeschätzt zufolge der nebst Hypothekenschein und Bedingungen
in der Registratur einzusehenden Taxe mit dem dazu gehörigen Wardholz zu 856 Thlr.
27 Sgr. soll in Term. den 13. Mai, Morgens 1t Uhr, an hiesiger Gcrichtsstclle vor
dem Ober-Landes-Gerichts-Assessor Bauer, Tdeilungshalbcr, subhastirt werden.

Alle unbekannte Rcalprätendenten werden aufgeboten, sich bei Vermeidung der

Präklusion spätestens in diesem Termine zu melden.

Duisbnrg, den 20. Januar 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

10g 702. Subhastations-Patent.
Immobilien- Aus den Antrag des zu Vierssen wohnenden Apothekers Friedrich Gattung, Hypo-

Verkauf ' thekar-Gläubigers, und auf Betreiben seines Bevollmächtigten, des hiesigen Justiz-Consu-
lenten Schrick, soll gegen seinen Schuldner, den Conditor Friedrich Neu, früher zu Crefeld,

jetzt in Cöln wohnhast, in der öffentlichen Sitzung des Friedensgerichts zu Crefeld, am

Dienstag den 2. März 1841, Vormittags 9 Uhr, das demselben zugehörige, in Crefeld,
Landkreis desselben Namens, auf der Ostwallstraße, unter Nr. 1634^ mit einer Seite ne¬

ben Hermes, mit der andern Seite neben Rangs gelegene, hinten an die projektirte Fär¬
berstraße anschießende Wohnhaus mit Hofraum und Hintergebäude, katastrirt fub Art.

2182 Flur 16 Anhang 2 Nr. 366. 366 s, dermalen bloß theilweise von dem Einmiether

Jacob Hermes bewohnt, im Wege der Subhastation versteigert, und mit dem von dem
Extrahenten abgegebenen Erstgebot von 1500 Thlrn. ausgesetzt werden.

Das Haus ist massiv aus Stein erbaut, mit Ziegeln gedeckt, und über dem Erdgeschoß ein
Stock hoch' In der mit Kalk verputzten Fronte, welche gelb angestrichen ist, befinden sich

zur Linken der Hausthüre 2 Fenster und oben 3 Fenster. — Die Kaufbedingungen und
der Auszug aus der Steuerrolle, wornach das zu lizitirende Immobil mit einer Grund¬

steuer von 6 Thlrn. 2 Sgr. 2 Pf belegt ist, sind auf der Gerichtsschreiberei einzusehen.
Crefeld, den 17. November 1840.

Der Landgerichts-Afsessor und Friedensrichter: Kiefer.
t'ro vero kxlraclu, der Gerichtsschreiber: Faber.

107. 50. Am Dienstag den 23. März 1841, Nachmittags 2 Uhr, soll das dem Handels-Jmmobilien- m""" Kaiser zu Kaiserswerth, den Taglöhnern Cornelins und Peter Abels und
Verkauf. den Minderjährigen Margaretha, Ottilie, Elisabeth, Gertrud und Peter Abels, über welche

deren Mutter Christine geb. Dülken, Wittwe von Balthasar Abels, Hauptvormünderin

und der vorgenannte Cornelius Abels Nebenvormund ist, alle diese zu Wittlar wohnend,

gemeinschaftlich zugehörige, am Knapfack in der Gemeinde Einbrungen gelegene, im Ka¬
taster unter Artikel 1. Nr. 1. der Flur und 105 des Grundstücks eingetragene, 6 Morgen

119 Ruthen 80 Fuß große und per Morgen zu 170 Thlr. taxirte Stück Ackerland durch

den unterzeichneten, durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Düsseldorf vom 5. Januar
1841 mit dem Verkaufe beauftragten Notar bei dem Wirthe Werners zu Wittlar öffent¬

lich an den Meistbietenden verkauft werden. Reymann.

Igg. 49. Oeffentlicher definitiver Verkauf.

Definitiver Auf den Grund zweier von der ersten Civilkammer des Königlichen Landgerichts

Verkauf. ZU Düsseldorf in der gerichtlichen Theilungssache 1) des Caspar Reinartz, Kleidermacher,
2) des Heinrich Reinartz, Tagelöhner und 3) des Johann Reinartz, früher Ackerknecht,
dann Soldat im hochlöblichen Königlichen 40. Infanterie Regiments zu Maynz, jetzt

ebenfalls Tagelöhner, alle drei zu Hitdorf in der Bürgermeisterei Monheim wohnend,

Kläger vertreten durch Herrn Advokat Anwald Kramer, wider die Wittwe des verstor¬
benen Wilhelm Reinartz, Cäcilia gebornen Buschmann, Dienstmagd, früher zu Caspars-

broich, jetzt zu Bovert Bürgermeisterei Wald wohnhaft, als gesetzliche Vormünderinn

der mit ihrem genannten Ehemanne gezeugten beiden noch minderjährigen gewerblos bei

ihr domizilirten Kinder: Caspar und Gerdrud Reinartz, worüber der ad Ziffer ein ge-
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dachte Caspar Reinartz als gerichtlich angeordneter Gegenvormund fungirt, Verklagte, ohne
Anwald, am l4. April und 10. November 1840 erlassenen Contumacial Erkenntnisse

wird der unterzeichnete, hierzu beauftragte, in Opladen wohnende Königliche Notar

Vinzenz Deycks, die unten näher beschriebenen, den Partheien gemeinsam angehörigen,

zu besagtem Hitvorf gelegenen Immobilien, am Montag den 19. April jetzt laufenden
Jahres, um >0 Uhr Aormittags im Gasthause des Herrn Beigeordneten Blank zu Hit¬

dorf, unter Zugrundelegung der von gerichtlich ernannten Experten ermittelten Taxe von
418 Rthlr. zuerst parzellenweise und dann im Ganzen öffentlich meistbietend versteigern.

Nro.

dieses. Flur.
1 I.

II. 41

„ 50

V 220

II. 203

„ 165

V. 220

Grund,

stücks. Art. 201 des Katasters von Hitdorf.
6 Holzung in der rauhen Hecke, angrenzend an

Altenbach und Blum . . . . .

234 Holzung in den Dahlen an Blum und Müller
gränzend .

553 Ackerland, oberste Fahnacker genannt, neben
Neuß und Leven

Ackerland im Weidfeld, an Küchenberg und

Jürgens gränzend . . ...

Ackerland, Klenkamp genannt, neben Schüller
und Peter Wirtz

Hausplatz mit Hofraum an der Mühlenstraße,
neben Johann Odendahl und Schüller .

Ackerland am Dahlenfelde, beiderseits an Her¬

rigen gränzend

Ackerland am Mühlenwege angrenzend an
Vikarie-Land

das mit Nr. 63 bezeichnete Wohnhaus, an
der Mühlenstraße, nebst angebautem Stall
und Scheune ......

Größe

Mg.Rut.Fuß.

Taxe

Thlr.

— 83 70 9

— 66 10 10

— 154 20 40

— 115 70 60

— 65 10 30

— 12 10 14

— 91 40 45

— 112 20 60

— — — 150

zusammen . 3 160 60 418

Die auf diesen Verkauf bezüglichen Verhandlungen, der Schätzungsbericht, sowie

die Verkaussbedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zu Jedermanns unentgeldlichen
Einsicht offen.

Opladen, den 20. Januar 1841. Deycks.

52. Zur gerichtlichen Theilungssache des zu Uerdingen wohnenden Kaufmannes Herrn

Peter Rüdger Frings, Kläger, vertreten durch Herrn Advokat-Anwalt Justizrath Fridc- Immobilien-

richs, gegen 1) die zu Uerdingen wohnende Rentnerin Frau Wittwe Johann Michel Frings, Verkauf
Maria Anna geb. Brockerhof, sowohl in eigenem Namen wie auch als Vormünderin

ihrer geschästslos bei ihr wohnenden minderjährigen Kinder Josephine und Heinrich Frings,

sodann deren großjährige Kinder resp, deren Schwiegersohn, als: a) die zu Cöln woh¬

nenden Ehcleute Herrn Joseph Ordenbach, Kaufmann, und Frau Elife geb. Frings; b)

den zu Uerdingen wohnenden Kaufmann, Herrn Friedrich Anton Engelbert Frings; c)

die zu Cöln wohnende Rentnerin Fräulein Louise Frings und d) die zu Uerdingen woh¬

nende Reninerin Fräulein Johanna Frings, sämmtlich Verklagte, und durch Herrn Ad¬

vokat-Anwalt Widenmann vertreten, und 2) die zu Uerdingen wohnende Rcntnerin Frau

Wittwe Franz Heinrich Frings, Petronella geb. Kayser, in eigenem Namen und als Vor¬

münderin ihrer minderjährigen Kinder, Carl, Engelbert, Peter, Henriette, Gustav, Fer¬

dinand und Bertha Frings, welche alle ohne eigenes Geschäft bei der Mutter wohnen,

und über welche wie über die Minorenncn der Frau Wittwe Johann Frings der genannte

Herr Jof. Ordenbach als Nebenvormunv gestellt ist, Mitverklagte, vertreten durch Herrn
Advokat-Anwalt Kramer, wird

am Mittwoch den 31. März d I., Nachmittags 3 Uhr,

in dem Gasthofe des Herrn Peter Goetzen zu Uerdingen, die daselbst auf der Burgstraße



110.

Jumobilien-

Verkauf.

IN.
Verding.

112.

Bekanntma¬

chung.

113.Bekanntma¬
chung.

1l4.
Kapitalien.

115.Immobilien-
Verkauf.

116.
Bekanntma¬
chung.

zwischen Gebrüder Herberz und Erben Wiegels gelegene Zuckerraffmerie, bestehend in demHaupt- und Nebengebäude, dem Filial-Packhofe, dem dahinten befindlichen Garten und
allem Zubehör, in Gemäßheit der beiden Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Düs¬
seldorf vom 17. November 1840 und 5. Januar 1841, durch den unterzeichneten Kom¬
missar, den zu Uerdingen wohnenden Notar Friedrich Floerken, bei welchem Taxe und

Bedingungen einzusehen sind, zum öffentlichen Verkaufe ausgestellt.

Uerdingen, den 24. Januar 1841. Floerken, Notar.

53. Immobilien-Verkauf.
Aus Anstehen des Herrn Peter Kemmann, Wirths zu Lintorf, werden am Mitt¬

woch den 19. Februar c., Morgens 9 Uhr, in der Wohnung des Nequiremen,
dessen zu Lintorf gelegenen Immobilien, öffentlich, mit 5jährigen Zahlungsfrist, in Par¬
zellen, verkauft. Diese Immobilien sind folgende:

1) das Gut Köpers, bestehend aus Wohnhaus, nebst Oeconomie-Gebäuden, Hof,
Garten, Ackerland und Wiesen. Das Haus liegt in Lintorf, nahe an der Kirche, und

eignet sich besonders zur Wirthschaft, welche auch bis jetzt mit gutem Erfolg darin be¬
trieben wurde; 2) das Gut Ruping, ebendaselbst, bestehend aus Haus, Scheune, Stal¬

lung, Garten, Ackerland und Wiese; 3) das Nebenhaus, hinter Rüping nebst Hos und
Garten; und 4) die beiden Waldungen in der Drucht und Hölgrath auf Lintorfer-Ge-

marke, groß 45 Morgen. I. Ha mm, Notar.

56. Bekanntmachung.
Am 15. d. M, Morgens 10 Uhr, wird in meiner Amtsstube der Neubau einer

Lehrerwohnung mit Schule in Walfum, veranschlagt zu 2882 Rthlr. öffentlich verdungen
werden. Bauplan, Kosten-Anschlag und Vorwarden sind täglich bei mir einzusehen.

Dinslaken, den 1. Februar 1841. Der Bürgermeister: te Peerdt.

54. Ein geschäftskundiger Mann kann gleich oder bis den 1. Mai d. I. als Secretair

bei mir eintreten. Wer dieses beabsichtigt, wolle mir seine Führungs-Atteste und cur-

liculurn Vllse baldigst zusenden, wonach bei gutem Salair die fernern Bedingungen
ausgewechselt werden können.

Dinslaken, den 5. Februar 1841. Der Bürgermeister: te Peerdt.

48. Die dreizehnte sehr verbesserte und vermehrte Auflage von dem Die-

sterweg-Heuser'schen praktischen Rechenbuche sür Elementar- und höhern Bürger¬

schulen, erstes Uebungsbuch, ist nun erschienen und wieder in allen Buchhandlungen, in

Düsseldorf in der Stahl'fchen Buch- und Kunsthandlung (Karlsplatz) zu haben. 12
Bogen. Preis 7 Sgr.

53. Bei der Armenkasse zu Kaiserswerth liegen 900 Rthlr. Courant gegen hypotheka¬

rische Sicherheit zum Ausleihen bereit. Nähere Auskunft wird auf dem Bürgermeister?
Amte oder beim Rendanten Ohligfchläger ertheilt.

57. Bekanntmachuug.

Am Samstag den 8. Mai dieses Jahres, Vormittags 10 Uhr, werde ich meinen zu

Aldenrade an der Chaussee von Wesel nach Düsseldorf belegenen Pirkenhof, worauf sich

gute Gebäude vorfinden, und eine Größe von 26 Morgen Pr. schweren Acker hat, in

Parzellen, sodann auch im Ganzen, öffentlich freiwillig gegen ausgedehnten Credit an

Ort und Stelle zum Verkauf aussetzen.

Aldenrade bei Dinslaken, den 27. Januar 1841. Theodor Hölscher.

55. Honig in bester Waare, besonders zum Bienensüttern, ist billig zu haben bei
Gebrüder Geisenheimer in Düsseldorf am Markt 333.



Öffentlich er Anzeig er Nr. i3.
Düsseldorf, Donnerstag, den n. Februar 1641.

5. Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Essen. t17.
Die Besitzungen des Schusters Johann Heinrich Pott, nämlich der Potts-Kotten Jmmobilkn-

sub Nr. 91 des Hauses nebst Zubehör sub Sect. Nr. 195 196 und 197 des Flur- Verkauf,
buchs, ohne Rücksicht auf die jährliche Abgabe von SO Thaler gemein Geld und 4 Hüh¬

nern und auf das bei Besitzveränderungen zu zahlende sogenannte Vorgewinn von 40
Thaler gemein Geld, abgeschätzt zu 1453 Thaler 16 Sgr. 5 Pf. und die Grundstücke
desselben in Huttrop sub Sect. Nr. 144 Anh. VI. Nr. 59 und Sect. Nr. 146

des Flurbuchs, abgeschätzt zu 269 Thaler 9 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebst Hypotheken¬

schein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, sollen

am 29. April 1841, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, sich bei Vermeidung der
Präclusion, spätestens in diesem Termine zu melden.

8. NothwendigerVerkauf. 118.

Die den Eheleuten Joseph Pieper und Anna Marie Catharine geb. Lantermann Verkauf,
zugehörigen 7^ Kuxe an der Steinkohlenzeche Freudenberg in der Grafschaft Werden, sollen

den 19. April 1841, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gcrichtsstelle öffentlich verkaust werden.

Die Beschreibung der Zeche kann in der Registratur eingesehen werden.
Essen, den 17. Dezember 1840.

Königl. Preuß. Essen-Werdensches Berg-Gericht.

17. Subhastations-Patent. 119.

Aus Anstehen der Kupfeifchläger Abraham und Cristoph Bastian in Radevorm- Jmmobilien-
wald sollen folgende Immobilien der Subhastaten: a) Wittwe Gottfried Wolf ohne Ge- Verkauf,

werbe in Dhünn; b) Earoline Wolf Putzmacherin daselbst; c) Eheleute Tuchweber Jo¬

hann Buchholz und Anna Eatharina Wolf zu Dörpe; d) Eheleute Tuchweber Gottfried

Pixberg und Anna Wilhelmine Wolf zu Höhsiepen; e) Eheleute Bernhard Diedrich Mit¬

telmann Schuster und Johanna Maria Wolf am Arntzhäuschen, Gemeinde Dabringhau-

fen; f) Johann Friedrich Wolf Tuchmacher zu Scheidt, und g) Fabrikarbeiter Peter Höh-

ncr zu Elberfeld für sich und als Vormund seiner Minorennen Gustav, August, Carl und

Daniel am Mittwoch den 14. April 184 l, Nachmittags 2 Uhr,

an der Gcrichtsstelle des Fricdensgerichts zu Lennep im Rathhause öffentlich an den Meist¬
bietenden verkauft werden.

Gebäude. I) hölzernes Haus in Fachwerk mit Strohdach, zwei Stock hoch,

nebst angebautem einstöckigen mit Stroh gedeckten Viehstalle; bewohnt von Friedrich Wolf;

2) Scheune von Holz mit Stroh gedeckt an Carl Köfer's Scheune anschießend.
L. Grundstücke. 1) 8 Morgen 40 Ruthen 70 Fuß, Ackerland auf dem Schmalen-

feld, grenzt an Carl Köfer und Carl Kemmerich; 2) 8 Morgen 40 Ruthen, Ackerland
am Schmalenfeld, grenzt wie vor und Peter Wilhelm Braun; 3) 2 Morgen 37 Ruthen

10 Fuß, Holz im Langenberg, grenzt an Peter Wilhelm Braun und Pet. Köfer; 4)

4 Morgen 114 Ruthen 60 Fuß Holz, auf der Grünenstraße, grenzt an Gottfried Schnüt-

gen und Peter Köfer; 5) 3 Morgen 89 Ruthen 20 Fuß, Holz am Sohlberg, grenzt an
Peter Köfer und Johann Peter Blumberg; 6) 147 Ruthen 90 Fuß, Wiese in der Hal-

fenwiefen, grenzt an Carl Köfcr und Arnold Schnütgen; 7) l3 Ruthen 20 Fuß, Holz

daselbst, begrenzt wie vor; 8) 61 Ruthen 70 Fuß, Wiese am kleinen Scheivt, grenzt an
Johann Peter Blumberg und Peter Wilhelm Braun; 9) 54 Ruthen 10 Fuß, Wiese in

der Sommerwiese, grenzt an Carl Kemmerich und Friedrich Köser; 10)69 Ruthen 20 Fuß,
Wiese zu Großenscheidt, grenzt an Arnold Schnütgen und Peter Köser; 1l) 149 Ruthen

90 Fuß, Baumhof daselbst, begrenzt von Arnold Schnütgen und Carl Köser; 12) 11 Zw-
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120.
Definitiver

Verkauf.

121.

Definitiver

Verkauf.

then 10 Fuß, Gebäudeplatz daselbst, begrenzt von eigenem Grunde; 13) I Morgen 16 Ru¬
then 40 Fuß, Wiese in der Fuchskaul, grenzt wie Nummero 11; 14) 39 Ruthen 40 Fuß
Garten daselbst, begrenzt wie vor; 15) 35 Ruthen 40 Fuß, Wiese daselbst, grenzt an Carl

Köser und Carl Kemmerich; 16) 1 Morgen 112 Ruthen 50 Fuß, Holzung im Altenfeld,

grenzt an Friedrich Köser und Arn. Schnütgen; 17) 121 Ruthen Holz in der Holzen-
wiesö) grenzt an A. Schnütgen und Wilhelm Schnutgen; 18) 1 Morgen 62 Ruthen Holz

daselbst, grenzt wie vor; 19) 45 Ruthen 60 Fuß Holz in der Rabenschlade, grenzt an

Peter Walder und Peter Voßbrecher; 20) 46 Ruthen Holz daselbst, grenzt wie vor; 21)

2 Morgen 151 Ruthen 40 Fuß Holz unterm Dachsberg, grenzt an Heinrich Sröter und

Peter Wilhelm Braun; 22) 2 Morgen 21 Ruthen 80 Fuß Holz in der Bornschlage, be¬

grenzt wie vor, sub Nummero 16; 23) 40 Ruthen Wiese in dem Sumpenkuhl, grenzt an
Wilhelm Braun und Peter Köser; 24) l Morgen 32 Ruthen 10 Fuß, Holzung im Mo-

serbusch, grenzt an Wilhelm Schnütgen und Peter Wilhelm Braun; 25) 2 Morgen 42
Ruthen 10 Fuß, Holz in der Langenseit, grenzt an Peter Wilhelm Braun und Friedrich
Köser; 26> 152 Ruthen 20 Fuß, Holz auf dem Tiefenthal, grenzt an Arnold Schnütgen

und Gebrüder Hager. Alles auf dem Großenfcheid, Bürgermeisterei Hückeswagen, Kreis

Lennep gelegen. Grundsteuer 6 Thlr. 27 Sgr 8 Pf. Erstgebot 400 Thaler.

Die Kaufbedingungen und der vollständige Steuerauszug sind auf der Gerichts¬
schreiberei einzusehen.

Lennep, den 31. Dezember 1840. Der Friedensrichter: Wichterich.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsscheiber: Koenen.

7. OessentlicherVerkauf.

Auf Ansuchen der Erben des Hierselbst geschäftslos verlebten Herrn Wilhelm Pel¬

tzer, nämlich 1) der Eheleute: Herrn Carl Theodor August Graf von Seyssel d'Aix, Ge¬

heimer Regierungsrath und Landrath, und Adelheid geborne Peltzer, beide zu Elberseld
wohnend; 2) der Eheleute: Herrn Heinrich von Eynern, Commissionair, und Sophie ge¬

borne Peltzer, zu Düsseldorf wohnend; 3) der Frau Wittwe Georg Wilhelm Kutter,

Emilie geborne Peltzer, Modewaarenhändlerin zu Elberfeld wohnend, und 4) der Vor¬
mundschaft der beiden minderjährigen Kinder der verlebten Eheleute: Kaufmann Herrn

Friedrich Winkelmann, und Julie geborne Peltzer, nämlich der geschäftslosen Emmi, und

Mathilde Winkelmann zu Elberfeld, namentlich: des Herrn Peter Winkelmann, Kauf¬

mann zu Crefeld wohnend, als Hauptvormund und des zu Elberfeld wohnenden Kauf¬

manns Herrn Friedrich Rurmann, als Gegenvormund der genannten Minderjährigen und
auf den Grund eines durch Rathskammerbeschluß des hiesigm Landgerichts am 17. d. M.

bestätigten Familienrathsbeschlusses vom ersten d. M, wird der unterzeichnete Notar,

am Donnerstag den 4. März 1841, Nachmittags 5 Uhr,
in dem Wohnhause des Wirrhs Herrn Johann Friedrich Siepermann, an der Herzogs¬

straße Hieselbst, das den oben genannten Interessenten gemeinschaftlich zugehörige, auf der

Herzogsstraße Hierselbst, unter Section O. Nr. 10 l6 zwischen dem Eigenthum der Frau

Wittwe Johann Wichelhaus, und dem der Wittwe Theodor Püttmann gelegene, in der
Katastralmutterrolle unter Artikel 1395 Nr. 8 der Flur, 670 des Grundstücks, 1486 des

Gebäudeverzeichnisses mit einem Flächenraum von 22 Ruthen, eingetragene Wohnhaus,

nebst Hinterhaus, Hofraum und Garten, taxirt zu 7500 Thaler, für die Taxe öffentlich

zum Verkauf aussetzen, und dem Meistbietenden definitiv zuschlagen.

Die Verkaufsbedingungen sind bei dem Unterzeichneten einzusehen.

Elberfeld, den 31. Dezem ber 1840. Hop mann, Notar.

7. DefinitiverVerkauf.

Auf den Grund eines von dem Königlichen Landgerichte zu Elberseld am 24. No¬

vember 1840 erlassenen Erkenntnisses, in Sachen der zu Elberfeld wohnenden Eheleute

Seidenweber Carl Ocker, und Anna Katharina geborne Saterdag, Kläger, vertreten durch
den Herrn Advokat-Anwalt Hopmann, gegen 1) die Eheleute: Seidenweber Hermann

Oberhem, und Helena geborne Saterdag, den erster» zugleich als Hauptvormund der bei¬

den Minderjährigen Wilhelmine Saterdag, Kettenscheererin, und Wilhelm Saterdag, ohne
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Geschäft, 2) den Schreiner Engelbert Blumenberg, in seiner Eigenschaft als Nebenvor¬

mund der gedachten Minorennen; 3) die Scheererin Gertrud Saterdag, alle zu Elber-
feld wohnend, durch keinen Anwalt vertreten, sollen die den obenbenannten Interessenten

gemeinschaftlich zugehörigen, zu Elberfeld, gelegenen Immobilien,
am Montag den 8. März 1841, Nachmittags um 5 Uhr,

in dem Wohnhause des Wirths Herrn Johann Friedrich Siepermann auf der Herzogs¬

straße Hieselbst, in folgenden Parzellen zum öffentlichen Verkaufe durch den unterzeichne¬
ten Notar, ausgestellt, und dem Meistbietenden definitiv zugeschlagen werden.

Erste Parzelle. Das zu Elberfeld, auf dem vierten Kirdel unter Section

Nr. 1791 zwischen dem Eigenthum der Wittwe Langensiepen, und der gleich zu erwäh¬
nenden zweiten Parzelle, gelegene Wohnhaus und Garten, eingetragen in der Katastral-
Mutterrolle unter Art. 1562 Nr. 9. der Flur, 322 des Grundstücks, 1791 des Gebäude¬

verzeichnisses mit 15 Ruthen 10 Fuß, taxirt zu 1597 Thaler.
Zweite Parzelle. Das zu Elberfeld auf der Gatherstraße, unter Section 6.

Nr. 1790 zwischen dem ebenbeschriebenen, und dem Eigenthum der Erben Hommerich ge¬

legene Wohnhaus, mit Hofraum, Stall und überhaupt allem Zubehör, eingetragen in
der Katastralmutterrolle unter Art. 1562 Nr. 9 der Flur, 323 des Grundstücks, 1790 des

Gebäudeverzeichnisses mit 6 Ruthen 30 Fuß, taxirt zu 841 Thaler 24 Sgr.

Das Heft der Verkaufsbedingungen und die Taxe sind bei dem unterzeichneten,

mit diesem Verkaufe beauftragten Notar einzusehen.

Elberfeld, den 2. Januar 1841. Hop mann, Notar.

K9. Auf Anstehen des in Ronsdorf wohnenden Bierbrauers Peter Daniel Lüdorf, 122.

Cessionars der dem in Königlich Preußischen Militärdiensten stehenden und in Mainz Jmmobilien-

stationirten Daniel Heinecken an den nachbezeichneten Immobilien zugestandenen Rechte, Verkauf,

als Theilungskläger, gegen a) den Königlichen Notar Heinrich Albert Bunge, zu Lüt¬

tringhausen wohnend, als gerichtlich bestellten Vertreter des abwesenden Kattunwebers

Benjamin Dorschler; b) Maria Katharina Nebeling, Ehefrau des ebengedachten Benja¬

min Dorschler, ohne besonderes Geschäft zu Ronsdorf wohnhaft, als Theilungsverklagte,
sollen in Gemäßheit des von dem Königlichen Landgerichte zu Elberfeld am 13. October

1840 erlassenen Erkenntnisses die dem Theilungskläger und der Ehefrau Dorschler zuge¬

hörigen, in der Gemeinde Ronsdorf gelegenen und in der Mutterrolle unter Artikel 93

eingetragenen Immobilien öffentlich versteigert werden, nämlich:

a) das in der Stadt Ronsdorf unter der Hausnummer 51 gelegene Wohnhaus
mit Haus und Gartenraum, groß 15 Ruthen, Grundstücks-Nummer 302; b) die daselbst

nebeneinander gelegenen mit Nummer 52 und 53 bezeichneten zwei Häuser nebst ^Ru¬

then 30 Fuß Hausplatz und dem hinter den Häusern gelegenen Garten von 49 Ruthen

30 Fuß, Grundstücksnummer 301 und 303, — ferner mit dem jenen Häusern gegenüber

und jenseits des Mühlenweges auch hinter dem Lüdorfschen Brauhause gelegenen etwa

5 Ruthen großen Gärtchen; c) Land am Heinenberg, groß 2 Morgen 6 Ruthen 20 Fuß,

Grundstücksnummer 190, — Land in der Flur-Abtheilung Ronsdorf gelegen, welches theils
als Garten benutzt wird und 95 Ruthen 90 Fuß enthält, Grundstücksnummer 299, —

eine Scheune daselbst nebst Flächenraum von 2 Ruthen 60 Fuß, Grundstücksnummer 300;

d) Garten am Heinenberg, groß 178 Ruthen 30 Fuß, Grundstücksnummer 182.

Der Verkaufstermin ist auf Dienstag den 13. April des laufenden Jahres, Nach¬
mittags 2 Uhr, in dem Hause der Wittwe Josua Arrenberg in Ronsdorf bestimmt, und

sollen die gedachten Immobilien zuerst in den vorstehenden vier Abtheilungen und dem¬
nächst zusammen durch den unterzeichneten, in Ronsdorf wohnenden und mit dem Ver¬

kauf beauftragten Notar, bei welchem auch die Bedingungen und die Abschätzung der

Immobilien eingesehen werden können, ausgeboten werden.
Ronsdorf, den 3. Februar 1841. Gerard, Notar.

67. Immobilien-Verkauf. 123.

Auf Anstehen der Erben des z>u Angermund verstorbenen Johann Theodor Per- Jmmobilitn-

peet, wozu der Verwalter Ferdinand Baasel, wohnhast zu Angermund, als Vormund Verkauf.
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seiner minderjährigen Kinder Anna Maria und Wilhelmina Baasel, beide ohne Gewerbe
bei ihm wohnend, und der Wirth Wilhelm Perpeet, wohnhast zu Angermund, für sich
und als Gegenvormund der genanntenMinorennenBaasel gehören, wird der unterzeich¬
nete, zu Ratingen wohnende Notar, am Mittwoch den 14. April dieses Jahrs, Morgens
9 Uhr, in der Wohnung des Wirths Joseph Perpeet zu Angermund, die den Requiren-
ten zugehörigen, in den Gemeinden Angermund und Rahm gelegenen Immobilien, als:
4 Wohnhäuser, nebst Oeconomie-Gebäuden, Höfe, Gärten, Ackerland, Wiese und die da¬
zu gehörigen 3 Kother-Gcrechtsame, ferner das in der Gemeinde Calkum am Heidenacker
gelegene Ackerland; die zwischen den Grasen von Spee und vonHatzseldt, in der Gemeinde
Ealkum gelegene, 7 Morgen große Wiese, den in der Gemeinde Lintors gelegenen Kalk¬
ofen, nebst Holzung, begrenzt von Brügelmann und d:m Gemarkenweg, groß 22 Mor¬
gen und die Hälfte der in der Gemeinde Lintorf an der Dickelsbach, zwischen Johann
Trostorf und der Kirche zu Lintorf gelegene, im Ganzen 2 Morgen 41 Ruthen 20 Fuß
große Wiese, öffentlich in Parzellenverkaufen.

Die Parzellen-Eintheilung,Taxe und Bedingungen,find auf der Schreibstube des
unterzeichnetenNotars einzusehen.

Ratingen, den 5. Februa r 1841. I. Ha mm, Notar.
124. Kl. Bekanntmachung.

Bekanntma- Der Kaufmann Wilhelm Busch junior Hierselbst beabsichtigtbei seiner am Speick
chung. hier gelegenen Baumwollspinnereieine Hochdruck-Dampfmaschinevon 4 Pferdekraft an¬

zulegen. Gemäß dem Regulativevom 6. Mai 1838 wird dieses Borhaben mit Bestim¬
mung einer präclusivischenFrist von vier Wochen mit dem Bemerkenbekannt gemacht,
daß jeder, der sich durch die beabsichtigte Anlage in seinen Rechten beeinträchtigt glaubt,
bei mir in dieser Frist seine Einwendungen geltend zu machen und zu bescheinigen hat.

Während der bemerkten Zeit liegen der Bau- und Situationsplan auf dem hie¬
sigen Bürgermeisterei-Bureau zur Einsicht offen.

Gladbach, den 6. Februar 1841. Der Bürgermeister: Kühnhaus.

125. 66. Die Gemeinde-Jagdenin den BürgermeistereienEmmerichund Baerl, welche
Jagdverpach- pachtlos geworden sind und sich, Erstere, über 6675 Morgen und Letztere über 7988 Mor-
tung. gen erstrecken, sollen aufs Neue verpachtet werden.

Da in beiden Jagden keine privat Berechtigungen bestehen und nur in der Baerler
Jagd die Konigl. Forst-Behörde sich auf den in obiger Morgenzahl nicht mit begriffenen
Baerler-Buschdas Jagd-Recht reservirt hat. Da dieselben an der einen Seite ganz in
der Nähe der Chaussee von Uerdingen nach Rheinberg belegen sind und an der anderen
Seite vom Rheine bcgränzt werden also auch von entfernten Jagd-Liebhabern leicht und
bequem zu erreichen sind, so lade ich hiedurch zur Verpachtung, die sür die Emmericher
Jagd Donnerstag den 25. Februar, Morgens 10 Uhr, zu Emmerich bei dem Wirth Hein¬
rich Nellen und für die Baerler Jagd denselbenTag, Nachmittags2 Uhr, zu Baerl bei
dem Wirthe Peter Krützberg geschehen wird, ergebenst ein.

Homberg, den 4. Februar 1841. Der Bürgermeister: Daubenspeck.

126. 65. Am 15. März d. I. wird der Unterzeichnetedie Reparatur des Dormagcr-Rhein-
Berding. selber Haupt- und Sommer-Deiches,so wie die Lieferung der Nummer-Steine, in Zons

beim Wirth Joseph Gentis, Morgens 10 Uhr, öffentlich verganten, und können die Be,
dingungen bei ihm eingesehen werden.

Zons, den 3. Februar 1841. Der Deichgräs: Aldenhoven.
127. 60. Die Lehrerstelle an der hiesigen Elementar-Knabenschule, welche nebst schöner Woh-

Bacante Leh- nung und Garten ein jährliches sicheres Einkommen von 230 Thlrn, gewährt, ist erlcdigt.
verstelle. QualisicirteLustrragende wollen sich persönlich oder in portofreien Briefen bei dem

Herrn Pfarrer Schumachers dahier, oder bei dem Unterzeichnetenmelden.
Breyekl, den 6. Februar 1841. Der Bürgermeister:Leopold Ver specken.



Öffentlich er Anzeig er Nr. 14.
Düsseldorf, Montag, den -5. Februar 1841.

62. verkauf von Grundstücken zu Alpen. 128.

In Gemäßheit zweier von der zweiten Civilkammcr des Königlichen Landgerichts Jmrnobilien-

zu Cleve unterm 9. Mai respective 14. November v. I. in Sachen 1) der zu Alpen Verkauf,
wohnenden Eheleute Johann Bergmann, Tagelöhner und Maria Sibilla geborne Span¬
dick, 2) des am Wald bei Jssum wohnenden Tagelöhners Johann Heinrich Spandick, 3)

der zu Duisburg wohnenden Dienstmagd Elisabeth Spandick, und der zu Budberg woh¬
nenden Dienstmagd Allcgunda Spandick; Kläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt

Herrn Weinhaaen, gegen 1) die zu Budberg wohnende Dienstmagd Christina Spandick,
minderjährige, jedoch emanzipirte Tochter der verstorbenen Eheleute Wilhelm Spandick

und Sophia Groots; 2> den zu Alpen wohnenden Ackerer Hermann Schragmann, in

seiner Eigenschaft als Curator der vorgenannten Christina Spandick; Verklagten, eben¬
falls durch den Herrn Advokat-Anwalt Weinhagen vertreten — sodann 3) die in der Ge¬

meinde Huck bei Alpen wohnende Ackerssrau Gertruds Husch, sowohl für sich selbst, als

auch in ihrer Eigenschaft als gesetzliche Vormünderinn der in ihrer Ehe mit dem vorge¬

nannten verstorbenen Wilhelm Spandick erzeugten noch minderjährigen Kinder: Johann

Diederich, — Gerhard und Sophia Spandick, gewerblos zu Huck wohnend; und 4) den

ebenfalls zu Huck bei Alpen wohnenden Leinweber Tillmann Waters, in seiner Eigen¬

schaft als Nebenvormund der vorgenannten drei Minorennen, Milverklagten, vertreten
durch den Hrn. Advokat-Anwalt Collmann, erlassene contradictorische Urtheile, sollen Behufs

der Theilung nachbezeichnete den Parteien gemeinschaftlich zugehörige Grundstücke durch

den unterzeichneten, in dem letzterwähnten Urtheile vom 14. November hierzu committir-
ten Notar Ludolph Lenders zu Rheinberg,

Donnerstag den 22. April c., Vormittags 10 Uhr,
in der Wohnung des Gastwirths M. Terheggcn zu Alpen, öffentlich zum Verkauf aus¬

geboten und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, als: der im Huck, Bürgermeisterei

Alpen, gelegene Spaadickskathen, aufgeführt in der Grundgüter-Mutterrolle unter dem
Artikel 16 und 45, wie folgt:

der Flur

Nr.

L.

8Z
»4

35

!78
l81

88

Namen

der Flur

Huck

Kortevoor

Cittirt

Kultur¬

art.

Land

Garten

Haus

Land

>Klasse.

Flächen¬

inhalt.

Mg.RtF,

Taxe.

Th Sg

2 8 l37 25 35« l5
1 —

127 25 50
I —

40 50 270
—

3 2 65 75 60
3

—
l0l ,5 1»

2 1 40 50 70

Begrenzung

Heinr. Pannenbäcker und Lehnters.

von Lehnters und eigenem Land,

von Communalweg eigenem Land u.
Garten.

von Wilhelm Bösken u. Bergmann,

von Gerh.Bengers u. Wm. Waldeor.
von Wb. Müller und einem Com¬

munalweg.
Lenders, Notar.

63. Oeffentlicher Verkauf von Grundstücken zu Orfoy. 1-19

In Gemäßhcit zweier von der ersten Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Immobilien

Cleve unterm 23. Juni respective 3. November 1840 in Sachen: der zu Rheinberg woh- Verkauf
nenden Eheleute Herrn Adam Hankamer, Lohgerber und Helena geb. Liesefeld, Kläger,

vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Weinhagen, gegen 1) die ohne Stand zu Ör-
soy wohnende Wittwe Albert Liesefeld, Catharina geborne Spuy, in ihrer Eigenschaft als

gesetzliche Hauptvormünderinn ihrer mit gedachtem Albert Liesefeld ehelich erzeugten, noch

minderjährigen Tochter Anna Liesefeld; 2) den zu Orfoy wohnenden Fuhrmann Herrn
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Johann Heinrich Liesefeld, sowohl in eigenem Namen, als auch in seiner Eigenschaft als
Nebenvormund der Minorennen Anna Liesefeld; und 3) die zu Rheinberg wohnenden Ehe¬

leute Herr Johann Becker, Müller und Margaretha gcborne Desries, Anklagte, vertre¬
ten durch den Advokat-Anwalt Herrn Eversmann erlassene contradictorischen Erkenntnisse,

sollen zum Behuf der Theilung durch den unterzeichneten, im gedachten Urtheile vom

3. November v. I. hierzu committirten Notar Ludolph Lenders zu Rheinberg, nachbezeich¬

nete, vorgenannten Erben Liesefeld gemeinschaftlich zugehörige, in den Bürgermeistereien
von Orsoy und Baerl gelegene Grundstücke,

Dienstag den 27. April c., Vormittags 9 Uhr,

in der Wohnung des Gastwirths I. H. Meuwsen zu Orsoy öffentlich zum Verkauf aus¬

gestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, als:

j. Grundstücke in der Bürgermeisterei Orsoy, in der Grundgüter Mutterrolle

unter dem Artikel 90 aufgeführt, wie folgt:

der Flur

Nr,

Name der

Flurabthei¬

lung.

Kultur¬

art
<- Flächen¬

inhalt

Mg.Rt.F.

Taxe.

Thlr.

Begrenzung

390 Eversaelerseld Land 3 2 13 60 80 neben Riemann.
149 Hochvohren // 2 —

171 20
// 150 // 2 1 4 4(1 250 „ de la Haye.

151 /, 2 —
152 60

// 16V 2te Richt 3 1 11 40 90 Eversaelerweg, Roemer und Defties.
246 Rhbg-Weg Weide 3 3 144 30 455 Rheinbergerweg.

,/ 356 Wittgasweg Land 2 —
129 50 40 de la Haye und Deckers.

4 !te Richt 2 1 11 90 125 Fr. Müller und I. Desries.
132 ^ // 2 —

104 90 48 M. Koch und I. Desries.
176 Güldenkamp Garten 2 —

63 90 52 Wb. Sieberg und Wm. Sieberg.
// 226 Tigelkamp Land 1 —

104 50 50 Lüps und Schmitz.
// 408 Rhein Haus 1 —

15 40 700 am Deich.
,/ 409 Garten 1 1 4 50 176

430 Lohgraben Weide 2 3 71 50 560 am Lohgraben
286

287
Berg Land 3 1 158

15
90
10

110 Schuhmacher und Dänischen.

// 333 // // 3 1 15 20 55 G. Kettgen und G. Bierhaus.
,/ 360 //

—
1 138 60 85 Heimken und G. Kettgen.

387 // 1
—

120 60 66 Lüps und Wensel.
388 2 1 1 80 78 an der Landwehr.
323 Pelderweg 3 1 104 80 48 de la Haye und Bühl.

360lim Bohnen-

„ I kamp

Rheinberg, den

II. In der Bürgermeisterei Baerl Art. 51
Land 26! 90

26 90

30. Januar 1841.

205 neben Kiefendahl und Strötgen.

Der Notar: Lenders.

130.

Immobilien-

Verkauf.

69 Oeffentl icher Jmmobilar-Verkauf.

Zufolge eines von dem Königl. Landgerichte zu Eleve am 21. November vorigen

Jahres erlassenen Urtheils in Sachen des Johann Germes, Ackersmann zu Straelen wohn¬

haft, für sich und als Hauptvormund seiner in der Ehe mit der verstorbenen Eatharina

Ebus erzeugten noch minderjährigen Kinder, als: Hermann, Petronella, Heinrich und

Goswin Germes, alle vier ohne Gewerbe zu Straelen wohnend, Kläger, vertreten durch

den Advokat-Anwalt Herrn Weinhagen, gegen die Ehe- und Ackersleute Heinrich Jnge-

nillcm und Johanna geborene Janssen, verwittwete Sibert Ebus zu Angenest, Bürger¬

meisterei Capellen wohnend, als gerichtlich bestätigte Vormünder der in der Ehe des ver¬
storbenen Sibert Ebus mit der genannten Johanna Janssen erzeugten noch minderjähri-
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gen Kinder, nämlich: Aldegonda und Clemens Ebus, ohne Gewerbe zu Angenest wohnend,
deren Nebenvormund wie auch der obengenanntenMinderjährigenGermes, der Heinrich
Ebus, Ackersmann zu Kengen, Bürgermeisterei Aldekerk wohnend, ist, Verklagte, vertre¬
ten durch den Advokat-Anwalt Herrn Koenig II., wird der unterzeichnete,hierzu commit-
tirte Notar am Montag den 19. April, Nachmittags 2 Uhr, zu Straelen in der Woh¬
nung des Gastwirths Herrn Kinghs öffentlich verkaufen: den zu Straelen in der Bauer¬
schaft Holt gelegenen, den Partheien gemeinschaftlichzugehörigen: Straeten Hof, anha¬
bend wie folgt:

Größe in
Preuß. Maaß

Morg.Ruth.Fuß

,,

//

//
L.

8.

IV32

I'«. 59

IVS8
218
222
226237
238
239
240
169
174
175
178
115

148
149

418

An dsr Fossa

Kleinfeld

//

Großseld

Holterbrock

Ackerland
Baumgarten

Haus
Heide

Pflanzung

Heide
Ackerland

Weide
Holz

Ackerland
//

//

Garten
Ackerland

Wiese

27

91

163
56
48
69
91

167
79

142
48
87
14

160
74
74
41

112
112
108

80
40

30

70

8040
30
90
80
70
40
20

20
10
80

60

30
3^ 70

Sodann folgende zu Ar?en gelegene Grundstücke, als: Wiese gelegen in San-
doekswyen Flur Nr. 1400. Wiese, nämlicher Lage Flur Nr. 1403. Tannenbusch
Flur Nr. 1470. SchlagholzFlur Nr. 1498.

Das Ganze ist abgeschätzt auf 2372 Thlr. preuß. Courant.
Die Bedingungen sind bei dem unterzeichneten Notar einzusehen.
Straelen, den 5. Februar 1841. Kochs.

68. OeffentlicherJmmobilar-Verkauf.
Zufolge Urtheils des Königl. Landgerichts zu Cleve vom 19. Dezember vorigen Immobilien-

Jahres, in der Theilungssache 1) der zu Hinsbeck wohnenden Ehe- und Ackersleute Peter Nerkaus
Johann Schumacher und Anna MechtildisBirker; 2) des daselbst wohnendenAckerers
Goswin Birker; 3) des zu Breyell wohnenden Metzgers Jacob Birker; 4) der großjäh-
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132.

Verding.

133.

Verding.

134.

Bekanntma¬

chung.

rigen Kinder des verstorbenen Lambert Wirker und der noch lebenden Anna Katharina
Steves, nämlich: a) des Ackerssohnes Gerhard Wirker, b) der Dienstmagd Aldegonda
Wirker, beide zu Süchteln wohnhaft und c) des Goswin Wirker, gegenwärtig Militair zu

Wesel garnisonirend, Kläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Weinhagen; ge¬

gen die Wittwe Lambert Wirker, geborene Anna Katharina Steves, Ackerfrau zu Siich¬
teln wohnend, sowohl für sich wie auch als gesetzliche Vormünderin ihrer in der Ehe mit

dem genannten Lambert Wirker erzeugten noch minderjährigen Kinder, als: Jacob, Anna
Mechrildis und Gottfried Wirker, ohne Gewerbe zu Süchteln wohnend, sodann gegen de¬

ren Nebenvormund Goswin Wirker, Ackerer zu Hinsbeck wohnhaft und gegen Agnes Me-
wissen, Wittwe zweiter Ehe von Johann Wirker, Spinnerinn zu Hinsbeck wohnend, Ver¬

klagten, vertreten durch Advokat-Anwalt Herrn Koenig I!., wird der unterzeichnete, hiezu
committirte Notar am Dienstag den 20 "April, Morgens 11 Uhr, zu Hinsbeck in der

Wohnung des Gastwirths Herrn Koenigs folgende den Partheien gemeinschaftlich zugehö¬

rigen Grundstücke öffentlich verkaufen:
Grundstücke gelegen unter Hinsbeck: Wohnhaus, Scheune, Garten, Baum¬

garten, Weide und Ackerland auf der Neustraße, Flur 1^. Nr. 99 100. 101. 102. und

103. groß 5 Morgen 34 Ruthen 60 Fuß, Wiese am Bruch Fl. Nr. 167. groß 1 Mor¬

gen 39 Ruth. 30 Fuß, Ackerland und Wiese am Haak, Fl. Nr. 35. 603. groß 1 Morg.
52 Ruth. 10 Fuß, Ackerland im Hinsbeckerfeld Fl. N,. Nr. 574, groß 99 Ruthen 40 F.,

Pflanzung im Tiefenthal, groß 6 Ruth. 10 F., Heide im Hinsbecker Bruch, groß 7 Rutb.
10 F. ti. Grundstücke gelegen unter Lobberich : vier Stücken Ackerland gelegen im Meer-
feld Fl. 13 Nr. 15. 54. und 57. groß 8 Morgen 1 Ruthe 70 Fuß. <^. Ein Stück

Schlagholz, gelegen zu Herschel unter Wankum, Gemeinde Herongen, Flur lZ. Nr. 25.
groß 1 Morgen 13 Ruthen 90 Fuß; im Ganzen abgeschätzt zu 1788 Thlr. 7 Groschen

9 Pf. Die Bedingungen sind bei dem unterzeichneten Notar einzusehen.
Straelen, den 5. Februar 1841. Kochs.

Oeffentlicher Verding.

Am Dienstag den 2. künftigen Monats, Morgens 10 Uhr, soll bei dem Weinwir-

then Herrn Anton Becker auf dem Steinwege Hierselbst Nr. 224 die Lieferung bis auf

das Rheinufer und die Anfuhr von hier zur Straße deS zur Unterhaltung verschiedener
Straßenstrecken während der Jahre 1841 bis 1846 erforderlichen Basalts, an den We-

nigstsorvernden öffentlich verdungen werden.

Namentlich sind zu liesern: 1) an zerkleinertem Basalt auf das Rheinufer zu

Wisdorf pro Jahr circa 60 Schachtruthen; desgl. bei Benrath desgl. 37 Schtr.; desgl.

hierselbst pro 1841 circa 154 Schtr.; 2) an vorschriftsmäßigen behauenen Basaltpflaster¬
steinen nur pro 1841 auf das Rheinufer Hierselbst 19 Schtr.

Die Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einsicht offen.
Düsseldorf, den 11. Februar 1841. Der Königl. Wegebaumeister: Wesermann.

70. Bekanntmachung.

Am Montag den 1. März c., Vormittags 10 Uhr, soll im Gasthofe der Frau

Wittwe Morian zu Neumühl die Lieferung des Unterhaltungskieses für folgende Chaus-
seestrecken: 1) von der Obermeidericher Straße bei Klenne bis bei Lösken; 2> von Lös-

ken bis bei van der Laden; 3) von Zuschlag bis Emscher-Brücke; 4) von Emscher-Brücke
bis Hamborner-Feld; 5) von Hamborner-Feld bis Altenrader-Heide; sämmtlich in der
Cöln-Arnheimer Straße; und 6) von Klenne bis an die Ruhrort-Essensche Straße, in

der Obermeidericher Straße. Ferner am Mittwoch den 3. März c., Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause zu Wesel, die Lieferung des Unterhaltungskieses für die Chaussee¬
strecke 7) von Wesel bis Fängerhof in der Cöln-Arnheimer Straße; auf Sechs Jahre,
von 1841 bis einschließlich 1846, streckenweise öffentlich an den Wenigstfordernden ver¬

dungen werden. Wesel, den 8. Februar 1841.

Der Unterbau-Jnspector: Sauer.

64. Eine vollständige Grützmühle steht unter der Hand zu kaufen bei Wb. Roffhack
zu Orsoy.



Öffentli cher Anzei ger Rr. i5.
Düsseldorf, Mittwoch, den 17. Februar -84^

71. Bekanntmachung. 135.
Elberfelder Stadtobligationen betreffend. Elberftlder

In Gemäßheit der Bestimmungen des Allerhöchsten Priviligii vom S.August 183«, Stadtobliga
wird Behufs Nerloosung der im laufenden Jahr zu tilgenden 51 Stück Elberfelder Stadt- tionen betr.
obligationen der Termin auf Samstag den 27. dieses Monats, Nachmittags 3 Uhr, im
großen Saale des hiesigen Rathhauses hiemit vorbestimmt, mit dem Bemerken, daß da-
!>ei dem Publikum der Zutritt gestattet ist.

Elberfeld, den 10. Februar 1841.
Der Oberbürgermeister: Die städtischeSchuldentilgungs^Kommission:

von Carnap. von der Heydt, Keetmann, de Weerth.

698. Ueber das Vermögen dcs Kaufmanns L. H. Mostert zu Rees ist mittelst Heu- 136.
tiger Verfügung der Concurs eröffnet worden. Dessen Gläubiger werden daher hierdurch Vorladung,
zu dem auf den 15. März 184l, Vormittags 9 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelle,vor dem Justizrath Göring angesetzten Termine vorgeladen,
um ihre Ansprüche entweder persönlich oder durch zulässige Bevollmächtigte, zu welchen
die Herren Justizrath Carp und Justiz-Commissar Lamelle hier und Justiz-Commissar
Velthuysen zu Rees, benannt werden, anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen,
unter der Warnung, daß diejenigen, welche in diesem Termine nicht erscheinen, mit allen
ihren Forderungen an die Masse präkludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Credi-
toren ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden würde.

Emmerich, den 17. November 1840.
Königl. Land- und Stadtgericht: Arndt.

18. Nothwendiger Verkauf. 137.
Das in der Stadt Werden auf dem Kirchhofe an der Probstei gelegene Wohnhaus Immobilien^

mit Zubehör der Eheleute SchneidermeisterTheodor Hafenbrink, abgeschätzt auf 1192 Thlr. Verkauf.
15 Sgr. soll am 23. April d. I., Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsstellesubhastirt werden.
Der neueste Hypothekenscheinund die Taxe liegen in der Registratur zur Einsicht offen.

K önigl. Gerichts-Com mifsion zu Werden.

72. Subhastations-Patent. 138.
Aus Anstehen des Rentners Mathias Hölterhoff in Lennep sollen Immobilien

am Mittwoch den 19. Mai l. I., Nachmittags 3 Uhr, Verkauf,
an hiesiger Gerichtsstelleauf dem Rathhause die nachbcfchriebenen Immobilien der Schuld¬
ner: a) Joseph Weyer Sattler zur Straße, für sich und als Vormund seiner Minoren¬
nen Friederika; b) Carolina Weyer ohne Geschäft daselbst; c) Theodor Stursberg, Ham-
merjchmiedund Helena Weyer zu Stursberg; d) Carl Stursberg, Hammerschmied da-
lelbst, als Vormund seiner mit Wilhelmina Weycr gezeugten minderjährigen Kinder Ca¬
rolina und Wilhelmina, und e) Josua Weyer, Sattler im Belten, öffentlich an den
Meistbietenden verkauft werden:

I. Abtheilung mit dem Erstgebote von 600 Thaler. 1) Ein an der Lehmkuhle
liegendes, Nro. 342 bezeichnetes Wohnhaus nebst 18 Ruthen 70 Fuß Um- und Unterlage,
Flur 7, Grundstücksnummer 7, Gebäudeverzeichnißnummer98, grenzt an eigenen Grund
und die Chaussee nach Cöln, ist 24 Fuß lang, 28 Fuß breit, die erste Etage 9 Fuß, die
zweite 8^ Fuß hoch. Es besteht aus eichenen mit Lehm ausgestockten Fachwänden, hat
eine Längenseite mit Schiefern und eine Giebelseite mit Tannenborden bekleidet; die bei¬
den andern Seiten sind gekälkt. Das Haus hat Ziegeldach, 9 Thüren, 15 Fenster, 1
Hausflur, 6 Zimmer, Speicher, Keller und Kuhstall; 2) eine dabei gelegene Scheune,
24 Fuß lang, 17 Fuß breit, 10 Fuß hoch, aus eichenem Fachwerk mit Tannenbrettern
bekleidet, enthält Tenne und Spenderaum; 3) Garten am Hause, Flur 7, Grundstücks-



nummer 8, groß 106 Ruthen 10 Fuß, gränzt an Pet. Joh. Leverkus, Pet. Casp. Hacken¬
der« und die Chaussee.

U. Abtheilung mit dem Erstgebot von 200 Thaler, 1) 6 Morg. 109 Ruth. 60 F.
Weideland an der Glocke Flur 7, Grunvstücksnummer40, gränzt an I. W. Reichenberg,
evangelische Armenverwaltung und die Chaussee; 2) 88 Ruthen 40 Fuß Haide an der
Trecknase, Flur 6, Grundstücksnummer 81, grenzt an Arnold Schäfer, Engelbert Schröer
und das folgende Grundstück; 3) 1 Mvrgen 100 Ruthen 20 Fuß Haide an der Trecknase,
Flur 6, Grundstücksnummer 82, gräntt an Schafer, Schröer, daS vorige Grundstück und
die Chaussee. Alles vom Schuldner Joseph Wcyer bewohnt und benutzt, in der Gemeine
und im Kreise Lcnnep gelegen, und Art 429 der Mutterrclle verzeichnet. Grundsteuer
4 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. Gesammt-Erstgebot N00 Thlr.

Die Kaufbedingungen und der SteuerauZzug sind auf der Gerichtsschreibereiein¬
zusehen. Lennep, den 6. Februar 1841.

Der Friedensrichter: Wichterich.
Für gleichlautendeAusfertigung, der Gerichtsschreiber:Koenen.

139. 74. Subhastations-Patent.
Immobilien- In der Subhastationssache des Handlungshauses Theodor Schölten in Werden,
Verkauf. und aus Betreiben dessen Bevollmächtigten, Justiz-Consulenten Schrick Hierselbst, gegen

die Catharina Streithoff, Ehefrau deS fallirten und inhaftirten Handelsmannes Christian
Heymes, ohne Gewerb in Crefeld wohnend, in eigenem Namen und als Curatorinn ihres
genannten Ehemannes, so wie als Vormünderinn ihrer mit demselben gezielten minder¬
jährigen Kinder, namentlich: Peter, Catharina und Anna Heymes, sollen in der öffentli¬
chen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts zu Crefeld, im dortigen Justizgebäude, am
Dienstag den 18. Mai laufenden Jahres, Vormittags l0 Uhr, die hiernach beschriebenen,
zu Crefeld, im Kreise desselben NamcnS an der Meurferstraße gelegenen 3 Häuser mit
Aubehvrungen, welche mit einer Grundsteuer von 5 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. belegt sind, ge¬
gen die darauf gemachten Erstgebote, und zwar auf das fub a beschriebene 600 Thlr.,
auf das sub b beschriebene 1000 Thlr. und auf das fub c bezeichnete ebenfalls 1000 THU
öffentlichversteigert,und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich: a> ein Wohn¬
haus mit Hofraum, Bleiche und Hintergebäude, unter Nr. 1076 mit einer Seite neben
Laurenz Hermes, mit der andern Seite neben dem hiernach beschriebenen Erbe gelegen, an
Hermes anschießend,und katastrirt sub Art. 1284 Flur 16 Nr. 34 des Grundstücks und Nr.
487 des Gebäude-Verzeichnisses. Das Haus ist ein Stock außer dem Erdgeschosse hoch,
aus Mauersteinen errichtet, mit Ziegeln gedeckt, und äußerlich grau angestrichen. In der
Fönte befinden sich jederseits der Hausthüre ein Fenster mit Laden, oben drei Fenster ohne
Laden; es wird bewohnt von den Einmiethern Wilhelm Schröer Schreiner, Peter Neu¬
haus Schuster, Heinrich Busch Seideweber und Conrad Bröcker, auch Seideweber; b)
ein Haus mit Hofplatz, Flügel und Hintergebäude, unter Nr. 107S5 mit einer Seite ne¬
ben dem vorbeschriebenen Hause mit der andern Seite neben dem nachbezeichnetenliegend,
an Hermes anschießend,und eingetragen in der Kataster-Mutterrolle Flur 16 Nr. 34.
Dasselbe wird von der Frau Heymes, und den Einmiethern Carl Ludwigs, Gensd'arm
und Jacob Rörtmann, Schreiner, bewohnt, ist aus Stein erbaut unter Ziegeldach, hat
die Höhe eines Stockes über dem Erdgeschoß,und ist äußerlich mit Kalk verputzt; in der
Fronte befinden sich unten die Eingangsthüre, die Thüre an einem Schürgwege, und da¬
zwischen2 Fenster, oben 4 Fenster; c) ein Wohnhaus mit Hofraum und Hintergebäude,
gelegen mit einer Seite neben dem vorbeschriebenen, mit der andern Seite neben Laurenz
Hermes, katastrirt Flur 16 Nr. 33, und occuppirt von dem Miether Wilhelm Blind, WirtY
und Bäcker. Das Haus ist außer Erogeschoß ein Stock hoch, aus Srein erbaur mit
Ziegeln gedeckt, und äußerlich mit Kalk verputzt; in der Fronte befinden sich zur Rechten
der Hausthüre 3 Fenster, oben 4 Fenster. — Die Verkaufsbedingungen und Auszug aus
der Grundsteuer-Hebelisteliegen auf der Gerichtsschreibereizur Einsicht offen.

Crefeld, den 6. Februar 1841.
Der Landgerichts-Affessorund Friedensrichter: Kieser.

l?,-«, vero «Zxkrsctu, der Gerichtsschreiber:Faber.



4. Subhastations-Patent. 149.

Auf den Antrag des Rentners Herrn Friedrich Hillmann, zu Elberfeld wohnhaft, Jmmobilien-

extrahirender Gläubiger, sollen die nachfolgend bezeichneten, seinen Schuldnern, den Ehe- Verkauf,
leuten Wilhelm Hönninghaus Brandweinbrenner, und Maria Elisabeth« geb. Könemann,
in Warmen wohnhaft, zugehörigen, in der Gemeinde Barmen, Kreises Elberfeld gelege¬
nen, in der Grundsteuer des laufenden Jahrs zu 55 Thaler 23 Silbergr. veranschlagten

Immobilien, am Mittwoch den 14. April künftigen Jahres 1841, Morgens um 9 Uhr,
in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedensgerichts an gewöhnlicher Stelle, in drei

hiernach beschriebenen Abtheilungen, für das bei jeder Abtheilung bemerkte Erstgebot zum
Verkauf ausgestellt und dem Meist- und Letztbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

Erste Abtheilung. Hierzu gehört: 1) ein in der Stadt Barmen in der Lindsn-

siraße gelegenes, mit Sect. 2 Nr». 249 bezeichnetes, unter Nro. 10 der Abtheilung und
Nro. 256 des Grundstücks in der Catastral-Mutterrolle der Gemeinde Barmen eingetra¬

genes, dreistöckiges Wohnhaus; dasselbe ist von Holz aufgebaut, mit Ziegel ausgemauert,
mit blauen Dachziegeln gedeckt, theils mit Kalk verputzt und theils mit Schiefern beklei¬

det, und ist gegen Norden an das Haus des Herrn Brühl und gegen Westen in das den

Schuldnern zugehörige mit Sect. 2. Nummer 250 bezeichnete Wohnhaus eingebaut, hat
einschließlich des Hoftaums einen Flächenraum von circa 9 Ruthen 50 Fuß, und wird
von dem Wirthen Johann Peter Pfeiffer, Formcnstecher Christian Richter, Schuhmacher

Gerhard Goullart, Kleidermacher Tröger, und Geschwister Urbahn miethweise benutzt.

2) ein daselbst in der Karlsstraße gelegenes, unter Nummer 10 der Abtheilung, und Nr.

835 des Grundstücks katastrirtes, mit Sect. 2 Nro. 250 bezeichnete, von Holz aufgeführ¬

tes, mit Ziegeln ausgemauertes und mit blauen Dachziegeln gedecktes dreistöckiges Wohn¬

haus, welches gegen Osten in vorbefchriebencr Hausnummer 249 eingezimmert, gegen Norden
mit Kalk verputzt und gegen Süden mit Schiefern bekleidet ist. Dasselbe enthält ein¬

schließlich des Hofraumes einen Flächenraum von 15 Ruthen 10 Fuß, rtnd wird von dem

Färber Engelbert Piepenbrink, dem Kleidermacher Reinhold, der Näherin Wittwe Hünker

und dem Salz-Faktor Steinkühler miethweise benutzt. Diese vorbezeichneten Häuser ha¬

ben einen gemeinschaftlichen Hofraum, worauf sich ein dem Herrn Brühl mitzugehvriger
Brunnen befindet. Erstgebot auf diese Abtheilung 3000 Thaler.

Zweite Abtheilung. Hierzu gehört: ein daselbst in der Karlsstraße gelegenes, un¬

ter Nro. 10 der Abtheilung, Nro. 234 des Grundstücks katastrirtes, mit Sect. 2 Nr. 251

bezeichnetes, von Holz aufgeführtes, mit Ziegeln ausgemauertes, und mit blauen Dachzie¬

geln gedecktes, zweistöckiges Wohnhaus, welches nach Norden mit Kalk verputzt, nach Sü¬

den, wo sich der Eingang befindet, und Westen mit Schiefern bekleidet, und in das vor-

defchriebene, Sect. 2 Nro. 250 bezeichnete Haus, mit welchem es eine gemeinschaftliche, 4

Fuß breiten Gasse hat, eingebaut ist. Hinter diesem Hause befindet sich ein von Ziegeln
aufgeführter Kuhstall. Das Ganze hält einen Flächenraum von 14 Ruthen 10 Fuß, und

wirv das Haus nebst Zubehör von dem Buchbinder Wilhelm Rittinghaus bewohnt und
benutzt. Erstgebot 1000 Thaler.

Dritte Abtheilung. 1) ein daselbst auf der Ecke der Wupperstraße gelegenes, un¬

ter Nro. 10 der Abtheilung, Nro. 233 des Grundstücks katastrirtes, mit Sect. 6 Nro, 660

bezeichnetes von Holz aufgeführes, mit Ziegeln aufgemauertes und mit blauen Dachzie¬
geln gedecktes, zweistöckiges Wohnhaus, welches nördlich an das reformirte Pfarrhaus

gränzt, nördlich und östlich mit Traß verputzt, und an der Süd- und Westseite mit Schie¬

fern bekleidet ist; 2) ein auf dem, hinter vorbefchriebenen Hause Nro. 660 befindlichen

Hofraum, welcher ein Einfahrtsthor hat, stehendes, von Holz aufgeführtes, mit Ziegeln

ausgemauertes zweistöckiges Hinterhaus nebst Brennhaus; dasselbe ist gegen Norden und
Westen mit Kalk verputzt, nach Süden mit Schiefern bekleidet, hat einen Flächenraum

von 7 Ruthen 70 Fuß, und wird außer den fchuldnerifchen Eheleuten noch von dem

Wundarzt Großbauer, Drucker, Gebrüder Liebick, Steueraufseher Broxiter, gewerblosen Wittwe

Braus, und Schreiner Wilhelm Meinerz bewohnt und benutzt. 3) ein von Holz aufge¬

führter, mit 1 Thüre und 4 Fenster versehener Kuhstall, welcher mit rothen Dachziegeln

gedeckt ist, dessen Wände mit Kalk verputzt sind und von den Schuldnern benutzt wird.

Erstgebot auf diese Abtheilung 2000 Thaler.
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Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle, so wie die Kaufbedingungen liegen

auf der hiesigen Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.
Barmen, den 9. November 1840. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.

141. 13. Auf den Grund zweier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Düsseldorf vom 3. und

Immobilien- 24. November 1840 und eines Gutachtens von Experten vom 18. November 1840 und

Verkauf. in Sachen der Geschwister Theodor Port, Comptoirist, Margaretha Port, Therese Port,
und Elise Port, die 3 letztern ohne Geschäft, alle zu Düsseldorf wohnend, Theilungsklä¬

ger, vertreten durch den zu Düsseldorf wohnenden Königlichen Advokat-Anwalt und Ju¬

stizrath Herrn Jacob Friderichs, gegen die Wittwe Anton Joseph Port, Gertrud geborne
Baur, Rentnerin zu Düsseldorf wohnend, in eigenem Namen und als Hauptvormün-

derinn ihrer beiden bei ihr ohne "Geschäft wohnenden minorennen Kinder Josephine

und Catharine Port, worüber Gegenvormund ist der zu Düsseldorf wohnende Glaser und

Anstreicher Herr Joseph Gussone, Thcilungsverklagte, vertreten durch den zu Düsseldorf
wohnenden Anwalt Herrn Jacod Veiten soll

am Dienstag den 9. März 184l, Nachmittags 2 Uhr,

zu Düsseldorf auf der Bolkerstraße beim Wirthen Herrn Friedrich Breitenstein,
der in der Gemeinde Pempelfort, Pfarrgemeinde Bilk, Oberbürgermeisterei Düssel¬

dorf gelegene, an den Weg vom Schnabelsgute nach dem Stadtfelde, eine Nachbargasse,

Brief und Sommer anschießende Garten, nebst dem darin gelegenen Hause, das Ganze
aufgeführt in der Mutterrolle unter Flur 8 Nr. 111 und 112 des Grundstücks und Nr.
342 des Gebäudeverzeichnisses zur Größe von 115 Ruthen 70 Fuß, öffentlich verkauft

werden. Taxe und Bedingungen sind einzusehen bei

Düsseldorf, den 2. I nuar 1841. Coninx, Notar. Cafernenstraße.

142. 25. Definitiver Verkauf.

Definitiver Auf Anstehen der Wittwe des Panzerfabrikanten Caspar Diedrich Kleinsmann, ge¬

Verkauf. borne Kümphoff, zu Jserlohn wohnhaft, als Theilungsklägerinn, und des Hermann Died¬
rich Reinhard Brockhaus, Privatschreiber, zu Jserlohn wohnhaft, der vormaligen Wittwe
des Metzgers Peter Schaarwächter, nunmehrige Ehefrau des Fabrikarbeiters Johann Rü-

beling zu Elberseld wohnhaft, als Vormünder des minderjährigen Carl Friedrich Schaar¬

wächter, des Winkelirers Friedrich Leonhard Lieb zu Barmen wohnhaft, als Gegenvor¬
mund dieses Minorennen, des lutherischen Küsters Augnst Goebel zu Barmen wohnhaft,

als Vormund der minderjährigen, gewerblosen, und zu Barmen domizilirenden Carolina

Schaarwächter, des Färbers Wilhelm Schaarwächter zu Barmen wohnhaft, in eigenem
Namen, und als Gegenvormund der zuletzt genannten Minderjährigen, und des Gast-

wirths Friedrich Stoßberg zu Haan wohnhaft, als Thcilungsverklagte, soll das den Erben

der zu Barmen verlebten Eheleute Engelbert Stoßberg, Kartenfabrikant, und Maria Ka¬

tharina geborne Bornefeld zugehörige, zu Wupperfeld, Gemeinde Barmen, zwischen den

Häusern von Gottfried Karthaus und Wittwe Peter Caspar Bockmühl gelegene, mit

Section 1, Nummero 44 bezeichnete Wohnhaus nebst Hintergebäude Lit. ^, und Haus¬

und Hofraum und Garten 37 Ruthen 60 Fuß, und werthgeschätzt zu 2211 Thaler 10 Gro¬

schen, zufolge eines von dem Königlichen Landgerichte zu Elberfeld am 26. August vori¬

gen Jahres erlassenen Urtheils me'stbietend verkauft werden, wozu der unterschriebene, mit

diesem Verkaufe beauftragte Notar den Termin auf Mittwoch den 17. März dieses Jah¬

res, Nachmittags um 4 Uhr, in dem Hause des Wirthes Herrn Peter Wilhelm Stock
hiermit vorbestimmt. Die Bedingungen und Taxe sind bei mir einzusehen.

Barmen, den 11. Januar 1841. Leopold Al Haus, Notar.

143. 73. In Gemäßheit hoher Regierungs-Verfügung vom 28. October v. I., soll die An-

Verding. fertigung des Straßenpflasters in den Dörfern Homberg und Essenberg, veranschlagt zu
363 resp. 340 Thlr., abermals verdungen werden.

Ich habe dazu Termin auf Donnerstag den 4. März c., Morgens 10 Uhr, in

meiner Amtsstube hieselbst angesetzt, wozu ich qualisizirte Unternehmer mit der Bemerkung

einlade, daß die Pläne, Anschläge und Bedingungen schon vvn jetzt an bei mir eingese¬
hen werden können. Homberg, den 9. Februar 1841.

Der Bürgermeister: Daubenspeck.



Ocffentltch er Anzei ger Nr. 16.
Düsseldorf, Donnerstag, den i3. Februar 1841.

86. E d i c t a l - C i t a t i 0 n. ' 144.

Aus Requisition der Königlichen Intendantur des 8ten Armee-Corps zu Coblenz Edictal-Ci-
werden die unbekannten Glaubiger, welche an die Kassen der nachstehend benannten Trup- tation.
pentheile und Administrationsbranchen auZ dem Jahre 184V nämlich:

1 In Luxemburg

des 37sten Infanterie-Regiments nebst dessen beiden Bataillonen; des 2ten Bataillons

38sten Infanterie-Regiments; des ZSten Infanterie-Regiments und seiner beiden Bataillone;

der Reserve Festungs-Artillcrie-Abtheilung; der Reserve Festunqs-Pionicr-Kompagnie; des
Artillerie-Depots; des Proviant-Amtes; der Garnison-Verwaltung; des Allgemeinen Gar-

nison-Lazareths; des Belagerungs-LazarethS-Depots; und der beiden Garnison-Schulen.

2. In Mainz
des ZSsten Infanterie-Regiments und dessen beiden Bataillonen; des 33sten Infanterie-

Regiments und dessen lsten Bataillons; des 40sten Infanterie-Regiments und feiner bei¬

den Bataillone; der Reserve-Festungs-Artillerie-Adtheilung; der Reserve-Festungs-Pionier-

Compagnie; des Artillerie-Depots; des Proviant-Amtes; des Allgemeinen Garnison-La-

zcreths; und des Belagerungs-Lazarerh-Depors; Forderungen zu haben vermeinen, hier¬
durch vorgeladen, sich mit ihren Ansprüchen bmnen einer Frist von 6 Wochen und späte¬

stens in dem des Endes vor dem Deputaten, Herrn Oberlandesgerichts-Reserendar May

auf den 2. Juni c, Vormittags 11 Uhr, hicselbst angesetzten Termine zu melden, unter

dem Präjudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche sich in diesem Termine nicht einsinden,
mit ihren Forderungen an die genannten Kassen präcludirt und sie deshalb bloß an die

Person desjenigen, mir welchen sie contrahirt haben, verwiesen werden sollen.
Hamm, den 28. Januar 1841.

Civil-Senat des Königlichen Oberlandesgerichts: Lent.

87. Subhastations-Patent. Land- und Stadtgericht zu Essen.
Nothwendiger Verkauf der in der Commune Heide belegenen Immobilien, Scct. 145.

L. Nr. 181 Nr. 182, nebst darauf stehendem Wohnhause und Backhause, Sect. IZ. Nr. 183.16l Immobilien

Ah. ^ . Nr. 1, und ein Theil von Sect. L. Nr. 157 zur Größe von 83 Ruthen, zu- Verkauf,

folge der nebst Kauf-Bedingungen in Registratur« einzusehenden Taxe, insgesammt ge¬
würdigt zu 1413 Thaler 11 Sgr. 8 Pf., in Term. den 21. Mai 1841, Morgens 11 Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle.

Alle unbekannte Real-Prätendenten haben sich spätestens in diesem Termine, bei

Vermeidung der Präclusion zu melden.

81. Subhastations-Patent.

Aus Anstehen der Wittwe Philipp Heinrich Pastor, Amalie Henriette geborne Platte,
Rentnerin in Aachen sollen Immobilien

am 2l. Mai c., Vormittags II Uhr, xZertaus.

bei dem Kvnigl. Friedensgerichte zu Lenncp, im Gerichtssaale, die untenverzeichneten Im¬

mobilien der Ehelmte Abraham Hager und Anna Catharina geborne Kipper auf Herbeck,

öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden: 1) ein Nr. 321 bezeichneres Wohnhaus.
2) 1l9 Ruthen 6V Fuß Wiese, die Feldwiese, Flur 23, Grundstücksnummer 17. 3) 1

Morgen 68 Ruthen Wiese, die Hoswiese, Flur 23, Grundstücksnummer 27. 4) 8 Mor¬

gen 140 Ruthen 70 Fuß Ackerland, das unterste Herbeckerfeld, Flur 23, Grundstücksnum-
mer 32. 5) 82 Ruthen 3V Fuß Garten daselbst, Flur 23, Grundstücksnummcr 33. 6)

171 Ruthen S0 Fuß Baumgarten, Herbeck, Flur 23, Grundstücksnummer 34. 7) 14 Ruthen

70Fuß Hausplatz daselbst, Flur 23, Grundstücksuummer 35. 8) 21 Rutken 80 Fuß Wiese

daselbst, Flur 23, Grundstücksnummer 82. 9) 18 Ruthen 30 Fuß Wiese an der Berg-
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wiese, Flur 24, Grundstü ksnummer 44. 10) 5! Ruthen 70 Fuß Wiese daselbst, Flur
24, Grundstücksnummer53. 11) 7 Morgen 147 Ruthen 90 Fuß Holzung daselbst, Flur
24, Grundstücksnummer 68. 12> 44 Rüchen 80 Fuß Wiese daselbst, Flur 24, Grund¬
stücksnummer70. 13) 4 Morgen 73 Ruthen 80 Fuß Holzung daselbst, Flur 24, Grund¬
stücksnummer76. 14) 59 Ruthen 50 Fuß Wiese am rohcn Holze, Flur 28, Grundstücks-
nummer 6 15) 5 Morgen 68 Ruthen 70 Fuß Holzung daselbst, Flur 2^, Grundstücks-
nummer 7. 16) 8 Morgen Ackerland,alles Feld, Flur 28, Grunc>stucksnummer8. 17)
105 Ruthen 40 Fuß Holzung im Holoh, Flur 2^, Grundstücksnummer 12, 18) 2 Mor¬
gen 53 Ruthen 40 Fuß Holzung am Bockelerfeld, Klur 28? Grundstücksnummer >95. Zu¬
sammen 4i! Morgen ^1 Ruthen 20 Fuß, eingetragen Grundsteuer-Mutterrolle, Bürger¬
meistereiRadevormwald, Artikel 291, gelegen zu Herbeck, Gemeinde Ravevormwald, Kreis
t!cnnep. Grundsteuer 6 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. Erstgebot 200 Thlr. Der vollständige
Steuerauszug und die Nerkaufsbedingungen sind aus der Gerichtsschreibereieinzusehen.

Lenncp, oen 29. Januar 1841. Der Friedensrichter: Wichterich.

147. 82. Subhastations-Patent.
Immobilien- Auf Anstehen des Kaufmannes Friedrich Bredt in Barmen, sollen
verkauf. am 21. Mai 1841, Vormittags 9 Uhr,

bei dem Kvnigl. Friedensgerichte zu Lennep, im Gerichtssaale die untenverzeichnetenIm¬
mobilien der Eheleute Peter Heinrich Klein und Anna Margaretha Loß zu Hönde öf¬
fentlich an den Meistbietenden verkauft werden: 1) Wohnhaus nebst Srallung, Scheune
und Backhaus. 2) 3 Morgen 13 l Ruthen 90 Fuß Holzung an der Holterwiefe, Flur
14, Grundstücksnummer 31. 3) 70 Ruthen 70 Fuß Wiese im Herzberg,Flur 14, Grund¬
stücksnummer 137. 4) 30 Ruthen 10 Kuß Holzung daselbst, Flur 14, Grundstücksnum¬
mer 138. 5) 74 Ruthen 70 Fuß Holzung im dichten Busch. Flur 16, Grundstücksnum¬
mer 42. 6) 57 Ruthen 30 Fuß Wiese an der Kreulzbach, Flur 16, Grundstücksnummer
55. 7) 8 Morgen 174 Ruthen 50 Fuß Holzung daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer
57. 8) 7 Morgen 76 Ruthen 20 Fug Holzung auf den Höhwegen, Flur 16, Grund¬
stücksnummer 71. 9» 2 Morgen 108 Ruthen 70 Fuß Holzung im Schlesiepen, Flur 16,
Grundstücksnummer 79. >0) 45 Ruthen 40 Fuß Wiese daselvst, Flur 16, Grundstücks¬
nummer 80. 11) 66 Ruthen Wiese daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer 83. 12) 3
Morgen 114 Ruthen Holzung daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer 92. 13) 4 Morgen
45 Äurheu 10 Fuß Holzung daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer 99. 14) 4 Morgen
125 Ruthen 70 Fuß Ackerland auf'm Rottlano, Flur 16, Grundstücksnummer 100. 15)
1 Morgen 133 Ruthen Holzung daselvst, Flur 16, Grundstücksnummer 102. 16> 27 Ru¬
then 70 Fuß Wiese daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer 103. 17) I Morgen 96 Ru¬
then 10 Fuß Wiese an der Merbach, Flur 16, Grundstücksnummer 121. 18) 2 Morgen
131 Ruthen 80 Fuß Ackerlandim Bruch, Flur 16, Grundstücksnummer 125. 19) 1 Mor¬
gen 20 Ruthen Wiese daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer 126. 20) 10 Ruthen 90
Fuß Teich daselbst, Flur l6, Grundstücksnummer ,27. 21) 22 Morgen 62 Ruthen 70
Fuß Ackerland aufm Morbacherberg, Flur 16, Grundstücksnummer 132. 22? 1 Morgen
85 Ruthen 70 Fuß Wiese, die Hofwiese, Flur 17, Grundstücksnummer 3. 23) 5 Ruthen
70 Fuß Teich daselbst, Flur >7, Grundstücksnummer 4. 24) 51 Ruthen Wiese zu Nie-
derhönde, Flur 17, Grundstücksnummer 8. 25) 23 Ruthen 70 Fuß Holzplatz daselbst,
Flur 17, Grundstücksnummer l8. 26> 68 Ruthen 10 Fuß Baumgarten daselbst, Flur
17 Grundstücksnummer 19. 27) 45 Ruthen 80 Fuß Garten daselbst, Flur 17, Grund¬
stücksnummer20. 28> 131 Ruthen 20 Fuß Baumgarten daselbst, Flur 17, Grundstücks¬
nummer 21 29) 2 Morgen 61 Ruthen 30 Fuß Holzung am Hönderseld, Flur 17,
Grundstücksnummer 24. 30 > 2 Morgen 35 Ruthen Holzung daselbst, Flur 17, Grund¬
stücksnummer33. 31) 64 Ruthen Wiese am Olferskamp, Flur 17, Grundstücksnummer
40. 32) 1 Morgen 117 Ruthen 40 Fuß Holzung ober dem Bruchfeld, Flur 17, Grund¬
stücksnummer44. 33) 45 Ruthen 80 Fuß Heide, die Bruchwiese, Klur 17, Grundstücks¬
nummer 59. 34) 1 Morgen 171 Ruthen 10 Fuß Wiese daselbst, Flur 17, Grundstücks¬
nummer 60. 35) 21 Ruthen 70 Fuß Baumgarten zu Niederhönde, Flur 17, Grund¬
stücksnummer9. Zusammen 79 Morgen 15 Ruthen 30 Fuß, eingetragen Grundsteuer-
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Mutterrolle, Bürgermeisterei Radevormwald,Artikel 434, gelegen zu Hönde, Gemeinde
Radevormwald,Kreis Lennep. — Grundsteuer 9 Thlr, 14 Sgr. 2 Pf Erstgebot 200
Thaler. Der vollständige Steuerauszug und die Kaufbedingungen sind auf der Gerichts-
schreiberei einzusehen.

Lennep, den 29. Januar >841. Der Fri edensrichter: Wichter ich.
79. Bekanntmachung. 148.

Auf den Grund zweier, von der ersten Civilkammer des Königlichen Landgerichts Immobil en-
zu Cleve am 26. August a. p. und 3. Februar a. c., erlassenen Urtheile und auf An- Verkauf,
stehen der auf dem Hause Grootelaers zu Vernum wohnenden Ehegatten Herr Ernst
von Salomon, Rentner und Frau Caroline Freiinn von Büllingen, Letztere in ihrer Eigen¬
schaft als Benesiziar-Erbinnder zu Vernum aus dem Hause Grootelaers verlebten Rent-
nerinn Fräulein Caroline Freiinn von der Nhoer, wird der unterzeichnete,durch letztge-
dachtcs Urtheil hierzu committirte, für den Landgerichtsbezirk Cleve bestellte, zu Geldern
wohnende Notar Carl von Daniels, am

Dienstag den 20. April dieses Jahres, Vormittags um 10 Uhr,
zu Nheinberg in dem Hause des Gastwirthes Herrn Bienen öffentlich verkaufen.

1) Eine Weide genannt „Tenderings-Weide",gelegen in der Gemc. ide Ossenberg,
zwischen dem Rheine, JorissenscheFamilien-Stiftung, Raumfelver und von der Rhoer,
verzeichnet unter Flur Nummer 28 des Katasters mit einer Größe von 52 Morgen
149 Ruthen 80 Fuß preußischen Maaßes, abgeschätzt zu Sechs Tausend zwei hundert
vierzig Thalern 6240 Thlr.

2) Eine gleich der vorigen in der Gemeinde Ossenberg zwischen dem Rheine und
von der Rhoer gelegenen Weive, genannt „Neu-Weide"verzeichnetunter Flur Num¬
mer 35 des Catasters, mit einer Größe von 23 Morgen 79 Ruthen 40 Fuß, abgeschätzt
zu zwei Tausend ein hundert sechs und acdtzig Thalern . . . 2186 Thlr.

3) Ein ebenfalls in der Gemeinde Ossenberg zwischen dem vorigen Parzelle und
Wilhelm Gardemanngelegener Baumgarten, genannt „Momm" verzeichnet unter Flur
Nummer 36 des Catasters mit einer Größe von 171 Ruthen 10 Fuß, abgeschätzt zu ein
hundert Thalern 100 Thlr.

4) Ein ebenfalls in der GemeindeOssenberg an der „Momm" gelegenes Haus
unter Flur Nummer 37 deS Catasters mit einer Größe von 46 Ruthen 30 Fuß ver¬
zeichnet, abgeschätzt zu acht Hundert Thalern ...... 800 Thlr.

5) Ein daselbst gelegener Garten, verzeichnet unter Flur Nummer 38 des Ka¬
tasters mit einer Größe von 110 Ruthen 80 Fuß, abgeschätzt zu einhundert zehn
Thalern 110 Thlr.

6) Eine ebenfalls in der Gemeinde Ossenberg zwischen Wilhelm Gardemann und
Major von der Rhoer gelegene W»ide, genannt „Kloofs-Weide", verzeichnet unter Flur
Nummer 41 des Catasters mit einer Größe von 27 Morgen 48 Ruthen 60 Fuß, abge¬
schätzt zu zwei Tausend zwei Hundert fünf und zwanzig Thalern . . 2225 Thlr.

Die Taxe, Charte und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zu Jeder¬
manns Einsicht offen.

Geldern, den 12. Februar 1841. v. Daniels.
Für gleichlautende Abschrift: v. Daniels.

80. Am 1. März d. I., Vormittags 11 Uhr, soll beim Gastwirth Herrn Morian zu 149.
Neumühl für die Unterhaltungder nachfolgenden Chaussee-Streckenin den Wegebau-Be-Verding,
zirken Wesel und Essen, die Lieferung des zerkleinerten Basaltes aus den festen Lagern
der Brüche bei Erpel, Obercassel,Unkel und Linz, öffentlich verdungen werden, und zwar

1) für den Wegebau-Bezirk Wesel auf die Jahre 1841, 1842 und 1843 a) in der
Ruhrort-Essenfchen Straße für die Strecke von Ruhrort bis Meiderich zum ungefähren
jährlichen Bedarf von 62 Schachtruthen, veranschlagt pr. Schachtruthe 12 Rthlr. 6 Sgr.;
b> in der Cöln-Arnheimer Straße für die Strecke zwischen von der Laden und Zuschlag
mit 14 Schachtr. jährlich, pr. Schachtruthe veranschlagt zu 13 Rthlr. 15 Sgr. und c)
für die Strecke in der Ruhrort-Essenfchen Straße von Zuschlag bis Lipperheidezum jähr¬
lichen Bedarf von 54 Schachtruthen, veranschlagt pr. Schachtruthe 13 Rthlr. 15 Sgr.
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2) in dem Wegebau-Bezirk Essen für das Jahr 184t in den Strecken der Rubr-
ort-EssenschcnStraße a) von Lipperheide bis Oberhausen mit 63 Schachtruthe, veran¬
schlagt pr. Schachtruthe 14 Rthlr. und b) von Altendorf bis Essen mit 42 Schachtruthen,
zu 17 Rthlr. pr. Schachtruthe veranschlagt.

Die betreffendenBedingungen und einzelnen Preissätze zu diesen Lieferungen, kön¬
nen bei dem unterzeichnetenBeamten eingesehen werden.

Essen, den 10. Februar 1841. Der Wegebaumeister: Sack.

150. 77. Oeffentlich er Verding.
Verding. Am Dienstag den 2. künftigen Monats, Morgens lg Uhr, soll bei dem Weinwir¬

then Herrn Anton Becker auf dem Steinwege hierfelst Nr. 224 die Lieferung bis auf
das Rheinufer und die Anfuhr von hier zur Straße des zur Unterhaltung verschiedener
Straßenstrecken während der Jahre 1841 bis 1846 erforderlichen Basalts, an den We-
nigstfordernden öffentlich verdungen werden.

Namentlich sind zu liefern: 1) an zerkleinertem Basalt auf das Rheinufer zu
Wisdorf pro Jahr circa 60 Schachtrulhen; desgl. bei Benrath desgl. 37 Schtr.; desgl.
hierselbst pro 1841 circa 1S4 >vchtr.; 2) an vorschriftsmäßigen behauenen Bafaltpflaster-
steinen nur pro 1841 auf das Rheinufer Hierselbst 19 Schtr.

Die Bedingungen liegen bei dem Unterzeichnetenzur Einsicht offen.
Düsseldorf, den 11. Febru ar 1841. Der Königl. Wegebaumeister: Wesermann.

151. 82. Bekanntmachung.
Verding. Zur Kenntniß der Bauunternehmer wird gebracht, daß am 25. d. M., Morgens

acht Uhr, in dem Amtslocake des Unterzeichneten öffentlich in Verding gegeben werden
soll: der partielle Neubau des hiesigen antiken Rathhauscs, veranschlaar zu 1253 Thaler
26 Sg. 4 Pf. Pr. Crt. " t, °

Der Plan ?c. liegt von heute ab zur Einsicht der event. Entrepreneurs bei hiesi¬
ger Stelle bereit. Die Licitation wird durch die von Königl. HochlöblicherRegierung
Amtsblatt pro 1829 Pag. 231, gegebenen allgemeinen Bedingungen bestimmt.

Wachtendonk, den 10. Februar 1841.
Der Bürgermeister von Wachtendonk: Brüggemann.

152. 84. Freitag den 26. d, M, Morgens 10 Uhr, soll in oben gedachter Weise in dem
Berding. Hause des Schenkwirth Backes zu Herongen in Verding gegeben werden: der Neubau

eines Schullocals für die Spezial-Gemeinde Herongen veranschlagt zu 1355 Thaler 1 Sg.
4 Pf., worüber Plan und Kosten-Anschlag schon heute auf meinem Büreau einzusehen
sind. Wachtendonk, den 10. Februar 1841.

Der Bürgermeister von Wankum: Brüggemann.

15Z. 65. Am 15. März d. I. wird dcr Unterzeichnete die Reparatur des Dormager-Rhein-
Verding. selber Haupt- und Sommer-Deiches, so wie die Lieferung der Nummer-Steine, in Zons

beim Wirth Joseph Gentis, Morgens 10 Uhr, öffentlichverganten, und können die Be,
dingungen bei ihm eingesehenwerden.

Zons, den 3. Februar 184l. Der Deichgräs: Aldenhoven.

154 60. Die Lehrerstelle an der hiesigen Elementar-Knabenschule, welche nebst schöner Woh-
Vacante Leh- nung und Garten ein jährliches sicheres Einkommen von 230 Thlrn. gewährt, ist erledigt,
rerstelle. Qualisicirte Lusttragende wollen sich persönlich oder in portofreien Briefen bei dem

Herrn Pfarrer Schumachers dahier, oder bei dem Unterzeichnetenmelden.
Breyell, den 6. Februar 1841. Der Bürgermeister: Leopold Ver specken.

155. 76. Um Ostern d. I. ist für die II!. Schulklasse zu Steele ein geprüfter Schulamts-
Vacante Leh- Kandidat anzustellen.
rerstelle. Aspiranten wollen zeitig ihre Zeugnisse dem Schulvorstande einreichen und von

demselbendas Nähere erfragen.



Beffentlich er Anzeig er Nr. 17.
Düsseldorf, Montag, den 22. Februar 1841.

85. Subhastations-Patent. 156.

Auf den Antrag von Albert Wollig, Vorsteher des Alexianer Klosters dahier, ge-Jmmobilien-

gen die Ehe- und Ackersleute Johann Peter Schmalbach und Anna Maria Nackaten zu Verkkuf.
Kaarst, sollen am Montag den 24. Mai 1841 um 1V Uhr Morgens,

vor dem Konigl. Friedensgerichte zu Neuß in dessen Sitzungssaale, im Rathhause da¬
selbst, die von denselben benutzten und bewohnten, in der Gemeinde Kaarst, Kreis und

Friedensgerichtsbezirke Neuß, gelegenen, in der Grundsteuer mit 10 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf.

veranschlagten, nachbezeichneten Grundstücke für die beigesetzten Erstgebote öffentlich zum
Verkaufe ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, als nämlich:

1) 4 Morgen 66 Ruthen 50 Fuß Wiese, Garten und Holzgewächs in der Nähe
des Hoxhöfchens, zwischen Geschwister Schmalbach, dem Bach und Johann Wilhelm Pel-

tzcr, im Kataster Art. 279 Nr. 31, 32, 33 und 34 für 100 Thlr.; 2) 144 Ruthen

50 Fuß Holzgewächs daselbst, neben dem Gemeindeweg, Schmalbach und Anton Schmitz,

im Kataster Art. 219 Nr. 38 für 10 Thlr.; ,4) 2 Morgen 105 Ruthen Ackerland da¬
selbst, neben Geschwister Schmalbach und dem Wege, im Kataster Art. 279 ex Nr.

40. X. Nr. 2 für 100 Thlr.; 4) 1 Morgen 118 Ruthen Ackerland, zwischen dem

nachbezeichneten Erbe, dem Fahrwege, Geschwister Schmalbach und Engelbert Schmitz,

im Kataster Art. 279 Nr. 40 für 50 Thlr und 5) ein Erbe, genannt das Horhöf-

chen, bestehend in Wohnhaus, Stallung und Garten, groß 173 Ruthen 40 Fuß, zwischen
Geschwister Schmalbach, dem Wege und vorigen Stücke, im Kataster Art. 279. Nr.
41 und 42, für 100 Thlr.

Das Wohnhaus und Stallung sind aus Holz und Lehm erbaut und mit Stroh

gedeckt; das Haus hat im Giebel nach Süden 1 Thür und 3 Fenster, nach Westen 5
Fenster und nach Norden am Wege 2 Fenster.

Der Auszug der Grundsteuerrolle, sowie die Verkaufsbedingungen sind in der hie«

sigen Friedensgerichtsschreiberei einzusehen.
Neuß, den 5. Februar 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Beckers.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichlschreiber: Bewer.

33. Subhastations-Parent. «57
Auf den Antrag l> des zu S5ierfen in der Section Ummer wohnenden Bäckers

Johann Mathias Henrichs, und 2) der Erben der in der Section Heimer daselbst vor '

kurzem verlebten Frau Anna Rungs, Wittwe von Anton Henrichs, namentlich: a) An- ''
na Catharina Henrichs, Wittwe von Adam Plattes, Ackersfrau, im Heimer, Gemeinde

Vinsen; b) Anton Remes, Riethmacher; c) Peter Remes, Bäcker ; d) Jacob Remes, We-

ber; e) Arnold Remes, Bäcker, in seiner Eigenschaft als Haupt- und natürlicher Vor¬

mund der mit seiner verlebten Ehefrau Anna Gertrud Henrichs gezielten minderjährigen
Kinder Carl und Helena Remes, sämmtlich im ?c. Heimer wohnend, ertrahirende Gläu¬

biger, gegen die Ehe- und Ackersleute Johann Theyssen und Maria Catharina Hanßen,
wohnend am Venn, Bürgermeisterei Gladbach, Schuldner, sollen,

am Dienstag den 25. Mai d. I.,

Nachmittags 3 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsstelle dahier, in dem Stadtgebäude, zum

öffentlichen V:rkause ausgisetzt und meistbietend zugeschlagen werden:

l) ein Erb, bestehend in einem halben Hause, Scheune, Stallung, Hofraum mit

unterliegendem Grunde, Baumgarten und Ackerland, zusammen haltend 18 Aren 20 Cen-
tiaren, gelegen am Venn, Kreis und Bürgermeisterei Gladbach, und bezeichnet daselbst im

Kataster Art. 2399 Flur 1^. Nr. 1626. 1627. und 1628., begrenzt einerseirs von Johann
Heggen, andrerseits von Erben Breuers, mit beiden Vorhäuptern von Wittwe Christian

Barths; — die vorst-henden Immobilien liegen in einem Zusammenhange am Felde an¬

schießend; die Gebäulichkeiten sind in Holzwerk, mit Lehmwänden aufgeführt und mit
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Stroh gedeckt. 2) Einen Garten daselbst, in derselben Section Nr. 1760 haltend 6 Arm
95 Cent., begrenzt langseitig von Erben Breuers und einem Wege, vorHaupts von Jo¬
hann Köntges und Erden Schmitz. 3) 3 Hektaren, 10 Aren 80 Cent. Land am Wind¬
berg in der Section Nr. 983 gelegen, begrenzt einerseits von Erben Hansen, ande¬
rerseits von Erben Ebels, vorhaupts auf den Dülkener-Weg,und Hinterhauptsauf den
Venner Kirchweg anschießend.4) 1! Aren 20 Cent. Ackerland, am Heckensträuchschea
in derselben Section 'mit Nr. 502 bezeichnet, begrenzt einerseits von Ludwig Hansen, an¬
dererseits von Heinrich Herx, vorHaupts vom Heidweg und Hinderhaupts von Johann
Peter Lehnen. 5) 18 Aren lk Cent. Land am Dülkener-Weg, in derselben Section Nr.
1021. begrenzt beiderseits von Heinrich Herx, vorHaupts von Wittwe Heinrich Drießen
und einem Weg. 6) 13 Aren 30 Cent.' Ackerland daselbst, Sect. 1^. Nr. 6, begrenzt
mit beiden langen Seiten von Heinrich Herx, mit einem Vorhaupt von demselbenund
mit dem andern am Dülkener-Weg. 7) x0 Ären 30 Cent. Ackerland, am Backes-Weg
in derselben Sect. mit Nr. 105 bezeichnet,und begrenzt von Geschwistern Mertens ei¬
nerseits, andererseitsvon Veit Stapper, vorhauprs vom Backesweg und Hinterhaupts
von Johann Dammer. 8) 26 Aren x0 Cent. Ackerland, an der Sandkaul, Sect. kl.
Nr. 1308 neben Ludwig Hansen einerseits und Erben Schmitz andererseits, vorHaupts
einen Weg und Hinterhaupts Erben Hansen, 9) 5 Aren 85 Cent. Schlagholz und Heide,
am Mühlenberg Sect. Nr. 984, neben Erben Pohl und dem Dülkener-Weg langsei¬
tig, vorHaupts Erben Ebels und einen Weg. 10) 26 Aren 50 Cent. Schlagholz in der
Hanneshütte, Sect. ^>. Nr. »50 einerseirS begrenzt von der Wasserrinne,andererseits vom
Dülkener-Weg, vorHaupts von Theodor Gierten. 11) 30 Aren 40 Cent. Schlagholzaus
dem Steinberg oder Kamp-Peschen,Section H. Nr. 92 und 93 neben Heinrich Herx
und Joachim Nackaten, vorHaupts die Landwehr und den breiten Weg. 12) 15 Aren 20
Centiaren Wiese in den Claßbenden, Sect. 1). Nr. 323, begrenzt von Jacob Ebels und
Johann Kriesch, langseitig, vorHaupts von zwei Wassergraben.

Die sämmtlichen hievor beschriebenen Immobilien liegen im Kreise, Friedensge¬
richtsbezirk und Bürgermeisterei Gladbach, und werden von den schuldnerischen Eheleuten
Theyßen bewohnt und benutzt.

Auf die sub 1. beschriebenenImmobilien wird Seitens der Extrahenten das erste
Gebot gemacht von 500 Thlr.; auf das Grundstück ad 2. das von 25 Thlr.; ad 3. von 600
Thlr.; ad 4. von 30 Thlr.; ad 5. von 30 Thlr.; ad 6. von 30 Thlr.; ad 7. von 25 Thlr.;
ad 8. von 80 Thlr.; ad 9. von 10 5 Thlr.; adll.von 15 Thlr., und ad 12. von 20 Thlr.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle, wonach die ?c. R alitäten in der vo-
rigjährigenGrundsteuer zu 5 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. veranschlagt sind, so wie die Kausde-
dingungen, können auf hiesiger Gerichtschreiberei eingesehen werden.

Gladbach, den 8. Februar 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Joesten.
Für gleichlaut enden Auszug, der Geri chtsschreiber: Hermans.

158. 726. Subhastations-Patent.
Immobilien- Die zur Nachlassenschaftdes Bäckers Theodor Tenholter gehörigen hierunten ver¬
Verkauf. zeichneten, in der Gemeinde Elten gelegenen Grundstücke,als:

1) das zu Elten in der Schmidtsstraßesub Nr. 252 gelegene Haus, nebst dem
dahinter gelegenen Garten, nach der Catastercharte Flur L. Nr. 179, groß 23 Ruthen
70 Fuß, abgeschätzt zu 774 Rthlr. 9 Sgr.; 2) daS Ackerland,der große Draap genannt,
nach der Catastercharte Flur 15. Nr. 739, groß 2 Morgen 138 Ruthen 80 Fuß, taxirt zu
124 Rthlr. 21 Sgr.; 3) der Acker, der kleine Draap genannt, nach der Catastercharte
Flur L. Nr. 616, groß 96 Ruthen 60 Fuß, gewürdigt zu 24 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf.; 4)
das Ackerland der Stockfisch genannt, nach der CatastercharteFlur L. Nr. 572, groß
114 Ruthen 30 Fuß, taxirt zu 19 Rthlr. 1 Sgr. 6 Pf.; 5) das am Plackwege gelegene
Ackerland,der Dwehl genannt, nach der Catastercharte Flur L. Nr. 29, groß 2 Morgen
68 Ruthen 60 Fuß, abgeschätzt zu 114 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf.; 6) das Stück Heidegrund
auf der hohen Heide, nach der Catastercharte <ü. Nr. 30, groß 27 Morgen 1v9 Ruthen
50 Fuß, taxirt zu 52 Rthlr. 5 Sgr. 4 Pf., sollen auf den Antrag der Erben, Behufs
der Auseinandersetzungin dem an Hiesieger Gerichtsstelleauf den 24. März 1841, Vorm.



11 Uhr, anberaumten Termine zum Verkauf ausgesetzt werden, und liegen Taxe,
der neueste Hypothekenschein, so wie die Kaufbedingungen zur nähern Einsicht in der
Registratur offen. Emm^ich, den 2t). November 1840.

Königl. L-an d- und Stadtgericht.

691. Subhastations -Patent. ..y
Auf Anstehen der Rentnerin Wittwe Johann Valentin Platte zu Kirschheide soll

am Mittwoch den 17. März 1841, Nachmittags 2 Uhr, ^mmob.ll-n
an der Gerichtsstellezu Lennep das zu Mermbach, Gemeinde Radevormwald, Kreis Len-
nep gelegene untenbeschriebeneGut des AckersmannesJohann Peter Söhngen, zu Merm¬
bach, vDntlich an den Meistbietenden verkauft werden, nämlich: 1) Ein Nr 130 und
>31 bezeichnetes, von Holz in Fachwerk mit Lehmfüllung erbautes mit Stroh gedeckten
Wohnhaus, enthaltend ein Stock über dem Erdgeschosse; 2> ein Anbau dieses Hauses
Litt. selbiger Bauart; 3> 45 Ruthen 60 Fuß Grundfläche dieser Gebäude, Flur 18,
Grundstiicksnummer 12, gränzend an eigenen Baumhof und den Weg; 4) 3 Morgen
62 Ruthen 20 Fuß Holzung im Kirfchsiepen,Flur 6, Grundstücksnummer 222, grenzend
an Eberhard Ahlesild und Ad. Rutenbeck; 5) 84 Ruthen 70 Fuß Holzung an der Land¬
straße, grenzend an Peter Hasenberg und Wittwe Hohmbrecher, Flur ll, Grundstiicks¬
nummer 3; 6) 2 Morgen 51 Ruthen 70 Fuß Holzung an der Landstraße, Flur II,
Grundstiicksnummer 6, grenzend an Eberhard Ahlefeld und Johann Peter Fischer; 7)
118 Ruthen Wiese im Klütingsfeld, Flur 12, Grundstücksnummer 98, grenzend an Hein¬
rich Hallenberg und Eberhard Ahlefeld; 8) 141 Ruthen 10 Fuß Wiese daselbst, Flur 12,
Grundstücksnummer 103, grenzend an den Uelfelbach und Eberhard Ahlefeld; 9) 4 Mvr¬
gen 165 Ruthen 70 Fuß Holzung in der Rottschen Murk, Flur 12, Grundstiicksnummer
148, grenzend an Eberhard Ahlefeld und Peter Wellershaus; 10> 3 Morgen 140 Ruthen
60 Fuß Holzung daselbst, Flur 12, Grundstiicksnummer 149, grenzend an den Uelfebach
und Wilhelm Ofenberg; 11) 1 Morgen 179 Ruthen Holzung im Pollsiepen, Flur >3
Grundstiicksnummer29, grenzend an Johann Perer Papinghaus und Johann Hohmbre¬
cher; 12) 5 Morgen 62 Ruthen 30 Fuß Ackerland in der Mermbach, Flur 18/ Grund¬
stiicksnummer2, grenzend an eigene Wiese und I. A. Bastian; 13) 3 Morgen 100 Ru¬
then 80 Fuß Wiese daselbst, grenzend von 2 Seiten an eigenes Land, Flur 18, Grund¬
stücksnummer 5; 14) 5 Morgen 30 Ruthen Ackerland, Flur 18, Grundstiicksnummer8,
in der Mermbach an eigene Wiese grenzend; 15) 103 Ruthen 70 Fuß Baumgarten da¬selbst an d^n Feldweg und Gottfried grenzend, Flur 18, Grundstücksnummer 13; 16) 65
Ruthen 10 Fuß Garten daselbst, Flur !8, Grundstiicksnummer 14, grenzend an eigenes
Land und Feldweg; 17) 2 Morgen 120 Ruthen >0 Fuß Ackerlanddaselbst, Flur 8, Grund¬
stiicksnummer15, grenzend an Wittwe Hohmbrecherund Feldweg; 18) 3 Morgen 98 Ru¬
then 90 Fuß Ackerland daselbst, Flur 8, Grundstücksnummer 16, grenzend an eigene Fel¬
der ; 19) 3 Morgen 50 Ruthen 70 Fuß Ackerlanddaselbst, Flur 8, Grundstiicksnummer
17, an Peter Christian Wolder und Zinkam grenzend; 20) 5 Morgen 4l Ruthen 90 Fuß
Ackerlanddaselbst, Flur 8, Grundstiicksnummer 25, grenzend an den Uelserweg und Au¬
gust Hermann; 21) 1 Morgen 36 Ruthen 70 Fuß Wiese am Schemm, Flur 29, Grund¬
stiicksnummer86, grenzend an den Uelfebach und Heinrich Hallenberg.

Erstgebot 500 Thaler, Grundsteuer 8 Thaler 17 Sgr 2 Pf.; die Kaufbedingungen
und der vollständigeAuszug der Steuerrolle sind auf der Gerichrsschreiberei einzusehen.

Lennep, den 9. November 1840. Der Friedensrichter: Wichterich.

78. Aus Anstehen von Peter Mathias Busch, Weber, zu Dülken wohnhaft, handelnd 160.
als Hauptvormund seiner beiden mit Maria Catharina geborne Jmhoff erzeugten, min- Immobilien
derjährigen und gewerblosen bei ihm wohnenden Kinder Namens, Johann Wilhelm und Verkauf.
Johann Heinrich Busch, über welche der auch zu Dülken wohnende Schmied Peter Ga°
ter Nebenvormund ist, und von sämmtlichen andern Betheiligten, wird gemäß eines durch
Rathskammerbeschlußdes Königl. Landgerichts zu Cleve vom 4. Januar d, I bestätig¬
ten Familienrathsbeschlussesvom 18. Dezember v. I. von dem unterzeichneten Notar

am Montag den 26. April d. I., Nachmittags drei Uhr,
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161.

Definitiver
Verkauf.

162.

Verkauf.

163,

Immobilien-

Verkauf.

bei dem Wirthe Wilhelm Heinrich Bongartz zu Dülken, ein den R-quirenten gemein«

schaftlich zugehöriges, aus der Nachlassenschaft der zu Dülken verstorbenen Ehelelite Jo¬
hann Wilhelm Jmhoff, Webermeister, Maria Sibilla geborne Buiggen herrührendes, da¬

selbst auf dem Markte, neben Peter Boscheinen Erben und Arnold Jennen gelegenes zu

zweien Wohnungen eingerichtetes Wohnhaus mit Hofraum und Zub.'horungen, eingetra¬

gen im Kataster Flur V. Nr, 3l5 und 3l6 mit einem Flächeninhalte von 44 Ruthen 20
Fuß, öffentlich zum Verkaufe ausgesetzt, und bei erreichter Tare dem Meistbietenden zuge¬

schlagen werden. Die Verkaufsbedingungen sind bei dem Unterzeichneten einzusehen.

Dülken, den 13. Februar 1 841. Hollhof.

27. Verkaufs-Anzeige.

Zufolge zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Cleve am SV. Juni 1840
und 7. November 1840 erlassenen contradierorischcn Urtheile, soll in Theilungssachen 1)

der Wittwe Heinrich Schürmann, Gertrud gebornen Hufen, Ackersfrau; 2) der Helena
Schürmann, ohne Gewerbe, beide zu Niephauserfeld unter Repelen wohnend, und 3i des

Gördt Schürmann, Ackerskneckr zu Rayen wohnhast, Kläger, vertreten durch den Advo¬

kat-Anwalt, Justizrath Dr. Junck, gegen 1) den Tilmann Besken, Ackcrsmann, wohn--

hast zu Hochkammer unter Reurdt, in seiner Eigenschaft als Vormund der mit seiner
verstorbenen Ehefrau Catharina Schürmann erzeugten, noch minderjährigen Kinder Ger¬
trud, Elisabeth und Helena Besken, alle ohne Gewerbe bei ihrem Vater wobnend; 2) den

zu Hülsdonk unter Meurs wohnenden Ackersmann Heinrich Höffken, Nebenvormund der
ebengenannten drei Minderjährigen. Verklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Koe-

nig i., am Samstag den 20. März 184l, Vormittags 10 Uhr,

der am Niephauserfeld unter Repelen, zwischen dem Eigenthum von Steinschen, Maaß,

Pusen und der Landwebr gelegene Schürmanns-Hof, bestehend in Wohnhaus, Stallung,

Scheune, Schoppen, Obst- und Gemüsegarten, Ackerland, Wiese, Holzung und Heide,

enthaltend nach dem Cataster-Auszuge der Bürgermeisterei Repelen, Flur X. Nr. 20, 34,
152, Flur XI. Nr. 1, 3, 24, 25, 26, 27, 28, 40, Flur XII. Nr. 343, 344, 394, 396, 286,

287, Flur X. Nr. 112 s., Flur XI. Nr. 36 ». einen Flächenraum von sieben und sechs-

zig Morgen neun und siebenzig Ruthen zwanzig Fuß, abgeschätzt zu 4983 Thlr. preußisch,

auf dem Hofe selbst, durch den unterzeichneten, zufolge des oben zuletzt erwähnten

Urtheils hiermit beauftragten Königlichen Notar, zum definitiven Verkaufe aus¬
gesetzt werden. Die Verkauss-Bedingungen liegen von heute an in der Amtsstube des un¬

terzeichneten Notars, einem Jeden zur Einsicht offen.
Meurs, den 9. Januar I84l. Der Königliche Notar: Lepine.

Oesfentlicher Verkauf eines Ackergutes.

Dienstag den 2. März, Nachmittags drei Uhr, wird der unterzeichnete Notar, zu

Straelen, in der Wohnung des Schenkwirths Johann Stickelbroek theilungshalber öffent¬

lich verkaufen: Bex Hof gelegen zu Straelen an der kleinen NierS; bestehend in einem

Wohnhause und wirthschaftlichen Gebäuden, Garten und Obstgarten, 45 Morgen Acker¬
land, 15 Morgen Wiesen und 20 Morgen Pflanzung.

Straelen, den II. Februar 1841. Kochs.

50. Am Dienstag den 23. März 1841, Nachmittags 2 Uhr, soll das dem Handels¬
mann Jos. Kaiser zu Kaiserswerth, den Taglöhnern Cornelius und Peter Adels und
den Minderjährigen Margaretha, Ottilie, Elisabeth, Gertrud und Peter Abels, über welche

deren Mutter Christine geb. Dülken, Wittwe von Balthasar Abels, Hauptvormünderin

und der vorgenannte Cornelius Abels Nebenvormund ist, alle diese zu Wittlar wohnend,

gemeinschaftlich zugehörige, am Knapfack in der Gemeinde Einbrungen gelegene, im Ka¬

taster unter Artikel 1. Nr. 1. der Flur und 105 des Grundstücks eingetragene, 6 Morgen

119 Ruthen 80 Fuß große und per Morgen zu 170 Thlr. tarirte Stück Ackerland durch

den unterzeichneten, durch Urtheil des Königl, Landgerichts zu Düsseldorf vom 5. Januar

1841 mit dem Verkaufe beauftragten Notar bei dem Wirthe Werners zu Wittlar öffent¬
lich an den Meistbietenden verkauft werden. Reymann.



Oeffentlich er Anzei ger Nr. i3.
Düsseldorf, Montag, den 22. Februar »84^

37. Edictal-Citation. 164.
Auf Requisition der Königlichen Intendantur des 7ten Armee-Corps zu Münster Edictal-Cita

werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Kassen: 1) des 1. Bataillons 4ten tion.
Garde-Landwehr-Regiments zu Hamm; 2) des Spezial-Lazareths zu Hamm; 3) der
Garnison-Verwaltung zu Hamm; 4) der Magazin-Verwaltung zu Hamm; 5) derOeko-
nomie-Commissioy des 17. Infanterie-Regiments zu Wesel; 6) des Iten Bataillons die¬
ses Regiments zu Wesel; 7) des 2ten Bataillons dieses Regiments zu Wesel; 8) des Fü-
selier-Bataillons dieses Regiments zu Wesel; 9) des Füselier-Bataillons 13ten Infante¬
rie-Regiments zu Wesel; 10) des 1. Bataillons 17. Landwehr-Regiments zu Wesel; 11)
des Artillerie-Depots zu Wesel; 12) des Proviants-Amts zu Wesel; 13 > des Allgemei¬
nen Garnison-Lazareths zu Wesel; 14) der Garnison-Verwaltung zu Wesel; 15) der
Militair-Kirchen- und Schul-Commission zu Wesel; 16) des Iten Bataillons löten
Landwehr-Regiments zu Soest; 17) der magistratualischen Garnison-Verwaltung zu Soest;
18 > des 2ten Bataillons löten Landwehr-Regiments zu Jserlohn; 19) der magistratua¬
lischen Garnison-Verwaltung zu Jserlohn; 20) des Landwehr-Bataillons Nr. 36 zu Essen;
21) der magistratualischen Garnison-Verwaltung zu Essen; 22) der Kasernen-Verwaltung
zu Werden; 23) des Spezial-Lazareths zu Lippstadt; 24) der Garnison-Verwaltung
zu Lippstadt; 25) der Magazin-Verwaltung zu Lippstadt; 26) der Kasernen-Verwaltung
fürSaarn; aus dem Zeitraume vom I.Januar bis ullimo Dezember 1840 Forderungen
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, sich mit ihren Ansprüchen binnen einer Frist
von sechs Wochen und spätestens in dem des Endes vor dem Deputirten Herrn Ober-
landesgerichts-Referendar Marckhoff auf den 3. April k. I., Vormittags 11 Uhr, hieselbsi
angesetztenTermin zu melden, unter dem Präjudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche sich
in diesem Termin nicht einsinden, mit ihren Forderungen an die genannten Kassen prä-
cludirt und sie deshalb bloß an die Person desjenigen, mit welchem sie contrahirt haben,
verwiesen werden sollen. Hamm, den 31. Dezember 1840.

Civil-Senat des Königl. Oberlandesgerichts: Lent.

725. Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht Emmerich. 165.
Theilungshalber werden am 27. März 1841, eilf Uhr, an der Gerichtsstelle,Immobilien-

folgende Lamers'schen Immobilien, deren Taxe nebst Hypothekenscheinund Bedingungen Verkauf,
in der Registratur einzusehen, verkauft: I) die Häuser 342, 34 i und Scheune 342->, hin.
ter der Laterne zu Emmerich, tarirt 2159 Rthlr. 19 Sgr. 7 Pf.; 2) Garten- und Haus¬
fläche, Flur 3 Nr. tarirt 337 Rthlr. 15 Sgr.; 3) Acker am Reckfchen Wege, Flur 2
Nr. 102, groß 71 R 70 F,, taxirt 71 Rthlr. 21 Sgr.; 4) Acker am Leegmeer, Flur 2
Nr. 138, groß 127 R. 60 F., taxirt 106 Rthlr. 10 Sgr; 5) Weide im Mittelbruch,
Commüne Vrasselt, Flur 5. Nr. 92, groß 10 M. 106 R. 10 F., taxirt 1270 Rthlr.
22 Sgr. 6 Pf.; 6) Weide daselbst, Flur Nr. 93, groß 12 M. 6 R. 90 F., taxirt
1589 Rthlr. 1 Sgr. 9 Pf. Emmerich, den 4. Dezember 1840.

Königl. Land- und Stadtgericht.

389. Edictal-Ladung. 166.
Die unbekannten Erben, deren Erben oder nächste Verwandten der am 29. Juli Edicta-l-La-

1334 verstorbenen Ehefrau des am 16. August 1838 ebenfalls h-ieselbstverstorbenen Tage- dung.
löhners Bartholomäus Hellweg, Anna Christine geborne Eich werden aufgefordert, ihre
Erbansprüche an den Nachlaß der verstorbenen Ehefrau Hellweg geltend zu machen, und
sich zu diesem Zweck in dem auf den 1. Mai 1841, Vormittags 10 Uhr, vor dem Assessor
Lausch im hiesigen Gerichtslokal anstehenden Termine entweder persönlich oder durch ge¬
setzlich zulässige Bevollmächtigte, als welche die hier angestellten Justiz-Commissarien
Goecke und Michels vorgeschlagen werden, zu melden und ihr Erbrecht gehörig nachzu¬
weisen. Es bleibt den etwaigen Erben unbenommen, sich auch vor dem Termine in un-
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ftrer Registraturentweder schriftlich oder persönlichzu melden und daselbst die weitere
Anweisung zu gewärtigen. Wenn sich Niemand als Erbe melden und legitimiren sollte,
so fallt der Nachlaß der verehelichtenEich an die Erben ihres Ehemannes oder in deren
Ermangelungals herrenloses Gut an den Fiskus.

Duisburg, den 10. Juni 184». Königl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

167. 698. Ueber das Vermögendes Kaufmanns L. H. Mostert zu Rees ist mittelst heu-
Vorladuna. tiger Verfügung der Concurs eröffnet worden. Dessen Gläubiger werden daher hierdurch

zu dem auf den 15. März 1841, Vormittags 9 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelle,vor dem Justizrath Göring angesetzten Termine vorgeladen,
um ihre Ansprüche entweder persönlich oder durch zulässige Bevollmächtigte, zu welchen
die Herren Justizrath Carp und Justiz-CommissarLancelle hier und Justiz-Commissar
Velthuysenzu Rees, benannt werden, anzumelden und deren Richtigkeitnachzuweisen,
unter der Warnung, daß diejenigen, welche in diesem Termine nicht erscheinen, mit allen
ihren Forderungen an dce Masse präkludirtund ihnen deshalb gegen die übrigen Credi-
toren ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden würde.

Emmerich, den 17. November 1840.
Königl. Land- und Stadtgericht: Arndt.

Igz. 75. Die den Geschwistern Gisbert van Loosen zu Rees gehörigen daselbst gelegenen
Immobilien- Immobilien, als: 1) das Wohnhaus am Markte sub Nr. 427, taxirt zu 725 Thlr.;
Verkauf. 2) der Garten bei der Mühle Flur >>. Nr. 45 der Kataster-Charte groß 39 R. 10 F.,

taxirt zu 163 Rthlr. 10 Gr. 6 Pf.; 3) der Garten an der Chaussee, Flur ll. Nr. 99,
groß 4l R. 90 F., tarirt zu 69 Rth, 25 Gr,, und 4) der Garten am Haferkamp Flur
j>. Nr. 262, groß 52 R. 60 F., taxirt zu 105 Rth. 6 Gr, sollen theilungshalberim
Wege der nothwendigen Subhastation, vor der Königlichen Gerichts. Commission zu Rees
in deren Geschästs-Local auf dem Rathhause daselbst, am 8. Juni d. I., Vormittags
11 Uhr, öffentlich verkaust werden, wozu Kauflustige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Taxe und die neuesten Hypothekenscheineresp. Grundacten dort eingesehen wer¬
den können. Zugleich werden alle unbekanntenRealprätendenten vorgeladen, ihre An¬
sprüche längstens im Termine bei Vermeidung der Präclusion anzumelden und nachzuweisen.

Emmerich, den 5. Januar 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

169. 96. P r o c l a m a.
Bekanntma- diejenigen, welche an die verloren gegangene notarielle Schuld- und Pfand-
chuna, verfchreibungvom 30. November 1827 über 49 Thaler Pr. Courant, ausgestellt von dem

Schifferknecht Gerhard Gaudi zu Gunsten des Wilhelm an der Brügge eingetragen Band
X. Fol. 88. des Stadt Wefelschen Hypothekenbuches, als Eigenthümer, Cessionarien,
Pfand- oder sonstige Bncfinhaber Ansprüche zu haben vermeinen, werden hierdurchauf¬
gefordert ihre etwaigen Ansprüche binnen sechs Wochen, und spätestens in dem auf den
27. April c,, Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Referendar Griefenbeck angesetzten Ter¬
mine anzumelden und nachzuweisen,widrigenfallsdieselben mit ihren Ansprüchen präklu¬
dirt, und das bezeichnete Document für amortisirt erklärt werden wird.

Wesel, den 6. Januar 1841. Königl. Pr. Land- und Stadtgericht.

170. 89. Subhastations-Patent.
Immobilien- Auf den Antrag der zu Trarbach ohne Geschäft wohnenden Eleonore Rumpel,
Verkauf. sollen die dem an der Linde, Bürgermeisterei Ronsdorf wohnenden Fuhr- und Ackersmann

Abraham Lindemannzugehörigen, in der Bürgermeisterei Ronsdorf, Kreis Lennep gele¬
genen, in der Mutterrolle unter Artikel 305 eingetragenen, in der Grundsteuer für das
Jahr 1840 zu 5 Thaler 8 Groschen 3 Pfenninge veranschlagten, unten beschriebenen Im¬
mobilien, Freitag den 28. Mai dieses Jahres, Vormittags 10 Uhr, in dem Sitzungssaale
des hiesigen Friedensgerichts öffentlich verkauft werden.



1) Das an der Linde gelegene, in Fachwerk aufgeführte, mit Pfannen gedeckte von

dem Schuldner Abraham Lindemann bewohnte Wohnhaus mit angebautem Pferd- und

Kuhstall, nebst der im Hofe stehenden, in Fachwerk aufgeführten mit Stroh gedeckten

Scheune und Stall, haltend an Um- und Unterlage 11 Ruthen 20 Fuß, Flur Nummer
3, Grundstücksnummer 156, 157 und Nummer 55 des Gebäude-Verzeichnisses, grenzend

zu 3 Seiten an die Grundstücke des Arnold Luckhaus, Erstgebot 100 Thaler; 2) das an
der Linde gelegene in Fachwerk aufgeführte, mit Srroh gedeckte, von den Miethern Ta¬

gelöhner Abraham Bockmühl und Schreiner Friedrich Kleufer bewohnte Wohnhaus nebst

angebautem Stalle, und 61 Ruthen 60 Fuß Obstgarten und Hausplatz, Flur Nummer
3, Grundstücks Nummer 154, Gebäude Verzeichniß Nummer 54, Erstgebot 100 Thaler;

3) 114 Ruthen 30 Fuß Holz im Reger, Flur Nummer 2, Grundstücks Nummer 157,

grenzend an die Landwehr und Erben Kellers Busch; 4) 128 Ruthen 10 Fuß Holz auf
den Prowinkeln, Flur Nummer 3, Grundstücks Nummer II?, grenzend an Wittwe Kei¬

ler und die Landwehr; 5) 135 Ruth?n 50 Fuß Wiese auf den Prowinkeln Flur Num¬

mer 3, Grundstücks Nummer 118, grenzend an eigenen Busch und Abraham Oberhof;

6) 1 Morgen 10 Ruthen 70 Fuß Holz daselbst, Flur Nummer 3, Grundstücks Nummer

120, grenzend an Peter Friedrich Wirker und Abraham Oberhof; 7) 5 Morgen 92 Ru¬
then 60 Fuß Land daselbst, Flur Nummer 3, Grundstücks Nummer 123, grenzend an

Franz Arnold Luckhaus und Wilhelm Nottberg; 3) 23 Ruthen Obstgarten an der Linde,
Flur Nummer 3, Grundstücks Nummer 158, grenzend an eigene Gründe und die oben¬
bemerkte Scheune; 9) 84 Ruthen 80 Fuß Garten an der Linde, Flur Nummer 3, Grund¬

stücks Nummer 1?9, grenzend an die Gründe des Schuldners; 10) 85 Ruthen 50 Fuß

Wiese an der Linde, Flur Nummer 3, Grundstücks Nummer 153, grenzend an Franz
Arnold Luckhaus und eigene Gründe; 11) 52 Ruthen 60 Fuß Garten an der Linde, Flur

Nummer 3, Grundstücks Nummer 155, grenzend an eigene Gründe; 12) 104 Ruthen

60 Fuß Holz am Nennenland, Flur Nummer 4, Grundstücks Nummer 264, grenzend aa
Johann Abraham Keller und Johann Kotthaus; 13) 4 Morgen 70 Ruthen 70 Fuß

Land an der Linde, Flur Nummer 3, Anhang 9, Grundstücks Nummer 160, 59, gren¬

zend an Wittwe Kötter und Peter Friedrich Birker; 14) 2 Morgen 60 Ruthen Land
daselbst, Flur Nummer 3, Grundstücks Nummer 161, grenzend an die Chaussee und an

Franz Arnold Luckhaus Busch; 15) 2 Morgen 27 Ruthen 80 Fuß Land daselbst, Flur
Nummer 3, Grundstücks Nummer 161, grenzend an die Chaussee und Wittwe Kleuser

Busch; 16) 5 Morgen 91 Ruthen 20 Fuß Busch am Blombacherberg, Flur Nummer

4, Anhang 9, Grundstücks Nummer 296, 105, grenzend an Wittwe Kötter und Peter
Walther; 17) 14 Morgen 13 Ruthen 10 Fuß Holz im Schneppenbergsiepen, Flur Num¬

mer 4, Grundstücks Nummer 54, 113, grenzend an Erben Peter Motte und Peter Fried¬

rich Birker, Erstgebot von Nummer 3 bis 17 incl. 600 Thaler.

Der Auszug aus der Steuer- und Grundsteuer Mutterrolle, so wie die Kausbedin-

gungen liegen auf der hiesigen Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.
Ronsdorf, den 7. Februar 1841. Der Friedensrichter: Brüning.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsschreiber: C, I. Mosblech.

91. Bekanntmachung. 171.

Auf den Grund höherer Ermächtigung wird am 9. März e,, Vormittags 10 Uhr, Verpachtung,
in dem Hause des Gastwirths Herrn Noesgen zu Weeg, der Chaussee-Geld-Empfang zu

Weeg auf drei nacheinander folgende, am 1. Juli d. I. anfangende Jahre an den Meist¬
bietenden öffentlich verpachtet werden. Die Berpachtungs-Bedingungen liegen in der

Amtsstube des Unter-Steuer-Amtes zu Solingen zur Einsicht offen. Die verpachtete
Barriere kann künftig zwischen den Chausseestein Nr. 160 zu Höhscheidt bis Nr. 232 zu

Weeg etablirt werden. Elberseld, den 10. Februar 1841.

K ö nigl. Haupt-Steuer-Amt.

Holzverkäufe in der Oberfvrsterei Gerresheim. 172.

Am Freitag den 26. Februar c., Morgens um 10 Uhr, bei den Gefchwi- Holzverkäufe,
stern Kirchholtes am Kreutzweg in der Gemeinde Rath: das im Königlichen Aperwald,
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auf der Gleiche, gefällte Buchenholz,beiläufig: 120 Klaftern Brennholz und 3—4000
Schanzen, k. Am Samstag den 27. Februar c., Morgens um 10 Uhr, bei Hrn.
Beigeordneten Richartz zu Eller: 1) das im Königlichen Ellerforst,Schlag Nothenberger-
bruch, bis dahin gefällte Holz, bestehend in beiläufig 4 Loofen Eichen Stellmacherholz,
10 Klaftern Hainbuchen Brennholz und 80 Klaftern Erlenholz, theils zum Gebrauchfür
Klumpemacher, theils zu Lagerhölzer und Brennholz aufgearbeitet und 3—4000 dito Schan¬
zen; ferner das auf 2 Morgen resp, in 2 Loofen ausgezeichnet stehende Erlen-Raidelholz;
2) die daselbst und längs der Feldfeite im Kleinenforst in 9 Loofen ausgezeichnet stehen¬
den 23 Eichen. Bei den Lokalförstern Hahn und Nottländer ist das Nähere zu erfahren.

Urdenbach, den 18. Februar Is4l. Der Oberförster: Fritze.

17z 95. Mittwoch den 3. März c., Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Wirthes,
Definitiver Herrn Rogmann zu Kervenheim, soll der, in der GemeindeWinnickendonk, Bürgermei¬

sterei Kervenheim, gelegene, sogenannte Grüntjeshof, bestehend in Wohn- und Wirth-
schastsgebäuden, Garten, Ackerland,Wiesen, Eichen-Hochwald und Schlagholz, fast alles
aneinander liegend und mit Inbegriff einer Heideparzelle von circa 12 Morgen, einen
Flächenraum von 184 Morgen 34 Ruthen 30 Fuz umfassend, in verschiedenen Abtheilun¬
gen und Massen, in einem Termine, theilungsl, alber, öffentlich und definitiv zum Ver¬
kaufe ausgestellt werden.

Käufer tritt in den Besitz a) der Gärten, Weiden, Wiesen, Holzungen und Heide,
gleich nach dem Zuschlage; b) d<r Gebäuden, 1. Mai und c) der sich im besten Cultur¬
zustande befindenden Ackerländereien,nach der künftigenErndte.

Die übrigen Verkaufsbedingungen liegen in der Amtsstube des unterzeichneten
Notars zur Einsicht offen.

Goch, den 16. Februar 1841. Der Notar: Jngenmey.

94. Am 4. März d. I., Vormittags 9 Uhr, soll bei dem Gastwirth Herrn Heß zu
Benrath die Lieferung der Chaussee-Unterhaltungsstreckeaus der Steingrube Unterkalver-
stert, für die Strecke von Hilden bis Hildenerheide, in der Benrath Focher Straße, ver¬
anschlagt pro Schachtruthe zu 3 Rthlr. 19 Sgr. für das Jahr 1841 öffentlich an We-
nigstsordcrnde verdungen werden, wozu bekannte qualifizirte Unternehmer eingeladen wer¬
den mit dem Bemerken, daß die dem Verdinge zu Grunde gelegten Bedingungen, bei
dem Unterzeichneteneingesehen werden können.

Hilden, den 16. Februar I84i. Der We gebaumeister: Brüggerhof.
93. Verkaufs-Anzeig?.

Am Montag den 15. März d. I. und fg., Morgens 10 Uhr, sollen im Pfand¬
zimmer Hieselbst, die zur Concursmasse des Kaufmanns Ludwig Mostert zu Rees gehö¬
rigen Waaren-Vorräthe,bestehend in Porzellan, Glas, Baumwollen Garn, Band, Seide,
Spezereien; ferner: Messer, Scheeren, Schlösser, Sägen, Bohrer, Sensen, Gehänge, Nä¬
gel u. s. w,, öffentlich den Meistbietenden, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Emmerich, den 15. Februar 1841.
Vermöge gerichtlichenAuftrags, Röber, Auctionskommissar.

,7g 92. Die Unterlehrer-Stellean hiesiger katholischen Schule wird über sechs Wochen
Vacante Leb- ^ledigt. Qualisicirte Subjecte wollen sich unter Vorzeigung der erforderlichenZeugnisse
rerstellc. baldigst melden. Zons, den 17. Februar 1841.

Der Schulvorstand.

177. S8. Der auf Freitag den 12. März I84l, Nachmittags3 Uhr, angekündigte Verkauf
Bekanntma- des dem Herrn Heinrich Arnz zugehörigen , zu Düsseldorf in der Allestadt der Karmeli-
chung. tessen-Kirche gegenüber gelegenen Hauses findet nicht statt.

Verkauf.'

174.
Verding.

175.
Verkauf.



Ocffentlich er Anzei ger Nr. 19.
Düsseldorf, Sonnabend, den 27. Februar 1841.

103. Die zu Wcsel wohnenden Ehcleute Oberlandesgerichts-Assessor Heinrich August 178.
Carl Goebel, und Louise WUHelmine geborne Kaystr haben mittelst unterm 20. Januar Ausgeschlossc-

d. I. vor dem Königlichen Stadtgerichte zu Königsberg in Preußen förmlich aufgenon- ne Güterge-
menen Vertrags, als damals Verlobte, für ihre einzugehende Eheverbindung die Gemein- meinschaft.

schast der Güter und des Erwerbes ausgeschlossen.

Hamm, den 16. Februar 1341. Königl. Oberlandesgcricht: Lent.

97. Subhastations-Patent. l79.

Theilungshalber sollen im Wege der nothwendigen Subhastation folgende den ^mmobilicn-

Erben Wilhelm Giesen zugehörige Realitäten, nämlich: a) Garten vor dem Clever Thore V.rkaus.

Flur 7 Nr. 55, eingetragen im Hyp.-Buche der Feldmark Wesel Band 1^. Fol. 268

gerichtlich abgeschätzt zu 808 Rthlr. 12 Sgr.; b) Ackerland in der Aue Fol 2. Nr, 107,
eingetragen im Hyp.-Buche der Feldmark Wcsel Band IV. Fol. 271, gerichtlich abge¬

schätzt zu 166 Thlr. 24 Sgr ; c) die Erbpachtsgerechtigkeit an dem vor dem Cleverthore
belegenen Hausplatz Fol. 7 Rr. 446, nebst darauf erbautem Hause Nr. 65, eingetragen

im Hyp.-Buche der Feldmark Wesel Band V II>. Fol. 61. Der Hausplatz gerichtlich ab¬
geschätzt zu 20 Rthlr., das Haus zu 416 Rthlr. in Termins den 29. Juni 184!, Vor¬

mittags 11 Uhr, vor dem Herrn Referendar Griefenbeck öffentlich verkauft werden. Taxe,

neueste Hyp.-Scheine so wie Bedingungen können in der Registratur eingesehen werden.

Wesel, den 9. Dezember 1840. König l. Land- und Stadtgericht.

4l. Das den Erben des Johann Bernhard Zanke und seiner Eheftau, nachherigen 180.

Ehefrau Gerhard Clever gehörige Haus am Markte in Essen sub Nr. 7l8, abgeschätzt Hausverkaus.

auf 585 Thlr., soll am 30. April, Morgens 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle nothwen¬

dig subhastirt werden. Taxe und Vorwarden sind in hiesiger Registratur einzusehen.

Alle unbekannten Realprätcndenten haben sich spätestens im Termine bei Vermei¬

dung der Präclusion mit ihren Ansprüchen zu melden.

Essen, den 20. Januar 1841. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.

7-W. Die zur Verlassenschast des verstorbenen Herrn Pastors Velthuysen gehörige, in 181.
der Gemeinde Haffen gelegene Weide, van de Walls Grind genannt, nach der Cataster- Verkauf einer

Aarte Flur V. Nr. 8 groß 43 Morgen 28 lUR. 92 Fuß preuß. und abgeschätzt zu 9063 Weide zu
Sgr. 2 Pf., soll im Wege der nothwendigen Subhastation verkauft werden. Hassen bei

Der Bietungstermin ist zu diesem Ende in der Wohnung des Schmieds Plaster im Dorfe Rees.

Hassen auf den 14. Juli 1841, Vormittags 11 Uhr, angesetzt und wird den Kaufliebha-
vern bemerkt, daß Taxe, Bedingungen und der Hypothekcnschein iu unserer Registratur

eingesehen werden können. Emmerich, den 7. Dezember 1840.

Königl. L and- und Stadtgericht.

724. Subhastations-Patent. 182.

dem Antrage des zu Breidbach in der Gemeinde Dorp wohnenden Schlei- Jmmobilien-
fers Friedrich Wilhelm Schaaf, cesslonsi-iu nomlne Johann Wilhelm Evertz, Schlei- Verkauf,

fer m der Wippen wohnhaft, Subhastationskläger, sollen

^ M.'^och den 24. März 1841, Nachmittags 4 Uhr,
vor dem hiesigen Königlichen Friedensgerichte, im gewöhnlichen Sitzungssaal im neuen

Aathhause, die nachbcschriebene, wider die Subhastations-Verklagten, Erben der verlebten
Ehcleute, Ackerer und Gabelmacher Philipp Vieth und Johanne Marie Wieden, nament-

Bieth, Messerarbeiter, 2) Carl Vieth, Messerarbeiter, 3) Samuel

^icth, Messerarbeiter, für sich und zugleich als Vormund des von dem verlebten Erl-

schnndt Daniel Bieth hinterlassenen minderjährigen Sohnes Carl Vieth, 4) Eheleute
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Scbeerenmacher Carl Birkendahl und Philippine Vieth, sämmtlich zu Unten-Widdert;

endlich 5) Abraham Mieden, Ackerer in Hinten-Meiswinkel als Gegenvormund des vor¬

genannten minderjährigen Carl Bieth, alle in der Gemeinde Höhscheid wohnhaft, bereits
in gerichtlichen Beschlag genommene, mit 7 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. besteuerten, in und bei
Unten-Widdert, Gemeinde Höhscheid, Gerichtsbezirk und Kreise Solingen gelegenen, in
der Katastral-Mutterrolle dieser Gemeinde, die, unter den Nummern 1, 2, 3, 4, 5, 9, 10,

II, 12, 15, 1k, 17, 19, 20, 26, 27, 28 verzeichneten, Flur 4, jene unter den Numm rn
21 und 32, Flur 5, und die unter den Nummern 18, 29, 30 und 31, Flur 6, im Arti¬

kel 733, serner die unter den Nummern 6, 7, 8, 13, 14, 22 und 23, Flur 4, unter den
Nummern 24 und 25, Flur 6, im Artikel 731, auf den Namen Philipp Vieth eingetra¬

genen, von den Schuldnern besessen und benutzt werdenden Immobilien, für das von dem
Extrahenten erklärte Erstgebot von 600 Thalern, zur öffentlichen Ausbietung gestellt und

dem Meistbietenden zuerkannt werden, nämlich: 1) Haus, sub Nr. 162, in dem Gebäu-

de-Verzeichniß sub Nr. 479 eingetragen, unterkellert, hat 2 Rauchsänge, unten Vorhaus,
Kücke, 2 Stuben oben Gang und 2 Kammern und hierüber einen Speicher. An diesem

Hause ist ein, von den Gründen der Schuloner und jenen des Abraham Hermes begrenz¬
ter Anbau, gezeichnet mit Lit. L. erbaut und zur Schmiede eingerichtet. 2) Nebenhaus,
sub Nr. l67, ist in dem Gebäude-Verzeichniß sub Nro. 482 eingetragen, an dem Hause
des Daniel Busch angebaut, gleichfalls unterkellert, hat einen Rauchsang, Vorhaus und

Küche, Stube und Kammer, sodann einen Speicher. 3) ein kleiner Stall, ohne Bezeich¬

nung. 4) Scheune, gezeichnet mit Lit. 5) Stallung, gezeichnet mit Lit. L. Sämmt¬
liche Gebäude sind von Holz gezimmert, mit lehmen Wänden ausgefacht und mit Pfan¬

nen gedeckt, und haben Grundstücksnummer d86, 887 unh 891, einen hierzu gehörigen
Flächenraum von a) 7 Ruthen, b) 80 Fuß und c) 2 Ruthen 20 Fuß, der zwischen den

Gründen der Schuldner gelegen ist. 6) Haus, sub Nro. 166, im Gebäude-Verzeichniß
sub Nro. 480, mit dem Haufe des Daniel Busch ineinandergebaut, hat einen Rauchfang,

und einen anderen mit Busch gemeinschaftlich, ist ebenfalls von Holz erbaut, mit lehmen

Wänden ausgefacht, und mit Pfannen gedeckt; dasselbe ist unterkellert, hat unten Vor¬
haus und Küche, 2 Stuben, oben Gang und eine Kammer und hierüber einen Speicher.

7) Scheune und Stallung, gezeichnet mit Litt. gleichfalls von Holz erbaut, mit leh¬
men Wänden ausgefacht, mit Stroh gedeckt. Die Grundfläche dieser ad 6 und 7 beschrie¬

benen Gebäude beträgt Grundstücksnummer 885 und 888, 3 Ruthen 70 Fuß und ist von
den Gründen der Schuldner und jenen des Busch und Daniel Mieden umgeben. 8) Hof,

Grundstücksnummer 889, 36 Ruthen groß, ist begrenzt von den Gründen der Schuldner
und jenen des Daniel Mieden. 9) Hof, Grundstücksnummer 885, 37 Ruthen 70 Fuß,

ist begrenzt von den Gründen der Schuldner und des Peter Saur. 10) Baumwiese,
Grundstücksnummer 896, 103 Ruthen 40 Fuß, ist begrenzt von den Gründen des Peter

Saur, Abraham Hermes, Wichelmine Vieth, Nathanael Kamp und Carl Balke. 1l) Gar¬
ten, Grundstücksnummer 86^, 17 Ruthen 60 Fuß, ist begrenzt durch die Gründe der
Schuldner und des Peter Saur. 12, Garten, Grundstücksnummer >026, 17 Ruthen 40

Fuß, ist begrenzt durch die Gründe des Busch, Balke, Samuel Vieth, Wilhelm Hoppe
und Wittwe Birkendahl. 13) Garten, Grundstücksnummer 1027, 21 Ruthen 90 Fuß,

ist begrenzt durch die Gründe des Wieden und Saur. 14) Ackerland, Grundstücksnum¬
mer >060, 2 Morgen 75 Ruthen 30 Fuß, ist begrenzt durch die Gründe des Wieden und
Daniel Ermertz. 15) Ackerland im Ringel, Grundstücksnummer 634, 116 Ruthen, ist be¬

grenzt durch die Gründe des Ermertz, Peter Schulten, Abraham Frantz und Wieden. 16)
Ackerland an der Kullerstraße, Grundstücksnummer 1062, 79 Ruthen 70 Fuß, ist begränzt

durch die Gründe des Wieden, Daniel Henkels und Hermann Baumanu. 17) Ackerland

daselbst, Grundstücksnummer >063, 2 Morgen l2 Ruthen 80 Fuß, ist begrenzt durch die

Gründe des Wieden. 18) Ackerland, im Henseberg, Grundstücksnummer 134, 117 Ruthen

60 Fuß, ist begrenzt durch die Gründe des Hermes. 19) Ackerland am Hof, Grundstücks¬
nummer >065, 5 Morgen 70 Ruthen 70 Fuß, ist begrenzt durch die Gründe des Ermertz,

Wieden, Carl Cronenberg, Gottlieb Balke, Hoppe, Carl Knecht, Nathanael Spitzer und
Vieth. 20) Wiese, Grundstücksnummer 875, 34 Ruthen 60 Fuß, ist begrenzt durch die

Gründe des Spitzer, Carl Henkels, Vieth, Hoppe, Saur und Carl Balke. 21) Wiese
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am Bremsenbusch, Grundstücksnummer 16, 76 Ruthen 30 Fuß, ist begrenzt durch die
Grunde des Ermertz, Baumann und Wittwe Birkendahl. 22) Wiese, die Brucherwiese,
Grundstücksnummer 65, 20 Ruthen 50 Fuß, ist begränzt von den Gründen des Daniel
Hoppe, Wilhelm Schneider und Abraham Birkendahl. 23) Holz, jetzt Ackerland an der
Kullerstraße, Grundstücksnummer 1058, 3 Ruthen 90 Fuß, ist begrenzt durch die Gründe
des Mieden und Wilhelm Kohl. 24) Holz im Henseberg, Grundstücksnummer 123, 173
Ruthen 70 Fuß, ist begrenzt durch die Gründe der Schuldner, Busch und Hoppe. 25)
Holz, im Henseberg, Grundstücksnummer 138, 104 Ruthen 20 Fuß, ist umgeben durch
die Gründe der Schuldner und des Wieden. 26) Holz, im Ringel, Grundstücksnummer
645, 104 Ruthen, ist begrenzt durch die Gründe des Wieden, Ermertz, Hermes und
Schulten. 27) Holz daselbst, Grundstücksnummer 635, 1 Morgen 21 Ruthen 20 Fuß,
ist begrenzt durch die Gründe des Abraham Knecht und Ermertz. 28) Holz, jetzt Acker¬
land, an der Kullerstraße, Grundstücksnummer 1059, 23 Ruthen 80 Fuß, ist begrenzt
durch die Gründe des Samuel Knecht, Kohl und der Schuldner. 29) Holzung, im Hen¬
seberg, Grundstücksnummer 124, 1 Morgen 150 Ruthen 80 Fuß, ist begrenzt durch die
Gründe des Hermes, Henkels und Bieth. 30) Holzung, daselbst, Grundstücksnummer
133, 3 Morgen 40 Ruthen 10 Fuß, ist begrenzt durch die Gründe der Schuldner, des
Henkels und Spitzer. 31) Holzung daselbst, Grundstücksnummer135, 51 Rüchen 60Fuß,
ist begrenzt durch die Gründe des Hoppe, Hermes und der Schuldner, 32) Holzung am
Bremsenbusch, Grundstücksnummer 20, 30 Ruthen 10 Fuß, ist begrenzt durch die Gründe
der Schuldner,des Ermertz und der Wittwe Balkhaus. Die Auszüge der Grund- und
Mutterrolle liegen nebst den Kausbedingungen auf der hiesigen Gerichtsregistratur zur be¬
liebigen Einsicht offen; und wird die gesetzliche Bekanntmachungdieses hierdurchverordnet.

Gegeben zu Solingen, den 1. Dezember 1840.
Königliches Friedensgericht: Hardung.

31. Subhastations-Patent. tgz.
Nach dem Antrage des FreiherrnGeorg von dem Bussche-Ippenburg,Rentner aus Jmmobilien-

Jppenburg, im Königreich Hanover wohnhaft, bei dem Consulenten Eduard Herder zu Verkauf.
Solingen Domizil wählend, — sollen am

Mittwoch den 28. April 1841, Nachmittagspräcis 3 Uhr,
vor dem hiesigen Königlichen Friedensgerichte, im ordentlichen Gerichtslokale, im neuen
Rathhause zu «Solingen, die nachbeschriebene, wider die Erben der verlebten Eheleute Jo¬
hann Wilhelm Engels und Anne Marie Peters, namentlich: 1) Gabelarbeiter Johann
Wilhelm Engels, aufm Deusberg, Gemeinde Merscheid wohnhaft; 2) Wittwe Abraham
Engels, Johanne Marie, geborne Schulder, ohne Gewerbe, im Tiefendick,Gemeinde Mer¬
scheid wohnhaft, als Vormünderinihrer minderjährigen Kinder: Amalie, ?ora und Emilie
Engels; 3) FedermesserarbeiterCarl Ludwig Engels daselbst, im Tiefendick wohnhaft, für
sich und als Gegenvormund seiner genannten minderjährigen Geschwister; 4 Federmesser-
reider Friedrich Hartkops, zu Merscheidwohnhaft, als Erbe seiner verlebten Mutter Jo¬
hanne Marie Engels, Ehefrau Wilhelm Hartkops und 5) Gabelmach-.r Daniel Kayfer, zu
Merscheid wohnhaft, in seiner Eigenschaft als Curator des genannten emancipirten Fried¬
rich Hartkopf, — Schuldner, — bereits in gerichtlichen Beschlag gelegte Immobilien, für
das von dem Extrahentendarauf erklärte Erstgebot von 500 Thalern, zur öffentlichen
Ausbietunggestellt und dem Meistbietenden zuerkannt werden, als nämlich:

1) ein zweistöckiges in Holz und Lehmfachwerkenerbautes und mit Pfannen ge¬
decktes Wohnhaus aufm Deusberg sub Nro. 395, ist mit dem Hause des David Nees an
der Südseite ineinander gebaut und wird von dem GutspächterHeinrich Heidelberg, so¬
dann von dem Untermiether Samuel Becker bewohnt; 2> Scheune und Stallung sub
Litt. daselbst, ist in Holz und Lehmensachwänden erbaut und mit Pfannen gedeckt,
und zum Theil gegen Süden mit der Scheune des David Neef und Ferdinand Klaas in¬
einander gebaut; 3) zwei aneinandergebaute Schmieden daselbst, mit Litt, tt. bezeichnet,
unter einem Dache, in Holz und Lehmensachwändenerrichtet und mit Pfannen gedeckt;
mit dem Hause des FerdinandKleineick ineinandergebaut; 4) Gcbäudeplatz daselbst, Nr.
130 des Grundstücks, 11 Ruthen 20 Fuß, begrenzt von eigenem Hosraum und von David



Neef; 5) Hofraum daftlbst, Nro. 131, 52 Ruthen 80 Fuß, begränzt von eigenen Grün¬
den und von Daniel Butz; 6) Garten im Sommergarten Nro. 234, 12 Ruthen 30 Fuß
neben Daniel Butz und Wilhelm Küll; 7) Garten am Bergfeld, Nro. 241, als Acker¬

land eingetragen, 4l Ruthen S0 Fuß, gränzt an den Fußweg und an eigenes Land; 8)
Ackerland daselbst, Nr. 242, 121 Ruthen, gränzt an den Fußweg und an den vorigen

Garten; 9) Ackerland, das Deusbergerfeld, Nro, 224, 3 Morgen 122 Ruthen 70 Fuf,

grenzt an den Weg, an Keusenhos uud Wittwe Röltgen; 10> Ackerland daselbst, Nro.
227, 2 Morgen 75 Ruthen 80 Fuß, gränzt an Ferdinand Klaas und an Peter Deus;
11) Ackerland am Streiferfeld, Nro. 490, 1 Morgen 64 Ruthen, grenzt an David Neeff

und Wilhelm Küll; 12 Wiese am Deusberg, Nr. l46, 10 Ruthen 70 Fuß gränzt an

eigene Gründe und an Peter Deus; 13) Wiese im Deusbergerbanden, Nro. 65, 11 Ru¬
then 70 Fuß, gränzt an Wilhelm Küll und Abraham Neul; 14) Wiese daselbst, Nr. 75,
13 Ruthen 90 Fuß, gränzt an die Bach und an Peter DeuS; 15) Wiese unterm Bergfeld,

Nro. 247, 79 Ruthen 10 Fuß, gränzt an Daniel Butz und Abraham Neul; 16) Wiese

daselbst, Nro. 253, 25 Ruthen, gränzt an Peter Deus und Ludwig Wichclhaus; 17) Wiese,
an der Gemarke, Nro. 178, 56 Ruthen, an die Bach und an Hammerschmidt anschießend;

18) Holz am Deusbergerbanden, Nr. 74, 3 Ruthen 90 Fuß, gränzt an die Bach und an
Peter Deus; l9> Holz im alten Hof, Nro, 89, 147 Ruthen 30 Fuß, gränzt an Jsaac

Berg und an eigene Gründe; 20) Holz im Engelsbergersiepen, Nro. 197, 74 Ruthen 70
Fuß, gränzt an Erben Bremicker und Wilhelm Dierols; 21) Holz unterm Bergfeld, Nr.
249, 20 Ruthen 80 Fuß, neben Ferdinand Kleineick unv an Abraham Neul; 22) Heide
in der Verlach, Nro. 13, 3 Morgen 47 Ruthen 20 Fuß, gränzt an Daniel Butz, Ludwig

Wichelhaus und Peter Deus.
Diese Immobilien liegen in der Gemeinde Merscheid, im Gerichtsbezirk und Kreise

Solingen, und sind im Grundsteuer-Kataster unter Art. 124 auf den Namen des Erb¬
lassers Johann Wilhelm Engels eingetragen, sodann wird bemerkt, daß die Grundstücke

von dem besagten Pächter Heidelberg benutzt werden Die Auszüge der Steuer- und
Mutterrolle — wonach die Grundsteuer pro 1840, 5 Thaler >9 Sgr. 4 Pf. betragen,

liegen nebst den Kaufbedingungen auf der hiesigen Gerichtsregistratur zur beliebigen Ein¬

sicht offen; und wird die geschliche Bekanntmachung dieses Patents hiermit verordnet.
Gegeben zu Solingen, den 13. Januar 1841. Königl. Friedensgericht: Hardung,

102. Aus dem Nachlasse des Rentners Herrn Pet. Casp. Uellenberg von hier sollen

die hier zu Elberfeld gelegenen Immobilien zum Behuf der Erbtheilung durch den unter¬

zeichneten gerichtlich hiezu beauftragten Notar öffentlich an den Meistbietenden verkauft
werden. Die Licitations-Termine finden am 6., 7., 8. und 10. April d. I., jedesmal

Nachmittags um 4 Uhr, bei dem Wirthe Herrn Joh. Fr. Siepermann auf der Herzogs¬

straße Hieselbst statt, und die Immobilien kommen zur Licitation wie folgt:
Am Dienstag den 6. April: 1) das vom Erblasser bewohnt gewesene Doppelhaus

an der Herzogstraß?, dem Landgerichtsgebäude gegenüber sub Nr. 1025 und 1026 gelegen,

nebst Hintergebäude, Einsahrt, Hofraum, Hühnerhof, Bleichplatz und Garten. Dieses
Erbe, an der nach Köln und Düsseldorf führenden Hauptstraße der Stadt, haltend eine

Grundfläche von ungefähr 1 Morgen Magdeb., würde sich zu einem Gasthofe oder jedem

sonstigen größeren Etablissement vorzüglich eignen. Das Haus hat 4 gewölbte Keller,
2 Küchen, 29 Zimmer, deren viele mit Oefen versehen, und befindet sich, so wie die Ne-

bengebäulichkeiten, im besten Stande; 2) der an der Fouriersgasse gelegene und nördlich
an die Louisenstraße anschießende Obstgarten und Teich, nebst auf diesem Grundstücke ste¬

henden Remisen-Gebäude. Diese Realitäten werden zuerst in Abtheilungen, und sodann

im Ganzen ausgestellt, worüber ein Grundplan, so wie überhaupt das Nähere, be >m Un¬
terzeichneten einzusehen ist; diesemnach könnte eine Verbindungsstraße zwischen der Her¬

zogstraße und Louisenstraße mit einer Anzahl Bauplätze erzielt werden. Das Erbe sub
1 ist zu 33316 Thlr. 25 Sgr. und die Remise sub 2 nebst Garten und Teich zu 4803
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich taxirt.

Am Mittwoch den 7. April. 1) das zu Elberfeld an der Ecke des Walls und des

Thurmhofs sub Nr. 707 gelegen, dermalen von Herrn Meuser bewohnte Haus, taxirt zu
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66S7 Thlr. IS Sgr.; 2) das neben jenem im Thurmhof, dem neuen Nathhause gegen¬
über liegende Haus sub Nr 706, taxirt zu 4137 Thlr. 20 Sgr.; 3) das Haus auf dem
Wall sub Nr 819, von'AnstreicherPütz bewohnte, taxirt zu 2609 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf.;
4) das Haus daneben sub Nr. »20, von Klempner Joachim Quax bewohnt, taxirt zu
2567 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.; diese im belebtestenTheile der Stadt gelegenen Häuser eig¬
nen sich vorzüglich zu Läden oder sonstigen offenen Geschäften, und die sub 1 und 2 ins¬
besondere zur Wirthschaft;die Häufer sub 3 und 4 werden zuerst einzeln und sodann zu¬
sammen licitirt.

Am Donnerstag den 8. April. 1) zwei auf der kleinen Hofaue Sect. sub
Nr. 224 und 225 neben einanver gelegene Häuser, Färbereigebäude,Hofraum und
Garten, haltend 163 Ruthen 70 Fuß, anschießendan Leckebusch,Köhler, Wb. HciMcin-
dahl und die Wupper, zur Färberei dermalen von Herrn Wm. Neuhoff benutzt, und zu
jede Fabrikanlagegeeignet, taxirt zu 9475 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf.; 2) drei auf der Hofaue
neben dem Joh. Carl Blankschen H^use Sect. Nr. 271, 272 und 273 gelegene Häuser,
mit Hintergebäuden und an die Wupper stoßendem Garten, das Ganze an Grundfläche
115 Ruthen 10 Fuß haltend, taxirt zu 12987 Thlr. Diese Häuser werden zuerst einzeln,
mit dem jedem zugetheiltenHos- und Gartenraum (worüberebenfalls ein Grundplan beim
Unterzeichnetenoffen liegt) und sodann im Ganzen ausgeboten, und ist dieses Erbe eben¬
falls zu Fabrikanlage,Färberei und dergl. geeignet, auch theilweise jetzt zur Färberei benutzt.

Am Samstag den 10. April. 1) ein Haus auf dem Böckel Sect. L. Nr. 1197,
taxirt zu 1675 Thlr. 5 Sgr, dermal von Uttermann bewohnt; 2) ein Garten auf dem
Döppersberazwischen Königsberg und Borberg (Abth. I V. Nr. 391 der Mutterrolle) groß
50 Ruthen 60 Fuß, nebst einem zu einer kleinen Wohnung aptirten Gartenhause darin,
taxirt zu 463 Thlr. 15 Sgr.; 3) sechs Kirchensitze in der evang. resorm. Kirche.

Die Kausbedingungen sind sehr erleichternd gestellt, und können namentlich^ des
Kaufpreises auf den Realitäten stehen bleiben (ausgenommensind hicvon nur der Garten
auf dem Döppersbergund die Kirchensitze.)

Bedingungen, Expertise, Grundpläne, Mutterrollenauszügeu. s. w. liegen beim
Unterzeichnetenzu beliebiger Einsicht offen.

Elberseld, den 7. Februar 1841. Gustav Wülsfing, Notar.
11Z. Oeffentlicher definitiver Verkauf. ^5

Auf den Grund zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf in der Definitiver
gerichtlichenTheilungssache des früher zu Rheydt jetzt zu Mülheim an der Ruhr woh-
nenden Webers Peter Wilhelm Heilmann, Theilungskläger, vertreten durch den Avvocat- ^
Anwalt Herrn Justizrath Courth zu Düsseldorf, gegen l) den zu Backeshof, Gemeinde
Odenkirchen wohnenden Weber Peter Baehren, sowohl in seiner Eigenschaftals Neben¬
vormund der minderjährigen Kinder des obengenannten Klägers Peter Wilhelm Heilmann
und dessen verstorbenen Ehegattin Margaretha geborne Elfchenbroich, namentlich Johann
Heinrich und Johann Peter Heilmann, und wegen des collirenden Interesses des Haupt¬
vormundes gesetzlicher Vertreter derselben, wie auch als ernannter Curator des hiernach
benannten emancipirten Jacob Heilmann, 2) den durch Heirath emancipirten Jacob Heil¬
mann, Weber zu Boot, Gemeinde Rheydt wohnend, Theilungsverklagte,vertreten durch
Herrn Anwalt Betten zu Düsseldorf am 4. August und 17. November vorigen Jahres
erlassenen Erkenntnisse, wird der unterzeichnete, hierzu committirte, in München-Gladbach
wohnende Königliche Notar Alexander Pauls die unten näher beschriebenen, den Parteien
gemeinschaftlichzugehörigen Immobilien am

Dienstag den 4. Mai dieses Jahres, Nachmittags 2 Uhr,
bei dem GastwirtheHerrn Wilhelm Jöres in Rheydt unter Zugrundelegung der von den
gerichtlichernannten Experten ermittelten Taxe von 660 Thalern öffentlich und meistbie¬
tend versteigern, nemlich: ein am Boot Gemeinde Rheydt gelegenes Wohnhaus mit Stal¬
lung, Baumgarten und Ackerland, alles in einem Zusammenhange befindlich und circa
drei viertel Morgen groß, an beiden Seiten neben Peter Mullches und vorhäuptig an die
Straße nach Rheydt anschießend.

M. Gladbach,den 16. Februar 1841. Pauls.



73

186.Immobilien-
Verkauf.

187.
Immobilien-
Verkauf.

24. Jmmobiliar-Verkauf.
Auf den Grund der von dem König!. Landgerichtezu Düsseldorfam 27. August

und 21. November 1840 erlassenen Urlheile, in der gerichtlichen Theilungssache:1) der
Eheleute Gärtner Johann Funk und Elisabeth Heidkamp, in den Bilker Gärten woh¬
nend; 2) des Gärtners Heinrich Heidkamp; 3) der geschäftslosenHelena Heiokamp; 4)
der Eheleute Hufschmied Peter Hassel und Elara Heiokamp, sämmtlich in Oberbilk woh¬
nend und 5) des Kanoniers Georg Heidkamp zu Berlin, Theilungskläger, vertretendurch
Advokat-Anwalt Herrn Ludwig Ios. Kramer in Düsseldorf, gegen die zu Elberfeld am
Osterbaum wohnendeTagelöhnerin Wittwe Georg Heidkamp, Gertrud, geborne Hoff¬
mann, als Hauptvormünderinihres minderjährigen Sohnes Peter Heidkamp,Steinvru-
cker, in Elberfeld wohnend, worüber der am besagten Osterbaum wohnende Zieglermeistcr
Peter Georg Gruben, G^genvormund ist, Theilungsverklagte, für welche der Advokat-An¬
walt Herr Heinrich Nolden zu Düsseldorf fungirte, sollen

am Montag den 29. März d. I,, Nachmittags2 Uhr,
in der Wohnung des Gastwirths Herrn Peter Steffens zu Oberbilk, nachbeschriebene,in
der Gemeinde Oberbilk gelegene Immobilien dem Meistbietenden parzellenweise zum Ver¬
kaufe ausgestellt werden, nämlich:
Flur Nr. Taxe.

14, 168, Garten am Mühlenberg, groß 2 Morg. 66 Ruth, und Thlr.
169, zwei mit Nr. 19 und 20 bezeichnete Wohnhäuser nebst Backhaus, Stal¬

lung und Brunnen, und 25 Ruthen 40 Fuß Haus und Hofplatz, alles
aneinandergelegen und begränzt von der Kölner Landstraße, dem Eller-
Communalwege, Schaefer und Metzmacher 1025
in 3 Abtheilungen;

14, 304, Ackerland in den Bettlacken, groß 1 Morg. 22 Ruth. 50 Fuß, begränzt
von Richartz, Dr. Wolter, Wevelinghofen und Wittgen . . . 150

15, 132, Ackerland an den Bergen, groß 173 Ruthen, begränzt von der Kölner
Landstraße, Peter Schöller, von dem Wege nach den Geisten und Kreuels 140

Die Verkaufsbedingungen und alle sonstige auf den Verkauf bezügliche Verhand¬
lungen liegen in der Amtsstube des unterzeichneten committirten Notars zur Einsicht osscn.

Dü^eldorf, den 9. Januar 184l. Euler.

52. Zur gerichtlichen Theilungssache des zu Uerdingen wohnenden Kaufmannes Herrn
Peter Rüdger Frings, Kläger, vertreten durch Herrn Advokat-AnwaltIustizrath Fridc-
richs, gegen 1) die zu Uerdingen wohnende Rentnerin Frau Wittwe Johann Michel Frings,
Maria Anna geb. Brockerhof, sowohl in eigenem Namen wie auch als Vormünderin
ihrer geschästslos bei ihr wohnenden minderjährigenKinder Josephine und Heinrich Frings,
sodann deren großjährige Kinder resp, deren Schwiegersohn, als: a) die zu Cöl.i woh¬
nenden Eheleute Herrn Joseph Ordenbach, Kaufmann, und Frau Elife geb. Frings; b)
den zu Uerdingen wohnenden Kaufmann, Herrn Friedrich Anton Engelbert Frings; c)
die zu Eöln wohnende Rentnerin Fräulein Louife Frings und d) die zu Uerdingen woh¬
nende Reninerin Fräulein Johanna Frings, sämmtlich Verklagte, und durch Herrn Ad¬
vokat-AnwaltWidenmann vertreten, und 2) die zu Uerdingen wohnende RentnerinFrau
Wittwe Franz Heinrich Frings, Petronella geb. Kayfer, in eigenem Namen und als Lor-
münderin ihrer minderjährigenKinder, Carl, Engelbert, Peter, Henriette, Gustav, Fer¬
dinand und Bertha Frings, welche alle ohne eigenes Geschäft bei der Mutter wohnen,
und über welche wie über die Minorennender Frau Wittwe Johann Frings der genannte
Herr Ios. Ordenbach als Nebenvormund gestellt ist, Mitverklagte,vertreten durch Herrn
Advokat-Anwalt Kramer, wird

am Mittwochden 31. März d I., Nachmittags3 Uhr,
in dem Gasthofe des Herrn Peter Goetzen zu Uerdingen, die daselbst auf der Burgstraße
zwischen Gebrüder Herberz und Erben Wiegels gelegene Auckerrafsinerie, bestehend in dem
Haupt- und Nebengebäude, dem Filial-Packhose, dem dahinten befindlichen Garten und
allem Zubehör, in Gemäßheitder beiden Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Düs¬
seldorf vom 17. November 1840 und 5. Januar 1841, durch den unterzeichneten Kom-
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missar, den zu Uerdingen wohnenden Notar Friedrich Floerken, bei welchem Taxe und
Bedingungen einzusehen sind, zum öffentlichen Verkaufe ausgestellt.

Uerdingen, den 24. Januar 1841. Floerken, Notar.

57. Bekanntmachung.
Am Samstag den 8. Mai dieses Jahres, Vormittags 10 Uhr, werde ich meinen zu ^mmobilien-

Aldenrade an der Chaussee von Wesel nach Düsseldorf belegenen Pirkenhof, worauf sich Verkauf
gute Gebäude vorfinden, und eine Größe von 26 Morgen Pr. schweren Acker hat, in
Parzellen, sodann auch im Ganzen, öffentlich freiwillig gegen ausgedehnten Credit an
Ort und Stelle zum Verkauf aussetzen.

Aldenrade bei Dinslaken, den 27. Januar 1841. Theodor Hölscher.

105. Oeffentlicher Verding. Igg.
Am Samstag den 13. März d. I,, Vormittags 9 Uhr, werden in dem Hause des Verdinq.'

Herrn Gastwirthen Kamp zu Dutten, die zum Ausbau einer 362 Ruthen langen Strecke
der Cöln-Venloer Bezirksstraße, westlich von Dülken, erforderlichen Arbeiten und Mate¬
rial-Lieferungen öffentlich an den Mindestsordernden verdungen werden und zwar:

I) die Erd- Graben- Damm- und Planirarbeiten, veranschlagt zu 822 Rthlr.
10 Sgr. 9 Pf.; 2) die Anfuhr von 405 Schtruthen Kies, 33^ Schtruthen Lehm, 3H
Schtruthen Pflastersteine und 4 Schtruthen Sand, zu 362 Rthlr. 14 Sgr.; 3) die Ge¬
winnung und Zubereitung dieser Materialien zu 952 Rthlr.; 4) die Lieferung von 27600
Stück Mauerziegel, ll2 Scheffel Kalk, 120 Scheffel Traß und 3^ Schtruthen Sand, zu
388 Rthlr. Qualisizirte Unternehmer werden hierdurch eingeladen, sich im Termine einzu¬
sinken und können die Kosten-Anschlägeund Licitations-Bedingungen auch vorher bei dem
Unterzeichneten,so wie bei dem Königl. Bau-Conducteur Herrn Winchenbuchzu Boisheim
eingesehenwerden, welcher auch anderweite zur Sache gehörige Auskunft auf Verlangen,
ertheilen wird. Dülken, den 24. Februar 1841.

Der Bürgermeister: Doergens.

108. Bei dem statt gehabten letzten Eisgange, ist den Fährleuten zu Essenberg die 19g.
Land-Brücke vom rechten Rhein-Ufer fortgetrieben. Dieselbe ist 12 Fuß im Viereck groß Bekanntma-
und besteht aus fünf in einander gezimmerten Balken die mit zweizölligen Bohlen be- chung.
legt sind und an einem Ende auf eine 14 Fuß lange Are ruben, welche an jedem Ende
mit einem 4 Fuß hohen und 4 Zoll breiten, mit Eisen beschlagenen Rade versehen ist.
Sollte diese Brücke irgendwo angelandet sein, so bitte ich um gefällige desfallsige Be¬
nachrichtigung. Homberg, den 23. Februar 1841.

Der Bürgermeister: Dauben speck.

106. Während des Eisganges im Rhein am 15. und 16. Januar d. I. sind hier 191.
zwei kleine alte Achen angesischt worden. Einer derselben hat zwei Dahtensitze und 15 Bekanntma-
Paar Krimmer; der andere ist länglich mit 12 Paar Krimmer, hat zwei gefärbte Daht- ung.
sitze und hinten ein kleines Behälter, wovon der Deckel fehlt. Wer sich als Eigenthümer
dieser Achen gehörig legitimirt, kann solche gegen Erlegung des FischgeldeS und Ein-
rückungskostenin der gesetzlichen Zeit hier in Empfang nehmen.

Orsoy, den 20. Februar 1841. Der Beigeordnete: Hüssen.

111. Holzverkauf in derOberfostereiGerresheim.
Am Samstag den 6. März, Vormittags um 10 Uhr, soll in Delhoocn, bei Herrn Holzyxrk'auf.

Schenkwirrh Braun das nachverzeichneteHolz aus den Königlichen Forsten versteigert ^
werden. 1) die im Chorbusch, im diesjährigen Schlag und am Forsthaus ausgezeichneten
41 Nummern Eichenholz, enthaltend nach der Folge: 2, 7, 6, 7, 8, 3, 8, 1, I, 7, 8, 7,
6. 4, 7, 9, 9, 12, 9, 1, 6, 5, 1, 1, 1, 2, 4, l, 3, I, 1, 3, 5, I, 1, 9, 11, 9 und 12
Stämme. 2) das im Knechsteterbusch, Schlag Bisendonk, in 37 Nummern ausgezeichnete
Baumholz. Die Nummern enthalten nach der Folge: 6 und 3 Buchen, I, 1, 1 und 1
Eichen, 8 und 9 Buchen, 8 Eichen, 4 und 7 Buchen, 7 Eichen, 8 und 5 Buchen, 4 Ei-
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chen, 5, 6, 2 und 3 Buchen, 3 Eichen, 1, 4 und 5 Buchen, S Eichen, 3 und 5 Buchen,
9, 5 und 3 Eichen, 3 und 2 Buchen und 4 Eichen, 2 Buchen, 8, 10, 10 und 15 Kiefern¬
stämme, ferner einige Haufen Fichten-Stangen und Reiserholz.

Bei den Lokalsörstern Schurian und Knoop ist das Nähere zu erfragen.
Urdenbach, den 24. Februar 1841. Der Oberförster: Fritze.

193. 109. Bekanntmachung.
Bekanntma- Die diesjährige Mai-Kirmes wird — statt Montag den 3. Mai — Sonntag den
chung. 2. Mai d. I. anfangen und Dienstag Abend endigen. An diesem Abende darf keine

Tanzlustbarkeit Statt finden und bleiben Mittwoch die Buden auf dem Marktplatze ge¬
schlossen. Rees, den 22. Februar 1841.

Der Bürgermeister: Engelmann.

194. 101. Verkaufs-Anzeige
Verkauf. Am Mittwoch den 17. März d. I,, Morgens 11 Uhr, soll auf dem hiesigen Ge¬

richtshofplatze eine Kuh öffentlich dem Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden. Emmerich, den 18. Februar 1841.

ViA. : Röber, Auctions-Eommifsar.

193. 104. Bekanntmachung.
Vacante Leh- Durch die Pensionirung des Lehrers Arndts wird die Lehrerstellean der Schule
rerstelle. zur Straße, Gemeinde Fünfzehnhöfe, hiesiger Bürgermeisterei vacant, was mit der Auf¬

forderung hierdurch bekannt gemacht wird, daß diejenige Schulamts-Kandidaten, welche
Lust haben diese Stelle zu übernehmen, sich binnen 4 Wochen und längstens bis Ende
künftigen Monats März unter Einreichung ihrer Qualsications- und Moralitäts-Zeug-
nisse sowohl bei dem Schulvorstande persönlich melden wollen.

- Mit dieser Stelle ist ein Normal-Gehalt von 65 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf-, eine Mieth-
Entschädigung für fehlende Wohnung und Garten von 11 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf. und
das Schulgeld von schulpflichtigenKindern verbunden, wovon jedoch zur Ergänzung der
Pension des abgehenden Lehrers Z0 Thlr. jährlich abgegeben werden müssen.

Wermelskirchen, den 19. Februar 1841. Der Bürgermeister: Schall.

196. 107. Bekanntmachung.
Verpachtung. Die Chausscegeld-Erhebung bei ver Barriere zu Styrum auf der Dü»eldorf-Mün-

sterschen Straße soll am Donnerstage den 1l. März d. I., Vormittags 10 Uhr, in dem
Geschästs-Lokaldes Königlichen Untersteuer-Amts zu Mülheim an der Ruhr, zur Verpach¬
tung an den Meistbietenden auf drei Jahre vom 1. Juli d. J> angerechnet, öffentlich
ausgeboten werden. Die Pachtbedingungen sind bei dem genannten Amte einzusehen.

Duisburg, den 20. Februa r 184l. Königl. Haupt-Steuer-Amt.

197. 91. Bekanntmachung.
Verpachtung. Auf den Grund höherer Ermächtigung wird am 9. März c,, Vormittags 10 Uhr,

in dem Hause des Gastwirths Herrn Noesgen zu Weeg, der Chaussee-Geld-Empfang zu
Weeg auf drei nacheinander folgende, am 1. Juli d. I. anfangende Jahre an den Meist¬
bietenden öffentlich verpachtet werden. Die Verpachtungs-Bedingungen liegen in der
Amtsstube des Unter-Steuer-Amtes zu Solingen zur Einsicht offen. Die verpachtete
Barriere kann künftig zwischen den ChausseesteinNr. 160 zu Höhscheidt bis Nr. 232 zu
Weeg etablirt werden. Elberseld, den 10. Februar 1841.

Königl. Haupt-Steuer-Amt.

198. 110. Das Presbyterium der evangelischenGemeinde Linnep bat Mai d. I. 615 Thl.
Kapitalien. 11 Sgr, 8 Pf. gegen hypothekarischeSicherheit und übliche Zinsen zum Ausleihen bereit.
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Düsseldorf, Montag, den 1. März 184^»

758. Subhastations-Patent. lSS.

Theilungshalber sollen die der Wittwe Conrad Friedrich Lohmann, Gesina geborne Jmmobilien-
Marms und deren Kindern zugehörige, zu Nuhrort belegenen, im Hypothekenbuche der Verkauf.
Stadt Ruhrort Vol. II. Fol. 19 und Vol. N>. Fol. 74 und der Feldmark Ruhrort Vol. I.

Fol, 25 und 31 eingetragenen und in der Katastral-Mutterrolle der Gemeinde Ruhrort
Flur I. Nr. 211, 315, 371 und 377 verzeichneten Häuser und Gärten in Termins

den 3t). März k. I., Vormittags 10 Uhr,

in der Behausung des Wirths Hubert Mertens zu Ruhrort in nothwendiger Subhasta-
tion verkauft werden.

Neueste Hypothekenscheine, Taxe und Bedingungen sind in unserer Registratur ein¬

zusehen. Duisburg, den 10. Dezember >840.
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Ost er mann.

756. Subhastations-Patent. 200.

Die dem Johann Becker am Grunewald und dessen Kinder gemeinschaftlich zuge- Immobilien
hörigen, in der hiesigen Gemeinde belegenen Grundstücke: Verkauf.

I) das Ackerstück am Hundschenbuschen Wege Flur 11. Nr. 35 taxirt zu 290 Thlr.
12 Gr. 6 Pf., 4 Morgen 150 Ruthen 46 Fuß groß; 2) das Ackerstück an der Landwehr

Flur II Nr. 12, 2 Morgen groß, taxirt, nach Abzug eines darauf hastenden jährlichen

Erbpachts Canons, zu 67 Thlr. 10 Gr., zufolge der in der Registratur einzusehenden Taxe,
sollen in Termins den 8. April 1841, Morgens 11 Uhr,

vor dem Oberlandes-Gerichts-Afsessor Bauer an hiesiger Gerichtsstelle, Theilungshalber
subhastirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, sich bei Ver¬
meidung der Präklusion, spätestens in diesem Termine zu melden.

Duisburg, den 28. November 1840. Königl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

28. OeffentlicherVerkauf. 201.

Auf den Grund eines Rathskammer-Beschlusses des Königlichen Landgerichts zu Definitiver
Düsseldorf vom 2. Juli 1839 und auf Betreiben des zu Crefeld wohnenden Justiz-Con- Verkauf,
sulenten Herrn Peter Schrick in seiner Eigenschaft als Bevollmächtigter der definitiven

Syndicke der Fallitmasse der Gebrüder Brüning zu Elberseld, nämlich: der Herren Fried¬
rich Frische und -Wilhelm Silberberg, beide zu Elberfeld wohnend, soll

Samstag den 27. März d. I,, Abends 6 Uhr,

beim Wirthe Herrn Michael Rump auf der Rheinstraße zu Crefeld, das zu der besagten

Fallitmasse gehörende in der Stadt Crefeld am Ostwall oder an der Alleestraße gelegene,

mit Nummer 1631? bezeichnete an Aretz und Hermes anschießende Wohnhaus mit Hof¬
raum, Flügelgebäude, worin zwei Küchen von der Höhe des Erdgeschosses, sodann mit

einem Hintergebäude, welches außer dem Erdgeschoß ein Stock hoch ist und an die pro-

jectirte Färberstraße, deren Oberfläche dermalen noch zu dem Wohnhause benutzt wird,

anschießt und was Alles zu 3500 Thaler Preußisch geschätzt ist, öffentlich an den Meist¬

bietenden verkauft und bei erreichter Taxe definitiv zugeschlagen werden.

Bedingungen und Taxe liegen bei dem Unterzeichneten zur Einsicht offen.
Crefeld, den 15. Januar 1841. Struff, Notar.

116. Subhastations-Patent. 202.

Nach dem Antrage des Kaufmanns Friedrich Putfch, am Weyer, Gemeinde Mer- Immobilien

scheid wohnhaft, in seiner Eigenschaft als Hauptvormund der minderjährigen Heinriette Verkauf.
Deus, ohne Geschäft am Altenhose wohnhast, sollen am

Mittwoch, den 2. Juni d. I., Nachmittags präcis 3 Uhr,
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vor dem hiesigen Königlichen Friedensgerichte, an ordentlicherGerichtsstelle im neuen Rath¬
hause, die nachbeschriebene, wider 1) die Wittwe des verlebten Drechslers Johann Peter
Henkels, Anne Gertrude geb. Herder, ohne Gewerbe zu Bavcrt, Gemeinde Merscheid wohn¬
haft; 2) deren Kinder als Erben ihres verlebten Vaters Johann Peter Henkels, nament¬
lich: a) Wilhelm Henkels, Mcsserreider, ebenfalls zu Bavert wohnhaft — Mitschuldner
und zugleich Drittbesitzer; b) Ludwig Henkels, Drechsler zu Merscheid wohnhaft; c) Ehe-
leute Wilhelm Hoppe Musikus und Sabina Henkels, zu unten Widdert, GemeindeHöh¬
scheid wohnhaft und d) Wittwe Daniel Scharrenberg, Amalia geborne Henkels, Acker¬
wirthin, gleichfalls zu Bavert wohnhaft, für sich und als Normünderin ihres minderjäh¬
rigen Kindes Carl Scharrenberg — Mitschuldner und zugleich Drittbesitzer; sovann 3)
Wilhelm Braun, Schreiner, vorn zu Meiswinkel, Gemeinde Höhscheid wohnhaft, als Ge¬
genvormund des Minderjährigen Carl Scharrenberg, — Schuldner, — bereits in gericht¬
lichen Beschlag gelegte Immobilien, welche in der Grundsteuer pro 1840 zusammen mit
6 Thaler 19 Sgr. 1 Pf. besteuert, in zwei Parzellen für die erkärten Erstzebote von
400 Thaler per Parzelle, definitiv einzeln zur öffentlichen Ausbietung gestellt und dem
Meistbietenden zuerkannt werden, als nämlich:

Erste Parzelle. Gemeinde Merscheid, Art. 214.
1 Ein zweistöckiges in Holz und Lehmenfachwändenerbautes und mit Pfannen gedecktes

Wohnhaus zu Bavert mit Nr. 651 bezeichnet; die Giebelspitzegegen Süden ist mit
Brettern bekleidet,gegen Norden aber ist dasselbe mit eigener Scheune und jener des
Ferdinand Mutz ineinander gebaut und wird hiervon, so wie von eigenen Gründen
begrenzt; — nebst der an dieses Haus angebauten, in Holz und Fach.vänden errich¬
teten Stallung ohne Bezeichnung.

2 Scheune daselbst, sub Litt. in Holz und Lehmfachwänden erbaut und mit Pfan¬
nen gedeckt, ist mit dem obigen Hause und der «Scheune des Ferdinand Mutz ineinan¬
der gebaut, und wird wie vor begrenzt.

Nro.

der
Flur

des
Grund
stücks

1V.AH.X. 131/2

137/3

// 137/5

314/6

,/ 315/8

318/12

320/15
356/18

l Ahg.X. 932/2

3

4

5

6

7

8

9
10

11

Namen Bezeichnung Namen
der der Große der

Flur-Abtheilung Grundstücke. Grenznachbaren.
Mg R.F.

an der Breiten¬ Holzung 3 13 70 Ferdinand Mutz und
mühle Wwe.Scharrenberg

Baverterfeld Ackerland 2K3 3 12 70 Breidenmühlerweg u.

daselbst
Wwe.Scharrenberg

dito 2K3 3 33 — Wwe.Scharrenberg u.

Bavert
Ferdinand Mutz.

Baumwiese 1 32 Straße Hammessahr
und eigene Gründe.

daselbst Gebäudeplatz 1 — 15 Straße, eigeneGründe

daselbst
und Hofraum und Mutz.

Garten 1 — 25 40 Straße und Wittwe

daselbst Wiese 2 8
Scharrenberg.

dieselben.
daselbst unterm dito 2 — 44 60 Wwe Scharrenberg,

Hof Hammessahr und
Wichelhaus.

Gemeinde Wald, Art. 167.
Denfenbüschgen Holzung 1 — 43 90 Walderstraße u.Wwe.

Scharrenberg,
Summa — 48 30

Geschrieben sieben Morgen acht und vierzig Ruthen dreißig Fuß.
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Zweite Parzelle. Gemeinde Merscheid,Art. 527.
1 Ein zweistöckiges in Holz und Lehmfachwänden erbautes und mit Pfannen gedecktes

Wohnhaus zu Bavert mit Nr. 652 bezeichnet, ist mit dem Hause des Ferdinand
Mutz ineinander gebaut, und wird von diesem so wie von eigenen Gründen begränzt;
die westliche Giebelspitzedesselben ist mit Brettern bekleidet.

2 Scheune und Stallung sub Litt. ist in Holz und Lehmsachwänden erbaut und
mit Pfannen gedeckt, wird von der Straße und eigenem Garten begränzt.

Nro. Namcn Benennung Namen
der
Flur

des der der Größe der
Grund
stücks.

Flur-Abtheilung Grundstücke, <z
MgRF.

Gränznachbaren.

3 1V.AH.X. 131/1 an der Breiten- Holzung 3 13 80 Wilhelm Henkels und
mühle Ferdinand Mutz.

4 1-37/4 Bavcrterfeld Ackerland 2K3 6 50 80 Wilhelm Henkels.
5

// 314/7 Bavert Baumwiese 1 — ^3 70 Wilhelm Henkels u.
Ferdinand Mutz.

6
// 3 >5/9 daselbst Hofraum 1 — 15 60 dieselben.

7
/, 316/11 daselbst Hausplatz 1 — 3 20 Ferdinand Mutz und

eigene Gründe.
8 IV. 317 daselbst Scheuneplatz 1 2 60 Straße und eigene

Gründe.
9 1V.AH.X. 318/13 daselbst Garten 1 — 30 90 Wilhelm Henkels und

eigene Gründe.
10 ,, 320/14 daselbst Wiese 2 — 8 — Henkels und Mutz.
11

/, 356/16 daselbst unterm Wiese 2 — 28 — Bach und Wichelhaus
Hos Feld.

12
// 356/17 daselbst Wiese 2 — 16 50 Bach und Ferdinand

Mutz.
Gemeinde Wald, Art. 4l6.

4313 l. Ahg. X. 932/1 Densenbüschgen Holzung 1 — 80 Wilhelm Henkels und

Summa ^7 56 90
Ferdinand Mutz.

Geschriebensieben Morgen sechs und fünfzig Ruthen neunzig Fuß.
Diese vorbeschriebenenImmobilien liegen sämmtlich im Gerichtsbezirk und Kreise

Solingen und wird die erste Parzelle von Wilhelm Henkels, die zweite Parzelle aber von
der Wittwe Daniel Scharrenberg, als Drittbesitzer besessen und benutzt, auf deren Namen
dieselben auch im Grundsteuer-Kataster unler den resp. Artikeln eingetragen sind.

Die Auszüge der Steuer- und Muttcrrolle, liegen nebst den Kaufbedingungen in
der hiesigen Gerichts-Registratur zur beliebigen Einsicht offen; — und wird die gesetzliche
Bekanntmachung dieses Patents hiermit verordnet.

Gegeben zu Solingen, den 18. Februar 184l. Königl. Friedensgericht: Hardung.

42. Subhastations-Patent. 203.
Auf Anstehen des Kaufmanns Gottfried Wilhelm Hengstenberg zu Düsseldorf, Immobilien

Hypothekargläubigers, sollen die wider dessen Schuldner den Drucker Wenzel Bräutigam Verkauf,
zu Elberfeld in Beschlag gelegten, in der Stadtgemeinde und im Kreise Elberseld gele¬
genen, einen Flächenraum von circa 33 Ruthen 7» Fuß haltenden und östlich und nördlich
an die zur Ziegenburg gehörigen Grundstückegrenzenden Immobilien, bestehend: in einem
an der Neuenteicherstraßesub Ltra Nr. 63^ gelegenen, aus 3 Stockwerken über dem
Erdgeschoß bestehendenWohnhause, welches in Holz aufgeführt, mit blauen Pfannen ge¬
deckt, und in seiner nach der Straße zu gelegenen Frontseite mit Schiefern bekleidet und



mit einem gewölbten Durchgange nach dem Hofe, einer Haupteingangsthiire und 19
Fenster versehen ist, — nebst einem dahinter gelegenen Hofplatze, und einem mittelst einer
Steintreppe zugänglichen, erhöhten Raume, der als Garten und Bleichplatz benutzt wird,
und sonstigem Zubehör, am

Mittwoch den 12. Mai dieses Jahres, Vormittags 11 Uhr,
im Geschäftslokal des Friedensgerichts auf dem neuen Rathhause hierfelbst für das Erst¬
gebot von 2000 Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und an den Meistbietenden
zugeschlagenwerden. Obige Realitäten, welche von dem Schuldner und miethweise von
den Seidewebern1) Andreas Knab, 2) Friedrich Clauer, 3) Eduard Johanns, 4) Abr.
Müller, 5) Jacob Bühler, 6) Johann Kaduck, 7) Jacob Kaufels, 8) dem Schreiner Gott¬
fried Koch, S) dem Maurer Johann Mortsiepen,10) dem Haarweber Gust. Dühn, 11)
dem Winkelierer Johann Friedrich Klein bewohnt werden, sind in der Grundsteuer pro 1840
mit 9 Thaler 1 Sgr. 5 Pf. veranschlagt, und kann sowohl der beglaubigteAuszug aus
der Steuerrolle, als die Kausbedingungen auf hiesiger Gerichtsschreibereieingesehenwerden.

Elberseld, den 23. Januar 1841. Der Friedensrichter: Meyberg.
204. HZ. Haus-Verkauf.

Hausverkauf. Am Mittwoch den 28. April 1841, Nachmittags3 Uhr, soll bei dem Weinwirthe
Herrn Friedrich Breitensteinauf der Bolkerstraße in Düsseldorf öffentlich zum Verkaufe
ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden:

das zu Düsseldorf in der Alleestraßezwischen Struxberg und Lülsdorf gelegene,
mit Nr. 740 bezeichnete Haus, so wie das daselbst in der Neustraße gerade der Flinger-
straße gegenüber, zwischen Pickard und Rowet liegende Haus, bezeichnet mit Nr. 638 und
beide zusammen abgeschätzt zu 8900 Thalern.

Der Verkauf geschieht auf den Grund der von dem Königl. Landgerichte zu Düs¬
seldorf am 25. August >840 und 19. Januar 1841 erlassenen Erkenntnisse in der gericht¬
lichen Theilungsfache:des zu Düsseldorf wohnendenKaufmanns Herrn Julius Ludwig
Robert Scotti, als Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Kramer in Düs¬
seldorf, gegen: 1) den in DüsseldorfwohnendenRegierungssekretair Herrn Johann Jo¬
seph Scotti und dessen minderjährigegeschäftslofe Kinder: a) Eduard Rudolph und b)
Pauline Emilie Scotti; worüber dermalen Herr Constantin Scotti, Rector des Progym¬
nasiums in Meurs Hauptvormundist; 2) den jetzt großjährigen Herrn Johann Friedrich
Julius Scotti, Kaufmann in Düsseldorf wohnend, für sich und als Gegenvormund seiner
sub a) und b> gedachten minderjährigen Geschwister; 3) die zu Stollberg wohnenden Ehe¬
leute Herrn Heinrich August Schleicher, Messingfabrikant, und Maria geb. Wintgens; 4)
den in Duisburg wohnenden Tabacksfabrikanten Herrn Arnold Friedrich Carstanjenund
dessen geschäftsloseKinder: a) Emil, b) Julius und c) Bertha Carstanjen; alle drei da¬
mals noch minderjährig und nun für großjährig erklärt; 5) den zu Duisburg wohnenden
Kaufmann Herrn Albert Ludwig Carstanjen; 0) den in Duisburg wohnenden quieszirten
Land- und Stadtgerichts-DirectorHerrn Johann Wilhelm Ludwig Wintgens; und 7)
die zu Sievernich wohnenden Eheleute Bürgermeister Herrn FriedrichSchwechtund Cä¬
cilie geb. Esser, Theilungsverklagte, wofür Herr Anwalt Vetten auftrat.

Die Bedingungenund alle übrige auf den Verkauf bezügliche Verhandlungenlie¬
gen in der Amtsstube des unterzeichneten committirten Notars zur Einsicht offen.

Düsseldorf, den 20. Februar 1841. Euler.

205. 115. Am 17. März c., Morgens 10 Uhr, sollen vor dem hiesigen Rathhause mehrere
Mobilien- Mobiliargegenstände, als: ein Spiegel, ein Sopha, ein Tisch, eine Commode, vier Kupfer-
Verkauf. stiche, sechs Stühle, ein Eckschrank, öffentlich gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Rees, den 22. Februar 1841. Vi^urs ccimmissionis.
von Rene sse, Act. Assistent.

206. 92. Die Unterlehrer-Stellean hiesiger katholischen Schule wird über sechs Wochen
Vacante Leh- erledigt. Qualisicirte Subjecte wollen sich unter Vorzeigung der erforderlichenZeugnisse
rerstelle. baldigst melden. Zons, den 17. Februar 1841.

Der Schulvorstand.



Öffentliche r Anzeig er Nr. 21.
Düsseldorf, Mittwoch, den Z.März 1841.

542. Edictal-Ladnng. 207.
1) der Jacob Friedrich Büscher, geboren zu Wesel am 4, October 1805, Edictal-La-
2) der Johann Bernhard Wilhelm Neumann, geboren zu Wesel am 8. Dezember 1800, dung.

welche seit länger als zehn Jahre verschollensind, so wie deren unbekannten Erben wer¬
den aufgefordert, sich bis zum 6, Juni 1841, Morgens 11 Uhr, im hiesigen Gerichtsge¬
bäude zu melden, widrigenfallsdie Verschollenenfür todt erklärt werden, und deren Nach¬
laß den legitimirtenErben verabfolgt wicv.

Wesel, den 17. August 1840. Königl. Land- und Stadtgericht.

693. Ueber das Vermögendes Kaufmanns L. H. Mostert zu Rees ist mittelst Heu- 208.
tiger Verfügung der Concurs eröffnet worden. Dessen Gläubiger werden daher hierdurchVorladung.
zu dem aus den 15. März 1841, Vormittags 9 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelle,vor dem Justizrath Gvring angesetzten Termine vorgeladen,
um ihre Ansprüche entweder persönlich oder durch zulässige Bevollmächtigte, zu welchen
die Herren Justizrath Carp und Justiz-CommissarLamelle hier und Justiz-Commissar
Velthuysen zu Rees, benannt werden, anzumelden und deren Richtigkeitnachzuweisen,
unter der Warnung, daß diejenigen, welche in diesem Termine nicht erscheinen, mit allen
ihren Forderungen an die Masse präkludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Credi-
toren ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden würde.

Emmerich, den 17. November 1840.
Königl. Land- und Stadtgericht: Arndt.

710. Subhastations-Patent. 209.
Nach dem Antrage der Wilhelmine Weyersberg, Rentnerin in Solingen wohnhaft, Immobilien

Mit-Erbin des verstorbenen Kaufmanns Ludwig Weyersbcrg, Subhastationsklägerin,und Verkauf,
unter Aufhebung unseres unterm 8. October dieses Jahres in untergebener Sache bereits
erlassenen Subhastations-Patentes und des darin anberaumten Lizitations-Terminssollen
nunmehr am Mittwoch den 24. März 1841, Nachmittags 3 Uhr,
vor dem hiesigen KöniglichenFriedensgerichte, im ordentlichen Gerichtslokale die nachbeschrie-
bencn, wider die Subhastations-Verklagten,namentlich: 1) Justiz-ConsulentFranz Lud¬
wig Kannegießer in Solingen, in seiner Eigenschaft als Syndick der Masse des faliirten
Winkeliers Johann Kraus; 2) diesen Winkelier Joh. Kraus in Wald, Vormund
seiner, mit seiner verstorbenen Ehefrau Juliana Bell gezeugten noch minderjährigen Kin¬
der SLertha Auguste und Julius Kraus; sodann 3) Messerarbeiter Daniel Schlemper zu
Unnersberg, in der Gemeinde Dorp, alle im Gerichtsbezirkund Kreise Solingen wohn¬
haft, letzterer als Gegenvormund vorgenannter Minderjährigen, bereits in gerichtlichen Be¬
schlag genommenen,mit 4 Thlr. 3 Sgr, 8 Pf. besteuerten, in Wald, Gemeinde idem,
Gerichtsbezirkund Kreise Solingen gelegenen, in der Katastral-Mutterrolleder Gemeinde
Wald, unter Artikel 452, Flur 5, Grundstücksnummer 90 und in dem Gebäude-Verzeich-
niß unter der Nummer 416, als zur reformirten Schule daselbst gehörig, eingetragenen
Immobilien, für das von der Extrahentin erklärte Erstgebot von 800 Thaler, zur öffent¬
lichen Ausbietunggestellt und dem Meistbietenden zuerkannt werden, nämlich: s) ein Ge¬
bäude und b) die Grundfläche desselben, von, einschließlich des hinter dem Gebäude gele¬
genen wenigen Hosraums 11 Ruthen 70 Fuß, die durch den Weg nach dem Altenhof,
die Gasse zwischen dem Hause des Heinrich Langen die Walcerstraße und das Eigenthum
der Gebrüder Grah begrenzt ist. Das Gebäude besteht: 1) in einem Wohnhause und
2) dem mit diesem in einandergebauten Hintergebäude,welches früher zum Schulhause
benutzt wurde, und jetzt zum Wohnhause gebraucht wird. Das Haupthaus ist in der
Milte von Wald in der hier durchführenden Straße dem Altenhoserwege und der Gasse
zwischen Langen gelegen, bezeichnet mit der Nummer 195, von Holz erbaut, mit lehmen



Wänden ausgcfacht, und mit Pfannen gedeckt. —Dasselbe hat einen Ausgang zur Straße,
2 am Altenhoferwege und einen an der Gasse zwischen Langen, ist unterkellert, ent¬
hält unten ein Vorhaus und neben demselbenden Laden, 3 Stuben und eine Küche, oben
Gang und 6 Kammern, hierüber einen Speicher, und wird von Johann Kraus benutzt,
— Unter diesem Hause ist ein (Unterhaus) lese Unterbau,der ebenfalls von Kraus benutzt
wird. — Das frühere Schulgebäude, jetzt Hinterhaus, ist erbaut wie das Haupthaus, nicht
bezeichnet, hat nach der Gajse zwischen Langen einen, und nach dem Altenhoferwegezwei
Ausgänge. Es wird bewohnt an dem Altenhoferwege, von den Miethern Scideweber Karl
Schmidt und Wittwe Neuhaus, an der Gasse zwischen Langen von dem AnstreicherKarl
Jürgens und dem TagelöhnerPeter Daniel Klein. Erster, nämlich der Miether Schmidt,
benutzt Vorhaus, Stube und Kammer, die Wittwe Reuhaus gleichfalls Vorhaus, Stube
und Kammer, zu welchen Theilen ein Jeder einen besondern Ein- und Ausgang hat. Der
Mieter Jürgens hat unten eine Stube, und oben eins Kammer, endlich der Miether Klein
unten zwei Stuben und obe i ebenfalls eine Kammcr; beive zulctztgenanntcn Miether den
unter diesem Gebäude befindlichenKeller, das Vorhaus, die Küche und den Speicher ge¬
meinschaftlich.Diese Gebäude haben zwei Rauchsänge; nach der Walderstraße 5, nach
dem Altenhoferwege 18, nach der Gasse zwischen Langen 15 und an der hintern Seite
zu dem Eigenthumdes Grah hin 10 Fenster. An dieser zuletzt genannten Seite ist der
hierzu gehörige kleine Hosraum, worauf sich 2 Kalkgruben und 1 Abtritt befindet. Die
Auszüge der Grund- und Mutterrolle liegen nebst den Kaufbedingungenauf dem Se¬
kretariate zur beliebigen Einsicht offen, und wird die gesetzlicheBekanntmachung dieses
hierdurch verordnet. Gegeben zu Solingen, den 26 November 184».

Königliches Friedensgericht: Hardung.

210.
Definitiver
Verkauf.

211.
Definitiver
Verkauf.

90. Oeffentlicher definitiver Verkauf.
Auf den Grund zweier von der ersten Civilkammerdes Königlichen Landgerichts

zu Düsseldorf am 11. Dezember l839 und 6. Juni 1340 in der gerichtlichenTheilungs-
sache 1) des Peter düster, Seidenweber aufm Sand, in der GemeindeSchlebufch woh¬
nend, und 2) des Wilhelm Wessel, Siamosenweber im Dünfeld, ebenfalls Gemeinde
Schlebufch wohnend, Kläger, vertreten durch Herrn Advokat-Anwalt Doctor Bracht, wider
den Wilhelm Hey, Fuhrmann und dessen Ehefrau M. rgaretha geborne Felden, beide auf
der Hand, Gemeinde Pafrath, Grrichtsbezirk Bensberg wohnhaft, handelnd die.Letztere
als Vormündern?des mit ihrem verstorbenen ersten Ehemanne Theodor Wessel gezeug¬
ten noch minderjährigen Sohnes Johann Wessel, der Erstere als Mitvormund über den¬
selben, und worüber der zu Schlebusch wohnende ZimmermannTheodor Hindrichs zum
Gegenvormunde bestellt ist, Verklagte, vertreten durch Herrn Advokat-AnwaltBitter er¬
lassenen contradictorischen Erkennrnisse, wird der unterzeichnete hierzu committirte in Op-
laden wohnende Königliche Notar Vinzenz Deycks, die den Partheien gemeinsamzuge¬
hörigen, aufm Sand, Gemeinde Schlebufch gelegenen und unter Art. 293 dem dasigen
Kataster eingetragenen Immobilien, nämlich: ein mit Nr, 63 bezeichnetes Wohnhaus nebst
Stall und 18 Ruthen 20 Fuß Gebäudeplatz und Baumhof, gränzend östlich an Wittwe
Gerhard Lohe, westlich an Caspar Fiddeler, südlich an den Sander Fahrweg und nörd¬
lich an Nicolaus Schwan, am Mittwoch den 14. April jetzt laufenden Jahrs, Vormittags
9 Uhr, in feiner Amtsstube zu Opladen, unter Zugrundelegung der von gerichtlichernann¬
ten Sachverständigen zu 40 Thaler ermittelten Taxe, öffentlich meisibietend versteigern,
und können die auf diesen Verkauf bezüglichen Verhandlungen,der Schätzungsbericht so
wie die Bedingungenbei demselben unentgeldlich eingesehenwerden.

Opladen, den 15. Januar I84l. Deycks.

114. Definitiver Verkauf.
Auf Anstehen der Wittwe Peter EngelbertAders, Wilhelmina geborne Wolserts,

ohne Gewerbe, zu Elberfeld wohnhaft, als Hauptvormünderinnihrer minderjährigen, und
bei ihr gewerblos domizilirenden Kinder Ewald und Alwine Aders, und des zu Langen-
berg wohnenden Seidenwebers Gottfried Poth, als Gegenvormunddieser Minorennen,
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sollen zufolge eines von dem Königlichen Landgerichte zu Elberfeld am neunzehnten vori¬
gen Monates erlassenen Urtheils die zu dem Nachlasse der zu Barmen verlebten Eheleute
Johann Hermann Levy, und Anna Margaretha Naber gehörenden, und in der Gemeinde
Barmen gelegenen Immobilien am Freitag den siebenten Mai dieses Jahres, Nachmit¬
tags um drei Uhr, in dem Hause dcs Wirthes Abraham Bergmann in der Aue zu
Barmen zuerst in nachangegebenenvier Parzellen,und nachher überhaupt zum Verkaufe
ausgestellt, und den Meistb etcnden zugeschlagenwerden. Dieselben bestehen: a) in einem
zu Ünterbarmen zwischen Friedrich Kind und Friedrich Kraneseld gelegenen, und mit Nr.
52 bezeichnetenWohnhause, nebst Haus- Hof- und Gartenraum 77 Ruthen 90 Fuß hal¬
tend, und wcrthacschätztzu 1181 Thaler 20 Groschen, b) in Ackerland in der untern Aue
gelegen, und 1 Morgen 8 Ruthen 10 Fuß haltend, angränzend an Jacob Körner und
Heinrich Jung, und werthgeschätztzu 564 Thaler, c) in einem am Christbusch gelegenen
Garten, an Specht, Almenräder und Erben Blumrath angränzend, 72 Ruthen 10 Fuß
haltend, und werthgeschätzt zu l80 Thaler, und d) an Holzung im Barmer-Walde 4 Mor¬
gen 93 Ruthen 70 Fuß, angränzendan Johann Peter Friese junior, Herres und Jung,
und werthgeschätztzu 81 Thaler 9 Groschen. — Die Bedingungen und Taxe sind bei
dem unterzeichneten, mit diesem Verkaufe beauftragten Notar einzusehen.

Barmen, den 24. Februar 1841. Leopold Alhaus, Notar.

46. Definitiver Verkauf. 212.Auf Anstehen des zu Fran-kenbergin Sachsen wohnenden Färbers Johann Daniel Desinitivcr
Hosseld, dcs Bandwirkers Johann Körten zu Barmen wohnhaft, als HauptvormundVerkauf,
seiner minderjährigen, gewerblosen, und bei ihm domizilircndenvier Kinder, Wilhelmina —
Johann Gustav — Johann Carl, und Carl Friedrich Körten, dcs Bandwirkers Wilhelm
Nichter, zu Barmen wohnhaft, als Stellvertreter des Gegenvormundes, des vorgenannten
Hosseld, und der Eheleute Johann Abraham Romeni, Fabrikarbeiter, und Anna Magda-
lena geborne Hosseld, beide zu Barmen wohnhaft, sollen zufolge Urtheils des Königlichen
Landgerichts zu Elberfeld vom 24. November vorigen Jahrs die zu dem Nachlasseder
Wittwe Friedrich Wilhelm Hosseld gehörenden, und in der Gemeinde Barmen gelegenen
Immobilien durch den unterschriebenenNotar meistbietendverkauft werden, bestehend: a)
in einem in der Bredde gelegenen, mit Nr. 348 bezeichnetenWohnhause nebst Hofraum,
überhaupt 22 Ruthen 35 Fuß haltend, und angränzendan das Haus des Heinrich Gro-
tenfohn, und das Erbe des Johann AbrahamKörten, taxirt zu 1219 Thaler preußisch
Courant; und b) in einem in von Schmackerts Feld gelegenen, und 83 Ruthen 50 Fuß
haltenden Garten, angränzendan das Eigenthum der Wittwe Friedrich Thikötter, und
Georg Gerlach, und werthgeschätzt zu 40 Thaler. Dieser Verkauf wird am Mittwoch den
31. März dieses Jahres, Nachmittagsum 4 Uhr, in dem Hause dcs WinkelierersJohann
AbrahamKörten am «schellenbergezu Barmen abgehalten, und die Bedingungen und
Taxe sind bei mir einzusehen.

Barmen, den 25. Januar 1841. Leopold Alhaus, Notar.

121. Bekanntmachung. 213.
Am Freitag den 12. März d. I., Vormittags 9 Uhr, soll der zu 1233 Rthlr. Verding.

1 Sgr. II Pf. veranschlagte Neubau eines Schulhauses nebst Brennmaterial- und Ab¬
tritt-Schoppen in der Seetion Bittard auf dem hiesigen Rathhause an den Wenigstfor-
dernden öffentlich verdungen werden

Qualisizirte Unternehmungslustige hiermit einladend, bemerke ich gleichzeitig,daß
Plan, Kosten-Anschlag und Lizitations-Bedingungenvon heute an bei mir einzusehen sind.

Dülken, den 24. Februar 1841. Der Bürgermeister:Doergens.

120. Bekanntmachung.
Unter dem Nachlasse unsers Erblassers, des Herrn Justiz-Commissairund Notar Uekanntma-

Alexander Tendering, früher in Duisburg wohnend, finden sich noch eine Menge Manual-
Akten vor; wir ersuchen diejenigen Partheien, welche dieselbe zurückzuerhalten wünschen,
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uns dieses binnen vier Wochen in srankirten Briefen anzuzeigen, indem wir sonst selbige
nach dieser Frist entweder vernichten oder zurücksenden werden.

Wesel, den 26. Februar 1341. Tendering's Erben.

215. l19.
Holzverkauf.

Holz-Verkäufe
in den KöniglichenWaldungen der Oberförsterei Cleve.

S:

Tag und
Stunde

1841
Donnerstag

den 11.
März, Mor¬
gens 9 Uhr.

wie vor,
Montag
den 15.
März.

wie vor,
Donnerstag

den 13
März.

In der Be¬
hausung des

Schenk¬
wirtes I.
Dercks im

Thiergarten
daselbst

daselbst

Försterei Forstdistrict

worin das Holz steht

Materborn

Frasselt

Materborn

Am neuen
Wege

Miehsohl

An der
Klafterdyck

wie vor,
Montag
den 22.
März.

Frasselt Heiden¬
kirchhof

Bezeichnung
des zu verkaufenden Holzes.

55 Stück Eichen und Bu¬
chen - Nutzholzblöche, 221

120 Nrn.^Klafter gemischtes Laub- und
Nadelholz,10000 StückLaub
und Nadelholz-Schanzen.

98^ Stück theils starke, zu
Mühlen- und sonstigen Bau¬
ten geeignete Eichenblöche,
50 Stück Eichen-Schiffs-

107 Nrn./Kniehölzer,4Z Klst. Eichen-
Böttcherholz, 179 Klstr. Ei¬
chen- und Buchen-Scheit-
und Knüppelholz, 5670 St.
gemischte Laubholzschanzen.
56^Stück, theils starke zu
Mühlen u. sonstigen Bauten
geeigneteEichenblöche, 12
Stück Eichen-Schiffs-Knie-52 Nrn./Hölzer, 6 Klft. Eichen-Bött-

Icherholz, 655 Klftr. Eichen-
<u. Buchen-Scheit u, Knüp¬
pelholz, 2100 Stück gemisch¬

te Laubholz-Schanzen.
'24Z Klftr. Eichen- u. Bu-

50 Nrn.' chen- Scheit- und Knüppel¬
holz und 9485 St. gemischte

'Laubholz-Scl-anzcn.
daselbst Papengatt (24z Klafter Kiefern-, Scheit-

10 Nrn. >und Knüppelholz und 675
^ Stück dito Schanzen

daselbst daselbst Neuthal t 209 Klafter Eichen, Buchen
-.y Mv» gemischtes Scheit- und
^ Knüppelholz (Nr. 3 bis in-

' clusive 61)
! 10,000 St. gemischte Laub-

^ ' '/Holz-Schanzen
Die Verkaufsbedingungenkönnen bei dem Unterzeichneten und den betreffenden

Förstern eingesehen werden, und wollen sich Kauflustige wegen Vorzeigung des Holzes an
Letztere wenden Thiergarten bei Cleve, den 20. Februar I84l.

Der Königl. Oberförster: Tietz.



Oeffentli chcr Anzei ger Rr. 22.
Düsseldorf, Freitag, den 5. März 1841.

86. E d i c t a l - C i t a t i 0 n. 216

Auf Requisition der Königlichen Intendantur des 8ten Armee-Corps zu Coblenz Edictal-Ci-
werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Kassen der nachstehend benannten Trup- tation.

pentheile und Administrationsbranchen aus dem Jahre 1840 nämlich:
1. In Luxemburg

des 37sten Infanterie-Regiments ncbst dessen beiden Bataillonen; des 2ten Bataillons

38sten Infanterie-Regiments ; des 3Sten Infanterie-Regiments und seiner beiden Bataillone;
der Reserve Festungs-Artillerie-Abtheilung; der Reserve Festungs-Pionier-Kompagnie; des
Artillerie-Depots; des Proviant-Amtcs; der Garnison-Verwaltung; des Allgemeinen Gar-

nison-Lazareths; des Belagerungs-Lazareths-Depots; und der beiden Garnison-Schulen.
2. In Mainz

des 35sten Infanterie-Regiments und dessen beiden Bataillonen; des 38sten Infanterie-

Regiments und dessen lsten Bataillons; des 40sten Infanterie-Regiments und seiner bei¬
den Bataillone; der Reserve-Festungs-Artillerie-Abtheilung; der Reserve-Festungs-Pionier-

Compagnie; des Artillerie-Depots; des Proviant-Amtes; des Allgemeinen Garnison-La-
zareths; und des Belagerungs-Lazareth-Depots; Forderungen zu haben vermeinen, hier¬

durch vorgeladen, sich mit ihren Ansprüchen binnen einer Frist von 6 Wochen und späte¬

stens in dem des Endes vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Neserendar May

auf den 2. Juni c„ Vormittags 11 Uhr, Hieselbst angesetzten Termine zu melden, unter

dem Präjudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche sich in diesem Termine nicht cinsinden,
mit ihren Forderungen an die genannten Kassen präcludirt und sie deshalb bloß an die

Person desjenigen, mit welchen sie contrahirt haben, verwiesen werden sollen.

Hamm, den 28 Januar 1841.

Civil-Senat des Königlichen Oberlandesgerichts: Lent.

719. Subhastations-Patent. 217.

Auf Anstehen der Anna Magdalena Hasenclever, Wittwe Kranz Heinrich Fuhrmann, Immobilien

ohne Gewerbe zu Lüttringhausen, soll das zu Buscherhof, Gemeinde und Kreis Lennep Verkauf,
gelegene, nachbeschriebene Gut des Ackerers Peter Kayftr daselbst,

am Mittwoch den 7. April 184l, Nachmittags 2 Uhr,

an der Gerichtsstelle des Friedensgerichtes zu Lennep öffentlich an den Meistbietenden
verkauft werden.

Gebäude, a) Wohnhaus sub Nummcro 66, aus eichenem Fachwerk mit

ausgestockten Lehmwänden, rundherum mit Kalk übertüncht; das Dach mit Stroh ge¬

deckt. Das Haus ist 48 Fuß lang, 28 Fuß breit, zwei Etagen hoch, die erste 8 Fuß, die

zweite 7 Fuß; es enrhält Hausflur, Küche, 5 Stuben, 3 Kammern, 2 gebälkte Keller, Kuh¬

stall, 13 Thüren, 7 vierflügellichte und 7 zweiflügellichte Fenstern; b) Pferdestall aus eiche¬

nem Fachwerk mit ausgestockten Lehmwänden; eure Länge und eine Giebel-Seite, ist mit

Dachspänen bekleidet; das Dach mit Stroh gedeckt. Der Stall ist 18 Fuß lang, 15 Fuß
breit; zwei Etagen und jede derselben 6 Fuß hoch, die untere ist der Pferdestall, di« obere

eine Kammer mit einem zweiflügellichten Fenster; c) Nebenhaus mit eichenem Fachwerk,

ausgestockten und gekälkten Lehmwänden, 40 Fuß lang, 12 Fuß brcit, 6 Fuß hoch, theils
mit Ziegeln theils mit Stroh bedeckt, enthält Stube, Kammer, Schmiede, drei Thüren

und vier zweiflügellichte Fenster; d) Scheune aus eichenem Fachwerk, rundherum mit

Brettern bekleidet, mit Stroh gedeckt, 50 Fuß lang, 18 Fuß breit und 10 Fuß hoch.
L. Grundstücke (Artikel 129) 1) Wiese, in den Buschenwiesen, groß 1 Mor¬

gen 120 Ruthen 50 Fuß, gränzt an Wittwe Friedrich Dürholz und Johann Dürholz;

2) Wiese daselbst, groß 41 Ruthen 80 Fuß, gränzt an Friedrich Kotthaus und Johann

Dürholz; 3) Schlagholz, Mühlenberg, groß 10 Morgen 95 Ruthen 70 Fuß, gränzt

an Wittwe Friedrich Dürholz und Heinrich Naß; 4) Schlagholz daselbst, 12 Morgen

42 Ruthen, gränzt an Wittwe Friedrich Dürholz und Friedrich Kotthaus; 5) Wiese,
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neue Wiese, 1 Morgen 71 Ruthen 80 Fuß, gränzt an Johann Dürholz und eigenem

Grund; 6) Wiese, Buscherhos, groß 1 Morgen 174 Ruthen, gränzt an Wittwe Friedrich

Durholz und Johann Dürholz; 7) Gemüsegarten, Buscherhos, groß 124 Ruthen 9g Fuß,

gränzt wie vor; 8) Scheunenfläche daselbst, groß 7 Ruthen, gränzt wie vor; 9) Obst«
garten daselbst, groß 1 Morgen 6 Ruthen 60 Fuß, gränzt wie vor; 10) Hausfläche da¬
selbst, groß 14 Ruthen 60 Fuß, gränzt an eigenen Grund; 1l) Wieftnland daselbst, groß

LZ Morgen 160 Ruthen 10 Fuß, gränzt an Wittwe Friedrich Dürholz und Eigenthum;

12) Wiesenland daselbst, groß 5 Morgen, gränzt wie vor; 13) Schlagholz im Schitten-

berg, groß 8 Morgen 74 Ruthen 30 Fuß, gränzt wie vor; 14) Hochwald im Büschen,
groß 4 Morgen 58 Ruthen 20 Fuß, gränzt an Peter Heinrich Kampmann und eigenen
Grund; 15) Schlagholz im Billscheid, groß 4 Morgen 131 Ruthen 50 Fuß, gränzt an

Daniel Ehlis und Heinrich Kötter; Summa 67 Morgen 43 Ruthen; benutzt vom Schuld¬
ner und den Miethern Friedrich Schuh und Johann Kotthaus. Grundsteuer 13 Thaler

6 Silbergroschen 5 Pfennige. Erstgebot 1200 Thaler. Die Kaufbedingungen und der

vollständige Steuer-Auszug sind auf der Gerichtsschreiberei einzusehen.
Lennep, den 2. Dezember 1840. Der Friedensrichter: Wicht er ich.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsschreiber: Koenen.

737. Subhastations-Patent.

218'- Nach dem Antrage der Wittwe des verlebten Ackerers Engelbert Thielen, Anna

Immobilien- Christin« geborne Ruhrmann, ohne Gewerbe, vorm Eichholz in der Gemeinde Elberseld
Verkauf. wohnhaft, welche zum Zwecke des gegenwärtigen Verfahrens bei ihrem Bevollmächtigten

Confulenten Johann Heinrich Carl Wachendorf in Solingen Wohnsitz wählt, Subhasta-
tionsklägerin, sollen am

Mittwoch den 31. März 1841, Nachmittags 3 Uhr präcis,
vor dem hiesigen Königlichen Friedensgericht an ordentlicher Gerichtsstelle im neuen Rath¬

hause, die nachbeschriebenen, wider die Subhastations-Verklagten 1) Peter Daniel Hey¬
pertz, Scheerenmacher zu Löhdors, in eigenem Namen, und als Vormund seiner, in der

Ehe mit der Anne Elisabeth Steffens gezeugten noch minderjährigen Kinder, Rosine, Ca-
roline, Carl August, Amalie und Julie Heypertz; 2) Daniel Buntenbach, Bäcker in Leichlin-

gen, Gegenvormund der Minderjährigen und 3) Eheleute Scheerenarbciter Nathanael

Freund und Augustine Heypertz im Steinendorf wohnhaft, bereits in gerichtlichen Be¬
schlag genommenen mit 5 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. besteuerten Immobilien, für das von der

Extrahentin erklärte Erstgebot von 800 Thlr. zur öffentlichen Ausbietung gestellt, und
dem Meistbietenden zuerkannt werden, nämlich: 1) Haus fub Nr. 253, in dem Gebäude-

Verzeichniß fub Nr. 628 eingetragen, hat einen gewölbten Keller, unten Vorhaus, Küche

und zwei Stuben, oben Gang und 2 Kammern, und hierüber einen durch einen Unter¬

schlag in zwei Theile getheilten Speicher; 2) Nebenhaus, gezeichnet mit Litt. /V., ist in
dem Gebäude-Verzeichniß sub Nr. 629 eingetragen, mit dem Vorigen ineinander gebaut,

hat ebenfalls einen Keller, unten ein Lorhaus und eine Stube, oben Gang und 2 Kam¬
mern. Ferner ist in diesem Hause eine besondere Wohnung, wozu man durch das ad I,
beschriebene Haupthaus gelangt, eingerichtet, und besteht unten in einer Stube, und oben

in einer Kammer. Neben diesem Nebenhause und mit demselben ineinandergebaut, iß

der Viehstall und Abtritt; 3) Nebenhaus nebst Schmiede, ist mit Litt. L. gezeichnet, hat

unten Vorhaus, 2 Stuben, wovon eine zu einem Ziegenstalle benutzt wird, und oben 2
Kammern; dieses Nebenhaus ist gleichfalls mit dem ad 1 beschriebenen Haupthause ineinan¬

der gebaut; 4) Scheune nebst Stallung, ist mit der Scheune des Peter Peters ineinan¬

der gebaut, und mit Litt. lü. gezeichnet; diese sämmtlichen Gebäude si»d von Holz ge¬

zimmert, mit lehmen Wänden ausgcfacht, mit Pfannen gedeckt, und haben einschließlich
des von den Gründen der Schuldner des Peters, Daniel Deus, Friedrich Schöller und

dem Löhdorser Weg umgebenen Hofraums, Grundstücks-Nummer 753, einen hierzu gehö¬
rigen Flächenraum von 65 Ruthen 50 Fuß; 5) Baumwiese, Grundstücksnummer 752,

95 Ruthen, ist begränzt wie vor; 6) Garten, Grundstücksnummer 755, 61 Ruthen 30 Fuß,

ist begrenzt durch die Gründe der Schulvner, des Deus, den Weg nach Boerkhausen und

Gartenweg; 7) Garten, Grundstücksnummer 765, 15 Ruthen 80 Fuß, ist umgeben von
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den Gründen des Peters, Scholler und Carl Wundes; 8) Ackerland am Hof, Grund¬

stücksnummer 752, 1 Morgen 32 Ruthen, ist begränzt durch die Gründe des Peter Wil¬

helm Bongard, Gottfried Fuchs, Daniel vom Steeg, Friedrich Hellweg und Erben Ma¬

chenbach; 9) Ackerland im Löhdors, Grundstücksnummer 77?, 86 Ruthen 40 Fuß, ist um¬

geben von den Gründen des Deus, Schöller und dem Weg nach Borkhausen; 10> Acker¬
land, an der Merscheiderstraße, Grundstucksnummer 6!0, 2 Morgen 102 Ruthen 90 Fuß,

ist begränzt durch die Gründe des Daniel Bennertz, Johann Decker, Jsaae Linder und
dem Weg nach Merscheid; 11) Ackerland, das Dorperfeld, Grundstücksnummer 172,
5 Morgen 85 Ruthen 20 Fuß, ist umgeben von den Gründen des Decker, Bennertz, Her¬
mann Bennertz, Wilhelm Busch und Peters; 12) Wiese, die Brucherwiese, Grundstücks¬
nummer 331, 75 Ruthen 90 Fuß, begränzt von den Gründen des Abraham Pauls, Chri¬

stian Eckert, Ferdinand Hendrichs und dem Brucherbach; 13) Wiese am Auerberg, Grund¬

stücksnummer 704, 24 Ruthen 70 Fuß, umgeben von den Gründen des Hendrichs, Decker

und dem Weg nach Börkhausen; 14) Holz, am Auerberg, Grundstücksnummer 692,

32 Ruthen 80 Fuß, begrenzt von den Gründen des Johann Nonnenbruch, Wittwe Ar-

renbtrg, Decker, Hendrichs und der Schuldner; 15) Heide am Frauenberg, Grundstücks-
nummer 68, 3 Morgen 150 Ruthen 90 Fuß, umgeben von den Gründen des Wilhelm

Haack, Heinrich Brachhaus und dem Weg nach der Krüdersheide; 16) Heide am Kessels-
weiher, Grundstücksnummer 97, 3 Morgen 14 Ruthen 50 Fuß, begränzt von den Grün¬
den des Friedrich Braun, Daniel Bennertz, dem Weg nach Richrath und dem Kessels¬

weiher. Diese Immobilien sind sämmtlich in und bei Löhdors, in der Bürgermeisterei

Merscheid und Höhscheid, Gerichtsbezirk und Kreise Solingen gelegen, die in den Num¬
mern 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 13, 14 und 15 in der Katastral-Mutterrolle der Ge¬

meinde Merscheid, unter Art. 208, die Heide in der Nummer 15, Flur 1, alle übrigen

Flur 8, jene unter den Nummern 1>, 12 und 16 in der Katastralmutterrolle der Gemeinde

Höhscheid, unter Artikel 285, das Ackerland und die Wiese, Flur 7, die Heide aber Flur

9 eingetragen, und werden von den Mitschuldnern Peter Daniel Heypertz, dem Pächter
Carl Wilhelm Heypertz, sodann den Miethern Friedrich Weyland und Wittwe Johaent-

ges-besessen und benutzt. Die Auszüge der Grund- und Mutterrolle nebst den Kaufbe-

dingungcn liegen aus der hiesigen Gerichtsregistratur zur beliebigen Einsicht offen, und

wird die gesetzliche Bekanntmachung dieses hierdurch verordnet.

Gegeben zu Solingen, den 5. Dezember 1840.
Königl. Friedensgericht: Hardung.

118. Oesfentl icher definitiver Verkauf. 219.

Auf den Grund zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf am 16. Definitiver

Juni und 10. October 1840 in der gerichtlichen Theilungsfache der nachbenannten Par-Verkauf,
theien erlassenen contradictorischen Erkenntnisse, nämlich: 1 der zu Benrath wohnenden

Eheleuten Weber Gerhard Esser und Anna Katharina geb. Merz; 2) der zu Worrinzen

wohnenden Eheleute Tagelöhner Peter Esser und Agnes geborne Bachem; 3> der zu

Hohscheid bei Solingen wohnenden Eheleute Messerreider Gustav Brock und Anna He¬

lena geborne Esser; 4) der zu Monheim wohnenden gewerblosen Wittwe Johann Könts,

Gertrud geborne Esser und 5) der zu Baumberg wohnenden Eheleute Weber Gerhard

Norrhausen und Anna Catharina geborne Esser, Theilungskläger, vertreten durch Herrn

Anwald Betten, gegen a) die zu Monheim wohnenden Ehe- und Ackersleute Thomas

Pfeiffer und Anna Helena geborne Pilger, Wittwe von Johann Esser und b) die eben¬

falls zu Monheim wohnende Wittwe Heinrich Joseph Esser, Anna Sophia geborne Faß-

bender, in der Eigenschaft als gesetzliche Bormünderin ihrer mit demselben gezeugten,
noch minderjährigen, geschäftslos bei ihr wohnenden beiden Kinder, namentlich: Heinrich

und Heinrich Joseph Esser, wofür der ad Ziffer fünf genannte Gerhard Norrhausen als

gerichtlich bestellter Gegenvormund fungirt, Theilungsverklagte, vertreten durch Herrn Ad-

vvkat-Anwald Justizrath Friderichs, wird der unterzeichnete, hierzu beauftragte, in Opla-

den wohnende Königliche Notar Binzenz Deycks, die den Partheien gemeinsam angehö-

rigen, in der Gemeinde Monheim gelegenen, unter Art. 287 dem Kataster eingetragenen,

untenbeschriebenen Immobilien, am Donnerstag den 27. Mai jetzt laufenden Jahres, um
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22S.
Schottischer
Kleesaamen.

10 Uhr Vormittags, im Gasthause des Herrn Franz Roth daselbst, unter Zugrundelegung
der von gerichtlichernannten Sachverständigen zu 676 Thlr. ermittelten Taxe, zuerst par¬
zellenweise, und dann im Ganzen versteigern.Nro.
die- der des Große Taxe
ses Flur Gstücks ^ Mrg. Rut. F. Thlr.

23 VIII. 421

V.

6 X. 10

7 VIII. 172

8

das zu Monheim an der Pantengassegelegene, mit
Nro. 129 bezeichnete Wohnhaus, nebst dem halben
Brunnen aufm Hofe stehend ....
der neben diesem Hause stehende Stall
die Grundflachedieser Gebäude, angränzend an
Johann Dormann, Peter Odenthal und Joh, Wieth

424 Garten daselbst, neben den Gebäudeflächen, Hein¬
rich Michels und dem Fahrwege ....

369 Holzung im Verbrannten, neben Erben Rüphan
und Anton Langenhövel
Ackerland im Mast neben Wilhelm Kürten und
Caspar Thelen
Garten in den GrabenderGärten, neben Wittwe

Bamberg und Heinrich Heyer ....
Garten daselbst, neben Peter Heller und dem Gra¬
benwege ........

— 12 89

— 8 —

375
50

18

12

173

1 120 80 100

— 75 10 12

— 99 — 100

— 8 70 9

220,
Immobilien-
Verkauf.

221.
Verpachtung.

Zusammen also . 2 144 40 676
Die auf diesen Verkauf bezüglichen Verhandlungen,die Taxe und Verkaufsbedin¬

gungen liegen bei dem Unterzeichnetenzu Jedermanns unentgeldlichen Einsicht offen.
Opladen, den IS. Februar 1841. Deycks.

124. Subhastations-Patent. Land- und Stadtgericht Essen.
Die nachbenannten, den Erben Friedrich Wilhelm Bockump gehörigen Immobilien:

1) Haus Nr. 422 an der Limbecker Straße Hieselbst; 2) Gartenstück im Äämpchen, Sect.
Nr 149, groß 8 Ruthen 60 Fuß; 3) Garten an den nassen Garten, Sect. t). Nr.

189, groß 34 Ruthen 40 Fuß, zusammen abgeschätzt ans 965 Thaler 20 Sgr,, zufolge
der in der hiesigen Registratur einzusehendenTaxe, sollen

am 8. Juni 1L4I, Vormittags II Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle, Theilungshalbcrnothwendig subhastirt werden.

Unbekannte Real -Pratcndenten haben sich alsdann spätestens, bei Vermeidungder
Präclusion, mit ihren Ansprüchen zu melden.

107. Bekanntmachung.
Die Chausscegeld-Erhebung bei ver Barriere zu Styrum aus der Düsseldors-Mün-

sterschen Straße soll am Donnerstage den 11. März d. I., Vormittags 10 Uhr, in dem
Geschäfts-Lokal des Königlichen Untersteuer-Amts zu Mülheim an der Ruhr, zur Verpach¬
tung an den Meistbietenden auf drei Jahre vom 1. Juli d. I. angerechnet, öffentlich
ausgeboten werden. Die Pachtbedingungen sind bei dem genannten Amte einzusehen.

Duisburg, den 20. Februar 1L4l. Königl. Haupt-Steuer-Amt.
125. Für die Herrn Oekonomen.

He^scleuni dcoiicurn (Schottischer Klee.)
Das unterzeichneteMagazin hat so eben aus Schottland diesen bisher auf dem

Kontinent noch nie gekannten Kleesaamen erhalten und verkauft ihn auf portofreie Ein¬
sendung in Portionen von 1000 Körnern ä 7^ Sgr, bei Entnahme von 5 Portionen
und darüber s 6 Sgr. — Die vorzüglichstenEigenschaften dieses Klees bestehen darin, daß
er für Mutterfchaafe ein sehr ergiebiges Frühsutter abgiebt, sehr schnell wächst, auf jedem
Boden gut gedeiht, eine Höhe von 6—8 Fuß erreicht und überaus honigreich ist.

Das Saamen-Magazin in Berlin, neue Fnedrichsstraße 75.



Öffentlich er Anzei ger Rr. 23.
Düsseldorf, Sonntag, den 7. März 1841.

96. P r 0 c l a m a. 22^
Alle diejenigen, welche an die verloren gegangene notarielle Schuld- und Pfand- Rekannk'ma

verschreibungvom 30. November 1827 über 49 Thaler Pr. Courant, ausgestellt von dem una
Schifferknecht Gerhard Gaudi zu Gunsten des Wilhelm an der Brügge eingetragen Band "
X. Fol. 88. des Stadt Weselschen Hypothekenbuches, als Eigenthümer, Cessionarien,
Pfand- oder sonstige Briefinhaber Ansprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch auf¬
gefordert ihre etwaigen Ansprüche binnen sechs Wochen, und spätestens in dem auf den
27. April c., Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Referendar Griefenbeck angesetzten Ter¬
mine anzumelden und nachzuweisen,widrigenfalls dieselben mit ihren Ansprüchen präklu-
dirt, und das bezeichnete Document für amortisirt erklärt werden wird.

Wesel, den 6. Januar 1841. König l. Pr. Land- und Stadtgericht.

129 Subhastations-Patent. 22-1.
Auf den Antrag der Stadt und Gemeinde Barmen, repräsentirt durch ihren Bür- Immobilien

germeister, Herrn Wilhelm Wilckhaus dahier, soll das ihrem Schuldner, dem Bleicher Verkauf.
Engelbert Eickelskamp, zu Heckinghausen, in der Gemeinde Barmen wohnhast zugehö¬
rige, zu besagtem Heckinghausen, im Kreise Elberfeld gelegene, hiernach beschriebene Gut
in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Königl. Friedensgerichts vom

Dienstag den 8. Juni d. I., Morgens 9 Uhr,
an gewöhnlicher Stelle, für das abgegebene Erstgebot von 1500 Thlr. zum Verkauf aus¬
gestellt, und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden. — Dieses Gut, dessen Grundsteuer
des verflossenenJahres 13 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. beträgt, ist in der Katastral-Mutter-
rolle der Gemeinde Barmen unter Artikel 259 mit 33 Morgen 142 Ruthen 70 Fuß
Preußisch aufgeführt, und enthält folgende Bestandtheile:

Abtheilung 19, Nr. 179. 5 Morgen 11 Ruthen 60 Fuß an Bleiche, gränzend nach
Norden und Osten an den Weg von der Rosenöde nach Heckinghausen, nach Süden an
die Bleichhütte, Grundstückeund Garten des Schuldners. Nr. 180. 71 Ruthen 80 Fuß
an Garten, gränzend nach Westen und Norden an die Bleiche des Schuldners, nach
Osten an dessen Obstgarten. Nr. 190. 18 Ruthen 80 Fuß Garten, gränzend nach We¬
sten und Norden an den Obstgarten des Schuldners, nach Osten an das Haus von Jo¬
hann Heinrich Huth. Nr. 191. 46 Ruthen 60 Fuß Obstgarten, gränzend nach Westen
und Norden an den Garten und die Grundstücke des Schuldners, nach Osten an den
Weg von der Rosenöde. Nr. 192. 9 Ruthen 20 Fuß Bleichhüttenplatz, aus der sub Nr.
197 beschriebenen Bleiche gelegen, gränzend süd-östlichan den Obstgarten des Schuldners.
Nr. 193. 15 Ruthen 30 Fuß Haüsplatz, rundum vom Obstgarten umgeben. Nr. 194.
23 Ruthen 80 Fuß Bleichhüttenplatz, rundum von der Bleiche umgeben. Abtheilung 21
Nr. 56. 173 Ruthen 30 Fuß Ackerland, an der Kohlstraße gelegen, gränzend nach Nor¬
den an die Bleiche von Wolss und Spiecker, nach Osten an die Bleiche des Schuldners.
Nr 57. 4 Morgen 143 Ruthen 40 Fuß Wechselland an der Kohlstraße, gränzend nörd¬
lich an Ackerland des Schuldners, westlich an Ackerland des I. A. Spiecker. Nr. 70.
106 Ruthen 80 Fuß Wechselland aus Egeldicks Cless, gränzend nördlich an den Weg
vom Cless nach Heckinghausen,östlich an Ackerland von Peter Wolss. Abtheilung V. Nr.
48. 10 Morgen 171 Ruthen 70 Fuß Holzung im Warmer Walde, gränzend südlich an
einen kleinen Bach, resp die Gemeinde Ronsdorf, westlich an Busch und Wiese von I.
C. Kohlstatt; Nr. 135. 59 Ruthen 10 Fuß Holzung im Winterberge, gränzend nördlich
an Wechselland von I. A. Spiecker, westlich an Busch von David Böller. Nr. 136.
einen Morgen 71 Ruthen 40 Fuß Wiese am Winterberg, gränzend nördlich an den
Busch des Schuldners, westlich an Wiese und Ackerland von D. Böller. Nr. 137. 3 Mor¬
gen 90 Ruthen 60 Fuß Holzung am Winterberg, gränzend nördlich an die Wiese des
Schuldners und Busch von Abraham Cless, westlich an Ackerland und Garten von D.
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Voller. Nr. 133. 1 Morgen 136 Ruthen 80 Fuß Wiese an der Heckinghauserbach,
gränzend nördlich an den Busch von Abraham Cleff, westlich an den Busch des Schuld¬
ners. Nr. 146. 1 Morgen 3 Ruthen 40 Fuß Holzung im Busch, gränzend nördlich an
einen der Gemeine Barmen gehörenden Steinbruch, südlich an den Busch des David
Böller. Nr. 147. 158 Ruthen 10 Fuß Rottland im Busch, gränzend nördlich an den
Steinbruch, westlich an den Busch des Schuldners. Nr. 148. 73 Ruthen Holzung im
Busch, gränzend nördlich an den Steinbruch, westlich an eigenes Rottland.

Die auf diesem Gute befindlichenGebäudebestehen:
a) in einem auf der Parzelle unter Abtheilung19 Nr. des Grundstücks193 be¬

findliche Wohnhause, mit Sect. O. Nr. 1571 bezeichnet; dasselbe ist zweistöckig,von Ei¬
chenholz in Fachwerk mit Lehmwändenerrichtet, theils mit Kalk überzogen, theils mit
Deckspänen bekleidet; westlich daran ist eine einstöckige Stallung erbaut, die wie das
Haus mit rothen Pfannen gedeckt ist. b) in einem mit Lit. bezeichneten Garnkasten
von Eichenholz, inwendig mit eichenen Brettern bekleidet, mit rothen Pfannen gedeckt,
woran ein kleiner von Fachwerk mit Ziegeln ausgemauerter Anbau sich befindet, c) in
einer mit Lit. ö. bezeichneten von Fachwerk in Holz errichteten Scheune, östlich oberhalb
dem Garnkasten gelegen, deren westliche Giebelwand mit Tannenbord, die nach Süden
mit eichenen Brettern bekleidet, die beiden andern Wände aber mit Lehm ausgemauert
sind; sie hat einen Dreschboden und Stallung für zwei Pferde; das Dach ist mit Stroh
gedeckt, d) die BleichhütteLit. L. bezeichnet, ist von Fachwändenaus Eichenholz mit
Ziegelsteinen ausgemauert,und mit rothen Pfannen gedeckt.

Jede der vorbeschriebenen vier Gebäulichkeiten ist freistehend, von eigenen Liegen»
heiten des Schuldners begränzt, und von ihm selbst bewohnt und benutzt.

Der vollständige Auszug der Steuerrolle, so wie die Kaufbedingungenliegen auf
hiesiger Gerichtsschreibereizur Einsicht offen.

Barmen, den 10. Februar 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.
Für gleichlautende Abschrift, der Friedensgerichts-Schreiber: Meumann.

225. 40. Subhastations-Patent.
Immobilien- Iu Subhastationssachender Anna Dorothea Friederica Arntz, Wittwe Johann
Verkauf. Daniel Kumbruch Rentnerin zu Lennep, als Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder

Richard und Albert Kumbruch, gegen 1) den Bäcker und Müller Wilhelm Reichenberg in
Lennep für sich und als Vormund feiner MinorennenLida und Johann Daniel Reichen»
berg; 2) dessen großjährigenTochter Christine Reichenberg, ohne Geschäft zu Lennep;
3) dessen großjährige Tocher Lisette Reichenberg ohne Geschäft in Lennep; 4) dessen groß»
jährige Tochter Albertine Reichenberg ohne Geschäft daselbst; 5) dessen großjährige Tochter
Julie Reichenberg,ohne Geschäft in Hückeswagen;6) Engelbert Tacke, Preßmeisterin
Lennep als Gegenvormund der genannten Minorennen; 7)Pfarrer Wiesmann in Lennep als
Präses des Presbyterii der evangelisch lutherischen Gemeindezu Lennep, Drittbesitzerin;
8) Nikolaus Schranz, Schieferdecker in Lennep, ebenfalls als Drittbesitzer;sollen

am Mittwochden 28. April currentis, Nachmittags 3 Uhr,
auf der Gerichtsstelledes Königlichen Friedensgerichtes zu Lennep, nachstehende Immobi¬
lien öffentlich verkauft und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden.

Abtheilung ein. 1) Ein zu Lennep auf der WetterauerStraße fub Nro. 139 ge¬
legenes Wohnhaus nebst 10 Rthn. 90 Fuß Um- und Unterlage, Flur 8, Grundstücksnum¬
mer 866, Nr. 367 des Gebäudeverzeichnisses,gränzt an eigene Gründe, an die öffentliche
und die Wetterauer straße; bewohnt von den Schuldnern, dann von Quirin Johnen und
Wittwe Paffenhöver, ist 35 Fuß lang, 35 Fuß breit; die erste Etage 9 Fuß, die zweite
8 Fuß hoch; es besteht aus eichenem Fachwerk theils mit Ziegeln aufgemauert,theils aus
ausgestocktenLehmwänden;eine Längen- und eine Giebelseite ist mit Schiefernbekleidet,
die Hausflur und Küche ist mit Steinen belegt; sonst theils eichenes, theils tannenesGe«
diele; es hat zwei gewölbte und drei geplisterte Keller; das Dach ist mit gedockten Zie»
geln belegt. Das Haus enthält: Hausflur, Küche, sechs Stuben, sechs Kammern, eine
Dachkammer, eine Backstube und einen Speicher, 20 Thüren, 14 zweiflügelichte und 4
vierflügelichteFenstern. 2) Ein zu Lennep in der Neuenstraßesub Nr. 141 belegenes
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Wohnhaus nebst angebauter Scheune mit 6 Ruthen 50 Fuß Um- und Unterlage, Flur

8, Grundstücksnummer 881, Nr. 379 des Gebäude-Verzeichnisses, gränzt an eigene Gründe
und Peter Caspar Kemper und an die öffentliche Straße, bewohnt von Wilhelm Wind¬

gassen und Tagelöhner Becker, ist 16 Fuß lang, 24 Fuß breit, die Etagenhöhe wie bei
Nr. 1; es besteht aus eichenem Fachwerk mit Ziegeln ausgemauert; eine Längenfeite ist
mit Brettern bekleidet; die Bcdielung ist wie bei Nr. 1. Es enthält eine Flur, 2 Stu¬

ben, 2 Kammern, 1 Keller, 5 Thüren und 6 zweiflügellichte Fenstern; das Dach ist mit

Ziegeln belegt. Die angebaute Scheune ist 21 Fuß lang, 24 Fuß breit, die erste Etage
7, und die zweite 10 Fuß hoch; sie besteht aus eichenen mit Brettern bekleidetem Fach¬

werk; die erste Etage ist mit Tannenborde gedielt, hat drei Thüren, Stallung und Scheune.

3) Ein zu Lennep am Munsterplatze sub Nr. 143 gelegenes Wohnhaus mit Schoppen
und Stallung ncbst Gebäudeplatz und Garten, hat 28 Ruthen 5V Fuß Flächenraum, Flur

8, Grundstücksnummer 882, Nr. 380 des Gebäudeverzeichnisses, gränzt an den öffentlichen

Weg und Mathias Röntgen, wird von Wilhelm Stursberg bewohnt, ist 33 Fuß lang,
18 Fuß breit und 6 Fuß hoch, besteht aus eichenem Fachwerk theils mit ausgestockten

Lehmwänden theils mit Ziegeln ausgemauert, alle mit Kalk übertüncht; die Hausflur ist

mit Steinen belegt, die untere Etage ist mit eichnen, der Speicher mit Tannenbrettern

gedielt; es enthält: eine Flur, 2 Stuben, eine Kammer, einen Speicher, einen gewölb¬
ten Keller, 5 Thüren und 6 Fenstern 2 2 Flügeln; das Hausdach ist mit gedeckten Zie¬

geln bedeckt. An das Haus ist angebaut: a) ein 13 Fuß langer 15 Fuß breiter und
6 Fuß hoher Schoppen von Eichenfachwerk mit Brettern bekleidet, mit einer Thür; das
Dach ist mit gedockten Ziegeln bedeckt; b) eine 12 Fuß lange, 15 Fuß breite, 6 Fuß hohe

Stallung von Eichenfachwerk mit Brettern bekleidet, mit einer Thür, 1 Fenster ^ 1 Flü¬

gel; das Dach ist mit Ziegeln gedeckt. 4) a. Wechselland, 7 Morgen 42 Ruthen 90 Fuß
auf der Biearie, Flur 7, Grundstücksnummer 65, gränzt an Anton Schröder, öffentlichen

Weg und evangelische Pastorat; b) 3 Morgen 82 Ruthen SO Fuß Wiese daselbst, Flur 9,
Grundstücksnummer 14t, gränzt an eigene Gründe, Anton Schröder und Johann Wil¬

helm Hassclkus; 5) a. 6 Morgen 71 Ruthen 40 Fuß Wechselland an der Windmühle,
Flur 7, Grundstücksnummer 36, gränzt an evangelischen Armen, Johann Peter Weyer,

eigenen Grund und Peter Werner; b) 1 Morgen 26 Ruthen 30 Fuß Acker daselbst, Flur
7, Grundstücksnummer 37, gränzt an eigene Gründe und Peter Werner; e) 101 Ruthen

80 Fuß Gemüsegarten daselbst, Flur 7, Grundstücksnummer 38, gränzt an eigene Gründe
und Johann Peter Weyer, öffentlichen Weg und Peter Werner; d) eine von dem Müller
Kalter bewohnte Windmühle daselbst, mit 15 Ruthen 20 Fuß Um- und Unterlage, Flur

7, Grundstücksnummer 39, gränzt rundum an Eigenthum; sie hat 60 Fuß im Durch¬
messer, 20 Fuß hohe Ringmauer, von da ab 32 Fuß im Durchmesser und 45 Fuß Höhe;

ist massiv von Bruchsteinen bis unters Dach aufgeführt, die Durchfahrt ist mit Kopf¬

steinen gepflastert, die übrigen Räume theils mit eichenen theils mit tannenen Brettern

gedielt, in 3 Stuben befindet sich halbe Windeldecke, die Durchfahrt ist mit Bruchsteinen
überwölbt, der Keller hat halbe Windeldecke. Das Dach ist mit Zink und Blei gedeckt

und hat ein stehendes Dachfenster. In dem Gebäude sind 26 Fenster von 2 Flügeln,

L große Einfahrtsthore und 18 Thüren. Es enthält eine Durchfahrt, 6 Stuben, Frucht¬

lager und Raum für drei Mahlgänge, und besteht das Getriebe in 3 Mahlgängen; 6)
122 Ruthen 30 Fuß Gemüsegarten in der Düsterngasse, Flur 8, Grundstücksnummer 512, <

gränzt an öffentlichen Weg, die evangelischen Armen, Peter Caspar Sackermann und
Wittwe Wienand; 7) 142 Ruthen 80 Fuß Wiese am Bäckerskamp, Flur 8, Grundstücks¬

nummer 355, gränzt an das lutherische Waisenhaus, Wilhelm Zimmermann, Krautmann

und Rath; 8) 118 Ruthen 70 Fuß Wiese am Neuenteich, Flur 7, Grundstücksnummer

67, gränzt an eigenen Grund und evangelische Pastorat; 9) 1 Morgen 25 Ruthen 80 Fuß
Busch daselbst, Flur 7, Grundstücksnummer 68, gränzt an eigenen Grund, evangelische

Pastorat und Handlungsdeputation; 10) 86 Ruthen 80 Fuß Wiese auf dem Lindenberg,

Bäckerskamp, Flur 7, Grundstücksnummer 55, gränzt an die Kirchmeisterei Lennep, evan?

gelische Armen und Wittwe Peter Wülfing; 11) 54 Ruthen 20 Fuß Wiese im Bungart,

Flur 8, Grundstücksnummer 333, gränzt an Engelbert Hardt, Röntgen, Laurenz Moll

4ind Melchior vom Berg; 12) 2 Morgen 16 Ruthen 70 Fuß Wiese im Baumgarten,



Flur 9, Grundstücksnummer 154, gränzt an Hasselkus, Melchior vom Berg, Röntgen,
Wittwe Daniel vom Bechen; 13) 13 Ruthen 70 Fuß Wiese daselbst, Flur 9, Grund»
stücksnummer 160, gränzt an die evangelische Pastorat, Friedrich Nattermüller, Wittwe
Daniel vom Bcchen und Johann Becker; 14) 63 Ruthen 50 Fuß Wiese daselbst, Flur 9,
Grundstücksnummer 176, gränzt an Engelbert Grüderich, Wilhelm Goost, Johann Da¬
niel Bcrghaus und Johann Asmus; 15) 57 Ruthen 10 Fuß Wiese daselbst, Flur 9,
Grundstücksnummer 167, gränzt an die evangelische Pastorat, Friedrich Nattermüllcr,
Röntgen und Johann Becker, Alles Artikel 315 der Steuermutterrolle, Bürgermeisterei
Lennep eingetragen. Erstgebot dieser Abtheilung 6000 Thaler.

Abtheilung zwei. Ein Garten, Artikel 577, Flur 8, Grundstücksnummer 494 der
Steuermutterrolle,Bürgermeisterei Lennep eingetragen, groß 47 Ruthen 10 Fuß, an der
Düsterngasse gelegen und an Peter Caspar vom Pollem, öffentlichen Weg und Sacker¬
mann gränzend. Drittbesitzer ist Leiendecker Schranz. Erstgebot 100 Thlr.

Abtheilungdrei. 1) 15 Ruthen l0 Fuß Gartenfeld am Weyerhofsfeld, Grund»
stücksnummer 20l, gränzt an Knapp, öffentlichen Weg, Schürmann und Carl Hardt;
2) 15 Ruthen 20 Fuß Gartenfelddaselbst, Grundstücksnummer 203, gränzt an Schür¬
mann, öffentlichen Weg, Hardt und Engelbert Tacke. Erstgebot 100 Thaler. Diese bei¬
den Parzellen sind nun als Kirchhof-Eigenthum der lutherischen Gemeinde in Lennep, und
Artikel 315, Flur 8, der SteuermutterrolleLennep eingetragen. Grundsteuer 38 Thaler
23 Silbergroschen 2 Pfenninge.

Die Kaufbedingungen und der vollständige Steuerauszug sind auf der Gerichts-
schreiberei einzusehen. Lennep, den 19. Januar 1841.

Der Friedensrichter: Wichterich.
Für gleichlautende Ausfertigung,der Gerichtsschreiber: Koenen.

122. Bekanntmachung.
' Am Montag den 22. März d. I., Vormittags 9 Uhr, soll nachstehend beschrie¬

benes Holz im Duisburger Walde:
a) im Buchholz an der Düsseldorfer-Chausseenahe am Rhein : 104 schwere Stämme

Eichen-Nutzholz auf dem Stamm, 170 Klafter aufgestelltes Buchen-Brennholz, 4 Loose
Rciserholz; b) am Steinbruch: 25 Klafter ausgestelltes Buchen-Brennholz,öffentlich dem
Meistbietenden verkauft werden, und wird der Verkaufs-Terminim Forsthaufeam Grü¬
nenwald abgehalten. Duisburg, den 25. Februar 1841.

Der Rendant der Wald-Kasse: Berkmann.
135. Bekanntmachung.

Am Montag den 29. dieses Monats, Vormittags 10 Uhr, sollen in dem Gasthofe
des Herrn Fischer zu Neuß folgende Straßen-Jnstandsetzungs-Materiallieferungenöffent¬
lich vcrdungcn werden:

1) die Lieferung des erforderlichenBasaltschrottszur Befestigung einer 1500 Ru¬
then langen Strecke in der Bezirksstraßezwischen Neersen und Creseld zur Quantität
von beiläufig 200 bis 240 Schachtruthenund zum Preise von 19 Thlr. 3 Sgr. pro
Schachtruthe; 2) die Lieferungvon 457 Schachtruthen gereinigten und fortirten Kies
aus den Gruben Stock und Tackheidezur Befestigung respective Unterhaltung der 2614
Ruthen langen Strecke von Schwarzenpuhlbis Crefeld in derselben Straße.

Ferner werden daselbst gleichzeitig folgende Straßen-Unterhaltungsmaterial-Liefe-
rungen für die Dauer der sechs Jahre 1841 bis 1847 ausgeboten werden:

1) die Lieferung von Kies zum Unterhalt der Strecken von Knitz durch Glehn
und Giefenkirchenbis Rheydt in der Neuß-Rheydter Straße; 2) die Lieferung von Kies
und Lehm zur Unterhaltungder Strecken von Dahlen bis Engelshofin der Aachen-Cr«-
felder und von Odenkirchen durch Rheydt, Gladbach und Werfen bis Dülken in der
Köln-Venloer Bezirksstraße; 3) die Lieferung von Kies zum Unterhalt verschiedener
Strecken in der Crefeld-VenloerBezirksstraße zwischen Hüls, Kempen und Lobberich;
wozu gehörig qualisizirte Unternehmermit dem Bemerken eingeladenwerden, daß die
Lizitations-Bedingungcnund Preis-Verzeichnisse auch schon vor dem Termine bei dem
Königl. Wcgebaumeister Herrn Weise zu Neuß eingesehen werden können.

Düsseldorf, den 4. März 1841.
Der Königl. Ober»Wegebau-Jnspector:Worm stall.
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133.
Holz-V erkaufe

in den Konigl. Forsten der Oberforsterei Hiesfeld pro 1841.

1-

Zeit Ort

des Verkaufes

1 März den
12. Mor¬

gens 10 Uhr
anfangend

AmPedden-

berg beim
Barriere-

Empfänger

Royer

do.

März den
15. Mor¬

gens 10 Uhr

anfangend

do.

März den
16 Mor¬

gens 10 Uhr

anfangend

do.

März den
18. Mor¬

gens 10 Uhr
anfangend

do.

Försterei ^
District

worin das Holz liegt

Däm¬

merwald

do.

Hiesfeld
beim Gast¬
wirthe D.

Eickhoff

daselbst
do.

do.

do.

do.

Bruck-

haufen

do.

Hiesfeld

Altenfchlaege an der
östlichen Grenze zu¬

nächst dem Lichten-

Hagen

Lehmschlatt

Großen-Afchenbruch
im Mittelwald¬

schlage

daselbst im Hoch«

waldschlage

Uhlensterz

do.

Sterk¬

rade

Schultenbusch

Buchenbusch im
Sterkrader-Wald

223.

-Holzverkauf.

Bezeichnung

des zu verkaufenden Holzes.

29 Nummern gefälltes Eichen-
Bau- und Nutzholz

1 Nummer Eichen geringe Knie-

und Krumhölzer
2 Nummern Eichen-Nutzholz für

Radmacher ?c. brauchbar.

Ferner 319 Klafter aufgearbeite¬

tes Eichen- Buchen- und Bir¬

ken-Brennholz, eingetheilt in
50 Nummern, und der Reiser-

Abfall vom ausgeklasterten

Brennholz, eingetheilt in 13
Nummern.

4 Nummern gefälltes Eichen-
1 Nummer do. Buchen-

1 Nummer do. Birken-Nutzholz,

sodann l35j Klafter aufgear¬
beitetes Eichen- Buchen- Bir¬

ken- und Kiefern-Brennholz,

eingetheilt in 26 Nummern,
und 7 Nummern Reiserabfall

vom aufgeklafterten Brennholz.

42 Nummern gefälletes Eichen-

Bau- und Nutzholz
Nummern Buchen- und

1 Nummer Birken-Nutzholz.

61 Nummern gefälletes Eichen-

Bau- und Nutzholz, worunter

mehrere extraordinair starke
Stämme befindlich.

30 Nummern gefälletes Eichen-
Bau und Nutzholz

Haufen und Nummern Eichen-
Nutzholz für Radmacher geeig¬
net, und

1 Nummer geringes Eichen- Bu¬
chen- und Birken-Nutzholz zu

Schiebkarrenbäume sortirt und

ausgehauen.

Gefälletes Eichen Bam U .Nutzholz
20 Nummern gefälletes Eichen-

Bau- und Nutzholz, und

2 Nummern geringes Kiefern-

Nutzholz.
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229.
Verding.

230.
Definitiver
Verkauf.

8 März den
18. Mor¬

gens 10 Uhr
anfangend

do.

Hiesfeld
beim Gast¬

wirthe
D. Eickhoff

dsselbst

do. und

Sterk- Beiderseits der neuen
rade Wegesrichtungdurch

die Districte bei
Schulte im Wald
und Kuhlen, im
Sterkrader-Wald

do. Albersholz.zurWal-
sumer-Haardtge¬

hörig
Kaufliebhaber wollen sich wegen Anweisungdes Holzes und Einteilung desselben

in Nummern, an die betreffenden Förster wenden, und in so fern sie nicht als zahlungs¬
fähig bekannt sind, für die GestellungannehmbarerBürgen im Verkaufstermine, sorgen;
indem sonst aus ihre Gebote keine Rücksicht genommen werden kann. Uebrigens dient
noch insbesondere zur Nachricht, daß überhaupt ohne vorgängigeBezahlung des Holzes,
weder Bearbeitung noch Abfahrt geschehen darf.

Hiesfeld, den 25. Februar 1841. Der Oberförster:Koch.

Bezeichnung
des zu verkaufenden Holzes.

4 NummerngefälleteEichen-Nutz-
holzstämme und Abschnitte.

Gefälletes Eichen- Bau«
Nutzholz.

134. Bekanntmachung.
Am Dienstag den 23. dieses Monats, Vormittags 10 Uhr, werden auf dem Rath¬

hause zu Geldern folgende zum Neubau einer 530 Ruthen langen, südlich vor Geldern
gelegenen Bezirksstraßenstrecke,erforderlichen Arbeiten und Materiallieferungen an den Min¬
destfordernden öffentlich verdungen:

1) die Graben-Arbeitund Verfertigung des Planums, einschließlichdes Ausrei¬
tens der Hecken und Bäume, veranschlagt zu 12S3 Rlhlr. 12 Sgr. 6 Pf.; 2) die Liefe¬
rung von 589 Schachtruthengereinigten und sortirten Kies, veranschlagt zu 2883 Nthlr.
13 Sgr. 6 Pf.; 3) die Lieferung der erforderlichenMauermaterialien, bestehend in 20tau»
send Stück Ziegelsteine, 73 Scheffel Kalk, 86 Scheffel Traß, 2 Schachtruthen Mauer-
sand, und r'z SchachtruthenThon, zu 257 Nthlr. 12 Sgr, 1 Pf.

Ferner werden daselbst gleichzeitig folgende Straßen-Untcrhaltungsmaterial-Liefe-
rungen für die Dauer der sechs Jahre von 1»41 bis 1847 ausgebotenwerden:

1) die Lieferung von Kies zum Unterhalt der 'Strecken in der Wesel Venloer
Straße, einerseits von Geldern durch Straelen bis zu der Landesgrenze und anderseits
von Alpen bis östlich vor Jssum; 2) die Lieferung von Kies zur Unterhaltung der Strecke
von Winnerdahl durch Tanten bis Kehrum in der Köln-NymwegenerStraße; 3) des¬
gleichen für die Strecke von Wissen bis Goch in der Crefeld-Clever Bezirksstraße.

Qualisizirte Unternehmerwerden eingeladen, sich im Termin einzubinden, und
können die Kosten-Anschläge und Lizitations - Bedingungen auch vorher auf dem land-
räthlichen Büreau zu Geldern eingesehen werden.

Düsseldorf, den 3. März 1841.
Der Königl. Ober-Wegebau-Jnspektor: Wormstall.

117. Oeffentlicher definitiver Verkauf.
Auf den Grund zweier, von der ersten Civilkammer des Königl. Landgerichts zu

Düsseldorf am 18. August und 3. November 1840 in der gerichtlichen Theilungssache des
Johann Peter Gottfried Haas, Wirth auf der Kaltenherberg,Gemeinde Burscheid woh¬
nend, Theilungskläger, vertreten durch Advokat-AnwaltHerrn Justizrathen Friderichs,
gegen 1) den Friedrich Haas, Gastwirth im Dorfe Burscheid wohnhast, in eigenem Namen
und als gerichtlich angeordneter Hauplvornmndder von den daselbst verstorbenen Eheleuten
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Gottfried Zilles und Anna Maria geborne Haas hinterlassenen beiden noch minderjähri¬

gen gewerblos bei ihm wohnenden Kinder: Emilie und Rudolph Zilles, worüber der zu
Ratingen wohnende Seidenweber Daniel Zillcs zum Gegenvormund bestellt ist; 2) die

geschäftslose Amalia Haas und 3) die Wittwe des verstorbenen Peter Johann Haas,
Maria Christina geborne Müller, ohne Geschäft, beide letztere ebenfalls zu Burscheid wohn¬
haft; Theilungsverklagte, vertreten durch Herrn Anwald Betten, erlassenen contradictori-

schen Erkenntnisse, wird der unterzeichnete hierzu committirte in Opladen wohnenden Kö¬

niglichen Notar Vinzenz Deycks, die den Pariheien gemeinsam zugehörigen, zu besagtem
Burschcid gelegenen unten näher beschriebenen Immobilien, am Montag den 14. Juni

1841, Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung des Mitinteressenten Gastwirthen Friedrich
Haas zu Burscheid, unter Zugrundelegung der von gerichtlich ernannten Experten zu
1571 Rthlr. ermittelten Taxe, zuerst parzellenweise, und dann im Ganzen öffentlick
meistbietend versteigern, nämlich:

Nro.

die- der des Art. 26t des Katasters,
ses Flur Gstücks Z

„ Ein im Dorfe Burscheid gelegenes mit Nr. 16 be¬
zeichnetes Wohnhaus

„ die in der Nähe desselben stehende Stallung mit
angebauter Scheune

139 HauSplatz mit Hosraum daselbst, neben Friedrich
Haas und Wilhelm Steffens ....

140 Baumgarten daselbst, begränzt wie vorige Parzelle
169 Garten daselbst, neben Carl Kattwinkel und Wil¬

helm Steffens .......

241 Ackerland auf dem Feldchen genannt, gränzend an
Gottlieb und Johann Fette ....

269 Wiese in der Baubachs-Wiese, beiderseits an Jo¬

hann Urbahn grenzend .....

366 Holzung in der Burbach, neben Johann Urbahn
und Johann Gottfried Wilms ....

389 Holzung imKalkfchoppcn genannt an Johann Wil¬

helm Claas und Johann Urbahn grenzend .

589 Holzung neben dem Kornensiefen, auch am Blas-
bergsfelo genannt, gränzend an Erben Mertens und
Peter Johann Göddertz

591 Holzung am Kornensiefen, neben Johann Urbahn
und Wittwe Peter Weiland

786 Wiese im L»wenfelte, neben Peter Liefendahl und
eigenem Land

791 Ackerland daselbst, angrenzend an Wilhelm Liesen-
dahl und eigenem Busch

1117 Ackerland auf dem Kreutzfelde neben Wilhelm Sauer
und Johann Urbahn ......

78? Holzung im Hasselnbufch, neben Peter Liefendahl und

Ah. iso Johann Urbahn .......

1

2 //

3 V.

4

5

6

7 //

8

9 X.

IS

11 »

12 //

13 /»

14 XI.

15 X.

Größe

Arg. Rut. F.

Taxe

Thlr.

— — —
400

— — — 60

— 16

83
25

90
340

56

— 48 80 42

— 103 60 90

— 54 30 18

— 96 20 16

— 160 80 53

— 91 90 37

—
120 70 32

— 22 60 8

1 86 — 89

2 168 40 281

— 92 60 49

9 66 25 1571zusammen

Die auf diesen Verkauf bezüglichen Verhandlungen, der Schätzungsbericht und vie

Bedingungen können bei dem Unterzeichneten unentgeldlich eingesehen werden.

Opladen, den 11. Februa r 1841. Deycks.

136. Bekanntmachung.

Das Brennen der für die Königlichen Wasserbauten in dem Distrikt zwischen We-
sel und der holländischen Grenze, auf beiden Ufern des Rheins erforderlich werdenden

Ziegel, so wie die Anfuhr des in diesem Distrikt ebenfalls erforderlich werdenden Gran-
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des soll am 15. d. M., Morgens 10 Uhr, hier in Recs öffentlich dem Wenigstforderndcn
verdungen werden. Die Bedingungen sind vom 12. d. M. an bei mir, und im Termine
selbst einzusehen.Rees, den 1. März 1841. Der Wasserbau-Inspektor:Kraushaar.

232. ijg.
Holzverkäufe.

Holz-Verkäufe
in den Königlichen Waldungen der Oberförsterei Cleve.

Tag und
Stunde Ort

des Verkaufes.

1841
Donnerstag

den 1l.
März,Mor¬
gens 9 Uhr.

wie vor,
Montag
den 15.
März.

wie vor,
Donnerstag

den 18.
März.

In der Be-
hausungdes

Schenk-
wirthsJ.
Dercks im

Thiergarten
daselbst

daselbst

Försterei Forstdistriet

worin das Holz steht.

Materborn

Frasselt

Materborn

Frasselt

Am neuen
Wege

Miehsohl

An der
Klasterdyck

55 Stück Eichen und Bu¬
chen - Nutzhölzblöche, 221

120 Nrn.^KlaftergemifchtesLaub- und
Nadelholz,10000 StückLaub
und Nadelholz-Schanzen.

98 Stück theils starke, zu
Mühlen- und fonstigenBau-
ten geeignete Eichenblöche,
50 Stück Eichen-Schiffs-

107 Nrn. ^Kniehölzer, 4iKlftr.Eichen-
Böttcherholz, 179Klstr. Ei¬
chen- und Buchen-Scheit-
und Knüppelholz, 5670 St.
gemischte Laubholzschanzen.

/56 Stück, theils starke zu
i Mühlen u. sonstigen Bauten
»geeignete Eichenblöche,12
iStück Eichen-Schiffs-Knie-

52 Nrn./Hölzer, 6 Klft. Eichen-Bött-
cherholz, 65; Klftr. Eichen-
u. Buchen-Scheit- u. Knüp¬
pelholz, 2100 Stückgemisch-
te Laubholz-Schanzen.

l2-i^ Klftr. Eichen- u. Bu-
Zchen- Scheit- und Knüppel¬
lholz und 9485 St. gemischte
' Laubholz-Schanzen.

daselbst Papengatt l24j Klafter Kiefern-,Scheit-
10 Nrn lund Knüppelholz und 675

'Stück dito Schanzen,
wie vor, daselbst daselbst Neuthal i 209 Klafter Eichen, Buchen
Montag ^ lund gemischtesScheit- und
den 22. ^ Knüppelholz (Nr^ 3 bis in¬
März. 'clusive 6l)

j 10,000 St. gemischte Laub-
41 -'crn.^^^Schanzen.

Die Verkaufsbedingungen können bei dem Unterzeichneten und den betreffenden
Förstern eingesehen werden, und wollen sich Kauflustigewegen Vorzeigungdes HolzeS an
Letztere wenden. Thiergarten bei Cleve, den 20. Februar 1841.

Der Königl. Oberförster:Tietz.

Heiden¬
kirchhof

Bezeichnung
des zu verkaufenden Holzes.



Oeffentltch er Anzei ger Nr. 24.
Düsseldorf, Montag, den 3. März »841.

147. Elberfelder Stadt-Obligationen betreffend. 233.

Nachdem bei der in Gemäßheit unserer Bekanntmachung vom 10. d. Mts. heute Elberfelder
geschehenen öffentlichen Verloosung, behufs der im laufenden Jahre zu bewirkenden Til- Stadtobliga-

gung von 51 Stück Elberfelder Stadt-Obligationen folgende Nummern gezogen worden: tionen betr.
Nr. 83, 12l, 123, 132, 178, 2l2, 245, 255, 273, 276, 293, 341, 431, 460, 520,

6l2, 6l3, 615, 7l4, 781, 806, 831, 834, 896, 929, 944, 1104, 1198, 1225, 1253,
1391, 1429, 1430, 1520, 1610, 1709, 1767, 1782, 1789, 1827, 1859, 1869, 1890,

1894, ,943, 2091, 2168, 2171, 2248, 2259, 24l1,

so werden deren Besitzer hierdurch aufgefordert, den Nominal-Werth derselben am 1. No¬

vember dieses Jahres bei der hiesigen Kommunal-Kasse in den gewöhnlichen Büreaustun«

den baar abzuheben, indem vom genannten Tage ab, die Verzinsung dieser ausgeloos'»

ten Stadtobligationen aufhört, und die fernern Zinsen nach Art, 1 der Bestimmungen
des Allerhöchsten Privileg« vom 5. August !838, dem Tilgungsfonds zufallen.

Es müssen daher mit diesen Stadtobligationen zugleich die dazu gehörigen, früher

ausgcreichten, aber später fälligen Zins-Coupons unentgeltich eingeliefert werden; widri«

genfalls wird der Betrag der fehlenden Zins-Coupons von dem Kapital-Werth gekürzt,

und zur Einlösung dieser Coupons reservirt.
Elberseld, den 27. Februar 1841.

Der Oberbürgermeister: Die städtische Schuldentilgungskommission:

v. Carnap. v. d. Heydt. Keetman. de Werth.

143. Edictal-Citation, 234.

Auf Requisition der Königlichen Preußischen Garnison-Verwaltungs-Direction zu Edictal-Ci«

Mainz werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Königl. Preußischen Cassen der tation.

Garnison-Verwaltung, der allgemein«» Casern-Selbstoerwaltung, so wie an die Königl.
Preußische detaschirte Militairkasse daselbst aus dem Jahre 1840 Forderungen zu haben vermei¬

nen, hierdurch vorgeladen, sich mit ihren Ansprüchen binnen einer Frist von sechs Wochen
und spätestens in dem des Endes vor dem Deputirten Herrn Oberlandesaerichts-Reseren»

dar Nooth auf den 6. Mai c, Vormittags 11 Uhr Hieselbst angesetzten Termin zu mel¬

den, unter dem Präjudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche sich in diesem Termin nicht
nnsinden, mit ihren Forderungen an die genannten Kassen präcludirt und sie deshalb
bloß an die Person desjenigen, mit welchem sie contrahirt haben, verwiesen werden sollen.

Hamm, den 15. Februar 184l.

Civil-Scnat des Königl. Oberlandesgerichts: v. Bernuth.

707. Johanna Elisabeth Hortmann, gebürtig aus Duisburg, welche vor ungefähr 43 235.

Jahren die hiesige Stadt verlassen und die letzte Nachricht von sich aus Amsterdam, von Vorladung,
wo sie sich einen Taufschein Behufs einer einzugehenden Ehe hat kommen lassen, vor

länger als 30 Jahren gegeben hat, wird nebst ihren etwa zurückgelassenen unbekannten

Erben, auf den Antrag ihrer beiden Schwestern, Wittwe Kühne, geborne Anna Marga--
retha Hortmann zu Meurs und Ehefrau Vollerbruck, geborne Johanna Maria Hortmann

hiefelbst, hierdurch vorgeladen, sich innerhalb neun Monaten, spätestens aber in dem auf
den 21. Eeptember 1841, Morgens 10 Uhr,

vor dem Oberlandes gerichls-Assessor Baur im hiesigen Gerichtsgebäude angesetzten Ter»

mine persönlich oder schriftlich zu melden, und weitere Anweisung zu erwarten, unter der

Warnung, daß sie, die Johanna Elisabeth Hortmann, sonst für todt erklärt und ihr Ver¬

mögen ihren vorgenannten beiden Schwestern, als die gesetzlichen Erben, überwiesen wer¬

den wird. Duisburg, den 13. November 18-i0.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Ostermann.
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51. Suhhastations-Patent.
c?mn^l,iiien- Die im Casselnfeld am Rhein gelegene, im Hypothekenbuche der Feldmark Dm5
Verkauf Vol. XII. Fol. 52 und in d.r neuen Grundsteuermutterrolle Art. 786 F!ur 19 Nr.

41 eingetragene Wiese, abgeschätzt zufolge der nebst Hypothekenschein und Bedingungen
in der Registratur einzusehendenTaxe mit dem dazu gehörigen Wardholz zu 856 Thlr.
27 Sgr. soll in Term. den >3. Mai, Morgens 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle vor
dem Ober-Landes-Gerichts-AssessorBauer, Theilungshalber,subhastirt werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, sich bei Vermeidungder
Präklusion spätestens in diesem Termine zu melden.

Duisburg, den 20. Januar 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

237. 142. Nachdem über das Vermögen des WinkeliersHermann Wiacker zu Ruhrort per
Edictal-Cita- Decretumvom 4. v, M. der Concurs eröffnet worden ist, werden sämmtliche Gläubiger
tion. in Termins den 3. Juni, Morgens 9 Uhr, vor dem Deputaten Land- und Stadtgerichts-

Director Buehl ihre Ansprüche an die Concurs-Masse, welcher Art dieselben auch sein
mögen, zu liquidiren und deren Richtigkeit nachzuweisen, unter der Warnung aufgefor¬
dert, daß diejenigen, die weder vor noch in dem anberaumtenTermine sich melden, mit
allen ihren Forderungenan die Masse präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen
Creatoren ein ewigcs Stillschweigen auferlegt werden wird.

Unbekannte oder zu erscheinen Verhinderte, können sich an die Justiz-Commissarien
Goecke und Schlcgtendalhier oder an den Justiz-,Commissar Windhorst in Mülheim an
der Ruhr wenden, und einen derselben mit Vollmachtoder Information versehen.

Ueber die Beibehaltungdes als Jntcrims-Curator und Contradictor angeordnete
Justiz-Commissar Michels haben sich die Gläubiger in dem anberaumtenTermine zu er¬
klären, widrigenfalls später auf etwaige Erinnerungen in dieser Hinsicht nicht geachtet
werden wird. Duisburg, den 3. Februar 1841.

Königl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

238. 156. Im Hypothekenbucheder Stadt Ruhrort Vol. II. Fol. 69 ist auf das daselbst
Vorladung, auf den Namen der Eheleute Schreinermeister Gerhard Küpper und Anna Bettges als

Besitzer eingetragene, in der Auslage zu Ruhrort gelegene Haus Nr. 169 mit 3»z Qua¬
dratruthen fub Rubr. IÜ. Nr. 3. aus dem zwischen dem genannten Gerhard Küpper und
dessen Schwiegereltern Eheleuten Mauermeister Heinrich Bettges und Margarethe geborne
von den Berg zu Ruhrort gerichtlich getätigten Uebertrags und Verpflegungsvertrages
vom 6. Octobcr 1824 zu Gunsten dieser Eheleutr Bettges die Verpflichtungder Besitzer,
die elterlichen Schulden mit SechshundertReichsthaler clevisch zu übernehmen, und den
Eltern noch ein hundert Reichsthaler clevisch auszuzahlenex manclaco cw 13. October
18Z4 ingrossirt.

Die den Eheleuten Bettges unterm 20. October 1824 ertheilte Ausfertigung des
gedachten Vertrages nebst den über jene Jngrossation ausgefertigten Hypothekenscheinvom
9. Februar 1825 ist verloren gegangen. Die ingrossirteVerpflichtungsoll im Hypothe¬
kenbuche gelöscht werden. Es werden daher alle Diejenigen, die an diese zu löschende
Post und das darüber ausgestellte Instrument als Eigenthümer, Cessionarii oder sonstige
BriessinhaberAnspruch zu machen haben, aufgefordert, diese ihre Ansprüche binnen neun
Wochen, und spätestens in dem Termine am 10. Mai, Vormittags 10 Uhr, vor dem De¬
putaten Ober-Landes-Gerichts-AssessorBohnstedt an hiesiger Gerichtsstelle anzumelden,
widrigenfalls sie mit ihren etwanigen Ansprüchen präcludirt, ihnen ein ewiges Stillschwei¬
gen auferlegt und das ewähnte Schulddokument nebst Hypothekenscheinamortisirt werden
wird. Duisburg, den 18. Februar 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Ostermann.

239. 127. Subhastations-Patent.
Hausverkauf. Im Wege der nothwendigen Subhastation soll das in hiesiger Stadt gelegene
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dem Winkelier Johann Nagel zugehörige Haus Nr. 1 l33 ncbst Hintergebäude, eingetragen im

Hypothekenbuche der Stadt Wesel, Band V>II. Fol. 373, das Haus gerichtlich abge¬

schätzt zu 1091 Thaler, das Hintergebäude zu 556 Thlr. 5 Sgr., in Termins den 2!.
Juni c., Vormittags N Uhr, vor dem Herrn Referendar Griefenbeck verkauft werden.

Neuester Hypotheken -Schein, Taxe und Vorwarden liegen in der Registratur zur Einsicht

offen, Wesel, den 15. Januar 184l. Königl. Land- und Stadtgericht.

139. Bekanntmachung. 240.

Die bevorstehende Theilung des Nachlasses der Eheleute Bernhard Dicks wird Bekanntma-

hierdurch, nach Vorschrift des Allg. L. R. >. 17. §. 137, bekannt gemacht. chung.
Wesel, den 27. Februar 1841. König l. Land- und Stadtgericht.

126. Subhastations-Patent. Land- und Stadtgericht Essen. 241.
Die nachbenannten, den Geschwistern Baumann gehörigen Immobilien: das Haus Jmmobilien-

am Markte hicselbst Nr. 509 zu 2880 Thaler, Haus nebst Scheune am Schwarzenpoth, Verkauf.

Nr. 40 zu 465 Thaler, Garten am Hosterberge Sect. <ü. Nr. 44 zu 105 Thaler, Garten

auf der Donau Sect. c. Nr. 145 zu 80 Thaler 24 Sgr., Ackerland daselbst Sect. lü.
Nr, 278 zu 174 Thaler 4 Sgr., ohne Abzug der Steuern und besondern Lasten, abge¬

schätzt, sollen am lt. Juni 184l, Vormittags 10 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle nothwen¬

dig subhastirt werden. Taxe und Hypothekenscheine sind in der hiesigen Registratur ein¬
zusehen. Unbekannte Nealprätendenten haben sich spätestens im Termine mit ihren An¬

sprüchen zu melden, widrigenfalls sie damit präcludirt werden müssen.

123. Nothwendiger Verkauf. Gcrichts-Commifsion zu Werden. 242.

Die den Geschwistern Johanna Christina und Johann Theodor Tuschen zugehöri- Jmmobilien-
gen, in und bei Werden gelegenen Grundstücke, bestehend: 1) ans dem Wohnhause sub Verkauf.

Nr. 359 Cat. nebst Scheune und Garten; 2) aus dem Wohnhause sub Nr. 255 Cat.,
ncbst Stallung, Schoppen und Garten; 3) aus dem Garten auf dem Bauernhöfe; 4)

aus drei vor der Wichpforte gelegenen Gartenstücken; 5> aus dem an der rechten Ruhr¬

seite gelegenen Gartenstück; abgeschätzt auf 3428 Thaler 21 Sgr. zufolge der nebst Hy¬
pothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, sollen am

15. Juni dieses Jahres, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelle thejlungshalber subhastirt werden.

In Betreff der sub 4 und 5 genannten Grundstücke werden zugleich alle unbe¬

kannte Nealprätendenten aufgeboten, sich, bei Vermeidung der Präclusion, spätestens in
diesem Termine zu melden.

660. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commission zu Werden. 243.

Das Ackergut, der Buchholz-Hof genannt, der Eheleute Maurermeister Johann Immobilien-

Flügel in der Gemeinde Kettwiger-Umstand, abgeschätzt aus 6764 Thaler 26 Sgr. 2 Pf. Verkauf,

zufolge der nebst Hypothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe,
soll am 22. Mai 1841, Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsstelle zu Kettwig subhastirt werden.

160. Subhastations-Patent. 244,

Auf den Antrag der zu Neufchatel wohnenden Rentnerin Frau Wittwe Carl En- Jmmobilien-

gelbkrt von Oven, Catharina Carolina geborne Moll, soll das der hier wohnenden Kauf- Verkauf.

Händlerin Wilhclmine Kels zugehörige, Hieselbst in der Stadt Düsseldorf, Kreis und Frie-

densgerichts-Bezirk idem, auf der Mittelstraße zwischen den Häusern des Hoftapezierers

Fuchs und Kaufmann Reymann gelegene mir Nr. 1055 bezeichnete Wohnhaus, welches
zu drei Etagen in Stein ausgeführt, und in der Grundsteuer fürs laufende Jalr zu
16 Thaler 18 Sgr. 10 Pf. veranschlagt ist

Mittwoch den 9. Juni lauf. Jahres, Nachmittags 3 Uhr,

in dem gewöhnlichen Sitzungs-Lokale des Königlichen Friedensgerichts, für das von der
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Ertrahentin gemachte Erstgebot von 1000 Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und
dem Meistbietenden zugeschlagenwerden.

Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle sowie die Kaufbedingungenliegen auf
der Gerichtsfchreibereizur Einsicht vor.

Düsseldorf, den 25. Februar l84i. Der Friedensrichter:Martin.

245. 123. Alle Gläubiger der, im Fallitzustande befindlichen Handlung unter der Firma Ja,
Aufforderung,cob Schweers und Sohn zu Tanten werven hiermit benachrichtigt, daß der Falliments-

Commissar, Herr Landgerichts-Assessor Kochs Hieselbst, für die, im Art. 503 des H. G V.
vorgeschriebeneBerisicationund Affirmation der Forderungeneinen Termin auf den 22.
April d. I,, Vormittags 9 Uhr, in der Kanzlei des hiesigen Landgerichts anberaumt hat,
in welchem die Gläubiger persönlich oder durch gehörige Bevollmächtigte sich einzusinken
hiermit eingeladen werden. Zugleich werden die Gläubiger besagter Masse andurch er¬
sucht, nach Lorschrift des Art. 502 a. O,, innerhalb 40 Tagen persönlich oder durch Be¬
vollmächtigte mir zu erklären, unter welchem Titel und sür welche Summe sie Gläubi¬
ger sind, auch mir die Titel ihrer Forderungenzu übergeben, oder solche auf der Kanzlei
des, auch als Handelsgericht fungirenden hiesigen Landgerichts zu hinterlegen.

Cleve, den 27. Februar 1841.
Der provisorischeSyndic gedachter Masse: Jos. Schmitz.

246. 132. Oeffentlicher definitiver Verkauf.
Definitiver Auf den Grund zweier Erkenntnisse des KöniglichenLandgerichts zu Cleve vom
Verkauf. zweiten und dreißigsten Januar dieses Jahres 1800 ein und vierzig, in Theilungssachen:

des zu Cleve wohnenden Rentners Herrn Barons Scato Ludolph Lewe van Aduard,
Klägers, vertreten durch den Advokat-AnwaltHerrn Justizrath l)r. Speck zu Cleve, ge¬
gen den ebenfalls zu Cleve wohnenden Rentner Herrn Georg Ludwig Feschotte, in sei¬
ner Eigenschaft als gerichtlichbestellten Nebenvormund der, in der Ehe deS Klägers mit
der verstorbenen HenrietteAdriane Baronnessethoe Schwarzenbergea Hohenlandsberg,
erzielten noch minderjährigen beiden Kinder, mit Namen: Josine MargaretheAnne Adri¬
ane und Auguste Emerentia Lewe van Aduard, Verklagten, durch den Herrn Advokat-
Anwalt Koenig tt. Hierselbst vertreten, sollen die den Partheien gemeinschaftlichgehören¬
den Realitäten, bestehend in dem, in den Gemeinden Cleoe und Kellen kenntlich belege-
nen Gute Ravenstein, bestehend aus einem Wohnhause, Scheune, Stallung, Garten,
Baumgarten und Wiese, zur Gesammtgröße von acht preußischen Morgen ein und drei¬
ßig Ruthen, grenzend einerseits an Johann Gudden und Jacob Sack, anderer Seits an
Wittwe Arntz, am Freitage, dem drei und zwanzigsten April laufenden Jahres 1800 ein
und vierzig, Nachmittags drei Uhr, am Hause des zu Cleve auf dem kleinen Markte
wohnenden SchenkwirthsHerrn Heinrich Theurer, durch den unterschriebenen, hierzu ge¬
richtlich committirte, zu Cleve wohnenden Notar l)--. Friedrich Heinrich Ludwig Thomae
öffentlich verkauft, und bei erreichter Taxe dem Meistbietenden definitiv zugeschlagen werden.

Die diesem Verkaufe zum Grunde liegenden Urtheile, Taxe und Bedingungen sind
bei dem unterzeichneten Notar einzusehen.

Cleve, den achtzehnten Februar 1800 ein und vierzig. Dr. Thomae, Notar.

247 69. Oeffentlicher Jmmobilar-Verkauf.
Zufolge eines von dem Köni'gl. Landgerichtezu Cleve am 21. Novembervorigen

Nerkauf Jahres erlassenen Urtheils in Sachen des Johann Germes, Ackersmann zu Straelen wohn»
Xierraus. ^ ^ ^ Hauptvormund seiner in der Ehe mit der verstorbenen Catharina

Ebus erzeugten noch minderjährigen Kinder, als: Hermann, Petronella, Heinrich und
Goswin Germes, alle vier ohne Gewerbe zu Straelen wohnend, Kläger, vertreten durch
den Advokat-Anwalt Herrn Weinhagen, gegen die Ehe- und Ackersleute Heinrich Jnge-
nillem und Johanna geborene Janssen, verwittwete Sibert Ebus zu Angenest, Bürger¬
meisterei Capellen wohnend, als gerichtlich bestätigte Vormünder der in der Ehe des ver¬
storbenen Sibert Ebus mit der genanntenJohanna Janssen erzeugten noch minderjähri-
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gen Kinder, nämlich: Aldegonda und Clemens EbuS, ohne Gewerbe zu Angenest wohnend,
deren Nebenvormund wie auch der obengenanntenMinderjährigenGermes, der Heinrich
Ebus, Ackersmann zu Kengen, Bürgermeisterei Aldekerk wohnend, ist, Verklagte, vertre¬
ten durch den Advokat-AnwaltHerrn Koenig >»., wird der unterzeichnete,hierzu commit-
tirte Notar am Montag den 19. April, Nachmittags 2 Uhr, zu Straelen in der Woh¬
nung des Gastwirths Herrn Kinghs öffentlich verkaufen: den zu Straelen in der Bauer¬
schaft Holt gelegenen, den Partheien gemeinschaftlichzugehörigen: Straeten Hof, anha¬
bend wie solgt:

1i.

L.

64
97
S8

147
IV 8

I V 32„
IV 59

I V 58
218
222
226
237
238
239
240
169
174
175
178
115

148
149
//

418

Kleinfeld
Holt

//

An der Fossa

Kleinfeld

Großfeld

Holterbrock

Kultur-Art
Größe in

Preuß. Maaß
Morg.Ruth.Fuß

Ackerland 2 65 80
Baumgartcn 2 90 40

Haus — 31 —

Heide — 42 30

,/ — 27 —

Pflanzung — 91 70

Heide — 163 —

Ackerland 1 56 80
I 48 40

// 2 69 30
/, 5 91 90

— 167 80
Weide — 79 70
Holz — 142 40

Ackerland 2 48 20
1 87 20

// 3 14 10
// 6 160 80

— 74
— 74

Garten — 41 60
Ackerland 1 112 —

,/ 1 112
Wiese 1 108 30

39 19 70
Sodann folgende zu Ar?en gelegene Grundstücke, als: Wiese gelegen in San-

doekswyen Flur /V Nr. 1400. Wiese, nämlicher Lage Flur Nr. 1403. Tannenbusch
Flur Nr. 1470. SchlagholzFlur Nr. 1493.

Das Ganze ist abgeschätzt auf 2372 Thlr. preuß. Courant.
Die Bedingungensind bei dem unterzeichneten Notar einzusehen.
Straelen, den 5. Februar 1341. Kochs.

68. OeffentlicherJmmobilar-Verkauf. .-o
Zufolge Urtheils des Königl. Landgerichts zu Cleve vom 19. Dezember vorigen

Jahres, in der Theilungssache 1) der zu Hinsbcck wohnenden Ehe- und Ackersleute Peter /
Johann Schumacher und Anna Mechtildis Wirker; 2) des daselbst wohnendenAckerers
Goswin Wirker; 3) des zu Breyell wohnenden Metzgers Jacob Wirker; 4) der großjäh-
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rigen Kinder des verstorbenen Lambert Wirker und der noch lebenden Anna Catharina
Stcvcs, nämlich: a) des Ackersfohms Gerhard Wirker, b) der Dienstmagd Aldegonda
Wirker, beide zu Si'ichtcln wohnhaft und c) des Goswin Wirker, gegenwärtig Militair zu
Wesel garnifonirend,Kläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Weinhagen; ge¬
gen die Wittwe Lambcrt Wirker, geborene Anna Catharina Steves, Ackerfrauzu Süch-
teln wohnend, sowohl für sich wie auch als gesetzliche Vormünderinihrer in der Ehe mit
dem genannten Lambert Wirker erzeugten noch minderjährigen Kinder, als: Jacob, Anna
Mechtildis und Gottfried Wirker, ohne Gewerbe zu Süchteln wohnend, sodann gegen de¬
ren Nebenvormund Goswin Wirker, Ackerer zu Hinsbeck wohnhaftund gegen Agnes Me-
wifsen, Wittwe zweiter Ehe von Johann Wirker/ Spinnerinn zu Hinsbeck wohnend, Ver¬
klagten, vertreten durch Advokat-Anwalt Herrn Koenig II,, wird der unterzeichnete, hiezu
committirteNotar am Dienstag den 20 April, Morgens 11 Uhr, zu Hinsbeck in der
Wohnung des Gastwirths Herrn Koenigs folgende den Partheien gemeinschaftlichzugehö¬
rigen Grundstücke öffentlich verkaufen:

Grundstückegeleg.cn unter Hinsbeck:Wohnhaus, Scheune, Garten, Baum¬
garten, Weide und Ackerland auf der Neustraße, Flur 5". Nr. 99. 100. 101. 102. und
103. groß 5 Morgen 34 Ruthen 60 Fuß, Wiese am Bruch Fl. t^., Nr. 167. groß 1 Mor¬
gen 39 Ruth. 30 Fuß, Ackerland und Wiese am Haak, Fl. U. Nr. 35. 603. groß 1 Morg.
32 Ruth. 10 Fuß, Ackerland im HinsbeckerfeldFl. li. Nr. 574, groß 99 Ruthen 40 F ,
Pflanzung im Tiefenthal,groß 6 Ruth. 10 F., Heide im Hinsbecker Bruch, groß 7 Ruth.
10 F. !j. Grundstücke gelegen unter Lobberich: vier Stücken Ackerland gelegen im Meer?
feld Fl. 13 Nr. 15. 54. und 57. groß 8 Morgen 1 Ruthe 70 Fuß. Ein Stück
Schlagholz,gelegen zu Herfchel unter Wankum, Gemeinde Herongen, Flur H. Nr 25.
groß 1 Morgen 13 Ruthen 90 Fuß; im Ganzen abgeschätzt zu 1788 Thlr. 7 Groschen
9 Pf. Die Bedingungen sind bei dem unterzeichneten Notar einzusehen.

Straclen, den 5. Februar 1841. Kochs.

049. 131. Immobilien-Verkauf.
Immobilien- Anstehen 1) des Herrn Julius Robert Ludwig Scotti, Kaufmanns, 2) des Herrn
Verkauf. Johann Joseph Scotti, Regierungs-SekretairSfür sich und als Vormund seiner Mino¬

rennen, a) Johann Friedrich Julius, b) Eduard Rudolph, und c> Pauline Emilie Scotti;
3) des Herrn Johann Friedrich Klein, Kaufmanns, als Gegenvormund der vorgenannten
Minorennen Scotti, alle wohnhaft zu Düsseldorf; 4) der Eheleute Heinrich August
Schleicher, Messingsabrikants und Maria Wintgens, wohnhaft zu Stollberg; 5) des Herrn
Arnold Friedrich Carstanjen, Tabaksfabrikants,für sich und als Vormund seiner minder¬
jährigen Kinder, a) Emil, b) Julius und c) Bertha Carstanjen; 6) des Herrn Albert
Ludwig Carstanjen,Kaufmanns; 7) des Herrn Land- und Stadtgerichts-DirektorsJo¬
hann Wilhelm Ludwig Wintgens, alle wohnhaft zu Duisburg; und 8) der Eheleute
Herrn Friedrich Schwecht, Bürgermeistersund Cäcilia geborne Esser, wohnhaft zu Sie-
vernich, wird der unterzeichnete zu Ratingen wohnende Notar

am Donnerstag den 6. Mai c., Nachmittagsum 2 Uhr,
im Gasthause des Herrn Wichterich zu Ratingen, das den Requirenten zugehörige,in
den Gemeinden Bracht und Hubbelrath gelegene Gut Bracht, bestehend aus Wohnhaus,
Oeconomie-Gebäuden, Gärten, Hos, Obstgarten,Wiesen, Ackerland und Holzung; in allem
107 Morgen 99 Ruthen, öffentlich verkaufen. Dieses Gut ist geschätzt zu 8762 Thaler
18 Sgr. Ratingen, den 27. Februar 18^1.

I. Hamm, Notar.

LS0. 50. Am Dienstag den 23. März 1841, Nachmittags2 Uhr, soll das dem Handels-
Jmmobilien- mann Jos. Kaiser zu Kaiserswerth, den Taglöhnern Cornelius und Peter Abels und
Verkauf. den Minderjährigen Margaretha, Ottilie, Elisabeth, Gertrud und Peter Abels, über welche

deren Mutter Christine geb. Dülken, Wittwe von Balthasar Abels, Hauptvormünderin
und der vorgenannteCornelius Abels Nebenvormund ist, alle diese zu Wittlar wohnend,
gemeinschaftlichzugehörige, am Knapfack in der Gemeinde Einbrungen gelegene, im Ka¬
taster unter Artikel 1. Nr. 1. der Flur und 105 des Grundstücks eingetragene, 6 Morgen
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119 Ruthen 8V Fuß große und per Morgen zu 17V Thlr. taxi'rle Stück Ackerland durch
den unterzeichneten, durch Urtheil des Königl, Landgerichts zu Düsseldorf vom 5. Januar
1841 mit dem Verkaufe beauftragten Notar bei dem Wirthe Werners zu Wittlar öffent¬
lich an den Meistbietenden verkauft werden. Reymann.

137. D e f i n i t i v e r V e r k a u f. 251.
In Folge Urtheils des Königl. Landgerichts zu Cleve vom 17. März 1840, in Definitiver

Sachen der zu Elberfeld wohnenden Eheleute Friedrich Wilhelm Dahlmann, Handlungs- Verkauf,
diener und Johanna geborne Olyschläger, Kläger, vertreten durch den Herrn Avvokat-Än-
walt Koenig >1. zu Cleoe, gegen 1) die zu Meurs ohne Stand wohnende Wittwe des
Blechschlägers Johanna Olyfchläger, Margaretha geborene Knüffler, für sich und als Vor-
münderinn ihrer minderjährigen Tochter Charlotte Olyfchläger, 2) den daselbst wohnenden
Blechschläger Hubert Olyschläger, 3) die zu Wesel wohnende Ladenjungfer Wilhelmine
Olyfchläger, 4) die zu Elberfeld wohnende Ladenjungfer Amalie Olyfchläger, 5) den zu
Barmen wohnenden Kutscher Wilhelm Mertens, in seiner Eigenschaft als Vormund fei¬
nes in der Ehe mit Louise Olyfchläger erzielten Kindes Wilhelm Mertens, Verklagte, von
denen die fub 1 bis 4 inklusive genannten durch den Herrn Advokat-Anwalt Justiz-Rath
Junk zu Cleve, der sub 5 genannte durch keinen Anwalt vertreten ist, sollen folgende den
Partheien gemeinschaftlich zugehörigen Grundstücke: 1) ein Wohnhaus gelegen zu Meurs
auf der Kirchstraße zwischen Borgard und Schütz, und 2) ein Gemüsegarten gelegen da¬
selbst vor dem Steinthore, zwischen den Gärten von Bux und Benedens, am Donners¬
tag den 3, Juni d. I,, Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Andreas Lau¬
schen zu Meurs, öffentlich zum Verkaufe ausgestellt nnd dem Meistbietenden definitiv zu¬
geschlagen werden. Von der Taxe und den Verkaufsbedingungen kann in der Amtsstube
des unterzeichneten mit dem Verkaufe beauftragten Notars Einsicht genommen werden.

Meurs, den 1. März 1311. Der Königl. Notar: L. F. Houben.

146. Am Mittwoch den 24. März 184l, des Nachmittags 2 Uhr, sollen am Hause 252.
des Herrn Gastwirths Wolters hier die Erd-. Maurer-, Stükatur-, Dachdecker-, Schrei- Verding,
ner-, Zimmer-, Schmiede-, Glaser- und Anstreicher-Arbeiten an dem zu 9500 Thaler ver¬
anschlagten neuen Societäts-Gebäude Hieselbst, einzeln, öffentlich den Wenigstsordernden
anverdnngen werden. Die Bedingungen liegen im Societäts-Gebäude zur Einsicht offen.

Emmerich, den 27. Februar 184l.
Die Societäts-Direktion und Bau-Kommission.

152. Bekanntmachung. 253.
Am Freitage den 26. d. M., Vormittags 11 Uhr, sollen auf dem hiesigen Rath- Verkauf.'

Hause die von der Königlichen Wegebau-Verwaltung beim Neubau der Chaussee zwischen
der Flahn und Wesel übernommenen, Absplisse von den Weiden der Herren Driessen und
Beckmann nochmals öffentlich versteigert werden. Dieselben werden zuerst in drei Ab¬
theilungen und demnächst zusammen zum Verkaufe ausgesetzt. Das Ganze wird begrenzt
von der obengenannten neuen Chaussee, der alten Landstraße und dem Acker des Driessen.

Die erste Abtheilung, bestehend aus dem Absplisse von der Weide des Driessen
enthält 2 Morg. 106 Ruth. 86 Fuß

Die zweite Abtheilung, bestehend aus der nördlichen
Hälfte des Abfplisses von der Weide des Beckmann enthält 3 „ 55 „ 12 „

Die dritte Abtheilung, bestehend aus der südlichen
Hälfte des vorgedachten Abfplisses enthält . . . 2 „ 167 „ 16 „

Zusammen . . 8 Morg. 149 Ruth. 14 Fuß
Taxe, Bedingungen und Karte sind von heute ab in meiner Geschäftsstube einzu¬

sehen. Wesel, den 5. März 1841. Der Unterbau-Jnspector: Sauer.

/
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L54.

Verding.

S>i5>
Verkauf.

L56.

Vacante Leh¬

rerstelle.

143. Bekanntmachung.

Am Freitag den 19. März 1841, Vormittags 11 Uhr, sollen am Hause des

Chausseegeld-Empfängers Herrn Royer zu Pettenberg bei Drevenack: 1) die Lieferung
des Eichenholzes zum Bau einer Brücke über den Zingelgraben zu Crudenburg, veran-

anfchlagt zu 863 Nthlr. 13 Sgr. 9 Pf. und 2) die Erdarbeiten, Behufs Verlegung der

Hasenmündung zu Crudenburg, veranschlagt zu 315 Rthlr. 1 Sgr. 6 Pf., öffentlich an
den Wenigstsordernden verdungen werden.

Die Kosten-Anschläge und Bedingungen liegen im Geschäftslokale des Unterzeich¬

neten zur Einsicht offen.

Wesel, den 3. März 1341. Der Unterbau-Jnspector: Sauer.

138. Verkauss-Anzeige.
Am Sonnabend den 27. März d. I, Morgens 11 Uhr, soll auf dem hiesigen Ge»

richtshofplatze eine Kuh, öffentlich dem Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver¬
kauft werden. Emmerich, den 2. März l84l.

V>Z Lom. Rober, AuctionS-Commissar.

141. Bekanntmachung.

Die Lehrerstelle an hiesiger katholischen Mädchenschule ist vakant. Diejenigen

Schul-Amts-Candidaten, welche auf diese Stelle aspiriren, werden ersucht, unter Anschluß

ihrer Qualisikations-Zeugnisse zc. sich entweder schriftlich, oder was noch besser, persönlich
an den Unterzeichneten zu wenden, wo ihnen alsdann die mit jener Stelle verbundenen
Einkünfte näher bezeichnet werden.

Xanten, den 3. März 1841. Der Bürgermeister: Martin.

257.

Verding.

258.

Vererbpach¬
tung.

S59.

Verkauf.

157. Bekanntmachung.
Am Dienstag den 23. dieses Monates, Vormittags 9 Uhr, wird der unterzeichnete

Bürgermeister in der Behausung des Gastwirthen Holl zu Capellen bei Geldern den Bau
einer neuen Schule im genannten Orte, veranschlagt außer den Mauersteinen und meh-

rerem Bauholze zu 1520 Thlrn., öffentlich dem Wenigstsordernden in Verding geben.

Plan und Kosten-Anschlag liegen in meinem Bureau zur Einsicht offen.

Jssum, den 4. März 1841. Der Bürgermeister von Capellen: Blum lein.

140. Das Presbyterium der evangelischen Gemeinde zu Kettwig beabsichtigt am Mitt¬

woch, den 17. dieses Monats, Nachmittags 3 Uhr, von den im Kirchfelde gelegenen

Armengärten zwei Parzellen, wovon die eine 45 Ruthen 70 Fuß und die andere 50 Ru¬

then 10 Fuß groß ist, öffentlich zu vererbpachten.
Hierauf Reflectirende werden eingeladen, sich um die bestimmte Stunde in der Ka-

techisirstube Hierselbst einzusinken.
Kettwig, den 3. März 1341. Der Kirchmeister: Joh. Zillessen.

155. Bekanntmachung.

Am 18. März c., Morgens 11 Uhr, sollen auf dem hiesigen Markte ein braunes

Hengstpferd und eine schwarze tragende Kuh gegen Baarzahlung öffentlich meistbietend

versteigert werden. Dinslaken, den 4. März 1841. van Haar, Actuar.

260. 153. Unterzeichneter hat etwa 5 bis 800 starke, 10jährige Nußbäume zu billigem

Verkauf von Preise im Ganzen wie auch in kleineren Partien abzustehen.

Nußbäumen. Dinslaken, den 4 März 1841. Neuhaus.



Öffentlich er Anzeig er Rr. 25
Düsseldorf, Donnerstag, den n. März ^641.

164. Bekanntmachung. 261.
Vom IS März d. I. ab werden zu Brüggen und Niederkrüchten Post-Expeditionen Bekanntma

und zu Bracht wird eine Briefsammlung eingerichtet. ung.
Ferner kommen folgende Posten in Gang:

1) eine wöchentlich viermalige Botenpost zwischen Bracht und Kaldenkirchen;
2) eine wöchentlich viermalige Botenpost zwischen Brüggen und Dülken;
3) eine wöchentlich dreimalige Kariolpost zwischen Brüggen und Dülken;
4) eine tägliche Botenpost zwischen Niederkrüchten und Wegberg.

Die Post ad 1 wird am Montag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend um 4 Uhr
Morgens aus Bracht abgehen und an denselben Tagen um 9 Uhr Abends aus Kaldenkir¬
chen zurückkehren.

Zu Kaldenkirchen steht dieselbe in Verbindung mit der Botenpost nach und von Süchteltt.
Die Post ad 2. geht am Montag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend um I I. Uhr

Vormittags aus Brüggen und an denselben Tagen um 4 Uhr Nachmittags aus Dülken.
^Die Post ad 3. geht am Sonntag, Dienstag und Freitag um >1 Uhr Vormittags aus

Brüggen und an denselben Tagen um 4 Uhr Nachmittags aus Dülken.
Die Beförderung derselben geschieht in 1^ Stunde.
Die Posten ad 2 und 3 stehen zu Dülken mit der 2ten taglichen Botenpost nach und

von Viersen in Verbindung.
Die Post ad "4 geht täglich um 7^ Uhr Morgens aus Niederkrüchten und um 5^ Uhr

Abends aus Wegberg ab.
In letzterem Orte schließt sie sich an die Kariol und Iresp. Botenpost nach und von

Erkelenz an.
Mit der Kariolpost zwischen Brüggen und Dülken, wozu ein anstandiges Kariol einge¬

stellt wird, können posttäglich zwei Personen reisen.
Das Personengeld betragt 5 Sgr. pro Meile, wofür 30 Pfund Gepäck frei mitgenom¬

men werden können.
Berlin, den 27. Februar 184l. General-Post-Amt.

163. Subhastations-Patent. Land- und Stadtgericht Essen. ^7'
Die nachbenannten, den Erben des Kratzcnfabrikanten Wilhelm Funke gehörigen Im- ^"'^°buien

mobilim: 1) Haus Nr. 273 an der Brinkstraße in Essen, abgeschätzt, ohne Abzug der La- Vorauf,
sten zu 1575 Thaler; 2) Garten an der Oelinühle Sect. l). Nr. 268 des Katasters, groß
85 Ruthen 60 Fuß, 218 Thaler 8 Sgr.; 3^ Garten an der Chaussee vor dem Limbecker
Thore S. Nr. 97, groß 69 Ruthen 5V Fuß, 231 Thaler 20 Sgr.; 4) Garten im hei¬
ligen Geist Nr. 206 groß 35 Ruthen 60 Fuß, 100 Thaler 26 Sgr. 3 Pf.; 51 Garten¬
stück vor dem Limbecker Thore auf dem Berge S. v. Nr. 140, groß 9 Ruthen 40 Fuß,
17 Thaler 7 Sgr.; 6) Ackerstückam Pfannofen S. U. Nr. 410, groß 3 Morgen 64 Ru¬
then 90 Fuß, 242 Thaler; 7) Gartenland im heiligen Geist Nr. 78, groß 2 Morgen
63 Ruthen 40 Fuß, 223 Thaler 13 Sgr. 10 Pf.; 8) Ackerstück daselbst S. Nr. 85,
groß 2 Morgen 73 Ruthen 60 Fuß, 240 Thaler 24 Sgr.; 9) Ackerstückan der alten Hoff¬
nung S. O. Nr. 342, groß 1 Morgen 134 Ruthen, 218 Thaler 1 Sgr. 8 Pf.; 10) Gar¬
tenland im heiligen Geist Flur Nr. 184 groß 9 Ruthen 50 Fuß, 19 Thaler; 11 Gar¬
tenland daselbst, S. 185, groß 12 Ruthen 60 Fuß, 25 Thaler 6 Sgr.; 12) Garten¬
land daselbst S. Nr. 213, groß 23 Ruthen 70 Fuß, 47 Thaler 12 Sgr.; 13)Garten¬
land daselbst S. Nr. 215 groß 21 Ruthen 20 Fuß, 42 Thlr. 12 Sgr., sollen am 15.
Juni 1841, Vormittags 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle Theilungshalber nothwendig
subhastirt werden. Die Taxe liegt in der Registratur zur Einsicht offen. Unbekannte Real-
prätendenten haben sich spätestens im Termine mit ihren Ansprüchen an vorbenannte Grund¬
stücke zu melden, widrigenfalls sie damit präcludirt werden sollen.
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26?.
Oesscntliches
Aufgebot.

16 Kuxe

16

8

168
8

151. Oesscntliches Aufgebot.
Bei den Berechtsams-Aktender, in der Bürgermeisterei Werden, dem Kreise Duis¬

burg gelegenen Steinkohlen-Muthung Glückauf im Linhöfers-Siepen — jetzt Martin— sind
Ansprüche auf dieses gemuthete Werk gemacht, und wenigstens einigermaßen bescheinigt wor¬
den Seitens:

1) des Wilhelm Mühlmannin Heisingen auf
2) der Eheleute Johann Benedict Enshoff und Lidwine geborne Stöcke¬

brand in Werden auf .
3) des Arnold Voshege daselbst
4) des Justus Heinrich Waldthausen in Essen
5) des Appellations-Genchtsraths Müller in Köln .
6) des Hypotheken-BewahrerFranz Forst daselbst .
7) der Kinder des Arnold Huyssen in Jserlohn:

2) Robert Huyssen,
Ii) Emma Huyssen, verehelichte Ferdinand Overhoff,
e) Caroline Huyssen,
cl) Julie Huyssen, geboren 30. September1817,
e) Ludwig Arnold Huyssen geb. 15. September 1819,
k) Ernst Friedrich Huyssen geb. 1. Juli 1821 gemeinschaftlich

8) der verwittweten Pastorinn Elbers, Helena geborne Huyssen in Essen
9) der Sophia Huyssen daselbst

10» der Friederike Huyssen, verehelichte Criminalrath Spener in Hamm .
11) der verwittweten Pastorinn Freymann, Johanne geborne Huyssen in Essen 2?
12) der Eleonore Huyssen daselbst 2Z
13) der Eheleute Johann Benedict König und Anna Marie geb. Gathmann

genannt Hicking in Heisingen
14) des Johann Hermann Heinrich Gathmanngenannt Hicking daselbst .
15) des Johann Wilhelm Gathmann gen. Hicking daselbst
16) der Anna Elisabeth Gathmanngen. Hicking daselbst ....
17) des Johann Heinrich Hicking daselbst
18) der Eheleute Theodor Sprungmann und Anna Christine geborne Hi¬

cking in Klein-Umstandauf .
19) des Johann Peter Hicking in Frillendorf ......
20> des Doctor Medicinae Philipp Voß in Steele
21) der Eheleute Johann Wilhelm Füth und Gerdruth geborne am Berge

in Fischlaken
22) der Eheleute Heinrich Füth und Anna Christine geb. Pluckthun daselbst
23) der Johann Heinrich Schulte und Catharine Schulte in Heisingen .

Summa . 128 Kuxe
Nach Maaßgabe der Ministerial-Jnstruktion vom 2l. September 1832 werden daher

alle unbekannteInteressenten hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche auf die Berechtsame ge¬
nannter Muthung innerhalb einer Frist von drei Monaten,spätestens

am 15. (fünfzehnten) Juni des laufenden Jahres, Vormittags 10 Uhr,
in der hiesigen Bergamts-Negistraturanzumelden,und zwar unter der Warnung, daß im
Falle der Nichtanmeldung für die bemerkten bekannten Interessentenmvä» deren Erben
allein die Belehnungnachgesucht werden solle.

Essen, den 15. Februar 1841.
Königl. Preußisches Essen-Werdensches Bergamt.

264. 150. Oeffentliches Aufgebot.
Oeffentliches Auf das unter der Benennung „Girendeller-Siepen" begehrte, in der Bauerschaft
Aufgebot. Heisingen, Bürgermeisterei Werden, dem Kreise Duisburg gelegene Steinkohlen-Werk sind

bei den Berechtsams-AktenAnsprüche gemacht, und wenigstens einigermaßen bescheinigt wor¬
den Seitens

252;
2?

25
25
25
2^
25

4
4
8
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!) Appellations-Gerichtsraths Peter Joseph Mütter in Köln auf. . 64 Kuxe

2) des Wilhelm Stennes an der Nahmanns-Mühle, in der Bürgermei¬
sterei Steele auf 4 ,,

3) des Bergmanns Johann Stennes in Heisingen auf . . . 4 „

4) des Leibzüchters Johann Ludger Stennes in Heisingen auf . . 3^ ,,
5) des Johann Peter Hicking in Heisingen auf 4 „
6) die Kinder der verstorbenen Eheleute Johann Heinrich Witte genannt

Werthskötter und Catharina geborne Trappmann zu Heisingen namentlich:
s) Johann Heinrich,

d) Anna Gertrud Catharina verehelichte Johann Sprungmann zu Velbert,
e) Anna Maria Gertrud,

ci) Johann Ludger,
e) Anna Gertrud,

k) Anna Maria geboren den 8. Dezember 1819,

lM2 °uf , IS „

7) der Eheleute Ludger Heinrich Stennes und Anna Maria geborne Block¬
haus zu Heisingen auf 12? „

8) des Joseph Vonessen zu Rellinghausen auf 20 „

Summa . 128 Kuxe

Nach Maaßqabe der Ministerial-Jnstruktion vom 21. September 1832 werden daher

alle unbekannte Interessenten hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche auf die Berechtfame an
genannter Muthung innerhalb einer Frist von drei Monaten, spätestens

am 15. (fünfzehnten) Juni, des laufenden Jahrs, Vormittags 10 Uhr,

in der hiesigen Bergamts-Negistratur anzumelden, und zwar unter der Verwarnung, daß im
Falle der Nichtanmeldung für die bemerkten bekannten Interessenten, motlo deren Erben,
allein die Belehnung nachgesucht werden soll.

Essen, den 16. Februar 1841.

Königl. Preußisches Essen-W erdensches Bergamt.

17. Subhastations-Patent. 235,

Auf Anstehen der Kupferschläger Abraham und Eristoph Bastian ,'n Radevorm- Immobilien

wald sollen folgende Immobilien der Subhastaten: a) Wittwe Gottfried Wolf ohne Ge- Verkauf,

werbe in Dhünn; b) Caroline Wolf Putzmacherin daselbst; c) Eheleute Tuchweber Jo¬

hann Buchholz und Anna Katharina Wolf zu Dörpe; d) Eheleute Tuchweber Gottfried

Pixberg und Anna Wilhelmine Wolf zu Höhfiepen; e) Eheleute Bernhard Diedrich Mit¬

telmann Schuster und Johanna Maria Wolf am Arntzhäuschen, Gemeinde Dabringhau-

sen; f) Johann Friedrich Wolf Tuchmacher zu Scheidt, und g) Fabrikarbeiter Peter Höh-
ner zu Elberfeld für sich und als Vormund seiner Minorennen Gustav, August, Carl und
Daniel am Mittwoch den 14. April 184>, Nachmittags 2 Uhr,

an der Gerichtsstelle des Friedensgerichts zu Lennep im Rathhause öffentlich an den Meist¬
bietenden verkauft werden.

Gebäude. 1) hölzernes Haus in Fachwerk mit Strohdach, zwei Stock hoch,

nebst angebautem einstöckigen mit Stroh gedeckten Viehstalle; bewohnt von Friedrich Wolf;
2) Scheune von Holz mit Stroh gedeckt an Carl Köfer's Scheune anschießend.

L. Grundstücke. 1) 8 Morgen 40 Ruthen 70 Fuß, Ackerland auf dem Schmalen-

feld, grenzt an Carl Köser und Carl Kemmerich; 2) 8 Morgen 40 Ruthen, Ackerland

am Schmalenseld, grenzt wie vor und Peter Wilhelm Braun; 3) 2 Morgen 37 Ruthen

10 Fuß, Holz im Langenberg, grenzt an Peter Wilhelm Braun und Pet. Köser; 4)

4 Morgen 1l4 Ruthen 60 Fuß Holz, auf der Grünenstraße, grenzt an Gottsried Schwit¬

zen und Peter Köser; 5) 3 Morgen 89 Ruthen 20 Fuß, Holz am Sohlberg, grenzt an

Peter Köser und Johann Peter Blumberg; 6) 147 Ruthen 90 Fuß, Wiese in der Hal-

fmwiesen, grenzt an Carl Köser und Arnold Schnütgen; 7) 13 Ruthen 20 Fuß, Holz
daselbst, begrenzt wie vor; 8) 61 Ruthen 70 Fuß, Wiese am kleinen Scheidt, grenzt an
Johann Peter Blumberg und Pcter Wilhelm Braun; S) 54 Ruthen 10 Fuß, Wiese in
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der Sommcrwiese, grenzt an Carl Kemmerich und Friedrich Köser; 10) 69 Ruthen 20 Fuß,

Wicse zu Großenscheidt, grenzt an Arnold Schnütgen und Peter Köser; 11)149 Ruthen
90 Fuß, Baumhof daselbst, begrenzt von Arnold Schnütgen und CarlKöfer; 12) 1l Ru¬

then 10 Fuß, Gebaudeplatz daselbst, begrenzt von eigenem Grunde; 13) 1 Morgen 16 Ru¬
then 40 Fuß, Wiese in der Fuchskaul, grenzt wie Nummero 11; 14) 39 Ruthen 40 Fuß

Garten daselbst, begrenzt wie vor; 15) 35 Ruthen 40 Fuß, Wiese daselbst, grenzt an Carl

Köser und Carl Kemmerich; 16) 1 Morgen 112 Ruthen 50 Fuß, Holzung im Altenseld,

grenzt an Friedrich Köser und Arn. Schnütgen; 17) 121 Ruthen Holz in der Holzen-
wiese, grenzt an A. Schnütgen und Wilhelm Schnütgen; 18) 1 Morgen 62 Ruthen Holz

daselbst, grenzt wie vor; 19) 45 Ruthen 60 Fuß Holz in der Rabenschlade, grenzt an
Peter Walder und Peter Voßbrecher; 20) 46 Ruthen Holz daselbst, grenzt wie vor; 21)

2 Morgen 151 Ruthen 40 Fuß Holz unterm Dachsberg, grenzt an Heinrich Stöter und
Peter Wilhelm Braun; 22 > 2 Morgen 21 Ruthen 80 Fuß Holz in der Bornschlage, be¬

grenzt wie vor, sub Nummero 16; 23) 40 Ruthen Wiese in dem Sumpenkuhl, grenzt an
Wilhelm Braun und Peter Köser; 24) I Morgen 32 Ruthen 10 Fuß, Holzung im Mo-

serbusch, grenzt an Wilhelm Schnütgen und Peter Wilhelm Braun; 25) 2 Morgen 42
Ruthen 10 Fuß, Holz in der Langenseit, grenzt an Peter Wilhelm Braun und Friedrich

Köser; 26' 152 Ruthen 20 Fuß, Holz auf dem Tiefenthal, grenzt an Arnold Schnütgen

und Gebrüder Hager. Alles aus dem Großenscheid, Bürgermeisterei Hückeswagen, KrciS

Lennep gelegen. Grundsteuer 6 Thlr. 27 Sgr, 8 Pf. Erstgebot 400 Thaler.
Die Kaufbedingungen und der vollständige Steuerauszug sind auf der Gerichts¬

schreiberei einzusehen.

Lennep, den 31. Dezember 1840. Der Friedensrichter: Wichterich.
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsscheiber: Koenen.

266.

Lerkauf.

8. Nothwendiger Verkauf.
Die den Eheleuten Joseph Pieper und Anna Marie Catharine geb. Lantermann

zugehörigen 7H Kuxe an der Steinkohlenzeche Freudenberg in der Grafschaft Werden, sollen
den 19. April 1841, Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsstelle öffentlich verkauft werden.

Die Beschreibung der Zeche kann in der Registratur eingesehen werden.
Essen, den 17. Dezember 1840.

Königl. Preuß. Essen-Werdensches Berg-Gericht.

267.

Immobilien-

Verkauf.

82. Subhastations-Patent.

Auf Anstehen des Kaufmannes Friedrich Bredt in Barmen, sollen

am 2l. Mai 1841, Vormittags 9 Uhr,

bei dem Königl. Friedensgerichte zu Lennep, im Gerichtssaale die untenverzeichneten Im¬
mobilien der Eheleute Peter Heinrich Klein und Anna Margaretha Voß zu Hönde öf¬

fentlich an den Meistbietenden verkauft werden: 1) Wohnhaus nebst Stallung, Scheune

und Backhaus. 2) 3 Morgen 131 Ruthen 90 Fuß Holzung an der Holterwiese, Flur
i4, Grundstücksnummer 31. 3) 70 Ruthen 70 Fuß Wiese im Herzberg, Flur 14, Grund¬

stücksnummer 137. 4) 30 Ruthen 10 Fuß Holzung daselbst, Flur 14, Grundstücksnum¬
mer 138. 5) 74 Ruthen 70 Fuß Holzung im dichten Busch. Flur 16, Grundstücksnum¬
mer 42. 6) 57 Ruthen 30 Fuß Wicse an der Kreutzbach, Flur 16, Grundstücksnummer

55. 7) 8 Morgen 174 Ruthen 50 Fuß Holzung daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer

57. 8) 7 Morgen 76 Ruthen 20 Fuß Holzung auf den Höhwegen, Flur 16, Grund¬

stücksnummer 71. 9) 2 Morgen 108 Ruthen 70 Fuß Holzung im Schlesiepen, Flur 16,
Grundstücksnummer 79. >0! 45 Ruthen 40 Fuß Wiese daselbst, Flur 16, Grundstücks¬

nummer 80. 11) 66 Ruthen Wiese daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer 83. 12) 3

Morgen 114 Ruthen Holzung daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer 92. 13) 4 Morgen

45 Ruthen 10 Fuß Holzung daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer 99. 14) 4 Morgen
125 Ruthen 70 Fuß Ackerland aufm Rottlanv, Flur 16, Grundstücksnummer 100. 15)

1 Morgen 133 Ruthen Holzung daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer 102. 16) 27 Ru-
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then 70 Fuß Wiese daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer 103. 17) 1 Morgen 96 Ru¬

then 10 Fuß Wiese an der Merbach, Flur 16, Grundstücksnummer 121. 18) 2 Morgen
131 Ruthen 80 Fuß Ackerland im Bruch, Flur 16, Grundstücksnummer 125. 19) 1 Mor¬

gen 20 Ruthen Wiese daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer 126. 20) 10 Ruthen S0
Fuß Teich daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer >27. 21) 22 Morgen 62 Ruthen 70

Fuß Ackerland aufm Morbacherberg, Flur 16, Grundstücksnummer 132. 22) 1 Morgen
85 Ruthen 70 Fuß Wiese, die Hofwiese, Flur 17, Grundstücksnummer 3. 23) S Ruthen

70 Fuß Teich daselbst, Flur 17, Grundstücksnummer 4. 24) 51 Ruthen Wiese zu Nie-
derhonde, Flur 17, Grundstücksnummer 8. 25) 23 Ruthen 70 Fuß Holzplatz daselbst,
Flur 17, Grundstücksnummer 18. 26) 63 Ruthen 10 Fuß Baumgarten daselbst, Flur
17 Grundstücksnummer 19. 27) 45 Ruthen 80 Fuß Garten daselbst, Flur 17, Grund-

stücksnummer 20. 28) 131 Ruthen 20 Fuß Baumgarten daselbst, Flur 17, Grundstücks¬

nummer 21. 29) 2 Morgen 61 Ruthen 30 Fuß Holzung am Hönderfeld, Flur 17,

Grundstücksnummer 24. 30) 2 Morgen'35 Ruthen Holzung daselbst, Flur 17, Grund¬
stücksnummer 33. 31) 64 Ruthen Wiese am Olferskämp, Flur 17, Grundstücksnummer

40. 32) 1 Morgen 117 Ruthen 40 Fuß Holzung ober dem Bruchfeld, Flur 17, Grund¬
stücksnummer 44. 33) 45 Ruthen 80 Fuß Heide, die Bruchwiese, Flur 17, Grundstücks¬

nummer 59. 34) 1 Morgen 171 Ruthen 10 Fuß Wiese daselbst, Flur 17, Grundstücks¬

nummer 60. 35) 21 Ruthen 70 Fuß Baumgarten zu Niederhönde, Flur 17, Grund¬

stücksnummer 9. Zusammen 79 Morgen 15 Ruthen 80 Fuß, eingetragen Grundsteuer-

Mutterrolle, Bürgermeisterei Radevormwald, Artikel 434, gelegen zu Hönde, Gemeinde

Radevormwald, Kreis Lennep. — Grundsteuer 9 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf, Erstgebot 200

Thaler. Der vollständige Steuerauszug und die Kaufbedingungen sind auf der Gerichts¬
schreiberei einzusehen.

Lennep, den 29. Januar 1841. Der Friedensrichter: Wichterich.

79. Bekanntmachung.
Auf den Grund zweier, von der ersten Civilkammer des Königlichen Landgerichts ^

zu Cleve am 26. August a. p. und 3. Februar a. c., erlassenen Urtheile und auf An- ^mmovmen
stehen der auf dem Hause Grootelaers zu Bernum wohnenden Ehegatten Herr Ernst ^erraus,
von Salomon, Rentner und Frau Caroline Freiinn von Büllingen, Letztere in ihrer Eigen¬

schaft als Benesiziar-Erbinn der zu Bernum aus dem Hause Grootelaers verlebten Rent-

nerinn Fräulein Caroline Freiinn von der Rhoer, wird der unterzeichnete, durch letztge¬

dachtes Urtheil hierzu committirte, für den Landgerichtsbezirk Cleve bestellte, zu Geldern
wohnende Notar Carl von Daniels, am

Dienstag den 20. April dieses Jahres, Vormittags um 10 Uhr,

zu Rheinberg in dem Hause des Gastwirthes Herrn Bienen öffentlich verkaufen.
1> Eine Weide genannt „Tenderings-Weide", gelegen in der Gemeinde Ossenberg,

zwischen dem Rheine, Jori1>ensche Familien-Stistung, Raumfelder und von der Rhoer,

verzeichnet unter Flur Nummer 23 des Catasters mit einer Größe von 52 Morgen

149 Ruthen 80 Fuß preußischen Maaßes, abgeschätzt zu Sechs Tausend zwei hundert

vierzig Thalern 6240 Thlr.

2) Eine gleich der vorigen in der Gemeinde Ossenberg zwischen dem Rheine und

von der Rhoer gelegenen Weise, genannt „Neu-Weide" verzeichnet unter Flur Num¬

mer 35 des Catasters, mit einer Größe von 33 Morgen 79 Ruthen 40 Fuß, abgeschätzt

zu zwei Tausend ein hundert sechs und achtzig Thalern . . . 2186 Thlr.

3) Ein ebenfalls in der Gemeinde Ossenberg zwischen dem vorigen Parzelle und

Wilhelm Gardemann gelegener Baumgarten, genannt „Momm" verzeichnet unter Flur
Nummer 36 des Catasters mit einer Größe von 171 Ruthen 10 Fuß, abgeschätzt zu ein
hundert Thalern 100 Thlr.

4) Ein ebenfalls in der Gemeinde Ossenberg an der „Momm" gelegenes Haus
unter Flur Nummer 37 des Catasters mit einer Größe von 46 Ruthen 30 Fuß ver¬

zeichnet, abgeschätzt zu acht Hundert Thalern ...... 800 Thlr.

5) Ein daselbst gelegener Garten, verzeichnet unter Flur Nummer 38 des Ca-
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S69.

Definitiver
Verkauf.

tasters mit einer Größe von 110 Rutheu 80 Fuß, abgeschätzt zu einhundert zehn
Thälern » » » » - » ' ' ° ' ' ' ' Thlr.

6) Eine ebenfalls in der Gemeinde Ossenberg zwischen Wilhelm Gardemann und

Major von der Rhoer gelegene Weide, genannt „Klooss-Weide", verzeichnet unter Flur

Nummer 41 des Catasters mit einer Große von 27 Morgen 48 Ruthen 60 Fuß, abge¬
schätzt zu zwei Tausend zwei Hundert fünf und zwanzig Thalern . . 2225 Thlr.

Die Taxe, Charte und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zu Jeder¬

manns Einsicht offen. ^ .
Geldern, den 12. Februar 1841. v. Daniels.

Für gleichlautende Abschrift: v. Daniels.

158.

270.

Immobilien-

Verkauf.

Definitiver Verkauf.
Auf Anstehen a) des zu Nheydt wohnenden Schlossers Heinrich Engels; b) der da¬

selbst wohnenden Eheleute Kaufmann Hermann Leonhard Quast und Sibill'a Catharina ge-
borne Engels; c) der in Süchteln wohnenden Ladengehülsin Anna Maria Engels; d) des in
Wesel stationirten Soldaten Wilhelm Engels, Theilungsklager, vertreten durch den Advokat-
Anwalt Herrn Krämer; e) des in Nheydt wohnendenKleinhändlers Cornelius Schippers
für sich und als Hauptvormund der von den zu Ndeydt verlebten Ekeleute Schlossermeister
Peter Gerhard Engels und Anna Sophia geborne Schippers hinterlassenennoch minderjäh¬
rigen Kinder namentlich: a) Wilhelmine b) Johann und c) August Engels, alle drei ohne
Geschäft in Nheydt wohnhaft und f) des zu Nheydt wohnenden Kaufmannes Ludwig Jun¬
kers, als Nebenvormundder oben genannten Minderjährigen, Theilungsverklagten, vertreten
durch den Herrn Advokat-Anwalt Wiedenmann und zufolge der von dem Königl. Landge¬
richte zu Düsseldorf vom 17. November v. I. und am 12. Januar d. I. erlassenen Urtheile
sollen am Mittwoch den 12. Mai d. I., Nachmittags2 Uhr,
in der Wohnung des Gastwirthen Wilh. Heinr. Kloeters zu Nheydt, die unten beschriebenen
in der Bürgermeisterei Nheydt gelegenen Immobilien durch den zu Nheydt wohnendenhier¬
zu committirten Notar Clemens August von Franz öffentlich zum Verkaufeausgestellt und
den Meistbietendendefinitiv zugeschlagen werden:

1) ein zu Nheydt an der Hauptstraße neben Ferdinand Stein und Fried. Müller ge¬
legenes Haus nebst Hof, Hintergebäuden unterliegendem Grunde und Zubehör, im Kataster
eingetragen unter Flur Nr. 772, groß zusammen 21 Ruthen 90 Fuß, tarirt zu 1800 Thlr.;
2) ein Stück Land an der Gladbacher-Landstraße neben Louis Bitter und Joh. Heinr. Pungs,
im Kataster unter Flur Nr. 301 301 cis, 306, 307, 300 Anh. 9 Nr. 45 Nr. 301
Anh. 9 Nr. 45, 301 Anh. 9 Nr. 46, groß zusammen ! Morgen 22 Ruthen 30 Fuß, tarirt
zu 900 Thlr.; 3) ein Stück Busch im Hangbusch neben Wittwe Joh. Peter Roelen und
Joh. Pet. Hermes, im Kataster unter Flur Nr. 57, groß 53 Ruthen 30 Fuß, taxirt zu
25 Thlr.; 4) ein Stück Busch daselbst neben Heinrich Heinrichs und Wittwe Eichholz, im
Kataster unter Flur ^., Nr. 47, groß 176 Ruthen 80 Fuß, taxirt zu 40 Thlr.

Das Heft der Bedingungen so wie die übrigen desfallsigen Verhandlungen liegen auf
der Schreibstube des Unterzeichneten zur Einsicht offen.

Rheydt, den 6. März 1841. Der Notar: ^v. Franz.

159. Verkauf eines A ck e r g u t e s.
Am Mittwoch den 12. Mai 1841, Bormittags 10 Uhr, soll beim Herrn Bürgermei¬

ster Valentin Denhardt zu Wickrath, auf den Grund eines von dem Königlichen Landgerichte
zu Düsseldorf am 25. August 1840 und eines am 19. Januar 1841 in der gerichtlichen
Theilungssache des zu Düsseldorf wohnenden Kaufmannes Herrn Julius Ludwig Robert
Scotti, als Klager, vertreten durch den Herrn Advokat-AnwaltKrämer in Düsseldorf gegen:
t) den in Düsseldorf wohnendenNeqierungs-Sekretair Herrn Johann Joseph Scotti, und
dessen minderjährigen, geschästslosen Kinder: a) Eduard Nudolph und b) Pauline Emilie
Scotti, worüber dermalen Herr Constantin Scotti, Nector des Progymnasiums in Meurs
Hauptvormund ist; 2) den jetzt großjährigen Herrn Johann Friedrich Julius Scotti, Kauf¬
mann in Düsseldorf wohnend, für sich und als Gegenvormund seiner sub a und b gedachten



1!5

minderjährigen Geschwister;3) die zu Stollberg wohnendenEheleute Herrn Heinrich August
Schleicher, Messingsfabrikantund Maria geborne Wintgens; 4) den in Duisburg wohnenden
Tabaksfabrikanten Herrn Arnold Friedrich Carstanjenund dessen geschäftslosen Kinder: a)
Emil, b) Julius und c) Bertha Carstanjen, alle drei damals noch minderjährig und nun für
großjährig erklärt; 5) den zu Duisburg wohnenden Kaufmann Herrn Albert Ludwig Car¬
stanjen; 6! den in Duisburg wohnendenquiescirten Land- und Stadtgerichts-Director Herrn
Johann Wilhelm Ludwig Wintgens und 7) die zu Severnich wohnenden Eheleute Bürger¬
meister Herrn Friedrich Schwecht und Cäcilia geb. Esser, Theilungsverklagte, wofür Herr
Anwalt Betten auftrat, erlassenen Urtheils, öffentlich definitiv verkauft werden, das Ackeraut
Finkenberg,wozu folgende einzelnenParzellen gehören:

Cataster

Sect. Nr.

64
64
76

121193
157
158
159
16V
161
162163
164
165

166242
277
317

6
8659

662
713
756
756

In der Bürgermeisterei Wickrath.
Cataster Artikel 877.

Ackerland
do.
do.
do.

Viehweide
Garten
Lache

Baumgarten
Lache
do.

Garten
do.

Baumgarten
Haus, Hofraum und Gebäude

Garten
Ackerland

do.
do.
do.

am Viehwege
do.

am Stiehlerpfad
an der Villkaus (rothen Stein)

Wickrathberg
an der Oelmühle

do.
do.
do.

am Finkenberg
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Größe

Mg. Rut.F.

1
1
1

181
1

L. In der Bürgermeisterei Neukirchen.
Cataster Artikel 725.

Ackerland
do.
do.
do.
do.
do.
do.

am Schromberg

am grünen Wege
do.

zwischen Berg
am Odenkircherwege

do.

3
3
2
2
2

!-

12
23

114
3
3

151
151
57
51
82
1174

!24
114
40

106
97

168

80

2827
58

148

164
131

4
7

20
58
58

10
20

80

80

60

6090
8050
40
30
30
10
70
90
30

90
149 —

80
2040
50
70
90
90

I 96 11 60
Zusammen geschätzt auf 14056 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf.
Der Verkauf findet vor dem unterzeichneten dazu committirtenNotar statt, auf dessen

Schreibstube auch die Urtheile, der Experten-Bericht und das Heft der Bedingungen früher
eingesehen werden können.

Jüchen, den 2. März 1841. v. Monschaw.
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271.

Ausgeschlosse¬

ne Güterge¬
meinschaft.

272.

Verkauf von

Eichen.

L73.

Immobilien-

Verkauf.

274.

Verkauf.

275.

Verding.

103. Die zu Wesel wohnenden Eheleute Oberlandesgerichts-Afsessor Heinrich August

Carl Goebel, und Louise Wilhelmine geborne Kayser haben mittelst unterm 20. Januar

d. I. vor dem Königlichen Stadtgerichte zu Königsberg in Preußen förmlich aufgenom¬
menen Vertrags, als damals Verlobte, für ihre einzugehende Eheverbindung die Gemein¬

schaft der Güter und des Erwerbes ausgeschlossen.
Hamm, den 16. Februar 18-tl. Königl. Oberlandesgericht: Lent.

166. Wichtiger Verkauf sehr schwerer Eichen.

Auf Ansuchen des Gutsbesitzers Herrn H. De Diest zu Tirlemont in Belgien wird
der unterzeichnete Notar am

Donnerstag den 1. April dieses Jahres, Morgens 9 Uhr,

346 Nummern sehr hoher Eichen von 5 bis 8 Fuß im Umfange, öffentlich an den Meistbie¬

tenden auf Credit verkaufen. Diese Eichen stehen in den Büschen Kropbusch und Vogelsang

zu Mörmter bei Tanten dicht an der Chaussee von Cleve nach Xanten, auf welcher sie in ^

Stunden zu einem bequemen Ladungs-Platze am Nheine geschafft werden können.

Kauflustige haben sich an den Oeconomen Herrn Joseph Mathaive zu Mörmter zu
wenden, welcher ihnen die Eichen anzeigen wird.

Die Versammlung ist auf Bückemannshof an der Landstraße zu Mörmter.

Der Verkauf geschieht in den genannten Büschen.

Derselbe Eigenthümer Herr De Diest wird auch noch überdies den ganzen Mühlen¬

busch zu Mörmter dicht an der Landstraße, bestehend aus 645 schweren Eichen, mit den obi¬

gen von gleicher Höhe und Dicke, zusammen, nicht stückweise, aus der Hand verkaufen. Zu

diesem Zwecke können die Kauflustigen mit dem Herrn Eigenthümer selbst am 2. 3. und 4.

April d. I. bei dem Gastwirthe Herrn Jngenlath zu Tanten sprechen.
Tanten, den 4. März 1841. Houben.

161. Auf Grund eines Rathskammerbeschlusses des Königlichen Landgerichts zu Elberfeld

vom 21. Dezember v I., und auf Anstehen des Herrn Johann Joseph Ruhl, beigeordne¬

ter Gerichtsschreiber und Verwaltungssecretär zu Lennep, Definitiv-Syndik der Fallit-
masse von Johann Butz, Krämer zu Heiligenhaus, wird der unterzeichnete Notar

am Dienstag den 27, April d. I., Morgens 9 Uhr,

in der Wohnung des Wirthen Hrn. Adolph Hulsbeck zu Heiligenhaus, die nachstehenden, in

der Bürgermeisterei Velbert gelegenen, Immobilien einem öffentlichen Verkaufe aussetzen:

1) ein Wohnhaus gelegen zu Heiligenhaus, Gemeinde Leubeck unter Nr. 24, im Adler

genannt, nebst Zubehör, in der Mutterrolle Artikel a Nr. 40, mit 49 Ruthen 6» Fuß auf¬
geführt, sodann ein daselbst gelegener Garten, groß 53 Ruthen 70 Fuß, Art. cir. Nr. 4l;

2) ein in der Gemeinde Hasselbeck gelegenes Stück Ackerland, haltend 5 Morgen 91 Ruthen
70 Fuß, Artikel 14-» Nr. 32

Velbert, den 27. Februar 1841. Landwehr.

165. Verkauss-An zeige.

Am Montag den 29. März c, Morgens 10 Uhr, sollen am Hause des Gastwirths

B. Röntjes zu Elten 1 Mutterpferd, 2 Milchkühe und 1 Kutschkarre, öffentlich den Meist¬

bietenden, gegen gleich baare Bezahlung verkaust werden.

Emmerich, den 6. März 1841. Vig. cc>m. Röber, Auctions-Commissar.

162. Die Anhöhung und Negulirung des Gesälles der Straßen in der Stadt Neubüde-

rich, so wie das Gewinnen und Anfahren des Bodens und das Werfen des Abzugsgrabens,
ferner der Bau von massiven und hölzernen Wasserdurchlässen und Futtermauern, veranschlagt

im Ganzen zu 4165, Rthlr,, sollen Montag den 29. dieses Monats, Morgens 9 Uhr, auf

dem hiesigen Nathhause, öffentlich dem Wenigstfordernden anverdungen werden; zu welchem
Zwecke der Plan, Kosten-Anschlag und die Bedingungen der erwähnten Arbeiten auf dem

Rathhause zur Einsicht offen liegen.
Neu-Büderich, den 4. März 1841. Der Bürgermeister: Everz.
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Düsseldorf, Sonntag, den 14. März 184^.

5. Nothwendiger Verkauf. Land- und' Stadtgericht zu Essen. 276.

Die Besitzungen des Schusters Johann Heinrich Pott, nämlich der Potts-Kotten zu Immobilien«

Huttrop sub Nr. 91 des Hauses nebst Zubehör sub Sect. Nr. 195 196 u. 197 des Flur- Verkauf,
buchs, ohne Rücksicht auf die jährliche Abgabe von 20 Thaler gemein Geld und 4 Hüh¬
nern und auf das bei Bcsitzveränderungen zu zahlende sogenannte Vorgewinn von 4V
Thaler gemein Geld, abgeschätzt zu 1453 Thaler 16 Sgr. 5 Pf. und die Grundstücke
desselben in Huttrop sub Sect. Nr. 144 Anh. VI. Nr. 59 und Sect. Nr. 146

des Flurbuchs, abgeschätzt zu 269 Thaler 9 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebst Hypotheken¬
schein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, sollen

am 29. April 1841, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, sich bei Vermeidung der
Präclusion, spätestens in diesem Termine zu melden.

163. Bekanntmachung. 277.

Der Schiffer Dormoolen hat vor einigen Tagen, hier aus dem Rheins einen etwa Gefundener

200 Pfund wiegenden Schiffsanker heraufgezogen, an dessen Stange die Buchstaben Schisssanker.
W. L. eingegraben. Der Verlierer hat sich binnen 4 Wochen, spätestens am20.A pr i I c,

Vormittags 11 Uhr, vor uns, bei Verlust seines Rechtes zu melden.

Emmerich, den 27. Februar 1841. Königl. Land- und Stadtgericht: Arndt.

170. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commission in Werden. 278

Das in der Stadt Werden auf der Heckstraße gelegene Wohnhaus mit der Nr. Jmmobilien-

322 nebst Hausplatz und Hofraum nach Flur >. Nr. 328, groß 4 Ruthen 40 Fuß, den Verkauf.
Erben der Eheleute Dornuff gehörig, abgeschätzt zu 685 Thlr. 6 Sgr. zufolge der, nebst

Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, soll am 25. Juni c., Morgens 10 Uhr,
subhastirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, sich bei Ver¬

meidung der Präklusion, spätestens in diesem Termine zu melden.

81. Subhastations-Patent. 279

Auf Anstehen der Wittwe Philipp Heinrich Pastor, Amalie Henriette geborne Platte, Immobilien«
Rentnerin in Aachen sollen

am 2l. Mai c., Vormittags II Uhr, zerrauf,

bei dem Königl. Friedensgerichte zu Lennep, im Gerichtssaale, die untenverzeichneten Im¬

mobilien der Ehelcute Abraham Hager und Anna Catharina geborne Kipper auf Herbeck,
öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden: 1) ein Nr. 321 bezeichnetes Wohnhaus.

2) 119 Ruthen 60 Fuß Wiese, die Feldwiese, Flur 23, Grundstücksnummer 17. 3) 1

Morgen 68 Ruthen Wiese, die Hofwiese, Flur 23, Grundstücksnummer 27. 4) 8 Mor¬

gen 140 Ruthen 70 Fuß Ackerland, das unterste Herbeckerfeld, Flur 23, Grundstücksnum¬
mer 32. 5) 82 Ruthen 30 Fuß Garten daselbst, Flur 23, Grundstücksnummer 33. 6)

171 Ruthen 90 Fuß Baumgarten, Herbeck, Flur 23, Grundstücksnummer 34. 7) 14 Ruthen
70 Fuß Hausplatz daselbst, Flur 23, Grundstücksnummer 35. 8) 21 Ruthen 80 Fuß Wiese

daselbst, Flur 23, Grundstücksnummer 82. 9) 18 Ruthen 30 Fuß Wiese an der Berg¬
wiese, Flur 24, Grundstücksnummer 44. 10) 51 Ruthen 70 Fuß Wiese daselbst, Flur

24, Grundstücksnummer 53. 11) 7 Morgen 147 Ruthen 90 Fuß Holzung daselbst, Flur
24, Grundstücksnummer 68. 12> 44 Ruthen 80 Fuß Wiese daselbst, Flur 24, Grund¬

stücksnummer 70. 13) 4 Morgen 73 Ruthen 80 Fuß Holzung daselbst, Flur 24, Grund¬
stücksnummer 76. 14) 59 Ruthen 50 Fuß Wiese am rohen Holze, Flur 28, Grundstücks¬

nummer 6. 15) 5 Morgen 68 Ruthen 70 Fuß Holzung daselbst, Flur 28, Grundstücks¬
nummer 7. 16) 8 Morgen Ackerland, altes Feld, Flur 28, Grundstücksnummer 8. >7)

105 Ruthen 40 Fuß Holzung im Holoh, Flur 28, Grundstücksnummer 12. 18) 2 Mor-
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gen 53 Ruthen 40 Fuß Holzung am Böckelerfeld,Flur 28, Grundstücksnummer 195. Zu«
sammen 42 Morgen 41 Ruthen 20 Fuß, eingetragen Grundsteuer-Mutlerrolle, Bürger«
meistere, Nadevormwald, Artikel 29l, gelegen zu Herbeck, Gemeinde Radevormwald, Kreis
Lennep. Grundsteuer tt Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. Erstgebot 200 Thlr. Der vollständige
Steuerauszug und die Verkaufsbedingungen sind auf der Gerichtsschreibereieinzusehen.

Lennep, den 29. Januar 184l. Der Friedensrichter: Wichterich.

280. 169. Subhastations-Patent.
Immobilien- Auf Anstehen des zu Sudberg, Gemeinde Kronenberg wohnenden Kaufmannes
Verkauf. Ferdinand Hösterey, sollen die dem Schuldner desselben, dem Fuhrmann und Kleinschmiedt

Abraham Jacobs, Abrahams Sohn, an der Kohlfurther-Brücke zugehörigen, ebendaselbst,
in der Gemeinde Kronenberg, im Kreise Elberfeld gelegenen, in der Katastral-Mutterrolle
dieser Gemeinde unter Artikel 241 mit einem Flächeninhalte von 35 Morgen 133 Ru¬
then 30 Fuß verzeichnetenImmobilien, in nachverzeichnetenParzellen zu Einem Acker¬
gute vereiniget am Mittwoch den 15. Juni c., Vormittags 11 Uhr,
im Geschäftslokale des Friedensgerichts auf dem neuen Rathhause hierselbstfür das Erst-
gebot von 800 Thlr-, öffentlich zum Verkauf ausgesetzt und an den Meistbietenden zu¬
geschlagen werden.

1> Ein mit Nr. 548 bezeichnetes,von Holz in Kalk überzogenenLehmfachwänden
erbautes, mit rothen Ziegeln gedecktes zwcistö.tiges Wohnhaus mit zwei Eingangsthüren
und 21 Fenstern, mit zwei Seiten an das Haus der Erben Engelbert Jacobs angebaut
und von dem Schuldner und miethweise von dem Schreiner Daniel Legmich bewohnt.
2) Ein an die Scheune angebautes, von Holz in Leh.nfachwänden ausgeführtes, theils
mit Stroh, theils mit Ziegeln gedecktes Nebenhaus sub Lit. .-V, im Ganzen 7 Fenster
und eine Thür enthaltend, und von dem Stiefelneisenseiler Wilhelm Ehlis miethweise
bewohnt. 3) Eine an das Nebenhaus der Erben Jacobs angebaute, von Holz in Lehm¬
fachwänden aufgeführte Schmiede. 4) Eine zwischendem Hause Nr. 2, und einer Scheune
der Erben Jacobs, aus Holz und Lehm aufgeführte, mit Stroh gedeckteScheune. 5)
Ein von Holz und Lehm erbauter, mit Stroh und Ziegeln gedeckter, in der Westseite
zum Theil mit Brettern beschlagenerPferdestall. 6) Ein Obstgarten, um Haus und Ne¬
bengebäuden, und an den Hof des P. Johann Reinecke und der Erben Jacobs angren¬
zend; groß 130 Ruthen 50 Fuß. 7) Gemüsegarten zwischenJohann Peter Haarmanns
Hos und der Chaussee, groß 36 Ruthen 50 Fuß. 8) Gemüsegarten, zwischenver eigenen
Scheune und dem Garten der Erben Jacobs, groß 50 Ruthen 50 Fuß. 9) Gemüsegar¬
ten im sauern Brüchelchen, zwischen eigenem und des Johann Peter Reinecken's Acker¬
land, groß 29 Ruthen 10 Fuß. 10) Ackerland zwischen eigener Wiese und dem Acker¬
lande der Erben Jacobs, groß 3 Morgen 37 Ruthen. 11) Ackerlandauf den Höben,
der Auen gegenüber, zwischen eigener Wiese und Peter Reineckens Ackerland,groß 1 Mor¬
gen 152 Ruthen 90 Fuß. 12) Ackerlandam Jacobsberge, zwischen eigenem Busch und
Johann Peter Reineckens Ackerland, groß 2 Morgen 128 Ruthen 30 Fuß. 13) Acker¬
land daselbst an der Püttstraße zwischen I. P Reineckenund Jacobs Erben, groß 87
Ruthen 50 Fuß. 14) Ackerland im Siepen, zwischen Wilhelm Ueßeler, der Pützstraße und
Peter Johann Reinecken, groß 2 Morgen 33 Ruthen 90 Fuß. 15) Wiese am Leyken,
zwischen eigenem Ackerland und der Wupper, groß 1 Morgen 1 Ruthe 20 Fuß. 16)
Wiese im Krautblech, zwischen Peter Reineckenund der Wupper, groß 45 Ruthen. 17)
Wiese im Banden, der Auen gegenüber, zwischen Peter Reineckenund den Erben Jacobs,
groß 60 Ruthen 50 Fuß. 18) Wiese im hintersten Banden, zwischen Erben Jacobs und
eigenem Ackerland, groß 56 Ruthen 80 Fuß. 19) Wiese im Büchelchen am Berge, zwi¬
schen Peter Reineckenund eigenem Ackerland,groß 22 Ruthen und 50 Fuß. 20) Wiese
auf dem Gleichen, zwischen Peter Reinecken, und eigenem Garten, groß 21 Ruthen 50
Fuß. 2l) Holzung am Jacobsberge, zwischen Erben Jacobs, Abraham Schwasert und
Peter Reinecken,groß 16 Morgen 41 Ruthen 70 Fuß. 22) Holzung am Heidbrunnen,
zwischen Peter Reineckenund Erbcn Jacobs, groß 4 Morgen 147 Ruthen 20 Fuß. 23)
Holzung am Bornsiepen, zwischen Erben Jacobs und Wilhelm Hartkop, groß 170 Ru¬
then 90 Fuß. Die Kaufbedingungen können wie der beglaubigte Auszug aus der Steuer-
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rolle, wornach die Grundsteuer pro 1840, 7 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. beträgt, auf der hie¬

sigen Gerichtsschreiberei eingesehen werden.

Elberfeld, den 27. Februar 1841. Der Friedensrichter: Meyberg.

154. Subhastations-Patent. ^
Auf den Antrag des Herrn Carl Joest, Kaufmann, auf Mangenberg, Gemeinde Immobilien

Dorp wohnend, wird das untenbeschriebene zu Köttingen, in der Gemeinde Reusrath, Verkauf,

im Kreise Solingen gelegene Gut, seiner Schuldner der Erben der verlebten Eheleute

Johann Peter Abraham Hussels und Anna Gertrud geborne Heindrichs, namentlich: 1)
Ehcleute Peter Nehborn, Bäcker und Amalie geborne Hussels zu Reusrath wohnend,

2) Eheleute Friedrich Wilhelm Schorre, Maurer, und Carolina geborne Hussels, zu Köt¬
tingen in nämlicher Gemeinde wohnend, 3) Theodor Hupperz, Wirth zu Landwehr, Ge¬
meinde Richralh wohnend, als Bormund der minderjährigen Kinder des verlebten Peter

Johann Hussels, namentlich: a) Christina Wilhelmina, b) Johanna Earolina, und c)Friedrich Wilhelm Hussels,
am Donnerstag den 17. Juni dieses Jahrs, Nachmittags 2 Uhr,

vom hiesigen Königlichen Friedensgericht im gewöhnlichen Gerichtslokal, zuerst in zwei
Abtheilungen und dann auch im Ganzen für die bemerkten Erstgebote öffentlich zum

Verkauf ausgesetzt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden. Dieses Gut hält einen
Flächenraum von 74 Morgen 29 Ruthen 40 Fuß, in folgenden Bestandtheilen: 1) ein

zweistöckiges Wohnhaus mit Nr. 89 bezeichnet; 2) Stallung mit Lit. k. bezeichnet; 3)
Scheune mit Lit. L. bezeichnet; 4) Beihaus mit Hauptstallung und Hühnerhaus. Diese

Gebäude liegen zu Köttingen und schließen einen viereckigen Hofraum ein, zu welchem
links vom Eingange des Wohnhauses ein Einfahrtsthor führt. Dieselben sind alle in

Holz erbaut, mit Steinen ausgefacht und mit Pfannen gedeckt und werden bewohnt von
den Eheleuten Friedrich Wilhelm Schorre, vom Schuster Mathias Stiel, und vom

Schmidt Hermann Helmerstein; 5) ein neues Ackerwirthschaftsgebäude daselbst, links vom

Wohnhause, freistehend, mit Litt. O. bezeichnet, von gleicher Bauart. In demselben be¬

findet sich eine Schmiede, welche der Hermann Helmerstein benutzt; 6) die Plätze worauf

diese Gebäude stehen 64 Ruthen 20 Fuß haltend, neben eigenem Garten und eigener

Länderei; 7) der von den Gebäuden eingeschlossene Hofplatz, 7 Ruthen 30 Fuß groß;
8) 8 Ruthen 30 Fuß Teich, hinter der Scheune, neben dem Baumhofe; 9) 66 Ruthen

30 Fuß Gemüsegarten neben dem Weg von den Kempen nach Reusrath; 10) 92 Ruthen

90 Fuß Gemüsegarten daselbst von der Scheune und eigener Länderei begrenzt; 11)
177 Ruthen 30 Fuß Baumgarten daselbst, neben eigenem Busch; 12) l4 Ruthen
50 Fuß Blumengarten daselbst, neben dem Dorfweg und dem Wohnhaus; 13) 13 Ru¬

then 70 Fuß Gemüsegarten daselbst, neben eigener Länderei; 14) 23 Ruthen 80 Fuß

Baumschule neben eigenem Lande; 15) 171 Ruthen Ackerland daselbst neben Hein¬
rich Stiel; 16) 171 Ruthen 80 Fuß Ackerland daselbst, an das vorige Stück anschie¬

ßend; 17) 1 Morgen 1S5 Rulhen 20 Fuß Busch im Brögelchen neben eigenem Baum¬

hof; 18) 107 Ruthen 40 Fuß Busch daselbst neben Jacob Helmerstein; 19) 176 Ruthen

20 Fuß Ackerland, an der Kollmar neben Erben Bennert; i^0) 62 Ruthen 40 Fuß Wiese
im Mehlbruch neben Petcr Wadenpohl; 21) 1 Morgen 15 Ruthen 10 Fuß Ackerland

am Monheimer Weg neben Erben Bormacher; 22) 1 Morgen 129 Ruthen 90 Fuß
Ackerland im Langenfeld aufm Berg gelegen/ neben Petcr Heindrichs; 23) 65 Ruthen

70 Fuß Wiese in der Dorfwiese, neben Friedrich Lohmann; 24) 139 Ruthen 90 Fuß

Wiese daselbst neben Peter Daniel Pauls; 25) 96 Ruthen 10 Fuß Wiese an der Sohle

neben Johann Becker; 26) 6 Morgen 24 Ruthen 50 Fuß Busch, im Schelthoser Busch

gelegen, neben Petcr Heindrichs; 27) 3 Morgen 44 Ruthen Busch daselbst, neben Caspar
Gierlichs; 28) 3 Morgen 4 Ruthen Ackerland im Schnepprather Feld neben Jacob

Hartbcrg; 29) 1 Morgen 92 Ruthen 10 Fuß Ackerland daselbst, begrenzt wie vor; 30)
2 Morgen 63 Ruthen 30 Fuß Ackerland daselbst, neben Gebrüder Gödderz; 31) 2 Mor¬

gen 103 Ruthen 90 Fuß Busch, unter Schncppenrath, neben Hermann Küllenberg; 32)
1 Morgen 65 Ruthen 10 Fuß Ackerland oberm Esserkamp, neben Peter Heindrichs; 33)

1 Morgen 20 Ruthen 20 Fuß Busch daselbst, begrenzt wie vor; 34) 1 Morgen 153 Ru-
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thcn 20 Fuß Ackerland in der Kollmar neben Peter Daniel Pauls und 35) 2 Morgen

95 Ruthen 90 Fuß Ackerland am Brögelchen neben Theodor Hamacher. Dieses Alles zu¬
sammen bildet die erste Abtheilung, worauf ein Erstgebot von 1000 Thalern gemacht ist,
und folgendes ist die zweite Abtheilung: 36) 1 Morgen 150 Ruthen 20 Fuß Ackerland

im Suderbusch, neben Peter Heindrichs; 37) 2 Morgen 6 Ruthen 70 Fuß Ackerland da¬

selbst, neben Erben Münster; 38) 3 Morgen 117 Ruthen 10 Fuß Ackerland daselbst, ne¬

ben Wittwe Hohns; 39) 5 Morgen 145 Ruthen 80 Fuß Ackerland daselbst, neben Peter

Heindrichs; 40) 3 Morgen 174 Ruthen 40 Fuß an der Hirschträncke, neben Hermann

Küllenberg; 41) 1 Morgen 167 Ruthen 60 Fuß Ackerland, auf den Hühnen, neben Wittwe
Werner; 42) 1 Morgen 78 Ruthen 20 Fuß Ackerland daselbst, neben Peter Heindrichs;

43) 3 Morgen 132 Ruthen 90 Fuß Ackerland aufm Bockstall neben Peter Heindrichs;
44) 6 Morgen 75 Ruthen Ackerland daselbst, neben den Vorigen; 45) 5 Morgen 26 Ru¬

then 30 Fuß Busch im Ahrenbusch gelegen neben Pastor Hundhausen. Das Erstgebot auf
diese Abtheilung ist 200 Thaler.

Die beglaubigten Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, wonach dieses Gut in der

Grundsteuer des laufenden Jahres mit 10 Thaler 8 Groschen 4 Pfennige veranschlagt

ist, liegen mit den Kaufbedingungen auf der Gerichtsschreiberei Hierselbst zurEinsicht offen.

Opladen, den 19. Februar 184l. Der Friedensrichter: Degreck.

L82. 167. Grundstücke-Verkauf in Duisburg.

Immobilien- Auf den Grund eines vom Königlichen Hochlöblichen Landgerichte zu Düsseldorf

Werkauf. erlassenen Erkenntnisses, werden die Erben Johann Leonhard Wintgens nachbenannts

Grundstücke in der bemerkten Reihenfolge, theilungshalber am Mittwoch den 14. und

Donnerstag den 15. April 5 Uhr am Daldropfchen Hause zum Ankauf ausstellen, und
dem Meistbietenden zuschlagen.

1) das an der Oberstraße gelegene mit vielen Zimmern, Küche, Söller und Kellern

versehene Haus Nr. 541, mit Nebengebäuden, als Waschküche, massiven unterkellertem

Stalle, Remise, Scheune, mit einer Einfahrt an der Oberstraße und am Pooth auch mit

einem Garten hinterm Hause, zusammen abgeschätzt zu 2634^ Thlr.; 2) das von Ehe¬

leuten Pillenkamp bewohnte Haus in der Niederstraße Nr. 21, nebst Stallung, Hosraum
und Gärten, abgeschätzt zu 1l9V Thaler; 3) ein Obstgarten in der Stadt im Oederich,

besetzt mit 21 Pflaumen, und 1 Apfelbaum, groß 99^ Ruthen, tarirt 152 Thlr. 13 Sg.
2 Pf.; 4) ein Garten daselbst, groß 50/^ Ruthen, taxirt 75 Thaler 24 Sgr. 2 Pf.;
5) ein Garten vor Kuhthor gegenüber der Windmühle an Chaussee nach Mülheim

3te Gasse, groß 235 Ruthen, taxirt 34 Thaler 21 Sgr. 3 Pf.; 6) ein Garten am Jun¬

kerkirchhofe gegenüber dem Burgacker, groß 101^ Ruthen, taxirt 101 Thaler 6 Sg. 3 Pf.;

7) ein Garten in der Papendelle, der halbe Elberfelds Garten genannt, groß 1 Morgen
35 Ruthen 90 Fuß, taxirt 294 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf.; 8) eine Weide im Mekelstein,

Fohlenraths-Kamp genannt, groß einschließlich 128 Ruthen 50 Fuß Sumpf 6 Morgen
128! Ruthe, taxirt zu 1353 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf, ist Hauzehntpflichtig; 9) eine mit

Obstbäumen besetzte Weide im Philosophengang, groß 4 Morgen 14^ Ruthen einschließ¬

lich der vor der Hecke stehenden Ulmen, abgeschätzt zu 979^ Thaler, ist Hauzehntpflichtig;
10) 160 Ruthen 10 Fuß Acker im Kasselerfeld, abgeschätzt zu 106 Thlr. 21^ Sgr.; 11)

2 Morgen 6^ Ruthen Acker im Wiegertskamp an der Landwehr, taxirt 85 Thlr. 23 Sg.

II Pf.; 12) 3 Morgen 69 Ruthen Acker daselbst, >42 Thlr. 3 Sgr.; 13) 2 Morgen
129/s Ruthen Acker am Hundschenbuschcrwege, taxirt 179 Thlr. 14^ Sg.; 14) 11 Mor¬

gen 66 Ruthen 30 Fuß Acker am Grunewalderwege, taxirt 1091 Thlr. 3^ Sgr., wird in

11 Abtheilungen ausgeboten; 15) 1 Morgen 57Z Ruthen an den Buchenbäumen, taxirt

79 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf.; 16) 3 Morgen 124^ Ruthen Acker und 35 Ruthen 60Fuß Oede

im kleinen Anberg, taxirt 311 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf.; 17) 7 Morgen 146^ Ruthen Acker
in der Rheineu an den Herren Bockmann, Kühnen und Pfeiffer Grundstücke gränzend,
abgeschätzt 934 Thlr. 285 Sgr,, ist zehntpflichtig; 18) 2 Morgen 18 Ruthen 30 Fuß

Acker in der Rhein-Eu am Kleesand, abgeschätzt 99 Thaler 23 Sgr. 2 Pf. ist zehntpflichtig.

Die gerichtlich geleitete Taxe, Auszüge der Mutterrolle und Verkaufsbedingungen,
sind bei dem Unterzeichneten einzusehen.

Duisburg, den 9. März 1841. Der Justizrath: Schlegtendal.



Ocffentlich cr Anzei ger Nr. 27.
Düsseldorf, Montag, den -5. März 184^.

144. Verkauf von Grundstücken zu Alpen. 233.
In Gemäßheit zweier von der zweiten Civilkammcr des Königlichen Landgerichts Jmmobilicn-

zu Cleve unterm 9. Mai respective 14. November v. I. in Sachen 1) der zu Alpen Verkauf,
wohnenden Eheleute Johann Bergmann, Tagelöhner und Maria Sibilla geborne Span¬
dick, 2) des am Wald bei Jssum wohnenden Tagelöhners Johann Heinrich Spandick,3)
der zu Duisburg wohnenden DienstmagdElisabeth Spandick, und der zu Budberg woh¬
nenden DienstmagdAllegundaSpandick; Kläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt
Herrn Weinhagen, gegen I) die zu Budberg wohnende Dienstmagd Christina Spandick,
minderjährige,jedoch emanzipirte Tochter der verstorbenen Eheleute Wilhelm Spandick
und Sophia Groots; 2> den zu Alpen wohnendenAckerer Hermann Schragmann, in
seiner Eigenschaft als Kurator der vorgenanntenEhristina Spandick; Verklagten, eben¬
falls durch den Herrn Advokat-Anwalt Weinhagenvertreten — sodann 3) die in der Ge¬
meinde Huck bei Alpen wohnende Ackersfrau Gertruds Husch, sowohl für sich selbst, als
auch in ihrer Eigenschaft als gesetzliche Vormünderinnder in ihrer Ehe mit dem vorge¬
nannten verstorbenen Wilhelm Spandick erzeugten noch minderjährigenKinder: Johann
Diederich, — Gerhard und Sophia Spandick, gcwerblos zu Huck wohnend; und 4) den
ebenfalls in Huck bei Alpen wohnenden Leinweber Tillmann Waters, in seiner Eigen¬
schaft als Nebenvormundder vorgenannten drei Minorennen, Mitverklagten, vertreten
durch den Hrn. Advokat-Anwalt Collmann, erlassene contradictorifcheUrtheile, sollen Behufs
der Theilung nachbezeichnete den Parteien gemeinschaftlich zugehörigeGrundstücke durch
den unterzeichneten, in dem letzterwähnten Urtheile vom 14. Novemberhierzu committir-
ten Notar Ludolph Lenders zu Rhcinberg,

Donnerstag den 22. April c,, Vormittags 10 Uhr,
in der Wohnung des Gastwirths M. Terheggcn zu Alpen, öffentlich zum Verkauf aus-
gcboten und dem Meistbietenden zugeschlagen wcrden, als: der im Huck, Bürgermeisterei
A!pen, gelegene Spandickskathen,aufgeführt in der Grundgüter-Mutterrolle unter dem
Artikel 16 und 45, wie folgt:

der Flur
Nr.

c. 83
84

// 85

L. 178
181
88

Namen
der Flur-

Abtheilung

Huck
,/

Kortenoor

Cittert

Land
Garten
Haus
Land

/,
/,

Flächen¬
inhalt.

Mg.RtF.

137
127
40

65
>0l
40

Rheinberg, den 30. Januar 1341.

Taxe.
Th Sg

35<-
50

270

60
1870

15

Begrenzung

Heinr. PanncnbäckcrundTH.Lehntcrs.
Theod. Lchntcrs und eigenem Land.
Communalweg, eigenem Land und

Garten.
Wm. Bösken und P. Bergmann.
G. Bongcrs und Wm. Waldor.
Wb. Müller und Communalweg.

Lend ers.

145. O e f f e n t l i ch e r Verkauf von Grundstücken zu Orfoy. 284,
In Gemäßheit zweier von der ersten Civilkammcr des Königlichen Landgerichts zu Jmmodilien-

Cleve unterm 23. Juni respective 3, November 1340 in Sachen: der zu Rheinbcrg woh- Verkauf,
ncnden Eheleute Herrn Adam Hankamer, Lohgerber und Helena geb. Liesefeld, Kläger,
vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Weinhagen,gegen 1) die ohne Stand zu Or-
soy wohnende Wittwe Albert Liesefeld, Catharina geborne Spuy, in ihrer Eigenschaft als
gesetzliche Hauptvormündcrinnihrer mit gedachtem Albert Liescseld ehelich erzeugten, noch
minderjährigen Tochter Anna Liesefeld; 2) den zu Orfoy wohnendenFährmann Herrn
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Johann Heinrich Liesefeld, sowohl in eigenem Namen, als auch in seiner Eigenschaft als
Nebenvormund der Minorennen Anna Liesefeld; und 3) die zu Rheinberg wohnenden Ehe¬

leute Herr Johann Becker, Müller und Margaretha gcborne Defries, verklagte, vertre¬
ten durch den Advokat-Anwalt Herrn Eversmann erlassenen contradictorischen Erkenntnisse,

sollen zum Behuf der Theilung durch den unterzeichneten, im gedachten Urtheile vom
I.November v.J. hierzu committirten Notar Ludolph Lenders zu Rheinberg, nachbezeich¬

nete, vorgenannten Erben Liesefeld gemeinschaftlich zugehörige, in den Bürgermeistereien
von Orsoy und Baerl gelegene Grundstücke,

Dienstag den 27. April c., Vormittags 9 Uhr,in der Wohnung des Gastwirths I. H. Meuwsen zu Orsoy öffentlich zum Verkauf aus¬
gestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen wcrden, als:

I. Grundstücke in der Bürgermeisterei Orsoy, in der Grundgüter Mutterrolle
unter dem Artikel 90 aufgeführt, wie folgt:

der Flur

Nr.

Name der

Flurabthei¬

lung.

Kultur¬

art

>Klasse.I

Flächen¬
inhalt

Mg.Rt.F.

Taxe.

Thlr.

Begrenzung

390 Everfaelerfeld Land 3 2 13 60 80 neben Riemann.

e. 149 Hochvohren 2 —
171 20

„ de la Haye.150 ,/ 2 1 4 40 250

151 2 —
152 60

!
168 2te Richt 3 1 1l 40 90 Eversaelerwcg, Roemer und Defries.
246 Nheinb. Weg Weide 3 3 144 30 455 am Rheinbcrgcrweg.
356 Witgesweg Land 2 —

129 50 40 de la Haye und Dcckcrs.
F. Müller und I. Defries.u. 4 Ite Richt 2 1 11 90 125

132 .'"5- , - 2 104 90 48 M. Koch und I. Defries.
176 Güldenkamp Garten 2 —

63 90 52 Wb. Sieberq und Wm. Sieberg.
226 Tigelkamp Land 1 —

104 50 50 Lüps und Schmitz.
408 Rhein Haus 1 —

15 40 700 am Deich.
409 idem Garten 1 1 4 50 176

430 Lohgraben Weide 2 3 71 50 560 am Lohgraben
5. 28S

287
Berg Land 3

3

1 158
15

90
>0

110 Schuhmacher und Damfchen.

333 3 1 15 20 55 G. Kettgen und G. BierhauS.
360 3 1 138 60 85 Heimken und G. Kettgen.
387 1

—
120 60 66 Lüps und Wenfel.

388 2 1 1 80 78 an der Landwehr.

6. 323 Pelderweg
// 3 1 l04 80 4? de la Haye und Bühl.

1 1360lim Bohnen-

„ I „ > kamp
Nheinberg, den

ll. In der Bürgermeisterei Baerl Art. 51.
Land 2

„ 3
3V. Januar

I

I

1841

26! 90
26 90

^ 205^neben Kiesendahl und Strötgen.
Lenders.

285. 171. Bekanntmachung.

Diebstahl. Dem Gärtner Friedrich Brinkmann Hieselbst sind um Weihnachten vorigen Jahrs
L, zu Anfang dieses Jahrs 3 und am 5. Februar c. nochmals 2, im ganzen 7 Bienen¬
körbe von Stroh, mit Brombeeren, sogenannten Schenen, umwickelt, aus seinem neben

seinem Hause am Kuhthor belegenen Garten, mit den dazu gehörigen Bienen, entwen«
wendet worden.

Wir fordern Jeden auf, der über den Verbleib der entwendeten Gegenstände, oder

über den Thäter Auskunft zu ertheilen vermag, uns oder nächsten Polizeibehörde sofort
Anzeige hierüber zu machen.

Duisburg, den 4. März 184l. Königl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann,
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175. Offener Arrest. 286.
Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Johann Abraham Brand hieselbst Offener Arrest,

der Cor>curs eröffnet ist, werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinschuldner etwas
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefschaften hinter sich haben, angewiesen, demselben

nicht das Mindeste davon zu verabfolgen, vielmehr uns davon sofort treulich Anzeige zu
machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, in unser Depo¬

situm abzuliefern. Wird dem ungeachtet dem Gemeinfchuldner etwas bezahlt oder aus¬
geantwortet, so wird dieses für nicht geschehen erachtet und zum Besten der Masse an¬

weit beigetrieben. Werden aber solche Gelder oder Sachen verschwiegen und zurückge¬
halten, so wird deren Inhaber noch außerdem aller seiner Unterpfands- und anderen

Rechte daran für verlustig erklärt.
Wesel, den 6. März 1341. Kvnigl. Land- und Stadtgericht.

18. Nothwendiger Verkauf. 287.

Das in der Stadt Werden auf dem Kirchhofe an der Probstei gelegene Wohnhaus ^mmobilien-

mit Zubehör der Eheleute Schneidermeister Theodor Hasen brink, abgeschätzt auf 1192 Thlr. Verkauf.

15 Sgr. soll am 23. April d. I., Morgens 1l Uhr, an der Gerichtsstelle subhastirt werden.

Der neueste Hypothekenschein und die Taxe liegen in der Registratur zur Einsicht offen.
Kvnigl. Gerichts-Commiffion zu Werden.

149. Subhastations-Patent. 288.

Auf den Antrag des Ackerers Peter Nadenberg zu Fritzberg, Gemeinde Millrath, Jmmobilien-

foll das dem Ackerer und Wirth Gottfried Dorp zu Oberheidt gehörige Gütchen, zur Verkauf.
Oberheidt in der Gemeinde Meiersberg, Bürgermeisterei Hubbelrath, Kreis Düsseldorf

gelegen, in der Steuer zu 6 Thaler 9 Sgr. 4 Pf. angeschlagen, und bestehend in einem
einstöckigen, von Holz mit Lehmwänden gebauten Hause mit Baumhof und Garten,

ungefähr, 95 Ruthen in der Oberfläche groß, miethweise von N. Kleineick und F. Bergen
benutzt, ferner in der Nähe 6 Morgen 172 Ruthen 130 Fuß Ackerland, und endlich einem

der dortigen Schule gegenüber gelegenen neuen, in Stein gebauten, mit Pfannen gedeck¬

ten Haufe, mit Stall und Backhaus nebst dabei gelegenem Garten, Land, Wiese und

Holzung haltend 11 Morgen 112 Ruthen 30 Fuß,
den 19. Juni dieses Jahrs, Vormittags 10 Uhr,

i m G erichtslokal im neuen Rathhause hieselbst, für das Erstgebot von 1000 Thaler zum

Verkauf ausgestellt, und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Der vollständige Auszug der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der

hiesigen Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.
Gerresheim, den 23 Februar 184l. Der Friedensrichter: Meumann.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsschreiber: Junck.

Holz-Verkaufs-Anzeige. 289.

Am Mittwoch den 24. März c., Vormittags nach 9 Uhr, soll zu Kronenberg bei Holzverkauf.
Hrn. Schenkwirth Jsack Coertsbusch das im Königlichen Burgholz theils gefällte, theils
auf dem Stamm ausgezeichnete Holz, in folgender Ordnung, an den Meistbietenden
verkaust werden.

1) 7 Loose Buchenhloz, enthaltend nach der Folge: 5, 3, 5, Klaftern am Nöl»

lenberg und 8?, 9j, 6^ Klaftern und 4 Nutzhölzer am Zimmerplatz; 2) 6 Loose dito Reißerholz,
enthaltend nach der Folge: 850, 150, 600 Schanzen am Nökenberg und 560, 925, 537 dergl.

am Zimmerplatz; 3) die am Nöllenberg gefällten 27^ Klaftern Eichen und Buchen-Rai-

delholz und 3025 Eichen Recken; 4) die daselbst ausgezeichnet stehenden 7 Eichen-Loose,
nach der Folge enthaltend: 82, 86, 95, 98, 101, 81 und 60, zu kleinem Nutzholz brauchbare

Stämme; 5) 11 Loose starkes Eichenholz enthaltend n.d. Folge: 6, 6, 6, 6, 6, 6, 6, 6, 6,
Eichen am Zimmerplatz, 1 dito am Plätzers Hammer und 1 dito am Gerhardsiepen;

6) das an der Scharfenhard gefällte Kiefernholz, bestehend in 6275 Bohnenstangen, 40V

stärkeren Stangen und 6100 Zaunstäbe; demnächst, die an der Scharfenhard in 10 Loo-

fen ausgezeichnete Heidestreu auf 10 Morgen.
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Jagdverpach-
tung.

29l.
Verpachtung.

292.
Werkauf.

293.
Verkauf.
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Bei dem LokalförsterBosse ist das Nabere zu erfragen und haben Kauflustige, die
nicht gehörig bekannt sind, ihre Zahlungsfähigkeitdurch Attest ihrer Ortsbehörde nachzu¬
weisen, wenn ihre Gebote berücksichtigt werden sollen.

Urdenbach, den 11. März 1841. Der Oberförster:FriHe.

a g d v e r p a ch t u n g s - A n z e i g e.
^;n Gemäßheit Verfugung Königl. hochlöbl. Regierung in Düsseldorf vom 26, Ja¬

nuar c,, tl. ü>. I. Nr. 26, wird am Mittwoch den 24. März c., Nachmittags um 3 Uhr,
zu Kronenberg bei Hrn. Schenkwirth Jsack Coertsbusch die bis 1. Juni lauf. Jahres an
Gottlieb Günther zu Großcnbüchel verpachtete Königl. KronenbergerJagdparzelle, unter
den auf dem wohllöbl. Bürgermeisterei-Amt in Kronenberg zur Einsicht offen liegenden Be¬
dingungen,zur Verpachtung auf weitere 6 Jahre an den Meistbietendenausgestellt werden.

Urdenbach, den II. März l84l. Der Oberförster:Fritze.

174. Verpachtung.
Da weder der Verkauf, noch die letzte Verpachtung des der evangelischen Kirchen¬

gemeinde zu Haan, im FriedensgerichtsbezirkeMettmann, zugehörigen, in der Nähe von
Haan gelegenen Guts „Wiedenhof" genannt, höhern Orts genehmigt worden ist; so
wird eine abermalige Verpachtung dieses, aus Wohn- und Oeconomie-Gebäuden, Baum¬
hof, Garten, Ackerländerein,Wiesen und Holzungen bestehenden, und einen Flächenraum
von 75 Morgen 167 Ruthen Preußisch umfassenden Guts, am 3l. laufenden Monats,
Nachmittags 2 Uhr, in dem Gasthause der Wittwe Pickhardt zu Haan, stattfinden,wozu
Pachtlustige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Antritt des Guts auf den
1. Mai 1842 festgestellt ist, und die -llerpachtungs-Bedingungenbei dem Herrn Pfarrer
Momm in Haan und bei dem unterzeichneten Notar zu erfahren sind.

Wald, den 9. März 1841. Thelen.

173. Am 31. dieses Monats, Morgens 8 Uhr anfangend, sollen folgende zu Mostert-
schen Concursmasse gehörende Gegenstände und Waaren-Vorräthe, als: Porcellan, Glä¬
ser, Kupfer, Zinn, Messing, Blech, Eisen; Leinenzeug und Betten; Meubles und Haus-
geräthe; Kleidungsstücke; so wie Bücher und Manuscripte,öffentlich, in dem Wohnhause
des Gemeinschuldners, gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Rees, den 6. März 1841 Vi^, Lom. von Nenefse, Act.-Ass.

172. Verkauss-Anzeige.
Die ehemalige lutherische, in der Rünkelstraßeder Stadt Rees gelegene, Kirche,

so wie die neben derselben gelegene Bleiche, Flur 3 Nr. 46 und 47 der Kataster-Karte,
sollen in 2 Terminen, nämlich den 27. April und 27. Mai dieses Jahres, jedesmal Vor¬
mittags 11 Uhr, in der Behausung der SchenkwirthinBoeker Hieselbst, öffentlich meiir-
bietend verkauft werden.

Die Kirche, massiv von Ziegelsteinen erbauet, befindet sich in einem ganz guten
Zustande; ist in der Fronte 39 Fuß 8 Zoll breit; 46 Fuß 6 Zoll tief; von der Schwelle
bis zum untern Theile des Daches 26 Fuß 9 Zoll hoch.

Der vortheilhaften Lage der Kirche und des dazu gehörenden Flächenraumswegen
eignet sich das Ganze vorzüglich zum Betriebe von Fabriken und überhaupt zu gewerb¬
lichen Anlagen.

Mit Ausschlüsse der Sonn- und Festtage liegen die Verkauss-Bedingungcntäglich
in der Wohnung des Unterschriebenenzur Einsicht offen.

Rees, den 9. März 1841. Müller, Rentmeister.



Oeffentlich er Anzei ger Nr. 23.
Düsseldorf, Freitag, den 19. März >841.

176. Subhastations-Patent. 294.

Auf den Antrag der Erben der zu Barmen verlebten Nentnerin Wittwe Conrad Immobilien-.

Heinrich Daermann, Wilhelmina Louisa geborne Luders, nämlich: I) der Amalie Julie verkauf.
Krückeberg, und deren Ehegatten, des Oberförsters Herrn Eduard Handel zu Hennethal,
im Herzoglich Nassauischen Amte Wehen; 2) des Herrn Friedrich Krückeberg, ohne Ge¬
schäft zu Wiesbaden; 3) der Eheleute Herrn Friedrich Jaeger, Apotheker und Christine

Krückeberg zu Elbcrfeld; 4) der Wittwe Wilhelm Riecke, Maria Anna, geborne Lüders,

zu Stvtel, im Königreiche Hannover; 5) des Oberförsters Herrn Georg Krückeberg zu
Jdstein bei Wiesbaden; 6) der Wittwe des Amts-Assessors Lorenz Schindling, Louise ge¬
borne Krückeberg, ohne Geschäft zu Jdstein, und der Eh.leute Carolina Krückeberg und
Friedrich Kocplinger, Handelsmann zu Stockstadt im Großherzogthum Hessen wohnend,

sollen die, ihren Schuldnern: >) dem Johann August Göbel, Küster der evangelisch-luthe¬
rischen Gemeinde zu Wupperseld, in seiner Eigenschaft als Hauptvormund der Carolina

Schaarwächter, minderjährigen Toct tcr der zu Barmen verlebten Eheleute Friedrich Schaar¬
wächter und Anna Maria Caroline, geborne Püttmann; 2) dem Nebcnvormunde dieser

Minorennen, Fabrickarbeiter Wilhelm Schaarwächter in Barmen wohnhast; 3) den Ehe¬

leuten Friedrich Schmidt Maurer und Johanna, geborne Püttmann in Barmen wohnend,

zugehörigen, hiernach bezeichneten, in der Gemeinde Barmen Kreises Elberseld gelegenen,

in der Grundsteuer des vorigen Jahres zu 5 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. veranschlagten Immo¬
bilien, am Dienstag den 20. Juli dieses Jahres, Morgens 9 Uhr,

in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedensgerichts an gewöhnlicher Stelle für das

von den Extrahenten abgegebene Erstgebot von 300 Thlr. zum Verkauf ausgestellt, und
dem Letztbietenden zugeschlagen werden, nämlich: ein in der Werther Rotte, in Sect. ?.

Nr. 281 gelegenes Eckwohnhaus, dasselbe ist von Holzfachwerk mit Lehmwänden zweistöckig
errichtet, ringsum weiß gekälkt, und nur oberhalb dem mit Lit. bezeichneten Stalle,

welcher einstöckig, westlich in das Haus eingebaut ist, mit Schiefern bekleidet, und
rothen Dachpfannen versehen. Südlich gränzt dieses Haus an die vorbei und in den

Werth führende Neustädter Straße, östlich an den Gartcn des Friedrich Leopold Huis-
berg, westlich wo sich neben dem Stalle ein kleiner Hofplatz befindet, an Johann Glaefer.

Dieses von dem Fuhrmann Ludwig Friedrichs, Maurer Friedrich Schmitt und Schuster
Johann von Scheve miethweise bewohnte Haus nebst Zubehör hält nach dein Kataster-

Auszug 8 Ruthen, und ist in demselben unter Abtheilung 10 Nr. des Grundstücks 432,
und des Gebäude-Verzeichnisses 899 ausgeführt

Der vollständige Auszug der Steuerrolle, so wie die Kaufbedingungen liegen auf
hiesiger Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.

Barmen, den 6. März 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.
Für die richtige Abschrift, der Gerichtsschreiber: Meumann.

4. Subhastations-Patent. 295.

Auf den Antrag des Rentners Herrn Friedrich Hillmann, zu Elberfeld wohnhaft, Jmmobilien-

extrahirender Gläubiger, sollen die nachfolgend bezeichneten, seinen Schuldnern, den Ehe- Verkauf,
leuten Wilhelm Hönninghaus Brandweinbrenner, und Maria Elisabeths geb. Könemann,

in Barmen wohnhaft, zugehörigen, in der Gemeinde Barmen, Kreises Elberfeld gelege¬

nen, in der Grundsteuer des laufenden Jahrs zu 55 Thaler 23 Silbergr. veranschlagten

Immobilien, am Mittwoch den 14. April künftigen Jahres 1841, Morgens um 9 Uhr,

in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedensgerichts an gewöhnlicher Stelle, in drei
hiernach beschriebenen Abtheilungen, sür das bei jeder Abtheilung bemerkte Erstgebot zum

Verkauf ausgestellt und dem Meist- und Letztbietenden zugeschlagen werden, nämlich:
Erste Abtheilung. Hierzu gehört: 1) ein in der Stadt Barmen in der Linden¬

straße gelegenes, mit Sect. 2 Nro. 249 bezeichnetes, unter Nro. 10 der Abtheilung und
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Nro. 256 des Grundstücks in der Catastral-Mutterrolle der Gemeinde Barmen eingetra¬

genes, dreistöckiges Wohnhaus; dasselbe ist von Holz aufgebaut, mit Ziegel ausgemauert,
mit blauen Dachziegeln gedeckt, theils mit Kalk verputzt und theils mit Schiefern beklei¬

det, und ist gegen Norden an das Haus des Herrn Brühl und gegen Westen in das den

Schuldnern zugehörige mit Sect. 2. Nummer 250 bezeichnete Wohnhaus eingebaut, hat
einschließlich des Hofraums einen Flächenraum von circa 9 Ruthen 50 Fuß, und wird
von dem Wirthen Johann Peter Pfeiffer, Formenstecher Christian Richter, Schuhmacher

Gerhard Goullart, Kleidermacher Trog r, und Geschwister Urbahn miethweise benutzt,

2) ein daselbst in der Karlsstraße gelegenes unter Nummer 10 der Abtheilung, und Nr.
285 des Grundstücks katastrirles, mit Sect. 2 Nro. 250 bezeichnete, von Holz aufgeführ¬

tes, mit Ziegeln ausgemauertes und mit blauen Dachziegeln gedecktes dreistöckiges Wohn¬

haus, welches gegen Osten in vorbeschriebener Hausnummer 249 eingezimmert, gegen Norden
mit Kalk verputzt und gegen Süden mit Schiefern bekleidet ist. Dasselbe enthält ein¬

schließlich des Hofraumes einen Flächenraum von 15 Ruthen 10 Fuß, und wird von dem

Färber Engelbert Piepenbrink, dem Kleidermacher Reinhold, der Näherin Wittwe Hünker

und dem Salz-Faktor Steinkühler miethweise benutzt. Diese vorbezeichneten Häuser ha¬

ben einen gemeinschaftlichen Hofraum, worauf sich ein dem Herrn Brühl mitzugehöriger
Brunnen befindet. Erstgebot auf diese Abtheilung 3000 Thaler.

Zweite Abtheilung. Hierzu gehört: ein daselbst in der Karlsstraße gelegenes, un¬

ter Nro. 10 der Abtheilung, Nro. 234 des Grundstücks katastrirtes, mit Sect. 2 Nr. 251

bezeichnetes, von Holz aufgeführtes, mit Ziegeln ausgemauertes, und mit blauen Dachzie¬

geln gedecktes, zweistöckiges Wohnhaus, welches nach Norden mit Kalk verputzt, nach Sü¬
den, wo sich der Eingang befindet, und Westen mit schiefern bekleidet, und in das vor-

beschriebene, Sect. 2 Nro. 250 bezeichnete Haus, mit welchem es eine gemeinschaftliche, 4
Fuß breiten Gasse hat, eingebaut ist. Hinter diesem Hause befindet sich ein von Ziegeln

ausgeführter Kuhstall. Das Ganze hält einen Flächenraum von 14 Ruthen 10 Fuß, und

wird das Haus nebst Zubehör von dem Buchbinder Wilhelm Rittinghaus bewohnt und

benutzt. Erstgebot 1000 Thaler.

Dritte Abtheilung. 1) ein daselbst auf der Ecke der Wupperstraße gelegenes, un¬
ter Nro. 10 der Abtheilung, Nro. 28^ des Grundstücks kalastrirtes, mit Sect. 6 Nro 660

bezeichnetes von Holz aufgeführes, mit Ziegeln ausgemauertes und mit blauen Dachzie¬

geln gedecktes, zweistöckiges Wohnhaus, welches nördlich an das reformirte Pfarrhaus
gränzt, nördlich und östlich mitTraß verputzt, und an der Süd-und Westseite mit Schie¬
fern bekleidet ist; 2) ein auf dem, hinter vorbeschriebenen Hause Nro. 660 befindlichen

Hofraum, welcher ein Einfahrtschor hat, stehenveS, von Holz aufgeführtes, mit Ziegeln

ausgemauertes zweistöckiges Hinterhaus nebst Brennhaus; dasselbe ist gegen Norden und
Westen mit Kalk verputzt, nach Süden mit Schiefern bekleidet, hat einen Flächenraum
von 7 Ruthen 70 Fuß, und wird außer den fchu dnerifchen Ehelenten noch von dem

Wundarzt Großbauer, Drucker, Gebrüder Liebick, Steucraufseher Bronter. gewerblosen Wittwe
Braus, und Schreiner Wilhelm Meinerz bewohnt und benutzt. 6) ein von Holz aufge¬

führter, mit 1 Thüre und 4 Fenster versehener Kuhstall, welcher mit rothen Dachziegeln

gedeckt ist, dessen Wände mit Kalk verputzt sind und von den Schuldnern benutzt wird.

Erstgebot aus diese Abtheilung 2000 Thaler,
Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle, so wie die Kausbedingungen liegen

auf der hiesigen G^richtsschreiberei zur Einsicht offen.
Barmen, den 9. November 1840. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.

2^6.

Ausaeschlossk- l81. Bekanntmachung.

ne Güterge- Die verlobten Sayetsabrikant Ludwig Döhren und Katharina Bernhardine Si-
meinschaft mon haben die Gemeinschaft der Güter und des Erw.rbs ausgeschlossen.

Wesel, den 6. März 1841. Das Land- und «Stadtgericht.
297.

Immobilien- 59. Auf Anstehen des in Ronsdorf wohnenden Bierbrauers Peter Daniel Lüdorf,

Verkauf. Eessionars der dem in Königlich Preußischen Militärdiensten stehenden und in Mainz
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stationirtenDaniel Heinecken an den nachbezeichnetenImmobilien zugestandenen Rechte,
als Theilungskläger, gegen a) den Königlichen Notar Heinrich Albert Bunge, zu Lüt-
tringhausen wohnend,als cerichtlich bestellten Vertreter des abwesenden Kattunwebers
Benjamin Dorschler; b» Maria Catharina Nebeling, Ehefrau des ebengedachtenBenja¬
min Dorschler,ohne besonderes Geschäft zu Ronsdors wohnhaft, als Theilungsverklagte,
sollen in Gemäßheit des von vem Königlichen Landgerichte zu Elberseld am 13. Oktober
1840 erlassenen Erkenntnisses die dem Theilungskläger und der Ehefrau Dorschler zuge¬
hörigen, in der Gemeinde Ronsdorf gelegenen und in der Mutterrolle unter Artikel 93
eingetragenen Immobilien öffentlich versteigert werden, nämlich:

aj das in der Stadt Ronsdorf unter der Hausnummer 51 gelegene Wohnhaus
mit Haus und Gartenraum, groß 15 Ruthen, Grundstücks-Nummer 302; b) die daselbst
nebeneinander gelegenen mit Nummer 52 und 53 bezeichneten zwei Häuser nebst ^Ru¬
then 30 Fuß Hausplatzund dem hinter den Häusern gelegenen Garten von 49 Ruthen
30 Fuß, Grundstücksnummer 301 und 303, — serner mit dem jenen Häusern gegenüber
und jenseits des Mühlenweges auch hinter dem LüdorffchenBrauhause gelegenen etwa
5 Ruthen großen Gärtchen; c) Land am Heinenberg, groß 2 Morgen 6 Ruthen 20 Fuß,
Grundstucksnummer l 90, — Land in der Flur-Abtheilung Ronsdorf gelegen, welches theils
als Garten benutzt wird und 95 Ruthen 90 Fuß enthält, Grundstucksnummer 299, —
eine Scheune daselbst nebst Flächenraum von 2 Ruthen 60 Fuß, Grundstucksnummer 300;
d) Garten am Heinenberg, groß 178 Ruthen 30 Fuß, Grundstucksnummer 182.

Der Verkaufstermin ist auf Dienstag den >3. April des laufenden Jahres, Nach¬
mittags 2 Uhr, in dem Hause der Wittwe Iosua Arrenberg in Ronsdorf bestimmt, und
sollen die gedachten Immobilien zuerst in den vorstehenden vier Abtheilungenund dem¬
nächst zusammen durch den unterzeichneten, in Ronsdorf wohnenden und mit dem Ver¬
kauf beauftragten Notar, bei welchem auch die Bedingungen und die Abschätzungder
Immobilien eingesehen werden können, ausgeboten werden,

Ronsdorf, den 3. Februar 1841. Gerard, Notar.

67. Immobilien-Verkauf. 293.
Auf Anstehen der Erben des zu Angermundverstorbenen Johann Theodor Per- Jmmobilien-

peet, wozu der Verwalter Ferdinand Baafel, wohnhaft zu Angermund, als Vormund Verkauf,
seiner minderjährigen Kinder Anna Maria und Wilhelmina Baasel, beide ohne Gewerbe
bei ihm wohnend, und der Wirth Wilhelm Perpeet, wohnhast zu Angermund, für sich
und als Gegenvormund der genannten MinorennenBaasel gehören, wird der unterzeich¬
nete, zu Ratingen wohnende Notar, am Mittwoch den 14. April dieses Jahrs, Morgens
9 Uhr, in der Wohnung des Wirths Joseph Perpeet zu Angermund, die den Requiren-
ten zugehörigen, in den Gemeinden Angermund und Rahm gelegenen Immobilien, als:
4 Wohnhäuser, nebst Oeconomie-Gebäuden, Höfe, Gärten, Ackerland, Wiese und die da¬
zu gehörigen 3 Köther-Gerechtsame, ferner das in der Gemeinde Calkum am Heidenacker
gelegene Ackerland; die zwischen den Grasen von Spee und von Hatzfeldt, in der Gemeinde
Ealkum gelegene, 7 Morgen große Wiese, den in der GemeindeLintorf gelegenen Kalk¬
ofen, nebst Holzung, begrenzt von Brügelmann und dem Gemarkenweg, groß 22 Mor¬
gen und die Hälfte der in der Gemeinde Lintorf an der Dickeisbach, zwischen Johann
Trostorf und der Kirche zu Lintorf gelegene, im Ganzen 2 Morgen 41 Ruthen 20 Fuß
große Wiese, öffentlich in Parzellen verkaufen.

Die Parzellen-Eintheilung,Taxe und Bedingungen,sind auf der Schreibstube des
unterzeichnetenNotars einzusehen.

Ratingen, den 5. Februar 1841. I. Ha mm, Notar.

184. Das zwischen Tanten und Rheinberg, an der Straße nach Cleve, ^ Stunde
vom Rhein, in der Gemeinde Winnenthal, Bürgermeisterei Been, gelegene Rittergut Win- verkauf des
nenthal, welches in vielen und wichtigen Gebäuvenmit Gärten und Weyern, in mehrern"
Höfen und Kathstellenund in einer Wassermühlebesteht, und an Gärten, Ackerland,
Wiesen, Holzung und Weyern eine Oberfläche von beinahe 1300 Morgen enthält, soll in ^»'"nenlyal.
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300.

Verding.

301.

Bekanntma¬

chung.

302.

Bekanntma¬

chung.

303.

Kapitalien.

abqc:heilten Höfen und Parzellen und auch zusammen zum öffentlichen Verkaufe ausge¬

stellt und den, oder dem Meistbietenden zugeschlagen werden.
Zu diesem Verkaufe ist der T.'rmin auf den 21. April d. I., Vormittags 10 Uhr

angesetzt, zu welcher Zeit derselbe zu Grünthal bei dem Postwärter und Gastwirthe Com-
meßinann Statt haben wird.

Ueber die, zum Behuf des Parzellar-Verkaufes gemachte Eintheilung in große und

kleine Güter, können Kaufliebhader vorläufige Auskunft erhalten: auf dem Nittersitze

Winnenthal selbst, bei den Eigenthümern desselben den Herren van Laak und Remy, so

wie bei den Notarien, Houben in Zanten und Lourth in Krefeld.

177. Oeffentlicher Verding.

Es wird am Dienstag den 30. dieses Monats, Vormittags 10 Uhr, im Hause des

Gastwirthen Herrn Kamp zu Dülken, die Gewinnung und Zubereitung des zum ferneren
Ausbau der 2ten und 3ten Seclion in der Cöln-Venloer Bezirksstraße erforderlichen Kie¬

ses nebst Pflastersteine, so wie die Lieferung von Mauermaterialien an den Mindestfor¬

dernden öffentlich verdungen, und zwar:

1) 333^ Schachtruthen Kies, 1^ Schtr. Pflastersteine, 31500 Stück Ziegelsteine,
127 Scheffel Kalk, 141 Scheffel Traß und 3^ Schtr scharfen Mauersand für eine 300

Ruthen lange Straßenstrecke im Bereich der Gemeinde Boisheim, veranschlagt zu lll4Thl.
6 Sgr, 6 Pf; 2) 6l Schtr. Kies für die unter den beiden Gemeinden Boisheim und

Lobberich gemeinschaftliche 55 Ruthen lange Strecke zu 122 Thlr.; 3) 704 Schtr. Kies
und 42^ Schtr. Pflastersteine für eine 6l5 Ruthen lange Strecke in der Gemeinde Breyell,

zu 1385 Thlr. 25 Sg.; 4) 294^ Schtr. Kies und 7^ Schtr. Pflastersteine für eine 265

Ruthen lange Straßenstrecke in der Gemeinde Kaldenkirchen zu 553 Thlr. 25 Sgr.
Ferner wird daselbst gleichzeitig die im Bereich der Gemeinde Breyell noch auszu¬

führende Erdarbeit so wie das Anfahren von 1076 Schtr. Kies, 42-5 Schtr. Pflastersteine,

50 Schtr. Sand und 90 Schtr. Lehm, überhaupt veranschlagt zu 7l90Thlr. ausgeboten,
wozu gehörig qualisizirte Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die

Preise-Verzeichnisse und Licitations-Bedingungen auch vor dem Termine bei dem Königl.
Bau-Conducteur Herrn Winchenbach zu Boisheim eingesehen werden können.

Düsseldorf, den 10. März 184t.

Der Königl. Ober-Wegebau-Inspector: Worm stall.

180 Bekanntmachung.

Der auf den 29. März d. I,, 10 Uhr, in der Wohnung des Schenkwirths Ber¬

nard Reintjes zu Elten angesetzte Veraufs-Termin ist aufgehoben, welches dem Publiko
hiermit nachrichtlich bekannt gemacht wird.

Emmerich, den 13. März 184l. Vig. Röber, Aukt-Commissar.

182. Der Ackersmann Wilhelm Randerberg in Dümpten beabsichtigt bei seinem Hofe,

an dem durchfließenden Bache, nach dem bei mir einzusehenden Plane, eine Fruchtmahl¬

mühle mit oberschlägigem Rad anzulegen.
Diejenigen welche hierbei gültige Erinnerungen zu haben vermeinen, wollen solche

binnen der gesetzlichen Frist von 8 Wochen bei mir vorbringen, widrigenfalls darauf spä¬
ter keine Rücksicht genommen werden kann.

Mülheim an der Ruhr, den 12. März 1841. Der Bürgermeister: Weuste.

183. 2300 Thlr. Pr. Crt. als Kirchenfond der ev. St. Reinoldi Gemeinde zu Rupel-
rath, liegen im Ganzen und theilweise gegen 45 Z jährlicher Zinsen auf Mai dieses Jahrs

zum Ausleihen bereit; das Nähere zu erfragen bei Kirchmeister W. U. Lüngen auf der Gosse.
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Düsseldorf, Dienstag, den 23. März 1841.

143. Edictal-Citation, 304.

Auf Requisition der Königlichen Preußischen Garnison-Verwaltungs-Direction zu Edittal-Cita-
Mainz werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Königl. Preußischen Cassen der tion.

Garnison-Verwaltung, der allgemeinen Casern-Selbstverwaltung, so wie an die Königl.
Preußische detaschirte Militairkasse daselbst aus dem Jahre 1840 Forderungen zu haben vermei¬

nen, hierdurch vorgeladen, sich mit ihren Ansprüchen binnen einer Frist von sechs Wochen

und spätestens in dem des Endes vor dem Deputaten Herrn Oberlandesgerichts-Reseren-

dar Nooth auf den 6. Mai c, Vormittags 11 Uhr Hieselbst angesetzten Termin zu mel¬
den, unter dem Präjudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche sich in diesem Termin nicht
einsinden, mit ihren Forderungen an die genannten Kassen präcludirt und sie deshalb

bloß an die Person desjenigen, mit welchem sie contrahirt haben, verwiesen werden sollen.
Hamm, den 15. Februar 184l.

Civil-Senat des Königl. Oberlandesgerichts: v. Bernuth.

86. Edictal-Citation. zgg.

Auf Requisition der Königlichen Intendantur des 8ten Armee-Corps zu Coblenz Edictal-Ci-

werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Kassen der nachstehend benannten Trup- tation.

pentheile und Administrationsbranchen auS dem Jahre 1840 nämlich:
1. In Luxemburg

des 37sten Infanterie-Regiments ncbst dessen beiden Bataillonen; des 2ten Bataillons

38sten Infanterie-Regiments ; des 39ten Infanterie-Regiments und seiner beiden Bataillone;

der Reserve Festungs-Artillerie-Abtheilung; der Reserve Festungs-Pionier-Kompagnie; des
Artillerie-Depots; des Proviant-Amtes; der Garnison-Verwaltung; des Allgemeinen Ga-r-

nifon-Lazareths; des Belagerungs-Lazareths-Depots; und der beiden Garnison-Schulen.
2. In Mainz

des ZSsten Infanterie-Regiments und dessen beiden Bataillonen; des 38sten Infanterie-

Regiments und dessen Isten Bataillons; des 40sten Infanterie-Regiments und seiner bei¬
den Bataillone; der Reserve-Festungs-Artillerie-Abtheilung; der Reserve-Festungs-Pionier-

Compagnie; des Artillerie-Depots; des Proviant-Amtes; des Allgemeinen Garnison-La-

zareths; und des Belagerungs-Lazareth-Depots; Forderungen zu haben vermeinen, hier¬
durch vorgeladen, sich mit ihren Ansprüchen binnen einer Frist von 6 Wochen und späte¬

stens in dem des Endes vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Referendar May
aus den 2. Juni c„ Vormittags 11 Uhr, Hieselbst angesetzten Termine zu melden, unter
dem Präjudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche sich in diesem Termine nicht einsinden,

mit ihren Forderungen an die genannten Kassen präcludirt und sie deshalb bloß an die

Person desjenigen, mit welchen sie contrahirt haben, verwiesen werden sollen.
Hamm, den 28. Januar 1841.

Civil-Senat des Königlichen Oberlandesgerichts: Lent.

87. Subhastations-Patent. Land- und Stadtgericht zu Essen.

Nothwendiger Verkauf der in der Commüne Heide belegenen Immobilien, Sect.
L. Nr. 181 Nr. 182, nebst darauf stehendem Wohnhause undBackhause, Sect. U. Nr. 183.16l

Ah. V. Nr. 1, und ein Theil von Sect. L. Nr. 157 zur Größe von 83 Ruthen, zu- ''

folge der nebst Kauf-Bedingungen in Registratur« einzusehenden Taxe, insgesammt ge¬
würdigt zu 1413 Thaler II Sgr. 8 Pf., in Term. den 21. Mai 1841, Morgens 11 Uhr,

an hiesiger Gerichtsstelle.
Alle unbekannte Real-Prätendenten haben sich spätestens in diesem T«rmine, bei

Vermeidung der Präclusion zu melden.
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307. 75. Die den Geschwistern Gisbert van Loosen zu Rees gehörigen daselbst gelegenen
Immobilien- Immobilien, als: l) das Wohnhaus am Markte sub Nr. 427, taxirt zu 725 Thlr.;
Verkauf. 2) der Garten bei der Mühle Flur >1. Nr. 45 der Kataster-Charte groß 89 N. 10 F.,

taxirt zu 163 Rthlr. 10 Gr. 6 Pf.; 3) der Garten an der Chaussee, Flur >1. Nr. 99,
groß 41 R. 90 F., taxirt zu 69 Rth. 25 Gr., und 4) der Garten am Haferkamp Flur
II. Nr. 262, groß 52 R. 60 F., taxirt zu 105 Rth. 6 Gr, sollen theilungshalber im
Wege der nothwendigen Subhastation, vor der KöniglichenGerichts.Commission zu Rees
in deren Geschästs-Local auf dem Rathhause daselbst, am 8. Juni d. I., Vormittags
11 Uhr, öffentlich verkauft werden, wozu Kauflustige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Taxe und die neuesten Hypothekenschcineresp. Grundacten dort eingesehen wer¬
den können. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten vorgeladen, ihre An¬
sprüche längstens im Termine bei Vermeidung der Präclusion anzumelden und nachzuweisen.

Emmerich, den 5. Januar 1841. Kvnigl. Land- und Stadtgericht.

308. 74. Subhastations-Patent.
Immobilien- In der Subhastationssache des Handlungshauses Theodor Schölten in Werden,
Verkauf. und auf Betreiben dessen Bevollmächtigten, Justiz-Consulenten Schrick Hierselbst, gegen

die Catharina Streilhoff, Ehefrau des fallirten und inhaftirten Handelsmannes Christian
Heymes, ohne Gewerb in Crefeld wohnend, in eigenem Namen und als Curatorinn ihres
genannten Ehemannes, so wie als Vormünderinn ihrer mit demselben gezielten minder¬
jährigen Kinder, namentlich: Peter, Catharina und Anna Heymes, sollen in der öffentli¬
chen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts zu Crefeld, im dortigen Justizgebäude, am
Dienstag den 18. Mai laufenden Jahres, Vormittags >0 Uhr, die hiernach beschriebenen,
zu Crefeld, im Kreise desselben Namens an der Meurserstraße gelegenen 3 Hauser mit
Zubehörungen, welche mit einer Grundsteuer von 5 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. belegt sind, ge¬
gen die darauf gemachten Erstgebote, und zwar auf das sub a beschriebene 600 Thlr.,
auf das sub b beschriebene 1000 Thlr. und auf das sub c bezeichnete ebenfalls 1000 Thl.
öffentlich versteigert, und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden, nämlich: a> ein Wohn¬
haus mit Hofraum, Bleiche und Hintergebäude, unter Nr. 1076 mit einer Seite neben
Laurenz Hermes, mit der andern Seite neben dem hiernach beschriebenen Erbe gelegen, an
Hermes anschießend,und katastrirt sub Art. 1284 Flur 16 Nr. 34 des Grundstücks und Nr.
487 des Gebäude-Verzeichnisses. Das Haus ist ein Stock außer dem Erdgeschossehoch,
aus Mauersteinen errichtet, mit Ziegeln gedeckt, und äußerlich grau angestrichen. In der
Fronte befinden sich jederseits der Hausthüre ein Fenster mit Laden, oben drei Fenster ohne
Laden; es wird bewohnt von den Einmiethern Wilhelm Schroer Schreiner, Peter Neu¬
haus Schuster, Heinrich Busch Seideweber und Conrad Bröcker, auch Seideweber; b)
ein Haus mit Hofplatz, Flügel und Hintergebäude, unter Nr. 10755 mit einer Seite ne¬
ben dem vorbeschriebenen Hause mit der andern Seite neben dem nachbezeichnetenliegend,
an Hermes anschießend,und eingetragen in der Kataster-Mutterrolle Flur 16 Nr. 34.
Dasselbe wird von der Frau Heymes, und den Einmiethern Carl Ludwigs, Gensd'arm
und Jacob Rörtmann, Schreiner, bewohnt, ist aus Stein erbaut unter Ziegeloach, hat
die Höhe eines Stockes über dem Erdgeschoß,und ist äußerlich mit Kalk verputzt; in der
Fronte befinden sich unten die Eingangsthüre, die Thüre an einem Schürgwege, und da¬
zwischen2 Fenster, oben 4 Fenster; c) ein Wohnhaus mit Hofraum und Hintergebäude,
gelegen mit einer Seite neben dem vorbeschriedenen,mit der andern Seite neben Laurenz
Hermes, katastrirt Flur 16 Nr. 33, und occuppirt von dem Miether Wilhelm Blind, Wirth
und Bäcker. Das Haus ist außer Erdgeschoß ein Stock hoch, aus Stein erbaut mit
Ziegeln gedeckt, und äußerlich mit Kalk verputzt; in der Fronte befinden sich zur Rechten
der Hausthüre 3 Fenster, oben 4 Fenster. — Die Verkaufsbedingungen und Auszug aus
der Grundsteuer-Hebeliste liegen auf der Gerichtsschreibereizur Einsicht offen.

Crefeld, den 6. Februar 1841.
Der Landgerichts-Assessorund Friedensrichter: Kiefer.

?rc> vero exlrzclu, der Gerichtsschreiber: Faber.
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139. Bekanntmachung. zgg.
Die bevorstehende Theilung des Nachlasses der Eheleute Bernhard Dicks wirdBekanntma-

hierdurch, nach Vorschrift des Allg. L. R. >. 17. tz. 137, bekannt gemacht. chuna.
Wesel, den 27. Februar 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

112. Oesfentlicher definitiver Verkauf. 310.
Auf den Grund zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf in der Definitiver

gerichtlichenTheilungssache des früher zu Rheydt jetzt zu Mülheim an der Ruhr woh- Verkauf,
nenden Webers Peter Wilhelm Heilmann, Theilungskläger, vertreten durch den Advocat-
Anwalt Herrn Justizrath Courth zu Düsseldorf, gegen 1) den zu Backcshof, Gemeinde
Odenkirchen wohnenden Weber Peter Baehren, sowohl in seiner Eigenschaft als Neben¬
vormund der minderjährigen Kinder des obengenannten Klägers Peter Wilhelm Heilmann
und dessen verstorbenen Ehegattin Margarctha geborne Elschenbroich, namentlich Johann
Heinrich und Johann Peter Heilmann, und wegen des collirenden Interesses des Haupt-
vormundes gesetzlicher Vertreter derselben, wie auch als ernannter Curator des hiernach
benannten emancipirten Jacob Heilmann, 2) den durch Heirath emancipirten Jacob Heil¬
mann, Weber zu Boot, Gemeinde Rheydt wohnend, Theilungsverklagte, vertreten durch
Herrn Anwalt Betten zu Düsseldorf am 4. August und 17. November vorigen Jahres
erlassenen Erkenntnisse, wird der unterzeichnete,hierzu committirte, in München-Gladbach
wohnende Königliche Notar Alexander Pauls die unten näher beschriebenen, den Parteien
gemeinschaftlichzugehörigen Immobilien am

Dienstag den 4. Mai dieses Jahres, Nachmittags 2 Uhr,
bei dem Gastwirthe Herrn Wilhelm Jöres in Rheydt unter Zugrundelegung der von den
gerichtlichernannten Experten ermittelten Taxe von 660 Thalern öffentlich und meistbie¬
tend versteigern, nemlich: ein am Boot Gemeinde Rheydt gelegenesWohnhaus mit Stel¬
lung, Baumgarten und Ackerland, alles in einem Zusammenhange befindlich und circa
drei viertel Morgen groß, an beiden Seiten neben Pcter Mullches und vorhäuptig an die
Straße nach Rheydt anschießend.

M. Gladbach, den 16. Februar 18t1. Pauls.

174. Verpachtung.
Da weder der Verkauf, noch die letzte Verpachtung des der evangelischen Kirchen- Verpachtung,

gemeinde zu Haan, im FriedensgerichtsbezirkeMettmann, zugehörigen, in der Nähe von
Haan gelegenen Guts „Wiedenhos" genannt, höhern Orts genehmigt worden ist; so
wird eine abermalige Verpachtung dieses, aus Wohn- und Oeconomie-Gebäuden, Baum¬
hof, Garten Ackerländerein,Wiesen und Holzungen bestehenden, und einen Flächenraum
von 75 Morgen 167 Ruthen Preußisch umfassenden Guts, am 3l. laufenden Monats,
Nachmittags 2 Uhr, in dem Gasthause der Wittwe Pickhardt zu Haan, stattfinden, wozu
Pachtlustige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Antritt des Guts aus den
I. Mai !842 festgestellt ist, und die Verpachtungs-Bedingungen bei dein Herrn Pfarrer
Momm in Haan und bei dem unterzeichneten Notar zu erfahren sind.

Wald, den 9. März 1841. Thelen.

1SI. Haus-Verkauf. Z12
Auf den Grund zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf am 25. Sausverkauf

August und 2?. Dezember 1840 erlassener Erkenntnisse in der gerichtlichen Theilungssache:
1) des Herrn Alexander Hoffdauer, ohne Geschäft dermalen in Düsseldorf wohnend; 2)
der daselbst wohnenden Eheleute Baumeister Herrn Anton Schnitzler und Maria Con-
stantia Hoffbauer als Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Justizrath
Courth in Düsseldorf, gegen den zu Kempen wohnenden Königlichen Landrath Herrn
Max Anton Foerster in seiner Eigenschaft als Gegenvormund der Minorennen Friedrich
Wilhelm und Otto Hoffbauer, beide ohne Geschäft in Düsseldorf wohnend und wegen
des collidirenden Jnterisses des Hauptvormundes des vorgenannten Herrn Baumeisters
Schnitzler, als gesetzlicher Vertreter derselben, Verklagte, wofür Herr Anwalt Vetten auf¬
getreten ist, soll am Dienstag den 18. Mai 1841, Nachmittags 3 Uhr
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bei dem Weinwirthe Herrn Friedrich Breitensteinauf der Bolkerstraße in Düsseldorf, das
daselbst in der Breitenstraßezwischen Widenmann und Franzen gelegene, mit Nummer
856 bezeichnete Haus für die Taxe von 800» Thlrn. öffentlich dem Meistbietendenzum
Verkaufe ausgestellt werden. An die Stelle des vorgenannten Herrn Landraths Förster in
seinen vorangegebenen Eigenschaften i'i jetzt der Herr Pastor Franz Joseph Grünmeyerin
Düsseldorf ernannt worden. Die Bedingungenund alle auf den Verkauf bezügliche Ver¬
handlungensind in der Amtsstube des unterzeichneten Notars einzusehen.

Düsseldorf, den 13. März 1841. Euler.

Ziz. 186. Zufolge erhaltenen Auftrags wird der Unterzeichneteder den Erben Johann Leon-
-kmmnbilien- hard Wintgens zugehörigen, zu 6463 Thlr. taxirten Pannemanns-Hof zu Altstaden, wel-
verkauf ' ä>er aus nachbenannten Parzellen besteht:
" In der Gemeinde Altstaden Flur c. Nr. 310, 3l1 und 312; Nr. 30; Nr. 177;

Nr. 182; Nr. 199; Nr. 244; Nr. 253; Nr. 257; Nr. 309; Nr. 351; Nr. 385 ;
Nr. 386; Nr. 391; Nr. 392 ; Nr. 393; Nr. 407; Nr. 408; Nr. 416; Nr. 422; Nr.
425; Nr. 437 ; Nr. 438; Nr. 446; Nr, 449; Nr. 45l; Nr. 455; Nr. 461; Nr. 446;

Flur L. 330 329
Nr. 470; Nr. 473; Nr. 475; ^ ^ Nr. Nr. Flur Nr. 35; Nr. 76;
Nr. !05; Flur L. Nr. 228; Flur L. Nr. 289. In der GemeindeStyrum Flur ll.
Nr. 76; Flur >11. Nr. 38. In der Gemeinde Speldorf Flur Nr. 38; Nr. 39; Nr.
71a Nr. 72; Nr. 73, in dem auf den 21. April dieses Jahres und die folgenden Tage,
jedes Mal Nachmittags3 Uhr, bei der Wittwe Hermann Becker an der Barriere zu
Styrum angesetztenTermine sowohl parzellenweise, als auch im Ganzen theilungshalber
zum MeistbietendenVerkaufe aussetzen, wozu Kauflustigemit dem Bemerkeneingeladen
werden, daß die Taxe und Verkaufsbedingungen täglich in meiner Schreibstube eingesehen
werden können. Mülheim an der Ruhr, den 6. März 1841.

Der Justiz-Commissar und Notar: Berckenkamp.

314.
Verding.

315.
Verkauf.

316.
Verding.

190. Bekanntmachung.
VerschiedeneMaurer- Zimmer- Dachdecker-und Anstreicher-Arbeiten, auszuführen

an der katholischenKirche zu Eyll, und veranschlagt zu 800 Thalern, sollen im Wege des
öffentlichen Verdings dem Wenigstsordernden überlassen werden, wozu Termin auf Diens¬
tag den 13. April d. I., Morgens 9 Uhr, in meiner Amtsstube Hierselbst, angesetzt wird.

Indem ich dieses bekannt mache, bemerke ich, daß Pläne und Kosten-Anschläge
bei mir zur Einsicht offen liegen.

Camp, den 15. März 1841. Der Bürgermeister:Schroot.
189. Bekanntmachung

Das der hiesigen katholischenGemeinde gehörende ehemalige Kirchengebäudenebst dem
dabei gelegenen Grundstücke, wird Montag den 5. April d. I., Nachmittags4 Uhr, in dem
Wohnhause des Kirchmeisters Herrn Roemer Hierselbst, durch den Kirchen-Vorstandzum
Verkauft ausgestellt, und event, unter Vorbehalt der höhern Genehmigungder Zuschlag
ertheilt werden. Die Verkauss-Bedingungenliegen bei dem Unterzeichneten zur Einsicht
offen. Wermelskirchen, den 17. März 1841.

Der Präsident des Kirchen-Vorstandes:Court.

192. Bekanntmachung.
Am Mittwochden 31. März c,, Vormittags 9 Uhr, soll im Gasthof des Herrn

Heß zu Benrath die Anlieferungvon 142 Schachtruthenzerkleinerter Basalte auf das
Rheinufer bei Benrath, veranschlagt pro Schtr. zu 9 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. und demnächst
die Anfuhr dieser Materialien in die Straßenstrecke von Broshaus bis Weyer, veranschlagt
pro Schtr. zu 8 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., öffentlich und mindestfordernd verdungenwerden.

Die zu Grunde liegenden Bedingungensind bei dem Unterzeichneteneinzusehen.
Hilden, den 16. März 1841. Der Wegebaumeister: Brüggerhof.



Öffentlich er Anzeig er Nr. 3c>.
Düsseldorf, Donnerstag, den -5. März 1841.

85. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag von Albert Wollig, Vorsteher des Alexianer Klosters dahier, ge- Immobilien
gen die Ehe- und Ackersleute Johann Peter Schmalbach und Anna Maria Nackaten zu Verkauf
Kaarst, sollen am Montag den 24. Mai 1841 um 10 Uhr Morgens,

vor dem Königl. Friedensgerichte zu Neuß in dessen Sitzungssaale, im Rathhause da¬
selbst, die von denselben benutzten und bewohnten, in der Gemeinde Kaarst, Kreis und

Friedensgerichtsbezirke Neuß, gelegenen, in der Grundsteuer mit 10 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf.

veranschlagten, nachbezeichneten Grundstücke für die beigesetzten Erstgebote öffentlich zum
Verkaufe ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, als nämlich:

1) 4 Morgen 66 Ruthen 50 Fuß Wiese, Garten und Holzgewächs in der Nähe
des Hoxhöfchens, zwischen Geschwister Schmalbach, dem Bach und Johann Wilhelm Pel-

tzer, im Kataster Art. 279 Nr. 3l, 32, 33 und 34 für 100 Thlr.; 2) 144 Ruthen

50 Fuß Holzgewächs daselbst, neben dem Gemeindeweg, Schmalbach und Anton Schmitz,

im Kataster Art. 219 Nr. 33 sür 10 Thlr,; 3) 2 Morgen 105 Ruthen Ackerland da¬
selbst, neben Geschwister Schmalbach und dem Wege, im Kataster Art. 279 ex Nr.

40. X, Nr. 2 sür 100 Thlr.; 4) 1 Morgen 118 Ruthen Ackerland, zwischen dem

nachbezeichneten Erbe, dem Fahrwege, Geschwister Schmalbach und Engelbert Schmitz,

im Kataster Art. 279 Nr. 40 für 50 Thlr und 5) ein Erbe, genannt das Horhöf-

chen, bestehend in Wohnhaus, Stallung und Garten, groß 173 Ruthen 40 Fuß, zwischen
Geschwister Schmalbach, dem Wege und vorigen Stücke, im Kataster Art. 279. Nr.
41 und 42, sür 100 Thlr.

Das Wohnhaus und Stallung sind aus Holz und Lehm erbaut und mit Stroh
gedeckt; das Haus hat im Giebel nach Süden 1 Thür und 3 Fenster, nach Westen 5

Fenster und nach Norden am Wege 2 Fenster.

Der Auszug der Grundsteuerrolle, sowie die Verkaufsbedingungen sind in der hie¬
sigen Friedensgerichtsschreiberei einzusehen.

Neuß, den 5. Februar 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Beckers.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtschreiber: Bewer.

89. Subhastations-Patent. o.c-

Aus den Antrag der zu Trarbach ohne Geschäft wohnenden Eleonore Rumpel, Immobilien
sollen die dem an der Linde, Bürgermeisterei Ronsdorf wohnenden Fuhr- und Ackersmann

Abraham Lindemann zugehörigen, in der Bürgermeisterei Ronsdorf, Kreis Lennep gele-
genen, in der Mutterrolle unter Artikel 305 eingetragenen, in der Grundsteuer für das

Jahr 1840 zu 5 Thaler 8 Groschen 3 Pfenninge veranschlagten, unten beschriebenen Im¬

mobilien, Freitag den 28. Mai dieses Jahres, Vormittags 10 Uhr, in dem Sitzungssaale
des hiesigen Friedensgerichts öffentlich verkauft werden.

1) Das an der Linde gelegene, in Fachwerk aufgeführte, mit Pfannen gedeckte von

dem Schuldner Abraham Lindemann bewohnte Wohnhaus mit angebautem Pferd- und

Kuhstall, nebst der im Hofe stehenden, in Fachwerk aufgeführten mit Stroh gedeckten
Scheune und Stall, haltend an Um- und Unterlage 11 Ruthen 20 Fuß, Flur Äummer

3, Grundstücksnummer 156, 157 und Nummer 55 des Gebäude-Verzeichnisses, grenzend

zu 3 Seiten an die Grundstücke des Arnold Luckhaus, Erstgebot 100 Thaler; 2) das an

der Linde gelegene in Fachwerk aufgeführte, mit Stroh gedeckte, von den Miethern Ta¬
gelöhner Abraham Bockmühl und Schreiner Friedrich Kleufer bewohnte Wohnhaus nebst

angebautem Stalle, und 61 Ruthen 60 Fuß Obstgarten und Hausplatz, Flur Nummer
3, Grundstücks Nummer 154, Gebäude Verzeichniß Nummer 54, Erstgebot >00 Thaler;
3) 114 Ruthen 30 Fuß Holz im Reger, Flur Nummer 2, Grundstücks Nummer 157,

grenzend an die Landwehr und Erben Kellers Busch; 4) 128 Ruthen 10 Fuß Holz aus

den Prowinkeln, Flur Nummer 3, Grundstücks Nummer 119, grenzend an Wittwe Kel-
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ler und die Landwehr; S) 135 Ruthen 50 Fuß Wiese auf den Prowinkeln Flur Num¬

mer 3, Grundstücks Nummer litt, grenzend an eigenen Busch und Abraham Oberhof;

6) 1 Mvrgen 10 Ruthen 70 Füß Holz daselbst, Flur Nummer 3, Grundstücks Nummer

120, grenzend an Peter Friedrich Wirker und Abraham Oberhof; 7) 5 Morgen 92 Ru¬
then 00 Fuß Land daselbst, Flur Nummer 3, Grundstücks Nummer 123, grenzend an

Franz Arnold Luckhaus und Wilhelm Nottberg; 8) 23 Ruthen Obstgarten an der Linde,
Flur Nummer 3, Grundstücks Nummer 158, grenzend an eigene Gründe und die oben¬
bemerkte Scheune; 9) 84 Ruthen 80 Fuß Garten an der Linde, Flur Nummer 3, Grund¬

stücks Nummer 159, grenzend an die Gründe des Schuldners; 10) 85 Ruthen 50 Fuß

Wiese an der Linde, Flur Nummer 3, Grundstücks Nummer 153, grenzend an Franz
Arnold Luckhaus und eigene Gründe; 11) 52 Ruthen 60 Fuß Garten an der Linde, Flur
Nummer 3, Grundstücks Nummer 155, grenzend an eigene Gründe; 12) 104 Ruthen

60 Fuß Holz am Nennenland, Flur Nummer 4, Grundstücks Nummer 264, grenzend an
Johann Abraham Keller und Johann Kotthaus; 13) 4 Morgen 70 Ruthen 70 Fuß
Land an der Linde, Flur Nummer 3, Anhang 9, Grundstücks Nummer 160, 59, gren¬

zend an Wittwe Kötter und Peter Friedrich Birker; 14) 2 Morgen 60 Ruthen Land
daselbst, Flur Nummer 3, Grundstücks Nummer 161, grenzend an die Chaussee und an

Franz Arnold Luckhaus Busch; 15) 2 Morgen 27 Ruthen 80 Fuß Land daselbst, Flur
Nummer 3, Grundstücks Nummer 16l, grenzend an die Chaussee und Wittwe Kleufer

Busch; 16) 5 Morgen 91 Ruthen 20 Fuß Busch am Blombacherberg, Flur Nummer

4, Anhang ?, Grundstücks Nummer 296, 105, grenzend an Wittwe Kötter und Peter

Walther; 17) 14 Morgen 13 Ruthen 10 Fuß Holz im Schneppenbergsiepen, Flur Num¬
mer 4, Grundstücks Nummer 54, 113, grenzend an Erben Peter Motte und Peter Fried¬

rich Birker, Erstgebot von Nummer 3 bis 17 incl. 600 Thaler.

Der Auszug aus der Steuer- und Grundsteuer Mutterrolle, so wie die Kaufbedin¬

gungen liegen auf der hiesigen Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.
Ronsdorf, den 7. Februar 1841. Der Friedensrichter: Brüning.

Für gleichlautende Ausferti gung, der Gericht sfchreibcr: C. I. Mosblech.

Zlg. 72. Subhastations-Patent.
Immobilien- Auf Anstehen des Rentners Mathias Hölterhoss in Lennep sollen

Mittwoch den 19. Mai l. I., Nachmittags 3 Uhr,

an hiesiger Gerichtsstelle auf dem Rathhause die nachbeschriebenen Immobilien der Schuld¬
ner: a) Joseph Wlycr Sattler zur Straße, für sich und als Vormund feiner Minoren¬

nen Friederika; b) Carolina Weyer ohne Geschäft daselbst; c) Theodor Stursberg, Ham¬
merschmied und Helena Weyer zu Stursberg; d) Carl Stursberg, Hammerschmied da¬
selbst, als Vormund seiner mit Wilhelmina Weyer gezeugten minderjährigen Kinder Ca¬
rolina und Wilhelmina, und e) Josua Weyer, Sattler im Betten, öffentlich an den

Meistbietenden verkauft werden:

I. Abtheilung mit dem Erstgebote von 600 Thaler. 1) Ein an der Lehmkuhle

liegendes, Nro. 342 bezeichnetes Wohnhaus nebst 18 Ruthen 70 Fuß Um- und Unterlage,
Flur 7, Grundstücksnummcr 7, Gebäudeverzeichnißnummer 98, grenzt an eigenen Grund
und die Chaussee nach Cöln, ist 24 Fuß lang, 28 Fuß breit, die erste Etage 9 Fuß, die

zweite 85 Fuß hoch. Es besteht aus eichenen mit Lehm ausgestockten Fachwänden, hat
eine Längenfeite mit Schiefern und eine Giebelfeite mit Tannenborden bekleidet; die bei¬
den andern Seiten sind gekälkt. Das Haus hat Ziegeldach, 9 Thüren, 15 Fenster, 1

Hausflur, 6 Zimmer, Speicher, Keller und Kuhstall; 2) eine dabei gelegene Scheune,
24 Fuß lang, 17 Fuß breit, 10 Fuß hoch, aus eichenem Fachwerk mir Tannenbrettern
bekleidet, enthält Tenne und Spenderaum; 3) Garten am Hause, Flur 7, Grundstücks¬

nummer 8, groß 106 Ruthen 10 Fuß, gränzt an Pet. Joh. Leverkus, Pet. Casp. Hacken¬
berg und die Chaussee.

II. Abtheilung mit dem Erstgebot von 200 Thaler. 1) 6 Morg. 109 Ruth. 60 F.

Weideland an der Glocke Flur 7, Grundstücksnummer 40, gränzt an I. W. Reichenberg,

evangelische Armenverwaltunq und die Chaussee; 2) 88 Ruthen 40 Fuß Haide an der
Trecknase, Flur 6, Grundstücksnummer 81, grenzt an Arnold Schäfer, Engelbert Schroer
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und das folgende Grundstück; 3) 1 Morgen 100 Ruthen 20 Fuß Haide an der Trecknase,
Flur 6, Grundstücksnummer 82, gränzt an Schafer, Schrver, das vorige Grundstück und
die Chaussee. Alles vom Schuldner Joseph Weyer bewohnt und benutzt, in der Gemeine
und im Kreise Lennep gelegen, und Art, 429 der Mutterrolle verzeichnet. Grundsteuer
4 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. Gesammt-Erstgebot 800 Thlr.

Die Kaufbedingungen und der Steuerauszug sind auf der Gerichtsschreiberei ein¬
zusehen. Lennep, den 6. Februar 1841. ' ^

Der Friedensrichter: Wichterich.

Für gle ichlautende Ausfertigung, der Gerichtsschreiber: Koenen.

187. Subhaftations-Patent. 320.
Auf Anstehen des Rentners Ernst Ludwig Jacob Beckers zu Düsseldorf, extrahi- Jmmobilien-

renden Hypothekargläubigers, sollen die wider dessen Schuldner, den Bäcker und Winke- Verkauf,
lierer Friedrich Wilhelm Jbach zu Elberfeld in Beschlag gelegten, in der Stadt, Gemeinde
und Kreis Elberfeld gelegenen, einen Flächenraum von circa 15 Ruthen haltenden Im¬
mobilien, bestehend in einem Hauptwohnhause, Hinter- resp, Backhause, Hofraum, sowie
allen Zubehörungen, nämlich: das außer dem Erdgeschosse noch ein Stockwerk und Aus¬
stich haltende Haupthaus, dessen Dach mit rothen Pfannen und 2 Kaminen versehen ist,
liegt an der Vikarie- oder Berlinerstraße, ist mit Sect. Nr. 128 bezeichnet, hat in
der mit Schiefer bekleideten Front- resp. Straßenseite die Eingangsthüre und 9 Fenster;
dasselbe gränzt links an das Eigenthum von Bröcking, hat in dieser theilweise mit Holz
bekleideten Seite 3 Fenster; in dessen Hofseite befinden sich 4 Fenster und eine Thüre;
die rechte Seite dieses Hauses ist fest angebaut an jenes von Winand Sopp. Auf dem
Hofe und fest verbunden mit diesem Haupthause steht an einer Seite desselben, das mit
Lit. Nr. 128» bezeichnete Hinter- resp. Backhaus, welches aus dem Erdgeschoß und
einem Stockwerk besteht, auf seinem mit rothen Pfannen bedeckten Dache 2 Kamine, in
der Seite nach dem Hose 6 Fenster und eine Thüre, in jener nach Bröckings zu 2 Fen¬
ster und eine Thüre, sowie in der hintern Seite — woran ein hölzerner Abtritt befestigt
ist — 4 Fenster hat. Der Hofraum gränzt an das Eigenthum des Winand Sopp;

am Mittwoch den 30. Juni dieses Jahres, Vormittags 11 Uhr,
im Geschäftslokale des Königl. FriedenSgerichts auf dem neuen Rathhause Hierselbst, für
das Erstgebot von 2000 Thalern öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und dem Meistbie¬
tenden zugeschlagen werden.

Obige Realitäten, welche von dem Schuldner und miethweise von dem Schiefer¬
decker Ludwig Bauer, den Näherinnen D'Avoine und Johanna Dahlhaus bewohnt wer¬
den, sind in der Katastral-Mutterrolle unter Art. 2314, Flur 3, Nr. 1704 des Grund¬
stücks und Nr. 630 des Gebäude-Verzeichnisses eingetragen, in der Grundsteuer pro 1841
zu 16 Thlr, 8 Pf, veranschlagt, und kann sowohl der beglaubigte Auszug aus der Steuer¬
rolle, als die Kausbedingungen auf hiesiger Gerichtsschreiberei eingesehen werden.

Elberfeld, den 17. März 1841. Der Friedensrichter: Meyberg.

188. Subhaftations-Patent. 321,
Auf den Antrag des Rentners Friedrich Hillmann in Elberfeld, extrahirenden Immobilien-

Gläubigers, sollen die wider dessen Schuldner, den Seidenweber Johann Gottfried verkauf.
Rohs zu Elberfeld in Beschlag genommenen, in der Stadt-Gemeinde und Kreis El¬
berfeld gelegenen, in der Katastral-Mutterrolle unter Art, 1525, Flur 3, Nr. 1771, 1773,
1776 und 1789 des Grundstücks, sowie Nr. 675, 676 und 677 des Gebäudeverzeich¬
nisses eingetragene und hiernach einen Flächenraum von 144 Ruthen 80 Fuß haltenden
Immobilien, nämlich: 1) ein an der Berliner- oder Vicariestraße hier gelegenes Wohn¬
haus nebst Hinlergebäude und Zubehörungen: das mit Lit. Nr. 189 bezeichnete
Wohnhaus, dessen Dach blaue Pfannen, 3 Dachfenster und einen Kamin enthält, hat in
der mit Schiefer bekleideten Straßenseite 6 Fenster und die Eingangsthüre nebst steiner¬
ner Treppe; dessen weiß getünchte Hofseite hat 11 Fenster und eine Thüre; dessen Ost¬
seite hat in der Spitze 2 Fenster und ist im Uebrigen an das Haus des Peter Astrath fest
angebaut; die Westseite gränzt fest an das nachbeschriebene eigene Haus. - Dieses Wohn-
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Haus wird von dem Winkelierer Uellenberg, Schreiner Franz Reiling, Färber Denker,
Bleicher Friedr. Haldscheid und dem Anstreicher Schmitz als Miether bewohnt. Auf dem
Hofe nahe hinter diesem Hause befindet sich das dazu gehörige Hinterhaus, das Dach
mit rothen Pfannen und einem Kamin versehen, und im Ganzen 7 Fenster und 2 Thü¬
ren haltend, und von dem Miether Walther benutzt; 2) ein ebenfalls an der Berliner¬
straße gelegenes Wohnhaus nebst Hinterhaus, Hofraum und Zubehörungen:das mit Lit.

Nr. 1»8 bezeichnete Wohnhaus, dessen Dach ein Doppelkamin und rothe Pfannen
hat, gränzt einerseits fest an das vorige Wohnhaus Nr. Ittö und mit der andern (West-)
Seite — welche theils weiß getüncht, theils mit Holz bekleidet ist und 6 Fenster enthält —
an eine gemeinschaftliche,zum Hofe führende Gasse und mit derselben an das Haus des
Friedrich Bornefeld; die Hofseite dieses Wohnhauses,woran sich eine Pumpe befindet,
hat 9 Fenster und eine Thüre; dessen mit Schiefern bekleidetenStraßenseite hat 8 Fen¬
ster, einen Ausstich mit 4 Fenster und die Eingangsthüre mit steinerner Treppe und eiser¬
nem Geländer. Dasselbe wird von dem Schuldner Rohs sowie den Miethern: Gärtner
M. Grimm und Schuhmacher Franz Neveling bewohnt. Das zu diesem Wohnhause ge¬
hörige Hintergebäude ist durch einen Ueberbau mit jenem verbunden, hat 19 kleine Fen¬
ster und 2 Thüren mit einer großen und einer kleinen steinernen Treppe; das Dach des¬
selben hat rothe Pfannen und einen Kamin. Dasselbe wird von den Miethern: Taglöh-
ner Wilh. Holzschuher, Färber Carl L-angerfeld, Färber Rabanus, Färber Pet. Geldma¬
cher und Drechsler Walther bewohnt; 3) einen aus den zu obigen beiden Wohnhäusern
gehörigen Gärten gebildeten, von dem Kunstgärtner Grimm benutzten, 109 Ruthen 40 Fuß
großen, an den Hofraum hinter vorgedachten Gebäulichkeiten gelegenen, und an Erben
Zapp und Aders angränzenden Garten, in dessen Mitte ein Treibhaus sich befindet; das¬
selbe ist massiv erbaut, theils mit blauen Pfannen, theils mit Glas gedeckt und mit 4
Kaminen versehen; am Mittwoch den 30. Juni dieses Jahrs, Mittags 12 >1hr,
im Geschäftslokale des Königl. Friedensgerichts, auf dem neuen Rathhause Hierselbst für
das Erstgebot von 1000 Thalern im Ganzen öffentlich zum Verkaufe ausgesetzt und dem
Meistbietenden zugeschlagenwerden.

Obige Realitäten sind in der Grundsteuer pro 1841 zu 17 Thlr. 16 Sgr. 1 Pf.
veranschlagt, und kann sowohl der beglaubigte Auszug aus der Steuerrolle, als die Kauf¬
bedingungen auf hiesiger Gerichtsschreibereieingesehenwerden.

Elberseld, den 18- März 1841. Der Friedensrichter:Meyberg.

,322. 185. Oessentlicher Jmmobilar-Verkauf.
Definitiver Zufolge zweier Urtheile des KöniglichenLandgerichts zu Cleve vom 9. Januar
Verkauf. und 6. März d. I., in der gerichtlichen Theilungssache des zu Xanten wohnenden Schmie¬

demeisters Lambert Krams, Klägers, vertreten durch den Advokat-AnwaltHerrn Justiz¬
rath Speck, gegen die zu Beek, Bürgermeisterei Wardt wohnenden Eheleute Johann Over-
hagen genannt Claessen und Maria geborne Keller, Letztere in ihrer Eigenschaftals ge¬
setzliche Vormünderinnund Ersterer als gerichtlich ernannter Mitvormund der vier in der
frühern Ehe der Maria Keller mit dem verstorbenen Ackersmanne Lambert Jorissen erziel¬
ten noch minderjährigen Kinder a) Johann, b) Anna Katharina, c) Johann Heinrich und
d) Elisabeth Jorissen, sämmtlich ohne Geschäft zu Beek wohnend, Verklagte,vertreten
durch Advokat-Anwalt Herrn Eversmann — wird der unterzeichnete beauftragte Notar,
ein den Parteien gemeinschaftlichzugehöriges, zu Bönninghardt, Gemeinde und Bürger¬
meisterei Jssum, gelegenes Grundstück theilweise mit Tannen besetzt, eingetragen im Ka¬
taster unter Artikel 984 Flur 1!. Numero 49 Tannen, groß 5 Morgen 93 Ruthen und
Numero 50 Haide, groß 140 Morgen 162 Ruthen, im Ganzen 146 Morgen 75 Ruthen

am Dienstag den 18. Mai d. I,, Nachmittags 2 Uhr,
in der Wohnung des Gastwirths Herrn Hövelmann zu Tanten, öffentlich an den Meist¬
bietenden definitiv verkaufen.

Bedingungenund Taxe sind in der Amtsstube des Unterzeichneteneinzusehen.
Tanten, den 14. März 1841. Houben.
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Düsseldorf, Sonnabend, den 27. März -84^.

103. Die zu Wesel wohnenden Eheleute Oberlandesgerichts-Assessor Heinrich August 32?.
Carl Goebel, und Louise Wilhelmine geborne Kayser haben mittelst unterm 20. Januar Ausgeschlosse

d. I. vor dem Königlichen Stadtgerichte zu Königsberg in Preußen förmlich aufgenom- ne Güterge-

menen Vertrags, '6ls damals Verlobte, für ihre einzugehende Eheverbindung die Gemein- meinschaft.

schaft der Güter und des Erwerbes ausgeschlossen.
Hamm, den 16. Februar 184l. Königl. Oberlandesgericht: Lent.

41. Das den Erben des Johann Bernhard Zanke und seiner Ehefrau, nachherigen 324.

Ehefrau Gerhard Clever gehörige Haus am Markte in Essen sub Nr. 7l8, abgeschätzt Hausverkauf,
auf 585 Thlr., soll am 30. April, Morgens 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle nothwen- "

dig subhastirt werden. Taxe und Vorwarden sind in hiesiger Registratur einzusehen.
Alle unbekannten Realprätendenten haben sich spätestens im Termine bei Vermei¬

dung der Präclusion mit ihren Ansprüchen zu melden.

Essen, den 20. Januar 1841. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.

196. N o t h w e n d i g e r V e r k a u f. Z25

Die der verwittweten Andreas Enke, Anna Maria geb. Kuhfeld zugehörigen N^x^uf
10? Kuxe der Zeche Zwergmutter, gelegen in der Gemeinde Heisingen, sollen in dem

den 5. Juli c., Vormittags 11 Uhr,

im Berg-Gerichts-Locale anstehenden Termine öffentlich verkauft werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, sich, bei Vermeidung der
Präclusion, spätestens in diesem Termine zu melden.

Essen, den 26. Februar 184l.

Königl. Preuß. Essen Werde nsches Berg-Gericht.

195. Bekanntmachung. ^26
Die Ueberfahrts-Gerechtigkeiten: Vervacktuna

1) über den alten Rhein von Düffelward nach Schenkenschanz, verpachtet an den
Königl. Fährpächter Bley zu 17 Rthlr.;

2) über das Fülksgatt bei Grieth, verpachtet an den Königl. Fährpächter Verweyen
zu Grieth zu 2 Rthlr.;

3) über das May -Gatt und über den Rhein und den Griether Canal bei Grieth, ver¬

pachtet an den Königl. Fährpächter Joh, Fitting zu Grieth zu 2^ Rthlr. und

4) über den alten Rhein bei der Spoyschleuse verpachtet an den Königl. Fährpächter
Peter Bours zu 25 Rthlr.;

welche Ende Juni d. I. pachtlos werden, sollen am Dienstag den 13. April, Morgens
um 10 Uhr, im Dienstlocale des Königl. Steuer-Amts zu Cleve auf sechs, mit dem 1. Juli
d. I. anfangende Jahre, anderweitig meistbietend verpachtet werden.

Die Verpachtungsbedingungen liegen bei dem Königl. Steuer-Amte zu Cleve zur
vorläufigen Einsicht offen. Cranenburg, den 20. März 184l.

Kö ni gl. Haupt-Zoll-Amt.

88. Subhastations-Parent. ^27
Auf den Antrag I) des zu Viersen in der Section Ummer wohnenden Bäckers Immobilien-

Johann Mathias Henrichs, und 2) der Erben der in der Section Heimer daselbst vor Verkauf
kurzem verlebten Frau Auna Rungs, Wittwe von Anton Henrichs, namentlich: a) An-

na Catharina Henrichs, Wittwe von Adam Plattes, Ackersfrau, im Heimer, Gemeinde

Viersen; b) Anton Remes, Riethmacher; c) Peter Remes, Bäcker; d) Jacob Remes, We¬
ber; e) Arnold Remes, Bäcker, in feiner Eigenschaft als Haupt- und natürlicher Vor¬

mund der mit seiner verlebten Ehefrau Anna Gertrud Henrichs gezielten minderjährigen
Kinder Carl und Helena Remes, sämmtlich im -c. Heimer wohnend, extrahirende Gläu-
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biger, gegen die Ehe- und Ackersleute Johann Theyssen und Maria Catharina Hanßen,
wohnend am Venn, Bürgermeisterei Gladbach, Schuldner, sollen,

am Dunstag den 25. Mai d. I.,

Nachmittags 3 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsstelle dahier, in dem Stadtgebäude, zum

öffentlichen Verkaufe ausgesetzt und meistbietend zugeschlagen werden:

i) ein Erb, bestehend in einem halben Hause, Scheune, Stallung, Hofraum mit

unterliegendem Grunde, Baumgarten und Ackerland, zusammen haltendes Aren 20 Ccn-
tiaren, gelegen am Nenn, Kreis und Bürgermeisterei Gladbach, und bezeichnet daselbst im
Kataster Art. 23i'9 Flur l^. Nr. 1626. 1627. und 1628., begrenzt einerseirs von Johann

Heggen, andrerseits von Erben Breuers, mit beiden Vorhäuptern von Wittwe Christian
Barrhs; — die vorstehenden Immobilien liegen in einem Zusammenhange am Felde an¬

schießend; die Gebäulichkeiten sind in Holzwerk, mit Lehmwänden ausgeführt und mit

Stroh gedeckt. 2) Einen Garten daselbst, in derselben Section Nr. l766 haltend 6 Aren
95 Cent., begrenzt langseitig von Erben Breuers und einem Wege, vorHaupts von Jo¬

hann Köntgcs und Erben Schmitz. 3) 3 Hektaren, 16 Aren 86 Cent. Land am Wind-

berg in der Section Nr. 983 gelegen, begrenzt einerseits von Erben Hansen, ande¬
rerseits von Erben Ebels, vorHaupts auf den Dülkener-Weg, und Hinterhaupts auf den

Venner Kirchweg anschießend. 4) 11 Aren 26 Cent. Ackerland, am Heckenstrauchschen
in derselben Secrion mit Nr. 562 bezeichnet, begrenzt einerseits von Ludwig Hansen, an¬

dererseits von Heinrich Herx, vorHaupts vom Heidweg und Hinderhaupts von Johann
Peter Lehnen. 5) 18 Aren 16 Cent. Land am Dülkener-Weg, in derselben Section Nr.

1621. begrenzt beiderseits von Heinrich Herx, vorHaupts von Wittwe Heinrich Drießen

und einem Weg. 6) 13 Aren 36 Cent.' Ackerland daselbst, Sect. 1^,. Nr. 6, begrenzt
mit beiden langen Seiten von Heinrich Herx, mit einem Vorhaupt von demselben und

mit dem andern am Dülkener-Weg. 7) 26 Aren 36 Cent. Ackerland, am Backes-Weg
in derselben Sect. mit Nr. 165 bezeichnet, und begrenzt von Geschwistern Mertens ei¬

nerseits, andererseits von Veit Stapper, vorhauptS vom Backesweg und Hinterhaupts
von Johann Dammer. 8) 26 Aren 26 Cent. Ackerland, an der Sandkaul, Sect. kl.
Nr. 1368 neben Ludwig Hansen einerseits und Erben Schmitz andererseits, vorHaupts

einen Weg und Hinterhaupts Erben Hansen, 9) 5 Aren 85 Cent. Schlagholz und Heide,

am Mühlenberg Sect. Nr. 984, neben Erben Pohl und dem Dülkener-Weg langsei¬

tig, vorHaupts Erben Ebels und einen Weg. 16) 26 Aren 56 Cent. Schlagholz in der
Hanneshütte, Sect. Nr. >56 einerseits begrenzt von der Wasserrinne, andererseits vom
Dülkener-Weg, vorHaupts von Theodor Gierten. 11) 36 Aren 46 Cent. Schlagholz auf

dem Steinberg oder Kamp-Peschen, Section 15. Nr. 92 und 93 neben Heinrich Herx
und Joachim Nackaten, vorhaupes die Landwehr und den breiten Weg. 12) 15 Aren 26
Centiaren Wiese in den Claßbenden, Sect. 1). Nr. 323, begrenzt von Jacob Ebels und

Johann Kriesch, langseitig, vorHaupts von zwei Wassergraben.
Die sämmtlichen hievor beschriebenen Immobilien liegen im Kreise, Friedensge¬

richtsbezirk und Bürgermeisterei Gladbach, und werden von den schuldnerischen Eheleuten

Theyßen bewohnt und benutzt.
Auf die fub 1. beschriebenen Immobilien wird Seitens der Extrahenten das erste

Gebot gemacht von S66 Thlr.; auf das Grundstück ad 2. das von 25 Thlr.; ad 3. von 666
Thlr; ad 4. von 36 Thlr.; ad 5. von 36 Thlr.; ad 6. von 36 Thlr.; ad 7. von 25 Thlr.;
ad 8. von 86 Thlr.; ad 9. von 16 5 Thlr.; ad 11. von 15 Thlr., und ad 12. von 26 Thlr.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle, wonach die ?c. Realitäten in der vo¬

rigjährigen Grundsteuer zu 5 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. veranschlagt sind, so wie die Kausbe-

dingungen, können auf hiesiger Gerichtschreiberei eingesehen werden.
Gladbach, den 8. Februar 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Joesten.

Für gleichlautenden Auszug, der Gerichtsschreiber: Hermans.

328. !97. Haus- unv Garten-Verkauf.

Immobilien- Das in der Dellerstraße Hierselbst zwischen Herrn Herrn, Michels und Herrn Doc-

Verkaus. ior Cremer und unter Nr. 352 gelegene Gemeindehaus nebst 2 Hintergebäuden und Gar¬
ten, welcher Letztere nach Süden an das Werthgäßchen grenzt und zu diesem einen Aus-
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gang hat, nach Art. 718 Flur k. Nr. 997, 998 und 999 der Grundsteuer-Mutterrolle
zusammen 86 Ruthen 80 Fuß Flächenraum enthaltend, soll am Dienstag den 20. künf¬
tigen Monats April, des Nachmittags 3 Uhr, beim Wirthe Herkendell hierselbst an den
Meistbietenden zum Verkauf ausgesetzt werden.

Alle vorbenannte Gebäude befinden sich m einem guten baulichen Zustande und
die ganze Besitzung hat eine angenehme und vortheilhafte Lage.

Das Wohnhaus hat einen geräumigen gewölbten Keller, im Erdgeschoß Vorhaus,
Küche mit Pumpe und 4 Zimmer, in der obern Etage geräumigen Vorgang und 5 Zim¬
mer und auf dem Söller noch 3 Kammern.

Auf dem geräumigen Hose hat das eine Nebengebäude einen in mehrere Theile
abgesonderten Balkenkeller und 2 Stuben, Stallung und Dachraum und das andere Ne¬
bengebäude enthält ebenfalls einen Balkenkeller und 3 Stuben.

Der anschießendefruchtbare Garten ist gehörig eingefriedigt und enthält Bleiche,
Mistbeet und ein ausgemauertes Bassin.

Der Antritt dieses bequemenund zu jedem Geschäfte geeigneten, früher vom Kauf¬
mann Symons besessenen Erbes erfolgt Martini 1842, bis wohin dasselbe im Besitz der
Gemeinde unv wie bisher in Benutzung bleibt.

Die nähern Bedingungen können bei mir eingesehenwerden.
Mülheim an der Ruhr, d en 22, März 184>. D er Bürgermeister: Weuste,

201. Bekanntmachung. 329.
Zum Ausbau einer 580 Ruthen langen Strecke der 3ten Section der Cöln-Ben- Verding.

loer-Bezirksstraße im Bereich der Bürgermeisterei Kaldenkirchen, werden die pro 1841
noch erforderlichen Erdarbeiten und Material-Anfuhren und zwar:

l) die Erdarbeiten, bestehendin verschiedenen Nacharbeiten, so wie in Befestigung
der Gräben und Böschungen, veranschlagt zu . , . 269 Rthlr. 19 Sgr. 2 Pf.

2 die Ansuhr von 355Z Schachtruthen Kies, 53
Schachtruthen L-ehm, 7^ Schachtruthen Pflastersteine, und 9
Schachtruthen Pflastersand, veranschlagt zu . . 2021 „ 4 „ 7 „

überhaupt veranschlagt . 2290 Rthlr. 23 Sgr. 9 Pf.
hier zu Kaldenkirchen in der Behausung des Gastwirthen Gisbertz am 31. dieses Mts.,
Vormittags 10 Uhr, öffentlich an den Mindestfordernden verdungen werden.

Die näheren Bedingungen können im Termine, und auch vorher bei dem Bau-
Condukteur Winchenbachzu Boisheim, so wie auf dem hiesigen Bürgermeisteramte ein¬
gesehen und erörtert werden. Kaldenkirchen, den 21. März 1841.

Der Bürgermeister. Der Bau-Condukteur.
M. Delhees. Winchenbach.

199. Bekanntmachung. 330.
Der Neubau eines massiven Schulhauses mit Hofgebäude und Brunnen für den Verdinq.

Schulbezirk Kuhle, Gemeinde Witzhelden, veranschlagt zu 2365 Rthlr. 19 Sgr. 8 Pf.,
soll in Folge höhern Auftrags an den Wenigstfordernden öffentlich verdungen werden, wo¬
zu Termin auf Dienstag den 6. April d. I, Nachmittags 2 Uhr, auf dem hiesigen Ver-
waltungs-Büreau anberaumt ist und werden qualisizirte Unternehmungslustige hiezu mit
dem Bemerken eingeladen, daß Plan, Kosten. Anschlag und Bedingungen bei mir zur
Einsicht offen liegen.

Burscheid, den 23. März 1841. Der Bürgermeister: Pott.

184. Das zwischen Xanten und Rheinberg, an der Straße nach Cleve, ^ Stunde 331.
vom Rhein, in der GemeindeWinnenthal, Bürgermeisterei Veen, gelegene Rittergut Win- Verkauf des
nenthal, welches in vielen und wichtigen Gebäuden mit Gärten und Weyern, in mehrern Rittergutes
Höfen und Kathstellen und in einer Wassermühle besteht, und an Gärten, Ackerland,Winnenthal.
Wiesen, Holzung und Weyern eine Oberfläche von beinahe 1300 Morgen enthält, soll in
abgetheilten Höfen und Parzellen und auch zusammen zum öffentlichen Verkaufe ausge¬
stellt und den, oder dem Meistbietenden zugeschlagenwerden.
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Zu diesem Verkaufe ist der Termin auf den 21. April d. I,, Vormittags 10 Uhr
angesetzt, zu welcher Zeit derselbe zu Grünthal bei dem Postwärter und Gastwirthe Com-
meßmannStatt haben wird.

Ueber die, zum Behuf des Parzellar-Verkauses gemachte Eintheilung in große und
kleine Güter, können Kaufliebhaber vorläufige Auskunft erhalten: auf dem Rittersitze
Winnenthal selbst, bei den Eigenthümerndesselben den Herren van Laak und Remy, so
wie bei den Notarien, Houben in Tanten und Courth in Krefeld.

332. 193. Im Monat Januar d, I. sind hier im Rhein zwei eiserne Schiffs-Ankervon
Bekanntma- 60 und 90 Pfund Schwere, gefischt worden. Wer sich als Eigenthümergehörig legiti-
chung, mirt, kann solche gegen Erlegung der dessallsigen Kosten in der gesetzlichen Zeit hier in

Empfang nehmen.
Orfoy, den 18. März I84l. Der Beigeordnete: Hüslen.

ZZZ 194, Zu Elfgen, im Kreise Grevenbroich, wird mit dem 19. April die Gehülsenstelle,
Vacante Leb- 60 Thlr. einträgt, vakant. Qualisizirte Gehülfen wollen zur Wiederbesetzungdie-
,-crstcll? fer Stelle bald an den unterzeichneten Schulvorstand ihre Zeugnisse einreichen.

Elfgen, den 21. März 1841^ Der Schulvorstand.
204. Am Donnerstag den IS. April d. I., Vormittags resp, 9 und II Uhr, sollen

^aad-Ver- ^ Gemeinde-Jagdender Bürgermeistereien Uedem und Kcppeln auf dem Gemeindehause
vacktuna " öu Uedem öffentlich verpachtet werden, und können die Bedingungen schon vorab auf

dem Büreau des Unterzeichneteneingesehenwerden.
Uedem, den 22. März 1841. Der Bürgermeister:Peltzer.

ZZg 200. Eine vacante Stelle an unserer Elementarschule,welche gegen 300 Thlr. ein-
Vacante Leh- bringt, wird qualisicirten Lusttragenden zur Concurrenzund Anmeldung in portofreien
rerstelle Briefen mit Beifügung ihrer Zeugnisse hierdurch angezeigt.

Essen, den 24. März 1841.
Der Präses des evan g. Kirchen- und S chulvorstandes, Past. Baehrens.

336. 205. Die Untcrlehrerstellezu Elsen, Kreis Grevenbroich, mit 80 Thlr. jährl. Gehalt
Vacante Leh- wird am 19. April l. I. vakant. QualisizirteAspiranten wollen sich deshalb bald mel-
rerstelle. den bei dem Schu lvorstande zu Elsen.

337. 198. Bekantmachung,
Neue Berliner Die neue Berliner Hagel-Assekuranz-Gesellschaft,beehrt sich dem landwirthschaft-
Hagel-Asscku-lichen Publikum ergebenst anzuzeigen, daß sie auch in diesem Jahre die Versicherung der
ranz-Gesell- Feldfrüchte gegen Hagelschlag zu festen Prämien — bei welchen keine Nachzahlung statt
fchaft. findet — übernimmt, und alle bei ihren Theilnehmernvorkommende Hagelschäven, in

möglich kürzester Frist, nach geschehener Feststellung, baar vergütet.
Dabei wird gleichzeitig bemerkt, daß dem Herrn I. F. Wilhelmi in Düsseldorf,

eine General-Agenturfür die Rheinprovinzen übertragenworden ist,
Berlin, den 17. März 1841.

Direction der ne uen Berliner Hagel-Assekuranz-Gesellschaft.

Zzg. 189. Bekanntmachung
Verkauf. Das der hiesigen katholischenGemeinde gehörende ehemalige Kirchengebäudenebst dem

dabei gelegenen Grundstücke, wird Montag den 5. April d. I., Nachmittags4 Uhr, in dem
Wohnhause des Kirchmeisters Herrn Roemer Hierselbst, durch den Kirchen-Vorstandzum
Verkaufe ausgestellt, und event, unter Vorbehalt der höhern Genehmigungder Zuschlag
ertheilt werden. Die Verkaufs'Bedingungenliegen bei dem Unterzeichneten zur Einsicht
offen. Wermelskirchen, den 17. März 18-tl.

Der Präsident des Kirchen-Vorstandes:Court.
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Düsseldorf, Dienstag, den 3o. März 184?.

749. Die zur Verlassenschaft des verstorbenen Herrn Pastors Velthuysen gehörige, in 339.
der Gemeinde Haffen gelegene Weide, van de Walls Grind genannt, nach der Cataster- Verkauf einer
Charte Flur V. Nr. 8 groß 43 Morgen 28 UM. 92 Fuß preuß. und abgeschätzt zu 9063 Weide zu
Rthlr, 2 Sgr. 2 Pf., soll im Wege der nothwendigenSubhastation verkauft werden. Haffen bei
Der Bietungstermin ist zu diesem Ende in der Wohnung des Schmieds Plaster im Dorfe Rees.
Haffen auf den 14. Juli 1841, Vormittags 11 Uhr, angesetzt und wird den Kaufliebha¬
bern bemerkt, daß Taxe, Bedingungen und der Hypothekenschein in unserer Registratur
eingesehenwerden können. Emmerich,den 7. Dezember 1840.

Königl. Land- und Stadtgericht.

97. Subhastations-Patent. 340.
Theilungshalber sollen im Wege der nothwendigenSubhastation folgende den Immobilien-

Erben Wilhelm Giefen zugehörige Realitäten, nämlich: a) Garten vor dem Clever Thore Verkauf.
Flur 7 Nr. 55, eingetragen im Hyp.-Buche der Feldmark Wesel Band >v. Fol. 268
gerichtlichabgeschätzt zu 808 Rthlr. 12 Sgr.; b) Ackerland in der Aue Fol 2. Nr. 107,
eingetragen im Hyp.-Buche der Feldmark Wesel Band IV. Fol. 271, gerichtlich abge¬
schätzt zu 166 Thlr. 24 Sgr; c) die Erbpachtsgerechtigkeitan dem vor dem Cleverthore
belegenen Hausplatz Fol. 7 Nr. 446, nebst darauf erbautem Hause Nr. 65, eingetragen
im Hyp.-Buche der Feldmark Wesel Band VIü. Fol. 61. Der Hausplatz gerichtlich ab¬
geschätzt zu 20 Rthlr., das Haus zu 416 Rthlr. in Termins den 29. Juni 1841, Vor¬
mittags 11 Uhr, vor dem Herrn Referendar Griesenbeck öffentlich verkauft werden. Taxe,
neueste Hyp.-Scheine so wie Bedingungenkönnen in der Registratur eingesehen werden.

Wesel, den 9. Dezember 1840. Königl. Land- und Stadtgericht.

96. P r o c l a m a. 341.
Alle diejenigen, welche an die verloren gegangenenotarielle Schuld- und Pfand-Bekanntma-

verschreibunqvom 30. November 1827 über 49 Thaler Pr. Courant, ausgestellt von dem chung.
Schifferknecht Gerhard Gaudi zu Gunsten des Wilhelm an der Brügge eingetragen Band
X. Fol. 88. des Stadt Wefelfchen Hypothekenbuches,als Eigenthümer, Cefsionarien,
Pfand- oder sonstige Briefinhaber Ansprüche zu baben vermeinen, werden hierdurch auf¬
gefordert ihre etwaigen Ansprüche binnen sechs Wochen, und spätestens in dem auf den
27. April c., Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Referendar Griesenbeck angesetzten Ter¬
mine anzumelden und nachzuweisen,widrigenfallsdieselben mit ihren Ansprüchen präklu-
dirt, und das bezeichnete Document für amortisirt erklärt werden wird.

Wesel, den 6. Januar 184!. Königl. Pr. Land - und Stadtgericht.

175. OffenerArrest.
Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Johann Abraham Brand Hieselbst OffenerArrest.

der Concurs eröffnet ist, werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinfchuldner etwas
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefschaftenhinter sich haben, angewiesen,demselben
nicht das Mindeste davon zu verabfolgen, vielmehr uns davon sofort treulich Anzeige zu
machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, in unser Depo¬
situm abzuliefern. Wird dem ungeachtet dem Gemeinschuldner etwas bezahlt oder aus¬
geantwortet,so wird dieses für nicht geschehen erachtet und zum Besten der Masse an¬
weit beigetrieben. Werden aber solche Gelder oder Sachen verschwiegen und zurückge¬
halten, so wird deren Inhaber noch außerdem aller seiner Unterpfands- und anderen
Rechte daran für verlustig erklärt.

Wesel, den 6. März 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.
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343. 168. Bekanntmachung,
Gefundener Der Schiffer Dormoolenhat vor einigen Tagen, hier aus dem Rheine einen etwa
Sckisssanker 200 Pfund wiegenden Schiffsanker heraufgezogen, an dessen «Stange die BuchstabenVV. L. eingegraben.Der Verlierer hat sich binnen 4 Wochen, spätestens am 20.April c,

Vormittags 1! Uhr, vor uns, bei Verlust seines Rechtes zu melden.Emmerich, den 27. Februar l84l. Königl. Land- und Stadtgericht: Arndt.

344. 156. Im Hypothekenbucheder Stadt Ruhrort Vol. I!. Fol. 69 ist auf das daselbst
Vorladung, auf den Namen der Eheleute Schreinermeister Gerhard Kupper und Anna Bettges als

Besitzer eingetragene, in der Auslage zu Ruhrort gelegene Haus Nr. 169 mit 30^ Qua-
dratruthen fub Rubr. Il>. Nr. 3. aus dem zwischen dem genannten Gerhard Küpper und
dessen Schwiegereltern Eheleuten Mauermeister Heinrich Bettges und Margaretha geborne
von den Berg zu Ruhrort gerichtlich getätigten Uebertrags und Verpflegungsvertrages
vom 6. October >824 zu Gunsten dieser Eheleute Bettges die Verpflichtungder Besitzer,
die elterlichen Schulden mit Sechshundert Reichsthaler clevisch zu übernehmen, und den
Eltern noch ein hundert Reichsthaler clevisch auszuzahlenex manäaio Us 13. October
1824 ingrossirt.

Die den Eheleuten Bettges unterm 20. October 1824 ertheilte Ausfertigung des
gedachten Vertrages nebst den über jene Jngrossation ausgefertigten Hypothekenfrei!,vom
9. Februar 1825 ist verloren gegangen. Die ingrossirteVerpflichtungsoll im Hypothe¬
kenbuche gelöscht werden. Es werden daher alle Diejenigen, die an diese zu löschende
Post und das darüber ausgestellte Instrument als Eigenthümer, Cessionarii oder sonstige
BriefsinhaberAnspruch zu machen haben, aufgefordert, diese ihre Ansprüche binnen neun
Wochen, und spätestens in dem Termine am 10. Mai, Vormittags 10 Uhr, vor dem De¬
putaten Ober-Landes-Gerichts-AssessorBohnstedt an hiesiger Gerichtsstelle anzumelden,
widrigenfalls sie mit ihren etwanigen Ansprüchen präcludirt, ihnen ein ewiges Stillschwei¬
gen auferlegt und das ewähnte Schulddokument nebst Hypothekenscheinamortisirt werden
wird. Duisburg, den 18. Februar 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Ostermann.

345.
Immobilien-
Verkauf.

202. Nothwendiger Verkauf.
Die Besitzung des Heinrich Bulsterbaum,bestehend aus dem Wohnhause sub Nr.

9 mbst Haus- und Hofraum, Ackerland, Wiese und Holzgrund sub Sect. Nr. 126und Sect. L. Nr. 56. 57 und 58 der Flur zu Caternberg und Anh. VI. Nr. 215 der
Flur zu Altenessen, zusammen 9 Morgen 2l Ruthen 10 Fuß enthaltend, abgeschätzt auf
873 Thaler 7 Sgr. 5 Pf zufolge der, nebst Hypothekenscheinund Bedingungen in der
Registratur einzusehendenTaxe, soll am 8., Juli ?184l, Vormittags 11 Uhr, verkauft
werten an der Gerichtsstelle des Land- und Stadtgerichts zu Essen.

>,45 31 S u b h a st a t i 0 n s - P a t e n t.
ii?n. dem Antrage des Freiherrn Georg von dem Busfche-Jppenburg,Rentner auf

Jppenburg, im Königreich Hanover wohnhaft, bei dem Consulenten Eduard Herder zu
RZertaus. Solingen Domizil wählend, — sollen am

Mittwoch den 28. April I84l, Nachmittagspräcis 3 Uhr,
vor dem hiesigen Königlichen Friedensgerichte, im ordentlichen Gerichtslokale, im neuen
Rathhause zu Solingen, die nachbeschriebene, wider die Erben der verlebten Eheleute Jo¬
hann Wilhelm Engels und Anne Marie Peters, namentlich: 1) Gabelarbeiter Johann
Wilhelm Engels, aufm Deusberg, Gemeinde Merfcheid wohnhaft; 2! Wittwe Abrabam
Engels, Johanne Marie, geborne Schulder,ohne Gewerbe, im Tiefendick,Gemeinde Mer¬
fcheid wohnhaft, als Vormunderin ihrer minderjährigen Kinder: Amalie, Lora und Emilie
Engels; 3) FedermesserarbeiterCarl Ludwig Engels daselbst, im Tiefendick wohnhaft für
sich und als Gegenvormundseiner genannten minderjährigenGeschwister: 4' Federmesser-
reider Friedrich Hartkopf, zu Merfcheid wohnhaft, als Erbe seiner verlebten Mutter Jo-
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hanne Marie Engels, Ehefrau Wilhelm Hartkopf und 5) Gabelmachcr Daniel Kayser, zu
Merscheid wohnhaft, in seiner Eigenschaft als Curator des genannten emancipirten Fried¬
rich Hartkopf, — Schuldner, — bereits in gerichtlichenBeschlag gelegte Immobilien, für
das von dem Extrahenten darauf erklärte Erstgebot von 500 Thalern, zur öffentlichen
Ausbietung gestellt und dem Meistbietenden zuerkannt werden, als nämlich:

I) ein zweistöckiges in Holz und Lehmfachwerkenerbautes und mit Pfannen ge¬
decktes Wohnhaus aufm Deusberg fub Nro. 3S5, ist mit dem Hause des David Neef an
der Südseite ineinander gebaut und wird von dem Gutspächter Heinrich Heidelberg, so¬
dann von dem Untcrmiether Samuel Becker bewohnt; 2> Scheune und Stallung sub
Litt. daselbst, ist in Holz und Lehmenfachwänden erbaut und mit Pfannen gedeckt,
und zum Theil gegen Süden mit der Scheune des David Neef und Ferdinand Klaas in¬
einander gebart; 3) zwei aneinandergebaute Schmieden daselbst, mit Litt, k. bezeichnet,
unter einem Dache, in Holz und Lehmenfachwändenerrichtet und mit Pfannen gedeckt;
mit dem Hause des Ferdinand Kleineick ineinander gebaut; 4) Gebäudeplatz daselbst, Nr.
130 des Grundstücks, 11 Ruthen 20 Fuß, begrenzt von eigenem Hofraum und von David
Neef; 5) Hofraum daselbst, Nro. 131, 52 Ruthen 80 Fuß, begränzt von eigenen Grün¬
den und von Daniel Butz; 6) Garten im Sommergarten Nro. 234, 12 Ruthen 30 Fuß
neben Daniel Butz und Wilhelm Küll; 7) Garten am Bergfeld, Nro. 241, als Acker¬
land eingetragen, 41 Ruthen 50 Fuß, gränzt an den Fußweg und an eigenes Land; 8)
Ackerland daselbst, Nr. 242, I2l Ruthen, gränzt an den Fußweg und an den vorigen
Garten; 9) Ackerland,das Deusbcrgerfeld, Nro. 224, 3 Morgen 122 Ruthcn 70 Fuß,
grenzt an den Weg, an Keuscnhos und Wittwe Rvltgen; 10 Ackerland daselbst, Nro.
227, 2 Morgen 75 Ruthen 80 Fuß, gränzt an Ferdinand Klaas und an Peter Deus;
11) Ackerland am Streiserseld, Nro, 490, 1 Morgen 64 Ruthcn, grenzt an David Neeff
und Wilhelm Küll; 12i Wiese am Deusberg, Nr. 146, 10 Ruthen 70 Fuß gränzt an
eigene Gründe und an Peter Deus; 13) Wiese im Dcusbergerbanden, Nro. 65, 11 Ru¬
then 70 Fuß, gränzt an Wilhelm Küll und Abraham Neul; 14) Wiese daselbst, Nr. 75,
13 Ruthen 90 Fuß, gränzt an die Bach und an Peter Deus; 15) Wiese unterm Bergfeld,
Nro. 247, 79 Ruthen 10 Fuß, gränzt an Daniel Butz und Abraham Neul; 16) Wiese
daselbst, Nro. 253, 25 Ruthcn, gränzt an Peter Deus und Ludwig Wichelhaus; 17) Wiese,
an der Gemarke, Nro. 178, 56Ruthen, an die Bach und an Hammerschmidt anschießend;
Ich Holz am Deusbergerbanden, Nr. 74, 3 Ruthen 90 Fuß, gränzt an die Bach und an
Peter Deus; 19/ Holz im alten Hos, Nro, 89, 147 Ruthen 30 Fuß, gränzt an Jsaac
Berg und an eigene Gründe; 20) Holz im Engelsbergersiepen, Nro. 197 , 74 Ruthen 70
Fuß, qränzt an Erben Bremicker und Wilhelm Dierolf; 21) Holz unterm Bergfeld, Nr.
24", 20 Ruthen 80 Fuß, neben Fe-dinand Kleineick und an Abraham Neul; 22) Heide
in der Verlach, Nro. 13, 3 Morgen 47 Ruthen 20 Fuß, gränzt an Daniel Butz, Ludwig
Wichelhaus und Peter Deus.

Diese Immobilien liegen in der Gemeinde Merscheid, im Gerichtsbezirkund Kreise
Solingen, und sind im Grundsteuer-Kataster unter Art. 124 auf den Namen des Erb¬
lassers Johann Wilhelm Engels eingetragen, sodann wird bemerkt, daß die Grundstücke
von dem besagten Pächter Heidelberg benutzt werden Die Auszüge der Steuer- und
Mutterrolle — wonach die Grundsteuer pro 1840, 5 Thaler 19 Sgr, 4 Pf. betragen, —'
liegen nebst den Kaufbedingungen auf der hiesigen Gerichtsregistratur zur beliebigen Ein¬
sicht offen; — und wird die gesetzliche Bekanntmachung dieses Patents hiermit verordnet.

Gegeben zu Solingen, den 13. Januar I84l. Königl. Friedensgericht: Hardung.

167. Grundstücke-Verkauf in Duisburg. 347,
Auf den Grund eines vom Königlichen Hochlöblichen Landgerichte zu Düsseldorf Immobilien

erlassenen Erkenntnisses, werden die Erben Johann Leonhard Wintgens nachbenannte Verkauf.
Grundstücke in der bemerkten Reihenfolge, theilungshalber am Mittwoch den 14. und
Donnerstag den 15. April 5 Uhr am Daldropschen Hause zum Ankauf ausstellen, und
dem Meistbietenden zuschlagen.

1) das an der Oberstraße gelegene mit vielen Zimmern, Küche, Söller und Kellern
versehene Haus Nr. 541, mit Nebengebäuden, als Waschküche,massiven unterkellertem
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Stalle, Remise, Scheune, mit eincr Einfahrt an der Oberstraße und am Pooth auch mit
einem Garten hinterm Hause, zusammen abgeschätzt zu 2634^ Thlr.; 2) das von Ehe-

leuten Pillenkamp bewohnte Haus in der Niederstratze Nr. 21, nebst Stallung, Hofraum
und Gärten, abgeschätzt zu 1199 Thaler; 3) ein Obstgarten in der Stadt im Oederich,

besetzt mit 21 Pflaumen, und 1 Apfclbaum, groß 99^ Ruthen, taxirt 152 Thlr. 13 Sg.

2 Pf.; 4) ein Garten daselbst, groß 50/^ Ruthen, taxirt 75 Thaler 24 Sgr. 2 Pf.;
5) ein Garten vor Kuhthor gegenüber der Windmühle an Chaussee nach Mülheim

3te Gasse, groß 2^ Ruthen, taxirt 34 Thaler 21 Sgr. 3 Pf,; 6» ein Garten am Jun-

kerkirchhofe gegenüber dcm Burgacker, groß 101L Ruthen, taxirt 101 Thaler 6 Sg. 3 Pf,;

7) ein Garten in der Papendelle, der halbe Elberfelds Garten genannt, groß 1 Morgen
35 Ruthen 90 Fuß, taxirt 294 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf.; 8) eine Weide im Mekelstein,

Fohlenraths-Kamp genannt, groß einschließlich 128 Ruthen 50 Fuß Sumpf 6 Morgen
128; Ruthe, taxirl zu 1353 Thlr. II Sgr. 1 Pf., ist Hauzehntpflichtig; 9) eine mit

Obstbäumen besetzte Weide im Philosophengang, groß 4 Morgen 14,^ Ruthen einschließ¬
lich der vor der Hecke stehenden Ulmen, abgeschätzt zu 979i Thaler, ist Hauzehntpflichtig;
10) 160 Ruthen 10 Fuß Acker im Kasselerfeld, abgeschätzt zu 106 Thlr. 21-j Sgr.; II)

2 Morgen 6^ Ruthen Acker im Wiegertskamp an der Landwehr, taxirt 85 Thlr. 23 Sg.

11 Pf.; 12) 3 Morgen 69 Ruthen Acker daselbst, >42 Thlr. 3 Sgr.; 13) 2 Morgen
129/? Ruthen Acker am Hundschenbuscherwege, taxirt 179 Thlr. 14^ Sg.; 14) II Mor¬

gen 66 Ruthen 30 Fuß Acker am Grunewalderwege, taxirt 1091 Thlr. 3^ Sgr., wird in
11 Abtheilungen ausgeboten; 15) 1 Morgen 57? Ruthen an den Buchenbäumen, taxirt

79 Thlr, 4 Sgr. 2 Pf.; 16) 3 Morgen 1245 Ruthen Acker und 35 Ruthen 60FußOede
im kleinen Anverg taxirt 311 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf.; 17) 7 Morgen 146^ Ruthen Acker

in der Rheineu an den Herren Bockmann, Kühnen und Pfeiffer Grundstücke gränzend,

abgeschätzt 934 Thlr. 285 Sgr., ist zehntpflichtig; 18) 2 Morgen 18 Ruthen 30 Fuß

Acker in der Rhein-Eu am Kleesand, abgeschätzt 99 Thaler 23 Sgr. 2 Pf. ist zehntpflichtig.

Die gerichtlich geleitete Taxe, Auszüge der Mutterrolle und Verkaufsbedingungen,
sind bei dem Unterzeichneten einzusehen.

Duisburg, den 9. März 1841. Dcr Justizrath: Schlegtendal.

348. 207. Mittwoch den 21. April c. a,, Vormittags 9 Uhr, werden an der Behausung
Verding. des Wirthen Drink zu St. Tocnis zum Zwecke des Neubaues der Communal-Chaussee

von St. Toenis nach Creseld — die Erdarbeiten, Material-Anlieferungen -c. — veran¬

schlagt für die das Gebiet von St. Toenis betreffende Strecke zu 742 Thlr. 21 Sgr.
öffentlich verdungen.

Kosten-Anschlag und Licitations-Bedingnisse, liegen vom I. April ab, beim Herrn
Beigeordneten Mertens zu St. Toenis zur Einsicht offen und dient hiermit zugleich den
aus diese Entreprise Reflectirenden zur Nachricht: daß auch ehestens für den Verding einer

ähnlichen Wege-Ausbaute hier zu Vorst, nämlich der Strecke von Vorst nach Süchteln
bis zur Oedter Grenze, Termin angesetzt wird, also die Uebernahme von diesen und jenen
Arbeiten, für Unternehmungsliebhaber ein Gegenstand guter Spekulation sein dürfte.

Vorst, am 24. März 1841. Der Bürgermeister: Seulen.

206. Bekanntmachung.

Verdina' Mit höherer Genehmigung werde ich am Dienstag den 13. April d. I., Vormit¬

tags 10 Uhr, an der Behausung des Herrn Gastwirths Ortmann zu Sterkrade die zu
1734 Rthlr. 6 Sgr. 2 Pf. veranschlagten Arbeiten zum Bau eines Communal-Weges
von Sterkrade auf Hamborn und Neumühle, in verschiedenen Abtheilungen öffentlich den
Wenigstsordernden verdingen,

Qualifizirte Unternehmungslustige werden daher zu diesem Termine eingeladen,
und liegen Plan und Anschlag bei dem Unterzeichneten zur Einsicht bereit.

Holten, den 24. März 1841. Der Bürgermeister: Beudel.



Öffentlich cr Anzei ger Nr. 33.
Düsseldorf, Donnerstag, den i. April 1841.

208. Verkauf der zur L. H. Mostertschen Concursmasse gehörigen zu Rees 35-,
gelgenen Immobilien. Jmmobiiien-

Folgende zur Koucursmassedes Kaufmanns L. H. Mostert gehörige Immobilien, als Verkauf
1) das in der Stadt Rees an der Rheinstraße früher mit Nr. 411, jetzt mit Nr. 345
bezeichnete nahe am Markt zum Handel und Gewerbe vortheilhast gelegene Haus nebst
dem darneben gelegenen, vormals mit 410^, jetzt Nr. 346 bezeichnetePackhaus, einge¬
tragen Vol, !l. Fol. 100 deS Hypothekenbuchs, abgeschätzt zu 222! Rthlr. 15 Sgr. und
2) der vor der Stadt Rees gelegene Garten nach der Eataster-Charte Flur U. Nr 2,
groß 40 IHRuthen 6 Fuß, eingetragen im HypothekenbucheVol. >1. Fol. 109 und ab¬
geschätzt zu 101 Rthlr. 18 Sgr., sollen am 15. Juli 1841, Vormittags 11 Uhr, vor der
Königlichen Gerichtscommissionzu Rees in deren Geschästslocal auf dem Rathhause da¬
selbst subhastirt werden. Kauflustigen wird dieses mit dem Bemerken bekannt gemacht,
daß Taxe, Bedingungen und der neueste Hypothekenscheinin der Registratur einzusehen
sind. Emmerich, den 16. Februar 1841. König l. Land- und Stadtgericht.

203. Die den Erben Heinrich Berger zugehörigen, vor dem Kuhthore hieselbst bele- 351.
gene Windmühle, taxirt mit dem dazu gehörigen Grund und Boden Flur 4 Nr. 732, Verkauf einer
zufolge der nebst Hypothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Windmühle.
Taxe vom 26. Januar 1841 zu 529 Thaler 7 Sgr. 6 Pf. soll theilungshalber in dem
vor dem Obergerichts-AssessorBauer auf

den 13. Juli 1841, Morgens 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelleanberaumten Termine subhastirt werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, sich bei Vermeidung der
Präclusion spätestens in diesem Termine zu melden.

Duisburg, den 27. Februar 1341. König!. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

181. Bekanntmachung.
Die verlobten Sayetsabnkant Ludwig Döhren und Katharina Bernhardine Si- A,,s^,°s^'losss.

mon haben die Gemeinschaft der Güter und des Erwerbs ausgeschlossen.
Wesel, den 6. März 1841. Das Land- und Stadtgericht. meinschast.

79. Bekanntmachung. zgz
Auf den Grund zweier, von der ersten Civilkammer des Königlichen Landgerichts «^mobilien-

zu Cleve am 26. August a. p. und 3. Februar a. c., erlassenen Urtheile und auf An- Verkauf
stehen der auf dem Haufe Grootelaers zu Vcrnum wohnenden Ehegatten Herr Ernst
von Salomon, Rentner und Frau Caroline Fre-inn von Büllingen, Letztere in ihrer Eigen¬
schaft als Benesiziar-Erbinn der zu Vernum auf dem Hause Grootelaers verlebten Rent-
nerinn Fräulein Caroline Freiinn von der Rhoer, wird der unterzeichnete, durch letztge¬
dachtes Urtheil hierzu committirte, sür den Landgerichtsbezirk Cleve bestellte, zu Geldern
wohnende Notar Carl von Daniels, am

Dienstag den 20. April dieses Jahres, Vormittags um 10 Uhr,
zu Rheinberg in dem Hause des Gastwirthes Herrn Bienen öffentlich verkaufen.

1) Eine Weide genannt „Tenderings-Wcide", gelegen in der Gemeinde Ossenberg,
zwischen dem Rheine, JorissenscheFamilien-Stiftung, Raumfelder und von der Rhoer,
verzeichnet unter Flur Nummer 28 des Katasters mit einer Größe von 52 Morgen
149 Ruthen 80 Fuß preußischen Maaßes, abgeschätzt zu Sechs Tausend zwei hundert
vierzig Thalern . 6240 Thlr.

2) Eine gleich der vorigen in der Gemeinde Ossenberg zwischen dem Rheine und
von der Rhoer gelegenen Weide, genannt „Neu-Weide" verzeichnetunter Flur Num-
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355.
Definitiver
Verkauf.

mer 35 des Catasters,mit einer Große von 33 Morgen 79 Ruthen 40 Fuß, abgeschätzt
zu zwei Tausend ein hundert sechs und achtzig Thalern . . . 2186 Thlr.

3) Ein ebenfalls in der Gemeinde Ossenberg zwischen dem vorigen Parzelle und
Wilhelm Gardemanngelegener Baumgarten, genannt „Momm" verzeichnet unter Flur
Nummer 36 des Catasters mit einer Größe von 171 Ruthen 10 Fuß, abgeschätzt zu ein
hundert Thalern 100 Thlr

4) Ein ebenfalls in der Gemeinde Ossenberg an der „Momm" gelegenes Haus
unter Flur Nummer 37 des Catastersmit einer Größe von 46 Ruthen 30 Fuß ver¬
zeichnet, abgeschätzt zu acht Hundert Thalern ...... 800 Thlr.

5) Ein daselbst gelegener Garten, verzeichnet unter Flur Nummer 38 des Ca¬
tasters mit einer Größe von 110 Ruthen 80 Fuß, abgeschätzt zu einhundert zehn
Thalern 110 Thlr.

6) Eine ebenfalls in der Gemeinde Ossenberg zwischen Wilhelm Gardemann und
Major von der Rhoer gelegene Weide, genannt „Kloofs-Weide",verzeichnet unter Flur
Nummer 41 des Catasters mit einer Größe von 27 Morgen 48 Ruthen 60 Fuß, abge¬
schätzt zu zwei Tausend zwei Hundert sünf und zwanzig Thalern . . 2225 Thlr.

Die Taxe, Charte und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zu Jeder¬
manns Einsicht offen.

Geldern, den 12. Februar 1841. v. Daniels.
Für gleichlautende Abschrift: v. Daniels.

354.
Immobilien-
Verkauf.

78. Auf Anstehen von Peter Mathias Busch, Weber, zu Dülken wohnhaft,handelnd
als Hauptvormund seiner beiden mit Maria Catharina geborne Jmhoff erzeugten, min¬
derjährigen und gewerblosen bei ihm wohnenden Kinder Namens, Johann Wilhelm und
Johann Heinrich Busch, über welche der auch zu Dülken wohnende Schmied Peter Ga-
ter Nebenvormund ist, und von sämmtlichen andern Betheiligten,wird gemäß eines durch
Rathskammerbcfchluß des Königl. Landgerichts zu Cleve vom 4. Januar d, I bestätig¬
ten Familienrathsbeschlussesvom 18. Dezember v, I. von dem unterzeichneten Notar

am Montag den 26. April d. I., Nachmittags drei Uhr,
bei dem Wirthe Wilhelm Heinrich Bongartz zu Dülken, ein den Rcquirenten gemein¬
schaftlich zugehöriges, aus der Nachlassenschaftder zu Dülken verstorbenen Eheleute Jo¬
hann Wilhelm Jmhoff, Webermeister,Maria Sibilla geborne Brüggen herrührendes, da¬
selbst auf dem Markte, neben Peter Boscheinen Erben und Arnold Jennen gelegenes zu
zweien Wohnungen eingerichtetesWohnhaus mit Hofraum und Zubehörungen, eingetra¬
gen im Kataster Flur V. Nr, 315 und 316 mit einem Flächeninhalte von 44 Ruthen 20
Fuß, öffentlich zum Verkaufe ausgesetzt, und bei erreichter Taxe dem Meistbietenden zuge¬
schlagen werden. Die Verkaufsbedingungen sind bei dem Unterzeichneteneinzusehen.

Dülken, den 13. Februar 1 841. Holthof.
49. Oeffentlicher definitiver Verkauf.

Auf den Grund zweier von der ersten Civilkammer des KöniglichenLandgerichts
zu Düsseldorf in der gerichtlichen Theilungssache 1) des Caspar Reinartz, Kleidermacher,
2) des Heinrich Reinartz, Tagelöhner und 3) des Johann Reinartz, früher Ackerknecht,
dann Soldat im hochlöblichenKöniglichen40. Infanterie Regiments zu Maynz, jetzt
ebenfalls Tagelöhner, alle drei zu Hitdorf in der Bürgermeisterei Monheim wohnend,
Kläger vertreten durch Herrn Advokat Anwald Kramer, wider die Wittwe des verstor¬
benen Wilhelm Reinartz, Cäcilia gebornen Buschmann, Dienstmagd, früher zu Caspars-
broich, jetzt zu Bovert Bürgermeisterei Wald wohnhaft, als gesetzliche Vormünderinn
der mit ihrem genannten Ehemanne gezeugten beiden noch minderjährigen gewerblos bei
ihr domizilirtenKinder: Caspar und Gerdrud Reinartz, worüber der ad Ziffer ein ge¬
dachte Caspar Reinartz als gerichtlichangeordneter Gegenvormund sungirt, Verklagte, ohne
Anwald, am 14. April und 10. November1840 erlassenen ContumacialErkenntnisse
wird der unterzeichnete, hierzu beauftragte, in Dpladen wohnende Königliche Notar
Vinzenz Deycks, die unten näher beschriebenen, den Partheien gemeinsam angehörigen,
zu besagtem Hitdorf gelegenen Immobilien, am Montag dtzn 19. April jetzt laufenden
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Jahres, um 10 Uhr Vormittags im Gasthause des Herrn Beigeordneten Blank zu Hit-
dorf, unter Zugrundelegung der von gerichtlich ernannten Experten ermittelten Taxe von

Nro.

dieses. Flur.
1 I.

II. 41

V

II.

Grund¬

stücks. Art. 201 des Katasters von Hitdorf.

6 Holzung in der rauhen Hecke, angrenzend an
Altenbach und Blum .....

234 Holzung in den Dahlen an Blum und Müller
gränzend .......

553 Ackerland, oberste Fahnacker genannt, neben
Neuß und Leven .

Ackerland im Weidfeld, an Küchenberg und

Jürgens gränzend .....

Ackerland, Klenkamp genannt, neben Schüller
und Peter Wirtz ......

220 Hausplatz mit Hofraum an der Mühlenstraße,
neben Johann Odendahl und Schüller .

203 Ackerland am Dahlenfelde, beiderseits an Her¬
rigen gränzend ......

Ackerland am Mühlenwege angrenzend an
Bikarie-Land .....

das mit Nr. 63 bezeichnete Wohnhaus, an

der Mühlenstraße, nebst angebautem Stall
und Scheune ......

50

165

220

Größe

Mg.Rut.Fuß.

Taxe

Thlr.

— 83 70 9

— 66 10 10

— 154 20 40

— 115 70 60

— 65 10 30

— 12 10 14

— 91 40 45

— 112 20 60

— — —
150

zusammen . 3 160 60 413

Die auf diesen Verkauf bezüglichen Verhandlungen, der Sitzungsbericht, sowie

die Verkaufsbedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zu Jedermanns unentgeltichen
Einsicht offen.

Opladen, den 20. Januar 1841. Deycks.

42. Subhastations-Patent. 356.
Auf Anstehen des Kaufmanns Gottfried Wilhelm Hengstenberg zu Düsseldorf, c?mmnbilien.

Hypothekargläubigcrs, sollen die wider dessen Schuldner den Drucker Wenzel Bräutigam - f
zu Elberfeld in Beschlag gelegten, in der Stadtgemeinde und im Kreise Elberseld gele- ^
genen, einen Flächenraum von circa 33 Ruthen 73 Fuß haltenden und östlich und nördlich
an die zur Zieqenburg gehörigen Grundstücke grenzenden Immobilien, bestehend: in einem
an der Neuenteicherstraße sub Ltra Nr. 635 gelegenen, aus 3 Stockwerken über dem

Erdgeschoß bestehenden Wohnhause, welches in Holz ausgeführt, mit blauen Pfannen ge¬
deckt, und in seiner nach der Straße zu gelegenen Frontseite mit Schiefern bekleidet und

mit einem gewölbten Durchgange nach dem Hofe, einer Haupteingangsthüre und 19

Fenster versehen ist, — nebst einem dahinter gelegenen Hofplatze, und einem mittelst einer
Steintreppe zugänglichen, erhöhten Raume, der als Garten und Bleichplatz benutzt wird,

und sonstigem Zubehör, am
Mittwoch den 12. Mai dieses Jahres, Vormittags 11 Uhr,

im Geschäftslokal des Friedensgerichts auf dem neuen Rathhause Hierselbst für das Erst¬
gebot von 2000 Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und an den Meistbietenden
zugeschlagen werden. Obige Realitäten, welche von dem Schuldner und miethweise von
den Seidewebern 1) Andreas Knab, 2) Friedrich Clauer, 3) Evuard Johanns, 4) Abr.

Müller, 5) Jacob Bühler, 6) Johann Kaduck, 7) Jacob Kaufels, 8) dem Schreiner Gott¬

fried Koch, 9) dem Maurer Johann Mortsiepen, 10) dem Haarweber Gust. Dühn, 11)
dem Winkelierer Johann Friedrich Klein bewohnt werden, sind in der Grundsteuer pro 1840

mit 9 Thaler 1 Sgr. 5 Pf. veranschlagt, und kann sowohl der beglaubigte Auszug aus
der Steuerrolle, als die Kausbedingungen auf hiesiger Gerichtsschreiberei eingesehen werden.

Elberfeld, den 23. Januar 1841. Der Friedensrichter: Meyberg.
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209. Oeffentliche Verpachtung.

Die öffentliche Verpachtung der Grasnutzung in den Chausseegräben an den Meist¬
bietenden wird statt haben: 1) in der Behausung des Unterzeichneten Hierselbst, Stein¬

weg Nr. 215 am Freitag den 16. künst, Monats, Nachmittags 3 Uhr, für die zunächst

liegenden Strecken; 2) in dem Gasthose der Wittwe Borgs zu Duisburg, am Dienstag

den 20 k. M., Nachmittags 3 Uhr, desgl. 3) in dem Wirthshause der Wittwe Hoppen-

haus zu ^»ahnenfurth am Mittwoch den 28. k. M, Morgens 10 Uhr; desgl.
Düsseldorf, den 27. März 1841. Der Königl. Wegebaumeister: Weser mann.

210. Bei der Auer-Schule Hieselbst wird die Stelle eines Hülsslehrers in der dritten

Classe vacant. Qualisicirte Schulamts-Kandidaten (Seminaristen) die geneigt sind, diese
Stelle, welche bei sreier Station mit einem Jahrgehalt von 40 Thlr. verbunden ist, zu
übernehmen, werden ersucht, sich unter Einreichung ihrer Zeugnisse, bei dem Präses des
Schulvorstandes, Herrn Pfarrer Döring Hieselbst ehestens zu melden.

Elberseld, den 25. März 1841. Der Präses der städt. Schulcommission,

Oberbürgermeister: v> Carnap.

211. Bekanntmachung.

An der Elementarschule zu Wiesdorf ist die Hülfslehrerstelle vakant. Geprüfte
Schulamts-Aspiranten werven hierdurch eingeladen, sich unter Einreichung ihrer Zeugnisse

dahier und beim Schulvorstande zu Wiesdors zu melden.

Opladen, den 27. März 1841. Der Bürgermeister: Krähe.

215. Bekanntmachung.

Die höhern Orts genehmigte Errichtung zweier Jahrmärkte an hiesigem Platze,
wird hiemit zur Kenntniß des Publikums gebracht.

Der erste Markttag ist auf den 20 April und der Zweite auf den 14. October be¬

stimmt, bei eintreffenden Sonn- oder Festtagen jeden Glaubens, wobei auch die samstä-

gigen Sabbathtage der Juden gelten, finden die Märkte an den darauf folgenden näch¬
sten Wochentage statt.

Die Handels-Gegenstände umfassen alle Waaren, indem die Märkte nach allgemei¬
nem Ausdrucke in Kram-, Vieh- und Flachs-Märkte bestehen sollen.

Die Lage des Ortes bietet den Besuchenden alle Bequemlichkeiten, wofür auch hin¬
sichtlich des Marktplatzes bestens gesorgt ist. — In den ersten 2 Jahren wird kein Stand¬

geld erhoben werden. — Der erste Markttag im April dieses Jahres fällt aus den 2.

Dienstag nach Ostern, und wird um einen zahlreichen Besuch ersucht.

Orsoy, den 26. März 1841. Der Bürgermeister: Daubenspeck.

Zgl 195. Bekanntmachung.

Verpachtung. Die Uebersahrts-Gerechtigkeiten:
1) über den alten Rhein von Düffelward nach Schenkenschanz, verpachtet an den

Königl. Fährpächter Bley zu 17 Rthlr,;

2) über das Fülksgatt bei Grieth, verpachtet an den Königl, Fährpächter Verweyen

zu Grieth zu 2 Rthlr.;
3) über das May-Gatt und über den Rhein und den Griether Canal bei Grieth, ver¬

pachtet an den Königl. Fährpächter Joh. Fitting zu Grieth zu 2^ Rthlr. und

4) über den alten Rhein bei der Spoyschleuse verpachtet an den Königl. Fährpächter

Peter Bours zu 25 Rthlr.;

welche Ende Juni d, I, pachtlos werden, sollen am Dienstag den 13. April, Morgens

um 10 Uhr, im Dienstlocale des Königl. Steuer-Amts zu Cleve auf sechs, mit dem 1. Juli

d. I. anfangende Jahre, anderweitig meistbietend verpachtet werden»

Die Verpachtungsbedingungen liegen bei dem Königl. Steuer-Amte zu Cleve zur
vorläufigen Einsicht offen. Cranenburg, den 20. März 1841.

Königl. Haupt-Zoll-Amt.
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Düsseldorf, Sonnabend, den April 1841.

218. Edictal-Ladung. 362.

Ueber das Vermögen tes Kaufmanns Johann Abraham Brand hieselbst ist der Edictal-La-
Concurs eröffnet. — Zur Concurs-Masse gehören das Haus Nr. 164 hieselbst, das Gut dung.
Springcndahl, ein bedeutendes Waarenlager, einige Buchforderunqen und das Mobiliar-

Vermögen des Gemeinschuldners. Der Herr Justiz-Commissar Emkes ist zum Jnterims-
Curator der Masse ernannt. Die sämmtlichen Glaubiger werden hierdurch aufgefordert,
am 17. Mai c, Morgens 8 Uhr, oder am 8. Juli c., Morgens 8 Uhr, vor dem Direk¬

tor von Hausen ihre Forderungen gehörig anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuwei¬
sen; widrigenfalls dieselben mit allen ihren Forderungen an die Masse präcludirt und

ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auferlegt wird. —
Die auswärtigen oder verhinderten Gläubiger können sich an die Herren Justizrath Carp,

Justiz-Commissarien Hohdahl, te Pcerdt, Emkes oder v. d. Wall wenden und dieselben
mit Vollmacht und Information versehen.

Wesel, den 17. März 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

214. Theilungshalber soll die in Obermeiderich gelegene, in der Katastralmutterrolle Z6Z.

der Gemeinde Meiderich Flur VU, Nr. 65. 66 und 67 zu 1 Morgen 132 Ruthen 70 Fuß Immobilien
verzeichnete, im Hypothekenbuche der Gemeinde Meidench Vol. I V. Fol. 54 eingetragene Verkauf,
und zu 469 Thaler 25 Sgr. 6 Pf. taxirte Schrocrskathe in Termins den 13. Juli, Vor¬

mittags 10 Uhr, vor dem Ober-^andes-Gerichts-Asscssor Bohnstedt an hiesiger Gerichts¬

stelle im Wege der nothwendigen Subhastcttion verkauft werdcn. Taxe, Bedingungen und
Hypothekenschein sind in der Gerichtsregistratur einzusehen.

Duisburg, den 19. März 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Ostermann.

40. Subhastations-Patent. 364.

In Subhastationssachen der Anna Dorothea Friederica Arntz, Wittwe Johann Immobilien

Daniel Kumbruch Rcntncrin zu Lennep, als Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder Verkauf.
Richard und Albert Kumbruch, gegen l> den Bäcker und Müller Wilhelm Reichenberg in
Lennep für sich und als Vormund seiner Minorennen Lida und Johann Daniel Reichen¬

berg; 2) dessen großjährigen Äochur Christine Reichenberg, ohne Geschäft zu Lennep;
3) dessen großjährige Tocher Lisette Reichenberg ohne Geschäft in Lennep; 4) de»en groß»
jährige Tochter Alberline Reichenberg ohne Geschäft daselbst; 5) dessen großjährige Tochter
Julie Reichenberg, ohne Geschäft in Hückeswagen; 6) Engelbert Tacke, Prcßmeister in
Lennep als Gegenvormund der genannten Minorennen; 7)Pfarrer Wiesmann in Lennep als

Präses des Presbyterii der evangelisch lutherischen Gemeinde zu Lennep, Drittbesitzerin;

8) Nikolaus Schranz, Schieferdecker in Lennep, ebenfalls als Drittbesitzer; sollen
am Mittwoch den 28. April currentis, Nachmittags 3 Uhr,

auf der Gerichtsstelle des Königlichen Friedensgerichtes zu Lennep, nachstehende Immobi¬
lien öffentlich verkauft und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Abtheilung ein. 1) Ein zu Lennep auf der Wetterauer Straße fub Nro. 139 ge¬

legenes Wohnhaus nebst 10 Rthn. 90 Fuß Um- und Unterlage, Flur 8, Grundstücksnum-
mer 86S, Nr. 367 des Gebäudeverzeichnisses, gränzt an eigene Gründe, an die öffentliche
und die Wetterauerstraße; bewohnt von den Schuldnern, dann von Quirin Johnen und

Wittwe Paffenhöver, ist 35 Fuß lang, 35 Fuß breit; die erste Etage 9 Fuß, die zweite

8 Fuß hoch; es besteht aus eichenem Fachwerk theils mit Ziegeln aufgemauert, theils aus

ausgestockten Lehmwänden; eine Längen- und eine Giebelfeite ist mit Schiefern bekleidet,
die Hausflur und Küche ist mit Steinen belegt; sonst theils eichenes, theils tannenesGe-

diele; es hat zwei gewölbte und drei geplisterte Keller; das Dach ist mit gedockten Zie¬

geln belegt. Das Haus enthält: Hausflur, Küche, sechs Stuben, sechs Kammern, eine
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Dachkammer, eine Backstube und einen Speicher, 20 Thüren, 14 zweiflügelichte und 4
vicrflügelichteFenstern. 2) Ein zu Lennep in der Neuenstraßc suv Nr. 141 belegenes
Wohnhaus nebst angebauter Scheune mit 6 Ruthen 50 Fuß Um- und Unterlage, Flur
8, Grundstücksnummer 881, Nr. 379 des Gebaude-Aerzeichniffcs,gränzt an eigene Gründe
und Peter Caspar Kemper und an die öffentlicheStraße, bewohnt von Wilhelm Wind¬
gassen und Tagelöhner Bcckcr, ist 16 Fuß lang, 24 Fuß breit, die Etagenhöhe wie bei
Nr. 1; es besteht aus eichenem Fachwerk mit Ziegeln ausgemauert; eine Längenseite ist
mit Brettern bekleidet; die Bedielung ist wie bei Nr. 1. Es enthält eine Flur, 2 Stu¬
ben, 2 Kammern, 1 Keller, 5 Thüren und 6 zweiflügellichteFenstern; das Dach ist mit
Ziegeln belegt. Die angebaute Scheune ist 21 Fuß lang, 24 Fuß breit, die erste Etage
7, und die zweite 1V Fuß hoch; sie besteht aus eichenen mit Brettern bekleidetem Fach¬
werk; die erste Etage ist mit Tannenborde gedielt, hat drei Thüren, Stallung und Scheune.
3) Ein zu Lennep am Munsterplatze sub Nr. 143 gelegenes Wohnhaus mit Schoppen
und Stallunq nebst Gebäudeplatz und Garten, hat 28 Ruthen 5V Fuß Flächenraum, Flur
8, Grundstücksnummcr 88^, Nr. 380 des Gebäudeverzeichnisses,gränzt an den öffentlichen
Weg und Mathias Röntgen, wird von Wilhelm Stursbcrg bewohnt, ist 33 Fuß lang,
18 Fuß breit und 6 Fuß hoch, besteht aus eichenem Fachwerk theils mit ausgestockten
Lehmwändcn theils mit Ziegeln ausgemauert, alle mit Kalk übertüncht; die Hausflur ist
mit Steinen belegt, die untere Etage ist mit eichnen, der Speicher mit Tannenbrettern
gedielt; es enthält: -eine Flur, 2 Stuben, eine Kammer, einen Speicher, einen gewölb¬
ten Keller, 5 Thüren und 6 Fenstern ä 2 Flügeln; das Hausdach ist mit gedeckten Zic»
geln bedeckt. An das Haus ist angebaut: a) ein 13 Fuß langer 15 Fuß breiter und
6 Fuß hoher Schoppen von Eichenfachwerkmit Brettern bekleidet, mit einer Thür; das
Dach ist mit gedockten Ziegeln bedeckt;b) eine 12 Fuß lange, 15 Fuß breite, 6 Fuß hohe
Stallung von Eichenfachwerkmit Brettern bekleidet,mit einer Thür, 1 Fenster 1 Flü¬
gel; das Dach ist mit Ziegeln gedeckt. 4) a. Wechselland, 7 Morgen 42 Ruthen 90 Fuß
auf der Vicarie, Flur 7, Grundstücksnummer 65, gränzt an Anton Schröder, öffentlichen
Weg und evangelische Pastorat; b) 3 Morgen 82 Ruthen 90 Fuß Wiese daselbst, Flur 9,
Grundstücksnummcr 141, gränzt an eigene Gründe, Anton Schröder und Johann Wil¬
helm Hasselkus; 5) a. 6 Morgen 71 Ruthen 40 Fuß Wechselland an der Windmühle,
Flur 7, Grundstücksnummcr 36, gränzt an evangelischenArmen, Johann Peter Weyer,
eigenen Grund und Peter Werner; b) 1 Morgen 26 Ruthen 30 Fuß Acker daselbst, Flur
7, Grundstücksnummer 37, gränzt an eigene Grünve und Peter Werner; c) 10t Ruthen
80 Fuß Gemüsegarten daselbst, Flur 7, Grundstücksnummcr38, gränzt an eigene Gründe
und Johann Peter Weyer, öffentlichen Weg und Peter Werner; d) eine von dem Müller
Kalker bewohnte Windmühle daselbst, mit 15 Ruthen 20 Fuß Um- und Unterlage, Flur
7, Grundstücksnummcr 39, gränzt rundum an Eigenthum; sie hat 60 Fuß im Durch¬
messer, 20 Fuß hohe Ringmauer, von da ab 32 Fuß im Durchmesser und 45 Fuß Höhe;
ist massiv von Bruchsteinen bis unters Dach aufgeführt, die Durchfahrt ist mit Kopf¬
steinen gepflastert, die übrigen Räume theils mit eichenen theils mit tannenen Brettern
gedielt, in 3 Stuben befindet sich halbe Windeldecke,die Durchfahrt ist mit Bruchsteinen
überwölbt, der Keller hat halbe Windeldecke. Das Dach ist mit Zink und Blei gedeckt
und hat ein stehendes Dachfenster. In dem Gebäude sind 26 Fenster von 2 Flügeln,
L große Einsahrtsthore und 18 Thüren. Es enthält eine Durchfahrt, 6 Stuben, Frucht»
lager und Raum für drei Mahlgänge, und bestcht das Getriebe in 3 Mahlgängen; 6)
122 Ruthen 30 Fuß Gemüsegarten in der Düsterng»»«, Flur 8, Grundstücksnummcr5l2,
gränzt an öffentlichen Weg, die evangelischen Ärmcn, Peter Caspar Sackermann und
Wittwe Wienand; 7) 142 Ruthen 80 Fuß Wiese am Bäckerskamp, Flur 8, Grundstücks¬
nummcr 355, gränzt an das lutherische Waisenhaus, Wilhelm Zimmermann, Krautmann
und Rath; 8) 118 Ruthen 70 Fuß Wiese am Neuenteich, Flur 7, Grundstücksnummer
67, gränzt an eigenen Grund und evangelische Pastorat; 9) 1 Morgen 25 Ruthen 80 Fuß
Busch daselbst, Flur 7, Grundstücksnummer 68, gränzt an eigenen Grund, evangelische
Pastorat und Handlungsdeputation; 10) 86 Ruthen 80 Fuß Wiese auf dem Lindenberg,
Bäckerskamp, Flur 7, Grundstücksnummer 55, gränzt an die KirchmeistereiLennep, evan¬
gelische Armen und Witlwe Peter Wülfing; 11) 54 Ruthen SO Fuß Wiese imBungart,
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Flur 8, Grundstiicksnummer 333, gränzt an Engelbert Hardt, Röntgen, Laurenz Moll
und Melchior vom Berg; 12) 2 Morgen 16 Ruthen 70 Fuß Wiese im Baumgarten,
Flur 9, Grundstiicksnummer 154, gränzt an Hasselkus,Melchior vom Berg, Röntgen,
Wittwe Daniel vom Bechen; 13) 13 Ruthen 70 Fuß Wiese daselbst, Flur 9, Grund¬
stiicksnummer160, gränzt an die evangelische Pastorat, Friedrich N.ttttrmiiller, Wittwe
Daniel vom Bechen und Johann Becker; 14) 63 Ruthen 50 Fuß Wiese daselbst, Flur 9,
Grundstiicksnummer 176, gränzt an Engelbert Grüderich, Wilhelm Goost, Johann Da¬
niel Berghaus und Johann Asmus; 15) 57 Ruthen l0 Fuß Wiese daselbst, Flur 9,
Grundstiicksnummer 167, gränzt an die evangelische Pastorat, Friedrich Nattermiiller,
Röntgen und Johann Becker, Alles Artikel 315 der Steuermutterrolle, Bürgermeisterei
Lennep eingetragen. Erstgebot dieser Abtheilung 6000 Thaler.

Abtheilung zwei. Ein Garten, Artikel 577, Flur 8, Grundstiicksnummer 494 der
Steuermutterrolle,Bürgermeisterei Lennep eingetragen, groß 47 Ruthen 10 Fuß, an der
Düsterngasse gelegen und an Peter Caspar vom Pollem, öffentlichen Weg und Sackcr-
mann gränzend. Drittbesitzer ist Leiendecker Schranz. Erstgebot 100 THIr.

Abtheilung drei. 1) 15 Ruthen >0 Fuß Gartenfeld am Weyerhofsfeld, Grund¬
stiicksnummer20l, gränzt an Knapp, öffentlichen Weg, Schiirmann unv Carl Hardt;
2) 15 Ruthen 20 Fuß Gartenfeld daselbst, Grundstiicksnummer 203, gränzt an Schiir¬
mann, öffentlichen Weg, Hardt und Engelbert Tacke. Erstgebot 100 Thaler. Diese bei¬
den Parzellen sind nun als Kirchhof-Eigenthum der lutherischen Gemeinde in Lennep, und
Artikel 315, Flur 8, der SteuermutterrolleLennep eingetragen. Grundsteuer 38 Thaler
28 Silbergroschen 2 Pfenninge.

Die Kaufbedingungenund der vollständige Steuerauszug sind auf der Gerichts-
fchreiberei einzusehen. Lennep, den 19. Januar 1841.

Der Friedensrichter: Wicht er ich.
Für gleichlautende Ausfertigung,der Gerichtsschreiber: Koenen.

216. Bekanntmachung.
Der Neubau eines massiven Försterhauses b«i Bornheim, im KöniglichenForst- »

revier Baerl, veranschlagt zu 1505 Thalern, wird Mittwoch den 14. April d. I, "^ding
Vormittags 10 Uhr, zu Orsoy, im Gasthause des Herrn Mewessen, öffentlich dem Wenigst-
jordernden verdungen werden.

Qualifizirte Unternehmer werden mit dem Bemerken eingeladen,daß der Ko¬
stenanschlagund die Entreprise-Bedingungen vom 3. k. M. ab bei mir eingesehen wer¬
den können. Tanten, den 28. März 1841. Der Baukondukteur:Keller.

132. O e f fe n t li ch e r definitiver Verkauf.
Auf den Grund zweier Erkenntnisie des Königlichen Landgerichts zu Cleve vom Definitiv

zweiten und dreißigsten Januar dieses Jahres 1800 ein und vierzig, in Theilungssachen: !
des zu Cleve wohnenden Rentners Herrn Barons Scato Ludolph Lewe van Aduard, ''
Klägers, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Justizrath l)^. Speck zu Cleve, ge¬
gen den ebenfalls zu Cleve wohnenden Rentner Herrn Georg Ludwig Fefchotte, in sei¬
ner Eigenschaft als gerichtlich bestellten Nebenvormund der, in der Ehe des Klägers mit
der verstorbenenHenriette Adriane Baronnessethoe Schwarzenberge-? Hohenlandsberg,
erzielten noch minderjährigen beiden Kinder, mit Namen: Josine Margarethe Anne Adri¬
ane und Auguste Emerentia Lewe van Aduard, Verklagten, durch den Herrn Advokat-
Anwalt Koenig ll. Hierselbst vertreten, sollen die den Partheien gemeinschaftlichgehören¬
den Realitäten, bestehend in dem, in den Gemeinden Cleve und Kellen kenntlich belege-
nen Gute Ravenstein, bestehend aus einem Wohnhause, Scheune, Stallung, Garten,
Baumgarten und Wiese, zur Gefammtgröße von acht preußischen Morgen ein und drei¬
ßig Ruthen, grenzend einerseits an Johann Guvden und Jacob Sack, anderer Seits an
Wittwe Arntz, am Freitage, dem drei und zwanzigsten April laufenden Jahres 1800 ein
und vierzig, Nachmittags drei Uhr, am Hause des zu Cleve auf dem kleinen Markte
wohnenden Schenkwirths Herrn Heinrich Theurer, durch den unterschriebenen, hierzu g?-
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richtlich committirte, zu Cleve wohnenden Notar !)>-. Friedrich Heinrich Ludwig Thomae

öffentlich verkauft, und bei erreichter Taxe dem Meistbietenden definitiv zugeschlagen werden.
Die diesem Verkaufe zum Grunde liegenden Urtheile, Taxe und Bedingungen sind

bei dem unterzeichneten Notar einzusehen.

Cleve, den achtzehnten Februar 1800 ein und vierzig. Dr. Thomae, Notar.

367. 113. Haus-Verkauf.

HauSverkauf. Am Mittwoch den 28. April 184', Nachmittags 3 Uhr, soll bei dem Weinwirthe
Herrn Friedrich Breitenstein auf der Bolkerstraße in Düsseldorf öffentlich zum Verkaufe

ausgestellt und dein Meistbietenden zugeschlagen werden:

das zu Düsseldorf in der Alleestraße zwischen Struxberg und Lülsdors gelegene,
mit Nr. 740 bezeichnete Haus, so wie das daselbst in der Neustraße gerade der Flinger-

straße gegenüber, zwischen'P.ckarv und Rowet liegende Haus, bezeichnet mit Nr. 638 und

beide zusammen abgeschätzt zu 8900 Thalern,

Der Verkauf geschieht auf den Grund der von dem Königl. Landgerichte zu Düs¬
seldorf am 25. August 1840 und 19. Januar 1841 erlassenen Erkenntnisse in der gericht¬
lichen Theilungssache: des zu Düsseldorf wohnenden Kaufmanns Herrn Julius Ludwig

Robert Scotti, als Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Kramer in Düs¬

seldorf, gegen: 1) den in Düsseldorf wohnenden Regierungssekretair Herrn Johann Jo¬
seph Scotti und dessen minderjährige geschäftslose Kinder: a) Eduard Rudolph und b)
Pauline Emilie Scotti; worüber dermalen Herr Constantin Scotti, Rector des Progym¬

nasiums in Meurs Hauptvormund ist; 2) den jetzt großjährigen Herrn Johann Friedrich
Julius Scotti, Kaufmann in Düsseldorf wohnend, für sich und als Gegenvormund seiner

sub a) und bi gedachten minderjährigen Geschwister; 3) die zu Stollberg wohnenden Ehe¬

leute Herrn Heinrich August Schleicher, Messingfabrikant, und Maria geb. Wintgens; 4)
den in Duisburg wohnenden T^backsfabrikanten Herrn Arnold Friedrich Carstanjen und

dessen geschäftslose Kinder: a) Emil, b) Julius und c) Bertha Carstanjen; alle drei da¬

mals noch minderjährig und nun sür großjährig erklärt; S) den zu Duisburg wohnenden
Kaufmann Herrn Albert Ludwig Carstanjen; 6) den in Duisburg wohnenden quieszirten

Land- und Stadtgerichts.-Director Herrn Johann Wilhelm Ludwig Wintgens; und 7)

die zu Sievernich wohnenden Ehelcute Bürgermeister Herrn Friedrich Schwechr und Cä¬
cilie geb. Esser, Theilungsverklagte, wofür Herr Anwalt Vetten auftrat.

Die Bedingungen und alle übrige auf den Verkauf bezügliche Verhandlungen lie¬

gen in der Amtsstube des unterzeichneten committirten Notars zur Einsicht ossen.
Düsseldorf, den 20. Februar 1841. Euler.

3gz. 217. Oeff'entlicher Verkauf.

Immobilien- Zufolge Nathskammer-Beschlusses des Königlichen Landgerichts zu Cleve vom 13.

Verkauf. Februar 184t, und auf Anstehen der Wittwe von Peter Lochs, geborene Maria Elisa¬
beth Tilmans, Spinnerin zu Nieukerk wohnend, als Hauptvormünderin ihrer drei noch
minderjährigen Kinder, Johann, Anna Catharina, und Peter Lochs, gezielt in ihrer Ehe

mit dem obengenanncen Peter Lochs, und deren Neben-Vormund der zu Nieukerk woh¬

nende Leinweber Gottfried Wienes ist ; wird der unterzeichnete Notar am Donnerstag
den 27. Mai d. I,, Nachmittags 2 Uhr, zu Nieukerk in der Wohnung des Schenkwir¬

then Herrn Witthoff öffentlich verkaufen: ein Wohnhaus gelegen zu Nieukerk an der
Heerstraße neben Jacob Witthoff und Wilhelm Roofen, im Kataster Flur k. Nr. 2S4

eingetragen, groß 29 Ruthen SO Fuß; sodann einem dahinten gelegenen Garten, Flur
li. Nr. 25S, groß 34 Ruthen 50 Fuß, und zusammen abgeschätzt zu 2S0 Thlr.

Die Bedingungen sind bei dem Unterzeichneten einzusehen.
Straelen, den 21. März 1841. Kochs.
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Düsseldorf, Montag, den 5. April 1841.

219. Die Herren Aktionäre ersuchen wir auf Grund unserer Statuten h. 8, als fünfte zgy
Einzahlung zehn Procent der von ihnen gezeichneten Aktienbeträge an den Rendanten Bekanntma-
des Vereins Herrn Gerhard Nieten hier zu zahlen. ckuna

Duisburg, den 26. März 1841,
Die Direktion des Ruhrkanalaktienvereins.

143. Edictal-Citation, 37g.
Auf Requisition der Königlichen Preußischen Garnifon-Verwaltungs-Direction zu Edictal-Cita-

Mainz werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Königl. Preußischen Cassen der tion.
Garnison-Verwaltung, der allgemeinen Casern-Selbstverwaltung, so wie an die Königl.
Preußische detaschirte Militairkasse daselbst aus dem Jahre 1840 Forderungen zu haben vermei¬
nen, hierdurch vorgeladen, sich mit ihren Ansprüchen binnen einer Frist von sechs Wochen
und spätestens in dem des Endes vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Reseren-
dar Nooth auf den 6. Mai c, Vormittags 11 Uhr Hieselbst angesetztenTermin zu mel¬
den, unter dem Präjudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche sich in diesem Termin nicht
einsinden, mit ihren Forderungen an die genannten Kassen präcludirt und sie deshalb
bloß an die Person desjenigen, mit welchem sie contrah'ct haben, verwiesen werden sollen.

Hamm, den 15. Februar 184l.
Civil-Senat des Königl. Oberlandesgerichts: v. Bernuth.

124. Subhastations-Patent. Land- und Stadtgericht Essen. 37t.
Die nachbenannten, den Erben FriedrichWilhelm Bockump gehörigen Immobilien: Jmmobilien-

1) Haus Nr. 422 an der Limbecker Straße Hieselbst; 2) Gartenstück im Kämpchen, Sect. Verkauf.
Nr 149, groß 8 Ruthen 60 Fuß; 3) Garten an den nassen Gärten, Sect. ». Nr.

189, groß 34 Ruthen 40 Fuß, zusammen abgeschätzt auf 965 Thaler 20 Sgr., zusolge
der in der hiesigen Registratur einzusehendenTaxe, sollen

am 8. Juni 1841, Vormittags ll Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle,Theilungshalber nothwendig subhastirt werden.

Unbekannte Real-Prätendenten haben sich alsdann spätestens, bei Vermeidung der
Präclusion, mit ihren Ansprüchen zu melden.

139. Bekanntmachung. . 372.Die bevorstehende Theilung des Nachlasses der Eheleute Bernhard Dicks wird Bekanntma-
hierdurch, nach Vorschrift des Allg. L. R. >. 17. h. 137, bekannt gemacht. chung.

Wesel, den 27. Februar 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

116. Subhastations-Patent.
Nach dem Antrage des Kaufmanns Friedrich Putsch, am Weyer, Gemeinde Mer-

scheid wohnhaft, in seiner Eigenschaft als Hauptvormund der minderjährigen Heinriette
Deus, ohne Geschäft am Altenhofe wohnhaft, sollen am

Mittwoch, den 2. Juni d. I., Nachmittags präcis 3 Uhr,
vor dem hiesigen Königlichen Friedensgerichte, an ordentlicher Gerichtsstelleim neuen Rath¬
hause, die nachbeschricbene, wider 1) die Wittwe des verlebten Drechslers Johann Peter
Henkels, Anne Gertrude geb. Herder, ohne Gewerbe zu Bavert, Gemeinde Merscheid wohn¬
haft; 2) deren Kinder als Erben ihres verlebten Vaters Johann Peter Henkels, namen!-
lich: a) Wilhelm Henkels, Messerreider,ebenfalls zu Bavert wohnhaft — Mitschuldner
und zugleich Drittbesitzer; b) Ludwig Henkels, Drechsler zu Merscheid wohnhaft; c) Ebc-
leute Wilhelm Hoppe Musikus und Sabina Henkels, zu unten Widdert, Gemeinde Höh-



154

scheid wohnhaft und d) Wittwe Daniel Scharrenberg, Amalia geborne Henkels, Acker«
Wirthin, gleichfalls zu Bavert wohnhaft, für sich und als Normiinderin ihres minderjäh¬

rigen Kindes Carl «scharrcnberg — Mitschuldner und zugleich Drittbesitzer; sodann 3)
Wilhelm Braun, Schreiner, vorn zu Meiswinkel, Gemeinde Höhscheid wohnhaft, als Ge¬

genvormund des Minderjährigen Carl Scharrenberg, — Schuldner, — bereits in gericht¬
lichen Beschlag gelegte Immobilien, welche in der Grundsteuer pro l840 zusammen mit

6 Thaler 19 Sgr. 1 Pf. besteuert, in zwei Parzellen für die erkärten Erstgebote von
400 Thaler per Parzelle, definitiv einzeln zur öffentlichen Ausbietung gestellt und dem

Meistbietenden zuerkannt werden, als nämlich:

Erste Parzelle. Gemeinde Merscheid, Art. 214.

1 Ein zweistöckiges in Holz und Lehmenfachwänden erbautes und mit Pfannen gedecktes
Wohnhaus zu Bavert mit Nr. 651 bezeichnet; die Giebelspitze gegen Süden ist mit

Brettern bekleidet, gegen Norden aber ist dasselbe mit eigener Scheune und jener des

Ferdinand Mutz ineinander gebaut und wird hiervon, so wie von eigenen Gründen

begrenzt; — nebst der an dieses Haus angebauten, in Holz und Fachwänden errich¬

teten Stallung ohne Bezeichnung.

L Scheune daselbst, sub Litt. in Holz und Lehmfachwänden erbaut und mit Pfan¬

nen gedeckt, ist mit dem obigen Hause und der Scheune des Ferdinand Mutz ineinan¬

der gebaut, und wird wie vor begrenzt.

3

4

5

6

7

8

9

10

11

Nro.

der

Flur

IV.AH.X.

t.Ahg.X.

des

Grund

stücks

131/2

1Z7/3

137/5

314/6

315/8

318/12

320/15

356/18

932/2

Namen
der'

Flur-Abtheilung

Bezeichnung
der

Grundstücke.

an derBreiten-

mühle

Baverterseld

daselbst

Bavert

daselbst

daselbst

daselbst

daselbst unterm

Hof

Gemeinde Wa

Densenbüschgen

Holzung

Ackerland

dito

Baumwiese

Gcbäudeplatz

und Hofraum
Garten

Wiese
dito

d, Art. 167.

Holzung

3

2K3

2K3

1

1

1

2
2

Größe

Mg R.F.

— 7 48 30

Namen

der

Grenznachbaren.

Ferdinand Mutz und

Wwe.Scharrenberg

Breidenmühlerweg u.

Wwe.Scharrenberg

Wwe.Scharrenberg u.
Ferdinand Mutz.

Straße Hammesfahr

und eigene Gründe.

Straße, eigeneGründe
und Mutz.

Straße und Wittwe

Scharrenberg,
dieselben.

Wwe. Scharrenberg,
Hammesfahr und
Wichelhaus.

Walderstraße u.Wwe.

Scharrenberg.

Summa

Geschrieben sieben Morgen acht und vierzig Ruthen dreißig Fuß.
Zweite Parzelle. Gemeinde Merscheid, Art. 527.

1 Ein zweistöckiges in Holz und Lehmsachwänden erbautes und mit Pfannen gedecktes
Wohnhaus zu Bavert mit Nr. 652 bezeichnet, ist mit dem Hause des Ferdinand
Mutz ineinander gebaut, und wird von diesem so wie von eigenen Gründen begränzt;

die westliche Giebclspitze desselben ist mit Brettern bckleidet.
2 Scheune und Stallung sub Litt. ist in Holz und Lehmsachwänden erbaut und

mit Pfannen gedeckt, wird von 5er Straße und eigenem Garten begränzt.
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4
5

6
7

8

S

10
11

12

13

Nro.

der

Flur

1V .AH.X.

//

IV.

tV.AH.X.

/,

//

I. Ahg. X

des

Grund

stücks.

131/1

137/4

314/7

315/9

316/11

317

318/13

320/14

356/16

356/17

932/1

Namen
der

Flur-Abtheilung

an der Breiten-

mühle

Bavcrterseld
Bavert

daselbst

daselbst

daselbst

daselbst

daselbst

daselbst unterm

Hos
daselbst

Benennung
der

Grundstücke,

Holzung

Ackerland

Baumwiese

Hofraum

Hausplatz

Scheuneplatz

Garten

Wiese

Wiese

Wiese

Gemeinde Wald, Art. 416.

Dcnsenbüschgen Holzung

Größe

MgRF.

3
—

13 80

2K3 6 50 «0

1
—

^-3 70

1 15 60

1
—

3 20

1
—

2 60

1
—

30 90

2
—

8

2
—

28
—

2
—

16 50

1
—

43 80

^7 56 90

Namen
der

Gränznachbaren.

Wilhelm Henkels und

Ferdinand Mutz.
Wilhelm HenkUs.

Wilhelm Henkels u.

Ferdinand Mutz,
dieselben.

Ferdinand Mutz und
eigene Gründe.

Straße und eigene
Gründe.

Wilhelm Henkels und

eigene Gründe.

Henkels und Mutz.
Bach und Wichelhaus

Feld.

Bach und Ferdinand

Mutz.

Ferdinand Mutz.

Geschrieben sieben Morgen sechs und fünfzig Ruthen neunzig Fuß.
Diese vorbeschriebenen Immobilien liegen sämmtlich im Gerichtsbezirk und Kreise

Solingen und wird die erste Parzelle von Wilhelm Henkels, die zweite Parzelle aber von
der Wittwe Daniel Scharrenberg, als Drittbesitzer besessen und benutzt, auf deren Namen

dieselben auch im Grundsteuer-Kataster unter den resp. Artikeln eingetragen sind.
Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, liegen nebst den Kaufbedingungen in

der hiesigen Gerichts -Registratur zur beliebigen Einsicht offen; — und wird die gesetzliche
Bekanntmachung dieses Patents hiermit verordnet.

Gegeben zu Solingen, den 18. Februar 1841. Konigl. Friedensgericht: Hardung.

212. Subhastations-Patent. z ?4.

Auf den Antrag der Hierselbst wohnenden Rentnerin, des Fräuleins Johanne Sophia Hausverkauf.
Stuttberg, extrahirenden Gläubigerin, gegen die hier wohnenden Eheleute Johann Druxes,

Gastwirth, und Catharina geborne Ahlen, letztere in eigenem Namen und als gesetzliche
Vormünderin ihrer in erster Ehe mit Peter Steffens erzielten minorennen Kinder Joseph

und Wilhelm Steffens, soll das Hierselbst in der Stadt, Kreis und Friedensgerichtsbezirks

Düsseldorf, auf der Hundsrückenstraße zwischen den Häusern des Tischlers Denis, jetzt

May und der Erben Nudolph gelegene, mit Nummer 592 bezeichnete Wohnhaus, welches
»u drei Stockwerken in <s?tein aufgeführt und unterkellert ist, mit allen Zubehörungen

Mittwoch den 7. Juli laufenden Jahrs, Nachmittags 3 Uhr,

in dem gewöhnlichen Sitzungslokale des Königlichen Friedensgerichts Hierselbst, für das

Erstqebot der Extrahentin von 150V Thlr. öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und dem
Meistbietenden zugeschlagen werden.

Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, denen zufolge die Grundsteuer fürs

laufende Jahr 8 Thlr, 20 Sgr. 5 Pf. brträgt, so wie die Kaufbedingungen sind auf der

Gerichtsschreiberei einzusehen und es wird bemerkt, daß das Haus zum Theil von den
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Schuldnern, zum Theil aber von dem Tagelöhner Zilkens angeblich als Miether bewohnt
ist. Düsseldorf, den 22. März 1841. Der Friedensrichter: Martin.

37S. 213. Hausverkauf.
Hausverkauf. Auf den Grund der von dem Königl. Landgerichtezu Düsseldorf am 19. Januar

und 23. Februar 1841 erlassenen Erkenntnisse in der gerichtlichenTheilungssache der auf
dem Flingersteinwege bei Düsseldorf wohnenden Eheleute Kaufmann Herr Johann Joseph
Sutorius und Josephine Cathanna geb. Kohlweck,als Kläger, vertreten durch den Hrn.
Advokat-Anwalt Krämer dahier, gegen 1) den zu Helmond im Königreiche Holland woh¬
nenden Kaufmann Herrn Peter Anton Sutorius, als Hauptvormund seines minderjähri¬
gen bei ihm wohnenden geschäftslosenSohnes Johann Wilhelm Eduard Sutorius und
2) den daselbst wohnenden Kaufmann Herrn Paulus Sutorius, Gegenvormund desselben,
Verklagte, vertreten durch den Herrn Anwalt Vetten dahier, soll das zu Düsseldorf an
der Ecke der Mittel- und Wallstraße neben Mohr und Lützenkirchen gelegene, mit Nr. 717
bezeichnete und dermalen von dem Kaufmann Herrn Stegt bewohnte Haus, abgeschätzt
zu 4170 Thalern am Dienstag den 8. Juni 184l, Nachmittags 3 Uhr, bei dem Wein¬
wirthe Herrn Friedrich Breitenstein auf der Bolkerstraße in Düsseldorf öffentlich dem
Meistbietenden zum Verkauf ausgestellt werden.

Die Bedingungen und alle auf den Verkauf bezügliche Verhandlungen liegen in
der Amtsstube des unterzeichnetencommittirten Notars zur Einsicht offen.

Düsseldorf, den 27. März 1841. Euler.

376. 161. Aus Grund eines Rathskammerbefchlussesdes KöniglichenLandgerichts zu Elberfeld
Immobilien- vom 21. Dezember v, I., und auf Anstehen des Herrn Johann Joseph Ruhl, beigeordne-
Verkauf. ter Gerichtsschreiber und Verwaltungsfecretarzu Lennep, Desinitiv-Syndik der Fallit-

masse von Johann Butz, Kramer zu Heiligenhaus, wird der unterzeichnete Notar
am Dienstag den 27. April d. I., Morgens 9 Uhr,

in der Wohnung des Wirthen Hrn. Adolph Hulsbeck zu Heiligenhaus, die nachstehenden, in
der Bürgermeisterei Velbert gelegenen, Immobilien einem öffentlichen Verkaufe aussetzen:

1) ein Wohnhaus gelegen zu Heiligenhaus, Gemeinde Leubeck unter Nr. 24, im Adler
genannt, nebst Zubehör, in der Mutterrolle Artikel a Nr. 49, mit 49 Ruthen 69 Fuß auf¬
geführt, sodann ein daselbst gelegener Garten, groß 53 Ruthen 70 Fuß, Art. cit. Nr. 41;
2) ein in der Gemeinde Hasselbeck gelegenes Stück Ackerland, haltend 5 Morgen 91 Ruthen
70 Fuß, Artikel 14 a Nr. 32,

Velbert, den 27. Februar 1841. Landwehr.

377. 221. Bekanntmachung.^oliverkauf - Am Montag den 19. April c., Vormittags 9 Uhr, soll nachstehendbeschriebenes
^ ^ ^ Holz im Duisburger Walde:

a) im Buchholz an der DüsseldorferChaussee nahe am Rhein: 98 schwere Stämme
Eichen-Nutzholz auf dem Stamm, 10 Klafter aufgestelltes Buchen-Brennholz; b) im
Eselsbruch: 4000 Stück gefällte Kicfern-Recken,1000 Stück gefällte Kiefern-Hopfenstan¬
gen, 8000 Stück gefällte Kiefern-Bohnenstangen, 4000 Stück gefällte Kiefern-Bind-
stangen, 2 Haufen Kiefern-Brennholz, 3 Loofe Reiserholz, öffentlich dem Meistbietenden
verkauft werden, und wird der Verkaufs-Termin im Forsthause am Grünenwald abge¬
halten. Duisburg, den 31. März 1841,

Der Rendant der Wald-Kasse: Berkmann.

220. Bekanntmachung.
Erbcntaq der Der diesjährige gewöhnliche Erbentag der Deichschau Salmorth wird am 19. d.
Dcichschau Vormittags 10 Uhr, aus dem hiesigen Rathhause abgehalten werden. Zur Beip»"h-
Salmorth. uung desselben werden alle stimmberechtigtenGeerbten eingeladen.

Cleve, den 1. April 1841. Der Deichgräf von Salmorth: S criba.



Öffentlich er Anzeig er Nr. 36.
Düsseldorf, Mittwoch, den 7. April 1841.

S1. Suhhastations-Patent. 379.

Die im Casselnseld am Rhein gelegene, im Hypothekenbuche der Feldmark Duis- Immobilen

bürg Vol. XII. Fol. 52 und in der neuen Grundsteuermutterrolle Art. 786 Flur 19 Nr. Verkauf.

41 eingetragene Wiese, abgeschätzt zufolge der nebst Hypothekenschein und Bedingungen
in der Registratur einzusehenden Taxe mit dem dazu gehörigen Wardholz zu 856 Thlr.
27 Sgr. soll in Term. den 13. Mai, Morgens 11 Uhr, an hiesiger Gcrichtsstelle vor
dem Ober-Landes-Gerichts-Assessor Bauer, Theilungshalber, subhastirt werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, sich bei Vermeidung der
Hräklusion spätestens in diesem Termine zu melden.

Duisburg, den 20. Januar 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Ostermann.

142. Nachdem über das Vermögen des Winkeliers Hermann Wiacker zu Ruhrort per 389.
Decretum vom 4. v, M. der Concurs eröffnet worden ist, werden sämmtliche Gläubiger Edictal-Cita

in Termins den 3. Juni, Morgens 9 Uhr, vor dem Deputaten Land- und Stadtgerichts- tion.
Director Buehl ihre Ansprüche an die Concurs-Masse, welcher Art dieselben auch sein

mögen, zu liquidiren und deren Richtigkeit nachzuweisen, unter der Warnung aufgefor¬
dert, daß diejenigen, die weder vor noch in dem anberaumten Termine sich melden, mit

allen ihren Forderungen an die Masse präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen
Creditoren ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden wird.

Unbekannte oder zu erscheinen Verhinderte, können sich an die Justiz-Commissarien
Goecke und Schlegtendal hier oder an den Justiz.Kommissar Windhorst in Mülheim an
der Ruhr wenden, und einen derselben mit Vollmacht oder Information versehen.

Uebcr die Beibehaltung des als Jntcrims-Curator und Contradictor angeordnete

Justiz-Commissar Michels haben sich die Gläubiger in dem anberaumten Termine zu er¬

klären, widrigenfalls später auf etwaige Erinnerungen in dieser Hinsicht nicht geachtet
werden wird. Duisburg, den 8. Februar 1841.

Königl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. -Ostermann.

126. Subhastations-Patent. Land- und Stadtgericht Essen. zgt.

Die nachbenannten, den Geschwistern Baumann gehörigen Immobilien: das Haus Immobilien
am Markte Hieselbst Nr. 509 zu 2880 Thaler, Haus nebst Scheune am Schwarzenpoth, Verkauf.
Nr. 40 zu 465 Thaler, Garten am Hofterberge Seet. Nr. 44 zu 105 Thaler, Garten

auf der Donau Sect. c. Nr. 145 zu 80 Thaler 24 Sgr, Ackerland daselbst Sect. (5.
Nr. 278 zu 174 Thaler 4 Sgr,, ohne Abzug der Steuern und besondern Lasten, abge¬

schätzt, sollen am 1l. Juni 184l, Vormittags 10 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle nothwen¬

dig subhastirt werden. Taxe und Hypothekenscheine sind in der hiesigen Registratur ein¬
zusehen. Unbekannte Realprätendenten haben sich spätestens im Termine mit ihren An¬

sprüchen zu melden, widrigenfalls sie damit präcludirt werden müssen.

123. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commifsion zu Werden. 382.

Die den Geschwistern Johanna Christina und Johann Theodor Tuschen zugehöri- Immobilien

gen, in und bei Werden gelegenen Grundstücke, bestehend: I) aus dem Wohnhause sub Verkauf.
Nr. 359 Cat. nebst Scheune und Garten; 2) aus dem Wohnhause sub Nr. 255 Cat..

nebst Stallung, Schoppm und Garten;' 3) aus dem Garten auf dem Bauernhofe; 4)

aus drei vor der Wichpforte gelegenen Gartenstücken; 5) aus dem an der rechten Ruhr¬

seite gelegenen Gartenstück; abgeschätzt auf 3428 Thaler 21 Sgr. zufolge der nebst Hy¬
pothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, sollen am
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Z83.

Immobilien-

Verkauf.

3«4.

Immobilien-

Verkauf.

385.

Immobilien-

Verkauf.

15. Juni dieses Jahres, Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsstelle theilungshalber subhastirt werden.

In Betreff der sub 4 und 5 genannten Grundstücke werden zugleich alle unb«.

kannte Realprätendenten aufgeboten, sich, bei Vermeidung der Präelusion, spätestens in
diesem Termine zu melden.

660. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commission zu Werden.

Das Ackergut, der Buchholz-Hof genannt, der Eheleute Maurermeister Johann

Flügel in der Gemeinde Ketlwiger-Umstand, abgeschätzt auf 6764 Thaler 26 Sgr. 2 Pf

zufolge der nebst Hypothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe
soll am 22. Mai 1841, Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsstelle zu Kettwig subhastirt werden .

160. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag der zu Neufchatel wohnende» Rentnerin Frau Wittwe Carl En-

gelbert von Oven, Eatharina Carolina geborne Moll, soll das der hier wohnenden Kauf-
Händlerin Wilhelmine Kels zugehörige, Hieselbst in der Stadt Düsseldorf, Kreis und Frie«

densgerichts-Bezirk idcm, auf der Mittelstraße zwischen den Häusern des HoftapeziererS
Fuchs und Kaufmann Reymann gelegene mit Nr. 1055 bezeichnete Wohnhaus, welches

zu drei Etagen in Stein ausgeführt, und in der Grundsteuer fürs laufende Jahr zu
16 Thaler 18 Sgr. 10 Pf. veranschlagt ist

Mittwoch den 9. Juni lauf. Jahres, Nachmittags 3 Uhr,

in dem gewöhnlichen Sitzungs-Lokale des Königlichen Friedensgcrichts, für das von der
Extrabentin gemachte Erstgebot von 1000 Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und
dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle sowie die Kausbedingungen liegen auf
der Gerichlsschreiberei zur Einsicht vor.

Düsseldorf, den 25. Februar 1841. Der Friedensrichter: Martin»

82. Subhastations-Patent.

Auf Anstehen des Kaufmannes Friedrich Bredt in Barmen, sollen

am 21. Mai 1841, Vormittags 9 Uhr,
bei dem Königl. Friedensgerichte zu Lennep, im Gerichtssaale die untenverzeichneten Im¬

mobilien der Eheleute Peter Heinrich Klein und Anna Margaretha Voß zu Hönde öf¬

fentlich an den Meistbietenden verkauft werden: l) Wohnhaus nebst Stallung, Scheune

und Backhaus. 2) 3 Morgen 131 Ruthen 90 Fuß Holzung an der Holterwiese, Flur
>4, Grundstücksnummer 31. 3) 70 Ruthen 70 Fuß Wiese im Herzberg, Flur 14, Grund¬

stücksnummer 137. 4) 30 Ruthen 10 Fuß Holzung daselbst, Flur 14, Grundstücksnum¬
mer 138. 5) 74 Ruthen 70 Fuß Holzung im dichten Busch. Flur 16, Grundstücksnum-
mer 42. 6) 57 Ruthen 30 Fuß Wiese an der Kreutzbach, Flur 16, Grundstücksnummer

55. 7) 8 Morgen 174 Rurhen 50 Fuß Holzung daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer

57. 8) 7 Morgen 76 Ruthen 20 Fuß Holzung auf den Höhwegen, Flur 16, Grund¬

stücksnummer 71. 9) 2 Morgen 108 Ruthen 70 Fuß Holzung im Schlesiepen, Flur 16,
Grundstücksnummer 79. >0) 45 Ruthen 40 Fuß Wiese dafelvst, Flur 16, Grundstücks¬

nummer 80. 11) 66 Ruthen Wiese daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer 83. 12) 3

Morgen 114 Ruthen Holzung daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer 92. 13) 4 Morgen
45 Ruthen 10 Fuß Holzung daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer 99. 14) 4 Morgen

125 Ruthen 70 Fuß Ackerland auf'm Rottland, Flur 16, Grundstücksnummer 100. 15)

1 Morgen 133 Ruthen Holzung daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer 102. 16) 27 Ru¬
then 70 Fuß Wiese daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer 103. 17) 1 Morgen 96 Ru¬

then 10 Fuß Wiese an der Merbach, Flur 16, Grundstücksnummer 121. 18) 2 Morgen

131 Ruthen 80 Fuß Ackerland im Bruch, Flur 16, Grundstücksnummer 125. 19) 1 Mor¬

gen 20 Ruthen Wiese daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer 126. 20) 10 Ruthen 90
Fuß Teich daselbst, Flur 16, Grundstücksnummer >27. 21) 22 Morgen 62 Ruthen 70

Fuß Ackerland aufm Morbacherberg, Flur 16, Grundstücksnummer 132. 22) 1 Morgen



85 Ruthen 70 Fuß Wiese, die Hoswiese,Flur 17, Grundstiicksnummer3. 23) 5 Ruthen
70 Fuß Teich daselbst, Flur 17, Grundstiicksnummer 4. 24) 51 Ruthen Wiese zu Nie-
derhönde, Flur 17, Grundstiicksnummer 8. 25) 23 Ruthen 70 Fuß Holzplatz daselbst,
Flur 17, Grundstücksnummer 18. 26) 63 Ruthen 10 Fuß Baumgarten daselbst, Flur
17 Grundstiicksnummer 19. 27) 45 Ruthen 80 Fuß Garten daselbst, Flur 17, Grund¬
stücksnummer20. 28) 131 Ruthen 20 Fuß Baumgarten daselbst, Flur 17, Grundstücks¬
nummer 2l. 29) 2 Morgen 61 Ruthen 30 Fuß Holzung am Hönderseld, Flur 17,
Grundstiicksnummer 24. 30) 2 Morgen 35 Ruthen Holzung daselbst, Flur 17, Grund,
stücksnummer33. 31) 64 Ruthen Wiese am Olserskamp, Flur 17, Grundstücksnummer
40. 32) 1 Morgen 117 Ruthen 40 Fuß Holzung ober dem Bruchfeld, Flur 17, Grund¬
stiicksnummer44. 33) 45 Ruthen 80 Fuß Heide, die Bruchwiese, Flur 17, Grundstiicks¬
nummer 59. 34) 1 Morgen 171 Ruthen 10 Fuß Wiese daselbst, Flur 17, Grundstiicks¬
nummer 60. 35) 21 Ruthen 70 Fuß Baumgarten zu Niederhönde, Flur 17, Grund¬
stiicksnummer9. Zusammen 79 Morgen 15 Ruthen 80 Fuß, eingetragen Grundsteuer-
Mutterrolle, Bürgermeisterei Radevormwald, Artikel 434, gelegen zu Hönde, Gemeinde
Radevormwald, Kreis Lennep. — Grundsteuer 9 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf Erstgebot 200
Thaler. Der vollständige Steuerauszug und die Kaufbedingungen sind auf der Gerichts-
schreiberei einzusehen.

Lenncp, den 29. Januar 1841. Der Friedensrichter: Wichterich.

114. D e f i n i t i v e r V e r k a u f. 386.
Auf Anstehen der Wittwe Peter Engelbert Aders, Wilhelmina geborne Wolferts, Definitiver

ohne Gewerbe, zu Elberfeld wohnhaft, als Hauptvormünderinn ihrer minderjährigen, und Verkauf,
bei ihr gewerblos domizilirenden Kinder Ewald und Alwine Aders, und des zu Langen-
berg wohnenden Scidenwebcrs Gottfried Poth, als Gegenvormund dieser Minorennen,
sollen zufolge eines von dem Königlichen Landgerichte zu Elberfeld am neunzehnten vori¬
gen Monates erlassenen Urtheils die zu dem Nachlasse der zu Barmen verlebten Eheleute
Johann Hermann Levy, und Anna Margaretha Nader gehörenden, und in der Gemeinde
Barmen gelegenen Immobilien am Freitag den siebenten Mai diefes Jahres, Nachmit¬
tags um drei Uhr, in dem Hause des Wirthes Abraham Bergmann in der Aue zu
Barmen zuerst in nachangegebenenvier Parzellen, und nachher überhaupt zum Verkaufe
ausgestellt, und den Meistbietenden zugeschlagenwerden. Dieselben bestehen: a) in einem
zu Unterbarmen zwischen Friedrich Flind und Friedrich Kranefeld gelegenen, und mit Nr.
52 bezeichnetenWohnhause, nebst Haus- Hof- und Gartenraum 77 Ruthen 90 Fuß hal¬
tend, und werthgeschätztzu 1181 Thaler 20 Groschen, b) in Ackerland in der untern Aue
gelegen, und 1 Morgen 8 Ruthen 10 Fuß haltend, angränzend an Jacob Körner und
Heinrich Jung, und werthgeschätztzu 564 Thaler, c) in einem am Christbusch gelegenen
Garten, an Specht, Almenräder und Erben Blumrath angränzend, 72 Ruthen 10 Fuß
haltend, und werthgeschätzt zu 180 Thaler, und d) an Holzung im Barmer-Walde 4 Mor¬
gen 93 Ruthen 70 Fuß, angränzend an Johann Peter Friese junior, Herres und Jung,
und werthgeschätzt zu 81 Thaler 9 Groschen. — Die Bedingungen und Taxe sind bei
dem unterzeichneten,mit diesem Verkaufe beauftragten Notar einzusehen.

Barmen, den 24. Februar 1841. Leopold Alhaus, Notar.

S2S. Auf den Grund zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düsseldorf vom 22. De- Z87.
zember 1840 und 3. Februar 1841, sowie eines Gutachtens von Sachverständigen vom Immobilien
22. Januar 1841, und in Sachen 1) des zu Derendors wohnenden Gärtners Johann Verkauf.
Weber junior, Theilungskläger, vertreten durch Advokat-Anwalt Herrn Wilhelm Weiler !.
zu Düsseldorf, gegen 2) Elisabeth Weber, Dienstmagd auf dem Tönnesaap in der Bür¬
germeistereiEckamp, 3) Maria Weber, Dienstmagd zu Derendorf, 4) Johann Weber
senior Gärtner zu Mörsenbroich wohnend, Letztererals Hauptvormund der Minorennen
a) Jacob Weber, Ackerknecht zu Hexhof, Bürgermeisterei Gerresheim und b) Gertrud
Weber, Dienstmagd zu Pempelfort wohnend, beide zu Mörsenbroich gesetzlich domizilirt;
worüber Nebenvormund ist der Huckingen wohnende Schreiner Wilhelm Becker ; —
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Theilungsverklagte, vertreten durch den Advokat-AnwaltHerrn Justizrath Jacob Fride-
richs zu Düsseldorf, sollen

ani Dienstag den 8. Juni 1H41, Nachmittags 2 Uhr,
beim Wirthe Heinrich Müller zu Mörsenbroich, folgende in der Gemeinde Mörsenbroich
gelegene Immobilien, nämlich:

a) ein am Schcinsselde unter Nr. 2 gelegenes Wohnhaus, am Schein genannt,
nebst Stallung, Scheune, Schoppen und Garten, haltend zusammen in der Fläche
42 Ruthen 30 Fuß; b) ein daselbst neben Johann Weber und Hermann Tiegelkamp ge¬
legener Garten, groß 19 Ruthen 30 Fuß; c) l55 Ruthen 80 Fuß Ackerland an der
Schmeck neben Weber und Henoumontgelegen; d) 2 Morgen 108 Ruthen 20 Fuß Acker¬
land am Scheinsfelde neben Franz Borgs und Johann Weber gelegen, in zwei Parzel¬
len; e) circa Morgen Ackerland in der FlurabtheilungAmerika, neben Wilhelm Janes
und Johann Weber gelegen; s) circa 1^ Morgen Ackerland daselbst neben Johann We«
ber und Wilhelm Pütz gelegen, öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.

Taxe und Bedingungen sind einzusehenbei
Düsseldorf, den 1. April 1841. Coninx, Notar.

224. Verkauf.
Theilungshalber werde ich das in der BauerschaftEmmelsum bei Wesel am lin¬

ken Lippe-Usergelegene Gut Unterflahm in öffentlicherBietung zum Verkauf ausstellen,
und es ist dazu der BietungZtcrminauf Dienstag den 11. Mai, Vormittags 11 Uhr,
an Ort und Stelle im Wartsmanns Hause angesetzt.

Das Gut, welches in seinen Hauptparzellcnaus Weide und Wiese-Gründenbe¬
steht, enthält nach Art. 16 der Steuer-Mutterrolle der Gemeinde Spellcn 330 Morgen
150 Ruthen 30 Fuß preuß, zum Rein-Ertrag von 1009 Thaler 6 Sgr. 11 Pf. und außer¬
dem eine Heide-Parzelle in der kurzen Heide, groß 16 Morgen 132 Ruthen 20 Fuß.

Kauflustige werden dazu eingeladen und können die Verkauss-Bedingungentäg¬
lich bei mir einsehen. Wesel, den 1. April 1841.

Der Ju stiz-Commissar: Emkes.
zgg 225. Bekanntmachung.

Erbentaa der gewöhnliche Erbentag der Deichschau Niedermörmter wird mit Genehmigung
Deichschau ^ Herrn Landraths von der Mosel am Donnerstag den 6. Mai d. I., Vormittags
Niedermörm- ^ dtt Wohnung des Schenkwirths Katemann daselbst abgehalten werden, wozu
tcr. d>'e Stimmberechtigten einladet.

Niedermörmter, den 1. April 1841. Der Deichgräf: I. van Bürk.

388.
Jmmobilien-
Berkauf,

390. 226. Vacante Lehrerstelle.
Vacante Leh- Freiwilliger Austritt, resp. Pensionirungdes Herrn Lehrers Urchs haben die erste
rersteile. Lehrerstelle an hiesiger kath. Elementarschule erledigt.

Die mit dieser Stelle verbundenen Emolumentebestehen außer schöner Wohnung
und eben so schönem, circa 2 preuß. Morgen haltenden Garten in einem fixen Gehalt
von 200 Thlr,, welches letztere indessen bei ausgezeichnetem Fleiße des neu Anzustellen,
den, jederzeit erhöht werden kann.

Lusttragende wollen sich unter Einreichung ihrer Qualisications-Attestebinnen 14
Tagen bei dem Unterzeichnetenoder dem Schulvorstande melden.

Kaarst, den 3. April 1841. Der Bürgermeister:Huthmacher.

zyl 211. Bekanntmachung.
VacanteLeh- dcr Elementarschulezu Wiesdorf ist die Hittsslehrerstelle vakant. Geprüfte
rerstellc Schulamts-Aspirantenwerden hierdurch eingeladen, sich unter Einreichung ihrer Zeugnisse

dahier und beim Schulvorstandezu Wiesdorf zu melden.
Opladen, den 27. März 1341. Der Bürgermeister:Krähe.



Oeffentltch er Anzei ger Nr. 3/.
Düsseldorf, Montag, den 12. April 1841.

127. Subhastations-Patent. 392.

Im Wege der nothwendigen Subhastation soll das in hiesiger Stadt gelegene, Hausverkauf,
dem Winkelier Johann Nagel zugehörige Haus Nr. 1 133 nebst Hintergebäude, eingetragen im

Hypothekenbuche der Stadt Wesel, Band V II. Fol. 373, das Haus gerichtlich abge¬

schätzt zu 1091 Thaler, das Hintergebäude zu 556 Thlr. 5 Sgr., in Termins den 2l.
Juni c., Vormittags 1l Uhr, vor dem Herrn Referendar Griesenbeck verkauft werden.

Neuester Hypotheken-Schein, Taxe und Vorwarden liegen in der Registratur zur Einsicht

offen, Wesel, den 15. Januar I^l. König l. Land- und Stadtgericht.

151. O e ff e n t l i ch e s A u s g e b o t. zgz
Bei den Berechtsams-Akten der, in der Bürgermeisterei Werden, dem Kreise Duis--

bürg gelegenen Steinkohlen-Muthung Glückauf im Linhösers-^iepen — jetzt Martin— ^ Aufaebot
Ansprüche auf dieses gemuthete Werk gemacht, und wenigstens einigermaßen bescheinigt wor-
den Seitens:

1) des Wilhelm Mühlmaim in Heisingen auf 16 Kuxe

2) der Eheleute Johann Benedict Enshoff und Lidwine geborne Stöcke¬
brand in Werden auf 16 „

3) des Arnold Voshege daselbst . 8 „

4) des Justus Heinrich Waldthausen in Essen 16 „

5) des Appellations-Gerichtsraths Müller in Köln . . . . . 8 „

6) des Hypothekcn-Bewahrer Franz Forst daselbst ..... 8 „

7) der Kinder deS Arnold Huyssen in Jserlohn:

2) Robert Huyssen,

b) Emma Huy»en, verehelichte Ferdinand Overhoff,
c) Caroline Huyssen,

«1) Julie Huyssen, geboren 30. September 18l7,
e) Ludwig Arnold Huyssen geb. 15. September 1819,

s) Ernst Friedrich Huyssen geb. 1. Juli 1821 gemeinschaftlich . 2? /,
8) der verwittweten Pastorinn Elbers, Helena geborne Huyssen in Essen 2Z „

9) der Sophia Huyssen daselbst . . 2^ „
Iv der Friederike Huyssen, verehelichte Criminalrath Spener in Hamm . 2^ „
11) der verwittweten Pastorinn Freymann, Johanne geborne Huyssen in Essen 2H „

12) der Eleonore Huyssen daselbst 2Z „

13) der Eheleute Johann Benedict König und Anna Marie geb. Gathmann

genannt Hicking in Heisingen 2? „

14) des Johann Hermann Heinrich Gathmann genannt Hicking daselbst . 2^ „
15) des Johann Wilhelm Gathmann gen. Hicking daselbst . . . 2^ „

16) der Anna Elisabeth Gathmann gen, Hicking daselbst . . . . 2^ „

17) des Johann Heinrich Hicking daselbst 2? „

18) der Eheleute Theodor Sprungmann und Anna Christine geborne Hi¬

cking in Klein-Umstand auf "
19) des Johann Peter Hicking in Frillendorf 2^ „
20) des Doctor Medicinae Philipp Voß in Steele 8 „

21) der Eheleute Johann Wilhelm Füth und Gerdruth geborne am Berge

in Fischlaken ........ 4 „

22) der Eheleute Heinrich Füth und Anna Christine geb. Pluckthun daselbst 4 „

23) der Johann Heinrich Schulte und Catharine Schulte in Heisingcn . 8 „

Summa . 128 Kuxe

Nach Maaßgabe der Ministen'al-Jnstruktion vom 2l. September 1832 werden daher
alle unbekannte Interessenten hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche auf die Berechtsame ge»

nannter Muthung innerhalb einer Frist von drei Monaten, spätestens
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394.
Oeffentliches
Aufgebot.

Kuxe

4

4
35
4

395.
Immobilien-
Verkauf.

am IS. (fünfzehnten)Juni des laufenden Jahres, Vormittags lg Uhr,
in der hiesigen Bergamts-Registraturanzumelden,und zwar unter der Warnung, daß im
Falle der Nichtanmeldung für die bemerkten bekannten Interessentenmoäo deren Erben
allein die Belehnung nachgesucht werden solle.

Essen, den IS. Februar 1841.
Königl . Preußisches Essen-W erdensches Bergamt.

150. Oeffentliches Aufgebot.
Auf das unter der Benennung „Girendeller - Siepen" begehrte, in der Bauerschaft

Heisingen, Bürgermeisterei Werden, dem Kreise Duisburg gelegene Steinkohlen-Werk sind
bei den Berechtsams-Aktm Ansprüche gemacht, und wenigstens einigermaßen bescheinigt wor¬
den Seitens

1) Appellations-GerichtsrathSPeter Joseph Müller in Köln auf. . 64
2) des Wilhelm Stennes an der Rahmanns-Mühle, in der Bürgermei¬

sterei Steele auf
3) des BergmannsJohann Stennes in Heisingen auf
4) des Leibzüchters Johann Ludger Stennes in Heisingen auf
5) des Johann Peter Hicking in Heisingen auf
6> die Kinder der verstorbenen Eheleute Johann Heinrich Witte genannt

Werthskötter und Catharina geborne Trappmannzu Heisingen namentlich:
2) Johann Heinrich,
b) Anna Gertrud Catharina verehelichte Johann Sprungmann zu Velbert,
c) Anna Maria Gertrud,
<Z) Johann Ludger,
e) Anna Gertrud,
k) Anna Maria geboren den 8. Dezember 1819,

k, d-„ .7, W2 -m! ,
7) der Eheleute Ludger Heinrich Stennes und Anna Maria geborne Block¬

haus zu Heisingen auf
8) des Joseph Vonessen zu Rellinghaufen auf

Summa . 128 Kuxe
Nach Maaßgabe der Ministerial-Jnstruktion vom 21. September 1832 werden daher

alle unbekannte Interessenten hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche auf die Berechtsame an
genannter Muthung innerhalb einer Frist von drei Monaten, spätestens

am 15. (fünfzehnten) Juni, des laufenden Jahrs, Vormittags 10 Uhr,
in der hiesigen Bergamts-Registraturanzumelden,und zwar unter der Verwarnung,daß im
Falle der Nichtanmeldung für die bemerkten bekannten Interessenten, invilo deren Erben,
allein die Belehnung nachgesucht werden soll.

Essen, den 16. Februar 1841.
Königl. Preußisches Essen-Werdensches Bergamt.

129 Subhastations-Patent.Auf den Antrag der Stadt und Gemeinde Barmen, repräsentirt durch ihren Bür¬
germeister, Herrn Wilhelm Wilckhausdahier, soll das ihrem Schuldner, dem Bleicher
Engelbert Eickelskamp, zu Heckinghausen, in der GemeindeBarmen wohnhaft zugehö¬
rige, zu besagtem Heckinghausen, im Kreise Elberfeldgelegene, hiernach beschriebene Gut
in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Königl. Friedensgerichts vom

Dienstag den 8. Juni d. I., Morgens 9 Uhr,
an gewöhnlicher Stelle, für das abgegebene Erstgebot von 1500 Thlr. zum Verkauf aus¬
gestellt, und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden. — Dieses Gut, dessen Grundsteuer
des verflossenen Jahres 13 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. beträgt, ist in der Katastral-Mutter-
rolle der GemeindeBarmen unter Artikel 259 mit 33 Morgen 142 Ruthen 70 Fuß
Preußisch aufgeführt, und enthält folgende Bestandtheile:

Abtheilung19, Nr. 179. 5 Morgen 11 Ruthen 60 Fuß an Bleiche, gränzend nach

16

12?
20
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Norden und Osten an den Weg von der Rosenöde nach Heckinghausen, nach Süden an

die Bleichhütte, Grundstücke und Garten des Schuldners. Nr> 180. 71 Ruthen 80 Fuß
an Garten, gränzend nach Westen und Norden an die Bleiche des Schuldners, nach

Osten an dessen Obstgarten. Nr. 190. 18 Ruthen 80 Fuß Garten, gränzend nach We¬
sten und Norden an den Obstgarten des Schuldners, nach Osten an das Haus von Jo¬
hann Heinrich Huth. Nr. 191. 46 Ruthen 60 Fuß Obstgarten, gränzend nach Westen
und Norden an den Garten und die Grundstücke des Schuldners, nach Osten an den
Weg von der Rosenöde. Nr. 192. 9 Ruthen 20 Fuß Bleichhüttenplatz, au> der sub Nr.
197 beschriebenen Bleiche gelegen, gränzend süd-östlich an den Obstgarten des Schuldners.

Nr. 193. 15 Ruthen 30 Fuß Hausplatz, rundum vom Obstgarten umgeben. Nr. 194.

23 Ruthen 80 Fuß Bleichhüttenplatz, rundum von der Bleiche umgeben. Abtheilung 21
Nr. 56. 173 Ruthen 30 Fuß Ackerland, an der Kohlstraße gelegen, gränzend nach Nor¬

den an die Bleiche von Wolff und Spiecker, nach Osten an die Bleiche des Schuldners.

Nr 57. 4 Morgen 143 Ruthen 40 Fuß Wechselland an der Kohlstraße, gränzend nörd¬
lich an Ackerland des Schuldners, westlich an Ackerland des I. A. Spiecker. Nr. 70.

106 Ruthen 80 Fuß Weckselland auf Egeldicks Cleff, gränzend nördlich an den Weg

vom Cleff nach Heckinghausen, östlich an Ackerland von Peter Wolff. Abtheilung V. Nr.

48. 10 Morgen 171 Ruthen 70 Fuß Holzung im Barmer Walde, gränzend südlich an
einen kleinen Bach, resp, die Gemeinde Ronsdors, westlich an Busch und Wiese von I.

C. Kohlstatt; Nr. 1^5. 59 Ruthen 10 Fuß Holzung im Winterbcrge, gränzend nördlich
an Wechselland von I. A. Spiecker, westlich an Busch von David Böller. Nr. 136.

einen Morgen 71 Ruthen 40 Fuß Wiese am Winterberg, gränzend nördlich an den
Busch des Schuldners, westlich an Wiese und Ackerland von D. Böller. Nr. 137. 3 Mor¬

gen 90 Ruthen 60 Fuß Holzung am Winterberg, 'gränzend nördlich an die Wiese des
Schuldners und Busch von Abraham Cleff, westlich an Ackerland und Garten von D.

Böller. Nr. 133. 1 Morgen 136 Ruthen 80 Fuß Wiese an der Heckinghauserbach,
gränzend nördlich an den Busch von Abraham Cleff, westlich an den Busch des Schuld¬

ners. Nr. 146. 1 Morgen 3 Ruthen 40 Fuß Holzung im Busch, gränzend nördlich an

einen der Gemeine Barmcn gehörenden Steinbruch, südlich an den Busch des David

Böller. Nr. 147. 158 Ruthen 10 Fuß Rottland im Busch, gränzend nördlich an den

Steinbruch, westlich an den Busch des Schuldners. Nr. 148. 73 Ruthen Holzung im
Busch, gränzend nördlich an den Steinbruch, westlich an eigenes Rottland.

Die auf diesem Gute befindlichen Gebäude bestehen:

a) in einem auf der Parzelle unter Abtheilung 19 Nr. des Grundstücks 193 be¬

findliche Wohnhause, mit Sect. O. Nr. 1571 bezeichnet; dasselbe ist zweistöckig, von Ei¬

chenholz in Fachwerk mit Lehmwänden errichtet, theils mit Kalk überzogen, theils mit

Deckspänen bekleidet; westlich daran ist eine einstöckige Stallung erbaut, die wie das

Haus mit rothen Pfannen gedeckt ist. b) in einem mit Lit. bezeichneten Garnkasten

von Eichenholz, inwendig mit eichenen Brettern bekleidet, mit rothen Pfannen gedeckt,
woran ein kleiner von Fachwerk mit Ziegeln ausgemauerter Anbau sich befindet, c) in

einer mit Lit. k. bezeichneten von Fachwerk in Holz errichteten Scheune, östlich oberhalb

den Garnkasten gelegen, deren westliche Giebelwand mit Tannenbord, die nach Süden

mit eichenen Brettern bekleidet, die beiden andern Wände aber mit Lehm ausgemauert

sind; sie hat einen Dreschboden und Stallung für zwei Pferde; das Dach ist mit Stroh

gedeckt, d) die Bleichhütte Lit. L. bezeichnet, ist von Fachwänden aus Eichenholz mit

Ziegelsteinen ausgemauert, und mit rothen Pfannen gedeckt.
Jede der vorbeschriebenen vier Gebäulichkeiten ist freistehend, von eigenen Liegen-

heiten des Schuldners begränzt, und von ihm selbst bewohnt und benutzt.

Der vollständige Auszug der Steuerrolle, so wie die Kaufbedingungen liegen auf

hiesiger Gerichtsfchreiberei zur Einsicht offen.
Barmen, den 10. Februar 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.

Für gleichlautende Abschrift, der Friedensgerichts-Schreiber: Meumann.

81. Subhastations-Patent. 396.

Auf Anstehen der Wittwe Philipp Heinrich Pastor, Amalie Henriette geborne Platte, ^mmobilien-
Rentnerin in Aachen sollen Verkauf.
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am 21. Mai c., Vormittags 11 Uhr,
bei dem König!. Friedensgerichte zu Lenncp, im Gerichtssaale, die untenverzeichnetenIm¬
mobilien der Eheleute Abraham Hager unv Anna Catharina geborne Kipper auf Herbeck,
öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden: I) ein Nr. 321 bezeichncres Wohnhaus.
L) 1l9 Ruthen 60 Fuß Wiese, die Feldwiese,Flur 23, Grundstücksnummer 17. 3) 1
Morgen 68 Ruthen Wiese, die Hofwiese, Flur 23, Grundstücksnummer 27. 4) 8 Mor¬
gen 140 Ruthen 70 Fuß Ackerland,das unterste Herbeckerfeld, Flur 23, Grundstiicksnum¬
mer 32. 5) 82 Ruthen 30 Fuß Garten daselbst, Flur 23, Grundstücksnummer 33. 6)
171 Ruthen 90 Fuß Baumgarten, Herbeck, Flur 23, Grundstücksnummer34. 7) 14 Ruthen
70 Fuß Hausplatz daselbst, Flur 23, Grundstücksnummer 35. 8) 21 Ruthen 80 Fuß Wiese
daselbst, Flur 23, Grundstücksnummer 82. 9) 18 Ruthen 30 Fuß Wiese an der Berg¬
wiese, Flur 24, Grundstiicksnummer 44. 10) 51 Ruthen 70 Fuß Wiese daselbst, Flur
24, Grundstücksnummer 53. ll) 7 Morgen 147 Ruthen 90 Fuß Holzung daselbst, Flur.
24, Grundstücksnummer 68. 12> 44 Ruthen 80 Fuß Wiese daselbst, Flur 24, Grund¬
stücksnummer 70. 13) 4 Morgen 73 Ruthen 80 Fuß Holzung daselbst, Flur 24, Grund¬
stücksnummer76. 14) 59 Ruthen 50 Fuß Wiese am rohen Holze, Flur 28, Grundstücks¬
nummer 6. 15) 5 Morgen 68 Ruthen 70 Fuß Holzung daselbst, Flur 28, Grundstücks¬
nummer 7. 16) 8 Morgen Ackerland, altes Feld, Flur 28, Grundstücksnummer 8. 17)
105 Ruthen 40 Fuß Holzung im Holoh, Flur 28, Grundstiicksnummer 12. 18) 2 Mor¬
gen 53 Ruthen 40 Fuß Holzung am Böckelerseld,Flur 28, Grundstücksnummer 195. Zu¬
sammen 42 Morgen 41 Ruthen 20 Fuß, eingetragenGrundsteuer-Mutterrolle,Bürger¬
meisterei Radevormwald,Artikel 29l, gelegen zu Herbeck, Gemeinde Radevormwald,Kreis
Lennep. Grundsteuer6 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. Erstgebot 200 Thlr, Der vollständig«
Steuerauszug und die Verkaufsbedingungen sind auf der Gerichtsschreibereieinzusehen.

Lennep, den 29. Januar 1841. Der Friedensrichter:Wichterich.
131. Immobilien-Verkauf.

„ Auf Anstehen 1) des Herrn Julius Robert Ludwig Scotti, Kaufmanns, 2) des Herrn
Immobilien- Johann Joseph Scotti, Regierungs-Sekretairssür sich und als Vormund seiner Mino-
Verkaus. rennen, a) Johann Friedrich Julius, b) Eduard Rudolpb, und c Pauline Emilie Scotti;

3) des Herrn Johann Friedrich Klein, Kaufmanns, als Gegenvormund der vorgenannten
Minorennen Scott», alle wohnhaft zu Düsseldorf; 4) der Eheleute Heinrich August
Schleicher, Mefsingfabrikants und Maria Wintgens, wohnhaftzuStollberg; 5) des Herrn
Arnold Friedrich Carstanjen,Tabaksfabrikants,für sich und als Vormund seiner minder¬
jährigen Kinder, a) Emil, b) Julius und c) Bertha Carstanjen; 6) des Herrn Albert
Ludwig Carstanjen,Kaufmanns; 7) des Herrn Land- und Stadtgerichts-Direktors Jo¬
hann Wilhelm Ludwig Wintgens, alle wohnhaft zu Duisburg; und 8) der Eheleute
Herrn Friedrich Schwecht, Bürgermeistersund Cacilia geborne Esser, wohnhaft zu Sie-
vernich, wird der unterzeichnete zu Ratingen wohnende Notar

am Donnerstag den 6. Mai c., Nachmittagsum 2 Uhr,
im Gasthause des Herrn Wichterich zu Ratingen, das den Requirenten zugehörige,in
den Gemeinoen Bracht und Hubbelrath gelegene Gut Bracht, bestehend aus Wohnhaus,
Oeconomie-Gebäuden, Gärten, Hof, Obstgarten,Wiesen, Ackerland und Holzung; in allem
107 Morgen 99 Ruthen, öffentlich verkaufen. Dieses Gut ist geschätzt zu 8762 Thaler
18 Sgr. Ratingen, den 27. Februar 1841.

I. Hamm, Notar.

P>c> 175. OffenerArrest.
Arrest Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Johann Abraham Brand Hieselbst

''der Concurs eröffnet ist, werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinschuldner etwas
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefschaften hinter sich haben, angewiesen,demselben
nicht das Mindeste davon zu verabfolgen, vielmehr uns davon sofort treulich Anzeige zu
machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, in unser Depo¬
situm abzuliefern. Wird dem ungeachtet dem Gemeinschuldner etwas bezahlt oder aus¬
geantwortet,so wird dieses für nicht geschehen erachtet und zum Besten der Masse an-
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weit beigetrieben. Werden aber solche Gelder oder Sachen verschwiegen und zurückge¬
halten, so wird deren Inhaber noch außerdem aller seiner Unterpfands- und anderen

Rechte daran für verlustig erklärt.

Wesel, den 6. März 184« . Königl. Land - und Stadtgericht.

232. Nothwendiger Verkauf vor der Gerichts-Commifsion in Dinslaken. zgy.

Der dem Franz Grüter und dessen Kinder gehörende Garten vor dem Neuthor Verkauf eines

Hierselbst Flur VI. Nr. 106 der Catastrirung von 1840, taxirt zu 105 Rthlr. 10 Sgr.Gartens.
6 Pf., soll in dem Termin den 13. Juli, Morgens II Uhr, an der hiesigen Gerichtsstelle

im Wege der nothwendigen Subhastation zum Verkaufe ausgesetzt werden. Die Taxa¬
tionsverhandlung ist in der Gerichtsregistratur einzusehen. Unbekannte Realprätendenten

haben ihre etwaige Ansprüche bei Vermeidung der Ausschließung bis zum Termine

anzumelden.

230. E d i c t a l - C i t a t i o n.

Nachdem auf den Antrag des Vormundes der Minorennen über den Nachlaß Edi^al-Ci«

deren Vaters des Stellmachers August Dietrich Hierselbst, der erbschaftliche Liquidations-tation.

Prozeß erhoben ist, werden die sämmtlichen Gläubiger aä lerminum den 24. Juni, Vorm.

9 Uhr, vor dem Herrn Gerichtsrath von Gillhauftn vorgeladen, um ihre Ansprüche an

jene aus dem Hause Nr, 605 Hierselbst und Mobiliare bestehende Masse anzumelden und

nachzuweisen, unter der Warnung, daß die ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen
Vorrechte sür verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, waS nach

Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte,
verwiesen werden sollen. Auswärtigen gereicht übrigens zur Nachricht, daß sie aus den

hiesigen Justiz-Commissarien, die Herren Carp, Hohdahl und v. d. Wall mit Vollmacht
und Information versehen können.

Wesel, den 20. März 18 41. Königl. Lan d- und Stadtgericht.

239. Bekanntmachung- 401.

Die von einem Königl. Preuß. hohen Ministerium concessionirte Hagel-Ver-

Hagel-Versicherungs-Gesellschast zu Paris sicherungsGe«
I'kc'-ii- (frühcrhin die ^ris genannt) sellfchast.

versichert gegen Hagelschaden zu festen Prämien mit einem Sicherheits-Capital von 10
Millionen Franken. Nähere Auskunft ertheilt

Die Direction zu Uerdingen: Herm. Kreitz.

238. Am Montag den 19. dieses, Morgens 11 Uhr, wird der unterteichnol- ^

m d,r B.h-usunz d-z vi.,s,wl„h,a Riitt-n d.n Bau <?L z w SZu -B..dA

«Ä Schul- d.s.lbst, ««-.„chl-gt dbe-h-ux, sZ s6 Pf,, öffentlich dem Wenigstforderndm in Verding qeben. Plan Koilenant»,^

liegen aus meinem Bureau zur Einsicht offen. «oftenanschlag
Wevelinghoven, den 8. April 1841. Der Bürgermeister -Kratz.

N», Samstaa den I^M ai^d.^J'/N ach^litt/gs 2 Uhr, sollen im Pfandzimmer Verkauf.
Hieselbst 5 Stück Tuch (Laken) von verschiedener Farbe ^20 — 25 Ellen, öffentlich den
Meistbietenden qeaen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

' Emmerich, den 6. April I84l. ViZ. der Auct.ons-Comm.ssar: Röber.

t« e r Verkauf. 404.
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Odenkirchenwohnenden Weber Peter Baehren, sowohl in seiner Eigenschaftals Neben¬
vormund der minderjährigen Kinder des obengenannten Klägers Peter Wilhelm Heilmann
und dessen verstorbenen Ehegattin Margaretha geborne Elschenbroich, namentlich Johann
Heinrich und Johann Peter Heilmann,und wegen des collirenden Interesses des Haupt¬
vormundes gesetzlicher Vertreter derselben, wie auch als ernannter Curator des hiernach
benannten emancipirten Jacob Heilmann, 2) den durch Heirath emancipirten Jacob Heil¬
mann, Weber zu Boot, Gemeinde Rheydt wohnend, Theilungsverklagte,vertreten durch
Herrn Anwalt Betten zu Düsseldorf am 4. August und 17. November vorigen Jahres
erlassenen Erkenntnisse, wird der unterzeichnete,hierzu committirte, in München-Gladbach
wohnende Königliche Notar Alexander Pauls die unten näher beschriebenen, den Parteien
gemeinschaftlichzugehörigen Immobilien am

Dienstag den 4. Mai dieses Jahres, Nachmittags 2 Uhr,
bei dem GastwirtheHerrn Wilhelm Jöres in Rheydt unter Zugrundelegung der von den
gerichtlich ernannten Experten ermittelten Taxe von 66V Thalern öffentlich und meistbie¬
tend versteigern, nemlich: ein am Boot Gemeinde Rheydt gelegenes Wohnhaus mit Stal¬
lung, Baumgarten und Ackerland, alles in einem Zusammenhange befindlich und circa
drei viertel Morgen groß, an beiden Seiten neben Peter Mullches und vorhäuptig an die
Straße nach Rheydt anschießend.

M. Gladbach, den 16. F ebruar 1841. Pauls.
405. 2ZZ. Definitiver Verkauf.

Definitiver Auf den Grund eines von dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf in der
Verkauf. Rathskammersitzung vom 18. März d. I. homologirtenFamilienraths-Befchlussesvor

dem Königlichen Friedensgerichte zu Gladbach, vom 5. desselben Monats und Jahrs, und
auf Anstehen von: der Frau Maria Agatha Jennen, Wittwe von Franz Hermann
Charles, dermalen ohne besonderes Geschäft, in Gladbachwohnhaft, sowohl in eigenem
Namen als in der Eigenschaft von gesetzlicher und natürlicher Vormünder«'» ihrer mit
dem verlebten Franz Hermann Charles erzeugten noch minderjährigenKinder, nament¬
lich: a) Maria Charles, b) Sabina Charles, c) Theresia Charles, d) Johanna Josephine
Charles, e) Marianne Bruna Charles und s) Franz Charles, alle ohne besonderes Ge-
werb bei ihrer Mutter gesetzlich domizilirt,handelnd; L. Fräulein Elise Charles und L.
Herrn Joseph Charles, beide ohne besonderesGeschäft ebenfalls in Gladbach wohnhaft,
und in Zustand von: 0. Franz Hermann Beecker, Ackersmann im Eicken, Gemeinde und
Bürgermeisterei Gladbach wohnhaft, in der Eigenschaft als Nebenvormund der vorbenann-
ten Minorennen Charles wird:

Mittwoch den 16. Juni d. I, Nachmittags 4 Uhr,
in der Wohnung des Gastwirths Herrn Theodor Herss hierselbst, vor dem unterzeichne¬
ten, in Gladbach wohnenden, hierzu vom KöniglichenLandgerichte committirten Notar
Heinrich Reiner Roofen, zum definitiven Verkauf ausgestellt und zugeschlagenwerden:

1) ein in der Creselder-Straßezu Gladbach zwischen dem Eigenthum von Ferdi¬
nand Kühlen einerseits und den Verkäufern andrerseits gelegenes, neues, massiv und ge¬
schmackvoll eingerichtetes Haus mit Einfahrtsthor, Hofraum, Hintergebäuden und Garten;
eingetragen im Grund-Catastervon Gladbach Flur K Nr. 284 des Grundstücks, derma¬
len von Herrn Mauritz Plücker miethweise benutzt; L) ein in der Abtei-Straße Hierselbst,
zwischen Wittwe Hieronimus Bohnen einerseitsund Gebrüdern Winter andererseitsge¬
legenes Haus mit allem Zubehör, dermalen bewohnt vom KappenmacherHeinrich Ree¬
der; eingetragen in der Catastral Grundgüter-Mutterrollevon Gladbach Flur O. Nr. 104Z.

Die Verkaufs-Bedingungen,Taxe und andere auf gegenwärtigeL'citation bezug¬
habende Verhandlungensind in der Amtsstube des unterzeichneten Notars hinterlegt und
von Jedem einzusehen.

Gladbach, den 2. April 1841. Roosen.
406. 222. Subhastations-Patent.

Immobilien- Auf den Antrag des in Crefeld wohnenden Metzgers Joseph Mathias Franke, und
Verkauf. au Betreibendessen Bevollmächtigten, Justiz-ConsulentenSchrick, sollen gegen: 1) die
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Ehe- und Ackersleute Conrad Henner und Maria Elisabeth Junkers, früher ausPlanker-
hvf zu Willich, jetzt zu Neuwerk wohnend, und 2) den Ackersmanu Johann Peter Mei¬
sen zu Willich wohnend, die hiernach bezeichneten Realitäten, in der öffentlichenSitzung
des Königlichen Friedensgerichts zu Creseld, im ehemaligen Kreisgerichtsgebäude

am Dienstag den 27. Juli laufenden Jahres, Vormittags 10 Uhr,
gegen die beigefügten Erstgebote zur Versteigerung ausgesetzt,und den Meistbietenden zu¬
geschlagen werden, nämlich folgende Bestandtheile des zu Willich gelegenen Planker-Hofes,
welcher von dem Johann Meisen bewirthschaftet wird, als: die Gebäulichkeiten,be¬
stehend aus Wohnhaus mit Stallung unter einem Dache, Scheune und Backhaus, fer¬
ner Hofplatz, Garten und Baumgartcn und angrenzende Holzung, das Ganze aneinan-
derhaltend, und eine Oberfläche von 8 Morgen 97 Ruthen 83 Fuß einnehmend, und ka-
tastrirt sub Art. 860 Flur L. Nris 120, 121, 122 und 123, begrenzt durch zwei Wege,
Erstgebot 300 Thlr.; k. ein Ackerslück von 25 Morgen 93 Ruthen kölnisch Maaß, be¬
grenzt einerseits von dem Garten des Planker-Hofesund von einem vom Planker-Hofe
südlich hin nach dem Hundpohlwege führenden Feldwege,andererseitsvon Klören- und
Busch-Land, sodann von einem Büschchen des Planker-Hofes; dieses Ackerstückbildet ein
Dreieck; Erstgebot 500 Thlr.; eine Parzelle Ackerland von 4 Morgen 6 Ruthen, be¬
grenzt einerseits durch einen Fußpfad, andererseits durch Lues-Land, anschießend mit einem
Vorhaupte an einen Feldweg, und mit dem andern Borhaupte an Lues- oder Dohren-
busch-Land, Erstgebot 100 Thlr.; D. ein Ackerstück von 3 Morgen 28 Ruthen, begrenzt
von einem Feldwege, von Dohrenbusch-und Wefers-Ländereim, Erstgebot 80 Thlr.;
L. eine Parzelle Ackerland, enthaltend6 Morgen 110 Ruthen 75 Fuß, liegend in einiger
Entfernung von Plankerhof, zwischen Dohrenbusch- und Vonts-Land, Erstgebot 150 Thlr.;
?. ein Ackerstückvon 1 Morgen 11 Ruthen, bei dem vorigen liegend, mit drei Seiten
neben Vonts-Land, und mit der vierten Seite neben Goettsches,Erstgebot 25 Tblr.;

ein Ackerstück, vormaliger Gemeindcgrund, enthaltend 22 Morgen 72 Ruthen preußisch,
welches aus der Nordseite des Planker-Hofesneben demselben,so wie neben Vonts und
Wefers liegt, Erstgebot 109 Thlr. Die sämmtlichen Realitäten liegen in der Gemeinde
und Bürgermeisterei Willich, Landkreis Crefeld.

Die Verkaufsbedingungen und ein Auszug aus der Grundsteuer-Hebeliste, wornach
der Drittbesitzer Johann Peter Meisen mit einer Grundsteuer von 18 Thlr. 19 Sgr.
8 Pf. angeschlagen ist, liegen zur Einsicht auf der hiesigen Gerichtsschreibereides Friedens¬
gerichts. Crefeld, den 24. März I84l.

Der Landgerichts-Assessorund Friedensrichter: Kiefer.
I'io verc, Lxrr zctu, der Gerichtsschreiber: Faber.

227. Oeffentlicher Verkauf eines Grundguts. 407.
In Gemäßheit zweier von dem Königlichen Landgericht zu Eleve am 29. August Immobilien

und 19. Dezember des vorigen Jahres 1800 vierzig in Sachen der auf der Grast, Verkauf.
Bürgermeisterei Repelen wohnendenEhe- und AckersleuteAdam Bongers und Dina ge-
borne Etwig, Kläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Weinhagen,gegen:
1) die auf dem Rheinberger-Grint,Bürgermeisterei Orfoy ohne Stand wohnende Enne-
ken Etwig; 2) den dafelvst wohnenden Äckersmann Wilhelm Etwig, sowohl in eigenem
Namen, wie auch als Hauptvormund seiner beiden noch minderjährigen Geschwister: Carl
Etwig, Tischlerlehrling zu Crefeld und Helena Etwig, ohne Stand, auf dem gedachten
Rheinberger-Grintwohnend, 3) den daselbst wohnenden Ackersmann Gerhard Etwig, 4)
den daselbst wohnenden Ackersmann Hermann Etwig und 5 den zu Mehrum, Bürger¬
meisterei Götterswickerhamm wohnendenZimmermann Hermann Rüttgers, in seiner Eigen¬
schaft als Nebenvormund der obengenannten beiden Minorennen Carl und Helena Etwig,
Verklagte, vertreten durch den Advokat-Auwalt Herrn Koenig >>., erlassenen contradicto-
rischen Urtheile, sollen durch den unterzeichneten, in dem letztgedachten Urtheil hierzu com-
miltirten Notar Ludolph Lenders zu Rheinberg; nachbezeichnete den Geschwistern Etwig
gemeinschaftlichzugehörige,der zu Wallach in der Bürgermeisterei Ossenberg des KreiscS
Geldern gelegenen Kourths- oder Huckelshof bildende Grundstücke

Dienstag den 15. Juni dieses Jahrs, Vormittags 9 Uhr,
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in der Wohnung des Wirthes Heinrich Stoerb zu Wallach öffentlich zum Verkaufe aus¬

gestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, als:
Bezeichnung nach der Grundgüter Mutterrolle der Bürgermeisterei Ossenberg.

« Benennung
der Flurabtheilung.

Kulturart. Große Taxe

<z
VS KZ

Morg. Rut. Fuß TH.Sg.

1 7 der neue Kamp Ackerland 6 163 20 331 14

L // 26 der alte Kamp ditto 15 65 40 829 15

3 // 80 der unterste Kamp // 6 170 80 417 —

4 /, 8l ,, ,, // Baumgarten
2 S0 70 180 —

S // 82 ,/ // Garten
—

94 70 40 22

6 85 /, // Hausplatz
—

86 40 25 24

7
„ // Gebäude

— — —
400

—

3 ,/ 84 // // // Garten
—

95 50 41 5

9 ,/ 15Z der Wittstein Ackerland 1 53 30 100 29

10 /, 204 Rheinacker // 2 62 20 126 18

11 L. 66 die Ems //

Hütung

7 28 90 300 23

12 /V 32d Hütung
—

98
—

9 24

13 /, 351 Wiese Wiese 2 30 40 104
—

14 // 203 „ — 10l 50 40 18

15 /,
tt.

2.11.

VI.

31 die oberste Weide Weide 6 14 20 729 10

16
61

?2
am breiten Weg Ackerland 4 135 90 285 10

Die VerkaufsbeN'ngungen, wie die übrigen Actenstücke können bei dem Unterzeich¬
neten eingesehen werden.

Rheinberg, den 27. März 1841. Lenders.

40g. 22?. Den Interessenten der Feuerversicherungsbank für Deutschland in Gotha wird

Feuerversiche- hierdurch die vorläufige Anzeige gemacht, daß die Ersparniß derselben vom vorigen Jahre

runasbank für 63? beträgt und daß der Rechnungs-Abschluß mit den betreffenden Dividendenscheinen den

Deutschland. Betheiligten bald möglichst zugestellt werden soll. — Die Bank erfreut sich fortwährend
des besten Vertrauens, so daß ihr Bersicherungs-Capital bereits auf 27V Millionen Thaler

gestiegen — und ist auch der Unterzeichnete gerne bereit, fernere Anträge für dieselbe zu
vermitteln und pünktlich zu besorgen.

Barmen, im April 1841. Carl Goldenberg.

409. 231. Am Mittwoch den 23. dieses, um 9 Uhr des Vormittags, wird an der Behau-

Erbentag der sung des Wm. van Laak zu Wissel, mit landräthlicher Genehmigung, der diesjährige
Deichschau Erbentag der Deichschau von Beylerward abgehalten werden, wozu die Interessenten

Beylerward. hiermit eingeladen werden. Wi ssel, den 4. April 1841. Der Deichgräf: Voß.

226. Bacante Lehrerstelle.

Nacante ?ek>- Freiwilliger Austritt, resp. Pensionirung des Herrn Lehrers Urchs haben >ie erste

rerkelle Lehrerstelle an hiesiger kath. Elementarschule erledigt.
' ' Die mit dieser Stelle verbundenen Emolumente bestehen außer schöner Wohnung

und eben so schönem, circa 2 preuß. Morgen haltenden Garten in einem siren Gehalt

von 200 Thlr., welches letztere indessen bei ausgezeichnetem Fleiße des neu Anzustellen¬
den, jederzeit erhöht werden kann.

Lusttragende wollen sich unter Einreichung ihrer Qualisications-Atteste binnen 14

Tagen bei dein Unterzeichneten oder dem Schulvorstande melden.

Kaarst, den 3. April 1341. Der Bürgermeister: Hutmacher.



Ocffcntlich er Anzei ger Rr. 38.
Düsseldorf, Sonnabend, den 17. April 184^.

163. Subhastations-Patent. Land- und Stadtgericht Essen. 4ll,

Die nachbenannten, den Eiben des Kratzenfabrikanten Wilhelm Funke gehörigen Im- Jmmobilien-

mobilien: 1) Haus Nr. 273 an der Brinkstraße in Essen, abgeschätzt, ohne Abzug "der La-Verkauf,

sten zu 1575 Thaler; 2) Garten an der Oelmühle Sect. l). Nr. 268 des Catasters, groß
85 Ruthen 60 Fuß, 218 Thaler 8 Sgr.; 3> Garten an der Chaussee vor dem Limbecker

Thore S. Nr. 97, groß 69 Ruthen 50 Fuß, 23l Thaler 20 Sgr.; 4) Garten im hei¬

ligen Geist Nr. 206 groß 35 Ruthen 60 Fuß, 100 Thaler 26 Sgr. 3 Pf.; 5 > Garten¬

stück vor dem Limbecker Thore auf dem Berge S. v. Nr. 140, groß 9 Ruthen 40 Fuß,
17 Thaler 7 Sgr.; 6) Ackcrstück am Pfannofen S. lj. Nr. 410, groß 3 Morgen 64 Ru¬

then 90 Fuß, 242 Thaler; 7) Gartenland im heiligen Geist Nr. 78, groß 2 Morgen

63 Ruthen 40 Fuß, 223 Thaler 13 Sgr. 10 Pf.; 8) Ackerstück daselbst S. Nr. 85,

groß 2 Morgen 73 Ruthen 60 Fuß, 240 Thaler 24 Sgr.; 9) Ackerstück an der alten Hoff¬

nung S. v. Nr. 342, groß t Morgen 134 Ruthen, 218 Thaler 1 Sgr. 8 Pf.; 10)Gar¬

tenland im heiligen Geist Flur Nr. 184 groß 9 Ruthen 50 Fuß, 19 Thaler; 11 Gar¬
tenland daselbst, S. 185, groß 12 Ruthen 60 Fuß, 25 Thaler 6 Sgr.; 12) Garten¬

land daselbst S, Nr. 2l3, groß 23 Ruthen 70 Fuß, 47 Thaler 12 Sgr.; 13)Garten¬

land daselbst S. Nr. 215 groß 21 Ruthen 20 Fuß, 42 Thlr. 12 Sgr., sollen am 15.

Juni 1841, Vormittags 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle Theilungshalber nothwendig

fubhastirt werden. Die Taxe liegt in der Registratur zur Einsicht offen. Unbekannte Real-

pratendenten haben sich spätestens im Termine mit ihren Ansprüchen an vorbenannte Grund¬

stücke zu melden, widrigenfalls sie damit präcludirt werden sollen.

542. Edictal-Ladung. 412.
1) der Jacob Friedrich Büscher, geboren zu Wesel am 4. October 1805, Edictal-La-

2) der Johann Bernhard Wilhelm Neumann, geboren zu Wesel am 8. Dezember 1800, dung.
welche seit länger als zehn Jahre verschollen sind, so wie deren unbekannten Erben wer¬

den aufgefordert, sich bis zum 6, Juni 1841, Morgens 11 Uhr, im hiesigen Gerichtsge¬
bäude zu melden, widrigenfalls die Verschollenen für todt erklärt werden, und deren Nach¬
laß den legitimirten Erben verabfolgt wird.

Wesel- den 17. August 1840. Königl. Land- und Stadtgericht.

181. Bekanntmachung. 413.

Die verlobten Sayetfabrikant Ludwig Döhren und Katharina Bernhardine Si-Ausgefchlosse

mon haben die Gemeinschaft der Güter und des Erwerbs ausgeschlossen. ne Güterge-
Weftl, den 6. März 1841. Das Land- und Stadtgericht. meinfchaft.

87. Subhastations-Patent. Land- und Stadtgericht zu Essen.
Nothwendiger Verkauf der in der Commüne Heide belegenen Immobilien, Sect.

6. Nr. 181 Nr. 182, nebst daraufstehendem Wohnhause und Backhause, Sect. U. Nr. 183.16 l

Ah. V. Nr. 1, und ein Theil von Sect. k. Nr. 157 zur Größe von 83 Ruthen, zu-
folge der nebst Kauf-Bedingungen in Registratur« einzusehenden Taxe, insgesammt ge¬

würdigt zu 1413 Thaler 11 Sgr. 8 Pf., in Term. den 21. Mai 1841, Morgens 11 Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle.

Alle unbekannte Real-Prätendenten haben sich spätestens in diesem Termine, bei
Vermeidung der Präclusion zu melden.

236. Subhastations-Patent. 415.Auf den Antrag des in Crefeld wohnenden Rentners Johann Schiffers, und auf Immobilien-
Betreiben seines Bevollmächtigtendes Justiz-Consulenten Peter Schrick, sollen gegen Verkauf.
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dessen Hypothekarschuldner,den Faßbinder Arnold Blinten, die demselben zugehörigen, zu
Crcfeld, Gemeinde, Bürgermeisterei und Landkreis desselben Namens gelegenen Realitäten,
als: ein Wohnhaus mit Hosraum und «Schoppen,gelegen in der Juden-Kirchstraß-
unter Nr. 429 neben einem Gange des Metzgers Palm und einem Hause von Oellers,
an O-?llers anschießend, katastrirt sub Art. 8» Flur 16 Nr. 622 aus Stein gebaut, mit
Ziegeln gedeckt, ohne äußerliche Verputzung, habend in der Fronte unten jederseits der
Hausthüre ein Fenster mit Laden, gegen ein Erstgebot von 500 Thlr, und ti. ein Gar¬
ten von 33 Ruthen 20 Fuß, liegend an der sogenannten Fulleker-Kuhle und begrenzt
nördlich durch Thiele, westlich durch das Land von Ortmann, südlich durch den Garten
von Schnitzler und östlich durch den Garten von Willems, katastrirt Flur 4. Nr. 256,
gegen das Erstgebot von 50 Thlr., in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Königlichen
Friedensgcrichts am Dienstag den 20. Juli 184l, Vormittags 10 Uhr,
subhastirt und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden, welches mit dem Bemerken be¬
kannt gemacht wird, daß die diesjährige Grundsteuer der bezeichneten Immobilien 4 Thl.
28 Sgr. 7 Pf. beträgt, und der hierüber sprechende Auszug aus der Hebeliste, so wie
die Verkaufsbedingungen bei hiesiger Friedensgerichtsschreibereizur Einsicht offen liegen.

Creseld, den 6. April 1tt4l,
Der Landgerichts-Assessorund Friedensrichter: Kiefer.

t'rv verv exii-zclu, der Gerichtsschreiber:Faber.

416. 169. Subhastations-Patent.
Immobilien- Auf Anstehen des zu Sudberg, Gemeinde Kronenberg wohnenden Kaufmannes
Verkauf. Ferdinand Hösterey, sollen die dem Schuldner desselben, dem Fuhrmann und Kleinschmiedt

Abraham Jacobs, Abrahams Sohn, an der Kohlfurther-Brücke zugehörigen, ebendaselbst,
in der Gemeinde Kronenberg, im Kreise Elberseld gelegenen, in der Katastral-Mutterrolle
dieser Gemeinde unter Artikel 241 mit einem Flächeninhalte von 35 Morgen 133 Ru¬
then 30 Fuß verzeichneienImmobilien, in nachverzeichnetenParzellen zu Einem Acker¬
gute vereiniget am Mittwoch den 15. Juni c., Vormittags 11 Uhr,
im Geschäftslokale des Friedensgcrichts auf dem neuen Rathhause Hierselbst für das Erst¬
gebot von 800 Thlr., öffentlich zum Verkauf ausgesetzt und an den Meistbietenden zu¬
geschlagen werden.

1) Ein mit Nr. 548 bezeichnetes,von Holz in Kalk überzogenenLehmfachwänden
erbautes, mit rothen Ziegeln gedecktes zweistöckiges Wohnhaus mit zwei Eingangsthüren
und 21 Fenstern, mit zwei Seiten an das Haus der Erben Engelbert Jacobs angebaut
und von dem Schuldner und miethweise von dem Schreiner Daniel Legmich bewohnt.
2) Ein an die Scheune angebautes, von Holz in Lehmfachwänven aufgeführtes, theils
mit Stroh, theils mit Ziegeln gedecktes Nevenhaus sub Lit. im Ganzen 7 Fenster
und eine Thür enthaltend, und von dem Stiefelneisenseiler Wilhelm Ehlis miethweise
bewohnt. 3) Eine an das Nebenhaus der Erben Jacobs angebaute, von Holz in Lehm¬
fachwänden aufgeführte Schmiede. 4) Eine zwischendem Hause Nr. 2, und einer Scheune
der Erben Jacobs, aus Holz und Lehm aufgeführte, mit Stroh gedeckteScheune. 5)
Ein von Holz und Lehm erbauter, mit Stroh und Ziegeln gedeckter, in der Westseite
zum Theil mit Brettern beschlagenerPferdestall. 6) Ein Obstgarten, um Haus und Ne¬
bengebäuden, und an den Hof des P. Johann Reinecke und der Erben Jacobs angren¬
zend; groß 130 Ruthen 50 Fuß. 7) Gemüsegarten zwischenJohann Peter Haarmanns
Hos und der Chaussee, groß 36 Ruthen 50 Fuß. 8) Gemüsegarten, zwischender eigenen
Scheune und dem Garten der Erben Jacobs, groß 50 Ruthen 50 Fuß. 9) Gemüsegar¬
ten im sauern Brüchelchen, zwischen eigenem und des Johann Peter Reinecken's Acker¬
land, groß 29 Ruthen 10 Fuß. 10) Ackerland zwischen eigener Wiese und dem Acker¬
lande der Erben Jacobs, groß 3 Morgen 37 Ruthen. 11) Ackerland auf den Höhen,
der Auen gegenüber, zwischeneigener Wiese und Peter Reineckens Ackerland,groß l Mor¬
gen 152 Ruthen 90 Fuß. 12) Ackerlandam Jacobsbcrge, zwischen eigenem Busch und
Johann Peter Reineckens Ackerland, groß 2 Morgen 128 Ruthen 30 Fuß 13) Acker¬
land daselbst an der Püttstraße zwischen I. P Reinecken und Jacobs Erben, groß 87
Ruthen 50 Fuß. 14) Ackerland im Siepen, zwischen Wilhelm Ueßeler, der Pützstraße und
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Peter Johann Reinecken, groß 2 Morgen 33 Ruthen 90 Fuß. IS) Wiese am Leyken,
zwischen eigenem Ackerland und der Wupper, groß 1 Morgen 1 Ruthe 20 Fuß. 16 >
Wiese im Krautblech, zwischen Peter Reineckenund der Wupper, groß 45 Ruthen. l7)
Wiese im Banden, der Auen gegenüber, zwischen Peter Reinecken und den Erben Jacobs,
groß 60 Ruthen 50 Fuß. 18) Wiese im hintersten Banden, zwischenErben Jacobs und
eigenem Ackerland,groß 56 Ruthen 80 Fuß. 19) Wiese im Büchelchen am Berge, zwi¬
schen Peter Reinecken und eigenem Ackerland,groß 22 Ruthen und 50 Fuß. 20) Wiese
auf dem Gleichen, zwischen Peter Reinecken, und eigenem Garten, groß 21 Ruthen 50
Fuß. 21) Holzung am Jaeobsberge, zwischen Erben Jacobs, Abraham Schwasert und
Peter Reinecken,groß 16 Morgen 41 Ruthen 70 Fuß. 22) Holzung am Heidbrunnen,
zwischen Peter Reineckenund Erben Jacobs, groß 4 Morgen 147 Ruthen 20 Fuß. 23)
Holzung am Bornsiepen, zwischenErben Jacobs und Wilhelm Hartkop, groß 170 Ru¬
then 90 Fuß. Die Kaufbedingungen können wie der beglaubigte Auszug aus der Steuer¬
rolle, wornach die Grundsteuer pro 1840, 7 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. beträgt, auf der hie¬
sigen Gerichtsschreibereieingesehenwerden.

Elberseld, den 27. Februar 1841. Der Friedensrichter: Meyberg.

L35. In Gemäßheit eines, von der ersten Civilkammer des Königlichen Landgerichts 417.
zu Düsseldorf am 23. März 1841. erlassenen Urtheils in Sachen: 1) der Eheleute Wil-Jmmobilien-
helmine Wißfeld und Wilhelm Schmitz Seide- und Sammet- Band-Fabrikant; 2) der Verkauf,
gewerblosen Heinrictte Wißfeld; 3) des Anstreichers Peter Tillmann Wißfeld, alle zu
Crefeld wohnend, Theilungskläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Widen-
mann gegen: 1) den emancipirten Heinrich Wißfeld Seidenarbeiter und 2) den Tage¬
löhner Heinrich Wißfeld in seiner Eigenschaft als Curator des vorgedachten Emancipir¬
ten, beide zu Crefeld wohnend, Theilungsverklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt
Herrn Krämer, wird der unterzeichnetedurch das obige Urtheil committirte zu Crefeld,
wohnende Notar Peter Joseph Struff, die unten näher bezeichneten in der Bür¬
germeisterei Crefeld gelegenen und den vorgenannten Geschwistern Wißfeld gemeinschaft¬
lich zugehörigen Immobilien,

am Sonnabend den 19. Juni 1841, Abends 7 Uhr,
in der Wohnung des Wirthen Michael Rump auf der Rheinstraße zu Crefeld zur öffent¬
lichen Versteigerung ausstellen, als:

>) ein zu Crefeld an der Meurferstraße gelegenes Wohnhaus mit Hofraum,
Schoppen, Flügelgebäude und dahinter gelegenem Gärtchen, begrenzt einer Seits von
dem Eigenthum der Frau Wittwe Wilhelm Schramm, anderer Seits von dem gleichfol¬
genden Bauplatz, geschätzt zu 1600 Thalern und 2) ein neben dem vorbeschriebenen Hause
und neben Küppers gelegener Bauplatz, welcher bisher als Garten benutzt wird, von 40^
Fuß Breite und 141 ^ Fuß Tiefe, tarirt zu 800 Thalern.

Die sämmtlichen Realitäten sind im Kataster Artikel I4>6 Flur XI. Nr, 180 und
181 eingetragen. Bedingungen und Taxe liegen beim Unterzeichnetenzur Einsicht offen.

Crefeld, den 6 April 1841. Struff, Notar.

223. Oeffentliche definitive Versteigerung.
In Gemäßheit zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Cleve am 25. Juli

1840 und am 20. Februar dieses laufenden Jahres erlassenen Urtheile in der gerichtlichen
Theilungsfache 1) des Müllers Lambert Liebeton senior; 2) der Ehe- und Ackersleute
Rulemann Reymer und Catharina geborne Liebeton; 3) des Müllers Caspar Liebeton;
4) des Müllers Lambert Liebeton junior, sämmtlich zu Keeken wohnhaft; 5) des Müllers
Theodor Liebeton, früher zu Keeken, jetzt zu Laakhuysen bei Wesel wohnend; 6) der Ma¬
ria Liebeton, ohne Stand, und 7) des Faßbinders Johann Liebeton, beide zu Keeken wohn¬
haft, Theilungskläger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Weinhagen zu Cleve;
gegen a) die ohne Stand zu Keeken wohnende Anna Gertruds Liebeton, b) den ebenda¬
selbst wohnenden Müller Hermann Liebeton; c) die ohne Stand jetzt zu Laakhuysen bei
Wesel wohnende Petronella Liebeton, beide Letztere noch minderjährig, jedoch emancipirt und
d) den zu Keeken wohnenden Ackersmann Theodor Daamen, in seiner Eigenschaft als
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ernannten Curator der gedachten beiden emancipirten Minorennen Hermann und Petro-

nella Liebeton, Theilungsverklagte, durch den zu Cleve wohnenden Advokat-Anwalt Herrn
Koenig II. vertreten; — soll vor dem unterzeichneten, durch das Letztere der erwähnten

Urtheile dazu committirten, zu Cleve wohnenden Notar, Hermann Joseph Effertz, zur

öffentlichen definitiven Versteigerung folgender, den vorgenannten Betheiligten gemein¬
schaftlich gehörenden Realitäten, nämlich: 1) der zu Keeken gelegenen, in Steinen erbau¬

ten Korn-Windmühle, nebst dem dazu gehörenden, zwischen Straatmann und Bleß ge¬

legenen Wohnhause mit Scheune, Garten und einem ungefähr einen Morgen holländisch

großen Stücke Ackerland; 2) einer ebendaselbst, bei der Mühle, einerseits Lüps und ande¬

rerseits der Gemeindestraße, gelegenen Weide, die Mühlenweide genannt, groß 4 Morgen
holländisch; 3) eines ebendaselbst, beiderseits neben Lüps gelegenen, früher als Weide be¬

nutzten Stück Ackerlandes, Gemeindsweide genannt, groß 4 Morgen holländisch; und 4>

eines ebendaselbst neben Lüps und Boßmann gelegenen Stück Ackerlandes, der Regenacker

genannt, groß einen Morgen holländisch; — zuerst in den vorbeschriebenen vier Parzellen
und demnächst in einer Masse,

am Freitag den 4. Juni c, Nachmittags um 2 Uhr,
an der Behausung des Schenkwirths Peter Scheer, zu Hau, bei Cleve, unter den bei

dem unterschriebenen Notar einzusehenden Bedingungen geschritten werden.
Cleve, den 31. März 1841. Der Notar: Effertz.

4tS

Immobilien-

Verkauf.

149. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag des Ackerers Peter Radenbcrg zu Fritzberg, Gemeinde Millrath,

soll das dem Ackerer und Wirth Gottsried Dorp zu Oberheidt gehörige Gütchen, zur
Oberheidt in der Gemeinde Meiersberg, Bürgermeisterei Hubbelrath, Kreis Düsseldorf
gelegen, in der Steuer zu 6 Thaler 9 Sgr. 4 Pf. angeschlagen, und bestehend in einem

einstöckigen, von Holz mit Lehmwänden gebauten Hause mit Baumhof und Garten,

ungefähr. 95 Ruthen in der Oberfläche groß, miethweise von N. Kleineick und F. Bergen
benutzt, ferner in der Nähe 6 Morgen 172 Ruthen 130 Fuß Ackerland, und endlich einem

der dortigen Schule gegenüber gelegenen neuen, in Stein gebauten, mit Pfannen gedeck¬
ten Hause, mit Stall und Backhaus nebst dabei gelegenem Garten, Land, Wiese und
Holzung haltend 11 Morgen 112 Ruthen 30 Fuß,

den 19. Juni dieses Jahrs, Vormittags 10 Uhr,

im Gerichtslokal im neuen Rathhause hieselbst, für das Erstgebot von 1000 Thaler zum
Verkauf ausgestellt, und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Der vollständige Auszug der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der
hiesigen Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.

Gerresheim, den 23 Februar I84i. Der Friedensrichter: Meumann.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsschreiber: Junck.

420.

Vrding.

421.

240. Bekanntmachung.

Am Donnerstag den 29 April 184l, Vormittags 10 Uhr, soll im Hause des

Herrn Chausseegeld-Empsängers Felderhof zu Schermbeck der Bau einer neuen hölzernen
Leinenpfadsbrücke über den Gahlenfchen Bach, veranschlagt zu 423 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf.,
öffentlich verdungen werden.

Der Kosten-Anschlag und die Bedingungen liegen in dem Geschäftslocale des Un¬
terzeichneten zur Einsicht offen.

Wesel, den 8. April 1841. Der Unterbau-Jnsepector: Sauer.

237. Bekanntmachung

Erbentaa der diesjährige gewöhnliche Erbentag der Deichschau Rindern wird am 3. Mai c.,

Deichschau Bormittags 10 Uhr, auf dem Rathhause zu Cleve abgehalten werden. Die stimmberech-

Rindern tigten^Geerbten werden zur Beiwohnung desselben eingeladen.
Rindern, den 8. April 1841. Der Deichgräfe: H. Reymer.



Ocffcntlich cr Anzei ger Nr. 39.
Düsseldorf, Montag, den 19. April -841.

17V. Nothwendiger Verkauf. Gerichts.Commission in Werden. 422.
Das in der Stadt Werden auf der Heckstraße gelegene Wohnhaus mit der Nr. Immobilien

322 nebst Hausplatz und Hosraum nach Flur l. Nr. 328, groß 4 Ruthen 40 Fuß, den Verkauf.
Erben der Eheleute Dornuff gehörig, abgeschätzt zu 635 Thlr. 6 Sgr. zufolge der, nebst
Bedingungenin der Registratureinzusehenden Taxe, soll am 25. Juni c., Morgens 10 Uhr,
subhastirt werden. Alle unbekanntenRealprätendentenwerden aufgeboten, sich bei Ver¬
meidung der Präklusion, spätestens in diesem Termine zu melden.

156. Im Hypothekenbucheder Stadt Ruhrort Vol. II. Fol. 69 ist auf das daselbst 423.
auf den Namen der Eheleute Schreinermeister Gerhard Küpper und Anna Bettges als Vorladung,
Besitzer eingetragene, in der Auslage zu Ruhrort gelegene Haus Nr. 169 mit 30z Qua¬
dratruthen fub Rubr. M. Nr. 3. aus dem zwischen dem genannten Gerhard Küpper und
dessen Schwiegereltern Eheleuten Mauermeister Heinrich Bettges und Margaretha geborne
von den Berg zu Ruhrort gerichtlich gethätigten Uebertrags und Verpflegungsvertrages
vom 6. Octobcr 1824 zu Gunsten dieser Eheleute Bettges die Verpflichtungder Besitzer,
die elterlichen Schulden mit SechshundertReichsthaler elevisch zu übernehmen, und den
Eltern noch ein hundert Reichsthaler clevisch auszuzahlenex MÄiiclalo ds 13. October
1824 ingrossirt.

Die den Eheleuten Bettges unterm 20. October 1824 ertheilte Ausfertigung des
gedachten Vertrages nebst den über jene Jngrossation ausgefertigten Hypothekenscheinvom
9. Februar 1825 ist verloren gegangen. Die ingrossirte Verpflichtungsoll im Hypothe¬
kenbuche gelöscht werden. Es werden daher alle Diejenigen, die an diese zu löschende
Post und das darüber ausgestellte Instrument als Eigenthümer, Cessionarii oder sonstige
BriefsinhaberAnspruch zu machen haben, aufgefordert, diese ihre Ansprüche binnen neun
Wochen, und spätestens in dem Termine am 10. Mai, Vormittags 10 Uhr, vor dem De¬
putaten Ober-Landes-Gerichts-AssessorBohnstedt an hiesiger Gerichtsstelle anzumelden,
widrigenfalls sie mit ihren etwanigen Ansprüchen präcludirt, ihnen ein ewiges Stillschwei¬
gen auferlegtund das ewähnte Schulddokument nebst Hypothekenscheinamortisirtwerden
wird. Duisburg, den 18. Februar 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Ostermann.

154. Subhastations-Patent. 424.
Auf den Antrag des Herrn Carl Joest, Kaufmann, auf Mangenberg, Gemeinde Immobilien

Dorp wohnend, wird das untenbefchriebenezu Köttingen, in der Gemeinde Reusrath, Verkauf,
im Kreise Solingen gelegene Gut, seiner Schuldner der Erben der verlebten Eheleute
Johann Peter Abraham Hussels und Anna Gertrud geborne Heindrichs,namentlich: 1)
Eheleute Peter Rehborn, Bäcker und Amalie geborne Hussels zu Reusrath wohnend,
L) Eheleute Friedrich Wilhelm Schorre, Maurer, und Carolina geborne Hussels, zu Köt¬
tingen in nämlicher Gemeinde wohnend, 3) Theodor Hupperz, Wirth zu Landwehr, Ge¬
meinde Richrath wohnend, als Vormund der minderjährigen Kinder des verlebten Peter
Johann Hussels, namentlich: a) Christina Wilhelmina, b) Johanna Carolina, und c)
Friedrich Wilhelm Hussels,

am Donnerstag den 17. Juni dieses Jahrs, Nachmittags 2 Uhr,
vom hiesigen Königlichen Friedensgericht im gewöhnlichen Gerichtslokal,zuerst in zwei
Abtheilungenund dann auch im Ganzen für die bemerkten Erstgebote öffentlich zum
Verkauf ausgesetzt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden. Dieses Gut hält einen
Flächenraum von 74 Morgen 29 Ruthen 40 Fuß, in folgenden Bestandtheilen: 1) ein
zweistöckiges Wohnhaus mit Nr. 89 bezeichnet; 2) Stallung mit Lit. ti. bezeichnet; 3)
Scheune mit Lit. L. bezeichnet; 4) Beihaus mit Hauptstallung und Hühnerhaus. Diese
Gebäude liegen zu Köttingen und schließen einen viereckigenHofraum ein, zu welchem
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links vom Eingänge des Wohnhauses ein Einfahrtsthor führt. Dieselben sind alle in
Holz erbaut, mit Steinen ausgefacht und mit Pfannen gedeckt und werden bewohnt von
den Eheleuten Friedrich Wilhelm Schoire, vom Schuster Mathias Stiel, und vom
Schmidt Hermann Helmerstein; 5) ein neues Ackerwirthschaftsgebäudedaselbst, links vom
Wohnhause, freistehend, mit Litt. 0. bezeichnet, von gleicher Bauart. In demselben be¬
findet sich eine Schmiede, welche der Hermann Helmerstein benutzt; 6) die Plätze worauf
diese Gebäude stehen 64 Ruthen 20 Fuß haltend, neben eigenem Garten und eigener
Länderei; 7) der von den Gebäuden eingeschlossene Hofplatz, 7 Ruthen 30 Fuß groß;
8) 8 Ruthen 30 Fuß Teich, hinter der Scheune, neben dem Baumhofe; 9) 66 Ruthen
30 Fuß Gemüsegarten neben dem Weg von den Kempen nach Reusrath; 10) 92 Ruthen
90 Fuß Gemüsegarten daselbst von der Scheune und eigener Länderei begrenzt; 11)
177 Ruthen 30 Fuß Baumgarten daselbst, neben eigenem Busch; 12) 14 Ruthen
50 Fuß Blumengarten daselbst, neben dem Dorsiveg und dem Wohnhaus; 13) 13 Ru-
tben 70 Fuß Gemüsegarten daselbst, neben eigener Länderei; 14) 23 Ruthen 80 Fuß
Baumschule neben eigenem Lande; 15) 17l Ruthen Ackerland daselbst neben Hein¬
rich Stiel; 16) 171 Ruthen 80 Fuß Ackerlanddaselbst, an das vorige Stück anschie¬
ßend; 17) 1 Morgen 195 Ruthen 20 Fuß Busch im Brogelchen neben eigenem Baum¬
hof; t8) 107 Rulhen 40 Fuß Busch daselbst neben Jacob Helmerstein; 19) 176 Ruthen
20 Fuß Ackerland, an der Kollmar neben Erben Bennert; !^0) 62 Ruthen 40 Fuß Wiese
im Mehlbruch neben Peter Wadenpohl; 21) 1 Morgen 15 Ruthen 10 Fuß Ackerland
am Monheimer Weg neben Erben Bormachcr; 22) I Morgen 129 Ruthen 90 Fuß
Ackerland im Langenfeld aufm Berg gelegen, neben Peter Heindrichs; 23) 65 Ruthen
70 Fuß Wiese in der Dorfwiese, neben Friedrich Lohmann; 24) 139 Ruthen 90 Fuß
Wiese daselbst neben Peter Daniel Pauls; 25) 96 Ruthen 10 Fuß Wiese an der Sohle
neben Johann Becker; 26) 6 Morgen 24 Ruthen 50 Fuß Busch, im Schelthofer Busch
gelegen, neben Peter Heindrichs; 27) 3 Morgen 44 Ruthen Busch daselbst, neben Caspar
Gierlichs; 23) 3 Morgen 4 Ruthen Ackerland im Schnepprather Feld neben Jacob
Hartberg; 29) 1 Morgen 92 Ruthen 10 Fuß Ackerlanddaselbst, begrenzt wie vor; 30)
2 Morgen 63 Ruthen 30 Fuß Ackerland daselbst, neben Gebrüder Godderz; 31) 2 Mor¬
gen 103 Ruthen 90 Fuß Busch, unter Schneppern^th, neben Hermann Küllenberg; 32)
1 Morgen 65 Ruthen 10 Fuß Ackerland oberm Esserkamp, neben Peter Heindrichs; 33)
1 Morgen 20 Ruthen 20 Fuß Busch daselbst, begrenzt wie vor; 34) I Morgen 153 Ru¬
then 20 Fuß Ackerlandin der Kollmar neben Peter Daniel Pauls und 35) 2 Morgen
95 Ruthen 90 Fuß Ackerlandam Brogelchen neben Theodor Hamacher. Dieses Alles zu¬
sammen bildet die erste Abtheilung, worauf ein Erstgebot von lOOO Thalern gemacht ist,
und folgendes ist die zweite Abtheilung: 36) 1 Morgen 150 Ruthen 20 Fuß Ackerland
im Suderbusch, neben Peter Heindrichs; 37) 2 Morgen 6 Ruthen 70 Fuß Ackerlandda¬
selbst, neben Erben Münster; 33) 3 Morgen 117 Ruthen 10 Fuß Ackerland daselbst, ne¬
ben Wittwe Hohns; 39) 5 Morgen 145 Ruthen 80 Fuß Ackerland daselbst, neben Peter
Heindrichs; 40) 3 Morgen 174 Ruthen 40 Fuß an der Hirschträncke,neben Hermann
Küllenberg; 41) 1 Morgen 167 Ruthen 60 Fuß Ackerland, auf den Hühnen, neben Wittwe
Werner; 42) 1 Morgen 78 Ruthen 20 Fuß Ackerland daselbst, neben Peter Heindrichs;
43) 3 Morgen 132 Ruthen 90 Fuß Ackerland aufm Bockstall neben Peter Heindricbs;
44) 6 Morgen 75 Ruthen Ackerlanddaselbst, neben den Borigen; 45) 5 Morgen 26 Ru¬
then 30 Fuß Busch im Ahrenbuschgelegen neben Pastor Hundhausen. Das Erstgebot auf
diese Abtheilung ist 200 Thaler.

Die beglaubigten Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, wonach dieses Gut in der
Grundsteuer des laufenden Jahres mit 10 Thaler 3 Groschen 4 Pfennige veranschlagt
ist, liegen mit den Kaufbedingungen auf der Gerichtsschreibereihierselbstzur Einsicht offen.

Opladcn, den 19. Februar 1841. Der Friedensrichter: Degreck.

425. 74. Subhastations-Patent.
Immobilien- In der Subhastationssachedes Handlungshauses Theodor Schölten in Werden,
Verkauf. und auf Betreiben dessen Bevollmächtigten,Justiz-Eonfulenten Schrick Hierselbst, gegen
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die Catharina Streithoff, Ehefrau des sallirten und inhaftirten Handelsmannes Christian
Heymes, ohne Gewerb in Crefeld wohnend, in eigenem Namen und als Curatorinn ihres
genannten Ehemannes,so wie als Vormünderinn ihrer mit demselben gezielten minder¬
jährigen Kinder, namentlich:Peter, Catharina und Anna Heymes, sollen in der öffentli¬
chen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts zu Crefeld, im dortigen Justizgebäude, am
Dienstag den 18. Mai laufenden Jahres, Vormittags >0 Uhr, die hiernach beschriebenen,
zu Crefeld, im Kreise desselben Namens an der Meurserstraße gelegenen 3 Hauser mit
Zubehörungen, welche mit einer Grundsteuer von 5 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. belegt sind, ge¬
gen die darauf gemachten Erstgebote, und zwar auf das fub a beschriebene 600 Thlr.,
auf das fub b beschriebene 1000 Thlr. und auf das fub c bezeichnete ebenfalls 1000 Thl.
öffentlich versteigert, und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich: a) ein Wohn¬
haus mit Hofraum, Bleiche und Hintergebäude, unter Nr. 1076 mit einer Seite neben
Laurenz Hermes, mit der andern Seite neben dem hiernach beschriebenen Erbe gelegen, an
Hermes anschießend,und katastrirt sub Art. 1284 Flur 16 Nr. 34 des Grundstücks und Nr.
487 des Gebäude-Verzeichnisses.Das Haus ist ein Stock außer dem Erdgeschosse hoch,
aus Mauersteinen errichtet, mit Ziegeln gedeckt, und äußerlich grau angestrichen. In der
Fronte befinden sich jederseits der Hausthüre ein Fcnster mit Laden, oben drei Fenster ohne
Laden; es wird bewohnt von den Einmiethern Wilhelm Schwer Schreiner, Peter Neu¬
haus Schuster, Heinrich Busch Seideweber und Conrad Bröcker, auch Seideweber; b)
ein Haus mit Hofplatz, Flügel und Hintergebäude, unter Nr. 10755 mit einer Snte ne¬
ben dem vorbeschriebenen Hause mit der andern Seite neben dem nachbezeichnetenliegend,
an Hermes anschießend,und eingetragen in der Kataster-Mutterrolle Flur 16 Nr. 34.
Dasselbe wird von der Frau Heymes, und den Einmiethern Carl Ludwigs, Gensd'arm
und Jacob Rörtmann, Schreiner,bewohnt, ist aus Stein erbaut unter Ziegeldach,hat
die Höhe eines Stockes über dem Erdgeschoß,unv ist äußerlich mit Kalk verputzt; in der
Fronte befinden sich unten die Eingangsthüre,die Thüre an einem Schürgwege, und da¬
zwischen 2 Fenster, oben 4 Fenster; c) ein Wohnhaus mit Hofraum und Hintergebäude,
gelegen mit einer Seite neben dem vorbeschriebenen, mit der andern Seite neben Laurenz
Hermes, katastrirt Flur 16 Nr. 33, und occuppirt von dem Miether Wilhelm Blind, Wirth
und Bäcker. Das Haus ist außer Erdgeschoß ein Stock hoch, aus Stein erbaut mit
Ziegeln gedeckt, und äußerlich mit Kalk verputzt; in der Fronte befinden sich zur Rechten
der Hausthüre 3 Fenster, oben 4 Fenster. — Die Verkaufsbedinqungen und Auszug aus
der Grundsteuer-Hebeliste liegen auf der Gerichtsschreibereizur Einsicht offen.

Crefeld, den 6. Februar 1841.
Der Landgerichts-Assessorund Friedensrichter: Kiefer.

verc» exlrzctu, der Gerichtsschreiber: Faber.

24t. Oesfentliche Jmmobilar-Versteigerung. 426.
Auf den Grund zweier, von dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf, amJmmobilien-

14. Februar 1838, refpeciive 3. Februar l. I. und zweier von dem Rheinischen Appella-Verkauf.
tions-Gerichtshose zu Cöln am 24. Juli 1839, respective am 21. August 1840 erlassenen
Erkenntnisse in der gerichtlichen Theilungssache: der zu Madbach wohnendenEheleute
Peter Metzer, Fabrikant und Wirth und Maria Sibilla Klother, Kläger, vertreten durch
den Herrn Advokat-Anwalt Widenmann wider 1) die Ehe- und Ackersleute Johann Hein¬
rich Schmitz und Agnes Klother, am Pesch, Gemeinde Corschenbroichwohnhaft; 2) die
Eheleute Peter Jordans, Musicus und Barbara Klother, in Kleinenbroich wohnend; 3)
die Eheleute Heinrich Heyers, Holzschuhmacherund Cäcilia Klother, am Pesch, Gemeinde
Corschenbroichwohnend; 4) den Holzschuhmacher Mathias Klother in Kleinenbroich
wohnend; 5) die Ackersfrau Maria Catharina Ruhren, Wittwe von Heinrich Klother, zu
Herzbrotch in der Gemeinde Corschenbroich wohnend, in ihrer Eigenschaft von gesetzlicher
und natürlicher Vormünderinihrer noch minderjährigen, mit dem verlebten Heinrich Klo¬
ther gezielten Kinder, namentlich: a) Peter Jacob, b) Sibilla Catharina, c) Johann Pe¬
ter, d) Johann und e) Maria Agnes Klother, alle ohne besonderes Gewerb, bei ihrer
Mutter als Vormünderingesetzlich domizilirt, und 6) den zu Giesenkirchen wohnenden
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Holzschuhmacher Andreas Klother, welcher zugleich Nebenvormund der vorbenannten Mi¬
norennen Klother ist, Verklagte, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Nolden, sollen

Mittwoch, den 23. Juni laufenden Jahres, Vormittags 9 Uhr,

zu Pesch, Gemeinde Schelfen, in der Wohnung des Wirthes Franz Heycrs, nachbezeichnete
Immobilien, öffentlich zum Verkauf ausgestellt und definitiv zugeschlagen werden, nemlich:

1) 125 Ruthen 72 Fuß Preußisch Maaß Ackerland im Pescherfelde, Gemeinde

Schelsen, neben Adreas Heyers und Anton Jennessen; 2) 1l4 Ruthen 51 Fuß Ackerland

daselbst neben Johann Krings und Wittwe Dickers; 3) 111 Ruthen 53 Fuß Ackerland

daselbst am Heiligenhäuschensweg, Gemeinde Kleinenbroich, neben Wittwe Heinrich Hof
und Wittwe Dickers; 4) 146 Ruthen 14 Fuß Ackerland daselbst das Krampenstück ge¬

nannt, neben Wittwe Hütz und Verschiedenen; 5) 115 Ruthen 76 Fuß Ackerland daselbst,

das Krampenstiick genannt, neben Wittwe Hütz und Verschiedenen; 6) 111 Ruthen
17 Fuß Ackerland daselbst auf dem Bach, Gemeinde Schelsen, neben Martin Schnock

und Andreas Heyers; 7) 139 Ruthen 83 Fuß Ackerland am Neußerweg daselbst neben
Wiltwe Dickers und Schmitz; 8) 118 Ruthen 72 Fuß Ackerland daselbst, Gemeinde Klei¬

nenbroich, neben Wittwe Gens und Heinrich Heyers; 9) 117 Ruthen 66 Fuß Ackerland

daselbst, Gemeinde Liedberg, neben Johann Peter Klother und Kellerei-Länderei; 10)
137 Ruthen 54 Fuß Ackerland daselbst neben Andreas Heyers und Wittib Hermans.

L. a) 44 Ruthen 79 Fuß Ackerland im Pescherfelde der Gemeinde Liedberg, neben

Kellerei Länderei und Erben Peter Klothcr; b) 145 Ruthen 14 Fuß Ackerland daselbst,

Gemeinde Corschenbroich, neben Andr. Gens und Ww. Klothen; c) 131 Ruthen 17 Fuß

Ackerland daselbst, Gemeinde Kleinenbroich auf dem Bach, neben Andreas Heyers und

Johann Schmitz; d) 111 Ruthen 90 Fuß Ackerland daselbst, Gemeinde «schelsen, neben
Anton Bommes und dem Weißenweg; e) 175 Ruthen 40 Fuß Ackerland daselbst am

Bendchen, neben Andreas Heyers und Johann Borren

<ü. Ein Haus mit Garten, Baumgarten und Gemeinde, daselbst am Pesch neben
Anton Jennessen und Wittwe Dieckers.

O. Ein Haus mit Zubehör das sogenannte Klumpenhaus daselbst, und begrenzt
wie das Lit. L. bezeichnete Haus.

L. a) 1 Morgen 30 Ruthen 70 Fuß Holzbroich in den Pescher Büschen neben

Johann Granderath und verschiedenen Anschießenden; b) 140 Ruthen 70 Fuß Holzbroich
daselbst am Husges-End neben Gerhard Baues, Erben Schmitz und Wittwe Mathias

Klothen. Die Bedingungen, Taxe und andere aus den Verkauf Bezug habende Verhand¬

lungen sind bei dem unterzeichneten, mit dem Verkauf gerichtlich beauftragten, in Glad-
bach wohnenden Notar Heinrich Reiner Roosen hinterlegt und einzusehen.

Gladbach, den 8. April 1841. Roosen.

427. 242. Der diesjährige gewöhnliche Erbentag der Deichschau Cleverhamm wird am 10.

Erbentag der Mai k. M,, Morgens 9 Uhr, im untern Saale des Rathhauses zu Cleve gehalten wer-
Deichschau den, und zugleich die Wahl eines Heimraths Statt finden. Die stimmfähigen Geerbten

Cleverhamm. werden zur Beiwohnung des Erbentages eingeladen.
Hasselt bei Eleve, den 13, April 1841.

Der Deichgräfe genannter Schau: R. Lenfing.

428. 244. Verding.

Verding. Der Ausbau der Straßenstrecke von Horrem nach Delhoven und Straberg, auf
einer Länge von 181 Ruthen, soll am Samstag den 24. April c., Morgens 10 Uhr, öffent¬
lich an den Mindestfordernden verdungen werden, und zwar auf dem Bürgermeisteramte

dahier, woselbst der im Ganzen 387 Rthlr. 25 Sgr. 3 Pf. betragende Kosten-Anschlag
nebst Situations-Karte und Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Dormagen, den 13. April 1841. Der Bürgermeister: Hesse.
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Düsseldorf, Mittwoch, den 21. April 1841.

247. Preußische Renten-Versi cherungs-Anstalt. 429.
Bekanntmachung, Preußische

Mit Bezug auf die allgemeine Bestimmung vom 8. April 1840 wird hiermit be- Renten-Ver-
kannt gemacht, daß die Nachwcisung von den im Laufe des Jahres 1840 erfolgten und sicherungs-
bei der Direktion gebuchten Nachtrags-Zahlungen auf unvollständige Einlagen bei der Anstalt betr.
Direktion sowohl als bei sämmtlichen Agenturen vom 1. Mai d. I. ab ausliegen wird.

Jeder Theilnehmer ist verpflichtet, daraus sich zu überzeugen, ob die in derselben
bei seinen Nummern angeführten Nachtrags-Zahlungen mit den Quittungen auf den In¬
terims-Scheinen übereinstimmen,und jede bemerkte Abweichung innerhalb 4 Wochen nach Aus¬
legung der Nachweisung unmittelbar derDirection zu melden, indem die Anstalt, geschieht
keine Meldung, nur sür die in der Nachweisung bemerkten Nachtrags-Zahlungen verhaf¬
tet bleibt. Berlin, den 4. April 1841.

Direction der Preuß. Renten-Versicherungs-Anstalt: Blefson.

245. Subhastations-Patent. 430.
Im Wege der nothwendigen Subhastation sollen folgende den Eheleuten Joh. Immobilien-

Friedrich Pastor gehörigen in Wesel gelegenen Immobilien: 1) Haus Nr. 368, eingetra- Verkauf,
gen Band III. Fol. 238 des Hyp. Buches der Stadt Wesel, gerichtlich abgeschätzt zu
3966 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf.; 2) Haus Nr. 958, eingetragen im Hyp. Buche der Stadt
Wesel wie vor, gerichtlichabgeschätzt zu 101 Rthlr., sollen in Termins den 29. Juli
Vorm. 11 Uhr, vor dem Herrn Referendar Griesenbeck an der Gerichtsstelle verkauft wer¬
den. Taxe, neuester Hypotheken-Schein und Vorwarden können in der Registratur ein¬
gesehen werden. Wesel, den 3. April 1841.

Königl. Land- und Stadtgericht.

251. Subhastations-Patent. 43l.
Im Wege der nothwendigen Subhastation sollen folgende dem Kaufmann I. A. Immobilien-

Brand und dessen Kindern zugehörige Immobilien, als: 1) Haus Nr. 164 in Wesel, Verkauf,
eingetragen Band >1. Fol. 58 des Hyp. Buches der Stadt Wesel, gerichtlich abgeschätzt
zu 5162 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf.; 2) Gut Springendahl in der Feldmark Wesel, einge¬
tragen Band !. Fol. 89 des Hyp. Buches der Feldmark Wesel, gerichtlich abgeschätzt zu
6221 Rthlr. 8 Sgr. 4 Ps. in Termins den 28. Octobcr cur., Morgens 10 Uhr, vor dem
Gerichts-Director von Hausen an der Gerichtsstelle verkaust werden. Taxe, Vorwarden
und neuester Hypothekenscheinkönnen in der Registratur eingesehenwerden.

Wesel, den 14. April 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

260. Nothwendiger Verkauf vor der Gerichts-Commission in Dinslaken. 43?.
Die in der Bauerfchast Overbruck, Gemeinde Walfum, gelegene Besitzung der Immobilien-

Wittwe und Erben Johann Kleinelp, Rücken-Kathe genannt, bestehend in einem Wohn- Verkauf.
Hause, Scheune, Garten, Baumweide und Ackerland Flur ü. Nr. 26, 27, 28, 29 im
Ganzen zu 10 Morgen 147 Ruthen nach der neuesten Catastrirung vermessen, nach Ab¬
zug der Grundrente zu 593 Thaler 15 Groschen 9 Pfennige abgeschätzt, soll theils im
Wege der Execution, so auch Behufs Theilung in dem auf den 27. Juli dieses Jahrs,
Vormittags 10 Uhr, an der hiesigen Gerichtsstelle angesetzten Termin zum Verkauf aus¬
gesetzt werden. Die Taxationsverhandlung kann in der hiesigen Gerichtsregistratur ein¬
gesehen werden. — Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert ihre etwaige
Ansprüche bei Vermeidung der Ausschließung längstens bis zum Termin anzumelden.
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433. 258. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commission zu Werden.
Immobilien- Die den Erben der Eheleute Conrad Pörting zugehörigen, in Werden und in der
Verkauf. Bürgermeisterei gleichen Namens gelegenen Grundstücke, bestehend aus den Wohnhäusern

unter den Nummern 243 und 187 cat. nebst Zubehör, einem Garten nebst Gartenhäus¬
chen und mehreren Holzungen, abgeschätzt aus 7016 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. zufolge der
nebst Hypothekenscheinund Bedingungenin der Registratur einzusehenden Taxe, sollen
am fünften November 1841, Vormittags 11 Uhr, an hiesiger ordentlicher Gerichtsstelle
theilungshalber fubhastirt werden.

4Z4. 259. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commission zu Werden.
Immobilien- Die den Erben der Eheleute Anschel Abraham zugehörigen,in und bei Kettwig
Verkauf. gelegenen Grundstücke, bestehend aus dem Wohnhause unter der Nummer 4g cat. nebst

Hintergebäude und aus einem Garten, abgeschätztauf 2509 Thlr. 18 Sgr. zufolge der
nebst Hypothekenscheinund Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, sollen
am sünsten August 1841, Vormittags 1l Uhr, an ordentlicherGerichtsstelle zu Kettwig
in der Wohnung des Joh. Wm. vom Berg, theilungshalber subhastirt werden.

435, 256. Subhastations-Patent,
Immobilien- Auf den Antrag des Johann Peter Kotthaus, Kaufmann an der Burg wohnend,
Verkauf. wird das untenbeschriebenezu Hölverscheid, in der Gemeinde Witzhelden, im Kreise So¬

lingen, gelegene Ackergut, seinerSchuldner der Erben des verlebten Zimmermannes Jo¬
hann Heinrich Kuckenberg,namentlich: 1) Eheleute Carl Heider, Schenkwirth, und Anna
Christinageborne Abstoß, früher Wittwe des verlebtenJohann Heinrich Kuckenberg,zu
Grünenwalv, Gemeinde Burscheid wohnend, letztere sür sich und als Vormünderin ihrer
ersten Ehekinder namentlich Hermann, Regina, Carl und TugendholdKuckenberg, wel¬
chen der gedachte Carl Heider zum Mitvormund bestellt ist. 2) Gottlieb Kuckenberg,
Schreinerzu Koblen, Gemeinde Burscheid wohnend und 3) Eheleute Heinrich Hoffmann,
Kleidermacher, und Carolina geborne Kuckenbergzu Hochen, Siegburg im Kreise Dort¬
mund wohnend, am Donnerstagden 22. Juli d. I., Morgens 10 Uhr,
vom hiesigen Königl. Friedensgericht,im gewöhnlichen Gerichtslokal für daS E>stgebot
von 202 Thlr. öffentlich zum Verkauf ausgestelltund dem Meistbietendenzugeschlagenwer¬
den. Dieses Gut hat folgende Bestandtheile: 1) ein zweistöckigesWohnhaus mit Nr.
91 bezeichnet, in Holz mit lehmen Wänden erbaut, mit Stroh gedeckt und mit den Häu¬
sern des Heinrich Kalsbach und Johann Peter Houths unter einem Dache gelegen. —
Dasselbe wird vom Tagelöhner Johann Wilms als Miether bewohnt. 2/ Gebäudeplntz,
Hofraum und Baumhof neben Hermann Adams und Heinrich Kalsbach, 24 Ruthen 11
Fuß groß. 3) Garten am Hof, neben Hermann Adams und Johann Siebel, 3 Ruthen
11 Fuß groß, mit der darauf erbaute» Scheune Lit A. in Holz mit lehmen Wänden
aufgeführt und mit Stroh gedeckt. 4) 28 Ruthen 8 Fuß Wiese die große, neben Johann
Siebel. 5) 10 Ruthen 6 Fuß Wiese am Hundsrücken,neben Wilhelm B rgcr. 6> 44
Ruthen 14 Fuß Land aufm Kämpchen, neben Hermann Adams. 7) 1 Morgen 36 Ru¬
then 4 Fuß Land, auf dem. obersten Feld gelegen, neben Heinrich Kalsbach. 8) 3 Ru¬
then 12 Fuß Busch im Winkel, neben dem Vorigen. 9) 71 Ruthen 9 Fuß Busch auf
dem Driesch oder Rottfeld neben dem Vorigen. 10) 66 Ruthen 8 Fuß Busch im Bir¬
kenbusch, neben Wilhelm Berger. II) 5 Morgen l09 Ruihen Busch im Hölverscheid,
neben Hermann Dahlhaus. 12) 42 Ruthen Ackerland, das Lehmannsseld,neben Wil¬
helm Berger. Der beglaubigte Auszug der Steuerrolle, wornach dieses Gut in der Grund¬
steuer pro 1841 mit 5 Thaler 22 Groschen 6 Pf. veranschlagt ist, liegt mit den Kauf¬
bedingungen auf der Gerichtsschreibereihierselbst zur Einsicht offen.

Opladen, den 31. März 1841. Der Friedensrichter:Deg reck.
436. 72. Subhastations-Patent.

Immobilien- Aus Anstehen des Rentners Mathias Hölterhoffin Lennep sollen
Verkauf. am Mittwoch den 19. Mai l. I., Nachmittags3 Uhr,

an hiesiger Gerichtsstelle auf dem Rathhause die nachbeschriebenen Immobilien der Schuld-
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ner: a) Joseph Wcyer Sattler zur Straße, für sich und als Vormund seiner Minoren¬
nen Friederika; b) Carolina Weycr ohne Geschäft daselbst; c) Theodor Stursberg, Ham¬
merschmied und Helena Weyer zu Stursberg; d) Carl Stursberg, Hammerschmied da¬
selbst, als Vormund seiner mit Wilhelinina Weyer gezeugten minderjährigen Kinder Ca¬
rolina und Wilhelmina, und e) Josua Weyer, Sattler im Welten, öffentlich an den
Meistbietenden verkaust werden:

I. Abtheilung mit dem Erstgebote von 600 Thaler. 1) Ein an der Lehmkuhle
liegendes, Nro. 342 bezeichnetes Wohnhaus nebst 13 Ruthen 70 Fuß Um- und Unterlage,
Flur 7, Grundstiicksnummer 7, Gebäudeverzeichnißnummer98, grenzt an eigenen Grund
und die Chaussee nach Cöln, ist 24 Fuß lang, 28 Fuß breit, die erste Elage 9 Fuß, die
zweite 85 Fuß hoch. Es besteht aus eichenen mit Lehm ausgestocktenFachwänden, hat
eine Längenseite mit Schiefern und eine Giebelseite mit Tannenborden bekleidet; die bei¬
den andern Seiten sind gekälkt. Das Haus hat Ziegeldach, 9 Thüren, 15 Fenster, 1
Hausflur, 6 Zimmer, Speicher, Keller und Kuhstall; 2) eine dabei gelegene Scheune,
24 Fuß lang, 17 Fuß breit, 10 Fuß hoch, aus eichenem Fachwerk mit Tannenbrettern
bekleidet, enthält Tenne und Spenderaum; 3) Garten am Hause, Flur 7, Grundstücks¬
nummer 8, groß 106 Ruthen 10 Fuß, gränzt an Pet. Joh. Leverkus, Pet. Casp. Hacken¬
berg und die Chaussee.

!l. Abtheilung mit dem Erstgebot von 200 Thaler. 1) 6 Morg. 109 Ruth. 60 F.
Weideland an der Glocke Flur 7, Grundstücksnummer 40, gränzt an Ä. W. Reichenberg,
evangelischeArmenverwallung und die Chaussee; 2) 88 Ruthen 40 Fuß Haide an der
Trecknase,Flur 6, Grundstiicksnummer 8l, grenzt an Arnold Schäfer, Engelbert Schröer
und das folgende Grundstück; 3) 1 Morgen 100 Ruthen 20 Fuß Haide an der Trecknase,
Flur 6, Grundstücksnummer 82, gränzt an Schafer, Schröer, das vorige Grundstück und
die Chaussee. Alles vom Schuldner Joseph Weyer bewohnt und benutzt, in der Gemeine
und im Kreise Lennep gelegen, und Art, 429 der Mutterrolle verzeichnet. Grundsteuer
4 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. Gesammt-Erstgebot 800 Thlr.

Die Kaufbedingungen und der Steuerauszug sind auf der Gerichtsschreiberei ein¬
zusehen. Lennep, den 6. Februar 1841.

Der Friedensrichter: Wichterich.
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsschreiber: Koenen.

L46. Subhastations-Patent. 437.
Auf den Antrag der Erben der auf dem Lichtcnplatzverstorbenen Eheleute Schirr- Jmmobilien-

meister und Ackcrsmann Johann Peter Wüster und Anna Gertrud Jäger, namentlich: Verkauf.
1) der Eheleute Peter Heynen Branntweinbrenner und Henriette Wüster zu Ronsdorf;
L) des Peter Engelbert Wüster Schreinermeister zu Scherpenacken, Bürgermeisterei Rons¬
dorf wohnend, als Hauptvormund der minderjährigen Peter, Friedrich und Johann Wü¬
ster und 3) des Bäckers Abraham Böckmann auf dem Lichtcnplatz, in Barmen, als Ge¬
genvormund dieser Minderjährigen, sollen die nachbezeichneten,ihren Schuldnern: 1) der
Wittwe Johann Abraham Jäger, Marie Katharina, geborne Dausend, Ackersfrau auf
der Gockelsheidein Barmen, in eigenem Namen und als Hauptvormünderin ihrer min¬
derjährigen Kinder Johann, Johanne, Helene und Henriette Jäger; 2) dem Johann
Jäger, Bleicher im Klingelholl in Barmen, als Gegenvormund der genannten Minder¬
jährigen; 3 > der Wittwe des verlebten Fuhr- und Ackersmanns Johann Abraham Jäger,
Amalie, geborne Breuer, ohne Gewerbe in Ronsdorf wohnend; 4) der Tagelöhnerin Wil-
helmine Jäger auf dem Lichtenplatz, Gemeinde Barmen, wohnhaft, zugehörigen, in der
Gemeinde Farmen, Kreises Elberseld, gelegenen Immobilien,

am Mittwoch den vierten August dieses Jahres, Morgens neun Uhr,
in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedensgerichts, an gewöhnlicher Stelle, als ein
ungetrenntes Gut sür das Erstgebot von 500 Thalern zum Verkauf ausgestellt und dem
Meistbietenden zugeschlagenwerden, nämlich:

a) ein nach Westen zu, mit dem Hause des Peter Kaspar Haarmann auf dem
Heidt zusammen gebautes, an den übrigen drei Seiten von eigenem Baumhofe umgebe¬
nes Wohnhaus; dasselbe ist zwei Stockwerk hoch, wovon das untere von rauhen Stei-
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nen, das obere von Lehmfachwerkerbaut ist, mit rothen Pfannen gedeckt, mit Nr. 1321
bezeichnet, catastrirt Flur Vll. Nr. 295, mit einem Flachenraum von 7 Ruthen 20 Fuß,
und wird miethweise bewohnt von Johann Joel und Johann Stein; b) ein dem vorbe«
zeichneten Hause gegenüber gelegenes, von eigenem Garten und Baumhof umgebenes
zweistöckiges, in Lehmfachwänden erbautes, mit rothen Pfannen gedecktes Wohnhaus.
Dasselbe ist mit Nr. 1320 bezeichnet, catastrirt Nr. 296, mit einem Flachenraum von
4 Ruthen 30 Fuß, und wird von der Subhastatin Wittwe I. A. Jäger, und außerdem
miethweise von Abraham Kottenbach und Christian Schöller bewohnt; c) eine am östli¬
chen Ende des Baumhofs gelegene, in eichenemFachwerk erbaute, mit Brettern bekleidete
Scheune, die mit rothen Pfannen gedeckt, und allseitig von eigenen Gründen umgeben
ist; d) ein zwischenden Wohnhäusern a. und b. in Lchmfachwänden erbauter mit Stroh
gedeckter Stall; e> Baumhof, catastrirt Flur VII. Nr. 294, zwischeneigenen Gärten und
Haarmann's Eigenthum hält !48 Ruthen 50 Fuß; f) Gemüsegarten auf dem Heidt,
Flur Vll, Nr. 297, mit Hecken umgeben, und von eigenen Gründen begrenzt, hält 52 Ru¬
then 30 Fuß; g) Gemüsegarten zwischen Haarmann und eigenen Gründen, catastrirt
Nr. 298, hält 19 Ruthen 20 Fuß; h) Gemüsegarten daselbst, zwischeneigenem Ackerland
und dem Wege von der Eich, catastrirt Nr, 299, hält 72 Ruthen 40 Fuß; i) Wechsel¬
land auf dem Heidt, 15 Morgen 21 Ruthen 40 Fuß, in Flur Vll. Nr. 29l, theil¬
weise mit Heckeu umgeben, zwischen eigenen Gründen und dem Wege von der Eich;
ki 2 Morgen 171 Ruthen 40 Fuß Ackerland,Flur Vü. Nr. 292, zwischendem Ackerland
sub i. und eigenem Gemüsegarten; l) 1 Morgen 64 Ruthen 80 Fuß Ackerland auf dem
Heidt, Flur Vtt. Nr. 300, zwischen Haarmann und der Kohlstraße; m) 6 Morgen
31 Ruthen 10 Fuß Holzung in den Birken, Flur Vl>. Nr. 264, zwischeneigenem Acker¬
land und Kaspar Voes; n) 6 Morgen 160 Ruthen 50 Fuß Rottland daselbj^ Flur V II.
Nr. 265, zwischenHaarmann und vom Bauer; o) 6 Morgen 70 Ruthen 80 Fuß Hol¬
zung im Barmerwald, Flur VIil. Nr. 41 gelegen, worin ein Steinbruch eröffnet ist,
zwischender von Ronsdorf nach Barmen führenden Straße und Holzrichter.

Der Auszug der Steuerrolle, wonach die fraglichen Immobilien für das laufende
Jahr zu 7 Thaler 9 Sgr. 1 Pf. in der Grundsteuer veranschlagt sind, so wie dieKauf-
bedingungen liegen auf hiesiger Gerichtsschreibereizur Einsicht offen.

Barmen, den 6. April 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.

438. 176. Subhastations-Patent.
Immobilien- Auf den Antrag der Erben der zu Barmen verlebten Rentnerin Wittwe Conrad
Verkauf. Heinrich Dacrmann, Wilhclmina Louisa gcborne Lüders, nämlich: I) der Amalie Julis

Krückeberg,und deren Ehegatten, des Oberförsters Herrn Eduard Handel zu Hennethal,
im Herzoglich Nassauischen Amte Wehen; 2) des Herrn Friedrich Krückeberg, ohne Ge¬
schäft zu Wiesbaden; 3) der Eheleute Herrn Friedrich Jaeger, Apotheker und Christin«
Krückebergzu Elberseld; 4) der Wittwe Wilhelm Riecke, Maria Anna, gcborne Lüders,
zu Stotel, im Königreiche Hannover; 5) des Oberförsters Herrn Georg Krückeberg zu
Hdstein bei Wiesbaden; 6) der Wittwe des Amts-AssessorsLorenz Schindling, Louise ge»
borne Krückeberg,ohne Geschäft zu Jdstein, und der Ehcleute Carolina Krückeberg und
Friedrich Koeplinger, Handelsmann zu Stockstadt im Großherzogthum Hessen wohnend,
sollen die, ihren Schuldnern: l) dem Johann August Göbel, Küster der evangelisch-luthe¬
rischen Gemeinde zu Wupperseld, in seiner Eigenschaft als Hauptvormund der Carolina
Schaarwachter, minderjährigen Tochter der zu Barmen verlebten Eheleute Friedrich Schaar-
wächter und Anna Maria Caroline, geborne Püttmann; 2) dem Nebenvormunde dieser
Minorennen, Fabrickarbeiter Wilhelm Schaarwächter in Barmen wohnhaft; 3) den Ehe¬
leuten Friedrich Schmidt Maurer und Johanna, geborne Püttmann in Barmen wohnend,
zugehörigen, hiernach bezeichneten, in der Gemeinde Barmen Kreises Elberseld gelegenen,
in der Grundsteuer des vorigen Jahres zu 5 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. veranschlagten Immo¬
bilien, am Dienstag den 20. Juli dieses Jahres, Morgens 9 Uhr,
in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedensgerichts an gewöhnlicher Stelle für das
von den Extrahenten abgegebene Erstgebot von 300 Thlr. zum Verkauf ausgestellt, und
dem Letztbietendenzugeschlagenwerden, nämlich: ein in der Werther Rotte, in Sect. 2.



!8Z

Nr. 281 gelegenes Eckwohnhaus, dasselbe ist von Holzfachwerk mit Lehmwänden zweistöckig
errichtet, ringsum weiß gekalkt, und nur oberhalb dem mit Lit. bezeichneten Stalle,
welcher einstöckig, westlich in das Haus eingebaut ist, mit Schiefern bekleidet, und
rothen Dachpfannen versehen. Südlich gränzt dieses Haus an die vorbei und in den
Werth führende Neustädter Straße, östlich an den Garten des Friedrich Leopold Huis-
berg, westlich wo sich neben dem Stalle ein kleiner Hofplatz befindet, an Johann Glaeser.
Dieses von dem Fuhrmann Ludwig Friedrichs, Maurer Friedrich Schmitt und Schuster
Johann von Scheve miethweise bewohnte Haus nebst Zubehör hält nach dem Kataster-
Auszug 8 Ruthen, und ist in demselben unter Abtheilung 10 Nr. des Grundstücks 432,
und des Gebäude-Verzeichnisses 899 ausgeführt.

Der vollständige Auszug der Steuerrolle, so wie die Kaufbedingungen liegen auf
hiesiger Gerichtsfchreiberei zur Einsicht offen.

Barmen, den 6. März 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.
Für die richtige Abschrift, der Gerichtsschreiber: Meumann.

158. Definitiver Verkauf. 4Zy.
Auf Anstehen a) des zu Nheydt wohnenden Schlossers Heinrich Engels; b) der da-Definitiver

selbst wohnenden Eheleute Kaufmann Hermann Leonhard Quast und Sibilla Katharina ge- Verkauf,
borne Engels; c) der in Süchteln wohnenden Ladengehülfin Anna Maria Engels; d) des in
Wesel stationirten Soldaten Wilhelm Engels,' Theilungskläger, vertreten durch den Advokat-
Anwalt Herrn Kramer; e) des in Nheydt wohnenden Kleinhändlers Cornelius Schippers
sür sich und als Hauptvormund der von den zu Rheydt verlebten Eheleute Schlossermeister
Peter Gerhard Engels und Anna Sophia geborne Schippers hinterlassenen noch minderjäh¬
rigen Kinder namentlich: a) Wilhelmine b) Johann und c) August Engels, alle drei ohne
Geschäft in Rheydt wohnhaft und f) des zu Nheydt wohnenden Kaufmannes Ludwig Jun¬
kers, als Nebenvormund der oben genannten Minderjährigen, Theilungsverklagten, vertreten
durch den Herrn Advokat-Anwalt Wiedenmann und zufolge der von dem Königl. Landge¬
richte zu Düsseldorf vom 17. November v. I. uud am IS. Januar d. I. erlassenen Urtheile
sollen am Mittwoch den 12. Mai d. I., Nachmittags 2 Uhr,
in der Wohnung des Gastwirthen Will). Heinr. Kloeters zu Rheydt, die unten beschriebenen
in der Bürgermeisterei Nheydt gelegenen Immobilien durch den zu Nheydt wohnenden hier¬
zu committirten Notar Clemens August von Franz öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und
den Meistbietenden definitiv zugeschlagen werden:

1) ein zu Nheydt an der Hauptstraße neben Ferdinand Stein und Fried. Müller ge¬
legenes Haus nebst Hof, Hintergebäuden unterliegendem Grunde und Zubehör, im Kataster
eingetragen unter Flur Nr. 772, groß zusammen 21 Ruthen 90 Fuß, taxirt zu 1899 Thlr.;
2) ein Stück Land an der Gladbacher-Landstraße neben Louis Bitter und Joh. Heinr. Pungs,
im Kataster unter Flur Nr. 301 Ki.--, 3V! cig, 396, 397, 399 Anh. 9 Nr. 45 Nr. 391
Anh. 9 Nr. 45, 391 Anh. 9 Nr. 46, groß zusammen 1 Morgen 22 Ruthen 39 Fuß, taxirt
zu 999 Thlr.; 3> ein Stück Busch im Hangbusch neben Wittwe Joh. Peter Roelen und
Joh. Pet. Hermes, im Kataster unter Flur Nr. 57, groß 53 Ruthen 39 Fuß, taxirt zu
25 Thlr.; 4) ein Stück Busch daselbst neben Heinrich Heinrichs und Wittwe Eichholz, im
Kataster unter Flur ^., Nr. 47, groß 176 Ruthen 8V Fuß, taxirt zu 49 Thlr.

Das Heft der Bedingungen so wie die übrigen dessallsigen Verhandlungen liegen auf
der Schreibstube des Unterzeichneten zur Einsicht offen.

Rheydt, den 6 März 1841 Der Notar: v. Franz.
15?. Verkauf eines A ck e r g u t e s. 44g

Am Mittwoch den 12. Mai 184l, Vormittags 10 Uhr, soll beim Herrn Bürgermei- Jmmobilien-
ster Valentin Denhardt zu Wickrath, auf den Grund eines von dem Königlichen Landgerichte Verkauf,

.zu Düsseldorf am 25. August 1840 und eines am 19. Januar 1841 in der gerichtlichen
Theilungssache des zu Düsseldorf wohnenden Kaufmannes Herrn Julius Ludwig Robert
Scotti, als Klager, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Kramer in Düsseldorf gegen:
1) den in Düsseldorf wohnenden Regierungs-Sekretair Herrn Johann Joseph Scotti, und
dessen minderjährigen, geschaftslofen Kinder: a) Eduard Rudolph und b) Pauline Emilie
Scotti, worüber dermalen Herr Constantin Scotti, Rector des Progymnasiums in Meurs
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Hauptvormund ist; 2) den jetzt großjährigen Herrn Johann Friedrich Julius Scotti, Kauf¬
mann in Düsseldorf wohnend, für sich und als Gegenvormund seiner sub a und b gedachten
minderjährigen Geschwister; 3) die zu Stollberg wohnenden Eheleute Herrn Heinrich August
Schleicher, Messingsfabrikant und Maria geborne Wintgens; 4) den in Duisburg wohnenden
Tabaksfabrikanten Herrn Arnold Friedrich Carstanjen und dessen geschaftslosen Kinder: a)
Emil,^ b) Julius und c) Bertha Carstanjen, alle drei damals noch minderjährig und nun für
großjährig erklart; 5) den zu Duisburg wohnenden Kaufmann Herrn Albert Ludwig Car¬
stanjen; 6> den in Duisburg wohnenden quiescirtcn Land- und Stadtgerichts-Director Herrn
Johann Wilhelm Ludwig Wintgens und 7) die zu Severnich wohnenden Eheleute Bürger¬
meister Herrn Friedrich Scbwecht und Cäcilia geb. Esser, Theilungsverklaqte, wofür Herr
Anwalt Betten auftrat, erlassenen Urtheils, öffentlich definitiv verkauft werden, das Ackergut
Finkenberg, wozu folgende einzelnen Parzellen gehören:

Cataster
Gattung. Lage. Größe

Sect. Nr. S Mg. Rut.F.

In der Bürg -rmeistcrei Wickrath.
Cataster Artikel 877.

64 Ackerland am Viehwege 2 1 151 10
64 do. do. 3 1 151 20
76 do. am Stiehlerpfad 2 1 57 80

121 do. an der Villkaus (rothen Stein) 2 18 51 80
193 Viehweide Wickrathberg 1 1 82 60
157 Garten an der Oelmühle 1 1 11 60

// 158 Lache do. 1 74 90
159 Baumgarten do. 1 7 124 80
160 Lache do. 1 114 50

,,
161 do. am Finkenberg 1 40 40
162 Garten do. 1 106 30
163 do. do. 1 97 30

// 164 Baumgarten do. 1 — 168 10

// 165 Haus, Hofraum und Gebäude do. 1
2 !- 80 70

,/ 166 Garten do. 1 28 90
242 Ackerland do. 2 6 27 30
277 do. do. 3 6 58

// 317 do. do. 3 2 148 90
,/ do. do. 4 2 149

L. In der Bürgermeisterei Neukirchen.
Cataster Artikel 725.

6 Ackerland am Schromberg 3 12 164 80
8 do. do. 3 2 131 20

659 do. am grünen Wege 2 3 4 40
,/ 662 do. do. 2 11 7 50

713 do. zwischen Berg 2 4 20 70
// 756 do. am Odenkircherwege 2, 3 58 90

756 do. do. 3< 3 58 90
96 60

Zusammen geschätzt auf 14056 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf.
Der Verkauf findet vor dem unterzeichneten dazu committirten Notar statt, auf dessen

Schreibstube auch die Urtheile, der Experten-Bericht und das Heft der Bedingungen früher
eingesehen werden können.

Jüchen, den 2. März 1841. v, Monschaw.
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248. Oeffentlicher Verkauf. 441.
Auf Ansuchender Erben des Hieselbst geschäftslos verlebten Herrn Wilhelm Peltzer, Definitiver

nemlich: 1) der Eheleute: Herrn Carl Theodor August Graf von Seysfel d'Aix, Gehei- Verkauf,
mer Regierungs-Rath und Landrath, und Adelheid geborne Peltzer, be>'de zu Elberfeld
wohnend; 2) der Eheleute: Herrn Heinrich von Eynern, Commissionair und Sophie ge¬
borne Peltzer, beide zu Düsseldorf wohnend; 3) der Frau Wittwe Georg Wilhelm Kutter,
Emilie geborne Peltzer, Modewaarenhändlerin zu Elberfeld wohnend, und 4) der Vormund¬
schaft der beiden minderjährigen Kinder der verlebten Eheleute: Kaufmann Herrn Fried¬
rich Winkelmann und Julie geborne Peltzer, nemlich: der geschäftslosen Emmi und Ma¬
thilde Winkelmann, zu Elberfeld, namentlich: des Herrn Peter Winkelmann, Kaufmann
zu Crefeld wohnend, als Hauptvormund und des zu Elberfeld wohnenden Kaufmanns
Herrn Friedrich Rurmann, als Gegenvormund der genannten Minderjährigen, und auf
den Grund eines durch Rathskammerbefchluß des hiesigen Königlichen Landgerichts vom
17. Dezember v. I. bestätigten Familienrathsbeschlusses vom ersten Dezember 1840, wird
der unterzeichnete Notar,

am Montag den 21. Juni d. I, Nachmittags 5 Uhr,
in dem Wohnhause des Wirths Herrn Johann Friedrich Siepermann, an der Herzogs¬
straße Hieselbst, das den obengenannten Interessenten gemeinschaftlichzugehörige, auf der
Herzogsstraße Hieselbst unter Scetion D. Nr. 1016, zwischen dem Eigenthum der Frau Wittwe
Johann Wichelhaus, und dem der Wittwe Theodor Puttmann gelegene, in der Kata-
stralmutterrolle unter Artikel 1395 Nr. 8 der Flur 670 des Grundstücks, 1486 des Ge-
bäudeverzeichnissesmit einem Flächenraum von 22 Ruthen, eingetragene Wohnhaus, nebst
Hinterhaus, Hofraum und Garten, taxirt zu 7500 Thaler, für die Taxe öffentlich zum
Verkaufe aussetzen, und dem Meistbietenden definitiv zuschlagen.

Die Verkaufsbedingungen und Taxe sind bei dem Unterzeichneteneinzusehen.
Elberfeld, den 16. April 1841. Hop mann, Notar.

252. Auf den Grund eines von dem Königl. Landgericht zu Düsseldorf am 2, März 442.
d. I. erlassenen Urtheils, werden am 29. Mai d. I., Morgens 9 Uhr, beim Wirthe Jmmobilien-
Troistorf zu Lintorf folgende in der Gemeinde Lintorf gelegene Immobilien: Verkauf.

a) 1i7 Ruthen 1t) Fuß Wiese am Dickelsbach, Flur 1. Nr. 43; b) 3 Morgen
40 Ruthen Z0 Fuß Ackerland im Kreuzseld, Flur 2 Nr. 77; c! 74 Ruthen 20 Fuß Gar¬
ten daselbst, Flur 2 Nr. 78; d) 14 Ruthen 90 Fuß Haus daselbst, Flur 2 Nr, 79;
e) 17 Ruthen 90 Fuß Obstgarten daselbst, Flur 2 Nr, 8'>; s) 2 Morgen 105 Ruthen
80 Fuß Land daselbst, Flur 2 Nr. 94 und g) 1 Morgen 19 Ruthen 20 Fuß Land da¬
selbst, Flur 2 Nr. 127 des Katasters durch den unterzeichneten gerichtlich committirten
Notar öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.

Die dabei betheiligten Minderjährigen sind Margaretha, Theresia, Friedrich, Peter
und Johann Brücker, über welche deren Großvater, Adolph Dresen, Ackerer zu Mintard
Vormund, und Heinrich Brücker, über welchen dessen Mutter, Gertrud Laufs, Wittwe
von Friedrich Brücker, ohne Geschäft zu Lintorf wohnend, Vormünderin ist, und welchen
bis jetzt keine Nebenvormünder ernannt sind. Reymann, Notar.

250. Verding. 443.
Zur Unterhaltung der nachbenannten Straßen sind solgende Materialien anzulie- Verding,

fern: 1) für die Cöln-Nymwegener Straße: 32 c. Fuß Eichenholz incl, Bearbeitung,
zur Anlage eines Schutzgeländers oberhalb Neuß; 2> für die Düsseldorf-Jülicher Straße:
a) 38^ Schtr. Basaltpflastersteine und 25 Schtr. Pflastersand, zur Erneuerung des Pfla¬
sters in der durchführenden Straße zu Neuß; b) 3^ Schtr. Ziegelbrocken,15,400 Stück
Maucnieqel, 92 Scheffel Kalk, 100 Scheffel Traß, 2Z Schtr. Mauerfand und 90 c. Fuß
Werksteine, zur Erbauung zweier Durchlässe am Zollthore zu Neuß; 3) für die Heerdt-
Abtshofer Straße: a) 9000 Stück Mauerziegel, 3l Scheffel Kalk, 6 Scheffel Traß, iz Schtr.
Mauersand, Schtr. Thon und H Schtr, Ziegelbrockcn, zum Bau eines Durchlasses bei
Zoppenbroich; b) 32 c. Fuß Eichenholz incl. Bearbeitung, zur Anlage eines Schutzgclän-
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444.
Definitiver
Werkauf.

445.
Verding.

ders am Nordcanal,unweit Neußerfurth; c) 96 mFuß dreizvllige und 354 mFuß zwei-
zöllige Eichenbohlen, zur Reparatur einer Brücke bei Abtshof; 4) für die Aachen-Crefel-
der Straße: 159 HZFuß dreizvllige Eichenbohlen, zur Reparatur einer Brücke bei Abts¬
hof; 5) für die Viersen-SchwarzenpuhlerStraße: 186 LZFuß dreizvlligeEichenbohlen,
zur Reparatur der Brücke über den Nordcanal.

Der Verding dieser Material-Lieferungen wird am Dienstag den 4, Mai d. I.,
Bormittags um 10 Uhr, auf dem hiesigen Rathhar.se Statt finden, und können die Be¬
dingungen schon vor dem Termine bei dem Unterzeichneteneingesehen werden.

Neuß, den 15. April 1841. Der Wegebaumeister: Weise.

254. Definitiver Verkauf.
Auf den Grund eines Beschlussesder Rathskammer des Königl, Landgerichts zu

Cleve vom 24. Februar d. I. und auf Anstehen des zu Cleve wohnenden Gerichtsschrei¬
ber-KandidatenHerrn Joseph Schmitz, in seiner Eigenschaftals definitiver Syndik der
Fallitmasse des Schustersund Schenkwirths Theodor Tönnissen zu Uedem, wird der un¬
terzeichnete Notar am Montag den 21. Juni c,, Nachmittags 3 Uhr,
am Hause des GastwirthsHerrn Gerhard van Aerssen zu Uedem, die nachbenannten, in der
Gemeinde und BürgermeistereiUedem bclegenen Immobilien, zum öffentlichen Verkaufe
aussetzen, nämlich: 1) einen Garten, groß nach Artikel 516, Flur 10 Nummer 201 des
Katasters, 35 Ruthen 60 Fuß, begränzt von dem Garten des Broekwilder und von öffent¬
lichen Wegen; 2) ein Wohnhaus nebst Garten, katastrirt Artikel 516, Flur 2 Anhang 6
Nummer 25^, begränzt von zwei Wegen und einem Garten des Johann Heinrich Eu-
mann, und Ridderman; 3) ein Stück Ackerland, katastrirt Artikel 516, Flur >0, Num¬
mer 237, groß 1 Morgen 11 Ruthen 50 Fuß, begränzt von zwei Wegen, von Ackerland
des Gerhard Fleskes und des Jacob Haubroek.

Taxe und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einsicht offen.
Kevelaer, den 16. April 1841. Dr. F. Griesenbeck.

249. Die Herstellungdes Budberger-Eversaler Sommerdeichsund Reparatur der
Schleusen in demselben, so wie auch einige Arbeiten an den Winterdamm zwischen Or-
soy und Windschuh, sollen den 12. künftigen Monats Mai, Nachmittags um 2 Uhr, in
Budberg bei dem Wirthen Stemoel, auf Grund der bei mir einzusehenden Bedingungen,
Zeichnung und Kostenanschläge, verdungen werden.

Orsoy, den 14, April 1841. Der Deichgräs: Gerh. Ketgen.

44g 255. Bekanntmachung.
Bekanntma- erste Viehmarktdieses Jahrs fällt auf den 28. d. M,, also mit dem Kram-
chuua markte zusammen. Nach dem bisherigen Ergebnisse ist eine starke Frequenz sowohl mit

magerem als fettem Vieh zu erwarten, und es wird zum Besuche des Markts mit dein
Bemerken eingeladen, daß Abgaben keinerlei Art zu leisten sind.

Duisburg, den 15. April 1841. Der Bürgermeister:Junkermann.

447,
Vacante Leh¬
rerstelle.

253. Da die Elementar-Schulein Heissen, Bürgermeisterei Mülheim an der Ruhr, durch
den Abgang des bisherigen Lehrers Bungert erledigt worden ist und durch eine neue Wahl
diese Lehrerstelle bald wieder besetzt werden soll, so wird dieses hierdurch öffentlich bekannt
gemacht, mit dem Bemerken, daß sich qualisizirte darauf reflectirende Subjecte mit Ein¬
reichung der erforderlichen Zeugnisse, binnen 3 Wochen bei der unterzeichneten Behörde
zu melden haben. Mülheim an der Ruhr, den 16. April 1841.

Die Städtische-Schulcommission.



Öffentlich er Anzei ger Nr. 4i.
Düsseldorf, Montag, den 26. April 1841.

707. Johanna Elisabeth Hortmann, gebürtig aus Duisburg, welche vor ungefähr 43 448,

Jahren die hiesige Stadt verlassen und die letzte Nachricht von sich aus Amsterdam, von Vorladung,
wo sie sich einen Taufschein Behufs einer einzugehenden Ehe hat kommen lassen, vor

länger als 30 Jahren gegeben hat, wird nebst ihren etwa zurückgelassenen unbekannten

Erben, auf den Antrag ihrer beiden Schwestern, Wittwe Kühne, geborne Anna Marga-
retha Hortmann zu Meurs und Ehefrau Vollerbruck, geborne Johanna Maria Hortmann
Hieselbst, hierdurch vorgeladen, sich innerhalb neun Monaten, spätestens aber in dem auf

den 21. September 1841, Morgens 10 Uhr,

vor dem Oberlandes gerichls-Assessor Baur im hiesigen Gerichtsgebäude angesetzten Ter¬

mine persönlich oder schriftlich zu melden, und weitere Anweisung zu erwarten, unter der
Warnung, daß sie, die Johanna Elisabeth Hortmann, sonst für todt erklärt und ihr Ver¬

mögen ihren vorgenannten beiden Schwestern, als die gesetzlichen Erben, überwiesen wer¬
den wird. Duisburg, den 18. November 1840.

Königl. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Ostermann.

76. Die den Geschwistern Gisbert van Loosen zu Rees gehörigen daselbst gelegenen 449.

Immobilien, als: 1) das Wohnhaus am Markte sub Nr. 427, taxirt zu 725 Thlr.; Jmmobilien-

2) der Garten bei der Mühle Flur U. Nr. 45 der Kataster-Charte groß 89 N. 10 F>, Verkauf,
taxirt zu 163 Rthlr. 10 Gr. 6 Pf.; 3) der Garten an der Chaussee, Flur >1. Nr. 99,

groß 41 R. 90 F., taxirt zu 69 Rth. 25 Gr,, und 4) der Garten am Haferkamp Flur

II. Nr. 262, groß 52 R. 60 F., taxirt zu 105 Rth. 6 Gr, sollen theilungshalber im

Wege der nothwendigen Subhastation, vor der Königlichen Gerichts-Commission zu Rees

in deren Geschäfts-Local auf dem Rathhause daselbst, am 8. Juni d. I., Vormittags

11 Uhr, öffentlich verkauft werden, wozu Kauflustige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Taxe und die neuesten Hypothekenscheine resp. Grundacten dort eingesehen wer¬

den können. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten vorgeladen, ihre An¬
sprüche längstens im Termine bei Vermeidung der Präclusion anzumelden und nachzuweisen.

Emmerich, den 5. Januar 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

267. Subhastations-Patent. 450.

Das den Ehelcuten Theodor Johann Heinrich van Veerssen und Aletta geborene Hausverkauf.

Hesper gehörige Haus Nr. 1018 Hieselbst Bd. VM. F. 28 des Hypotheken-Buchs, ta¬

xirt zu 615 Thaler 27 Sgr., soll in nothweniger Subhastation am 30. Juli d, I., Mor¬

gens 11 Uhr, durch den Director von Hausen verkauft werden. Die Kaufbedingungen,

die Taxe und der letzte Hypothekenschein liegen in der Registratur zur Einsicht offen.

Wesel, den 17. April 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

85. Subhastations-Patent. 451.

Aus den Antrag von Albert Bollig, Vorsteher des Alexianer Klosters dahier, ge- Jmmobilien-

gen die Ehe- und Ackersleute Johann Peter Schmalbach und Anna Maria Nackaten zu Verkauf,
Kaarst, sollen am Montag den 24. Mai 1841 um 10 Uhr Morgens,

vor dem Königl. Friedensgerichte zu Neuß in dessen Sitzungssaale, im Rathhause da¬
selbst, die von denselben benutzten und bewohnten, in der Gemeinde Kaarst, Kreis und

Friedensgerichtsbezirke Neuß, gelegenen, in der Grundsteuer mit 10 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf.

veranschlagten, nachbezeichneten Grundstücke für die beigesetzten Erstgebote öffentlich zum

Verkaufe ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, als nämlich:

1) 4 Morgen 66 Ruthen 50 Fuß Wiese, Garten und Holzgewächs in der Nähe

des Hoxhöfchens, zwischen Geschwister Schmalbach, dem Bach und Johann Wilhelm Pel-

tzer, im Kataster Art. 279 Nr. 31, 32, 33 und 34 für 100 Thlr.; 2) 144 Ruthen
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50 Fuß Holzgewächs daselbst, neben dem Gemeindeweg, Schmalbach und Anton Schmitz
im Kataster Art. 219 Nr. 38 für 10 Thlr,; 3) 2 Morgen 105 Ruthen Ackerland da¬

selbst, neben Geschwister Schmalbach und dem Wege, im Kataster Art. 279 ex Nr.
40. X Nr. 2 für 100 Thlr.; 4) 1 Morgen 118 Ruthen Ackerland, zwischen dem

nachbezeichneten Erbe, dem Fahrwege, Geschwister Schmalbach und Engelbert Schmitz,
im Kataster Art. 279 Nr. 40 sür 50 Thlr und 5) ein Erbe, genannt das Horhös-

chen, bestehend in Wohnhaus, Stallung und Garten, groß 173 Ruthen 40 Fuß, zwischen

Geschwister Schmalbach, dem Wege und vorigen Stücke, im Kataster Art. 279. Nr.
41 und 42, für 100 Thlr.

Das Wohnhaus und Stallung sind aus Holz und Lehm erbaut und mit Stroh

gedeckt; das Haus hat im Giebel nach Süden 1 Thür und 3 Fenster, nach Westen 5
Fenster und nach Norden am Wege 2 Fenster.

Der Auszug der Grundsteuerrolle, sowie die Berkaufsbedingungen sind in der hie¬

sigen Friedensgerichtsschreiberei einzusehen.
Neuß, den 5. Februar 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Beckers.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtschreiber: Bewer.

452. 89. Subhastations-Patent.

Immobilien- Auf den Antrag der zu Trarbach ohne Geschäft wohnenden Eleonore Rumpel,

Verkauf. sollen die dem an der Kinde, Bürgermeisterei Ronsdors wohnenden Fuhr- und Ackersmann
Abraham Lindemann zugehörigen, in der Bürgermeisterei Ronsdorf, Kreis Lennep gele¬

genen, in der Mutterrolle unter Artikel 305 eingetragenen, in der Grundsteuer für das
Jahr 1840 zu 5 Thaler 8 Groschen 3 Pfenninge veranschlagten, unten beschriebenen Im¬
mobilien, Freitag den 28. Mai dieses Jahres, Bormittags 10 Uhr, in dem Sitzungssaals

des hiesigen Fnedensgerichts öffentlich verkauft werden.
1) Das an der Linde gelegene, in F.ichwerk aufgeführte, mit Pfannen gedeckte von

dem Schuldner Abraham Lindemann bewohnte Wohnhaus mit angebautem Pferd- und

Kuhstall, nebst der im Hofe stehenden, in Fachwerk aufgeführten mit Stroh gedeckten

Scheune unv Stall, haltend an Um- und Unterlage 11 Ruthen 20 Fuß, Flur Nummer

Z, Grundstucksnummer 156, 157 und Nummer 55 des Gebäude-Verzeichnisses, grenzend

zu 3 Seiten an die Grundstücke des Arnold Luckhaus, Erstgebot 100 Thaler; 2) das an
der Linde gelegene in Fachwerk aufgeführte, mit Skroh gedeckte, von den Miethern Ta¬

gelöhner Abraham Bockmühl und Schreiner Friedrich Kleuser bewohnte Wohnhaus nebst
angebautem Stalle, und 61 Ruthen 60 Fuß Obstgarten und Hausplatz, Flur Nummer
3, Grundstücks Nummer l54, Gebäude Verzeichnis Nummer 54, Erstgebot >00 Thaler;

3) 114 Ruthen 30 Fuß Holz im Neger, Flur Nummer 2, Grundstucks Nummer 157,

grenzend an die Landwehr und Erben Kellers Busch; 4) 128 Ruthen 10 Fuß Holz aus
den Prowinkeln, Flur Nummer 3, Grundstücks Nummer Il9, grenzend an Wittwe Kel¬
ler und die Landwehr; 5) 135 Ruthen 50 Fuß Wiese auf den Prowinkeln Flur Num¬

mer 3, Grundstücks Nummer l 18, grenzend an eigenen Busch und Abraham Oberhof;

k) 1 Morgen >0 Ruthen 70 Fuß Holz daselbst, Flur Nummer 3, Grundstücks Nummer

120, grenzend an Peter Friedrich Wirker und Abraham Oberhof; 7) 5 Morgen 92 Ru¬
then 60 Fuß Land daselbst, Flur Nummer 3, Grundstücks Nummer 123, grenzend an

Franz Arnold Luckhaus und Wilhelm Nottberg; 8) 23 Ruthen Obstgarten an der Linde,

Flur Nummer 3, Grundstücks Nummer 15^, grenzend an eigene Gründe und die oben-
bemcrkte Scheune; 9) 84 Ruthen 80 Fuß Garten an der Linde, Flur Nummer 3, Grund¬

stücks Nummer 159, grenzend an die Gründe des Schuldners; 10) 85 Ruthen 50 Fuß

Wiese an der Linde, Flur Nummer 3, Grundstücks Nummer 153, grenzend an Franz

Arnold Luckhaus und eigene Gründe; 11) 52 Ruthen 60 Fuß Garten an der Linde, Flur
Nummer 3, Grundstücks Nummer 155, grenzend an eigene Gründe; >2) 10-i Ruthen

60 Fuß Holz am Nennenland, Flur Nummer 4, Grundstücks Nummer 264, grenzend an
Johann Abraham Keller und Johann Kolthaus; 13» 4 Morgen 70 Ruthen 70 Fuß
Land an der Linde, Flur Nummer 3, Anhang 9, Grundstücks Nummer 160, 59, gren¬

zend an Wittwe Kvtter und Peter Friedrich Birker; 14) 2 Morgen 60 Ruthen Land
daselbst, Flur Nummer 3, Grundstücks Nummer 161, grenzend an die Chaussee und an
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Franz Arnold Luckhaus Busch; 15) 2 Morgen 27 Ruthen 80 Fuß Land daselbst, Flur

Nummer 3, Grundstücks Nummer 161, grenzend an die Chaussee und Wittwe Kleuser

Busch; >6) 5 Morgen 9l Ruthen 20 Fuß Busch am Blombacherberg, Flur Nummer
4, Anhang 9, Grundstücks Nummer 296, 1<»5, grenzend an Wittwe Kötter und Peter

Walther; 17 > 14 Morgen 13 Ruthen 10 Fuß Holz im Schneppenbergsiepen, Flur Num¬

mer 4, Grundstücks Nummer 54, 113, grenzend an Erben Peter Motte und Peter Fried¬
rich Wirker, Erstgebot von Nummer 3 bis 17 incl. 600 Thaler.

Der Auszug aus der Steuer- und Grundsteuer Muttcrrolle, so wie die Kaufbedin¬
gungen liegen auf der hiesigen Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.

Nonsdorf, den 7. Februar >84l. Der Friedensrichter: Brüning.
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsschreioer: C. I. Mosblech.

83. Subhastations-Parent. 45z.

Auf den Antrag l) des zu Aiersen in der Section Ummer wohnenden Bäckers Immobilien-

Johann Mathias Henricbs, und 2) der Erben der in der Scction Heimer daselbst vor Verkauf,
kurzem verlebten Frau Anna Nungs, Wittwe von Anton Henrichs, namentlich: a) An¬
na Katharina Henrichs, Wittwe von Adam Plattes, Ackersfrau, im Heimer, Gemeinde

Viersen; b) Anton Remes, Riethmacher; c) Peter Remes, Backer; d) Jacob Remes, We¬

ber; e) Arnold Remes, Bäcker, in feiner Eigenschaft als Haupt- und natürlicher Vor¬

mund der mit feiner verlebten Ehefrau Anna Gertrud Henrichs gezielten minderjährigen
Kinder Carl und Helena Remes, sämmtlich im -c. Heimer wohnend, cxtrahir:nde Gläu¬

biger, gegen die Ehe- und Ackersleute Johann Theyssen und Maria Catharina Hanßen,
wohnend am Venn, Bürgermeisterei Gladbach, Schuldner, sollen,

am Dienstag den 25. Mai d. I.,

Nachmittags 3 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsstelle dahier, in dem Stadtgebäude, zum
öffentlichen Verkaufe ausgesetzt und meistbietend zugeschlagen werden:

i) ein Erb, bestehend in einem halben Hause, Scheune, Stallung, Hofraum mit

unterliegendem Grunde, Baumgarten und Ackerland, zusammen haltend l8 Aren 20 Cen-

tiaren, gelegen am Venn, Kreis und Bürgermeisterei Gladbach, und bezeichnet daselbst im
Kataster Art, 2399 Flur 1^. Nr. 1626. 1627. und 1628., begrenzt einerseirs von Johann

Heggen, andrerseits von Erbcn Breuers, mit beiden Vorhäuptern von Wittwe Christian
Barchs; — die vorstehenden Immobilien liegen in einem Zusammenhange am Felde an¬
schießend; die Gcbäulichkeiten sind in Holzwerk, mit Lehmwänden aufgeführt und mit

Siroh gedeckt. 2) Einen Garten daselbst, in derselben Section Nr. »760 haltend 6 Aren
95 Cent., begrenzt langseitig von Erven Breuers und einem Wege, vorHaupts von Jo¬

hann Köntgcs und Erben Schmitz. 3) 3 Hektaren, 10 Aren 80 Cent, Lanv am Wind¬

berg in der Section Nr. 98i gelegen, begrenzt einerseits von Erben Hansen, ande¬
rerseits von Erben Ebels, vorHaupts auf den Dülkener-Weg, und Hinterhaupts auf den

Venner Kirchweg anschießend. 4) 1l Ären 20 Cent. Ackerland, am Heckensträuchschen
in derselben Secrion mit Nr. 502 bezeichnet, begrenzt einerseits von Ludwig Hansen, an¬

dererseits von Heinrich Herr, vorHaupts vom Heidweg und Hinterhaupts von Johann

Peter Lehnen. 5) l8 Aren 16 Cent. Land am Dülkener-Weg, in derselben Scction Nr.

1021. begrenzt beiderseits von Heinrich Herr, vorHaupts von" Wittwe Heinrich Drießen
und einem Weg. 6) 13 Aren 30 Cent, Ackerland daselbst, Sect. 1^. Nr. 6, begrenzt
mit beiden langen Seiten von Heinrich Herr, mit einem Vorhaupt von demselben und
mit dem andern am Dülkener-Weg. 7) 20 Aren 30 Cent. Ackerland, am Backes-Weg

in derselben Sect, mit Nr. >05 bezeichnet, und begrenzt von Geschwistern Mertens ei¬

nerseits, andererseits von Veit Stapper, vorhauprs vom Backesweg und Hinterhaupts
von Johann Dammer. 8) 26 Aren 20 Cent. Ackerland, an der Sandkaul, Sect. kl.
Nr. 1308 neben Ludwig Hansen einerseits und Erben Schmitz andererseits, vorHaupts

einen Weg und Hinterhaupts Erben Hansen, 9) 5 Aren 85 Cent. Schlagholz und Heide,

am Mühlenberg Sect. Nr. 984, neben Erben Pohl und dem Dülkener-Weg langsei¬

tig, vorHaupts Erben Ebels und einen Weg. 10) 26 Aren 50 Cent. Schlagholz in der
Hanneshütte, Sect. Nr. >50 einerseits begrenzt von der Wasserrinne, andererseits vom

Dülkener-Weg, vorHaupts von Theodor Gierten. 11) 30 Aren 40 Cent. Schlagholz auf
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dem Steinberg oder Kamp-Peschen, Section lZ. Nr. 92 und 93 neben Heinrich Herr
und Joachim Nackaten, vorHaupts die Landwehr und den breiten Weg. 12) 15 Aren 20
Centiaren Wiese in den Claßbenden, Sect. O. Nr. 323, begrenzt von Jacob Ebels und

Johann Kriesch, langseitig, vorHaupts von zwei Wassergraben.

Die sämmtlichen hievor beschriebenen Immobilien liegen im Kreise, Friedensge¬
richtsbezirk und Bürgermeisterei Gladbach, und werden von den schuldnerischen Eheleuten
Theyßen bewohnt und benutzt.

Auf die sub 1. beschriebenen Immobilien wird Seitens der Ertrahenten das erste

Gebot gemacht von 500 Thlr.; auf das Grundstück ad 2. das von 25 Thlr.; ad 3. von 600

Thlr,; ad 4. von 30 Thlr.; ad 5. von 30 Thlr.; ad 6. von 30 Thlr.; ad 7. von 25 Thlr.;
ad 8. vvn 80 Thlr.; ad 9. von 10 5 Thlr.; ad 11. von 15 Thlr., und ad 12. von 20 Thlr.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle, wonach die :c. Realitäten in der vo¬

rigjährigen Grundsteuer zu 5 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. veranschlagt sind, so wie die Kaufbe¬

dingungen, können auf hiesiger Gerichtschreiberei eingesehen werden.
Gladbach, den 8. Februar 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Joesten.

Für gleichlautenden Auszug, der Gerichtsschreiber: Hermans.

266. Bekanntmachung.

Im Wege der freiwilligen Theilung, soll auf der Schanz, bei der Rheinberger
Fähre, in der Gemeinde Orfoy, auf Anstehen der Wittwe und Kinder von Diedrich Wey-

mann, öffentlich, gegen ausgedehnte Zahlungstermine, durch den unterzeichneten Notar

verkauft werden. am 10. Mai c., Vormittags 9 Uhr,

das bei Rheinberg in der Gemeinde Orfoy gelegene Ackergut, genannt:

die Schanz

bestehend in Wohnhaus, Stallungen, 2 Scheunen, Schoppen, Gemüse- und Baumgärten

und Ackerländereien, groß zusammen circa 35 Morgen preußischen Maaßes.

Die Bedingungen sind bei dem unterzeichneten Notar einzusehen.
L. am 24. Mai c,, Vormittags 9 Uhr,

die ganze Ackerwirthschaftsfortführung, bestehend in 12 Stück holländischen Kühen, 2 tüch¬

tigen Ackerpferden, 22 Schweinen, Karren, Pflügen, Eggen, Walzen und sonstigen Acker-

geräthen, ferner sämmtliche Hausmobilien, Küchengeräthe, Bettungen, Leinen, Zinn, Kupfer?c.
Geldern, den 20. April 1841. v. Daniels, Notar.

265. Der Neubau einer Erziehungs-Anstalt für arme verwahrlosete Kinder hiesiger

Stadt, veranschlagt zu 3100 Thlr. 29 Sgr, 10 Pf., soll am 4. Mai, Vormittags 10 Uhr,

aus dem Bürgermeisteramr Hierselbst, dem Mindestfordernden verdungen werden.

Plan, Kostenanschlag und Bedingungen liegen zur Einsicht auf dem Bureau des

Unterzeichneten offen.

Kempen, den 20. April 1841. F. Th. Foerst er, Bürgermeister-

456. 264. Bekanntmachung.

Jagdverpach- Die in diesem Jahre pachtlos werdende Jagd der Bürgermeisterei Neukirchen, in

tung. drei Distrikte eingetheilt, soll am Dienstag den 18, Mai d. I, Nachmittags 3 Uhr, auf

dem hiesigen Bürgermeisteramt! auf sechs neue Jahre öffentlich an den Meistbietenden

verpachtet werden; wazu Lusttragende hiermit eingeladen sind.

Otzenrath im Kreise Grevenbroich, den 20. April 1841.
Der Bürgermeister: Steprath.

457. 255. Bekanntmachung.

Bekanntma-« Der erste Viehmarkt dieses Jahrs sällt auf den 28. d. M., also mit dem Kram-

chung. markte zusammen. Nach dem bisherigen Ergebnisse ist eine starke Frequenz sowohl mit
magerem als fettem Vieh zu erwarten, und es wird zum Besuche des Markts mit dem

Bemerken eingeladen, daß Abgaben keinerlei Art zu leisten sind.

Duisburg, den 15. April 1841. Der Bürgermeister: Junkermann.



Oeffentltch er Anzeig er Nr. 42.
Düsseldorf, Mittwoch, den 2g. April »841.

263. Bekanntmachung. 458.

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des hierselbst unverehelicht verstorbenen Borladung.

Schiffers Hermann Berns Ansprüche haben, werden zur Anmeldung und Nachweisung
derselben ad Terminum den 16. Juni, Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Land- und
Stadt-Gerichts-Rath v. Gillhausen unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß mit Ver¬

keilung des Nachlasses, welcher auf einige 3l) Thaler ermittelt ist, an die sich meldenden
Gläubiger verfahren werden wird.

Wesel, den 14. April 184l. Königl. Land- und Stadtgericht.

262. Subhastations-Patent. 459.

Folgende zum Nachlasse der Wittwe Predigers Wilhelm Emil Mcyer gehörige Immobilien»

Immobilien: a) Wohnhaus nebst Hausplatz zu Drevemick, Flur 8 Nr. 4l ad 10 Ruthen Verkauf.
42 Fuß, Garten Flur 8 Nr. 34 ad 17 Ruthen 72 Fuß und Garten Flur 8 Nr. 42 ad

128 Ruthen 18 Fuß in der Gemeinde Drevenack,Band3 Folio 205 des Hypothekenbuchs einge¬

tragen und abgeschätzt mit dem Anrechte an der Gemeinheit zu 446 Thlr. 17 Sgr. I Pf.
so wie b) Acker in der Gemeinde Götterswickerhamm, Flur 7 Nr. 211 ad 2 Morgen

21 Ruthen 41 Fuß, abgeschätzt zu 127 Thaler 4 Sgr. 1 Pf.; c) Acker in der Gemeinde

Götterswickerhamm, Flur 7 Nr. 306 ad 3 Morgen 38 Ruthen 37 Fuß, abgeschätzt zu
232 Thaler 10 Sgr. 5 Pf. und d) Acker in der Gemeinde Götterswickerhamm Flur 7

Nr. 350 ad 2 Morgen 84 Ruthen 97 Fuß, abgeschätzt zu 192 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf.,
sollen Theilungshalber in Termins den 29. Juli c, Vorm. l l Uhr, coram Herrn Gerichts¬

rath Seihe an hiesiger Gerichtsstelle zum nothwendigen Verkaufe gebracht werden. Taxe,

Hypothekenschein und Bedingungen sind in unserer Registratur einzusehen. Zugleich
werden in Ansehung der sub b. c. und d. ausgeführten Aecker etwaige unbekannte Real-

prätendentcn hierdurch aufgefordert, sich mit ihren Ansprüchen spätestens bis zum ange¬
setzten Termine zu melden, widrigenfalls sie damit präcludirt und ihnen deshalb ein
ewiges Stillschweigen auferlegt werden wird.

Wesel, den 30. März 184l. Königl. Land- und Stadtgericht.

26t. O öffentliches Aufgebot. 460.

Auf das in der Bürgermeisterei Werden, dem Kreise Duisburg gelegene Stein- Oefsentliches

kohlenwerk,unter derBencnnung „Geduld" sind Ansprüche gemacht—und wenigstens eini-Ausgebot,
germaaßen bescheinigt worden — Seitens:

1) der Wittwe Johanna Christine Elisabeth Diergardt geb. Bünger in Langen.»
berg 6 Kuren

2) des Gustav Wilhelm Achenbach in Elberfeld
3) der Johanna Alwine Körten das.

4) „ Mathilde Körten das.

5) „ Sopbie Elise Körten das.

6) des Kaufmanns Johann Bernhard Köttgen in Langende
7) der Johanna Carvline Dorothea Kalenpohl in Barmen " . .2

8) „ Marie Wilhelmine Gertrud Kalenpohl das. . . 2
9) des Johann Peter Kalenpohl das. ... ... 2

10) der Johanna Helena Kalenpohl das. ...... 2

11) des Rentners Johann Peter Lichtenscheid in Düsseldorf . . 8
I?) „ Friedrich Arnold Grund in Coln .4

13) „ Kaufmanns Johann Friedrich Schellenberg in Langenberg . 4

14) der Ehefrau des Wilhelm Jdel, Wilhelmine geb. Schellenberg das. 4

15> „ Wittwe des Werner Kämmerling, Henriette geb. Schellenberg das. 4

16) „ Wittwe des Ernst Wilhelm Ludwig Graf, Amalie geb. Schel-
lenbcrg daselbst 4

15

'5

l5

rg . .12
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47) deS Kommerzienraths Georg Heinrich Koch in Köln

18) der Ehegattinn des landgräflich Hessischen Regierungs-Assessors Carl

v. Jbell, Sophie geb. Koch in Homburg
19) des Kaufmanns Carl Jacob Koch in Antwerpen ....

20) „ „ Eberhard Wilhelm Koch das

21) „ Hendrik Claasen in Coln .......

22) „ Wilhelm Claasen das

23) der Ehefrau des Rangschiffers Wilhelm van Hees, Catharina Hen-
rica Claasen in Rotterdam

24) der Rangschiffer Heinrich van Hees, Hermann van Hees und Her¬

bert van Hees daselbst . . .

25) des Kaufmanns Peter Cornelius Claasen m Amsterdam am Buitensmgel

26) „ Franciskus Eduard Willst geb. 11. August 1820
der Sara

27)

Angela Corncla

des Jan Jacobs
der Johanna Sophia

„ Marianne
„ Anna Marie

Henriette Gerina

3l. Januar 1822

13. Juli 1823

I I. März 1825
26. Juli 1826

9. Sept. 1829
16. Jan. 1832
29. 1837 in Amsterdam

, Ehegattin des Kaufmanns Arent Kroch van Harpen, Sara geb

Claasen in Amsterdam .

28) des Kaufmanns Jan Jacob Claasen das.

29) „ Predigers Hendrick Claasen zu Heckop
30) „ Bernhard Claasen in Amsterdam ....

31) „ Kommerzienraths Peter Wichelhausen zu Bockenstein bei F

32) „ Caspar Wilhelm Ernst Wichelhausen
der Wilhelmine Marie Elisabeth Wichelhausen und

„ Johanna Marie Elisabeth Wichelhausen zu Mattfeld
1. der Ehegattin des Peter Bredt, Anna geb. vom Rath in Cöln

ankfurt

. lOKuren

2 „

2 „
2 „

3; „
3; „

3s ,,

3^ „s
7?

17

»
7?

X
r?
s

r?
4

8

33)

dcrcn Kinder:
Johann Wilhelm vom Rath geb. Meurs und

Louise Friederike Elise vom Rath geb. 21. Sept, 1817

Johanna Helena Mathilde vom Rath geb. 13. Aug. 1819

Johanna Wilhelmme vom Rath geb. 27. Dez. 1823
3. des Johann Jacob vom Rath

4. der Ehegattin des Arnold Friedrich Carstangen, Helena Marga-

retha gev. vom Rath
5. des Johann Peter vom Rath

6. der Catharina Henriette Aletta Davidis geb. 14. Januar !828
7. deS Gerhard Carl vom Rath

8. „ Georg Eduard vom Rath ......

9. „ Friedrich Gustav vom Rath
10. „ Johann Theodor vom Rath

34) der Wittwe des Daniel Heinrich von der Heydt, Wilhelmine geb.

Kersten und I. C. Gottfried WeveS in Elberfeld 12 „

Nach Maaßgabe der Ministerial-Jnstruktion vom 21. September 1832 werden da¬

her alle unbekannte Interessenten hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche auf das fragliche

Bergwerkseigenthum innerhalb einer Frist von 3 Monaten, spätestens
am Dienstag den 3. August l. I,, Vormittags 10 Uhr,

in hiesiger Bergamts -Registratur anzumelden, und zwar unter der Warnung, daß im Fall

der Nicytanmeldung die bemerkten bekannten Interessenten allein für beliehen erklärt wer»
den sollen. Essen, den 15. April I84l.

Königl. Preuß. Essen Werdensches Bergamt.

lv

15
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196. Nothwendiger Verkauf. 46t.
Die der verwittweten Andreas Enke, Anna Maria geb. Kuhfeld zugehörigen Verkauf.

10? Kuxe der Zeche Zwergmutter, gelegen in der Gemeinde Heisingen, sollen in dem
den 5. Juli c., Bormittags 11 Uhr,

im Berg-Gerichts-Locale anstehenden Termine öffentlich verkauft werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, sich, bei Vermeidung der

Präclusion, spätestens in diesem Termine zu melden.
Essen, den 26. Februar 1841.

Königl. Preuß. Essen Werde nsches Berg-Gericht.

257. Preußische Ren ten-Versi cherungs-Ansta lt. 462.
Bekanntmachung. Preußische

Mit Bezug auf die allgemeine Bestimmung vom 8. April 1840 wird hiermit be- Renten-Ver-
kannt gemacht, daß die Nachweisung von den im Laufe des Jahres 1849 erfolgten und sicherungs-
bei der Direktion gebuchten Nachtrags-Zahlungen auf unvollständige Einlagen bei der Anstalt betr.
Direction sowohl als bei sämmtlichen Agenturen vom 1. Mai d. I. ab ausliegen wird.

Jeder Theilnehmer ist verpflichtet, daraus sich zu überzeugen, ob die in derselben
bei seinen Nummern angeführten Nachtrags-Zahlungen mit den Quittungen auf den In¬
terims-Scheinen übereinstimmen, und jede bemerkte Abweichung innerhalb 4 Wochen nach Aus¬
legung der Nachweisung unmittelbar der Direction zu melden, indem die Anstalt, geschieht
keine Meldung, nur für die in der Nachweisung bemerkten Nachtrags-Zahlungen verhaf¬
tet bleibt. Berlin, den 4. April 1841.

Direction der Preuß. Renten-Versicherungs-Anstalt: Blesson.

187. Subhastations-Patent. 463.
Auf Anstehen des Rentners Ernst Ludwig Jacob Beckers zu Düsseldorf, extrahi- Jmmobilien-

renden Hypothekargläubigers, sollen die wider dessen Schuldner, den Bäcker und Winke-Verkauf»
lierer Friedrich Wilhelm Jbach zu Elberseld in Beschlag gelegten, in der Stadt, Gemeinde
und Kreis Elberseld gelegenen, einen Flächenraum von circa 15 Ruthen haltenden Im¬
mobilien, bestehend in einem Hauptwohnhause, Hinter- resp. Backhause, Hofraum, sowie
allen Zubehörungen, nämlich: "das außer dem Erdgeschosse noch ein Stockwerk und Aus¬
stich haltende Haupthaus, dessen Dach mit rothen Pfannen und 2 Kaminen versehen ist,
liegt an der Vikarie- oder Berlinerstraße, ist mit Sect. Nr. 128 bezeichnet, hat in
der mit Schiefer bekleideten Front- resp. Straßenseite die Eingangsthüre und 9 Fenster;
dasselbe gränzt links an das Eigenthum von Bröcking, hat in dieser theilweise mit Holz
bekleideten Seite 3 Fenster; in dessen Hofseite befinden sich 4 Fenster und eine Thüre;
die rechte Seite dieses Hauses ist sest angebaut an jenes von Winand Sopp. Auf dem
Hofe und fest verbunden mit diesem Haupthause steht an einer Seite desselben, das mit
Lit. Nr. 128; bezeichnete Hinter- resp. Backhaus, welches aus dem Erdgeschoß und
einem Stockwerk besteht, auf seinem mit rothen Pfannen bedeckten Dache 2 Kamine, in
der Seite nach dem Hose 6 Fenster und eine Thüre, in jener nach Bröckings zu 2 Fen¬
ster und eine Thüre, sowie in der hintern Seite — woran ein hölzerner Abtritt befestigt
ist — 4 Fenster hat. Der Hofraum gränzt an das Eigenthum des Winand Sopp;

am Mittwoch den 30. Juni dieses Jahres, Vormittags 11 Uhr,
im Geschäftslokale des Königl. Friedensgerichts auf dem neuen Rathhause Hierselbst, für
das Erstgebot von 2000 Thalern öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und dem Meistbie¬
tenden zugeschlagen werden.

Obige Realitäten, welche von dem Schuldner und miethweise von dem Schiefer¬
decker Ludwig Bauer, den Näherinnen D'Avoine und Johanna Dahlhaus bewohnt wer¬
den, sind in der Katastral-Mutterrolle unter Art. 2314, Flur 3, Nr. 1704 des Grund¬
stücks und Nr. 630 des Gebäude-Verzeichnisses eingetragen, in der Grundsteuer pro 1841
zu 16 Thlr. 3 Pf. veranschlagt, und kann sowohl der beglaubigte Auszug aus der Steuer¬
rolle, als die Kaufbedingungen auf hiesiger Gerichtsschreiberei eingesehen werden.

Elberseld, den 17. März 1841. Der Friedensrichter: Meyberg.
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269. Bekanntmachung.
Zufolge Auftrags soll von dem in verschiedenen Districten der Förstereien Bruck-

hausen, Hiesfeld und Sterkrade gehauenen und aufgearbeitetenBrennholz, ein Drittel
desselben, circa 430 Klafter, öffentlich dem Meistbietenden zum Verkaufe ausgesetzt wer¬
den. Es sollen daher am Donnerstag den 6. Mai des Morgens um 9 Uhr, in der Woh¬
nung des GastwirthesB. D. Eickhoff dahier, zur Versteigerung kommen:

a) Försterei Bruckhausen: im großen Aschenbruch140^ Klafter Eichen- Buchen
?c. Brennholz; b) Försterei Hiesfeld: im Schultenbufch19 Klafter Eichen-Brennholz;
c) Försterei Sterkrade: im Sterkrader Wald 21j Klafter gemischtes Brennholz, im Al-
bersholz und Buchenbusch 249 bis 250 Klafter Buchen- Eichen- Birken ?c. gemischtes
Brennholz.

Kaufliebhaber wollen sich wegen Anweisung des Holzes, an die betreffenden För¬
ster wenden, und wird bemerkt, daß nur entweder gegen sofortige Bezahlung, oder bei
annehmbarer Bürgschastgestellung unter weiteren Bedingungen,der Verkauf statt findet.

Hiesfeld, den 22. April 1841. Der Oberförster:Koch.

277. Verka ufs-Anzeige.
Am Samstag den 8. Mai l. I. Nachmittags 2 Uhr, soll das zu Hackenbroich vor wenigen

Jahren in Stein neu erbaute Schulhausnebst dabei gelegenem Garten auf ausgedehnte Zah-
lungs-Termine gegen Bürgschaft dem Meistbietenden verkauft werden. Dieses Haus hat
eine schöne und gesunde Lage in der Fronte des Dorfes, und eignet sich zum Betriebe
eines Gewerbes, auch allenfalls zur kleinen Fabrik-Anlage.

Die Bedingungendes Verkaufs, welcher in dem Schulhauseselbst statt findet, lie¬
gen in der Amtsstube des Unterzeichnetenzur Einsicht offen.

Dormagen, den 22. April 1841. Der Bürgermeister:Hesse.

278. Bekanntmachung.
Die zur polizeilichen Instandsetzungdes Communal-Wegesvom Weitkamp durch

Borbeck zur Effenschcn- Chaussee erforderlichenArbeiten welche mit Einschluß der Kosten
für den Neubau einer Jochbrücke u. f. w. zu 1924 Thlr, 4 Sgr 10 Pf. veranschlagt
worden sind, sollen mit Genehmigung der Königlichen Hochlöblichen Regierung öffentlich
den Wenigstsordernden in Verding gegeben werden.

Ein Termin dazu ist auf Samstag den 8. Mai dieses Jahrs Vormittags 10 Uhr
auf dem hiesigen Bürgermeister-Amte angesetzt, wozu Unternehmungslustige mit dem Be¬
merken eingeladen werden, daß Plan, Kosten-Anschlag und Bedingungen hier zur Ein»
sicht offen liegen.

Borbeck, den 24. April 1841. Der Bürgermeister:P ean.

271. Oeffentlicher Verding.
Am Freitag den 7. künftigen Monats Morgens 10 Uhr soll in dem Gasthofe der

Wittwe Borgs zu Duisburg Behufs Umbau der Cöln-Arnheimer Staats-Straße von
Grünewald bis Duisburg öffentlich verdungen werden.

Die Erdarbeit zur Herstellung einer 140° langen Straßenstrecke; die Beifuhr von
75H Schtr Pflastersteine; die Lieferung von 70 Schtr Pflasterfand, von 170 Schtr.
Ruhrkies, von 144 Schtr Kies aus dem DuisburgerWald, und von 3315 Schtr Rhein¬
kies von Essenberg; event, statt letzterer Lieferung, die Zerkleinerung und Anfuhr von
333^ Schtr Kohlenfandstein.

Kostenanschlag und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichnetenzur Einsicht offen.
Düsseldorf, den 23. April 1841.

Der Königliche Wegebaumeister: Wesermann.



Oeffentlich cr Anzei ger Nr. 43.
Düsseldorf, Freitag, den April 1841.

749. Die zur Verlassenschaft des verstorbenen Herrn Pastors Belthuysen gehörige, in 468.

der Gemeinde Haffen gelegene Weide, van de Walls Grind genannt, nach der Cataster- Verkauf einer

Charte Flur V. Nr. 8 groß 43 Morgen 28 IHR. 92 Fuß preuß. und abgeschätzt zu 9063 Wcide zu

Rlhlr, 2 Sgr. 2 Pf., soll im Wege der nothwendigen Subhastation verkauft werden. Haffen bei
Der Bietungstermin ist zu diesem Ende in der Wohnung des Schmieds Plaster im Dor^e Rees.

Haffen auf den 14. Juli 184l, Vormittags 11 Uhr, angesetzt und wird den Kaufliebha¬

bern bemerkt, daß Taxe, Bedingungen und der Hypothekenschein in unserer Registratur
eingesehen werden können. Emmerich, den 7. Dezember 1840.

Königl. Land- und Stadtgericht.

37. Subhastations-Patent. 469.

Theilungshalber sollen im Wege der nothwendigen Subhastation folgende den Immobilien»

Erben Wilhelm Giescn zugehörige Realitäten, nämlich: a) Garten vor dem Clever Thore Verkauf.
Flur 7 Nr. 55, eingetragen im Hyp.-Buche der Feldmark Wesel Band I V. Fol. 268

gerichtlich abgeschätzt zu 808 Rthlr. 12 Sgr.; b) Ackerland in der Aue Fol 2. Nr. 107,

eingetragen im Hyp.-Buche der Feldmark Wesel Band IV. Fol. 271, gerichtlich abge¬
schätzt zu 166 Thlr. 24 Sgr.; c) die Erbpachtsgerechtigkeit an dem vor dem Cleverthore

belegenen Hausplatz Fol. 7 Nr. 446, nebst darauf erbautem Hause Nr. 65, eingetragen
im Hyp.-Buche der Feldmark Wesel Band V II>. Fol. 61. Der Hausplatz gerichtlich ab¬
geschätzt zu 20 Rthlr., das Haus zu 416 Rthlr. in Termins den 29. Juni 1841, Vor¬

mittags 11 Uhr, vor dem Herrn Referendar Griefenbeck öffentlich verkauft werden. Taxe,

neueste Hyp.-Scheine so wie Bedingungen können in der Registratur eingesehen werden.

Wesel, den 9. Dezember 1840. Königl. Land- und Stadtgericht.

202. Nothwendiger Verkauf. 470.
Die Besitzung des Heinrich Bulsterbaum, bestehend aus dem Wohnhause sub Nr. Jmmobilien-

9 ncbst Haus- und Hoftaum, Ackerland, Wiese und Holzgrund sub Sect. Nr. 126 Verkauf,

und Sect. L. Nr. 56. 57 und 58 der Flur zu Caternberg und Anh. VI. Nr. 215 der

Flur zu Altenessen, zusammen 9 Morgen 21 Ruthen 10 Fuß enthaltend, abgeschätzt auf
873 Thaler 7 Sgr. 5 Pf. zufolge der, nebst Hypothekenfchein und Bedingungen in der
Registratur einzusehenden Taxe, soll am 8. Juli 1841, Vormittags 11 Uhr, verkauft

werben an der Gerichtsstelle des Land- und Stadtgerichts zu Essen.

276. NothwendigerVerkauf. 471.

Die auf den Namen des Johann Heinrich Kappert zu Oberruhr intabulirten Verkauf.
32 Kuxe der in der Gemeinde Oberruhr gelegenen Steinkohlenzeche Staenkersgatt sollen

in dem den 2. August, Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsstelle anberaumten Termine subhastirt werden.

Die Beschreibung der Zeche kann in der Registratur eingesehen werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, sich bei Vermeidung der

Präklusion, spätestens in diesem Termine zu melden.
Essen, den 13. April 1841.

Königlich Preußifch-Essen-Werdensches Berggericht.

188. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag des Rentners Friedrich Hillmann in Elberfeld, extrahirenden Immobilien-
Gläubigers, sollen die wider dessen Schuldner, den Seidenweber Johann Gottfried verkauf.

Rohs zu Elberfeld in Beschlag genommenen, in der Stadt-Gemeinde und Kreis El¬

berfeld gelegenen, in der Katastral-Mutterrolle unter Art. 1525, Flur 3, Nr. 1771, 1773,
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1776 und 1789 des Grundstücks, sowie Nr. 675, 676 und 677 des Gcbäudeverzeich-
nisses eingetragene und hiernach einen Flächenraum von 1-14 Ruthen 80 Fuß haltenden
Immobilien, nämlich: 1) ein an der Berliner- oder Vicariestraße hier gelegenesWohn«
Haus nebst Hintergebäudeund Zubehörungen: das mit Lit. Nr. 189 bezeichnet«
Wohnhaus, dessen Dach blaue Pfannen, 3 Dachfenster und einen Kamin enthält, hat in
der mit Schiefer bekleideten Straßenseite 6 Fenstcr und die Eingangsthüre nebst steiner¬
ner Treppe; dessen weiß getünchte Hosseite hat ll Fenstcr und eine Thüre; dessen Ost«
seite hat in der Spitze 2 Fenster und ist im Uebrigen an das Haus des Peter Astrath sest
angebaut; die Westseite gränzt fest an das nachbeschriebene eigene Haus. — Dieses Wohn«
Haus wird von dem Winkelierer Uellenbcrg, Schreiner Franz Reiling, Färber Denker,
Bleicher Friedr. Haldscheid und dem Anstreicher Schmitz als Miether bewohnt. Auf dem
Hofe nahe hinter diesem Hause befindet sich das dazu gehörige Hinterhaus, das Dach
mit rothen Pfannen und einem Kamin versehen, unv im Ganzen 7 Fenster und 2 Thü«
ren haltend, und von dem Miether Walther benutzt; 2) ein ebenfalls an der Berliner«
straße gelegenes Wohnhaus nebst Hinterhaus, Hofraum und Zubehörungen:das mit Lit.

Nr. 188 bezeichnete Wohnhaus, dessen Dach ein Doppelkamin und rothe Pfannen
hat, gränzt einerseits fest an das vorige Wohnhaus Nr. l89 und mit der andern (West-)
Seite — welche theils weiß getüncht, theils mit Holz bekleidet ist und 6 Fenster enthält —
an eine gemeinschaftliche,zum Hofe führende Gaste und mit derselben an das Haus des
Friedrich Bornefeld; die Hofseite dieses Wohnhauses, woran sich eine Pumpe'befindet,
hat 9 Fenster und eine Thüre; dessen mit Schiefern bekleidetenStraßenseite hat 8 Fen¬
ster, einen Ausstich mit 4 Fenster und die Eingangsthüre mit steinerner Treppe und eiser¬
nem Geländer. Dasselbe wird von dem Schuldner Rohs sowie den Miethern: Gärtner
M. Grimm und Schuhmacher Franz Neveling bewohnt. Das zu diesem Wohnhause ge¬
hörige Hintergebäude ist durch einen Ueberbau mit jenem verbunden, hat 19 kleine Fen¬
ster und 2 Thüren mit einer großen und einer kleinen steinernen Treppe; das Dach des¬
selben hat rothe Pfannen und einen Kamin. Dasselbe wird von den Miethern: Taglöh,
ner Wilh. Holzschuher, Färber Carl Langerfeld, Färber Rabanus, Färber Pet. Geldma»
cher und Drechsler Walther bewohnt; 3) einen aus den zu obigen beiden Wohnhäusern
gehörigen Gärten gebildeten, von dem Kunstgärtner Grimm benutzten, 109 Ruthen 40 Fuß
qroßen, an den Hofraum hinter vorgedachten Gebäulichkeiten gelegenen,und an Erben
Zapp und Aders angränzenden Garten, in dessen Mitte ein Treibhaus sich befindet; das¬
selbe ist masft'o erbaut, theils mit blauen Pfannen, theils mit Glas gedeckt und mit 4
Kaminen versehen; am Mittwoch den 30. Juni dieses Jahrs, Mittags 12 Uhr,
im Geschäftslokale des Königl. Friedensgerichts, auf dem neuen Rathhause Hierselbst für
das Erstgebot von 1000 Thalern im Ganzen öffentlich zum Verkaufe ausgesetzt und dem
Meistbietenden zugeschlagenwerden.

Obige Realitäten sind in der Grundsteuer pro 1841 zu 17 Thlr. 16 Sgr. 1 Pf.
veranschlagt, und kann sowohl der beglaubigte Auszug aus der Steuerrolle, als die Kauf¬
bedingungen auf hiesiger Gerichtsschreibereieingesehenwerden.

Elberseld, den 18. März 1841. Der F riedensrichter:Meyberg.
473. L72. Subhastations-Patent.

Immobilien» Auf Anstehen des in Uerdingen bestehendenHandlungshausesunter der Firma Ge¬
Verkauf. brüder Melcher, extrahirenden Gläubigers, sollen die wider dessen Schuldner, die Eheleute

Wilhelm Keilig, Wirth, und Elisabeth Gertrud geborne Schreiber zu Elberseld in Be¬
schlag gelegten nachbezeichnetenImmobilien

am Mittwoch den 11. August dieses Jahres, Vormittags 11 Uhr,
im Geschäftslokale des Friedensgerichts auf dem neuen Rathhause Hierselbst, sür das Erst¬
gebot von 1500 Thalern öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und an den Meistbietenden
zugeschlagenwerden. Die Immobilien bestehen aus einem zu Elberseld, Gemeinde und
Kreis Elberseld gelegenen, daselbst in der Katastral-Mutterrolleunter Art. 935 Nr. 586
des Grundstücks und Nr, 137 des Gebäude-VerzeichnissesFlur 2, eingetragenen,3 Ru¬
then 10 Fuß Flächenraumhaltenden Wohnhause nebst Hofplätzchen und sonstigen Zube¬
hörungen. Das Wohnhaus, dessen Dach mit Dachfenstern, einem Kamine und Pfannen
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versehen ist, liegt nahe am alten Markt in der Kirchstraße zu Elberfeld, einerseits an das

Haus von Petcr Hermes, andererseits an jenes von Carl Wilh. Korff angrenzend, und
ist mit Lit. d Nr. 728 bezeichnet Dasselbe hat in der mit Schiefer bekleideten Stra¬

ßenseite im Erdgeschoß: außer einem Kellereingange, die Haupteingangsthüre, 2 ganze
und ein halbes Fenster; im ersten Stocke sind 2 Fenster und im zweiten Stocke ebenfalls

- 2 Fenster; in der weiß getünchten Hofseite befinden sich 6 Fenster und eine Thüre, welche

zu dem hinter diesem Hause befindlichen Höfchen führt. — Die Kaufbedingungen können
so wie ein beglaubigter Auszug aus der Steuerrolle, wonach obige Realitäten in der

Grundsteuer pro 1341 zu 14 Thlr. 1 Sgr 8 Pfennige veranschlagt, auf hiesiger Gericht¬
schreiberei eingesehen werden.

Elberfeld, den 19. April 184l. Der Fr iedensrichter: Meyberg.

191. Haus-Verkauf. 474.

Auf den Grund zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf am 25. Hausverkauf.

August und 22. Dezember 18^0 erlassener Erkenntnisse in der gerichtlichen Theilungssache:
1) des Herrn Alexander Hoffbauer, ohne Geschäft dermalen in Düsseldorf wohnend; 2)

der daselbst wohnenden Eheleute Baumeister Herrn Anton Schnitzle? und Maria Con-

stantia Hoffbauer als Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Justizrath

Courth in Düsseldorf, gegen den zu Kempen wohnenden Königlichen Landrath Herrn
Max Anton Foerster in seiner Eigenschaft als Gegenvormund der Minorennen Friedrich
Wilhelm und Otto Hoffbauer, beide ohne Geschäft in Düsseldorf wohnend und wegen

des collidirenden Interesses des Hauptvormundes des vorgenannten Herrn Baumeisters

Schnitzler, als gesetzlicher Vertreter derselben, Verklagte, wofür Herr Anwalt Vetten auf¬

getreten ist, soll am Dienstag den 18, Mai 18-tI, Nachmittags 3 Uhr
bei dem Weinwirthe Herrn Friedrich Breitenstein auf der Bolkerstraße in Düsseldorf, das

daselbst in der Breitenstraße zwischen Widenmann und Franzen gelegene, mit Nummer

856 bezeichnete Haus für die Taxe von 8000 Thlrn. öffentlich dem Meistbietenden zum

Verkaufe ausgestellt werden. An die Stelle des vorgenannten Herrn Landraths Förster in
feinen vorangegebcnen Eigenschaften ist jetzt der Herr Pastor Franz Joseph Grünmeyer in

Düsseldorf ernannt worden. Die Bedingungen und alle auf den Verkauf bezügliche Ver-^

Handlungen sind in der Amtsstube des unterzeichneten Notars einzusehen.

Düsseldorf, den 13. März 184l. Euler.

18S. Oeffentlicher Jmmobilar-Verkauf. 47S.

Zufolge zweier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Cleve vom 9. Januar Definitiver

und 6. März d. I., in der gerichtlichen Theilungssache des zu Tanten wohnenden Schmie- Verkauf,
demeisters Lamberl Krams, Klägers, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Justiz¬
rath Speck, gegen die zu Beek, Bürgermeisterei Warbt wohnenden Eheleute Johann Over-

hagen genannt Claessen und Maria geborne Keller, Letztere in ihrer Eigenschaft als ge¬

setzliche Vormünderinn und Ersterer als gerichtlich ernannter Mitvormund der vier in der

frühern Ehe der Maria Keller mit dem verstorbenen Ackersmanne Lambert Jorissen erziel¬

ten noch minderjährigen Kinder a) Johann, b) Anna Katharina, c) Johann Heinrich und

d) Elisabeth Jorissen, sämmtlich ohne Geschäft zu Beek wohnend, Verklagte, vertreten
durch Avvokat-Anwalt Herrn Eversmann — wird der unterzeichnete beauftragte Notar,

ein den Parteien gemeinschaftlich zugehöriges, zu Bönninghardt, Gemeinde und Bürger¬
meisterei Jssum, gelegenes Grundstück theilweise mit Tannen besetzt, eingetragen im Ka¬

taster unter Artikel 984 Flur «. Numero 49 Tannen, groß 5 Morgen 93 Ruthen und
Numero 50 Haide, groß 140 Morgen 162 Ruthen, im Ganzen l46 Morgen 75 Ruthen

am Dienstag den 18. Mai d. I , Nachmittags 2 Uhr,

in der Wohnung des Gastwirths Herrn Hövelmann zu Tanten, öffentlich an den Meist¬
bietenden definitiv verkaufen.

Bedingungen und Taxe sind in der Amtsstube des Unterzeichneten einzusehen.

-kanten, den 14. März 184!. Houben.

270. In Theilungssachen der Erben des auf den Siepen, Bürgermeisterei Remscheid

ohne Geschäft verlebten Herrn Johann Frohn, namentlich: t) des Fräuleins Dorothea ,
Frohn, ohne Geschäft auf den Siepeu in der Gemeinde Remscheid wohnhast, — S) des
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Fräuleins Therese Frohn, ohne Geschäft daselbst, — 3) des Herrn Johann Gottlieb
Frohn, Kaufmann allda,— 4) der Eheleute Herrn Peter Caspar Tuschen, ohne Geschäft
und Carolina Frohn, beide auf dem Hasten in der Gemeinde Remscheidwohnhaft, — 5)
der Eheleute Herrn Carl Nocholl, Divisionsprediger,und Emilie Frohn, beide zu Trier
wohnhaft, — 6) Herrn Peter Frohn, Kaufmann in der Jbach, Gemeinde Remscheid
wohnhaft, — 7) der Eheleute Herrn Ferdinand Arnz, Kaufmann und Ewaldine Frohn,
beide zu Remscheid wohnhaft, — als Theilungsklägervertreten durch den Herrn Advo¬
kat-Anwalt Schmitz in Elberfeld; gegen z) die Handelsfrau Heinriette Herbertz, Wittwe
des Kaufmannes Johann Peter Frohn, in der Jbach, bei Remscheid wohnhaft, für sich
und als gesetzliche Vormünderinihrer minderjährigen Kinder: Maria, —Jda, — Clara,—
Albrecht und Adeline Frohn, alle süns ohne Gewerb bei ihrer Mutter wohnhast, — K)
den Kaufmann Robert Frohn, daselbst in der Jbach wohnhaft, für sich und als Gegen¬
vormund der ebengedachtenMinderjährigen,als Theilungsverklagte, ohne Anwalt; —
follm in Gemäßheit des von dem Königl. Landgerichte zu Elberfeld am 16. Februar
184 l erlassenen Erkenntnisses, die den Partheien gemeinschaftlichzugehörigen Immobilien
durch den unterzeichneten, in Ronsdorf wohnenden Notar, an den Meistbietenden öffent¬
lich verkauft werden, und hierzu ist der Termin auf Samstag den 3. Juli 184l, Vor¬
mittags 10 Uhr, in der Behausung des Wirthen Jost Vogt auf der Sieperhöhe, Ge¬
meinde Remscheid bestimmt worden.

Die zu versteigernden Immobilien sind folgende:
das in der Bürgermeisterei Remscheid zum Heidhof gelegene, in der Mutter¬

rolle unter Art. 242, Flurnummer4, 14 und 15 eingetrageneHofgut, welches folgende
Bestandtheilehat: 1> ein zu Heidhof gelegenes mit der Hausnummer 754 bezeichnetes
Wohnhaus nebst Schmiede und zwei Ruthen SO Fuß Hausplatz, Grundstücksnummer
64; — 2) ein daselbst gelegenesmit der Hausnummer 755 bezeichnetes Wohnhaus,
nebst Schmiede, Scheune und 7 Ruthen 90 Fuß Hausplatz,Grundstücksnummer 66; —3)
Garten zu Heidhof, groß 64 Ruthen 90 Fuß, Grundstücksnummer 56; — 4) Wiese zu
Heidhof, groß 2 Morgen 5 Ruthen 90 Fuß, Grundstücksnummer 55; — 5) Wiese da¬
selbst, haltend 6 Morgen 23^ Ruthe, Grundstücksnummer 99; — 6) Land daselbst, hal¬
tend 6 Morgen 2^ Ruthe, Grundstücksnummer 99; — 71 Holz zu Heidhof, groß 1 Mor¬
gen 11 Ruthen 2V Fuß, Grundstücksnummer 49; —8) Holz im Steinberg, groß 4 Mor¬
gen 93 Ruthen, Grundstücksnummer 466; — 9) Holz im Hollfcheidtsbcrg, haltend 1 Mor¬
gen 53 Ruthen 50 Fuß, Grundstücksnummer 22; — 10) Holz daselbst, groß 2 Morgen
7 Ruthen 80 Fuß, Grundstücksnummer 537.

v. Die in der Bürgermeisterei Remscheid gelegene und in der Mutterrolle unter
Artikel 243, Flurnummer 15 eingetragene Immobilien: 1) Wohnhaus auf den Siepen,
bezeichnet mit der Hausnummer 973 nebst 10 Ruthen 90 Fuß HauSplatz, Grundstücks¬
nummer t47, — 2> Garten auf dem Siepen, haltend 30 Ruthen 40 Fuß, Grundstücks¬
nummer 162, — 3) Garten im Erdelen, groß 41 Ruthen, Grundstücksnummer 407.

Die Verkaufsbedingungen nebst Abschätzungder Immobilien und deren Parzellen¬
eintheilung können bei dem Unterzeichneteneingesehen werden.

Ronsdorf, den 20. April 184t. Gerard, Notar.

477. 278. Bekanntmachung.
Verding. Die zur polizeilichen Instandsetzung deS Communal-Weges vom Weitkampdurch

Borbeck zur Essenfchen-ChausseeerforderlichenArbeiten welche mit Einschluß der Kosten
für den Neubau einer Jochbrückeu. s. w. zu 1924 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. veranschlagt
worden sind, sollen mit Genehmigung der Königlichen HochlöblichenRegierung öffentlich
den Wenigstfordernden in Verding gegeben werden.

Ein Termin dazu ist auf Samstag den 8. Mai dieses Jahres Vormittags 10 Uhr
aus dem hiesigen Bürgermeister-Amte angesetzt, wozu Unternehmungslustige mit dem Be¬
merken eingeladenwerden, daß Plan, Kostenanschlag und Bedingungen hier zur Ein¬
sicht offen liegen.

Borbeck, den 24. April 134l. Der Bürgermeister:Pean.



Oeffentlich er Anzei ger Nr. 44.
Düsseldorf, Montag, den 3. Mai -841.

142. Nachdem über das Vermögendes Winkeliers Hermann Wiacker zu Ruhrort per 478.
Decretum vom 4. v. M. der Concurs eröffnet worden ist, werden sämmtliche Gläubiger Edictal-Ci-
in Termins den 3. Juni, Morgens 9 Uhr, vor dem DeputirtcnLand- und Stadtgerichts- tation.
Director Buehl ihre Ansprüche an die Concurs-Masse, welcher Art dieselben auch sein
mögen, zu liquidiren und deren Richtigkeit nachzuweisen, unter der Warnung aufgefor¬
dert, daß diejenigen, die weder vor noch in dem anberaumtenTermine sich melden, mit
allen ihren Forderungenan die Masse präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen
Creditoren ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden wird.

Unbekannte oder zu erscheinen Verhinderte, können sich an die Justiz-Commissarien
Goecke und Schlegtendalhier oder an den Justiz-Commissar Windhorst in Mülheim an
der Ruhr wenden, und einen dcrselben mit Vollmachtoder Information versehen.

Ueber die Beibehaltungdes als Jntcrims-Curator und Contradictor angeordnete
Justiz-Commissar Michels haben sich die Gläubiger in dem anberaumtenTermine zu er¬
klären, widrigenfalls später auf etwaige Erinnerungen in dieser Hinsicht nicht geachtet
werden wird. Duisburg, den 8. Februar 1841.

Königl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

203. Die den Erben Heinrich Berger zugehörigen, vor dem Kuhthore Hieselbst bele- 479.
gene Windmühle,taxirt mit dem dazu gehörigen Grund und Boden Flur 4 Nr. 732, Verkauf einer
zufolge der nebst Hypothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehendenWindmühle.
Taxe vom 26. Januar 1341 zu 529 Thaler 7 Sgr. 6 Pf. soll theilungshalber in dem
vor dem Obergerichts-AssessorBauer auf

den 13. Juli 1841, Morgens 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelle anberaumtenTermine subhastirt werden.

Alle unbekannte Realprätendentenwerden aufgefordert,sich bei Vermeidung der
Präclufion spätestens in diesem Termine zu melden.

Duisburg, den 27. Februar 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

218. Edictal-Ladung. 480.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Johann AbrahamBrand Hieselbst ist der Edictal-La-

Concurs eröffnet. — Zur Concurs-Masse gehören das Haus Nr. 164 Hieselbst, das Gut h«ng.
Springendahl, ein bedeutendes Waarenlager, einige Buchforderungen und das Mobiliar-
Vermögendes Gemeinschuldners.Der Herr Justiz-Commissar Emkes ist zum Jnterims-
Curaior der Masse ernannt. Die sämmtlichen Gläubiger werden hierdurch aufgefordert,
am 17. Mai c, Morgens 8 Uhr, over am 8. Juli c., Morgens 8 Uhr, vor dem Direk¬
tor von Hausen ihre Forderungen gehörig anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuwei¬
sen; widrigenfalls dieselben mit allen ihren Forderungen an die Masse präcludirt und
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillschweigenauserlegt wird. —
Die auswärtigen oder verhinderten Gläubiger können sich an die Herren Justizrath Carp,
Justiz-Commissarien Hohdahl, te Peerdt, Emkes oder v. d. Wall wenden und dieselben
mit Vollmacht und Information versehen.

Wesel, den 17. März 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

230. Edictal-Citation. 481.
Nachdem auf den Antrag des Vormundes der Minorennen über den Nachlaß Edictal-Ci-

deren Vaters des StellmachersAugust Dietrich Hierselbst, der erbschaftlicheLiquidations- tation.
Proziß erhoben ist, werden die sämmtlichen Gläubiger a6 lerminum den 24. Juni, Vorm.
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482.
Immobilien-
Verkauf.

48Z.
Immobilien-
Verkauf.

484.
Immobilien-
Verkauf.

9 Uhr, vor dem Herrn Gerichtsrathvon Gillhausen vorgeladen, um ihre Ansprüche an
jene aus dem Hause Nr. 605 Hierselbst und Mobiliar? bestehende Masse anzumelden und
nachzuweisen,unter der Warnung, daß die ausbleibendenCreditoren aller ihrer etwanigen
Vorrechte für verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach
Befriedigungder sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte,
verwiesen werden sollen. Auswärtigen gereicht übrigens zur Nachricht, daß sie aus den
hiesigen Justiz-Commissarien, die Herren Carp, Hohdahl und v. d. Wall mit Vollmacht
und Information versehen können.

Wesel, den 20. März 184l. Königl. Land- und Stadtgericht.

L08. Verkauf der zur L. H. Mostertschen Concursmasse gehörigen zu Recs
gelgenen Immobilien.

Folgende zur Koucursmassedes KaufmannsL. H. Mostert gehörige Immobilien, als
1) das in der Stadt Rees an der Rheinstraßefrüher mit Nr. 41 l, jetzt mit Nr. 345
bezeichnete nahe am Markt zum Handel und Gewerbe vortheilhaft gelegene Haus nebst
dem darneben gelegenen, vormals mit 410^, jetzt Nr. 846 bezeichnetePackhaus, einge¬
tragen Vol, I!.' Fol. 100 deS Hypothekenbuchs, abgeschätzt zu 2221 Rthlr. 15 Sgr. und
2) der vor der Stadt Recs gelegene Garten nach der Cataster-Charte Flur U. Nr 2?
groß 40 HZRuthen 6 Fuß, eingetragen im HypothekenbucheVol. U. Fol. 109 und ab¬
geschätzt zu 101 Rthlr. 18 Sgr., sollen am 15. Juli 1841, Vormittags 1l Uhr, vor der
Königlichen Gerichtscommissionzu Rees in deren Geschästslocal auf dem Rathhause da¬
selbst subhastirt werden. Kauflustigen wird dieses mit dem Bemerken bekannt gemacht,
daß Taxe, Bedingungen und der neueste Hypothekenscheinin der Registratur einzusehen
find. Emmerich, den 16. Februar 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

275. Verkaufs- Anzeige.
In Theilungssachen von 1. Henrich Heyer, Tagelöhner, wohnhaft zu Hüls? 2.

Catharina Margaretha Heyer und deren Ehemann Peter Adam Winkes, Seidenarreiter,
wohnhaft zu St. Thönis, Kläger, vertreten durch den Advokat-Anwald Justizrath Junck,
gegen: 1. Franz Joseph Hinkes, Ackersmann zu St. Thönis, als Vormund des minderjäh¬
rigen Peter Jacob Heycr, Ackcrknccht zu Hüls; 2. die Wittwe Franz Joseph Heyer, Eli¬
sabeth, geborene Druskes, Spinnerin zu St. Thönis, als Bormünderin ihres Sohnes
Johann Joseph Heyer, ohne Gewerb daselbst; 3. Peter Trötschken, BeigeordneterBür¬
germeister und Ackerwirthzu St. Thönis, Vormund der minderjährigen Elisabeth Heyer,
Dienstmagdzu Vorst, vertreten durch Advokat-Anwald Koenig !>., wird in Folge Urtheil
des Landgerichts von Eleve de dato 22. August 1840, bei dem Beigeordneten Bürgermei¬
ster Peter Trötschken zu St. Tonis

am Donnerstag den 8, Juli 184l, Nachmittags 2 Uhr,
der öffentlicheVerkauf des zu St. Tönis in der Kleinhonnschaft belegenen Winkes-Erbes,
groß 7 Morgen 149 Ruthen 10 Fvß magdeburgisch, geschätzt zu 700 Thaler Courant,
unter den, bei dem unterzeichnetenNotar beruhenden Bedingungenstatt finden.

Kempen, den 22. April 1841. Der Notar: Henrichs.

273. Verkaufs-Anzeige,
In Theilungssachen des zu Stenden wohnenden Zimmermeisters Peter Mathias

Bongen, sowohl in eigenem Namen, wie auch als gesetzlicher Vormund der mir seiner
verlebten Ehefrau Marianne Bismann gezeugten minderjährigenKinder, Maria Agnes,
Peter Jacob, Johann Heinrich, Gerhard Joseph und Maria ÄdelgundeBongen, alle ohne
Gewerbe daselbst, vertreten durch den Advokat-Anwald Herrn JustizrathJunk, gegen: die
Margaretha Müller, genannt Pins, Wittwe von Peter Johann Bismann, Spinnerin im
Haag zu Thönisb.'rg wohnhaft, für sich und als Vormündern: ihrer, mit ihrem verstor¬
benen Ehemann Peter Johann Bismann gezeugten minderjährigenKinder: Adelgunda,
Heinrich und Ehnstian, alle ohne Gewerbe daselbst, Verklagte, wosür kein Anwald aufge-
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treten ist, wird in Folge Urtheil des Konigl. Landgerichts von Eleve vom lt. August
1840, zu Tönisberg bei dem Schenkwirth Niebmanns an der Landstraße nach Geldern

am Freitag den 9. Juli 1841, Nachmittags 2 Uhr,
unter den, bei dem unterzeichnetenNotar deponirten Bedingungender öffentliche Verkauf
folgender unter den Partheien gemeinschaftlichenzu Thönisberg belcgenen Immobilien
Statt finden. Diese sind:

55

Kataster
Nummer

-Li--

41

111

166

73

37
38

Lage.

Bei Banddyk zwischen Willems
und Berges Holz

An den Heidenbergen nach dem
Mühlenberge rechts am Wege

daselbst
An Vernsen Berg zwischen der

Gemeinde Kippen Sand,
daselbst

Am Stender Kirchweg neben
Dins Land

Haag neben Bismanns Erbe
Im Haag neben Jans

Kempen, den 22. April 1841.

Kultur-
Art

Größe
in

Mg.Rt.Fß

Taxe
Werth

in

TH.Sg.Pf

Rein-
Ertrag.

THSgPf

Holzung — 152 40 8 — — — 12 3

Ackerland 6 122 — 250 — — 12 —

Ackerland 4 81 70 135 3 3 5
Ackerland— 68 — 20 5

idem 1 23 80
< 4/

23 9
idem 1 25 10 28 — — — 23 11

Wiese 5 109 40 86 10 2 9
Ackerland— 38!70 29 — — — 11 8

Der Notar: Henrichs.

113 Oeffentlicher definitiver Verkauf.
Auf den Grund zweier von dem KöniglichenLandgerichte zu Düsseldorf am 16. Definitiver

Juni und 10. October 1840 in der gerichtlichenTheilungssache der nachbenanntenPar- Verkauf
theien erlassenen contradictorischen Erkenntnisse, nämlich: 1 der zu Benrath wohnenden
EhelcutenWeber Gerhard Esser und Anna Katharina geb. Merz; 2) der zu -Worrinzen
wohnenden Eheleute Tagelöhner Peter Esser und Agnes geborne Bachem; 3) der zu
Hohscheid bei Solingen wohnenden Eheleute Messerreider Gustav Brock und Anna He¬
lena geborne Esser; 4) der zu Monheim wohnenden gewerblosen Wittwe Johann Könts,
Gertrud geborne Esser und 5) der zu Baumberg wohnendenEheleute Webcr Gerhard
Norrhausenund Anna Eatharina geborne Esser, Theilungskläger,vertreten durch Herrn
Anwald Betten, gegen a) die zu Monheim wohnenden"Ehe-und Ackersleute Thomas
Pfeiffer und Anna Helena geborne Pilger, Wittwe von Johann Esser und b) die eben¬
falls zu Monheim wohnende Wittwe Heinrich Joseph Esser, Anna Sophia geborne Faß-
bender, in der Eigenschaftals gesetzliche Vormünderinihrer mit demselben gezeugten,
noch minderjährigen, geschäftslos bei ihr wohnenden beiden Kinder, namentlich: Heinrich
und Heinrich Joseph Esser, wofür der ad Ziffer fünf genannte Gerhard Norrhausen als
gerichtlich bestellter Gegenvormund sungirt, Theilungsverklagte, vertreten durch Herrn Ad-
vokat-Anwald Justizrath Friderichs, wird der unterzeichnete,hierzu beauftragte, in Opla-
den wohnende Königliche Notar Vinzenz Dcycks, die den Partheien gemeinsamangehv-
rigen, in der Gemeinde Monheim gelegenen, unter Art. 287 dem Kataster eingetragenen,
untenbeschriebenenImmobilien, am Donnerstag den 27. Mai jetzt laufenden Jahres, um
10 Uhr Äormittags, im Gasthause des Herrn Kranz Roth daselbst, unter Zugrundelegung
der von gerichtlich ernannten Sachverständigen zu 676 Thlr. ermittelten Taxe, zuerst par-
zellcnweise, und dann im Ganzen versteigern.
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Nro.

die- der des
ses Flur Gstücks

Große

Mrg. Nut. F.

Taxe

Thlr.

2
3 VIII. 421

4 424

5 V. 369

6 X. 10

7 VIII. 172

8 173

das zu Monheim an derPantengasse gelegene, mit
Nro. 129 bezeichnete Wohnhaus, nebst dem halben

Brunnen aufm Hofe stehend . . . . — — —

der neben diesem Hause stehende Stall . . — — —

die Grundfläche dieser Gebäude, angränzend an
Johann Dormann, Peter Odenthal und Joh. Wieth — 12 80

Garten daselbst, neben den Gebäudeflächen, Hein¬
rich Michels und dem Fahrwege . . . . — 8 —

Holzung im Verbrannten, neben Erben Rüphan
und Anton Langenhövel

Ackerland im Mast neben Wilhelm Kürten und

Caspar Thelen — 75 10
Garten in den Grabender Gärten, neben Wittwe

Bamberg und Heinrich Heyer . . . . — 99 — 100

Garten daselbst, neben Peter Heller und dem Gra¬

benwege — 870 9

375

50

13

12

1 120 80 100

12

Zusammen also . 2 144 40 676

Die auf diesen Verkauf bezüglichen Verhandlungen, die Taxe und Verkaussbedin-

gungen liegen bei dem Unterzeichneten zu Jedermanns unentgeldlichen Einsicht offen.

Opladen, den 15. Februar 1841. Deycks.

486. 274. Verkauss-Anzeige.

Immobilien- In Theilungssachen des zu Thönisberg wohnenden Ackerers Godsried Heesen, Klä-

Verkauf. ger, vertreten durch den Advokat-Anwald Herrn Junk, gegen: die Wittwe von Christian
Heesen, Hendrina geborene Verbeck, Ackersfrau zu Thönisberg, für sich wie als gesetzliche
Vormünderin ihrer mit ihrem besagten Ehemann gezeugten noch minderjährigen Kinder:

Franz Henrich, Anna Margaretha und Anton Heesen, alle ohne Gewerbe zu Tbönisberg,

Verklagte, ohne Anwald, wird in Folge Urtheil des Königl, Landgerichts von Cleve vom

12. August 1840, bei dem Beigeordneten Bürgermeister Herrn Theilmanns zu Thönisberg,
am Mittwoch den 7. Juli 184>, Nachmittags 2 Uhr,

unter den, bei dem unterzeichneten Notar deponirten Bedingungen der öffentliche Verkauf
folgender unter den Partheien gemeinschaftlichen Immobilien Statt finden. Diese Jm-

mobilien sind: Grundstücke unter Tbönisberg gelegen

Kataster
Nummer

r!^
Lage. Kultur-Art. Flächenraum

<Z
S)

-->>3 ->5>

Morg. Rut. Fuß

1 2 255 Aus dem Berg Ackerland 1 174 20

2 2 258 Am heiligen Häuschen idem 1 68 50

3 2 263 Am Mühlenweg idem 2 112 90

4 2 269 daselbst idem 2 114 30

5 3 14 Bergerfeld idem 1 169 ? 40

6 3 35 daselbst idem 2 121 30

7 4 218 Am Oberwegkamp idem 2 82 10

Grundstücke we che unter Schaephuisen liegen
8 4 246 In den Kempen Wiese 3 179 60

S 3 287 Am Oberweg Ackerland 1 5l 60

10 6 296 Am Weg idem 1 72
—

Scha'tz-

Werth

ThlrSgPs.

Kempen, den 22. April 1841. Der Notar: Henrichs.

108

100

120
- —

190
—

170

180

3l0

85

90

ichs.



Öffentlicher Anzeiger Nr. 45.
Düsseldorf, Mittwoch, den S.Mai ^41.

268. Auf den Grund eines beim Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf vom 9. März 457.
dieses Jahrs erlassenen Urtheils in Sachen: 1) der Eheleute Christine Lehnen, genannt Immobilien«
Michels und Heinrich Walters, Tagelöhner,2) der Ehcleute MargarelhaLehnen, genannt Verkauf.
Michels und Andreas Stickelbroich, Tagelöhner; 3) d^r Dienstmagd Agnes Lehnen ge¬
nannt Michels, sämmtlich zu Creseld wohnend, Theilungskläger, vertreten durch den Ad¬
vokat-AnwaltHerrn Widenmann,gegen a) dcn zu Creseld wohnenden AckersmannJohann
Peter Lehnen genannt Michels; b) den zu Buttgen wohnendenAckerer Johann Hein¬
rich Bcrrischen als angeordneter Spezial-Vormund der von den zu Creseld verlebten Ehe¬
leute Heinrich Lehnen genannt Michels und Anna Gertrud Bcrrischen zurückgelassenen
minorennen Kinder: 1) Anna Angela, 2) Maria und 3) Cathanna Lehnen, genannt Mi¬
chels, c) den zu Büttgen wohnenden Ackersmann Johann Peter Bcrrischen,als Neben-
vormund der vorgenanntenMinderjährigen,Theilungsverklagte, vertreten durch dcn Ad¬
vokat-AnwaltHerrn Kramer, wird der unterzeichnetehierzu gerichtlich commitlirte zu Cre¬
seld wohnende Notar Peter Joseph Struss, die unten näher bezeichneten in der Bürger¬
meisterei Creseld und Huls gelegenen und den vorgenanntenGeschwisternLehnen gemein¬
schaftlich zugehörigen Immobilien

am Donnerstag den 8. Juli >841, Morgens 9 Uhr,
in der Wohnung des Schenkwirthen Andreas Wienges zu Crefeld an der neuen Hülser
Landstraße zur öffentlichen Versteigerung ausstellen, als:

a) 4 Wohnhäuser, Scheune, Stallung, Gärten, Baumgärten, Wiese, Holzung und
Ackerland, alles in einem Zusammenhangezu Crefeld an der alten Straße nach Hüls
zwischen Bongardt und Eiger gelegen, im Ganzen eine Oberfläche von 12 Morgen 89 Ru¬
then 9V Fuß einnehmend, im Kataster Flur 8 Nr. 336 bis 345 inelusioe ferner Nr. 294
et 292 Anhang !U. Nr. 51 und Nr. 1693 bis 1606 einschließlichdes Gebäudeverzeich-
nisses eingetragen. Das Ganze ist zu 1525 Thaler geschätzt und der Flächenraum ist
außer den Gebäudenin 13 Baustellen und 10 Gärten abgetheilt; b> ein Stück Acker¬
land von 21 Morgen 8 Ruthen 4» Fuß zu Creseld an Girmes Gath gelegen, anschießend
Girmcs, Oediger, Bongardt und Louven, katastrirt Flur 5 Nr. 13 zu 2200 Thaler taxirt
und in 13 Parzellen eingetheilt;c) 2 Morgen 83 Ruthen 50 Fuß Ackerland daselbst am
Eigerweg, anschießend Girmcs, Weycr und Heinrich Willmen,katastrirt Flur 6 Nr. 145,
geschätzt zu 200 Thalern und in 2 Parzellen abgetheilt; d) ein Ackerstuckvon 3 Morgen
159 Ruthen 30 Fuß daselbst am Kemperweg, anschießend Weyer, Kühnen, Röbers und
der Weg von Creselv nach Kempen, katastrirt Flur 6 Nr. 157 zu 300 Thalern tarirt und
in 3 Parzellen eingetheilt;e) 3 Morgen Holzung am Breitendeich, anschießend an Kai-
bel und Overlack, katastrirt Flur 8 Nr. 496 geschätzt zu 25 Thalern und s) 2 Morgen
13 Ruthen Hülung, gelegen in der Gemeinde Hüls am Flünnerz-Dick, anschießend an
Eiger und Langenberg, katastrirt Flur 14 Nr. 81, taxirt zu 4 Thalern.

Taxe und Bedingungen,unter welchen der Verkauf stattfindet, liegen bei dem Un¬
terzeichnetenzur E nficht offen.

Crefeld, dcn 7. April 1841. Struff, Norar.

281. Freiwilliger definitiver Verkauf. 483.
Das zwischen Xanten und Rheinbcrg, an der Straße nach Clev?, eine halbe Stunde Verkauf eines

vom Rheine, in der Gemeinde Winnenthal, Bürgermeisterei Veen, gelegene Rittergut Rittergutes.
Winnenthal, welches in einem Schlosse mit vielen wirthschaftlichen Gebäuden, Gär¬
ten und Wcyern, in mehren Höfen und Kathstellen und in einer Wassermühlebesteht,
in einem Zusammenhange von mehr als 1250 Morgen ein geschlossenes Ganze bildet,
und überhaupt an Gebäuden, Hofräumen, Schloßgräben, Gärten, Ackerland, Wiesen,
Holzungen und Wcyern einen Flächenraum von mehr als 1300 Morgen enthält, soll in
abgetheilten Höfen und Parzellen (71 an dcr Zahl) und auch zusammen unter sehr an-
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nehmlichen Bedingungen und Gewährung ausgedehnter Zahlungsfristen zum öffentlichen
Ankaufe ausgestellt und den oder dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Die Hauptgebäude sind auch zur Anlegung einer jeden Fabrik sehr gut geeignet.

Diesen Verkauf wird der unterzeichnete Notar am 26. Mai d. I., Vormittags

9 Uhr, zu Grünthal bei dem Postwärter und Gastwirthe Herrn Commessmann abhalten.

Ueber das ganze Gut und alle Zubehörungen besteht eine Karte, worauf die ein¬

zelnen Höfe und Parzellen in Uebereinstimmung mit dem angefertigten Eintheiiungs-
und Vermessungs-Plan genau verzeichnet sind. Letzterer, so wie auch die Bedingungen

sind bei den Notarien Courth in Crefeld und Houben in Tanten und die Karte nebst

dem Eintheilungs-Plan auf dem Rittecsitze Winnenchal selbst einzusehen. Der Eigen¬

thümer Herr van Laak wird auch den Kaufliebhabern zu jeder Zeit das ganze Gut in

allen seinen Theilen, so wie die einzelnen Hose und Parzellen anweisen lassen, zu
welchem Zwecke er für die letzten acht Tage vor dem Verkaufstermin Jemanden, der eine

genaue Kenntniß davon besitzt, besondern Auftrag ertheilt hat.
Tanten, den 22. April 1S41. Houben.

4gy. 282. Verkauf zu Ruhrort.

Verkauf von Am 27. Mai Nachmittags 3 Uhr, am Hause des Herrn Plum zu Ruhrort sollen
Berawerks- nachbenannte Bergwerkstheile dem Meistbietenden zum Ankauf ausgestellt werden,

theilen. ' im Bezirk des Königlichen Märkischen Bergamts
3 Kuxen der Zeche getreue Freundschaft,

3 — — — Anna Catharina,
9 — — — Krovkhauöbanck

1^- — — — Einigkeit,

9Z — — — Schepmannsbanck,
3 — — Königskrone,

2 — — — Mecklingsbank Nr.

2 — — — Mecklingsbank Nr. II.,
65 — — — Wohlverwahrt,

4? — — — vereinigte Leibzucht,
8 — — — Gut Glück,

— — — Johann Friedrich,

8 — — — Hagenbeck.

L. im Bezirk des Königlichen Essen-Werdenfchen Bergamts
3 Kuxen der Zeche Mönchshofsbank,

19 — des Vitriolwerks daselbst,

9 — der Zeche Gottes Segen,
75 — — — Lehmkuhler Erbstollen,

3 — — — am Bandenburg,
9A — — — Kirchmannsbusch,
4, — — — Uhlenbruch,

3/r — — — Vereinigte Herrmann.

Die Bedingungen sind zu erfahren bei dem

Duisburg, den 27. April 1841. Justizrath Schlegtendal.

117. Oeffentlicher definitiver Verkauf.

Definitiver Auf den Grund zweier, von der ersten Civilkammer des Königl. Landgerichts zu

Verkauf Düsseldorf am 18. August und 3. November 1840 in der gerichtlichen Theilungssache des
Johann Peter Gottfried Haas, Wirth auf der Kaltenherberg, Gemeinde Burscheid woh¬

nend, Theilungskläger, vertreten durch Advokat-Anwalt Herrn Justizrathen Friderichs,

gegen 1/den Friedrich Haas, Gastwirth im Dorse Burscheid wohnhaft, in eigenem Namen

und als gerichtlich angeordneter Hauptvormund der von den daselbst verstorbenen Eheleuten

Gottfried Zilles und Anna Maria geborne Haas hinterlassenen beiden noch minderjähri¬
gen gewerblos bei ihm wohnenden Kinder: Emilie und Rudolph Zilles, worüber der zu
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Ratingen wohnende Seidenweber Daniel Zilles zum Gegenvormund bestellt ist; 2) die

geschäftslose Amalia Haas und 3) die Wittwe des verstorbenen Perer Jobann Haas,
Maria Christina geborne Müller, ohne Geschäft, beide letztere ebenfalls zu Burscheid wohn->
hast; Theilungsverklagte, vertreten durch Herrn Anwald Betten, erlassenen contradictori-

schen Erkenntnisse, wird der unterzeichnete hierzu committirte in Opladen wohnenden Kö¬

niglichen Notar Vinzenz Deycks, die den Parrheien gemeinsam zugehörigen, zu besagtem
Burscheid gelegenen unten näher beschriebenen Immobilien, am Montag den 14. Juni

184>, Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung des Mitinteressenten Gast.virthen Friedrich

Haas zu Burscheid, unter Zugrundelegung der von gerichtlich ernannten Experten zu
157t Rthlr. ermittelten Taxe, zuerst parzellenweise, und dann im Ganzen öffentlich
meistbietend versteigern, nämlich:

Nro.

die- der des Art. 261 des Katasters,

ses Flur Gstücks

1 „ „ Ein im Dorfe Burfcheid gelegenes mit Nr. 16 be¬

zeichnetes Wohnhaus

2 „ „ die in der Nähe desselben stehende Stallung mit
angebauter Scheune ......

3 V. 139 Hausplatz mit Hofraum daselbst, neben Friedrich
Haas und Wilhelm Steffens ....

4 „ 140 Baumgarten daselbst, begränzt wie vorige Parzelle
5 „ 169 Garten daselbst, neben Carl Kattwinkel und Wil¬

helm Steffens .......

6 „ 241 Ackerland aus dem Feldchen genannt, gränzend an
Gottlieb und Johann Fette ....

7 „ 269 Wiese in der Baubachs-Wiese, beiderseits an Jo¬
hann Urbahn grenzend .....

8 „ 366 Holzung in der Burbach, neben Johann Urbahn
und Johann Gottfried Wilms ....

9 X. 389 Holzung im Kalkschoppen genannt an Johann Wil¬

helm Elaas und Johann Urbahn grenzend .

lg „ 589 Holzung neben dem Kornensiesen, auch am Blas-
bergsselv genannt, gränzend an Erben Mertens und
Peter Johann Göddertz

11 „ 591 Holzung am Kornensiesen, neben Johann Urbahn
und Wittwe Peter Weiland .....

12 „ 786 Wiese im Löwenfelde, neben Peter Liesendahl und
eigenem Land

13 „ 791 Ackerland daselbst, angrenzend an Wilhelm Liesen¬
dahl und eigenem Busch .....

14 X>. 1117 Ackerland aus dem Kreutzselde neben Wilhelm Sauer
und Johann Urbahn ......

15 X. 787 Holzung im Hasselnbusch, neben Peter Liesendahl und

Ah. iso Johann Urbahn .......

zusammen .9 66 25 1571

Die auf diesen Verkauf bezuglichen Verhandlungen, der Schätzungsbericht und die

Bedingungen können bei dem Unterzeichneten unentgeldlich eingesehen werden.
Opladen, den II. Februar 1841. Deycks.

Größe

Mrg. Nut. F.

Taxe

Thlr

— — —, 400

— — —
60

II
25

90
340

56

— 43 80 42

— 103 60 90

— 54 30 13

— 96 20 16

— 160 80 53

— 91 90 37

— 120 70 32

— 22 60 3

1 86 — 39

2 163 40 231

— 92 69 49

279. Zur diesjährigen Unterhaltung der Cöln-Nymweger Straße in Uerdingen, der 491.

Undingen Crefelder Straße in Uerdingen und Crefeld, so wie der Düsseldorf Crefelder Verding.
Straße in Crcfeld sind in Uerdingen 8^ Schachtruthen und in Crefeld 6j Schachtruthen

Basaltpflastersteine erforderlich.

Ferner zur Anlage einer Gerinne-Brücke in Crefeld in Nr. 274 der Düsseldorf



204

Crefelder Straße 1200 hartgebrannte Ziegeln, 4z Scheffel Kalk, 8^ Scheffel Traß, 14 Ku-

bickfuß Sand, 56 lf. Fuß 6 Zoll kantiges Eichenholz, 28 lf. Fuß 13 Zoll breite Eichene
dreizöllige Bohlen und 60 Pf. Eisen.

Diese Materialien sollen öffentlich verdungen werden wozu hierdurch der Termin

auf Freitag den 14. Mai c., Nachmittags 4 Uhr, im Hause des Gastwirths Herrn Kre¬
mer zu Crefeld anberaumt wird.

Uerdingen, den 21. April 1841. Der Wegebaumeister: W. Fickler.

492. 290. Am Montag den 17. Mai dieses Jahres und an den folgenden Tagen, jedes-

Verkauf. Nachmittags halb 2 Uhr, sollen in der Wohnung des Kaufmanns Herrn Brand, an
der Dimmerstraße hierfelbst, dessen Waarenlager, Mobilar und andere Gegenstände, als:
wollene Tücher jeder Farbe und Gattung, eben so Zephir, Circaffia, Bukskin, Cafemir,

Castor, Biber-Booy, Flanell, Meubel, Parchent, Siamois, Nankin, Leinewand, Westen¬

zeuge u. s. w,, sowie Tische, Stühle, Sophas, Kommoden, Schränke, 3 Kabinette, Oefen,

Spiegel, Spiegelkästchen, Koffer, Kisten, Bettladen, Betten, Leinen- und Tischzeug, Por¬

zellan, Glaswerk, Silbergeräthe, diverse Küchen-Geschirre und allerhand sonstige Sachen,
öffentlich gegen baare Bezahlung verkauft werden.

Uebrigens wird an den ersten Tagen die Versteigerung des Waaren-Vorraths er¬

folgen und nach Aufräumung de>>elben die Versilberung des Mobilars vor sich gehen.

Wesel, den 24. April 1841. Im gerichtlichen Auftrage: Spick mann.

4yz. L93. Bekanntmachung.

Verpachtung. Die Chausseegeld-Erhebung bei der Barriere zu Saarn auf der Düsseldorf Mün-
ster'fchen Straße soll am Montag den !0. dieses Monats, Vormittags 10 Uhr, in dem

Geschästs-Lokal des Königl Unte -Zteuer-Amrs zu Mü!hcim an der Ruhr, zur Verpach»
tung an den Meistbietenden öffentlich ausgeboten werden.

Die Pachtbedingungen sind bei dem genannten Amte einzusehen.

Duisburg, den 1. Mai 184>. Königl. Haupt-Steuer-Amt.

494. 292. Bekanntmachung.

Verpachtung. Die Chausseegeld Erhebung bei der Barriere zu Huttrop auf der Ruhrort-Brü-
ninghaufener Straße soll am Mittwoch den 12. d. M, Vormittags 10 Uhr, in dem Ge-

schafts-Lokale des Königlichen Unter-Sleuer-Amtes zu Essen zur Verpachtung an den
Meistbietenden öffentlich ausgeboten werden.

, Die Pachtbedingungen sind bei dem genannten Amte einzusehen.
Duisburg, den 1. Mai 1841. Königl. Haupl-Steuer-Amt.

495 283. Bekanntmachung.

Verding. ^ Donnerstag den 27. Mai d. I,, Vormittags 10 Uhr, soll am Hause des
Acker- und Gastwirths Eyting an der Bergcrsortb zu Bislich der Bau einer neuen höl¬

zernen Jochbrücke über die Wasserleitung in den Bergischen Communalweg von Bislich,

veranschlagt zu 184 Rthir. Pr. Ct., so wie die Gewinnung von 200 Schachtruthen Kies
öffentlich dem Wenigstsordernden anverdungen werden.

Plan und Kosten-Anschläge liegen in meinem Bureau zur Einsicht offen.
Hamminkeln, den 27. April 18-tl.

Der Bürgermeister von Ringenberg: v. Jsing.

496. 280. Für den am 26. nicht vollzogenen Verding des Wege Neubaues von

Verding. Vorst nach Süchreln, wird hiermit ein neuer Termin auf Montag den 17. Mai c. a.,

Vormittags 9 Uhr, an der Behausung des Gastwirthen Wilhelm Gierkes zu Vorst, mit

dem Bemerken angekündigt, daß Kosten-Anschläge ad 3320 Thaler mit Plan und Li-
eitations-Bedingnisse, von jetzt ab in meiner Amtsstube dabier zu Einsicht offen liegen.

Vorst, den 28. April 1341. Der Bürgermeister: Seulen.



Oeffentlich er Anzei ger Nr. 46.
Düsseldorf, Donnerstag, den 6. Mai 1841.

124. Subhastations-Patcnt. Land- und Stadtgericht Essen. 497.
Die nachbenannten, den Erben FriedrichWilhelm Bockump gehörigenImmobilien, Immobil,'en-

I) Haus Nr. 422 an der Limbecker Straße Hieselbst; 2) Gartenstück im Kämpchen, See. Verkauf.
X. Nr 149, groß 8 Ruthen 60 Fuß; 3) Garten an den nassen Garten, Sect. ». Nr.
189, groß 34 Ruthen 40 Fuß, zusammen abgeschätzt auf 965 Thaler 20 Sgr., zufolge
der in der hiesigen Registratur einzusehendenTaxe, sollen

am 8. Juni 1841, Vormittags II Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle,Theilungshalber nothwendig subhastirt werden.

Unbekannte Real-Prätendenten haben sich alsdann spätestens, bei Vermeidung der
Präclusion, mit ihren Ansprüchen zu melden.

212. Subhastations-Patent. 493.
Auf den Antrag der hierselbst wohnenden Rentnerin, des Fräuleins Johanne Sophia Hausverkauf.

Stuttbcrg, ertrahirenden Gläubigerin, gegen die hier wohnenden Eheleute Johann Druxes,
Gastwirth, und Eutharina gcborne Ahlen, letztere in eigenem Namen und als gesetzliche
Vormünderin ihrer in erster Ehe mit Peter Steffens erzielten minorennen Kinder Joseph
und Wilhelm Steffms, soll das Hierselbst in der Stadt, Kreis und Friedensgerichtsbezirks
Düsseldorf, aus der Hundsrückcnstraße zwischen den Häusern des Tischlers Denis, letzt
May und der Erben Rudolph gelegene, mit Nummer 592 bezeichnete Wohnhaus, welches
zu drei Stockwerken in Stein aufgeführt und unterkellert ist, mir allen Zubehörungen

Mittwoch den 7. Juli lausenden Jahrs, Nachmittags 3 Uhr,
in dem gewöhnlichen Sitzungslokale des Königlichen Friedensgerichts Hierselbst, für das
Erstgebot der Extrahentin von 1500 Thlr. öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und dem
Meistbietenden zugeschlagenwerden.

Die Auszüge der Steuer- und Mutt.rrolle, denen zufolge die Grundsteuer fürs
laufende Jahr 8 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. brträgt, so wie die Kaufbedingungen sind auf der
Gerichtsschreibereieinzusehen und es wird bemerkt, daß das Haus zum Theil von den
Schuldnern, zum Theil aber von dem Tagelöhner Zilkens angeblich als Miether bewohnt
ist. Düsseldorf, den 22. März 1841. Der F riedensrichter: Martin.

126. Subhastations-Patcnt. Land- und Stadtgericht Essen. 499
Die nachbenannten, den GeschwisternBaumann gehörigenImmobilien: das Haus Jmmobilien-

am Markte Hieselbst Nr. 509 zu 2880 Thaler, Haus nebst Scheune am Schwarzenpoth, Verkauf
Nr. 40 zu 465 Thaler, Garten am Hofterberge Sect. e. Nr. 44 zu 105 Thaler, Garten
auf der Donau Sect. L. Nr. 145 zu 80 Thaler 24 Sgr., Ackerland daselbst Sect. (!.
Nr, 278 zu 174 Thaler 4 Sgr., ohne Abzug der Steuern und besondern Lasten, abge¬
schätzt, sollen am II. Juni 1841, Vormittags 10 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle nothwen¬
dig subhastirt werden. Taxe und Hypothekenscheinesind in der hiesigen Registratur ein¬
zusehen. Unbekannte Realprätendenten haben sich spätestens im Termine mit ihren An¬
sprüchen zu melden, widrigenfalls sie damit präcludirt werden müssen.

1Z3. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commission zu Werden. 500.
Die den GeschwisternJohanna Ehristina und Johann Theodor Tüschen zugehöri- Immobilien-

gen, in und bei Werden gelegenen Grundstücke, bestehend: 1) aus dem Wohnhause sub Verkauf.
Nr. 359 Eat. nebst Scheune und Garten; 2) aus dem Wohnhause sub Nr. 255 Cat..
nebst Stallung, Schoppen und Garten; 3) aus dem Garten auf dem Bauernhofe; 4)
aus drei vor der Wichpforte gelegenen Gartenstücken; 51 aus dem an der rechten Ruhr¬
seite gelegenen Gartenstück; abgeschätzt auf 3428 Thaler 21 Sgr. zufolge der nebst Hy¬
pothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehendenTaxe, sollen am

15. Juni dieses Jahres, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelle theilungshalber subhastirt werden.
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In Betreff der sub 4 und 5 genannten Grundstücke werden zugleich alle und«,

kannte Realprätendenten aufgeboten, sich, bei Vermeidung der Präclusion, spätestens in

diesem Termine zu melden.

zgl. 16». Subhastations-Patent.

Immobilien- Auf den Antrag der zu Ncuschatel »lohnende» Rentnerin Frau Wittwe Carl En-

Verkauf. gelbert von Oven, Carharina Carolina geborne Moll, soll das der hier wohnenden Kauf»
Händlerin Wilhelmine Kels zugehörige, Hieselbst in der Stadt Düsseldorf, Kreis und Frie«

dcnsgerichts-Bezirk idtin, auf der Miltelstraße zwischen den Häusern des Hoftapezierers
Fuchs und Kaufmann Reymann gelegene mit Nr. 1055 bezeichnete Wohnhaus, welches

zu drei Etagen in Stein aufgeführt, und in der Grundsteuer fürs laufende Jahr zu
16 Thaler 18 Sgr. 10 Pf. veranschlagt ist

Mittwoch den 9. Juni lauf. Jahres, Nachmittags 3 Uhr,

in dem gewöhnlichen Sitzungs-Lokale des Königlichen Friedensgerichts, für das von der

Extrahentin gemachte Erstgebot von 1000 Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und
dem Meistbietenden zugeschlagen werdm.

Die Auszüge dcr Steuer- und Mutterrolle sowie die Kausbedingungen liegen auf
der Gerichlsschreiberei zur Einsicht vor.

Düsseldorf, den 25. Febru ar 1841. Der Friedensrichter: Martin.

5go 286. Subhastations-Patent.

Jmmobttien- Auf den Antrag der Erben des verlebten Gutsbesitzers Georg Pauels, namentlich:

Verkauf l) des Herrn Johann Dietrich Pauels, Rentners, 2) des Fräuleins Catharine Pauels,
Rentnerin, beide zu Rees und 3) der Eheleute Herrn Carl Kaufmann und Anne Marga¬
rethe Pauels, Gutsbesitzer, früher zu Xanten, jetzt zu Emmerich wohnhaft, und auf Be¬

treiben des Herrn Advokat-Anwalts Justizrath Junck in Cleve, als Mandatar der

Erben Pauels, soll das nachbezeichnere Stück Äckerland, welches auf Anstehen dcr genann¬

ten Erben Pauels gegen den in Appeldorn wohnenden Ackersmann Johann van Laak,
am 23. Januar 1838, bei hiesigem Königlichen Friedensgerichte subhastirt worden ist, nun¬

mehr gegen den Ankäufer desselben, den Wilhelm van Laak, ohne Stand zu Huisberden

wohnhaft, wegen Nichterfüllung dec Kaufvedingungen,
am Dienstag den 6. Juli dieses Jahres, Vormittags 9 Uhr,

vor dem hiesigen Königlichen Friedensgerichte an gewöhnlicher Gerichtsstelle auf demRath-

haufe zu Goch, für das von den Extrahenten abgegebene Erstgebot von Tausend Thalern

preußisch Courant wieder öffentlich zum Verkaufe ausgesetzt und dem Meistbietenden zu¬

geschlagen werden.

Das zu verkaufende Stück liegt im Kreise Cleve, Gemeinde und Bürgermeisterei

Appeldorn, in der sogenannten Oy zu Appeldorn unter dem Namen Giefenkamp, ver¬

zeichnet Flur 6 Nummer 25 im Kataster von Appeldorn, groß 21 Morgen 101 Ruthen

70 Fuß, grenzt in Süden an die Weioe von Hubert Rademaker aus Nymegen, in Osten
an die Weide von Vermeer und Abcleven, in Norden theils an die Weide von Peter Reinier

Felderhoff, theils an Ackerland von Wilhelm van Laak aus Huisberden und in Westen
an die Weide von Peter Reinier Felderhoff aus Nymegen und wird dasselbe von Johann

van Laak benutzt.

Der vollständige Auszug aus der Grundsteuer-Rolle der Bürgermeisterei Appeldorn,

wornach besagtes Stück Ackerland in dcr Grundsteuer zu 10 Thalern 17 Silbcrgroschen

1l Pfennigen veranschlagt ist, wie auch ein Auszug aus der Kataster-Mutterrolle der ge¬

dachten Gemeinde, nebst den Kaufbedingungen, sind auf der Gerichtsschreiberei des hiesi¬

gen Friedensgerichts einzusehen.
Goch, den 23. April 184!. Der Friedensrichter: Vahrenkampf.

503, 284. Subhastations-Patent.

Immobilien- Die der Wittwe und den Kindern des verstorbenen Rendanten Hoevel Hieselbst zu«

Verkauf. gehörigen Immobilien: 1) das auf dem alten Markte hiesiger Stadt Nr. 156 gelegene
Wohnhaus nebst dazu gehörigen Hosraume, Garten, Hinterhause, Packhause und Remise,

eingetragen im Hypothekenbuche der Stadt Duisburg Vol. ll. Folio 56 und Folio 32,
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und in der Grundsteuer-MutterrolleFlur 3 Nr. 197 und 193 zur Größe von 65 Ruthen
30 Fuß, zusammen taxirt zu 5780 Thlr.; 2) die im Hypothekenbucheder Feldmark Duis¬
burg Vol. XI. Folio 98 und in der Grundsteuer-Mutterrolle Flur 16, Nr. 63 zur Größe
von 1 Morgen 76 Ruthen 20 Fuß eingetragene Weide vor dem Schwanenthore,geschätzt
zu 575 Thlr., sollen Theilungshalber in dem auf den 16. November 1841, Morgens
eilf Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle vor dem Oberlandesgerichts-Assessor Bauer anberaum¬
ten Termine subhastirt werden.

Die Taxe nebst den neuesten Hypothekenscheinenund Kaufbedingungenkönnen in
unserer Registratur eingesehen werden.

Duisburg, den 4. April 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.
B u e h l. Ostermann.

291. Immobilien-Verkauf.
Auf Anstehen der Erben Loeckenhoff, wozu der Ackerer Friedrich Lohoff zu Bracht, 504.

als Vormund der von Peter Loeckenhoff junior, hinterlassenen minderjährigen minder als Jmmobilien-
a) Werner Loeckenhoff, Sattler, b) Johanna Loeckenhoff, Dienstmagd,und'c) Wilhelmina Verkauf.
Loeckenhoff, ohne Gewerbe, alle wohnhaft zu Homberg; und der Peter Loeckenhoff, Ackerer
und Wirth, wohnhaft an der Hütte, Gemeinde Crumbach, als Gegenvormund der genann¬
ten Minorennen,gehören, wird der unterzeichnetezu Ratingen wohnende Notar am

Dienstag den 13. Juli dieses Jahrs, Morgens 9 Uhr,
in der Rose zu Homberg, die den Requirentenzugehörigen in der Gemeinde Homberg ge- .
legenen Immobilien, bestehend: aus drei Häusern, Kegelbahn, Scheune, Stallung, Hof,
Garten und Ackerland in allem circa 6 Morgen Preußisch, öffentlich in Parzellen verkaufen.

Parzellen-Eintheilung,Taxe und ZVedingungen liegen auf der Schreibstube des
unterzeichneten Notars zur Einsicht offen.

Ratingen, den 28. April 184l. I. Hamm, Notar.
295. Verkaufs-Anzeige. 505.

Die ehemalige lutherische, in der Rünkelstraße der Stadt Rees gelegene Kirche, Verkauf.
so wie die neben derselben gelegene Bleiche, Flur 3, Nr, 46 und 47 der Kataster-Karte,
sollen am 27. d. M., Vormittags II Uhr,
in der Behausung der SchenkwirthinBoeker Hieselbst, öffentlich meistbietend verkauft wer¬
den. Die Kirche, massiv von Ziegelsteinen erbaut, befindet sich in einem ganz guten
Zustande; ist in der Fronte 39 Fuß 8 Zoll breit, 46 Fuß 6 Zoll tief, von der Schwelle
bis zum untern Theile des Daches 26 Fuß 9 Zoll hoch.

Der vortheilhaften Lage der Kirche und des dazu gehörendenFlächenraums wegen
eignet sich das Ganze vorzüglich zum Betriebe von Fabriken und überhaupt zu gewerb¬
lichen Anlagen.

Mit Ausnahmeder Sonn- und Fest-Tage liegen die Verkaufsbedingungen täglich
in der Wohnung des Unterschriebenenzur Einsicht offen.

Rees, den 2. Mai 1841. Müller, Rentmeistcr.
296. Bekanntmachung. 6W.

Die neue Berliner Hagel-Assekuranz-Gesellschaft bringt dem geehrten landwirth-Die neue Ber-
schastlichen Publikum in Erinnerung, daß sie die Versicherung der Feldfrüchte zu festen "Ar Hagel-
Prämien— wobei keine Nachzahlung stattfindet — übernimmt, und jeden bei ihren Theil- Assekuranz-
nehmern vorkommenden Hagelschaden in möglichst kürzester Frist nach geschehener Fest- Gesellschaft
stcllung baar vergütet. Der gegenwärtige Fonds der Gesellschaft,womit sie für ihre Ver- betr.
Kindlichkeiten haftet, beträgt 399085 Rthlr. 23 Sgr., wozu noch die einzunehmenden
Prämien kommen.

In dcn Rheinprovinzenwerden Versicherungen angenommenbei dem General-
Agenten Herrn I. F. Wilhelmi in Düsseldorfund seinen nachstehendenUnter-Agenten,

Herrn Postexpediteur A. Braun in Ratingen,
„ Gutsbesitzer Wm. Stinshoff in Homberg,
„ Verw. Sekr. I. Nicodem in Kaiserswerth,
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S07.
Mobilien-
Verkauj

508.
Mobilien-
Verkauf.

609.
Immobilien-
Verkauf.

Herrn Venv. Sekr. Fried. Emmerich in Gerresheim,
„ Steuer-Kasscn-GehülfenC. N. Struxberg in Mettmann,
„ Gutsbesitzer Hermes in Heerdt,
„ Gastwirth Joh. Seitz in Büttgen,
„ BürgermeisterF. Sartorius zu Dyck,
„ Bürgermeister M. Hoster in Kleinenbroich,
„ E. I. C. Noever in Gladbach,
„ Geometer I. Camphausen in Wickrath,
„ Justiz-ConfulentenP. Schrick in Crcfeld,
„ I. B. Bayertz in Willich,
„ BuchhändlerAmberger in Solingen,
„ Kreissekretair Pistor in Köln,
„ C. A. Champion in Bonn,
„ F. W. Schneider in Remagen,
„ Joh. Caesar in Neuwied,
„ Ludw. Wirth in Coblenz,
„ KreisftkretairGammersbach in Rheinbach,
„ S. Lüppers in Euskirchen,
„ Postcxpediteur Clären in Zülpich,
„ I. G. Wirnich in Düren,
„ Lachsz in Aachen,
„ G. Hanau in Mülheim aMuhr,
„ Nendanten Heyden in Essen,
„ Winckels jun. in Rheinberg,
„ L. von der Trappen in Wesel,
„ Carl Wegelin in Cleve,

von denen Statuten und Antragsformularezu erhalten sind und nähere Auskunft ertheilt
wird. Berlin, den 24. April 1»4l. Die Direktion.

289. Bekanntmachung.
Am 19. Mai d. I., Morgens 10 Uhr, sollen vor dem hiesigen Rathhause folgende

Gegenstände: ein Kabinett, vier Unterbetten nebst Kissen und Pfühl und ein vollständi¬
ges Bett öffentlich gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Kauflustige werden zu diesem Termine eingeladen.
Rees, den 16. April 13-tl. cnmm.: von Nenesse, Act.-Ass.

288. Bekanntmachung.
Am 19. künftigen Monats, Morgens 10 Uhr, sollen vor dem hiesigen Rathhause

folgende Mobiliar-Gegenstände:ein Sopha, vier Kupferstiche,ein Eckschrank, ein Spiegel,
zwei Tische, zehn Stühle, eine Kommode, ein Ofen nebst Zubehör, eine Bettmatratze,
öffentlich gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu Kauflustige eingeladenwerden.

Rees, den 19. April 13-tl. Viz. comm.: von Renesse, Act.-Ass.

287. Oeffentliche Immobilar-Versteigerung.
Auf Anstehen des zu Schönstein residirenden Standesherrn Herrn Edmund Grafen

von Hatzseldt werden am 22. d. M., Morgens 10 Uhr, in dem Gasthofe des Herrn
Kamp zu Dülken:

1) der in der Gemeinde Kirchspielwaldniel liegende Rittersitz Geneicken oder Eicker-
Hof, zuerst in Parzellen und dann im Ganzen, und 2) die in der Gemeinde Ameren
Sanct Anton liegende Mühlrader-Mühle,der Mühlrader-Hofund das f. g. Berger-Erb-
chen zuerst in 3 Abtheilungen, und demnächst im Ganzen öffentlich an den Meistbieten¬den verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Gräflich Hatzfeldtfche Domainen-Director Wachter
zu Dusseldorf, der Rentmeister Schmitz zu Calcum und der unterzeichnete Notar.

Dulken, den 1. Mai 1341. Holt ho f.
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Düsseldorf, Freitag, den 7. Mai 1841.

293. Bekanntmachung. 510.

Die Chausseegeld-Erhebung bei der Barriere zu Saarn auf der Düsseldorf Mün- Verpachtung,
ster'fchen Straße soll am Montag den 10. dieses Monats, Vormittags 1V Uhr, in dein

Geschäfts-Lokal des Königl. Unter-Steuer-Amts zu Mülheim an der Ruhr zur Verpach¬
tung an den Meistbietenden öffentlich ausgeboten werden.

Die Pachtbedingungen sind bei dem genannten Amte einzusehen.
Duisburg, den 1. Mai 1341. Königl. Haupt-Steuer-Amt.

292. Bekanntmachung. 511.

Die Chausseegeld-Erhebung bei der Barriere zu Huttrop auf der Ruhrort-Brii- Verpachtung,
ninghausener Straße soll am Mittwoch den 12 d. M., Vormittags 10 Uhr, in dem Ge-

fchäfts-Lokale des Königlichen Unter-Steuer-Amtes zu Essen zur Verpachtung an den
Meistbietenden öffentlich ausgeboten werden.

Die Pachtbedingungen sind bei dem genannten Amte einzusehen.

Duisburg, den 1. Mai 1841. Königl. Haupt»Steuer-Amt.

285. Subhastations-Patent. 512.

Auf den Antrag des zu Elbcrfeld wohnenden Maurergesellen Johann Schneider, Jmmobilien-

sollen die nachfolgend bezeichneten, seinem Schuldner Maurermeister Caspar König, zu Verkauf.
Unterbarmen, in der Aue wohnhaft, zugehörigen, daselbst in der Gemeinde Barmen, Krei¬

ses Elberseld gelegenen, in der Grundsteuer des laufenden Jahres zu 7 Thaler 10 Sgr.
9 Pf. veranschlagten Immobilien am

Montag den 2Z. August 1841, Morgens neun Uhr,

in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedensgerichts an gewöhnlicher Stelle für das

Erstgebot von tausend Thaler zum Verkaufe ausgestellt, und dem Meistbietenden zuge¬

schlagen werden, nämlich: ein in der Aue, zu Unterbarmen gelegenes mit Section X.
Nr. 1162 c. bezeichnetes Wohnhaus, nebst Hinterhaus und Garten. Das Wohnhaus

ist zweistöckig, aus Holz mit Fachwänden erbaut und mit blauen Dachpfannen und
Schiefer-Einfassung versehen; dasselbe ist an das Haus des Stellmachers Georg Psarr

angebaut, und wird von dem Schuldner selbst, sodann von den Miethern Taglöhner

GörlinH, Färbergeftllen Rhoda, Färber Hütling, Wittwe Cas, Taglöhner Schickermann
und Farbergesellen Hoffmann bewohnt.

Das Hinterhaus ebenso, wie das Haupthaus erbaut, wird miethweise von dem
Schreiner Engel und Taglöhner Schmitz benutzt.

Das Ganze wird begrenzt von dem Kaufmann Körner, Georg Pfarr und Schu¬
ster Lotich, ist katastrirt unter Artikel 430 Nr. der Abtheilung 27, Grundstucksnummer
1S9 und enthält einschließlich des Gartens einen Flächenraum von 43 Ruthen 50 Fuß.

Der Auszug der Steuerrolle sowie die Kaufbedingungen liegen auf hiesiger Ge¬
richtsschreiberei zur Einsicht offen.

Barmen, den 27. April 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.

116. Subhastations-Patent. 5lz.
Nach dem Antrage des Kaufmanns Friedrich Putsch, am Weyer, Gemeinde Mer- Jmmobilien-

scheid wohnhaft, in seiner Eigenschaft als Hauptvormund der minderjährigen Heinriette Verkauf.
Deus, ohne Geschäft am Altenhofe wohnhaft, sollen am

Mittwoch, den 2. Juni d. I., Nachmittags präcis 3 Uhr,

vor dem hiesigen Königlichen Friedensgerichte, an ordentlicher Gerichtsstelle im neuen Nath-
hause, die nachbeschriebene, wider 1) die Wittwe des verlebten Drechslers Johann Peter

Henkels, Anne Gertrud? geb. Herder, ohne Gewerbe zu Bavert, Gemeinde Merscheid wohn»



Bezeichnung
der

Grundstücke.

210

haft; S) deren Kinder als Erben ihres verlebten Vaters Johann Peter Henkels, nament¬
lich: a) Wilhelm Henkels, Messerreider, ebenfalls zu Bavert wohnhaft — Mitschuldner

und zugleich Drittbesitzer; b) Ludwig Henkels, Drechsler zu Merscheid wohnhaft; c) Ehe¬
leute Wilhelm Hoppe Musikus und Sabina Henkels, zu unten Widdert, Gemeinde Höh¬

scheid wohnhaft und d) Wittwe Daniel Scharrenberg, Amalia geborne Henkels, Acker¬
wirthin, gleichfalls zu Bavert wohnhaft, für sich und als Normimderin ihres minderjäh¬

rigen Kindes Carl Scharrenberg — Mitschuldner und zugleich Drittbesitzer; sodann 3)

Wilhelm Braun, Schreiner, vorn zu Meiswinkel, Gemeinde Höhscheid wohnhaft, als Ge¬

genvormund des Minderjährigen Carl Scharrenberg, — Schuldner, — bereits in gericht¬
lichen Beschlag gelegte Immobilien, welche in der Grundsteuer pro 1840 zusammen mit

6 Thaler 19 Sgr. 1 Pf. besteuert, in zwei Parzellen für die erkärten Erstgebote von

400 Thaler per Parzelle, definitiv einzeln zur öffentlichen Ausbietung gestellt und dem
Meistbietenden zuerkannt werden, als nämlich:

Erste Parzelle. Gemeinde Merscheid, Art. 214.

1 Ein zweistöckiges in Holz und Lehmenfachwänden erbautes und mit Pfannen gedecktes

Wohnhaus zu Bavert mit Nr. 651 bezeichnet; die Giebelspitze gegen Süden ist mit
Brettern bekleidet, gegen Norden aber ist dasselbe mit eigener Scheune und jener des

Ferdinand Mutz ineinander gebaut und wird hiervon, so wie von eigenen Gründen

begrenzt; — nebst der an dieses Haus angebauten, in Holz und Fachwänden errich¬

teten Stallung ohne Bezeichnung.

L Scheune daselbst, sub Litt. tj. in Holz und Lehmfachwänden erbaut und mit Pfan¬

nen gedeckt, ist mit dem obigen Hause und der Scheune des Ferdinand Mutz ineinan¬

der gebaut, und wird wie vor begrenzt.

des

Grund

Namen

der

Flur-Abtheilung

Namen

der

Greuznachbaren.

3

4

5

6

7

8

S
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11

1

IV.AH.

l, Ahg.X.

15/3

318/12

932/2

an der Breiten¬

mühle

Baverterseld

daselbst

Bavert

daselbst

daselbst

daselbst

daselbst unterm

Hof

Gemeinde Wa

Densenbüschgen

Holzung

Ackerland

dito

Baumwiese

Gebäudeplatz

und Hofraum
Garten

Wiese
dito

d, Art. 167.

Holzung

Ferdinand Mutz und

Wwe.Scharrenberg

Brcidenmühlerweg u.

Wwe.Scharrenberg
Wwe.Scharrenberg u.

Ferdinand Mutz.

Straße Hammessahr

^und eigene Gründe.
Straße, eigeneGründe

und Mutz.
Straße und Wittwe

Scharrenberg.
dieselben.

Wwe. Scharrenberg,
Hammessahr und

Wichelhaus.

Walderstraße u.Wwe.

Scharrenberg.

Summa -

Geschrieben sieben Morgen acht und vierzig Ruthen dreißig Fuß.
Zweite Parzelle. Gemeinde Merscheid, Art. 527.

Ein zweistöckiges in Holz und Lehmfachwänden erbautes und mit Pfannen gedecktes
Wohnhaus zu Bavert mit Nr. 652 bezeichnet, ist mit dem Hause des Ferdinand
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Mutz ineinander gebaut, und wird von diesem so wie von eigenen Gründen begränzt;
die westliche Gicbclspitze desselben ist mit Brettern bekleidet.

L Scheune und Stallung sub Litt. ist in Holz und Lehmsachwänden erbaut und

mit Pfannen gedeckt, wird von der Straße und eigenem Garten begränzt.

4

5

6
7

8

S

10
11

12

13

Nro.

der

Flur

IV.AH.X.

IV.

lV .AH.X.
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3 IS/9
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Benennung
der

Grundstücke.

Holzung

Ackerland

Baumwiese

Hosraum

Hausplatz

Scheuneplatz

Garten

Wiese

Wiese

Wiese

Gemeinde Wald, Art. 416.

Densenbüschgen Holzung

« Größe

s-;
MgRF.

3
—

13 80

2K3 6 50 80

1
—

23 70

1 15 60

1
—

3 20

1
—

2 60

1
—

30 90

2
—

8

2
—

28

2
—

16 50

1
—

43 80

—
7 56 90

Namen
der

Gränznachbaren.

Wilhelm Henkels und

Ferdinand Mutz.
Wilhelm Henkels.

Wilhelm Henkels u.

Ferdinand Mutz.
dieselben.

Ferdinand Mutz und
eigene Gründe.

Straße und eigen«
Gründe.

Wilhelm Henkels und
eigene Gründe.

Henkels und Mutz.
Bach und Wichelhaus

Feld.

Bach und Ferdinand
Mutz.

Ferdinand Mutz.

Geschrieben sieben Morgen sechs und fünfzig Ruthen neunzig Fuß.

Diese vorbeschriebenen Immobilien liegen sämmtlich im Gerichtsbezirk und Kreise
Solingen und wird die erste Parzelle von Wilhelm Henkels, die zweite Parzelle aber von
der Wittwe Daniel Scharrenberg, als Drittbesitzer besessen und benutzt, auf deren Namen

dieselben auch im Grundsteuer-Kataster unter den resp. Artikeln eingetragen sind.

Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, liegen nebst den Kaufbedingungen in

der hiesigen Gerichts-Registratur zur beliebigen Einsicht offen; — und wird die gesetzliche

Bekanntmachung dieses Patents hiermit verordnet.

Gegeben zu Solingen, den 18. Februar 1841. Königl. Friedensgericht: Hardung.

294. Subhastations-Patent.

Auf Anstehen des zu Düsseldorf wohnenden Kaufmannes Heinrich Richter, und

auf Betreiben seines Bevollmächtigten, Justiz-Consulenten Schrick in Creseld, soll das

hiernach bezeichnete, gegen dessen Hypothekar-Schuldner, Maurermeister Heinrich Junker

zu Uerdingen, in gerichtlichen Beschlag genommenen Immobil, sür das, von dem Ertra-
henten gemachte Erstgebot von 1000 Thlrn., in der öffentlichen Sitzung des hicfigm

Friedensgerichts von Donnerstag den 19. August c., Nachmittags 3 Uhr, im gewöhnli¬

chen Audienzlokale auf dem Rathhause, im Wege der Subhastation zum Verkaufe aus¬

gesetzt, und dem Letzt- und Meistbietenden zugeschlagen werden, als: ein zu Uerdingen,
Gemeinde und Bürgermeisterei desselben Namens, im Landkreise Crefeld, an der Land¬

straße vor dem Niederthore sub Nr. 250^ mit einer Seite neben einem andern, von demSchuldner Lunker erbauten, und an Herfeld verkauften Hause gelegenes Wohnhaus, mit
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515.

Definitiver

Verkauf.

516.

Verding.

Hofraum, Hintergebäude und sonstigen Zubehörungen, hinten an den Weg nach Tops
anschießend, wo die Grundfläche eine Breite von 24 Fuß enthält, eingetragen in der Ka¬

taster-Mutterrolle sub Art. 289, Flur II. Nr. 105. Das Haus ist aus Stein erbaut,

mit Ziegeln gedeckt, und außer Erdgeschoß zwei Stock hoch. In der 27 Fuß breiten,

und mit Kalk verputzten Fronte befinden sich unten jederseits der Hausthür 2 Fenster;
in der bel-etage 5 Fenster, und oben ebenfalls 5 Fenster; in dem Giebel nach Norden
oben 2 Fenster. Dasselbe wird miethweise bewohnt von dem Kaufmanne Carl August

Asbeck — Die Verkaufsbedingungcn und Auszug aus der Grundsteuer-Mutterrolle, wo¬
nach das zu verkaufende Jmmöbel für das laufende Jahr mit einer Grundsteuer von

7 Thlrn. 6 Sgr. 8 Pf. veranschlagt ist, liegen auf hiesiger Gerichtsschreiberei zur Ein¬
sicht offen. Gegeben Uerdingen, am 29. April 1841.

Der Königl. Friedensrichter: Nücker.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsschreiber: Bartholomai.

223. Oessentliche definitive Versteigerung.
In Gemäßheit zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Eleve am 25. Juli

184g und am 20. Februar dieses laufenden Jahres erlassenen Urtheile in der gerichtlichen
Theilungssache 1) des Müllers Lambert Liebeton senior; 2) der Ehe- und Ackersleute

Rulemann Reymer und Katharina geborne Liebeton; 3) des Müllers Caspar Liebeton;

4) des Müllers Lambert Liebeton junior, sämmtlich zu Keeken wohnhaft; 5) des Müllers

Theodor Liebeton, früher zu Keeken, jetzt zu Laakhuysen bei Wesel wohnend; 6) der Ma¬

ria Liebeton, ohne Stand, und 7) des Faßbinders Johann Liebeton, beide zu Keeken wohn¬

haft, Theilungskläger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Weinhagen zu Eleve;
gegen a) die ohne Stand zu Keeken wohnende Anna Gertruds Liebeton, b) den ebenda¬

selbst wohnenden Müller Hermann Liebeton; c) die ohne Stand jetzt zu Laakhuysen bei

Wesel wohnende Petronella Liebeton, beide Letztere noch minderjährig, jedoch emancipirt und

d) den zu Keeken wohnenden Ackersmann Theodor Daamen, in seiner Eigenschaft als
ernannten Eurator der gedachten beiden emaneipirten Minorennen Hermann und Petro¬
nella Liebeton, Theilungsverklagte, durch den zu Cleve wohnenden Advokat-Anwalt Herrn
Koenig II. vertreten; — soll vor dem unterzeichneten, durch das Letztere der erwähnten

Urtheile dazu committirten, zu Cleve wohnenden Notar, Hermann Joseph Effertz, zur

öffentlichen definitiven Versteigerung folgender, den vorgenannten Betheiligten gemein¬
schaftlich gehörenden Realitäten, nämlich: 1) der zu Kecken gelegenen, in Steinen erbau¬

ten Korn-Windmühle, nebst dem dazu gehörenden, zwischen Straatmann und Bleß ge¬

legenen Wohnhause mit Scheune, Garten und einem ungefähr einen Morgen holländisch

großen Stücke Ackerland; 2) einer ebendaselbst, bei der Mühle, einerseits Lüps und ande¬

rerseits der Gemeindestraße, gelegenen Weide, die Mühlenweide genannt, groß 4 Morgen
holländisch; 3) eines ebendaselbst, beiderseits neben Lüps gelegenen, früher als Weide be¬

nutzten Stück Ackerlandes, Gemeindsweide genannt, groß 4 Morgen holländisch; und 4)

eines ebendaselbst neben Lüps und Boßmann gelegenen Stück Ackerlandes, der Regenacker

genannt, groß einen Morgen holländisch; — zuerst in den vorbeschriebenen vier Parzellen
und demnächst in einer Masse,

am Freitag den 4. Juni c, Nachmittags um 2 Uhr,
an der Behausung des Schenkwirths Peter Scheer, zu Hau, bei Eleve, unter den bei

dem unterschriebenen Notar einzusehenden Bedingungen geschritten werden.

Cleve, den 31. März 1841. Der Notar: Effertz.

280. Für den am 26. Kujus nicht vollzogenen Verding des Wege Neubaues von

Vorst nach Süchteln, wird hiermit ein neuer Termin auf Montag den 17. Mai c. a.,

Vormittags 9 Uhr, an der Behausung des Gastwirthen Wilhelm Gierkes zu Vorst, mit

dem Bemerken angekündigt, daß Kosten-Anschläge ad 3320 Thaler mit Plan und Li-

citations-Bedingnisse, von jetzt ab in meiner Amtsstube dahier zur Einsicht offen liegen.
Vorst, den 28. April 1841. Der Bürgermeister: Seulen.



Oeffentli cher Anzei ger Nr. 48.
Düsseldorf, Montag, den ro. Mai r34r.

142. Nachdem über das Vermögendes Winkeliers Hermann Wiacker zu Ruhrort per 517
D ecretum vom 4. v. M. der Concurs eröffnet worden ist, werden sämmtliche Gläubiger Edktal-Ci-
in Termins den 3. Juni, Morgens 9 Uhr, vor dem Deputirten Land- und Stadtgerichts-Nation
Director Buehl ihre Ansprüche an die Concurs-Masse, welcher Art dieselben auch sein
mögen, zu liquidiren und deren Richtigkeit nachzuweisen, unter der Warnung aufgefor¬
dert, daß diejenigen, die weder vor noch in dem anberaumtenTermine sich melden, mit
allen ihren Forderungenan die Masse präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen
Creditoren ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden wird.

Unbekannte oder zu erscheinen Verhinderte, können sich an die Justiz-Commissarien
Goecke und Schlegtendalhier oder an den Justiz-Commissar Windhorst in Mülheim an
der Ruhr wenden, und einen derselben mit Vollmachtoder Information versehen.

Ueber die Beibehaltungdes als Jnterims-Curator und Contradictor angeordnete
Justiz-Commissar Michels haben sich die Gläubiger in dem anberaumtenTermine zu er¬
klären, widrigenfalls später auf etwaige Erinnerungen in dieser Hinsicht nicht geachtet
werden wird. Duisburg, den 8. Februar 1841.

Königl. Land- und Stadtgericht,
Buehl. Ostermann.

ISO. Oeffentliches Aufgebot. S13.
Auf das unter der Benennung„Girendeller-Siepen" begehrte, in der Bauerschaft Oeffentliches

Heisingen, Bürgermeisterei Werden, dem Kreise Duisburg gelegene Steinkohlen-Werk sind Aufgebot,
bei den Berechtsams-AktenAnsprüche gemacht, und wenigstens einigermaßen bescheinigt wor¬
den Seitens

1) Appcllations-GerichtsrathsPeter Joseph Müller in Köln auf. . 64 Kuxe
2) des Wilhelm Stennes an der Rahmanns-Mühle, in der Bürgermei¬

sterei Steele auf . . 4 „
3) des BergmannsJohann Stennes in Heisingen auf . . . 4 „
4) des Leibzüchters Johann Ludger Stennes in Heisingen auf . . 3^ ,,
5) des Johann Peter Hicking in Heisingen auf 4 „
6) die Kinder der verstorbenen Eheleute Johann Heinrich Witte genannt

Werthskötter und Catharina geborne Trappmannzu Heisingen namentlich:
a) Johann Heinrich,
b) Anna Gertrud Catharina verehelichte Johann Sprungmann zu Velbert,
c) Anna Maria Gertrud,
6) Johann Ludger,
e) Anna Gertrud,
k) Anna Maria geboren den 8. Dezember 1319,

?.) j d.» 17, ISZ2 a», , IS
7) der Eheleute Ludger Heinrich Stennes und Anna Maria geborne Block¬

haus zu Heisingen auf . 12? „
8) des Joseph Bonessen zu Nellinghaufen auf 20 „

Summa . 128 Kuxe
Nach Maaßgabe der Ministerial-Jnstruktion vom 21. September 1832 werden daher

alle unbekannte Interessenten hierdurch aufgefordert,ihre Ansprücheauf die Berechtfame an
genannter Muthung innerhalb einer Frist von drei Monaten,spätestens

am 15. (fünfzehnten) Juni, des laufenden Jahrs, Vormittags 10 Uhr,
in der hiesigen Bergamts-Registraturanzumelden, und zwar unter der Verwarnung, daß im
Falle der Nichtanmeldung für die bemerkten bekannten Interessenten, motZo deren Erben,
allein die Belehnung nachgesucht werden soll.

Essen, den 16. Februar 1841.
Königl. Preußisches Essen-Werdensches Bergamt.



214

5lg 151. Oeffentliches^ Aufgebot.
Ocffentlicbes Berechtfams-Aktender, in der Bürgermeisterei Werden, dem Kreise Duis-
Aufaebot ^urg gelegenenSteinkohlen-Muthung Glückauf im Linhöfers-Siepen — jetzt Martin— sind

Ansprüche auf dieses gemuthete Werk gemacht, und wenigstens einigermaßen bescheinigt wor¬
den Seitens:

1) des Wilhelm Mühlmannin Heisingen auf 16 Kuxe
2) der Eheleute Johann Benedict Enshoss und Lidwine geborne Stöcke¬

brand in Werden auf .... 16 „
8

16
8
8

3) des Arnold Voshege daselbst ....
4) des Justus Heinrich Waldthausen in Essen
5) des Appellations-GerichtsrathsMüller in Köln .
6) des Hypotheken-BewahrerFranz Forst daselbst .
7) der Kinder des Arnold Huyssen in Jserlohn:

a) Robert Huyssen,
K) Emma Huyssen, verehelichte Ferdinand Overhoff,
c) Caroline Huyssen,
cl) Julie Huyssen, geboren 30. September1817,
<?) Ludwig Arnold Huyssen geb. 15. September1819,
f) Ernst Friedrich Huyssen geb. 1. Juli 1821 gemeinschaftlich . 2^

8) der verwittweten Pastorinn Elbers, Helena geborne Huyssen in Essen 2?
9) der Sophia Huyssen daselbst 2H

10 der Friederike Huyssen, verehelichte Criminalrath Spener in Hamm . 2H
11) der verwittweten Pastorinn Freymann, Johanne geborne Huyssen in Essen 2H
12) der Eleonore Huyssen daselbst .2^
13) der Eheleute Johann Benedict König und Anna Marie geb. Gathmann

genannt Hicking in Heisingen . . . 2ö
14) des Johann Hermann Heinrich Gathmann genannt Hicking daselbst . 2^
15) des Johann Wilhelm Gathmann gen. Hicking daselbst . . .2^
16) der Anna Elisabeth Gathmann gen. Hicking daselbst . . . .2^
17) des Johann Heinrich Hicking daselbst 2?
18) der Eheleute Theodor Sprungmann und Anna Christine geborne Hi¬

cking in Klein-Umstandauf 2^
19) des Johann Peter Hicking in Fn'llendorf 2^
20) des Doctor Medicinae Philipp Voß in Steele 8
21) der Eheleute Johann Wilhelm Füth und Gerdruth geborne am Berge

in Fischlaken ^ 4
22) der Eheleute Heinrich Füth und Anna Christine geb. Pluckthun daselbst 4
23) der Johann Heinrich Schulte und Catharine Schulte in Heisingen . 8

Summa . 128 Kuxe
Nach Maaßgabe der Ministerial-Jnstruktion vom 21. September1832 werden daher

alle unbekannteInteressenten hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche auf die Berechtsame ge¬
nannter Muthung innerhalb einer Frist von drei Monaten, spätestens

am 15. (fünfzehnten) Juni des laufenden Jahres, Vormittags 10 Uhr,
in der hiesigen Bergamts-Registraturanzumelden, und zwar unter der Warnung, daß im
Falle der Nichtanmeldung für die bemerkten bekannten Interessentenmoäu deren Erben
allein die Belehnungnachgesucht werden solle.

Essen, den 15. Februar 1841.
Königl. Preußisches Essen-Werdensches Bergamt.

520. 300. Versteigerung des Hauses Horr,
Versteigerung Auf den Grund zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düsseldorf vom 24.
des Hauses November 1840 und 23. März 1841 und auf Anstehen: 1) der auf dem Haufe Horr
Horr. wohnenden Ehegatten und Gutsbesitzer Herrn Franz Bewer und Frau Sophia geb. Neuen,

Wittwe des Friedensrichters Herrn Carl Freiherrn von Franken, Theilungskläger,vertre¬
ten durch den Advokat-AnwaltHerrn Justizrath Friderichs zu Düsseldorf, 2) des zu
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Nettesheim im Kreise Neuß wohnenden Landwirthen Herrn Bürgermeister Rudolph Haan,
in seiner Eigenschaft als Gegenvormund der in der Ehe der Frau Sophia Neuen mit
dem genannten Freiherrn von Franken gezielten minderjährigen Kinder: Fräulein Phi¬
lippine von Franken ohne Geschäft auf dem Hause Horr und Herrn Franz von Franken
Gymnasiast zu Düsseldorf wohnend, Theilungsverklagte,vertreten durch den Herrn An¬
walt Betten zu Düsseldorf — soll das hiernach beschriebene Landgut Haus Horr thei¬
lungshalberzuerst parzellenweise, dann im Ganzen zur Versteigerung ausgesetzt werden.

Das Landgut „Haus Horr" liegt in den Landkreisen Grevenbroich und Neuß
auf den Grenzen ver Bürgermeistereien Hulchrath, Evinghoven und Nettesheim in der
Nähe der neuen Landstraße von Dormagen nach Fürth und hat folgende Bestandtheile:

Das herrschaftliche Wohnhaus in einem soliven neuern und geschmackvollen
Style, auf einer sanften Anhöhe, mit einer freundlichen Aussicht nach Eöln, dem Sie¬
bengebirge und der ganzen sich von dort über Siegburg, Bensberg und das bergische Land
erstreckenden Bergkttte bis Wesel, dabei sehr gute und zweckmäßig eingerichtete Oecono-
miegebäude, nebst Weyern, Gärten und Baumgärten mit den besten und mannigfaltig¬
sten Obstsorten, Wiesen und Büschen, alles um das Haupthaus herum gelegen. Die
Gebäulichkeiten und Teiche für sich abgeschätzt auf . . 6455 Thlr. — Sgr. —Pf.

IZ. An Ackerland, Holzungen, Wiesen und den zu
den Gebäulichkeiten gehörigen Gärten, im Ganzen an Lie¬
genschaften in der BürgermeistereiHülchrath 92 Morgen
4 Ruthen 40 Fuß mit einem Reinertrage von 270 Thlr.
29 Sgr. 4 Pf., abgeschätzt zu 14207 „ 22 „ 4 „

L. an Ackerland in einem Stücke in der Bürgermei¬
sterei Evinghoven 31 Morg. 142 Ruthen 30 Fuß hinter
Ramrath, mit einem Reinertrage von 114 Thlr. 13 Sgr.
2 Pf., abgeschätzt zu ....... 5086 „ 14 „ 8 „

0. an Ackerland in der Bürgermeisterei NetteZheim
59 Morg. 89 Ruth. 80 Fuß mit einem Rein-Ertrage von
223 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., abgeschätzt zu ... 9341 „ 21 „ 4 „

Gesammt-Taxwerth . 350S0 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf.
Zu diesem Landgute gehören außerdem noch 4 Gewald Erbholz im Gohrerbroich

und die Schweidgerechtsame auf der an das Gut gegen Norden anschießenden Ramrather
und NeukircherHaide, welche dem Gute bei der dereinstigenTheilung noch mehrere Mor¬
gen eigenthümlich zubringen wird.

Termin zur Versteigerung des Gutes in Parzellen ist Montag den 12. Juli
d. I., und im Ganzen Dienstag den 13. Juli d. I., jedesmal Vormittags um 9 Uhr,
in der an der oberwähntenneuen Landstraße gelegenen Wohnung des Schenkwirthen
Philipp Flock zu Neukirchen bei Hülchrath anberaumt.

Die bezogenen LandgerichtlichenErkenntnisse, das Gutachten der Sachverständigen
und das Heft der Kaufbedingungenliegen zur Einsicht vor auf der Amtsstube des unter¬
zeichneten mit der Versteigerung gerichtlichbeauftragten Norars, der auf portofreie An¬
fragen jede beliebige Auskunft ertheilt.

Neuß, den 28. April 1841. Graeff.

228. Auf den Grund zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düsseldorf vom 22. De- ^1.
zember 1840 und 3. Februar 184l, sowie eines Gutachtens von Sachverständigenvom Immobilien
22. Januar 184l, und in Sachen 1) des zu Derendors wohnenden Gärtners Johann V^aus.
Weber junior, Theilungskläger,vertreten durch Advokat-Anwalt Herrn Wilhelm Weiler II.
zu Düsseldorf, gegen 2) ElisabethWeber, Dienstmagdauf dem Tönnesaap in der Bür¬
germeistereiEckamp, 3) Maria Weber, Dienstmagd zu Derendorf, 4) Johann Weber
senior Gärtner zu Mörsenbroich wohnend,Letzterer als Hauptvormund der Minorennen
a) Jacob Weber, Ackerknecht zu Hexhof, BürgermeistereiGerresheim und b) Gertrud
Weber, Dienstmagdzu Pempelfortwohnend, beide zu Mörsenbroich gesetzlich domizilirt;
worüber Nebmvormund ist der zu Huckingen wohnende Schreiner Wilhelm Becker; —
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522.

Immobilien-

Verkauf.

523.

Bekanntma¬

chung.

524.

Kapitalien.

525.

Arrow-Root.

Theilungsverklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Justizrath Jacob Fride-
richs zu Düsseldorf, sollen

am Dienstag den 8. Juni 1841, Nachmittags 2 Uhr,

beim Wirthe Heinrich Müller zu Mörsenbroich, folgende in der Gemeinde Mörsenbroich
gelegene Immobilien, nämlich:

a) ein am Scheinsselde unter Nr. 2 gelegenes Wohnhaus, am Schein genannt,
nebst Stallung, Scheune, Schoppen und Garten, haltend zusammen in der Fläche

42 Ruthen 30 Fuß; b) ein daselbst neben Johann Weber und Hermann Tiegelkamp ge¬
legener Garten, groß 19 Ruthen 30 Fuß; c) 155 Ruthen 80 Fuß Ackerland an der

Schmeck neben Weber und Henoumont gelegen; d) 2 Morgen 108 Ruthen 20 Fuß Acker¬

land am Scheinsfelde neben Franz Borgs und Johann Weber gelegen, in zwei Parzel¬
len; e) circa 1Z Morgen Ackerland in der Flurabtheilung Amerika, neben Wilhelm Janes

und Johann Weber gelegen; f) circa 1Z Morgen Ackerland daselbst neben Johann We¬
ber und Wilhelm Pütz gelegen, öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.

Taxe und Bedingungen sind einzusehen bei

Düsseldorf, den 1. April 1841. Coninx, Notar.

252. Auf den Grund eines von dem Köm'gl. Landgericht zu Düsseldorf am 2. März
d. I. erlassenen Urtheils, werden am 29. Mai d. I., Morgens 9 Uhr, beim Wirthe

Troistorf zu Lintorf folgende in der Gemeinde Lintorf gelegene Immobilien:

a) 117 Ruthen 10 Fuß Wiese am Dickelsbach, Flur 1. Nr. 43; b) 3 Morgen
40 Ruthen 30 Fuß Ackerland im Kreuzfeld, Flur 2 Nr. 77; c> 74 Ruthen 20 Fuß Gar¬

ten daselbst, Flur 2 Nr. 78; d) 14 Ruthen 90 Fuß Haus daselbst, Flur 2 Nr, 79;

e) 17 Ruthen 90 Fuß Obstgarten daselbst, Flur 2 Nr, 80; f) 2 Morgen 105 Ruthen
80 Fuß Land daselbst, Flur 2 Nr. 94 und g) 1 Morgen 19 Ruthen 20 Fuß Land da¬

selbst, Flur 2 Nr. 127 des Katasters durch den unterzeichneten gerichtlich committirten
Notar öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.

Die dabei betheiligten Minderjährigen sind Margaretha, Theresia, Friedrich, Peter

und Johann Brücker, über welche deren Großvater, Adolph Dresen, Ackerer zu Mintard
Vormund, und Heinrich Brücker, über welchen dessen Mutter, Gertrud Laufs, Wittwe

von Friedrich Brücker, ohne Geschäft zu Lintorf wohnend, Vormünderin ist, und welchen
bis jetzt keine Nebenvormünder ernannt sind. Reymann, Notar.

301. Diejenigen Gläubiger, welche die ihnen, gegen die für fallit erklärten Jakob

Schweers et Sohn zu Xanten, zustehenden Forderungen, bis jetzt noch nicht angemeldet
haben, werden zufolge des Art. 512 des Handelsgesetzbuches und in Gemäßheit oes von

dem hiesigen Königlichen Landgerichte als Handelsgericht am heutigen Tage erlassenen

Urtheils aufgefordert, vor dem unterzeichneten Falliments-Commissar, in dem aus den
achten Juli d. I, Vormittags 9 Uhr, in dem Landgerichtslokale anberaumten neuen

Termine zu erscheinen, um die Anmeldung und Verifikation ihrer Forderungen zu bewirken.

Cleve, den 28. April 1841. Der Lan dgerichts-Assessor: Kochs.

298. Bei der Communalkasse zu Willich wird am II. November dieses Jahres ein

Kapital von 3000 bis 5000 Thaler rentlos, welches alsdann gegen gesetzliche Sicherheit

und Zinsen wieder auszuleihe n ist. Nähere Auskunft ert heilt der Bürgermeister Marseille.

297. Von allen Herren Aerzten wird empfohlen
Arrow-Root

Ein Heilmittel für Brustschwache, Lungensüchtige und Auszehrende, und zur Nah¬
rung sür Kinder, besonders die ohne Brust aufgezogen werden.

Mit Genehmigung und nach vorhergegangener Untersuchung des Hohen Königlich

Preuß. Ministern wird dieses Arrow-Root verkauft. Das Pfund kostet 24 Sgr. und
ein Gebrauchszettel ist beigefügt.

In Düsseldorf bei Madame Becker, Bergerstraße Nr. 1181. — In Crefeld bei
Wittib Römer, — In Cleve bei Vogel. — In Wesel bei Maria Vermeulen. — In El-

berseld bei Frau Himmelmann.



Öffentlich er Anzeig er Nr. 4g.
Düsseldorf, Mittwoch, den 12. Mai 1841.

163. Subhastations-Patent. Land- und Stadtgericht Essen. 526.
Die nachbenannten,den Erben des KratzenfabrikantenWilhelm Funke gehörigenIm- Jmmobilien-

mobilien: 1) Haus Nr. 273 an der Brinkstraße in Essen, abgeschätzt,ohne Abzug der La-Verkauf,
sten zu 1575 Thaler; 2) Garten an der Oelmühle Sect. v. Nr. 268 des Catasters, groß
85 Ruthen 60 Fuß, 213 Thaler 8 Sgr.; 3^ Garten an der Chausseevor dem Limbecker
Thore S. Nr. 97, groß 69 Ruthen 50 Fuß, 23l Thaler 20 Sgr.; 4) Garten im hei¬
ligen Geist Nr. 206 groß 35 Ruthen 60 Fuß, 100 Thaler 26 Sgr. 3 Pf.; 5) Garten¬
stück vor dem Limbecker Thore auf dem Berge S. v. Nr. 140, groß 9 Ruthen 40 Fuß,
17 Thaler 7 Sgr.; 6) Ackerstück am Pfannofen S. k. Nr. 410, groß 3 Morgen 64 Ru¬
then 90 Fuß, 242 Thaler; 7) Gartenland im heiligen Geist Nr. 78, groß 2 Morgen
63 Ruthen 40 Fuß, 223 Thaler 13 Sgr. 10 Pf.; 8) Ackerstück daselbst S. Nr. 85,
groß 2 Morgen 73 Ruthen 60 Fuß, 240 Thaler 24 Sgr,; 9) Ackerstück an der alten Hoff¬
nung S. L>. Nr. 342, groß 1 Morgen 134 Ruthen, 218 Thaler 1 Sgr. 8 Pf.; 10)Gar¬
tenland im heiligen Geist Flur Nr. 184 groß 9 Ruthen 50 Fuß, 19 Thaler; 11 Gar¬
tenland daselbst, S. 185, groß 12 Ruthen 60 Fuß, 25 Thaler 6 Sgr.; 12) Garten¬
land daselbst S, Nr. 2l3, groß 23 Ruthen 70 Fuß, 47 Thaler 12 Sgr.; 13)Garten¬
land daselbst S. Nr. 215 groß 21 Ruthen 20 Fuß, 42 Thlr. 12 Sgr>, sollen am <5.
Juni 1841, Vormittags 1l Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle Theilungshalber nothwendig
subhastirtwerden. Die Taxe liegt in der Registratur zur Einsicht offen. UnbekannteReal-
pratendcnten haben sich spätestens im Termine mit ihren Ansprüchen an vorbenannte Grund¬
stücke zu melden, widrigenfalls sie damit präcludirt werden sollen.

303. In der Nacht vom 2. auf den 3. Mai ist der Oberkellner des Wirths Dorn- 527.
busch Hierselbst Namens Albert Dietrich heimlich von hier entwichen, indem er seinem Steckbrief ge-
Dienstherrn mehrere Hundert Thaler Geld veruntreut hat und zum Theil in deren Besitz gen den Ober
noch sein wird. Der Dietrich soll sich auf der Flucht von Nymegen nach Eöln gewandt kellner Albert
haben mit Extrapost und unter falschen Namen, zum Theil „Müller" reisen. Dietrich.

Wir ersuchendemnach sämmtliche Behörden auf diesen hierunter signalisirten Ver¬
brecher vigiliren und ihn im Betretungsfall uns gesanglich vorführen, feine Habseligkei¬
ten aber uns abliefern zu lassen.

Wesel, den 5. Mai I84l. Königl. Pr. Land- und Stadtgericht.
Signalement. Geburtsort Eassel; Vaterland Kurfürstenthum Hessen; Aufent¬

halt Wesel; Religion katholisch; Stand Oberkellner; Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß
4 Zoll; Haare braun schön; Stirn offen, hoch; Augenbraunen bräunlich; Augen blau;
Nase proportionirt; Mund desgl.; Zähne gut, weiß; Bart keinen; Kinn oval, gegrübt;
Gesichtsfarbe gesund; Gesichtsbildung oval; Statur Mittel; Sprache deutsch.

Bekleidung: dunkelgrüner Rock mit schwarzemSammetkragen und einer Reihe
Knöpfe, Hose hellblau, Stiefeln, Hut runder. Besondere Kennzeichen fehlen.

305. Der Kotten des Christian Wiesel auf dem Weidtkamp fub Nr. 87 Borbeck Sect. 52g.
ö. Nr. 184 und 185, taxirt zu 604 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf., soll Jmmobilien-

am 31. August, Morgens 11 Uhr, Verkauf,
an der Gerichtsstellenothwendig subhastirt werden. Taxe und Hypothekenschein sind in
der Gerichtsregistratur einzusehen.

Essen, den 1. Mai 1841. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.

129 Subhastations-Patent. 529.
Auf den Antrag der Stadt und Gemeinde Barmen, repräsentirt durch ihren Bür- Jmmobilien-

germeister,Herrn Wilhelm Wilckhaus dahier, soll das ihrem Schuldner, dem Bleicher Verkauf.
Engelbert Eickelskamp, zu Heckinghaufen, in der Gemeinde Barmen wohnhaft zugehö¬
rige, zu besagtem Heckinghaufen, im Kreise Elberfeld gelegene, hiernach beschriebene Gut
in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Königl. Friedcnsgerichts vom
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Dienstag den 8. Juni d. I., Morgens 9 Uhr,
an gewöhnlicher Stelle, für das abgegebene Erstgebot von 1500 Thlr. zum Verkauf aus¬
gestellt, und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden. — Dieses Gut, dessen Grundsteuer
dcs verflossenen Jahres 13 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. beträgt, ist in der Katastral-Mutter-
rollc der GemeindeBarmen unter Artikel 259 mit 33 Morgen 142 Ruthen 7V Fuß
Preußisch ausgeführt, und enthält folgende Bestandtheile:

Abtheilung19, Nr. 179. 5 Morgen 11 Ruthen 60 Fuß an Bleiche, gränzend nach
Norden und Osten an den Weg von der Rosenöde nach Heckinghausen, nach Süden an
die Bleichhütte, Grundstückeund Garten dcs Schuldners. Nr. 180. 71 Ruthen 80 Fuß
an Garten, gränzendnach Westen und Norden an die Bleiche des Schuldners, nach
Osten an dessen Obstgarten. Nr. 190. 18 Ruthen 80 Fuß Garten, gränzend nach We¬
sten und Norden an den Obstgartendes Schuldners, nach Osten an das Haus von Jo¬
hann Heinrich Huth. Nr. 191. 46 Ruthen 60 Fuß Obstgarten, gränzend nach Westen
und Norden an den Garten und die Grundstücke des Schuldners, nach Osten an den
Weg von der Roscnöde. Nr. 192. 9 Ruthen 20 Fuß Bleichhüttenplatz, au' der sub Nr.
197 beschriebenen Bleiche gelegen, gränzend füd-östlichan den Obstgartendes Schuldners.
Nr. >93. 15 Ruthen 30 Fuß Hcnisplatz, rundum vom Obstgarten umgeben. Nr. 194.
L3 Ruthen 80 Fuß Bleichhüttenplatz, rundum von der Bleiche umgeben. Abtheilung 21
Nr. 56. 173 Ruthen 30 Fuß Ackerland, an der Kohlstraße gelegen, gränzend nach Nor¬
den an die Bleiche von Wolfs und Spiccker, nach Osten an die Bleiche des Schuldners.
Nr 57. 4 Morgen 143 Ruthen 40 Fuß Wechfelland an der Kohlstraße,gränzendnörd¬
lich an Ackerland des Schuldners, westlich an Ackerland dcs I. A. Spiccker. Nr. 70.
106 Ruthen 80 Fuß Wechfelland auf Egeldicks Elcff, gränzendnördlich an den Weg
vom Cleff nach Heckinghausen, östlich an Ackerlandvon Peter Wolss. AbtheilungV. Nr.
48. 10 Morgen 171 Ruthen 70 Fuß Holzung im Barmer Walde, gränzend südlich an
einen kleinen Bach, resp die Gemeinde Ronsdors,westlich an Busch und Wiese von I.
C. Kohlstatt; Nr. 135. 59 Ruthen 10 Fuß Holzung im Winterberge,gränzend nördlich
an Wechselland von I. A. Spiccker, westlich an Busch von David Böller. Nr. 136.
einen Morgen 71 Ruthen 40 Fuß Wiese am Winterberg, gränzend nördlich an den
Busch dcs Schuldners, westlich an Wiese und Ackerland von D. Voller. Nr. 137. 3 Mor¬
gen 90 Ruthen 60 Fuß Holzung am Winterberg, gränzend nördlich an die Wiese des
Schuldners und Busch von Abraham Cleff, westlich an Ackerland und Garten von D.
Böller. Nr. 138. 1 Morgen 136 Ruthen 80 Fuß Wiese an der Heckinghauserbach,
gränzend nördlich an den Busch von Abraham Cleff, westlich an den Busch dcs Schuld¬
ners. Nr. 146. 1 Morgen 3 Ruthen 40 Fuß Holzung im Busch, gränzend nördlich an
einen der Gemeine Barmen gehörendenSteinbruch, südlich an den Busch dcs David
Voller. Nr. 147. 158 Ruthen 10 Fuß Rottland im Busch, gränzend nördlich an den
Steinbruch, westlich an den Busch des Schuldners. Nr. 148. 73 Ruthen Holzung im
Busch, gränzend nördlich an den Steinbruch, westlich an eigenes Rottland.

Die auf diesem Gute befindlichenGebäudebestehen:
a) in einem auf der Parzelle unter Abtheilung19 Nr. des Grundstücks193 be¬

findliche Wohnhause, mit Sect. v. Nr. 1571 bezeichnet; dasselbe ist zweistöckig,von Ei¬
chenholz in Fachwerk mit Lehmwänden errichtet, theils mit Kalk überzogen,theils mit
Deckspcinen bekleidet; westlich daran ist eine einstöckig- Stallung erbaut, die wie das
Haus mit rothen Pfannen gedeckt ist. b) in einem mit Lit. bezeichneten Garnkastcn
von Eichenholz, inwendig mit eichenen Brettern bekleidet, mit rothen Pfannen gedeckt,
woran ein kleiner von Fachwerk mit Ziegeln ausgemauerter Anbau sich befindet, c) in
einer mit Lit. L. bezeichnetenvon Fachwerk in Holz errichteten Scheune, östlich oberhalb
dem Garnkasten gelegen, deren westliche Giebelwand mit Tannenbord, die nach Süden
mit eichenen Brettern bekleidet,die beiden andern Wände aber mit Lehm ausgemauert
find; sie hat einen Dreschbodenund Stallyng für zwei Pferde; das Dach ist mit Stroh
gedeckt, d) die BleichhütteLit. bezeichnet,, ist von Fachwänden aus Eichenholz mit
Ziegelsteinen ausgemauert,und mit rothen Pfannen gedeckt.

Jede der vorbeschriebenen vier Gebäulichkeiten ist freistehend, von eigenen Liegen-
heiten d»S Schuldners begränzt, und von ihm selbst bewohnt und benutzt.



219

Der vollständige Auszug der Steuerrolle, so wie die Kausbedingungen liegen auf
hiesiger Gerichtsschrciberei zur Einsicht offen.

Barmen, den 10. Februar I84l. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.
Für gleichlautend e Abschrift, der Frieden sgerichts-Schreiber: Meumann.

137. DefinitiverVerkauf.

In Folge Urtheils des Königl. Landgerichts zu Cleve vom 17. März 18^0, in Definitiver

Sachen der zu Elberfeld wohnenden Eheleute Friedrich Wilhelm Dahlmann, Handlungs- Verkauf
diener und Johanna geborne Olyschläger, Klager, vertreten durch den Herrn Advokat-An¬
walt Koenig II. zu Cleve, gegen 1) die zu Meurs ohne Stand wohnende Wittwe des
Blechschlägers Johanna Olyschläger, Margaretha geborene Knüffler, für sich und als Vor-

münderinn ihrer minderjährigen Tochter Charlotte Olyschläger, 2) den daselbst wohnenden

Blechschläger Hubert Olyschläger, 3) die zu Wesel wohnende Ladenjungfer Wilhelmine

Olyschläger, 4) die zu Elberfeld wohnende Ladenjungfer Amalie Olyschläger, 5) den zu
Barmen wohnenden Kutscher Wilhelm Mertens, in feiner Eigenschaft als Vormund sei¬

nes in der Ehe mit Louise Olyschläger erzielten Kindes Wilhelm Mertens, Verklagte, von

denen die sub 1 bis 4 inctusive genannten durch den Herrn Advokat-Anwalt Justiz-Rath

Junk zu Cleve, der sub 5 genannte durch keinen Anwalt vertreten ist, sollen folgende den

Partheien gemeinschaftlich zugehörigen Grundstücke: 1) ein Wohnhaus gelegen zu Meurs

auf der Kirchstraße zwischen Borgard und Schütz, und 2) ein Gemüsegarten gelegen da¬

selbst vor dem Steinthore, zwischen den Gärten von Bux und Benedens, am Donners¬

tag den 3, Juni d. I,, Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Andreas Lau¬
schen zu Meurs, öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und dem Meistbietenden definitiv zu¬

geschlagen werden. Von der Taxe und den Verkaufsbedingungen kann in der Amtsstube
des unterzeichneten mit dem Verkaufe beauftragten Notars Einsicht genommen werden.

Meurs, den !. März 18-11. Der Königl. Notar: L. F. Houben.

233. DefinitiverVerkauf. 5^,

Auf den Grund eines von dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf in der Definitiver
Rathskammersitzung vom 18. März d. I. homologirten Familienraths-Beschlusses vor Verkauf,
dem Königlichen Friedensgerichte zu Gladbach, vom 5. desselben Monats und Jahrs, und
auf Anstehen von: der Frau Maria Agatha Jennen, Wittwe von Franz Hermann

Charles, dermalen ohne besonderes Geschäft, in Gladbach wohnhaft, sowohl in eigenem

Namen als in der Eigenschaft von gesetzlicher und natürlicher Vormünderin ihrer mit

dem verlebten Franz Hermann Charles erzeugten noch minderjährigen Kinder, nament¬
lich: a) Maria Charles, b) Sabina Charles, c) Theresia Charles, d) Johanna Josephine

Charles, e) Marianne Bruna Charles und f) Franz Charles, alle ohne besonderes Ge-

werb bei ihrer Mutter gesetzlich domizilirt, handelnd; L. Fräulein Elise Charles und (!.

Herrn Joseph Charles, beide ohne besonderes Geschäft ebenfalls in Gladbach wohnhaft,
und in Zustand von: v. Franz Hermann Beecker, Ackersmann im Eicken, Gemeinde und

Bürgermeisterei Gladbach wohnhaft, in der Eigenschaft als Nebenvormund der vorbenann¬
ten Minorennen Charles wird:

Mittwoch den 1k. Juni d. I, Nachmittags 4 Uhr,

in der Wohnung des Gastwirths Herrn Theodor Herfs Hierselbst, vor dem unterzeichne¬

ten, in Gladbaä) wohnenden, hierzu vom Königlichen Landgerichte committirten Notar

Heinrich Reiner Roosen, zum definitiven Verkauf ausgestellt und zugeschlagen werden:
1) ein in der Crefelder-Straße zu Gladbach zwischen dem Eigenthum von Ferdi¬

nand Kühlen einerseits und den Verkäufern andrerseits gelegenes, neues, massiv und ge¬

schmackvoll eingerichtetes Haus mit Einfahrtsthor, Hosraum, Hintergebäuden und Garten;

eingetragen im Grund-Cataster von Gladbach Flur 5l. Nr. 284 des Grundstücks, derma¬
len von Herrn Mauritz Plücker miethweise benutzt; 2) ein in der Abtei-Straße Hierselbst,

zwischen Wittwe Hieronimus Bohnen einerseits und Gebrüdern Winter andererseits ge¬

legenes Haus mit allem Zubehör, dermalen bewohnt vom Kavpcnmacher Heinrich Roe-
der; eingetragen in der Catastral Grundgüter-Multerrolle von Glasdach Flur o. Nr. 1i)4Z.

Die Verkauss -Bedingungen, Taxe und andere auf gegenwärtige L>citation bezug-
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habende Verhandlungen sind in der Amtsstube des unterzeichneten Notars hinterlegt und
von Jedem einzusehen.

Gladbach, den 2. April 184l. Roosen.

5Z2. 302. Auf den Grund zweier Erkenntnisse der ersten Civil-Kammer des Königlichen

Immobilien- Landgerichts zu DüHeldorf vom 23. Februar und 6. April laufenden Jahres, erlassen in

Verkauf. der gerichtlichen Theilungssache der Eheleute Theodor Heinrich Linsches, Kleidermacher,
und Anna Margaretha geborne Heckes zu Kempen, handelnd für sich und Namens ihres

Kindes Anna Sibilla Maria Hubertina Linsches, Kläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt

Herrn Weiler 1l., gegen den zu Vorst wohnenden Tagelöhner Heinrich Hahnen in seiner
Eigenschaft als Nevenvormund des noch minderjährigen Kindes der zu Anrath verlebten

Eheleute Kleinhändler Peter Jakob Heckes, und Sibilla Catharina geborne Hahnen, Na-

- mens Sibilla Christina Heckes, Verklagter, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn

Kramer; sollen durch den unterzeichneten, dazu committirten Notar am Montag den 12.

Juli laufenden Jahres, Nachmittags 2 Uhr, in der Behausung des Schenkwirthen Herrn

Johann Heinrich Hören zu Anrath folgende den Parteien zugehörigen Immobilien, als:

1) ein Haus, gelegen im Dorfe Anrath in der Schuttelstraße neben Peter Jans,
mit Hofraum und Schoppen, bezeichnet mit der Nummer 87; 2) ein Haus mit Hofraum

und Zubehör, daselbst neben dem vorigen gelegen, bezeichnet mit der Nummer »8, und
3) ein Garten vor dem Crefelder Thore neben Dedden und an den Weg anschießend, groß
circa 18 Ruthen kölnisch, öffentlich verkauft werden.

Taxe und Heft der Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einsicht offen.

Crefeld, den 6. Mai 1841. Schums, No:ar.
533. 299. L i c i t a t i o n.

Immobilien- Auf den Grund zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düsseldorf vom 5. Ja-

Vcrkauf. nuar und 24. März 184l, und auf Anstehen 1) des zu Frimmersdorf wohnenden Han¬
delsmannes Godfried Wilhelm Schmitz; 2) des daselbst wohnenden Bierbrauers Adolph

Schmitz; 3) des zu Rommerskirchen wohnenden Wagners Heinrich Schmitz; 4) des zu
Frimmersdorf wohnenden Ackerers Christian Schmitz; S) des auf dem Kaulenhofe, Bür¬

germeisterei Frimmersdorf wohnenden Ackerknechten Wilhelm Schmitz, Theilungsklägcr,
vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Justizrath Friderichs zu Düsseldorf und 6)

des zu Frimmersdorf wohnenden Trippenmachers Jacob Winges, in seiner Eigenschaft
als Hauptvormund der mit seiner verlebten Ehefrau Anna Catharina geb. Schmitz ge¬
zeugten noch minderjährigen, bei ihm wohnenden gewerblosen Kinder: Adelheid, Elisa¬

beth, Helena und Josepha Winges, über welche Minorennen der vorgenannte Godfried

Wilhelm Schmitz als Ntbenvormund bestallt ist, Theilungsverklagte, vertreten durch den

Advokat-Anwalt Herrn Kramer zu Düsseldorf, sollen am
Freitag den 16. Juli 1841, Morgens 9 Uhr,

zu Frimmersdorf in dem zu verkaufenden Hause im Wege der Licitation versteigert wer¬

den: a) ein zu Frimmersdorf langfeitig neben Franz Strick und Theodor Alderath vor-

häuptig neben der Dorfstraße und Adam Wacker gelegenes Haus und Erb, bestehend in

Wohnhaus, Scheune, Stallung, Brauhaus, Kegelbahn, Baumhof und Garten, aufge¬
führt im Kataster in Flur 5'. unter den Nr. 278, 279 und 280 im Ganzen zur Größe

von 48 Ruthen 6» Fuß, abgeschätzt von den ernannten und vereideten Sachverständigen

zu 500 Thlr, und b) einen zu Frimmersdorf langfeitig neben Daniel Alderath und Jo¬

seph Janfen, vorhäuptig neben Jansen gelegenen Garten, aufgeführt im Kataster in Flur

5. unter Nr. 26V und 263 im Ganzen zur Größe von 83 Ruthen 20 Fuß, abgeschätzt
zu 100 Thlr. Die Vorwarden und Bedingungen des Verkaufs, nebst den darauf bezüglichen
Verhandlungen können auf der Amtsstube des unterschriebenen, mit dem Verkaufe com¬

mittirten Notars, eingesehen werden.

Wevelinghoven, den 30. April 1841. Hermens.

534. 304. Auf dem hiesigen Markte werde ich am 18. Mai c., Morgens 10 Uhr, zwei tra-

Verkauf. gende Kühe gegen Baarzahlung verkaufen.
Dinslaken, den 4. Mai 1841. van Haar, Actuür.



Oeffentltch er Anzei ger Nr. So.
Düsseldorf, Montag, den 17. Mai 1841.

142. Nachdem über das Vermögendes WinkeliersHermann Wiacker zu Ruhrort per
Decretumvom 4. v. M. der Concurs eröffnet worden ist, werden sämmtliche Gläubiger
in Termins den 3. Juni, Morgens 9 Uhr, vor dem DeputirtcnLand- und Stadtgerichts-
Director Buehl ihre Ansprüche an die Concurs-Masse,welcher Art dieselben auch sein
mögen, zu liquidiren und deren Richtigkeit nachzuweisen, unter der Warnung aufgefor¬
dert, daß diejenigen, die weder vor noch in dem anberaumtenTermine sich melden, mit
allen ihren Forderungenan die Masse präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen
Creditoren ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden wird.

Unbekannte oder zu erscheinen Verhinderte, können sich an die Justiz-Commissarien
Goecke und Schlegtendalhier oder an den Justiz-Commissar Windhorst in Mülheim an
der Ruhr wenden, und einen derselben mit Vollmacht oder Information versehen.

Ueber die Beibehaltungdes als Jntcrims-Curator und Contradictor angeordnete
Justiz-Commissar Michels haben sich die Gläubiger in dem anberaumtenTermine zu er¬
klären, widrigenfalls später auf etwaige Erinnerungen in dieser Hinsicht nicht geachtet
werden wird. Duisburg, den 8. Februar 1841.

Kvnigl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

127. Subhastations-Patent. 536.
Im Wege der nothwendigen Subhastation soll das in hiesiger Stadt gelegene,Hausverkauf,

dem Winkelier Johann Nagel zugehörige Haus Nr. 1133 nebst Hintergebäude, eingetragen im
Hypothekenbucheder Stadt Wesel, Band VI>i. Fol. 373, das Haus gerichtlich abge¬
schätzt zu 1091 Thaler, das Hintergebäude zu 556 Thlr. 5 Sgr., in Termins den 21.
Juni c., Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Referendar Griefenbeck verkauft werden.
Neuester Hypotheken-Schein, Taxe und Vorwarden liegen in der Registratur zur Einsicht
offen, Wesel, den 15. Januar 1841. König l. Land- und Stadtgericht.
309. Nothwendiger Verkauf. 537.

Die auf den Namen von Jacob Zeppenfeld eingetragenen Kuxe der Steinkoh- Verkauf,
lenzeche Holthauferbänksgenin der Gemeinde Fulerum; 6^ Kuxe der Steinkohlenzeche
Thiesgracht in der Gemeinde Heissen, sollen in dem den 23. August von 11 Uhr Vor¬
mittags an anstehenden Termine öffentlich verkaust werden.

Die Beschreibungen können in der Registratur eingesehenwerden.
Essen, den 1. Mai 1841.

Königl. Preuß. Essen Werdensches Berg-Gericht.

307. Oeffentlicher Verkauf eines Grundguts. 53^.
In Gemäßheit zweier von dem Königlichen Landgericht zu Cleve am 29. August Jmmobilien-

und 19. Dezemberdes vorigen Jahres 180» vierzig in Sachen der auf der Grast, Verkauf.
Bürgermeisterei Repelen wohnenden Ehe- und Ackersleute Adam Bongers und Dina ge-
borne Etwig, Kläger, vertreten durch den Advokat-Ilnwalt Herrn Weinhagen,gegen:
1) die auf dem Rheinberger-Grint,Bürgermeisterei Orsoy ohne Stand wohnende Enne-
ken Etwig; 2) den daselbst wohnenden Ackersmann Wilhelm Etwig, sowohl in eigenem
Namen, wie auch als Hauptvormund seiner beiden noch minderjährigen Geschwister: Carl
Etwig, Tischlerlehrling zu Crefeld und Helena Etwig, ohne Stand, auf dem gedachten
Rheinberger-Grint wohnend, 3) den daselbst wohnenden Ackersmann Gerhard Etwig, 4)
den daselbst wohnenden Ackersmann Hermann Etwig und 5) den zu Mehrum, Bürger¬
meisterei Götterswickerhamm wohnendenZimmermann Hermann Rüttgers, in seiner Eigen¬
schaft als Nebenvormund der obengenannten b«iden Minorennen Carl und Helena Etwig,
Verklagte, vertreten durch den Advokat-Auwalt Herrn Koenig II., erlassenen contradicto-
rischen Urtheile, sollen durch den unterzeichneten, in dem letztgedachten Urtheil hierzu com-
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mitti'rten Notar Ludolph Lenders zu Rheinberg; nachbezeichnete den Geschwistern Etwig

gemeinschaftlich zugehörige, den zu Wallach in der Bürgermeisterei Ossenberg des Kreises
Geldern gelegenen Kourths- oder Hückelshof bildende Grundstücke

Dienstag den 15, Juni dieses Jahrs, Vormittags 9 Uhr,

in der Wohnung des Wirthes Heinrich Stoerb zu Wallach öffentlich zum Verkaufe aus¬

gestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, als:

Bezeichnung nach der Grundgüter-Muttcnolle der Bürgermeisterei Ossenberg.

«

?!

Benennung

der Flurabtheilung.
Kulturart. Größe Taxe

KZ Morg. Rut. Fuß TH.Sg.

7 der neue Kamp Ackerland 6 163 20 331 14

L // 26 der alte Kamp 15 65 40 82S 15

3 // 80 der unterste Kamp
6 170 80 417 —

4 /, 81
„ „ //

Baumgarten
2 90 70 180

—

5 // 82 // // Garten
—

94 70 40 22

k 83 // // " Hausplatz
—

86 40 25 24

7 Gebäude
— — —

400
—

8 ,, 84 Garten
— 95 50 41 5

S
„

153 der Wittstein Ackerland I 53 20 100 29

10 // 204 Rheinacker 2 62 20 126 18

11 k. 66 die Ems 7 28 90 300 23

12 328 Hütung Hütung
—

98
—

9 24

13 351 Wiese Wiese 2 30 40 104

14 203
„ — 101 50 40 18

15 /,
ti.

a.ll.

31 die oberste Weide Weide 6 14 30 729 10

16
61

am breiten Weg Ackerland 4 135 90 285 10

VI. 12VI.

Die Verkaufsbedingungen, wie die übrigen Actenstücke können bei dem Unterzeich¬

neten eingesehen werden.

Rheinberg, den 27. März 1841. Lenders.

539. 169. Subhastations-Patent.

Immobilien- Auf Anstehen des zu Sudbcrg, Gemeinde Kroncnberg wohnenden Kaufmannes

Verkauf. Ferdinand Hösterey, sollen die dem Schuldner desselben, dem Fuhrmann und Kleinfchmiedt
Abraham Jacobs, Abrahams Sohn, an der Kohlfurther-Brücke zugehörigen, ebendaselbst,
in der Gemeinde Kronenberg, im Kreise Elberseld gelegenen, in der Katastral -Mutterrolle

dieser Gemeinde unter Artikel 241 mit einem Flächeninhalte von 35 Morgen 133 Ru¬

then 30 Fuß verzeichneten Immobilien, in nachverzeichneten Parzellen zu Einem Acker¬

gute vereiniget am Mittwoch den 15. Juni c., Vormittags 11 Uhr,
im Geschäftslokale des Friedensgerichts auf dem neuen Rathhause Hierselbst sür das Erst¬

gebot von 800 Thlr., öffentlich zum Verkauf ausgesetzt und an den Meistbietenden zu¬
geschlagen werden. „

1) Ein mit Nr. 543 bezeichnetes, von Holz in Kalk überzogenen Lehmfachwanden

erbautes, mit rothen Ziegeln gedecktes zweistöckiges Wohnhaus mit zwei Eingangsthüren

und 21 Fenstern, mit zwei Seiten an das Haus der Erben Engelbert Jacobs angebaut
und von dem Schuldner und miethweise von dem Schreiner Daniel Legmich bewohnt.

2) Ein an die Scheune angebautes, von Holz in Lehmfachwänden aufgeführtes, theils

mit Stroh, theils mit Ziegeln gedecktes Nebenhaus sub Lit. im Ganzen 7 Fenster

und eine Thür enthaltend, und von dem Stiefelneisenfeiler Wilhelm Ehlis miethweise



223

bewohnt. 3) Eine an das Nebenhausder Erben Jacobs angebaute, von Holz in Lehm¬
fachwänden aufgeführte Schmiede. 4) Eine zwischen dem Hause Nr. 2, und einer Scheune
der Erben Jacobs, aus Holz und Lehm aufgeführte, mit Stroh gedeckte Scheune. 5)
Ein von Holz und Lehm erbauter, mit Stroh und Ziegeln gedeckter, in der Westseite
zum Theil mit Brettern beschlagener Pferdestall. 6) Ein Obstgarten, um Haus und Ne¬
bengebäuden, und an den Hof des P. Johann Reinecke und der Erben Jacobs angren¬
zend; groß 130 Ruthen 50 Fuß. 7) Gemüsegarten zwischen Johann Peter Haarmanns
Hof und der Chaussee, groß 36 Ruthen 50 Fuß. 8) Gemüsegarten, zwischen der eigenen
Scheune und dem Garten der Erben Jacobs, groß 50 Ruthen 50 Fuß. 9) Gemüsegar¬
ten im sauern Brüchelchen, zwischen eigenem und des Johann Peter Reinecken's Acker¬
land, groß SS Ruthen 10 Fuß. 10) Ackerland zwischen eigener Wiese und dem Acker¬
lande der Erben Jacobs, groß 3 Morgen 37 Ruthen. 11) Ackerland auf den Höhen,
dcr Auen gegenüber, zwischen eigener Wiese und Peter Reineckens Ackerland,groß l Mor¬
gen 152 Ruthen 90 Fuß. 12) Ackerland am Jacobsberge, zwischen eigenem Busch und
Johann Peter Reineckens Ackerland, groß 2 Morgen 123 Ruthen 30 Fuß. 13) Acker¬
land daselbst an der Püttstraße zwischen I. P, Reinecken und Jacobs Erben, groß 87
Ruthen 50 Fuß. 14) Ackerland im Siepen, zwischen Wilhelm Ueßeler, der Pützstraße und
Peter Johann Reinecken,groß 2 Morgen 33 Ruthen 90 Fuß. 15) Wiese am Leyken,
zwischen eigenem Ackerland und der Wupper, groß 1 Morgen 1 Ruthe 20 Fuß. 16)
Wiese im Krautblech, zwischen Peter Reinecken und der Wupper, groß 45 Ruthen. 17)
Wiese im Banden, der Auen gegenüber, zwischen Peter Reinecken und den Erben Jacobs,
groß 60 Ruthen 50 Fuß. 18) Wiese im hintersten Banden, zwischen Erben Jacobs und
eigenem Ackerland, groß 56 Ruthen 80 Fuß. 19) Wiese im Büchelchen am Berge, zwi¬
schen Peter Reinecken und eigenem Ackerland,groß 22 Ruthen und 50 Fuß. 2o) Wiese
auf dem Gleichen, zwischen Peter Reinecken, und eigenem Garten, groß 2l Ruthen 50
Fuß. 2l) Holzung am Jacobsberge, zwischen Erben Jacobs, Abraham Schwasertund
Peter Reinecken, groß 16 Morgen 41 Ruthen 70 Fuß. 22) Holzung am Heidbrunnen,
zwischen Peter Reinecken und Erben Jacobs, groß 4 Morgen 147 Ruthen 20 Fuß. 23)
Holzung am Bornsiepen,zwischen Erben Jacobs und Wilhelm Hartkop, groß 170 Ru¬
then 90 Fuß. Die Kaufbedingungen können wie der beglaubigte Auszug aus der Steuer¬
rolle, wornach die Grundsteuer pro 1840, 7 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. beträgt, auf der hie¬
sigen Gerichtsschreibereieingesehen werden.

Elberseld, den 27. Februa r 1841. Der Fr iedensrichter:Meyberg.
312. Definitiver Grundstücke-Verkauf. 540.

Auf den Grund zweier, von der ersten Civilkammer des Königl. Landgerichts zu Definitiver
Cleve, unterm zwei und zwanzigsten Dezember vorigen Jahres und zweiten März des Verkauf,
laufenden Jahres, in der Theilungs-Prozeßfache:1) dcr zu Kirsel, unter Uedem wohnen¬
den Ehe- und Ackersleute, Diedrich Hartogs und Mechtilda Köpp; 2) des Taglöhners
Peter Köpp, zu Masseis in Holland; 3) der Ehe- und Ackersleute, Gerhard Vanwickeren
und Catharina Köpp, zu Keppelen; 4) der Ehe- und Ackersleute, Theodor Willessen und
Petronella Köpp, zu Helsum, in der Bürgermeisterei Weeze und 5) des Ackerknechts, Jo¬
hann Köpp, zu Uedemerseld,in der Bürgermeisterei Uedem wohnhaft, Kläger, vertreten
durch den Herrn Advokat-Anwalt, Justizrath Or. Speck, zu Cleve wohnend, gegen a)
die gewerblose Wittwe zweiter Ehe des zu Uedem verstorbenen Ackcrers, Johann Köpp,
Theodora, geborne van Lück, Wiederverehelichtedes Taglöhners, Theodor Derpman,
beide daselbst wohnhaft, sowohl für sich, wie auch als gesetzliche Vormünderin ihrer in
der Ehe mit dem gedachten Johann Köpp, erzielten, bei ihr ohne Stand wohnenden,
noch minderjährigen Tochter, Johanna Catharina Köpp, b) den Ackersmann Johann
Heinrich Köpp, zu Uedemerfeldwohnhaft, sowohl in eigenem Namen, wie auch in seiner
Eigenschaft als Nebenvormund seiner besagten minderjährigen halbbürtigen Schwester, Jo¬
hanna Catharina Köpp, Verklagte, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt, König !!,
zu Cleve wohnend, erlassenen contradictorischen Urtheile, sollen die hiernach bezeichneten,
den Parteien gemeinschaftlichzugehörigen, in der Stadt und Gemeinde Uedem gelegenen
Grundstücke, in einem Termine, und zwar:
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am Donnerstagden 15. Juli dieses Jahres,
Morgens 10 Uhr, in dem Gasthose, bei Herrn Van Aerssen zu Uedem, vor dem, durch
das zuletzt erwähnte Urtheil hierzu besonders committirten, Königlich Preußischen, in der
Stadt Goch residirenden Notar. Jacob Jngenmey, in dessen Amtsstube die Verkaufsbe¬
dingungenzur Einsicht offen liegen, Theilungshalberim Wege der Lizitation, öffentlich
und definitiv verkauft werden, nämlich:

541.
Verkauf des
Krüllen-
Hoses.

542.
Bekanntma¬
chung,

K

<z<S1

Kataster
Bezeich¬
nung.

Flur Nr.

Natur
der

Grundstücke.

Lage
respecti vs

Benennungderselben.
Größe

in
Mrg.R. F.

Grenz-Nachbarn.

1 4 294 Wohnhaus und ander Mühlenstraße — 15 40 Hermann Müll¬
Scheune hoff u. Peter Moll.2 4 288 Gemüsegarten hinter dem Wohnhause— 21 80 das ev. Consistori-

um, Joh. Wehren
und P. Stammen.

3 7 177 Ackerland Kirselfeld 2 169 80 Erben Rogmans
u. Joh. Kramps.

Der Notar: Jngenmey.
Für gleichlautende Abschrift: Jngenmey.

310. Verkauf des Krüllen-Hofes in der Gemeinde Been.
Es soll der zu Veen bei Tanten gelegene Krüllen-Hof, welcher nach der Steuer-

Muttcr-Rolle Art, 96 im Ganzen 151 Morgen 76 Ruthen 70 Fuß enthält, und zum
Rein-Ertrag von 322 Thaler 16 Sgr, 10 Pf. abgeschätzt ist, Theilungshalber in öffent¬
lich freiwilliger Bietung zum Verkaufeausgestellt werden.

Kauflustige werden eingeladen, sich in den auf Montag den 7. und Montag den
28. Juni, jedesmal Vormittags 10 Uhr, angesetztenBietungs-Terminen in der Wohnung
des Fähr-Pächters Herr Dehaas an der Beek zu Bislich einzusinken.

Die Verkaufs-Bedingungenkönnen bei mir, so wie bei Henrichs an der Rose in
Bislich eingesehenwerden.

Wesel, den 6. Mai 1841. Der Justiz-Commiffar: Emkes.

311. Bekanntmachung.
Der Muller Johann Becker zu Emmelsum beabsichtigt in der Regnitter Heide aus

den sogenannten Galgenbergen in der Gemeinde Obrighoven eine steinerne Loh- undGrau-
pen-Windmühle,mit dem Vorbehalte auch dann Körner zu mahlen, wenn keine Lohe
oder Graupen zu vermahlen vorhanden sind, zu bauen, und hat deshalb den polizeilichen
Confens nachgesucht.

- Diejenigen, welche durch diese Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte oder Nachtheile
befürchten, werden ausgefordert, den Widerspruch binnen 8 Wochen, und spätestens am
Sonnabend den 10, Juli d. I., Vormittags 11 Uhr, zu Rathhause anzumelden und gel¬
tend zu machen. Wesel, den 10. Mai 1841.

Der Bürgermeister: Adolph,'.

54z 303. Die III. oder Unterlehrerstelle bei der k. Schule zu Hitdorf, welche mit einer
Vakante Lch- Besoldung^von 40 Thlr. nebst freier Station verbunden ist, soll unverzüglich besetzt wer-
rerslclle Befähigte Aspiranten werden eingeladen, sich bis zum Schlüsse d. M. bei dem be¬

züglichen Schulvorstande anzumelden.
Langenfeld, den 10. Mai 1841. Der Bürgermeister:Rosellen.



Oeffentltcher Anzeiger Nr. 5i.
Düsseldorf, Mittwoch, den 19. Mai »841.

314. Nothwendiger Verkauf, des in der Commune Bergerhausen belegenen, zum Nach-
laß des verstorbenen I. H- Langenbach gehörige AckerstückScct. Nr. 189 bis der ^mmoouien
Flur ad 1 Morgen 144 Ruthen, zufolge der in liegistrgtui-a einzusehendenTaxe auf ''
153 Thaler abgeschätzt, in term. den 26. August, Morgens 11 Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle. Der abwesende Wilhelm Langenbach, so wie alle unbekanntm
Realprätendenten haben sich spätestens bis zu diesem Termine mit ihren Ansprüchen zu
melden, und zwar letztere unter dem Präjudiz, daß sie sonst damit präcludirt werden.

Essen, den 2. Mai 1841. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.

316. Oessentlicher Verkauf. 545.
Zusolge Urtheils des Königl. Landgerichts zu Cleve vom 23. Januar 184l in Immobilien

Sachen des Herrn Tilmann Wetzels, Pfarrer zu Boisheim wohnend, Kläger, vertreten Verkauf,
durch den Advokat-Anwalt Herrn Weinhagen, gegen die zu Aldekerk wohnende Klein¬
händlerin Anna Margaretha Helmings, Wittwe dritter Ehe des Heinrich Wetzels, für
sich und als Hauptvormünderin ihrer aus gedachter Ehe erzeugten noch minderjährigen
Kinder, nämlich: Helena und Katharina Wetzels, deren Nebenvormund obengenannter Herr
Tilmann Wetzels ist; sodann gegen die Eheleute Herrn Peter Johann Bosser, Kupferschlä¬
ger und Maria Aldegonda Wetzels ohne Gewerbe beide zu Straelen wohnend, handelnd
für sich und genannter Herr Bosser auch als Hauptvormund der noch minderjährigen
Kinder, nämlich: Maria Christina und Sybilla Wetzels gezielt in zweiter Ehe des zu
Aldekerk verstorbenen Heinrich Wetzels mit der Anna Catharina Orth, und gegen den
Herrn Heinrich Tüffers, Schullehrer zu Caldenhausen, Bürgermeisterei Friemersheim woh¬
nend, als Nebenvormund der letztgenannten Minderjährigen; Verklagte, vertreten durch
den Advokat-Anwalt Herrn Koenig ll, sollen durch den unterzeichneten hierzu commit-
tirten Notar am Donnerstag den 22. Juli, Nachmittags 2 Uhr, zu Aldekerk in der Woh¬
nung der Wittwe Heinrich Wetzels, öffentlich verkauft werden, folgende zu Aldekerk ge¬
legenen, den Partheien unvertheilt zugehörigen Grundstücke, als: 1) ein Wohnhaus, ge¬
legen in der Honnsteeg, haltend nach Flur Nr. 304 derKatastral-Mutterrolle 10 Ru¬
then 90 Fuß; 2) ein Garten daselbst gelegen, enthaltend nach Flur K. Nr. 305, 11 Ru¬
then 50 Fuß; 3) ein Garten nämlicher Lage, enthaltend nach Flur K. Nr. 306, 11 Ru¬
then 50 Fuß; 4) ein Wohnhaus nämlicher Lage, enthaltend nach Flur K. Nr. 307,
11 Ruthen; 5) ein Garten gelegen in der Flur-Abtheilung Mühlengarten, enthaltend
nach Scct. 6. Nr 318 der Katastral-Mutterrolle 39 Ruthen 10 Fuß; 6) ein Garten
gelegen zu besagtem Aldekerk in der Flur-Abtheilung Mühlenweg, enthaltend nach der
Katastral-Mutterrolle daselbst nach Section Nr. 317, 20 Ruthen 70 Fuß; 7) eine in
der Gemeinde Eyll, Bürgermeisterei Nieukerk gelegene Wiese, zum Theil Schlagholz, ent¬
haltend nach Flur-Abtheilung Schanz Section I->. Nr. 302 und 303, 2 Morgen 38 Ru¬
then 30 Fuß; 8) ein Stück Ackerland zu Aldekerk an der Mühle gelegen, enthaltend nach
Section Nr. 152 des Katasters 50 Ruthen 90 Fuß. Im Ganzen abgeschätzt zu 665Thlr.

Die Bedingungen sind bei dem Unterzeichneten einzusehen.
Straelen, den 8. Mai 1841. Kochs.

236. Subhastations-Patent. 546
Auf den Antrag des in Crefeld wohnenden Rentners Johann Schiffers, und auf Immobilien

Betreiben feines Bevollmächtigten des Justiz-Consulenten Peter Schrick, sollen gegen Verkauf,
dessen Hypotlekarschvldner, den Faßbinder Arnold Blinten, die demselben zugehörigen, zu
Creseld, Gemeinde, Bürgermeisterei und Landkreis desselben Namens gelegenenRealitäten)
als: ein Mohnhaus mit Hosraum und Schoppen, gelegen in der Äuden-Kirchstraße
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unter Nr. 429 neben einem Gange des Metzgers Palm und einem Hause von Oellers,
an Oellers anschießend, katastrirt sub Art. 80 Flur 16 Nr. 622 aus Stein gebaut, mit
Ziegeln gedeckt, ohne äußerliche Verputzung, habend in der Fronte unten jederseits der

Hausthüre ein Fenster mit Laden, gegen ein Erstgebot von 500 Thlr. und L. ein Gu¬

ten von 33 Ruthen 20 Fuß, liegend an der sogenannten Fulleker-Kuhle und begrenzt
nördlich durch Thiele, westlich durch das Land von Ortmann, südlich durch den Äarten

von Schnitzler und östlich durch den Garten von Willems, katastrirt Flur 4. Nr. 256,

gegen das Erstgebot von 50 Thlr., in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Königlichen
Friedensgerichts am Dienstag den 20. Juli 1841, Vormittags 10 Uhr,
subhastirt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, welches mit dem Bemerken be¬

kannt gemacht wird, daß die diesjährige Grundsteuer der bezeichneten Immobilien 4 Thl.

L8 Sgr. 7 Pf. beträgt, und der hierüber sprechende Auszug aus der Hebeliste, so wie

die Verkaufsbedingungen bei hiesiger Friedensgerichtsschreiberei zur Einsicht offen liegen.
Creseld, den 6. April 1841.

Der Landgerichts-Assessor und Friedensrichter: Kiefer.

5ro veru exlraclu, der Gerichtsschreiber: Faber.

547. ZlZ. Hausverkaus.

Hausverkauf. Auf den Grund der von dem Königl. Landgerichte zu Düsseldorf am IS. Januar

und 23. Februar 1841 erlassenen Erkenntnisse in der gerichtlichen Theilungssache der aus

dem Flingcrsteinwege bei Düsseldorf wohnenden Eheleute Kaufmann Herr Johann Joseph

Sutorius und Josephine Cathalina geb. Kohlweck, als Kläger, vertreten durch den Hrn.

Advokat-Anwalt Kramer dahier, gegen 1) den zu Helmond im KönigreicheHolland woh¬
nenden Kaufmann Herrn Peter Anton Sutorius, als Hauptvormund feines minderjähri«

gen bei ihm wohnenden geschäftslosen Sohnes Johann Wilhelm Eduard Sutorius und

L) den daselbst wohnenden Kaufmann Herrn Paulus Sutorius, Gegenvormund desselben,

Verklagte, vertreten durch den Herrn Anwalt Betten dahier, soll das zu Düsseldorf an

der Ecke der Mittel- und Wallstraße neben Mohr und Lützenkirchen gelegene, mit Nr. 717

bezeichnete und dermalen von dem Kaufmann Herrn Stegt bewohnte Haus, abgeschätzt
zu 4170 Thalern am Dienstag den 8. Juni 1841, Nachmittags 3 Uhr, bei dem Wein¬

wirthe Herrn Friedrich Breitenstein auf der Bolkerstraße in Düsseldorf öffentlich dem
Meistbietenden zum Verkauf ausgestellt werden.

Die Bedingungen und alle auf den Verkauf bezügliche Verhandlungen liegen in
der Amtsstube des unterzeichneten committirten Notars zur Einsicht offen.

Düsseldorf, den 27. März 1841. Euler.

548. 313. Auf den Grund zweier, bei dem Königlichen Landgerichte zu Eleve am 13. Fe«
Verkauf des bruar und 27. März 1841 erlassenen contradictorifchen Erkenntnisse in Sachen 1> des

Latzenhofes. Medicinae-Doctors Herrn Victor van den Bosch, 2, des Kaufmanns Herrn Joseph van
den Bosch, 3) der Ehegatten Herrn Wilhelm Heinrich Bennerscheidt, Apotheker und An«

toinetta geborenen van den Bosch, 4) der Rentnerin Fräulein Josepha van den Bosch,
5) der Rentner!» Fräulein Lisetta van den Bosch, sämmtlich zu Goch wohnend, 6) des

Lohgerbers Herrn Carl van den Bosch, zu Düsseldorf wohnend, Theilungskläger, vertre¬
ten durch den Advokat-Anwalt Herrn Koenig II. zu Eleve, gegen 1) die Frau Carolin«

Winkelsclz, Wittwe des Herrn Felix von Lavolvenne, Badewirthin zu Aachen wohnend,

in ihrer Eigenschaft als Vormündern, der von dem zu Aachen verstorbenen Herrn Fried¬

rich van den Bosch mit Sophia von Lavolvenne gezeugten noch minderjährigen Kinder,
Namens a) Caroline, b) Antoinette, c) Ludowice, d) Gustav, e) Victor und s) Emil

van den Bosch, sämmtlich gcschäftslos und zu Aachen wohnend, und 2) den Polizei-Se«
kretai'r Herrn Michael Kreitz zu Aachen wohnend, in seiner Eigenschaft als Nebenvormund

der gedachten Minorennen van den Bosch, Theilungsverklagte vertreten durch den Herrn
Advokat-Anwalt Justizrath vr. Speck zu Eleve, soll der, den Partheien gemeinschaftlich

gehörige, ,n der Gemeinde und Bürgermeisterei Veen gelegene Latzenhof, bestehend aus:
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Nummer An
Holz¬
werth

Tar¬

der
Flur

des
Grund

Flächen-Inhalt. Gegenstand.
werth

im
Ganzen

stücks. Morg.Nut. Fuß Thlr. Thlr.

t 1
y

2 2
IIS

11

90
40
60

^ Wiese mit etwas jungen Eichen besetzt, 350
3 4 ( bildend ein Grundstück

141 3 132 10 Schlagholz — 150
L 4 10 71 50 Schlagholz und 41 hochstämmige Buchen 25 125

5 3 65 50 Heide mit Eichen und Buchen besetzt 30 50
6 2 51 90 Ackerland — 40
7 1 96 10 Sandgrube und 28 Stück Feintannen 4 9

Ah.
IX.7 1 12Z 90 Baumgarten ^

„ 2
9 1

117
84

30
20 S-A-n^" < B°d-»w.r>h

— 200
10 1 64 80 Haushof ^ Werth der Gebäulichkeitcn — 1000
Ah.

IX.3. 35 123 50 Ackerland — 1100
„ 4
„ 5

11
2

22
26

10
90 Weide mit 10 Pappeln und 1 Eiche 10 460

15 2 2 30 Weide und 4 Stück Pappeln 2 72
16 1 6t 20 Schlagholz 8 48
17 5 140 60 Wiese und 5 Stück Pappeln 3 150
18 5 179 8V Weide und 13 Stück dit. 6 280
19 10 2l 90 Ackerland — 450
20 6 15 60 id. — 300
Ah.

IX.6 14 13« 40 id. — 710
23 9 34 70 id. — 510
Ah.

IX.7 13 114 80 Weidemit Eichen, Buchen u, Pappeln besetzt 25 625
28 6 47 40 Ackerland — 240
53 — 63 50 Sumpf mit Pappeln besetzt 10 10
59 16 54 30 Ackerland — 600
60 11 134 50 id. — 620

60 bis 4 81 80 id. — 120
Ah.

IX. 16 49 99 60 Tannen und Schlagholz 1186 1816
63 3 15 10 Wiese mit 35 Pappeln besetzt 25 195
64 7 107 20 Schlagholz und 180 Stück Pappeln 50 250
71 6 170 4( Tannen 80 130

71 dis 1 64 30 Schlagholz — 70
Buchen-Allee längs dem ParzcllAH. >X, 16, Der Boden gehört der Gemeinde 170 170

19 132 50 Heide am Dreibäumschenberg — 110
Sa. 278 V4 60

hiervon dreißig Thaler jährlicher Reparatur-
Kosten an den Gcbäulichkeiten zum Capi¬
talwerthe erhoben gibt . . . .

Bleibt

1634

16Z4

10960

600
10360



228

549.
Immobilien-
Verkauf.

durch den unterzeichneten hierzu committirten Notar am Mittwoch den 2l.Juli c., Nach¬
mittags zwei Uhr, in der Wohnung des Schenkwirthen Herrn Johann Gorriß zu Xan¬
ten öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und bei erreichter Taxe sofort definitiv zugeschla¬
gen werden. Bedingungen und sonstige auf den Verkauf Bezug habende Papiere liegen
in der Amtsstube des unterzeichneten Notars zu Jedermanns Einsicht offen.

Tanten, den 9. Mai 1841. Leunenschloß.
222. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag des in Crefeld wohnenden Mctzgcrs Joseph Mathias Franke, und
auf Betreiben dessen Bevollmächtigten, Justiz Consulenten Schrick, sollen gegen: 1) die
Ehe- und AckersleuteConrad Henner und Maria Elisabeth Junkers, früher auf Planker-
Hof zu Willich, jetzt zu Neuwerk wohnend, und 2) den Ackersmann Johann Peter Mei¬
sen zu Willich wohnend, die hiernach bezeichneten Realitäten, in der öffentlichen Sitzung
des Königlichen Friedensgerichts zu Creseld, im ehemaligen Kreisgerichtsgebäude

am Dienstag den 27. Juli lausenden Jahres, Vormittags 10 Uhr,
gegen die beigefügten Erstgebote zur Versteigerung ausgesetzt,und den Meistbietenden zu¬
geschlagen werden, nämlich folgende Bestandtheile des zu Willich gelegenen Planker-Hofes,
welcher von dem Johann Meisen bewirthschaftet wird, als: die Gebäulichkeiten,be¬
stehend aus Wohnhaus mit Stallung unter einem Dache, Scheune und Backhaus, ser¬
ner Hofplatz, Garten und Baumgarten und angrenzende Holzung, das Ganze aneinan-
derhaltend, und eine Oberfläche von 8 Morgen 97 Ruthen 88 Fuß einnehmend, und ka-
tastrirt sub Art. 860 Flur L. Nris 120, 121, 122 und 123, begrenzt durch zwei Wege,
Erstgebot300 Thlr.; L. ein Ackerstück von 25 Morgen 98 Ruthen kölnisch Maaß, be¬
grenzt einerseits von dem Garten des Planker-Hofesund von einem vom Planker-Hofe
südlich hin nach dem Hundpohlwege führenden Feldwege, andererseitsvon Klören- und
Busch-Land, sodann von einem Büschchen des Planker-Hofes; dieses Ackerstückbildet ein
Dreieck; Erstgebot 500 Thlr.; L. eine Parzelle Ackerland von 4 Morgen 6 Ruthen, be¬
grenzt einerseits durch einen Fußpfad, andererseits durch Lues-Land, anschießend mit einem
Vorhaupte an einen Feldweg, und mit dem andern Vorhaupte an Lues- oder Dohren-
busch-Land, Erstgebot 100 Thlr.; l). ein Ackerstück von 3 Morgen 28 Ruthen, begrenzt
von einem Feldwege, von Dohrenbusch-und Wefers-Ländereien,Erstgebot 80 Thlr.;
L. eine Parzelle Ackerland,enthaltend6 Morgen 110 Ruthen 75 Fuß, liegend in einiger
Entfernung von Plankerbos, zwischen Dohrenbusch- und Vonts-Land, Erstgebot l 50 Thlr.;
?. ein Ackerstückvon 1 Morgen 1l Ruthen, bei dem vorigen liegend, mit drei Seiten
neben Vonts-Land, und mit der vierten Seite neben Goettschcs,Erstgebot 25 Thlr.;

ein Ackerstück,vormaliger Gemeindegrund, enthaltend 22 Morgen 72 Ruthen preußisch,
welches auf der Nordseite des Planker Hofes neben demselben, so wie neben Vonts und
Wefers liegt, Erstgebot 100 Thlr. Die sämmtlichen Realitäten liegen in der Gemeinde
und Bürgermeisterei Willich, Landkreis Crefeld.

Die Verkaufsbedingungen und ein Auszug aus der Grundsteuer-Hebeliste, wornach
der Drittbesitzer Johann Peter Meisen mit einer Grundsteuer von 18 Thlr. 19 Sgr.
8 Pf. angeschlagen ist, liegen zur Einsicht auf der hiesigen Gerichtsschreibereides Friedens¬
gerichts. Crefeld, den 24. März 184l.

Der Landgerichts-Affessorund Friedensrichter: Kiefer.
verc» Lxkrzclu, der Gerichtsschreiber: Faber.

550 315. Das, unter Nr. 7 Hieselbst am Markte belegene Haus der Wittwe und Erben
Hausverkauf,des Uhrmachers Johann Spettmann Hieselbst, nach der Kataster-Charte(Nr. 427 Flur Il>)

mit einer Grundfläche von 9 Ruthen, soll am 26. August dieses Jahrs, Vormit¬
tags 10 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelleim Wege der nothwendigenSubhastation ver¬
kauft werden. Die Taxe dieses, auf 725 Thlr. abgeschätzten Grundbesitzes,desgleichen
der neueste Hypothekenscheindesselben sind in unserer Registratur einzusehen.

Die unbekannten Realprätendentenwerden aufgefordert,ihre etwaigen Ansprüche
auf das Grundstück bei Vermeidung der Präklusion spätestens im bevorstehenden Licita-
tions-Termineanzumelden und zu bescheinigen.

Rees, den 2. Mai 1841. Königl, Gerichts-Kommission.



Öffentlich er Anzei ger Nr. 52.
Düsseldorf, Donnerstag, den 20. Mai 1841.

319. Nothwendiger Verkauf folgender, in der Commune Rellinghausen belegenen, S5l.
zum Nachlasse des I. H. Langenbach gehörigen Grundstücke: Sect. Nr. 263 bis ad Jmmobilien-
56 Ruthen 12 Fuß, Sect Nr. 263 bis ad S1 Ruthen 39 Fuß. Sect. Nr. 263 Verkauf,
bis ad 100 Ruthen 40 Fuß, Sect. Nr. 263 bis ad 111 Ruthen 73 Fuß, Sect.
Nr. 263 bis ad 50 Ruthen 20 Fuß, zufolge der in reZIslraturs einzusehendenTaxe,
im Ganzen gewürdigt zu 341 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf. in term. den 20. August c.,
Morgens 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle, in welchem sich auch der abwesende Wil¬
helm Langenbach, zur Wahrnehmung seiner Gerechtsame, die unbekannten Realprätenden¬
ten dagegen spärestens und zwar diese bei Strafe der Präklusion mit ihren Ansprüchen
zu melden haben. Essen, den 3. Mai 1841.

K önigl. Preuß. Land - und Stadtgericht.

245. Subhastations-Patent. gz<2.
Im Wege der nothwendigen Subhastation sollen folgende den Eheleuten Joh. Immobilien

Friedrich Pastor gehörigen in Wcsel gelegenen Immobilien: 1) Haus Nr. 368, eingetra- Verkauf,
gen Band III. Fol. 238 des Hyp. Buches der Stadt Wesel, gerichtlich abgeschätzt zu
3966 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf.; 2) Haus Nr. 958, eingetragen im Hyp. Buche der Stadt
Wesel wie vor, gerichtlich abgeschätzt zu 101 Rthlr., sollen in Termino den 29. Juli
Vorm. 11 Uhr, vor dem Herrn Referendar Griesenbeck an der Gerichtsstelle verkauft wer¬
den. Taxe, neuester Hypotheken-Schein und Vorwarden können in der Registratur ein¬
gesehen werden. Wesel, den 3. April 1841.

Königl. Land- und Stadtgericht.

251. Subhastations-Patent. 553.
Im Wege der nothwendigen Subhastation sollen folgende dem Kaufmann I. A. Immobilien»

Brand und dessen Kindern zugehörige Immobilien, als: 1) Haus Nr. 164 in Wesel, Verkauf,
eingetragen Band U. Fol. 58 des Hyp, Buches der Stadt Wesel, gerichtlich abgeschätzt
zu 5162 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf.; 2) Gut Springendahl in der Feldmark Wesel, einge¬
tragen Band !. Fol. 89 des Hyp. Buches der Feldmark Wesel, gerichtlich abgeschätzt zu
6221 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. in Termino den 28. October cur., Morgens 10 Uhr, vor dem
Gerichts-Director von Hausen an der Gerichtsstelle verkauft werden. Taxe, Vorwarden
und neuester Hypothekenscheinkönnen in der Registratur eingesehenwerden.

Wesel, den 14 April 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

260. Nothwendiger Verkauf vor der Gerichts-Commission in Dinslaken. 554.
Die in der Bauerschaft Overbruck, Gemeinde Walfum, gelegene Besitzung der Immobilien-

Wittwe und Erben Johann Kleinelp, Rücken-Kathe genannt, bestehendin einem Wohn- Verkauf.
Hause, Scheune, Garten, Baumweide und Ackerland Flur 1>. Nr. 26, 27, 28, 29 im
Ganzen zu 10 Morgen 147 Ruthen nach der neuesten Catastrirung vermessen, nach Ab¬
zug der Grundrente zu 593 Thaler 15 Groschen 9 Pfennige abgeschätzt, soll theils im
Wege der Execution, so auch Behufs Theilung in dem auf den 27. Juli dieses Jahrs,
Vormittags 10 Uhr, an der hiesigen Gerichtsstelle angesetzten Termin zum Verkauf aus¬
gesetzt werden. Die Taxationsverhandlung kann in der hiesigen Gerichtsregistratur ein¬
gesehen werden. — Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert ihre etwaige
Ansprüche bei Vermeidung der Ausschließung längstens bis zum Termin anzumelden.

258. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commission zu Werden. 555
Die den Erben der Eheleute Conrad Pörtinq zugehörigen, in Werden und in der Immobilien-

Bürgermeisterei gleichenNamens gelegenen Grundstücke, bestehendaus den Wohnhäusern Verkauf,
unter den Nummern 243 und 187 cat. nebst Zubehör, einem Garten nebst Gartenhäus-
chen und mehreren Holzungen, abgeschätzt auf 7016 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. zufolge der
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556,

Immobilien-

Verkauf.

557.

Immobilien-

Verkauf.

nebst Hypothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, sollen

am fünften November 184l, Vormittags 11 Uhr, an hiesiger ordentlicher Gerichtsstelle
theilungshalber subhastirt werden.

259. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commission zu Werden.

Die den Erben der Eheleute Anfchel Abraham zugehörigen, in und bei Kettwig
gelegenen Grundstücke, bestehend aus dem Wohnhause unter der Nummer 40 cat. nebst

Hintergebäude und aus einem Garten, abgeschätzt auf 2509 Thlr. 18 Sgr. zufolge der
nebst Hypothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, sollen

am fünften August 1841, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsstelle zu Kettwig
in der Wohnung des Joh. Wm. vom Berg, theilungshalber subhastirt werden.

170. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commission in Werden.

Das in der Stadt Werden auf der Heckstraße gelegene Wohnhaus mit der Nr.

322 nebst Hausplatz und Hosraum nach Flur I. Nr. 323, groß 4 Ruthen 40 Fuß, den

Erben der Eheleute Dorn'uff gehörig, abgeschätzt zu 685 Thlr. 6 Sgr. zufolge der, nebst
Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, soll am 25. Juni c., Morgens l0Uhr,
subhastirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, sich bei Ver¬
meidung der Präklusion, spätestens in diesem Termine zu melden.

558. Theilungshalber soll das dem Schmied Friedrich Weykamp und dessen Kindern

Nothwendiger gehörige an der Ecke des Markts zu Haldern sub Nr. 68 gelegene, Haus nebst Haus¬
öffentlicher platz und Garten, nach Flur Xi. Nr. 188 und 188 der Kataster-Charte resp.^ groß

Verkauf des 18 Ruthen 70 Fuß und 77 Ruthen, abgeschätzt zusammen zu 715 Rthlr. 15 Sgr., zu-

Weykampschen gleich aber auch eine Frechtung im Termine den 2 4. August c, Vormittags 11 Uhr,

Hauses zuHal- subhastirt, beziehungsweise verauctionirt werden.
dern und einer Kauflustige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe in der

Frechtung da- Gerichts-Registratur einzusehen ist. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten
selbst.

559.

Immobilien-

Verkauf.

560.

Immobilien-

Verkauf

aufgefordert, längstens im Termine, ihre Ansprüche bei Vermeidung der Präclusion an¬

zumelden. Emmerich im Königlichen Land- und Stadtgerichte den 7. April 1^41.

149. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag des Ackerers Peter Radenberg zu Fritzberg, Gemeinde Millrath,

soll das dem Ackerer und Wirth Gottfried Dorp zu Oberheidt gehörige Gütchen, zur
Oberheidt in der Gemeinde Meiersberg, Bürgermeisterei Hubbelrath, Kreis Düsseldorf
gelegen, in der Steuer zu 6 Thaler 9 Sgr. 4 Pf. angeschlagen, und bestehend in einem

einstöckigen, von Holz mit Lehmwänden gebauten Hause mit Baumhof und Garten,

ungefähr 95 Ruthen in der Oberfläche groß, miethweise von N. Kleineick und F. Bergen
benutzt, ferner in der Nähe 6 Morgen 172 Ruthen 130 Fuß Ackerland, und endlich einem

der dortigen Schule gegenüber gelegenen neuen, in Stein gebauten, mit Pfannen gedeck¬
ten Hause, mit Stall und Backhaus nebst dabei gelegenem Garten, Land, Wiese und
Holzung haltend 11 Morgen 1l2 Ruthen 30 Fuß,

den 19. Juni dieses Jahrs, Vormittags 10 Uhr,

im Gerichtslokal im neuen Rathhause Hieselbst, für das Erstgebot von 1000 Thaler zum
Verkauf ausgestellt, und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Der vollständige Auszug der Steuerrolle' und die Kaufbedingungen liegen auf der
hiesigen Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.

Gerresheim, den 23 Februar 1841. Der Friedensrichter: Meumann.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsschreiber: Junck.

154. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag des Herrn Carl Joest, Kaufmann, auf Mangenberg, Gemeinde

Dorp wohnend, wird das untenbeschriebene zu Köttingen, in der Gemeinde Reusrath,
im Kreise Solingen gelegene Gut, seiner Schuldner der Erben der verlebten Eheleute

Johann Peter Abraham Hussels und Anna Gertrud geborne Heindrichs, namentlich: I)
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Eheleute Peter Nehborn, Bäcker und Amalie geborne Hussels zu Reusrath wohnend,

2) Eheleute Friedrich Wilhelm Schorre, Maurer, und Carolina geborne Hussels, zu Köt-
tingen in nämlicher Gemeinde wohnend, 3) Theodor Hupperz, Wirth zu Landwehr, Ge¬
meinde Richrath wohnend, als Vormund der minderjährigen Kinder des verlebten Peter

Johann Hussels, namentlich: a) Christina Wilhelmina, b) Johanna Carolina, und c)

Friedrich Wilhelm Hussels,

am Donnerstag den 17. Juni dieses Jahrs, Nachmittags 2 Uhr,

vom hiesigen Königlichen Friedensgericht im gewöhnlichen Gerichtslokal, zuerst in zwei
Abtheilungen und dann auch im Ganzen für die bemerkten Erstgebote öffentlich zum
Verkauf ausgesetzt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden. Dieses Gut hält einen

Flächenraum von 74 Morgen 29 Ruthen 40 Fuß, in folgenden Bestandtheilen: 1) ein

zweistöckiges Wohnhaus mit Nr. 89 bezeichnet; 2) Stallung mit Lit. k. bezeichnet; 3)
Scheune mit Lit. L. bezeichnet; 4) Beihaus mit Hauptstallung und Hühnerhaus. Diese

Gebäude liegen zu Köttingen und schließen einen viereckigen Hosraum ein, zu welchem
links vom Eingange des Wohnhauses ein Einfahrtsthor führt. Dieselben sind alle in

Holz erbaut, mit Steinen ausgefacht und mit Pfannen gedeckt und werden bewohnt von
den Eheleuten Friedrich Wilhelm Schorre, vom Schuster Mathias Stiel, und vom

Schmidt Hermann Helmerstein; 5) ein neues Ackerwirthschaftsgebäude daselbst, links vom

Wohnhause, freistehend, mit Litt. D. bezeichnet, von gleicher Bauart. In demselben be¬

findet sich eine Schmiede, welche der Hermann Helmerstein benutzt; 6) die Plätze worauf

diese Gebäude stehen 64 Ruthen 20 Fuß haltend, neben eigenem Garten und eigener

Länderei; 7) der von den Gebäuden eingeschlossene Hosplatz, 7 Ruthen 30 Fuß groß;
8) 8 Ruthen 30 Fuß Teich, hinter der Scheune, neben dem Baumhofe; 9) 66 Ruthen

30 Fuß Gemüsegarten neben dem Weg von den Kempen nach Reusrath; 10) 92 Ruthen

90 Fuß Gemüsegarten daselbst von der Scheune und eigener Länderei begrenzt; 11)
177 Ruthen 30 Fuß Baumgarten daselbst, neben eigenem Busch; 12) 14 Ruthen

50 Fuß Blumengarten daselbst, neben dem Dorfweg und dem Wohnhaus; 13) 13 Ru¬

then 70 Fuß Gemüsegarten daselbst, neben eigener Länderei; 14) 23 Ruthen 80 Fuß

Baumschule neben eigenem Lande; 15) 171 Ruthen Ackerland daselbst neben Hein¬
rich Stiel; 16) 171 Ruthen 80 Fuß Ackerland daselbst, an das vorige Stück anschie¬

ßend; 17) 1 Morgen 105 Ruthen 20 Fuß Busch im Brögelchen neben eigenem Baum¬
hof; 18) 107 Ruthen 40 Fuß Busch daselbst neben Jacob Helmerstein; 19) 176 Ruthen
20 Fuß Ackerland, an der Kollmar neben Erben Bennert; 20) 62 Ruthen 40 Fuß Wiese

im Mehlbruch neben Peter Wadenpohl; 21) 1 Morgen 15 Ruthen 10 Fuß Ackerland

am Monheimer Weg neben Erben Bormacher; 22) 1 Morgen 129 Ruthen 90 Fuß
Ackerland im Langenfeld aufm Berg gelegen, neben Peter Heindrichs; 23) 65 Ruthen

70 Fuß Wiese in der Dorfwiese, neben Friedrich Lohmann; 24) 139 Ruthen 90 Fuß
Wiese daselbst neben Peter Daniel Pauls; 25) 96 Ruthen 10 Fuß Wiese an der Sohle

neben Johann Becker; 26) 6 Morgen 24 Ruthen 50 Fuß Busch, im Schelthofer Busch

gelegen, neben Peter Heindrichs; 27) 3 Morgen 44 Ruthen Busch daselbst, neben Caspar
Gierlichs; 28) 3 Morgen 4 Ruthen Ackerland im Schnepprather Feld neben Jacob

Hartberg; 29) 1 Morgen 92 Ruthen 10 Fuß Ackerland daselbst, begrenzt wie vor; 30)
2 Morgen 63 Ruthen 30 Fuß Ackerland daselbst, neben Gebrüder Gödderz; 31 > 2 Mor¬

gen 103 Ruthen 90 Fuß Busch, unter Schneppenrath, neben Hermann Küllenberg; 32)
1 Morgen 65 Ruthen 10 Fuß Ackerland oberm Esserkamp, neben Peter Hemdrichs; 33)

1 Morgen 20 Ruthen 20 Fuß Busch daselbst, begrenzt wie vor; 34) 1 Morgen !53 Ru¬

then 20 Fuß Ackerland in der Kollmar neben Peter Daniel Pauls und 35) 2 Morgen

95 Ruthen 90 Fuß Ackerland am Brögelchen neben Theodor Hamacher. Dieses Alles zu¬
sammen bildet die erste Abtheilung, worauf ein Erstgebot von 1000 Thalern gemacht ist,

und folgendes ist die zweite Abtheilung: 36) 1 Morgen 150 Ruthen 20 Fuß Ackerland

im Suderbusch, neben Peter Heindrichs; 37) 2 Morgen 6 Ruthen 70 Fuß Ackerland da¬

selbst, neben Erben Münster; 38) 3'Morgen 117 Ruthen 10 Fuß Ackerland daselbst, ne¬

ben Wittwe Hohns; 39) 5 Morgen 145 Ruthen 80 Fuß Ackerland daselbst, neben Peter

Heindrichs; 40) 3 Morgen 174 Ruthen 40 Fuß an der Hirschträncke, neben Hermann
Küllenberg; 41) 1 Morgen 167 Ruthen 60 Fuß Ackerland, auf den Hühnen, neben Wittwe
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Werner; 42) 1 Morgen 78 Ruthen 20 Fuß Ackerland daselbst, neben Peter Heindrichs;
43) 3 Morgen 132 Ruthen 90 Fuß Ackerland aufm Bockstall neben Peter Heindrichs;
44) 6 Morgen 75 Ruthen Ackerland daselbst, neben den Vorigen; 45) 5 Morgen 26 Ru¬
then 30 Fuß Busch im Ahrenbuschgelegen neben Pastor Hundhausen.Das Erstqebot auf
diese Abtheilung ist 200 Thaler.

Die beglaubigten Auszuge der Steuer- und Mutterrolle,wonach dieses Gut in der
Grundsteuer des laufenden Jahres mit 10 Tbaler 8 Groschen 4 Pfennige veranschlagt
ist, liegen mit den Kaufbedingungen auf der GerichtsschreibereiHierselbst zur Einsicht offen.

Opladen, den 19. Februa r 184l. Der F riedensrichter:Degreck.
561. 235. In Gemäßheiteines, von der ersten Civilkammer des KöniglichenLandgerichts

Immobilien- zu Düsseldorf am 23. März 1841. erlassenen Urtheils in Sachen: 1) der Eheleute Wil-
V erkauf. helmine Wißfeld und Wilhelm Schmitz Seide- und Sammet- Band-Fabrikant; 2) der

gewerblofen Heinriette Wißfeld; 3) des Anstreichers Peter Tillmann Wißfeld, alle zu
Crefeld wobnend, Theilungskläger,vertreten durch den Advokat-AnwaltHerrn Widen-
mann gegen: 1) den cmancipirtenHeinrich Wißfeld Seidenarbeiter und 2) den Tage¬
löhner Heinrich Wißfeld in seiner Eigenschaft als Curator des vorgedachten Cmancipir¬
ten, beide zu Crefeld wohnend, Theilungsverklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt
Herrn Kramer, wird der unterzeichnetedurch das obige Urtheil committirte zu Crefeld,
wohnende Notar Peter Joseph Struss, die unten näher bezeichneten in der Bür-
germeisterei Crefeld gelegenen und den vorgenannten Geschwistern Wißfeld gemeinschaft¬
lich zugehörigen Immobilien,

am Sonnabend den 19. Juni 1841, Abends 7 Uhr,
in der Wohnung des Wirthen Michael Rump auf der Rheinstraße zu Crefeld zur öffent¬
lichen Versteigerung ausstellen, als:

i) ein zu Crefeld an der Meurferstraße gelegenes Wohnhaus mit Hofraum,
Schoppen, Flügelgebäude und dahinter gelegenem Gärtchen, begrenzt einer Seits von
dem Eigenthumder Frau Wittwe Wilhelm Schramm, anderer Seits von dem gleichfol-
genden Bauplatz, geschätzt zu 1600 Thalern und 2) ein neben dem vorbeschriebenen Hause
und neben Küppers gelegener Bauplatz, welcher bisher als Garten benutzt wird, von 40^
Kuß Breite und 141; Fuß Tiefe, taxirt zu 800 Thalern.

Die sämmtlichen Realitäten sind im Kataster Artikel 14l6 Flur XI. Nr. 180 und
!81 eingetragen. Bedingungen und Taxe liegen beim Unterzeichnetenzur Einsicht offen.

Crefeld, den 6 April 1841. Struss, Notar.

5g2. 321. Bekanntmachung.
Belauf. Montag den 7. Juni c., Morgens 9 Uhr, wird der Unterschriebene auf dem

Rathhause zu Orsoy, die der Stadt Orsoy gehörige sogenannteDrieschen, einen bei der
Stadt gelegenen Garten und einen halben Kuhgang am Egerdeich, öffentlich meistbietend
verkaufen. Die Verkaufs-Bedingungenkönnen schon von jetzt an bei mir eingesehen
werden. Homberg, den 13. Mai 1841.

Der Bürgermeister von Orsoy: Daubenspeck.

5gz. 317. Bekanntmachung.
Vakante Leh- Genehmigung Königl. HochlöblicherRegierung soll an der hiesigen Schule
rerstelle. em zweiter Lehrer, mit unabhängigerStellung zu dem ersten Lehrer, angestellt werden.

Qualisicirte Subjecte wollen sich sofort, unter Vorzeigung ihrer Zeugnisse bei dem
Präses des Schul-Vorstandes,Herrn Pfarrer Emonds Hierselbst, melden, wo sie das Nä¬
here vernehmen werden.

Hoisten, Kreis Grevenbroich den 15. Mai 1841. Der Schul-Vorstand.

320. Bekanntmachung.
Vervacbtuna. Ruhrsähre zu Kettwig, welche am 30. k. M. pachtlos wird, soll am Montag

den 24. dieses, Vormittags 10 Uhr, in dem Posthoffschen Gasthofe zu Kettwig vor der
Brücke zur Wiederverpachtung auf sechs Jahre öffentlich ausgestellt werden.

Die Pachtbedingungen sind bei der unterzeichneten Stelle einzusehen.
Duisburg, den 13. Mai 1841. Königl. Haupt Steuer-Amt.



Oeffentlich er Anzei ger Nr. 53.
Düsseldorfs Montag, den 24. Mai 1841.

230. E d i c t a l - C i t a t i 0 n. S65.

Nachdem auf den Antrag des Vormundes der Minorennen über den Nachlaß Edictal-Ci-
deren Vaters des Stellmachers August Dietrich Hierselbst, der crbschaftliche Liquidations- tation.
Prozeß erhoben ist, werden die sämmtlichen Gläubiger 2cl lerrninum den 24. Juni, Vorm.

9 Uhr, vor dem Herrn Gerichtsralh von Gillhausen vorgeladen, um ikre Ansprüche an

jene aus dem Hause Nr. 605 hiersclbst und Mobiliars bestehende Masse anzumelden und

nachzuweisen, unter der Warnung, daß die ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen
Vorrechte sür verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach

Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben mochte,
verwiesen werden sollen. Auswärtigen gereicht übrigens zur Nachricht, daß sie aus den

hiesigen Justiz-Commissarien, die Herren Carp, Hohdahl und v. d. Wall mit Vollmacht
und Information versehen können.

Wesel, den 20. März 184l. Königl. Lan d- und Stadtgericht.

142. Nachdem über das Vermögen des Winkeliers Hermann Wiacker zu Ruhrort per zgg.

Decretum vom 4. v. M. der Concurs eröffnet worden ist, werden sämmtliche Gläubiger Edictal-Ci-

in Termins den 3. Juni, Morgens 9 Uhr, vor dem Deputirten Land- und Stadtgerichts- tation.
Director Buehl ihre Ansprüche an die Concurs-Masse, welcher Art dieselben auch sei«

mögen, zu liquidiren und deren Richtigkeit nachzuweisen, unter der Warnung aufgefor¬
dert, daß diejenigen, die weder vor noch in dem anberaumten Termine sich melden, mit

allen ihren Forderungen an die Masse präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen
Creditoren ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden wird.

Unbekannte oder zu erscheinen Verhinderte, können sich an die Justiz-Commissarien
Goecke und Schlegtendal hier oder an den Justiz-Commissar Windhorst in Mülheim an
der Ruhr wenden, und einen derselben mit Vollmacht oder Information versehen.

Ueber die Beibehaltung des als Jnterims-Curator und Contradietor angeordnete

Justiz-Commissar Michels haben sich die Gläubiger in dem anberaumten Termine zu er¬

klären, widrigenfalls später auf etwaige Erinnerungen in dieser Hinsicht nicht geachtet
werden wird. Duisburg, den S. Februar 1S41.

Königl. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Ostermann.

176. Subhastations-Patent. 567,

Auf den Antrag der Erben der zu Barmen verlebten Rentnerin Wittwe Conrad Immobilien

Heinrich Dacrmann, Wilhelmina Louisa geborne Luders, nämlich: 1) der Amalie Julie Verkauf.
Krückeberg, und deren Ehegatten, des Oberförsters Herrn Eduard Handel zu Hennethal,
im Herzoglich Nassauischen Amte Wehen; 2) des Herrn Friedrich Krückeberg, ohne Ge¬

schäft zu Wiesbaden; 3) der Eheleute Herrn Friedrich Jaeger, Apotheker und Christin«

Krückeberg zu Elberfeld; 4) der Wittwe Wilhelm Riecke, Maria Anna, geborne Lüders,
zu Stotel, im Königreiche Hannover; 5) des Oberförsters Herrn Georg Krückeberg zu

Jdstein bei Wiesbaden; 6) der Wittwe des Amts-Assessors Lorenz Schindling, Louise ge¬
borne Krückeberg, ohne Geschäft zu Jdstein, und der Eheleute Carolina Krückeberg und

Friedrich Koeplinger, Handeismann zu Stockstadt im Großherzogthum Hessen wohnend,
sollen die, ihren Schuldnern: I) dem Johann August Göbel, Küster der evangelisch-luthe¬

rischen Gemeinde zu Wupperseld, in seiner Eigenschaft als Hauptvormund der Carolina

Schaarwächter, minderjährigcn Tochter der zu Barmen verlebten Eheleute Friedrich Schaar-

wächter und Anna Maria Caroline, geborne Püttmann; 2) dem Nebenvormunde dieser
Minorennen, Fabrickarbeiter Wilhelm Schaarwächter in Barmen wohnhaft; 3) den Ehe¬

leuten Friedrich Schmidt Maurer und Johanna, geborne Püttmann in Barmen wohnend,

zugehörigen, hiernach bezeichneten, in der Gemeinde Barmen Kreises Elberfeld gelegenen,

in der Grundsteuer des vorigen Jahres zu 5 Thlr. 4 Sgr, 2 Pf. veranschlagten Immo¬

bilien, am Dienstag den 20. Juli dieses Jahres, Morgens 9 Uhr,
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in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedensgerichts an gewöhnlicher Stelle für das

von den Extrahenten abgegebene Erstgebot von 300 Thlr. zum Verkauf ausgestellt, und
dem Letztbietenden zugeschlagen werden, nämlich: ein in der Werther Rotte, in Sect. 2.

Nr. 28l gelegenes Eckwohnhaus, dasselbe ist von Holzfachwerk mit Lehmwänden zweistöckig
errichtet, ringsum weiß gekalkt, und nur oberhalb dem mit Lit. bezeichneten Stalle,

welcher einstöckig, westlich in das Haus eingebaut ist, mit Schiefern bekleidtt, und
rothen Dachpfannen versehen. Südlich gränzt dieses Haus an die vorbei und in den

Werth führende Neustädter Straße, östlich an den Garten des Friedrich Leopold Huis-

berg, westlich wo sich neben dem Stalle ein kleiner Hofplatz befindet, an Johann Glaefer.
Dieses von dem Fuhrmann Ludwig Friedrichs, Maurer Friedrich Schmitt und Schuster

Johann von Scheve miethweise bewohnte Haus nebst Zubehör hält nach dem Kataster«

Auszug 8 Ruthen, und ist in demselben unter Abtheilung 10 Nr. des Grundstücks 432,
und des Gebäude-Verzeichnisses 899 aufgeführt.

Der vollständige Auszug der Steuerrolle, so wie die Kaufbedingungen liegen auf

hiesiger Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.
Barmen, den 6. März 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.

Für die richtige Abschrift, der Gerichtsschreiber: Meumann.

5-50 246. Subhastations-Patent.
« Auf den Antrag der Erben der auf dem Lichtenplatz verstorbenen Eheleute Schirr-

^zmmo , - und Ackersmann Johann Peter Wüster und Anna Gertrud Jäger, namentlich:
^erraus. ^ ^ Eheleute Peter Heynen Branntweinbrenner und Henriette Wüster zu Ronsdorf;

L) des Peter Engelbert Wüster Schreinermeister zu Scherpenacken, Bürgermeisterei Rons¬
dorf wohnend, als Hauptvormund der minderjährigen Peter, Friedrich und Johann Wü¬

ster und 3) des Bäckers Abraham Böckmann auf dem Lichtenplatz, in Barmen, als Ge¬

genvormund dieser Minderjährigen, sollen die nachbezeichneten, ihren Schuldnern: 1) der
Wittwe Johann Abraham Jäger, Marie Katharina, geborne Dausend, Ackersfrau auf

der Gockelsheide in Barmen, in eigenem Namen und als Hauptvormünderin ihrer min¬

derjährigen Kinder Johann, Johanne, Helene und Henriette Jäger; 2) dem Johann

Jäger, Bleicher im Klingelholl in Barmen, als Gegenvormund der genannten Minder¬

jährigen; 3> der Wittwe des verlebten Fuhr- und AckerSmanns Johann Äbraham Jäger,
Amalie, geborne Breuer, ohne Gewerbe in Ronsdorf wohnend; 4) der Tagelöhnerin Wil¬
helmine Jäger auf dem Lichtenplatz, Gemeinde Barmen, wohnhaft, zugehörigen, in der
Gemeinde Barmen, Kreises Elberfeld, gelegenen Immobilien,

am Mittwoch den vierten August dieses Jahres, Morgens neun Uhr,

in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedensgerichts, an gewöhnlicher Stelle, als ein

ungetrenntes Gut für das Erstgebot von SW Thalern zum Verkauf ausgestellt und dem
Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

a) ein nach Westen zu, mit dem Hause des Peter Kaspar Haarmann auf dem

Heidt zusammen gebautes, an den übrigen drei Seiten von eigencm Baumhofe umgebe¬
nes Wohnhaus; dasselbe ist zwei Stockwerk hoch, wovon das untere mm rauhen Stei¬

nen, das obere von Lehmfachwerk erbaut ist, mit rothen Pfannen gedeckt, mit Nr. 1321

bezeichnet, catastrirt Flur Vll. Nr. 295, mit einem Flächenraum von 7 Ruthen 20 Fuß,
und wird miethweise bewohnt von Johann Joel und Johann Stein; b) ein dem vorbe-

zeichneten Hause gegenüber gelegenes, von eigenem Garten und Baumhof umgebencZ

zweistöckiges, in Lehmfachwänden erbautes, mit rothen Pfannen gedecktes Wohnhaus.
Dasselbe ist mit Nr. 1320 bezeichnet, catastrirt Nr. 296, mit einem Flächenraum von
4 Ruthen 30 Fuß, und wird von der Subhastatin Wittwe I. A. Jäger, und außerdem

miethweise von Abraham Kottcnbach und Christian Schöller bewohnt; c) eine am östli¬

chen Ende des Baumhofs gelegene, in eichenem Fachwerk erbaute, mit Brettern bekleidete
Scheune, die mit rochen Pfannen gedeckt, und allseitig von eigenen Gründen umgeben

ist; d) ein zwischen den Wohnhäusern a. und b. in Lehmfachwänden erbauter mit Stroh

gedeckter Stall; e Baumhof, catastrirt Flur Vll. Nr. 294, zwischen eigenen Gärten und

Haarmann's Eigenthum hält 148 Ruthen 50 Fuß; f) Gemüsegarten auf dem Heidt,
Flur Vll. Nr. 297, mit Hecken umgeben, und von eigenen Gründen begrenzt, hält 52 Ru-
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then 30 Fuß; g) Gemüsegarten zwischen Haarmann und eigenen Gründen, catastrlrt

Nr. 298, hält 19 Ruthen 20 Fuß; h) Gemüsegarten daselbst, zwischen eigenem Ackerland
und dem Wege von der Eich, catastrirt Nr. 299, hält 72 Ruthen 40 Fuß; i) Wechsel¬

land aus dem Heidt, 15 Morgen 21 Ruthen 40 Fuß, in Flur VII. Nr. 29l, theil-

weise mit Hecken umgeben, zwischen eigenen Gründen und dem Wege von der Eich;
k> 2 Morgen 171 Ruthen 40 Fuß Ackerland, Flur VII. Nr. 292, zwischen dem Ackerland

sub i. und eigenem Gemüsegarten; l) 1 Morgen 64 Ruthen 80 Fuß Ackerland auf dem

Heidt, Flur VII. Nr. 300, zwischen Haarmann und der Kohlstraße; m) 6 Morgen
31 Ruthen 10 Fuß Holzung in den Birken, Flur VI>. Nr. 264, zwischen eigenem Acker¬
land und Kaspar Voes; n) 6 Morgen 160 Ruthen 50 Fuß Rottland daselbst, Flur Vll.

Nr. 265, zwischen Haarmann und vom Bauer; o) 6 Morgen 70 Ruthen 80 Fuß Hol¬
zung im Barmerwald, Flur VIII. Nr. 41 gelegen, worin ein Steinbruch eröffnet ist,
zwischen der von Ronsdors nach Barmen führenden Straße und Holzrichter.

Der Auszug der Steuerrolle, wonach die fraglichen Immobilien für das laufende

Jahr zu 7 Thaler 9 Sgr. I Pf. in der Grundsteuer veranschlagt sind, so wie die Kauf-

bedingungen liegen auf hiesiger Gerichtsfchreiberei zur Einsicht offen.

Barmeu, den 6. April 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.

248. Oeffentlicher Verkauf. 569.

Auf Ansuchen der Erben des hieselbst gcschästslos verlebten Herrn Wilhelm Peltzer, Definitiver

nemlich: 1) der Eheleute: Herrn Carl Theodor August Graf von Seyssel d'Aix, Gehei- Verkauf,

mer Regierungs-Rath und Landrath, und Adelheid geborne Peltzer, be>'de zu Elberfeld

wohnend; 2) der Eheleute: Herrn Heinrich von Eynern, Commissionair und Sophie ge¬
borne Peltzer, beide zu Düsseldorf wohnend; 3) der Frau Wittwe Georg Wilhelm Kutter,

Emilie geborne Peltzer, Modewaarenhändlcrin zu Elberfeld wohnend, und 4) der Vormund¬

schaft der beiden minderjährigen Kinder der verlebten Eheleute: Kaufmann Herrn Fried¬
rich Winkelmann und Julie geborne Peltzer, nemlich: der geschäftslosen Emmi und Ma¬

thilde Winkelmann, zu Elberfeld, namentlich: des Herrn Peter Winkelmann, Kaufmann

zu Crefeld wohnend, als Hauptvormund und des zu Elberfeld wohnenden Kaufmanns

Herrn Friedrich Rurmann, als Gegenvormund der genannten Minderjährigen, und auf
den Grund eines durch Rathskammerbeschluß des hiesigen Königlichen Landgerichts vom

17. Dezember v. I. bestätigten Familienrathsbeschlusses vom ersten Dezember 1840, wird
5er unterzeichnete Notar,

am Montag den 2l. Juni d. I,, Nachmittags 5 Uhr,

in dem Wohnhause des Wirths Herrn Johann Friedrich Siepermann, an der Herzogs¬
straße hieselbst, das den obengenannten Interessenten gemeinschaftlich zugehörige, auf der
Herzogsstraße hieselbst unter Section l). Nr. 1016, zwischen dem Eigenthum der Frau Wittwe

Johann Wiäielhaus, und dem der Wittwe Theodor Püttmann gelegene, in der Kata-
stralmutterrolle unter Artikel 1395 Nr. 8 der Flur 670 des Grundstücks, 1486 des Ge-

bäudeverzeichniljes mit einem Flächenraum von 22 Ruthen, eingetragene Wohnhaus, nebst

Hinterhaus, Hofraum und Garten, tarirt zu 7500 Thaler, für die Taxe öffentlich zum
Verkaufe aussetzen, und dem Meistbielendcn definitiv zuschlagen.

Die Verkaufsbedingungen und Taxe sind bei dem Unterzeichneten einzusehen.

Elberfeld, den 16. April 1841. Hopmann, Notar.

323. Definitive Versteigerung.

Auf den Grund zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf unterm Definitiv«

15. Dezember v. I. und 23. März d. I. erlassenen Erkenntnisse in der gerichtlichen Thei- z^^^uf
lungssache, a) des zu Anhoven, Bürgermeisterei Beek wohnenden Taglöhners Johann
Wienand Trebels, b) der zu Meers, Bürgermeisterei Jülich wohnenden Eheleute Wage¬
ner Wilhelm Roberts und Anna Maria Fellig, c > der zu Trostdorf, Bürgermeisterei Pütz

wohnenden Müllers Arnold Trebels, d) der zu besagtem Meers wohnenden Dienstmagd
Anna Barbara Trebels, e) des zu Dahlen wohnenden Seidenwebers Hermann Joseph

Frllig, Theilungskläger, vertreten durch die Herren Anwälte Vetten und Windscheid, ge¬
gen l) die Ehelcute Schuster Conrad Engels und Maria Sophia Fellig zu Kohr, Bür-
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germeisterei Odenkirchen wohnend, in eigenem Namen und Ersterer zugleich als Vormund
der von den verlebten Eheleuten Heinrich Trebels und Maria Gertrud Fellkg hinterlasse¬

nen minderjährigen Kinder, nämlich: Anna Margaretha Trebels, Dienstmagd zu Oden«

kirchen; Maria Catharina Trebels, Dienstmagd zu Rheydt und Thomas Trebels, ohne

Gewerbe zu Meers wohnhaft; 2) den zu Voosen, Bürgermeisterei Dahlen wohnenden
Ackerer Peter Groterath als Vormund der von den verstorbenen Eheleuten Johann Fellig

und Magdalena Lennartz hinterlassenen minderjährigen Kinder, nämlich: Sibilla Catha¬
rina Fellig, Dienstmagd zu Genhülsen, Bürgermeisterei Dahlen und Margaretha Fcllig,

ohne Gewerbe zu gedachtem Voosen wohnhaft; 3) den zu Menrath, Bürgermeisterei Dah¬

len wohnenden Ackerer Jacob Amhausend, als Vormund der minderjährigen Kinder der
verlebten Eheleuten Johann Hermann Amhausend und Catharina Cätilia Fellig, nament¬

lich: Anna Maria Amhausend, Näherin zu Viersen, Johanna Amhausend, Dienstmagd

zu Odenkirchen und Maria Catharina Amhausend, ohne Gewerbe zu Vierssen wohnend,

Theilungsbeklagte, vertreten durch Herrn Advokat-Anwalt Kramer, sollen durch den un¬

terzeichneten hierzu committirten, zu Rheydt wohnenden Notar Clemens August von Franz

die den Parteien gemeinschaftlich zugehörigen, in der Bürgermeisterei Odenkirchen gelege¬
nen, unten näher beschriebenen Immobilien, am Montag den 26. Juli d. I,, Nachmit¬

tags 2 Uhr, in der Wohnung des Wirthen Heinrich Reipen zu Stoppe, öffentlich und
meistbietend versteigert werden:

Nro.

S

3

4

5

6

78

9

10

der

Flur

k

e.

des

Grund¬

stücks

825,826

828,829

11

14

1K

15

30

33

1074

574

702

Name

der Flur-

Abtheilung.

Kohr

Am Hock¬

steinerweg
daselbst

An der

Sandkaul

daselbst

daselbst

daselbst

Im Ruhr¬

feld

Ruhrfeld

Steins-

broich

Cultur-Art.

Erb, beste¬

hend aus

Haus, Hos¬
raum Gar¬

ten und

Baumgär¬
ten

Land

dito

dito

dito

dito

dito

dito

Stockholz

dito

Namen

der

Grenznachbaren.

Wilh. Massen und Pet. Wilh.
Loobes

Pet. Wilh. Loobes beiderseits

Adam Engels und Pet. Wilh,
Loobes

Pet. Wilh. Loobes und Adam
Greven

Pet. Wilh. Loobes und Adam

Engels
Joh. Classen und Pet. Wilh.

Loobes

Heinr. Pellen und von Geyer

Herm. Roebers, Math. Wie-
nandts, Adam Greven und

Erben Schneiders

Hermann Kaulen und Wittwe

Werner Vogel
Heinr. Weyers und Wittwe

Adam Greven

Große Taxe

Mg.Rt.F. Thl.

—
l!4 70 475

1 43 26 80

—
ltN 30 60

— Ilv 30 40

— 103 80 30

lll 60 45

14 l 60 60

1 49 40 110

—
52 60 10

—
105 50

können auf der Schreibstube des Unterzeichneten eingesehen werden.

Rheydt, den 16. Mai 1841. Der Notar: v. Franz.



Oeffentli cher Anze iger Nr. 54.
Düsseldorf, Dienstag, den 25. Mai 1841.

267. Subhastations-Patent. b7>.
Das den Eheleuten Theodor Johann Heinrich van Veerssen und Aletta geborene Hausverkauf,

Hesper gehörige Haus Nr. 1018 Hieselbst Bd. Vlü. F. 28 des Hypotheken-Buchs, ta«
r rt zu 6l5 Thaler 27 Sgr., soll in nothweniger Subhastation am 30. Juli d. I., Mor¬
gens 11 Uhr, durch den Dircctor von Hausen verkauft werden. Die Kaufbedingungen,
die Taxe und der letzte Hypothekenscheinliegen in der Registratur zur Einsicht offen.

Wesel, den 17. April 1841. Kon tgl. Land- und Stadtgericht.

ZS6. Nothwendiger Verkauf. 572.
Die in der Gemeinde Bislich belegene, dein Wirth Peter Meisters zugehörige Len- Jmmobillen-

sings-Aathe, bestehendaus einem Wohnhause, Backhause, Garten Flur 16 Nr. 24 ad Verkauf.
96 Ruthen 80 Fuß, Hofraum Flur 16 Nr. 22 ad 35 Ruthen 50 Fuß und Garten Flur
16 Nr. 23 ad 128 Ruthen 10 Fuß, abgeschätzt zu >151 Thaler, im Band 3 Fol, 233
des Bislicher Hypothekenbuchs eingetragen, soll am 26. August c,, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Königl. Gerichts-Rath Sethe an hiesiger Gerichtsstelle subhastirt werden.

Taxe, Hypothekenscheinund Vorwarden sind in unserer Registratur einzusehen.
Wesel, den 3V. April 1841. Königl. Land, und Stadtgericht.

330. Bekanntmachung. 573.
Der in Overbruck gelegene Ochtrops-Hof und einige andere Acker und Weide-Verpachtung,

gründe in Walsum und Eppinghosen sollen am Montag den 14. Juni, Nachmittags
1 Uhr, in dem Hause des Wirths Hermann Claus in Walsum zur Verpachtung auf
zwölf Jahre, im Ganzen oder einzeln ausgesetzt werden. Pachtlustigen wird dieses hier¬
mit bekannt gemacht. Dinslaken, den 17. Mai 1841.

Königl. Preuß. G erichts - Commission.

313. Nothwendiger Verkauf der, in der Commüne Hinsel belegenen, zum Johann
Hermann Langenbach'schenNachlaß gehörigenund zufolge der in re^iski-zrurs einzusehen- Juimobilien-
ltn Taxe, ohne Abzug eines darauf haftenden Canons ad 45 Thaler, zu 2866 Thaler
21 Sgr. Pf. abgeschätztenHornweide, Sect. ll. Nr. 85 der Flur zur Größe von
22 Morgen 168 Ruthen 10 Fuß in term. den 2. September c., Morgens 11
Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle. Der abwesende Wilhelm Langenbach hat sich in diesem
Termine, zur Wahrnehmung seiner Gerechtsame einzusinden, alle unbekannte Realpräten-
dcnten dagegen haben sich spätestens bis zu diesem Termine mit ihren Ansprüchen, bei
Vermeidung der Präklusion zu melden.

Essen, den 7. May 1841. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.

256. Subhastations-Patent. 575.
Auf den Antrag des Johann Peter Kotthaus, Kaufmann an der Burg wohnend, Zmmobilien-

wird das untenbeschriebenezu Hölverscheid, in der Gemeinde Witzhelden, im Kreise So-Vnkqus.
lingen, gelegene Ackergut, seiner Schuldner der Erben des verlebten Zimmermannes Jo¬
hann Heinrich Kuckenberg, namentlich: 1) Eheleute Carl Heider, Schenkwirth, und Anna
Christina geborne Abstoß, sruher Wittwe des verlebten Johann Heinrich Kuckenberg,za
Grünenwald, Gemeinde Burscheid wohnend, letztere für sich und als Vormünderin ihrer
ersten Ehekinder namentlich Hermann, Regina, Carl und Tugendhold Kuckenberg, wel¬
chen der gedachte Carl Heider zum Mitvormund bestellt ist. 2) Gottlieb Kuckenberg,
Schreiner zu Koblen, Gemeinde Burscheid wohnend und 3) Eheleute Heinrich Hoffmann,
Kleidermacher,und Carolina geborne Kuckenbergzu Hochen, Siegburg im Kreise Dort¬
mund wohnend, am Donnerstag den 22. Juli d. I., Morgens 10 Uhr,
vom hiesigen Königl. Friedensgericht, im gewöhnlichen Gerichtslokal für das Erstgebot
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von 202 Thlr. öffentlich zum Verkauf ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen wer¬
den. Dieses Gut hat folgende Bestandtheile: 1) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Nr.

91 bezeichnet, in Holz mit lehmen Wanden erbaut, mit Stroh gedeckt und mit den Häu¬

sern des Heinrich Kalsbach und Johann Peter Houths unter einem Dache gelegen. —

Dasselbe wird vom Tagelöhner Johann Wilms als Miether bewohnt. 2) Gebäudeplatz,

Hofraum und Baumhof neben Hermann Adams und Heinrich Kalsbach, 24 Ruthen ll

Fuß groß. 3) Garten am Hos, neben Hermann Adams und Johann Siebel, 3 Ruthen
11 Fuß groß, mit der darauf erbauteu Scheune Lit A. in Holz mit lehmen Wänden

aufgeführt und mit Stroh gedeckt. 4) 28 Ruthen 8 Fuß Wiese die große, neben Johann
Siebel. 5) 10 Ruthen 6 Fuß Wiese am Hundsrücken, neben Wilhelm Bcrger. 6) 44

Ruthen 14 Fuß Land aufm Kämpchen, neben Hermann Adams. 7) l Morgen 36 Ru¬

then 4 Fuß Land, auf dem obersten Feld gelegen, neben Heinrich Kalsbach. 8) 3 Ru¬

then 12 Fuß Busch im Winkel, neben dem Vorigen. 9) 71 Ruthen 9 Fuß Busch auf
dem Driefch oder Rottseid neben dem Vorigen. 19) 66 Ruthen 8 Fuß Busch im Bir¬

kenbusch, neben Wilhelm Bcrger. II) 5 Morgen >99 Ruthen Busch im Hölverscheid,

neben Hermann Dahlhaus. 12) 42 Ruthen Ackerland, das Lehmannsseld, neben Wil.

Helm Werger. Der beglaubigte Auszug der Steuerrolle, wornach dieses Gut in der Grund¬
steuer pro 1841 mit 5 Thaler 22 Groschen 6 Pf. veranschlagt ist, liegt mit den Kauf¬

bedingungen auf der Gerichtsschreiberei hierselbst zur Einsicht offen.

^>pladen, den 31. März 1841. Der Fr iedensrichter: Degreck.

576 222. L i c i t a t i o n.
Immobilien- Auf den Grund zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düsseldorf vom 23.

Berkau/ Dezember 1840 und 30. März 1841 und auf Anstehen 1) des zu Capellen wohnenden
Wirthes Franz Faßbender; 2) der zu Grevenbroich wohnenden Eheleute Schlösser Peter

Joseph Fegert und Anna Clara geb. Faßbender; 3) der zu Titz wohnenden Eheleute

Wirth Franz Faßbender und Anna Gertrud geb. Faßbender; 4) der zu Wevcliiighoven
wohnenden Ehe- und Ackersleute Johann Peter Kluth und Catharina geb. Faßbender;
S) des Ackerers Carl Joseph Faßbender; 6) des Ackerers Donatus Faßbender, beide letz¬

tern zu Capcllen wohnend, Theilungskläger, vertreten durch den Avvokat-Anwalt Herrn
Kramer zu Düsseldorf; 71 des zu Capellen wohnenden Wirthes Heinrich Faßbender, in

eigenem Namen und als Curator seiner emanzipirten Schwester Maria Anna Faßbender,
ohne Gewerb, früher zu Capellen dermalen zu Titz wohnend; 8) der gedachten Maria

Anna Faßbender; 9) der zu Capellen wohnenden Taglöhnerin Wittwe Joseph Faßben¬
der, Margaretha geb. Wankum, als gesetzliche Vormünderin der mit ihrem verstorbenen

Ehemanne Joftph Faßbender gezeugten, noch minderjährigen, bei ihr wohnenden gewerb-

losen Kinder a) Joseph, b) Aoelheid und c) Adam Faßbender und d) des zu Biitgen

wohnenden Ackerknechten Avam Faßbender, in eigenem Namen und als Nebenvormund

der vorgenannten Minorennen Faßbender, Theilungsverklagte. vertreten durch den Advo¬
kat-Anwalt Herrn Widenmann zu Düsseldorf, sollen am Mittwoch den 4. August

1841, Morgens 9 Uhr, zu Capellen in dem zu verkaufenden Hause, im Wege
der Licitation versteigert werden:

a) ein zu Capellen an den drei Königen gelegenes Haus und Erb, bestehend in
Wohnhaus, Hosraum, Scheune, Stallung, Brauhaus, Kegelbahn, Garten und Baum¬

garten, anschießend mit einer langen Seite an Friedrich Sckmitz, mit der andern und
mit einem Vorhaupte an d.>s Ackerland der Erbcn Peter Faßbender und mit dem andern

Borhaupte an die Dorfstraße aufgeführt, im Kataster in Flur L. unter den Nr. 505,
L06 und 207, im Ganzen zur Größe von 1 Morgen >8 Ruthen 60 Fuß, abgeschätzt in-

clusive der vor dem Hause stehenden hochstämmigen Weidenbäumen, und erclusive deS

zum Brauhause gehörigen Braugeschirres, im Ganzen zur Summe von 1560 Thlr.; b)

eine zu Capellen langseilig neben Peter Lutter und Heinrich Schiffer, vorhäuptig neben
der obern und untern Dorsstraße gelegene Erbplatz, aufgeführt im Kataster in Flur L.
unter Nr. 29 t und 292 im Ganzen zur Größe von 44 Ruthen 20 Fuß, groß nach der

Vermessung des Geometers Feinedegen zu Glehn 57 Ruthen 98 Fuß preußischen oder 38

Luthen 84 Fuß kölnischen Maaßes, Taxe 100 Thlr.; c) ein dagegen über gelegenes, lang-
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seitig neben Peter Lutter und Wittwe Dahmen, vorhäuptig neben Johann Busch und

dem Dorfwege, grenzendes Stück Ackerland, aufgeführt im Kataster in Flur L. unter

Nr. 255 zur Große von 79 Nuthcn >0 Fuß, groß nach der Vermessung von Feinedegen
67 Ruthen 58 Fuß preußischen, oder 45 Ruthen 27 Fuß kölnischen Maaßes, Taxe 100
Thlr. und d) eine im Erstsbend langseitlg neben Andreas Kipperling und Geschwister

Prosch, vorhäuptig neben Johann Andreas Flintz und dem Hahnen gelegene Wiese, aus¬

geführt im Kataster in Flur 6. unter Nr. 179, zur Größe von 1 Morgen 60 Ruthen
90 Fuß, Taxe 120 Thlr.

Die zuletzt beschriebene Wiese ist auf dem Gebiete der Bürgermeisterei Weveling-
hosen und die übrigen hier vorbeschriebenen Immobilien sind aus dem Gebiete der Bür¬

germeisterei Hemmerden gelegen.
Die Vorwarden und Bedingungen des Verkaufs, nebst den darauf bezüglichen

Verhandlungen, können auf der Amtsstube des unterschriebenen, mit dem Verkaufe com-
wittirten Notars, eingesehen werden.

Wevelinghofen, den 9. Mai 1841. Hermens.

Auf den Grund zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düsseldorf vom 16. 577.

März und 21. April d. I. und eines daselbst deponirten Gutachtens vom 14. April Jmmobilien-

d. I. und in Sachen a) des Gerichtsvollziehers Carl Barths zu Düsseldorf, b) der Fran-xz„xauf.
ziska Barths, ohne Geschäft zu Düsseldorf, c) der Eheleute Gerichtsvollzieher Peter Jo-

feph Weidtmann und Christine geborne Barths zu Elberfeld — Theilungskläger, vertre¬

ten durch den Königlichen Advokat-Anwalt und Justizrath Herrn Jacob Friderichs zu

Düsseldorf, gegen d) den Privatsecretär Thadeläus von Dussel zu Düsseldorf, als lutcir
3ci lroc der Minorennen Joseph, Simon, Christine und Catharine Barths, alle vier

ohne Geschäft zu Düsseldorf wohnend, worüber Gegenvormund ist Johann Huisgen, Klei-

dermacher, zu Düsseldorf und e> Mathias Bender, Gärtner, zu Derendorf als Hauptvor¬
mund der daselbst ohne Geschäft wohnenden, minorennen Elisabeth Barths, worüber Ge¬

genvormund ist der Gärtner Peter Engels zu Derendorf, Theilungsverklagte, vertreten
durch Anwalt Herrn Jacob Betten zu Düsseldorf, sollen am Freitag den 30. Juli 1841,

Nachmittags 2 Uhr, zu Düsseldorf auf der Bolkerstraße in der Wohnung des Weinwir-
then Herrn Friedrich Breitenstein die nachfolgenden Immobilien öffentlich verkauft werden.

1) das zu Düsseldorf auf dem Hundsrücken unter Nr. 448 Liter» L. neben
Erasmann, Götzen, Steinhauer und Hubert gelegene zum heiligen Niklas benannt«

Haus nebst Hinterhaus, Hofraum und Bleiche, Flur 1. Nr. 339 des Grundstücks
und Nr. 326 des Gebäudeverzeichnisses; 2) das zu Pempelfort an der holländischen

Chaussee unter Nr. >09 gelegene Haus nebst Stallung und Garten an die Löwenburg
und Korss Kaule anschießend, Flur 7 Nr. 350 und 351 des Grundstücks und Nr. 271

des Gebäudeverzeichnisses, haltend an Fläche 1 Morgen 3 Ruthen 30 Fuß; 3) das zu

Pempelfort unter Nr. 59 neben Betten und Wirth Fuchs im Goldadler gelegene, am

Hundszwinger gelegene Haus nebst Stallung, Hosraum und Garten Flur 7 Nr. 357
und 358 des Grundstücks und Nr. 275 des Gebäudeverzeichnisses, mit einer Fläche von

0-1 Ruthen. Die Vorwarden und Bedingungen sind einzusehen bei

Düsseldorf, den 24. Mai 184!. Coninx, Notar.

241. Oeffentliche Jmmobilar-Versteigerung.

Auf den Grund zweier, von dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf, am 57g

14. Februar 1838, refpective 3. Februar l. I. und zweier von dem Rheinischen Appella- Jmmobillen-

tions-Gerichtshofe zu Cöln am 24. Juli 1839, refpective am 21. August 1840 erlassenen Ankauf
Erkenntnisse in der gerichtlichen Theilungssache: der zu Gladbach wohnenden Eheleute
Peter Metzer, Fabrikant und Wirth und Maria Sibilla Klother, Kläger, vertreten durch

den Herrn Advokat-Anwalt Widenmann wider 1) die Ehe- und Ackersleute Johann Hein¬
rich Schmilz und Agnes Klorher, am Pesch, Gemeinde Corschenbroich wohnhaft; 2) die

Eheleute Peter Jordans, Musicus und Barbara Klother, in Kleinenbroich wohnend; 3)
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die Eheleute Heinrich Heyers, Holzschuhmacherund Cäcilia Klother, am Pesch, Gemeinde
Corschenbroichwohnend; 4) den HolzschuhmacherMathias Klother in Kleinenbroich
wohnend; 5) die Ackersfrau Maria Katharina Ruhren, Wittwe von Heinrich Klother, zu
Herzbroich in der Gemeinde Corschenbroich wohnend, in ihrer Eigenschaft von gesetzlicher
und natürlicher Vormünderin ihrer noch minderjährigen, mit dem verlebten Heinrich Klo¬
ther gezielten Kinder, namentlich: a) Peter Jacob, b) Sibilla Catharina, c) Johann Pe¬
ter, d) Johann und e) Maria Agnes Klother, alle ohne besonderes Gewerb, bei ihrer
Mutter als Vormünderin gesetzlichdomizilirt, und üi den zu Giesenkirche?.wohnenden
Holzschuhmacher Andreas Klother, welcher zugleich Nebenvormund der vorbenannten Mi¬
norennen Klother ist, Verklagte, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Nolden, sollen

Mittwoch, den 23. Juni lausenden Jahres, Vormittags 9 Uhr,
zu Pesch, Gemeinde Schelsen, in der Wohnung des Wirthes Franz Heycrs, nachbezeichnete
Immobilien, öffentlich zum Verkauf ausgestellt und definitiv zugeschlagen werden, nemlich:

1) 125 Ruthen 72 Fuß Preußisch Maaß Ackerland im Pescherselde, Gemeinde
Schelsen, neben Adreas Heyers und Anton Jennessen; 2) 114 Ruthen 5! Fuß Ackerland
daselbst neben Johann Krings und Wittwe Dickers; 3) 111 Ruthen 58 Fuß Ackerland
daselbst am Heiligenhäuschensweg, Gemeinde Kleinenbroich, neben Wittwe Heinrich Hof
und Wittwe Dickers; 4) 146 Ruthen 14 Fuß Ackerland dasell'st das Krampenstück ge¬
nannt, neben Wittwe Hütz und Verschiedenen; 5) 115 Ruthen 76 Fuß Ackerland daselbst,
das Krampenstück genannt, neben Wittwe Hütz und Verschiedenen;6) 111 Ruthen
17 Fuß Ackerland daselbst auf dem Bach, GemeindeSchelsen, neben Martin Schnock
und Andreas Heyers; 7> 139 Ruthen 83 Fuß Ackerland am Neußerwegdaselbst neben
Wittwe Dickers und Schmitz; 8) 113 Ruthen 72 Fuß Ackerland daselbst, GemeindeKlei¬
nenbroich, neben Wittwe Gens und Heinrich Heyers; 9) 117 Ruthen 66 Fuß Ackerland
daselbst, Gemeinde Liedberg, neben Johann Peter Klother und Kellerei-Länderei;10)
137 Ruthen 54 Fuß Ackerland daselbst neben Andreas Heyers und Wittib Hermans.

L. a) 44 Ruthen 79 Fuß Ackerland im Pescherseldeder Gemeinde Liedberg, neben
Kellerei Länderei und Erben Peter Klother; b) 145 Ruthen 14 Fuß Ackerland daselbst,
Gemeinde Corschenbroich,neben Andr. Gens und Ww. Klothen; e) 131 Ruthen 17 Fuß
Ackerland daselbst, Gemeinde Kleinenbroich auf dem Bach, neben Andreas Heyers und
Johann Schmitz; d) 111 Ruthen 90 Fuß Ackerland daselbst, Gemeinde Schelsen, neben
Anton Bommes und dem Weißenweg; e) 175 Ruthen 40 Fuß Ackerland daselbst am
Bendchen, neben Andreas Heyers und Johann Borren,

Ein Haus mit Garten, Baumgarten und Gemeinde, daselbst am Pesch neben
Anton Jenncssen und Wittwe Dieckers.

O. Ein Haus mit Zubehör das sogenannte Klumpenhaus daselbst, und begrenzt
wie das Lit. <ü. bezeichnete Haus.

k5. a) 1 Morgen 30 Ruthen 70 Fuß Holzbroichin den Pescher Büschen neben
Johann Granderath und verschiedenen Anschießenden; b) 140 Ruthen 70 Fuß Holzbroich
daselbst am Husges-End neben Gerhard Baues, Erben Schmitz und Wittwe Mathias
Klothen. Die Bedingungen,Taxe und andere auf den Verkauf Bezug habende Verhand¬
lungen sind bei dem unterzeichneten, mit dem Verkauf gerichtlichbeauftragten, in Glad-
bach wohnenden Notar Heinrich Reiner Roofen hinterlegtund einzusehen.

Gladbach, den 8. April 1841. Rossen.

b7y 331. Verkauf des Guts Unterslahm bei Wesel.
Verkauf deS Für das Gut Unterflahm, welches zum Rein-Ertrag von 1009 Thlr. geschätzt, und
Gutes Unter- ""t einem Erbpacht-Canon von 444 Thlr. inel. 160 Thlr. Gold belastet ist, wurden im
flahm Termin incl. Aufgelder 12,180 Thaler geboten und es findet am Dienstag den

1. Juni, Vormittags 11 Uhr, in meiner Amtsstube ein zweiter Bietungs- und zugleich
Ratisications-Terminstatt. Kauflustige «erden dazu eingeladen.

Wesel, den 18. Mai 1841. Der Justiz-Commissar:Emkes.



Öffentlich er Anzei ger Nr. 55.
Düsseldorf, Donnerstag, den 27. Mai -841.

196. Nothwendiger Verkauf. 5gg
Die der verwittweten Andreas Enke, Anna Maria geb. Kuhfeld zugehörigenVerkauf.

10? Kuxe der Zeche Zwergmutter,gelegen in der Gemeinde Heisingen, sollen in dem
den 5. Juli c., Vormittags 11 Uhr,

im Berg-Gerichts-Locale anstehenden Termine öffentlich verkauft werden.
Alle unbekannten Realprätendentenwerden aufgeboten, sich, bei Vermeidung der

Präclusion, spätestens in diesem Termine zu melden.
Essen, den 2K. Februar 1841.

Königl. Preuß. Essen Werdensches Be^g-Gericht.

325. Subhastations-Patent. zgl
Das zur Nachlassenschaft der Eheleute Johann Motz und Wilhelmine geborneImmM^n-

Küpper gehörige, zu Elten unter Nr. 143 gelegene Haus und Garten, nach der Kata-
ster-Charte Flur L. Nr. 436 groß 21 Ruthen 50 Fuß, abgeschätztzusammenzu 268 Rthlr.
15 Sgr, soll Behufs der Auseinandersetzung in Termino den 2. September c., Vor¬
mittags II Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle dem Meistbietenden verkauft werden, und
liegen Taxe und Kaufbedingungen zur nähern Einsicht in der Registratur offen. Zugleich
werden alle unbekannten Realprätendentenvorgeladen, ihre Ansprüche längstens in dem
anstehendenTermine bei Vermeidung der Präclusion anzumelden und nachzuweisen.

Emmerich, den 3V. März 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

335. Edictal-Ladung.
Auf den Antrag des Nachlaß-Curators werden die unbekanntenErben und etwai- 582.

gen Erbes-Erben des am 27. Juni v. I. zu Kettwig verstorbenen Tuchbereiters Wilhelm Edictal-La-
Schade hierdurch aufgefordert, sich vor oder in dem auf den 5. März 1842, Morgens dung.
10 Uhr, vor dem Deputirten Land- und Stadtgerichts-RathFluhme angesetztenTermine
zu melden und ihre Erbrechte nachzuweisen, widrigenfalls in Ermangelung aller Erben,
der Nachlaß dem Fiskus zugesprochenund ausgeantwortet werden wird und der sich erst
später meldende Erbe solchen nur soweit als derselbe oder dessen Werth dann noch vor¬
handen ist, zurückfordernkann.

Essen, den 12. Mai 1841. Königl. Pr. Land- und Stadtgericht.

328. Subhastations-Patent.
Der dem Kaplan Anton Difch gehörige, vor dem Dellthore der Stadt Rees bele- ggz.

gene Garten, Flur >1. Nr. 114 der Katasterkarte,nach der Mutterrolle 5 t Ruthen 9 Fuß Verkauf eines
groß, und abgeschätzt zu 136 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf., soll im Termine am 4. September Gartens.
I84l, Vormittags 1l Uhr, im hiesigen Gerichtslokal,wo Taxe und neuester Hypothe¬
kenschein einzusehensind, subhastirt werden.

Rees, am 7. Mai 1841, Königl. Gerichts-Kommission.

327. Subhastations-Patent. ,
Auf den Antrag des zu Crefeld wohnenden Ofen-FabrikantenTheodor Bering ^

sollen die nachbezeichneten, im Kreise Crcfeld gelegenen, gegen die Ehe- und Ackcrsleute
Johann Mathias Rohr und Maria Katharina Bonten, zu Crefeld wohnhaft, in gericht- ^rrauf.
lichen Beschlag gelegten Immobilien,

Dienstag den siebenten September achtzehn hundert ein und vierzig,
um zehu Uhr Vormittags, in der öffentlichen Sitzung des Friedensgerichts, im Justizge¬
bäude zu Crefeld su>, Iissla gestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, näm¬
lich: 1) ein Ackerfeld auf der Gemarkung von Fifcheln, Flur sieben, Nummern sieben
und zwanzig und dreißig, groß sieben Morgen ein hundert sechszig Ruthen, begrenzt durch
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Schmitz, Albert Buscher, Wittwe Stex, Birmes, Ackers, Pasch, Schultheiß und Herbertz,
von einem Wege durchschnitten.2) Ein aus der Gemarkung von Crefeld in der Lehm-
Heide gelegenes Wohnhaus mit Scheune und Stallungen, Backhaus, Hofraum, Baum¬
und Gemüsegarten, und einem daran anschießenden Ackerfelde, eingetragen im Katafter
Flur ein, sub Numeris sechs und vierzig, sieben und vierzig und acht und vierzig, Rohr¬
erb genannt, groß vier Morgen acht und fünfzig Ruthen vierzig Fuß, begrenzt gegen
Osten durch den vom Rosenfeldenach dem Wehrhahn führenden Weg, gegen Süden durch
das Land von Mathias KuhleS, gegen Norden und Westen durch Hochbein. Die Ge-
bäulichkeiten sind aus Steinfachwerkerbaut, mit Ziegeln gedeckt. 3) Ein auf der Ge¬
markung von Crefeld am grünen Wege gelegenes Ackerstück von einem Morgen, begrenzt
an einer langen Seite von Jacob Königs, an einem Vorhaupt durch den Färber Ger¬
pott. Die Erstgebote betragen ad ein: fünf hundert Thaler, ad zwei: fünf hundert
Thaler, ad drei: vierzig Thaler.

Sämmtliche Immobilien befinden sich im Besitze und Genusse des Schuldners.
Die Grundsteuer beträgt in Crefeld, zwei Thaler drei Sgro-

schen sechs Pf Thlr.
und in Zischeln einen Thaler acht und zwanzig Sgroschen neun Pf. Thlr.

585.
Immobilien-
Verkauf.

3
28

Thlr. 4
vier Thaler zwei Sgroschen drei Pfennige.

Die Verkaufsvedingungen so wie die Auszüge aus der Steuerrolle liegen zur Ein¬
sicht auf der Gerichtsschreiberei.

Creseld, den fünfzehnten Mai achtzehn hundert ein und vierzig.
Der stellvertretende Friedensrichter:Nücker.

?ro Vklo extrsclu: der Gerichtsschreiber: Faber

329. Subhastations-Patent.
Auf den Antrag des zu Juchen wohnenden GerichtsschreibersJohann Theodor Kranz

wider 1) den Königl. Steuer-AufseherJacob Berchem; 2) Carolina Berchem und 3)
Friederica Berchem, diese beiden Kaufleuteund alle drei zu Neuß wohnend, soll

am Montag den 6. September 1tt4l, um 10 Uhr Vormittags,
vor dem Königl. Friedensgerichtezu Neuß in dessen Sitzungssaale,im Rathhause dahier,
das von den Schuldnern bewohnte und benutzte hier zu Neuß, im Kreis und Friedens¬
gerichtsbezirkNeuß, auf der Oberstraße, zwischen Hermann Joseph Linden und Ferdinand
Jericho gelegene, mit k. Numero drei und dreißig bezeichnete, in der Grundsteuer mit
vier Thaler sieben Sgroschen vier Pfennige veranschlagte, im Kataster Artikel drei tau¬
send ein und zwanzig, ^). Numero fünfhundertneun und neunzig und sechshundert, und
Artikel vier und dreißig, 0. Numero sechshundert und vierhundert fünf und fünfzig ein¬
getragene, nachbeschriebene Wohnhaus, nebst Hofraum,Stallung und Garten, das Ganze
groß vier und zwanzig Ruthen neunzig Fuß, für das Erstgedot von tausend Thalern
öffentlich zum Verkauf ausgestellt, und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden.

Besagtes Wohnhaus besteht in einem Erdgeschoß, einem Stockwerk und Speicher,
es hat in der Fronte im Erdgeschoßeeine Thür und zwei Fenster, im ersten Stocke drei
Fenster und im Speicher zwei Fenster; es ist von Stein ausgeführt und mit Pfannen
gedeckt, und hat eine Breite von ohngefähr achtzehn Fuß.

Die Verkaufsbedingungen und der vollständige Auszug der Grundsteuerrolle liegen
in der hiesigen Friedensgerichtsschreibereizur Einsicht offen.

Neuß, den zehnten Mai achtzehnhundert ein und vierzig.
Der Friedensrichter, Juftizrath: Beckers.

Für gleichlautende Ausfertigung: der Gerichtsschreiber: Bewer.

586.
Oessentliches
Aufgebot.

26!. Oessentliches Aufgebot.
Auf das in der Bürgermeisterei Werden, dem Kreise Duisburg gelegeneStein¬

kohlenwerk, unter derBenennung„Geduld" sind Ansprüche gemacht—und wenigstens eini-
germaaßen bescheinigtworden — Seitens:
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1) der Wittwe Johanna ChristineElisabeth Diergardt geb. Bünger in Langen^
berg 6 Kuxen

2) des Gustav Wilhelm Achenbach in Elberfeld
3) der Johanna Alwine Körten das.
4) „ Mathilde Körten das.
5) ,, Sophie Elise Körten das.
6) des Kaufmanns Johann Bernhard Köttgen in Langenberg
7) der Johanna Caroline Dorothea Kalenpohl in Barmen

» 8) „ Marie Wilhelmine Gertrud Kalenpohl das.
9) des Johann Peter Kalenpohldas. ... ...

10) der Johanna Helena Kalenpohldas.
11) des Rentners Johann Peter Lichtenscheid in Düsseldorf
12) „ Friedrich Arnold Grund in Cöln ......
13) „ Kaufmanns Johann Friedrich Schellenberg in Langenberg
14) der Ehefrau des Wilhelm Jdel, Wilhelmine geb. Schellenbergdas.
15) „ Wittwe des Werner Kämmerling,Henriette geb. Schellenberg dss.
16) „ Wittwe des Ernst Wilhelm Ludwig Graf, Amalie geb. Schel¬

lenberg daselbst
17) des Kommerzienraths Georg Heinrich Koch in Köln
18) der Ehegattinn des landgräflich Hessischen Regierungs-AssessorsCarl

v. Jbell, Sophie geb. Koch in Homburg .
19) des Kaufmanns Carl Jacob Koch in Antwerpen ....
20) „ „ EberhardWilhelm Koch das. ....
21) „ Hendrik Claasen in Cöln .......
22) „ Wilhelm Claasen das. .
23) der Ehefrau des Rangschiffers Wilhelm van Hees, Cathan'na Hen-

rica Claasen in Rotterdam
24) der Ranaschiffer Heinrich van Hees, Hermann van Hees und Her¬

bert van HeeS daselbst
25) des KaufmannsPeter Cornelius Claasen in Amsterdam am Buitensingel
26) „ Franciskus Eduard Willet geb. 11. August182v

15
15
15
15

12
2
2
2
2
8
4
4
4
4

4
10

2
2
2
3;
35

3s

der Sara
„ Angela Cornela

des Jan Jacob
der Johanna Sophia

„ Marianne
„ Anna Marie

Henriette Gerina

31. Januar 1822
13. Juli 1823
11. März 1825
26. Juli 1826

9. Sept. 1829
16. Jan. 1832
29. „ 1837 in Amsterdam

27) „ Ehegattin des Kaufmanns Ärent Kroch van Harpen, Sara geb
Claasen in Amsterdam

28) des Kaufmanns Jan Jacob Claasen das. ....
29) „ Predigers Hendrick Claasen zu Heckop ....
30) „ Bernhard Claasen in Amsterdam . . . .
31) „ Kommerzienraths Peter Wichelhausen zu Bockenstein bei Frankfurt
32) „ Caspar Wilhelm Ernst Wichelhausen

der Wilhelmine Marie ElisabethWichelhausen und
„ Johanna Marie Elisabeth Wichelhausen zu Mattfeld

33) 1. der Ehegattin des Peter Bredt, Anna geb. vom Rath in Cöln
2. „ „ „ Johann Wilhelm vom Rath geb. Meurs und

deren Kinder:
Louise Friederike Elise vom Rath geb. 21. Sept. 1817
Johanna Helena Mathilde vom Rath geb. 13. Aug. 1819
Johanna Wilhelmine vom Rath geb. 27. Dez. 1823

3. des Johann Jacob vom Rath .......
4. der Ehegattin des Arnold Friedrich Carstangen» Helena Marga-

»

?
»

4

8

1^

15
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S87.

Verkauf.

588,

Immobilien-

Verkauf

589.

Mobilien-

Vcrkauf,

590.

Vakante Leh-
rerstelle.

retha geb. vom Rath . . . . . . . . 1^ Kuxe

5. des Johann Peter vom Rath . . . . . . . 15 „
6. der Catharina Henriette Aletta Davidis geb. 14. Januar l828 1^ „

7. des Gerhard Carl vom Rath 1? „

8. „ Georg Eduard vom Rath ...... 1^ „
9. „ Friedrich Gustav vom Rath 15 ,,

1V. „ Johann Theodor vom Rath 1, „

34) der Wittwe des Daniel Heinrich von der Heydl, Wilhelmine geb.
Kersten und I. C. Gottsried Weves in Elberseld 12 „

Nach Maaßgabe der Ministerial-Jnstruktion vom 21. September 1832 werden da¬

her alle unbekannte Interessenten hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche auf das fragliche

Bergwerkseigenthum innerhalb einer Frist von 3 Monaten, spätestens
am Dienstag den 3. August l. I,, Vormittags 10 Uhr,

in hiesiger Bergamts-Registratur anzumelden, und zwar unter der Warnung, daß im Fall
der Nichtanmeldung die bemerkten bekannten Interessenten allein für beliehen erklärt wer¬
den sollen. Essen, den 15. April 1841.

Königl. Preuß. Essen Werdensches Bergamt.

276. Nothwendiger Verkauf.

Die auf den Namen des Johann Heinrich Kappert zu Oberruhr intabulirten

32 Kuxe der in der Gemeinde Oberruhr gelegenen Steinkohlenzeche Staenkersgatt sollen

in dem den 2. August,' Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelle anberaumten Termine subhastirt werden.

Die Beschreibung der Zeche kann in der Registratur eingesehen werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, sich bei Vermeidung der
Präklusion, spätestens in diesem Termine zu melden.

Essen, den 13, April 1841.

Königlich Preußisch-Essen-Werdensches Berggericht.

337. Immobilien-Verkauf.

Auf Anstehen der Erben Andreas Schmitz, zu Serm, wozu dessen Wittwe Friede¬
rika geborne Breuten, Ackersfrau zu Serm, für sich, und als Vormünderin ihrer minder¬

jährigen Kinder, Anna — Jacob — Elisabeth — Theodor und Hermann Schmitz, alle

ohne Gewerbe, bei ihr wohnhaft; und der Tagelöhner Wilhelm Schmitz, zu Serm, als

Gegenvormund der genannten Minorennen, gehören, wird der unterzeichnete zu Ratingen
wohnenden Notar, am Montag den 26. Juli dieses Jahrs, Morgens 9 Uhr,

beim Wirthe Heinrich Noecker zu Serm, die den Requirenten zugehörigen, in der Ge¬
meinde Serm gelegenen Immobilien, öffentlich in Parzellen verkaufen.

Die zu verkaufenden Immobilien, bestehen aus 2 Häuser, Scheune, Stallung, Hof,
Garten, Ackerland, Heide, Wiese, Obstgarten und Bruch; in allem 15 Morgen 123 Ru¬
then 50 Fuß, und sind zusammen geschätzt zu 2701 Thlr.

Die Verkauss-Bedingungen und die Taxe sind bei dem unterzeichneten Notar ein¬

zusehen. Ratingen, den 15. Mai 1841. I. Hamm, Notar.

334. Verkaufs- Anzeige.

Am Montag den 14. Juni d. I,, Nachmittags 2 Uhr, sollen im Pfandzim¬

mer hicfelbst mehrere Mobilicn, als: Hausuhr, Betten, Bureau, Spiegel, Tische, Stühle,

Ofen, Schildercien, Theeservice ?c. öffentlich den Meistbietenden, gegen gleich baare Be¬
zahlung verkauft werden. Emmerich, den 21. Mai 1841.

Vigure coMiüissionis: Röber, Auctions-Commissar,

317. Bekanntmachung.

Mit Genehmigung Königl. Hochlöblicher Regierung soll an der hiesigen Schule

ein zweiter Lehrer, mit unabhängiger Stellung zu dem erffen Lehrer, angestellt werden.

Qualisicirte Subjecte wollen sich sofort, unter Vorzeigung ihrer Zeugnisse bei dem
Präses des Schul-Vorstandcs, Herrn Pfarrer Emonds Hierselbst, melden, wo sie das Nä¬
here vernehmen werden.

Hoisten, Kreis Grevenbroich den 15. Mai 1841. Der Schul-Vorstand.



Oeffentlicher Anzeiger Nr. 56.
Düsseldorf, Sonnabend, den 29. Mai 1841.

L62. Subhastations-Patent. S9t.
Folgende zum Nachlasseder Wittwe Predigers Wilhelm Emil Meyer gehörige Immobilien»

Immobilien: a) Wohnhaus nebst Hausplatzzu Drevenack, Flur 8 Nr. 41 ad 10 Ruthen Verkauf.
42 Fuß, Garten Flur 8 Nr. 34 ad 17 Ruthen 72 Fuß und Garten Flur 8 Nr. 42 ad
128 Ruthen 18 Fuß in der GemeindeDrevenack, Band3 Folio 205 des Hypothekenbuchseinge¬
tragen und abgeschätzt mit dem Anrechte an der Gemeinheit zu 446 Thlr. 17 Sgr, 1 Pf.
so wie b) Acker in der GemeindeGötterswickerhamm, Flur 7 Nr. 211 ad 2 Morgen
L1 Ruthen 41 Fuß, abgeschätzt zu 127 Thaler 4 Sgr. 1 Pf.; c) Acker in der Gemeinde
Götterswickerhamm, Flur 7 Nr. 306 ad 3 Morgen 38 Ruthen 37 Fuß, abgeschätzt zu
232 Thaler 10 Sgr. 5 Pf. und d> Acker in der Gemeinde GötterswickerhammFlur 7
Nr. 350 ad 2 Morgen 84 Ruthen S7 Fuß, abgeschätzt zu 192 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf.,
sollen Theilungshalberin Termins den 29. Juli c , Vorm. I I Uhr, coram Herrn Gerichts¬
rath Sethe an hiesiger Gerichtsstellezum nothwendigen Berkause gebracht werden. Taxe,
Hypothekenschein und Bedingungen sind in unserer Registratur einzusehen. Zugleich
werden in Ansehungder sub b. c. und d. ausgeführten Aecker etwaige unbekannte Real¬
prätendentenhierdurch aufgefordert, sich mit ihren Ansprüchen spätestensbis zum ange¬
setzten Termine zu melden, widrigenfalls sie damit präcludirt und ihnen deshalb ein
ewiges Stillschweigen auferlegt werden wird.

Wesel, den 30. März 184l. Königl. Land- und Stadtgericht.

L72. Subhastations-Patent. ^
Auf Anstehen des in Uerdingen bestehendenHandlungshausesunter der Firma Ge- -Zmmovmen-

brüder Welcher, extrahirenden Gläubigers, sollen die wider dessen Schuldner, die Eheleute Verraus.
Wilhelm Keilig, Wirth, und Elisabeth Gertrud geborne Schreiber zu Elberfeld in Be¬
schlag gelegten nachbezeichneten Immobilien

am Mittwochden 11. August dieses Jahres, Vormittags 11 Uhr,
im Geschäftslokale des Friedensgerichts auf dem neuen Rathhause hie»selbst, für das Erst¬
gebot von 1500 Thalern öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und an den Meistbietenden
zugeschlagenwerden. Die Immobilien bestehen aus einem zu Elberfeld, Gemeinde und
Kreis Elberfeld gelegenen, daselbst in der Katastral-Mutterrolleunter Art. 935 Nr. 586
des Grundstücks und Nr 137 des Gebäude-VerzeichnissesFlur 2, eingetragenen, 3 Ru¬
then 10 Fuß Fläckenraumhaltenden Wohnhause nebst Hofplätzchen und sonstigen Zube-
hörungen. Das Wohnhaus, dessen Dach mit Dachfenstern, einem Kamine und Pfannen
versehen ist, liegt nahe am alten Markt in der Kirchstraße zu Elberfeld, einerseits an das
Haus von Peter Hermes, andererseits an jenes von Carl Wilh. Korff angrenzend, und
ist mit Lit. <ü. Nr. 728 bezeichnet.Dasselbe hat in der mit Schiefer bekleideten Stra¬
ßenseite im Erdgeschoß: außer einem Kellereingange,die Haupteingangsthüre, 2 ganze
und ein halbes Fenster; im ersten Stocke sind 2 Fenster und im zweiten Stocke ebenfalls
2 Fenster; in der weiß getünchten Hofseite befinden sich 6 Fenster und eine Thüre, welche
zu dem hinter diesem Hause befindlichenHöschen führt. — Die Kaufbedingungenkönnen
so wie ein beglaubigter Auszug aus der Steuerrolle, wonach obige Realitäten in der
Grundsteuer pro 1841 zu 14 Thlr. 1 Sgr 8 Pfennige veranschlagt, auf hiesiger Gericht»
schreibe«! eingesehen werden. .

Elberfeld, den 19. April 1 841. Der Fr iedensrichter: Meyberg.
338. Subhastations-Patent. »93.

Auf Anstehen der zu Düsseldorf wohnenden Rentnerin Wittwe Abraham Staehely, Immobilien-
Helena geb. Stoht für sich und in ihrer Eigenschaft als Hauptvormünderin ihrer bei- Verkauf,
den minderjährigen Kinder Helena und Abraham Staehely, beide ohne Gewerbe bei ih¬
rer Mutter zu Düsseldorf wohnhaft, als extrahirendeGläubigerin, für welche bei dem
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hier in Elberfeld wohnenden Gerichtsvollzieher Alexander ClarcnbachDomlcil gewählt
ist, sollen gegen die zu Elberfeld wohnenden Eheleute Friedrich Wilhelm Selbach Wirth,
und Mathilde geb. Schede als Schuldner, folgende in gerichtlichenBeschlag gelegte, im
Kreise und in der Stadt Elberfeld gelegene unter Art, 171t der Katastral-Mutterrolle
aufgeführteImmobilien, als: 1) das am Döppersberge, unfern des Schlachthauses, zwi¬
schen dem Eigenthum des Peter Herbertz und jenem der Wittwe Pistor, gelegene, mit
Sect. L. 1147 bezeichnete, in Holz und Lehmfachwänden erbaute, mit Kalk übertünchte,
einerseits mit rothen, andererseits mit blauen Dachziegeln gedeckte dreistöckige Wohnhaus,
welches auf der einen Seite in das Haus des Peter Herbertz eingezimmert und damit
verbunden ist, andererseits aber von einer Gasse, durch welche man vermittelst einer stei¬
nernen Treppe auf den Hofraum gelangen kann, begränzt wird, in der Fronte nach dem
Brausenwerth seinen Haupteingang, im ersten Stocke oder Erdgeschosse2 Doppelflügel¬
fenster mit grün angestrichenen Schlagladen, dagegen im zweiten und dritten Stocke 3
Doppelflügelfenster, aber ohne Schlagladen, sodann nach der hintern oder Hofseite eben¬
falls eine Ausgangsthüre, ein einfaches und ein doppeltes mit Schlagladen versehenes
Fenster im ersten Stocke, dagegen 2 Doppelflügelfenster im zweiten Stocke hat, nebst dem
hinter diesem Hause befindlichenHofraume und Bleichplatze an den Weg nach der Klüse
anschießend, so wie dem vor diesem Hause gelegenen mit einem hölzernen Zaune umge¬
benen und mit einem Sommerhauseversehenen circa 3 Ruthen 20 Fuß enthaltenden Gar¬
ten, welcher an die Brausenwerther Bleiche, das Eigenthum der Wittwe Pistor und des
Peter Herbertz anschießt, im Ganzen ein Flächenraumvon 12 Ruthen 30 Fuß, für das
von der ertrahirendenGläubigeringemachte Erstgebot von 1000 Thlr.; 2) der auf dem
großen Engelnberge neben dem Grundeigenthumdes Peter Wüsten und des Peter Lecke«
bufch gelegene Garten haltend 31 Ruthen 90 Fuß für das Erstgebot von 5 Thlr.

am Mittwoch den 1. September 184>, Vormittags lt Uhr,
im hiesigen Friedensgerichtslokale aus dem neuen Rathhause Hierselbst öffentlich zum Ver¬
kaufe ausgestellt und dem Meist- und Lstztbietendenzugeschlagenwerden.

Die Realitäten, wovon die sub Nr. 1 aufgeführten theils von den Schuldnern,
EheleutenSelbach und theils von dem Drucker Andreas Hirsch und dem Coloristen Wil¬
helm Hirsch benutzt werden, der sub 2 ausgeführte Garten dagegen von dein «vchullehrer
Joh. Abr. Nippel gebraucht wird, sind in der Grundsteuersür das lauftnde Jahr zu
7 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. veranschlagt und können die Kaufbedingungen sowie der vollstän¬
dige Auszug aus der Katastral-Mutterrolleauf der hiesigen Gerichtsschreibereieingesehen
werden. Elberfeld, den 8. Mai 1841.

Der commissarifche Friedensrichter:Peusquens.

Z3S.. Verkaufs-Anzeige.
,59». Zufolge zweier von der zweiten Civilkammer des Königl. Landgerichtes zu Eleve

Definitiver ^ 27. Februar und 1. Mai 1841 erlassenen Urtheile in Tyeilungsfachender Kinder
Verkauf. Erben der zu Neukirchen verstorbenen Ehe- und Ackerslcute Bernhard Tendick und

Enneken Tendick, nämlich: 1) der großjährigenKinder der zu Neukirchen v.rstorbenm
Lucia Tendick, gewesenen Ehefrau des Bleichers Heinrich Göntgen zu Neukirchen,na¬
mentlich: a) dis Schäfers Mathias Göntgen zu Neukirchen wohnend; b) der Anna
Göntgen, ohne Gewerbe daselbst wohnend;c) des AckerknechtesTilmann Göntgen zu
Rayen wohnend, und d des Ackerknechtes Gottfried Göntgen zu Neukirchen wohnend;
L) der großjährigen Kinder der zu Vluyn verstorbenen Sibilla Tendick, gewesenen Ehefrau
des Ackersmannes Heinrich Kleinbenedens zu Vluyn wohnend, namentlich: a) Enneken
Kleinbenedens, Weberin zu Vluyn wohnend; b) Tilmann Kleinbenedens, Ackersknecht
daselbst wohnend; 3) der großjährigen Kinder des zu Vluyn verstorbenen AckersmanneS
Heinrich Tendick und der zu Eapellen wohnenden Köchin Helena Tendick, namentlich: a>
Anna Tendick, und deren Ehemann, des Taglöhners Johann Tendick zu Eapellen woh¬
nend; b) des Maurers Johann Tendick zu Vluyn wohnend; c) dcr DienstmagdGricgen
Tendick zu Crcfeld wohnend, d) des Ackersknechtes Bernhard Tendick zu Capellen woh¬
nend; 4) des Ackersknechtes Peter Tendick zu Vluyn wohnend, und 5) der Eheleute We¬
ber Heinrich Keifers und Elisabeth Tendick zu Laesfonderfelv, Gemeinde Neukirchen wohn-
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haft, Kläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt Justizrath Dr. Junck, gegen: l) den

zu Neukirchcn wohnenden Bleicher Heinrich Göntgen, in seiner Eigenschaft als Haupt¬
vormund der mit seiner verstorbenen Ehefrau Lucia Tendick erzeugten, noch minderjähri¬

gen Kinder Maria und Johann Göntgen, beide ohne Gewerbe, bei ihrem Vater woh¬
nend; 2) den Bleicher Bernhard Göntgen zu Neukirchen wohnend, lür sich und als Ne-
benvormund seiner obcngcnannten minderjährigen Geschwister; 3> den Ackerer Heinrich

Kleinbenedens zu Vluyn wohnend^ in seiner Eigenschaft als Hauptvormund der mit sei¬
ner verstorbenen Ehefrau Sibilla Tendick erzeugten, noch minderjährigen Kinder, nament¬

lich: a) Bernhard Kleinbenedens, Ackersknecht zu Niep; b) Elisabeth Kleinbenedens, Dienst¬

magd zu Neukirchcn, und c) Heinrich Kleinbenedens, Ackersknecht zu Vluyn wohnhaft;
4) den zu Süsselheide unter Vluyn wohnenden Ackersmann Gottfried Tendick, für sich
und als Nebenvormund der obengenannten minderjährigen Kleinbenedens; S) die Helena

Tendick, Wittwe des verstorbenen Ackersmanncs Heinrich Tendick, Köchin zu Capellen

wohnhast, als Hauptvormiinderin ihrer, mit demselben erzeugten, noch minderjährigen

Kinder, namentlich: a) Gottfried Tendick, ^Schneiver zu Luit Gemeinde Bockum; b) Eli¬
sabeth Tendick, Dienstmagd zu Nicp; c) sibilla Tendick, ohne Gewerbe zu Ncukirchen,
und d) Johann Tendick, ohne Gewerbe zu Capellen wohnhaft; 6) den Ackersknecht Die-

drich Tendick zu Vluyn wohnhaft, für sich und als Nebenvormund der zuletzt genannten

Minderjährigen; 7) den Ackercr Johann Tendick zu Vluynbufch unter Reurdt wohnend,
für sich und als Hauptvormund der minderjährigen Kinder der zu Vluyn verstorbenen
Eheleute Zimmermann Wilhelm Heyermann und Gertrud Tendick, namentlich: a) Anna

Heyermann, Dienstmagd, zu Ncukirchen; b) Wilhelm Hcyermann, Ackersknecht zu Niep,
und c) Bernhard Heyermann Ackersknccht zu Baerl wohnhaft; 8) den Weber Johann

Kluten zu Vluyn wohnhaft, in feiner Eigenschaft als Nebenvormund der zuletzt genann¬

ten Minderjährigen, Verklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Koenig u. wird der

unterzeichnete, durch obenbezogene Urtheile hierzu committirten, zu Meurs wohnende No¬

tar Ludwig Ferdinand Lepine folgende, den obengenannten Belheiligtcn gemeinschaftlich

gehörende Grundstücks, nämlich: 1) den zu Lacsfonderfeld, Gemeinde Neukirchen, zwischen

dem Eigenthum von Perbix, Kleinweymanns, Gaetmann, Neuwittrahm, Iosten und Ten-

Winkel gelegenen Groß -Weymanns-Hof, welcher in Wohn- und landwirthschaftlichen Ge¬

bäuden, in Hosraum, Baum- und Gemüsegarten, Ackerland, Wiesen, Holzung, Wafser-
und Sandgrube besteht, und nach dem Auszuge aus der Kataster-Mutterrolle der Ge¬
meinde Neukirchen Art. 206, Flur 4, Nr. 11t, 122, 122 a, Flur 6 Nr. l44, 145, 146,
150, 157 kis 170 einschließlich einen Flächenraum von 67 Morgen 26 Ruthen 70 Fuß

preußisch einnimmt; 2) eine in der Gemeinde Meurs nahe bei Neukirchen an Susen,

zwischen dem Eigenthum von Rinnen, Susen, Kuppcrs und Bruders gelegene, und nach
Artikel 660 Flur 3 Nr, 13 des Katasters 1 Morgen 46 Ruthen 30 Fuß preußisch große

Wiese, welche Grundslücke zusammen zu 3680 Thlr. preußisch taxirt sind,
am Mittwoch den 2>. Juli c., Morgens ö Uhr,

auf dem vorbcschriebencn Groß-Wcymanns-Hvfe, unter den bei dem unterzeichneten No¬

tar einzusehenden Bedingungen zum öffentlichen definitiven Verkaufe aussetzen.
Meurs, den 12. Mai 1841. Der Königl. Notar: Lepine.

333. B e r k a u f s - A n z e i g e.

Zufolge zweier von der zweiten Civilkammer des Königl, Landgerichts zu Cleve
am 27. Februar und 1. Mai I84t e»lassenen Urtheile in Theilungssachen: 1) der Ehe-«, » ">oer
und Ackersleute Gerhard Maas und Catharina Clef genannt Fu-'t<n zu Niephauserfelo, '

Gemeinde Repelen wohnend; 2) der Ehe- und Ackersleute Jürcs Schollfeld und Magda-

lena Clef genannt Fusten zu Efscnverg wohnend; 3) der Ehe- und Ackersleute Wilhelm

Berns und Magdalena Heckhoff zu Fue-nersheim wohnhaft, letztere großjährige Tochter
der verstorbenen Gertrud Clef genannt Fusten, aus der Eye mi: dem Ackersmann Peter

Heckhoff zu Emmerich wohnend, Kläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt Justizrath

Junck, gegen: 1) den Ackersmann Peter Heckhvss zu Emmerich wohnhaft, in seiner

Eigenschaft alv Hauptvormund der aus der Ehe mit seiner verstorbenen Ehefrau Ger¬
trud Clef genannr Fusten erzeugten, noch minderjährigen Kinder, Namens: Jacob, Bern-
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hard, Hermann und Diedrich Heckhoff, alle ohne Gewerbe, bei ihrem Vater wohnhaft; 2)

den Ackersmann Hermann Clef genannt Fusten, zu Bergheim, Gemeinde Emmerich wohn¬

haft, in seiner Eigenschaft als Nebenvormund der ebengenannten Minderjährigen, Ver¬

klagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Koenig u. wird der unterzeichnete, durch

obenbezogene Urtheile hierzu committirte, zu Meurs wohnende Notar Ludwig Ferdinand

Lepine folgende, den obengenannten Betheiligten gemeinschaftlich gehörende, in der Ge¬
meinde Emmerich gelegene Grundstücke, nämlich: l) ein Ackerstück mit einem Anschuß

Holzung, groß nach Flur ein Nr. 126 und 127 des Grundstücks 1 Morgen 132 Ruthen
80 Fuß, gelegen auf der Vorne, zwischen Atrops, Schmitz, Deckers und Terlinden; 2)

ein Ackerstück, groß nach Flur 1 Nr. 149 des Grundstücks, 1 Morgen 3 Ruthen, gelegen
auf der Langegewann zwischen Peters, Gottgens und Terlinden; 3) ein Ackerstück, groß

nach Flur 1 Nr. 157 des Grundstücks 1 Morgen 123 Ruthen, gelegen daselbst zwischen
Bongardt, Deckers und Neuhoff; 4) ein Ackerstück, groß nach Flur 1 Nr. 403 des Grund¬

stücks 107 Ruthen, gelegen in Bruckmanns-Grund zwischen Terlinden, Deckers und

Atrops; 5) ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 5 des Grundstücks 127 Ruthen 80 Fuß,

gelegen auf dem Alken zwischen Portmann, einer Wasserleitung, Göttgens und Bruck-
mann; 6) ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 23 des Grundstücks 81 Ruthen 20 Fuß,

gelegen im Mittelfeld zwischen Schroers, Terlinden und Atrops; 7) ein Ackerstück, groß

nach Flur 2 Nr. 27 des Grundstücks, 120 Ruthen 20 Fuß, gelegen vor den Bänden
zwischen einer Wasserleitung, Atrops, Leesken, Schroer und eigenem Lande; 8) ein Acker¬

stück, groß nach Flur 2 Nr. 100 des Grundstücks, 167 Ruthen 60 Fuß, gelegen daselbst
zwtschen Fabricius, Atrops, Kremer, Terlinden und Scholtfeld; 9) ein Ackerstück, groß

nach Flur zwei Nr. 117 des Grundstücks 149 Ruthen 40 Fuß, gelegen daselbst zwischen
Neuhoff, Fabricius, Peters und Jans; 10) ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 119 des

Grundstücks, 1 Morgen 103 Ruthen 60 Fuß, gelegen daselbst zwischen Küppers, Fabri¬
cius, Jans und Bongards; 11) ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 191 des Grund¬

stücks, 1 Morgen 65 Ruthen 60 Fuß, gelegen aufm Steinbring zwischen Terlinden,

Scholtfeld, Schmitz, Atrops und Leesken; 12) ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 197
des Grundstücks, 1 Morgen 30 Fuß, gelegen daselbst zwischen Peters, Pottmann, Nellen

und Scholtseld; 13) ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 220 des Grundstücks, I Mor¬

gen 24 Ruthen 80 Fuß, gelegen am Dörnen-Diek zwischen Johnen, einem Wege, Kers-
ken, Scholtfeld und Atrops; 14) ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 305 des Grund¬

stücks, 1 Morgen 97 Ruthen 70 Fuß, gelegen auf dem Steinbring zwischen Pelles,
Schmitz, Josten, Johnen, Schrooten und Andern; 15) ein Ackerstück, groß nach Flur 2

Nr. 316 des Grundstücks 169 Ruthen 80 Fuß, gelegen am grünen Weg zwischen Joh¬
nen, Kersken, Pastorat und Peschmann; 16) ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr, 375

des Grundstücks, 1 Morgen 142 Ruthen 80 Fuß, gelegen auf der Will zwischen Brauer,
Stüning, Heckhoff und Terlinden; 17) ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 415 des

Grundstücks, t Morgen 105 Ruthen 40 Fuß, gelegen daselbst zwischen Hcckhoff, Fabri¬
cius, dem Asterlager Weg und Stüning; 16> ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 472

des Grundstücks, 1 Morgen 86 Ruthen 10 Fuß, gelegen auf dem Notbfeld zwischen

Atrops, Scholtfeld und Schürmann; 19) ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 483 des

Grundstücks 122 Ruthen 90 Fuß, gelegen daselbst zwischen, Schroer, Peters und Schür¬
mann am Samstag den 24. Juli, Nachmittags 2 Uhr,

in der Wohnung des Schenkwirthen Hermann Schürmann zu Asterlagen, unter den bei

dem unterzeichneten Notar einzusehenden Bedingungen und Taxen, zur öffentlichen desi«
nitiven Versteigerung aussetzen.

Meurs, den 12. Mai 1841^ Der Königl. Notar: Lepine.

596. 339. An der hiesigen katholischen Elementarschule ist die Unterlehrerstelle vakant. Das
Vakante Lth- Einkommen derselben besteht außer freier Wohnung im Schulzebäude in einem fixen Ge.
rcrstelle. halt von 130 Thlr.

Qualisizirte Subjecte, welche auf diese Stelle resiektiren, wollen sich mit Einrei¬

chung dcr erforderlichen Zeugnisse baldigst melden.

Lank, den 20. Mai 1841. Der Schulvorstand.
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Düsfeldorf, Montag, den 3i. Mai 1841.

342. Subhastations-Patent. K97.

Im Wege der nothwendigen Subhastation soll das in hiesiger Stadt sub Nr. 605 HauSverkauf.
belegene Diedrich'sche Haus, eingetragen Band V. Fol. 85 des Stadt Wesel'schen Hy-

pothenbuches, gerichtlich abgeschätzt zu 2304 Thlr. 5 Pf. in Termino den 9. September,

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendar Griesenbeck verkauft

werden. Hypothekenschein, Taxe und Vorwarden können in der Registratur eingesehen
werden. Wesel, den 12. Mai 1841. Königl. L-and- und Stadtgericht.

343. Die Theilung des Nachlasses des Winkeliers Johann Nagel hieselbst steht bevor, 593.

wovon die unbekannten Gläubiger mit Verweisung auf das Allg. L. R. I. 17. H. 137 Bekanntma»
benachrichtigt werden. Wesel, den 26. Mai 1841. chung.

Königl. Land- und Stadtgericht.

749. Die zur Verlassenschaft des verstorbenen Herrn Pastors Velthuysen gehörige, in 599.

der Gemeinde Haffen gelegene Weide, van de Walls Grind genannt, nach der Cataster- Verkauf einer

Charte Flur V. Nr. 8 groß 43 Morgen 28 IHR. 92 Fuß preuß. und abgeschätzt zu 9063 Weide zu

Rthlr. 2 Sgr. 2 Pf., soll im Wege der nothwendigen Subhastation verkauft werden. Haffen bei
Der Bietungstermin ist zu diesem Ende in der Wohnung des Schmieds Plaster im Dorfe Rees.

Haffen auf den 14. Juli 1841, Vormittags 11 Uhr, angesetzt und wird den Kaufliebha¬
bern bemerkt, daß Taxe, Bedingungen und der Hypothekenschein in unserer Registratur

eingesehen werden können. Emmerich, den 7. Dezember 1840.

Königl. Land- und Stadtgericht.

202. Nothwendiger Verkauf. 600

Die Besitzung des Heinrich Bulsterbaum, bestehend aus dem Wohnhause sub Nr. Jmmobilie»-

9 nebst Haus- und Hofraum, Ackerland, Wiese und Holzgrund sub Sect. Nr. 126 Verkauf,
und Sect. Nr. 56. 57 und 58 der Flur zu Caternberg und Anh. VI. Nr. 215 der

Flur zu Altenessen, zusammen 9 Morgen 21 Ruthen 10 Fuß enthaltend, abgeschätzt auf
873 Thaler 7 Sgr. 5 Pf. zufolge der, nebst Hypothekenschein und Bedingungen in der

Registratur einzusehenden Taxe, soll am 8. Juli 1841, Vormittags 11 Uhr, verkauft

werden an der Gerichtsstelle des Land- und Stadtgerichts zu Essen.

188. Subhastations-Patent. ggl.

Auf den Antrag des Rentners Friedrich Hillmann in Elberfeld, extrahirenden Immobilien-

Gläubigers, sollen die wider dessen Schuldner, den Seidenweber Johann Gottfried Verkauf.
Rohs zu Elberfeld in Beschlag genommenen, in der Stadt-Gemeinde und Kreis El-
berseld gelegenen, in der Katastral-Mutterrolle unter Art. 1525, Flur 3, Nr. 1771, 1773,

1776 und 1789 des Grundstücks, sowie Nr. 675, 676 und 677 des Gebäudeverzeich-

nisscs eingetragene und hiernach einen Flächenraum von 144 Ruthen 80 Fuß haltenden

Immobilien, nämlich: 1) ein an der Berliner- oder Vicariestraße hier gelegenes Wohn¬

haus nebst Hintergebäude und Zubehörungen: das mit Lit. Nr. 189 bezeichnete
Wohnhaus, dessen Dach blaue Pfannen, 3 Dachfenster und einen Kamin enthält, hat in

der mit Schiefer bekleideten Straßenseite 6 Fenster und die Eingangsthüre nebst steiner¬

ner Treppe; dessen weiß getünchte Hofseite hat II Fenster und eine Thüre; dessen Ost¬

seite hat in der Spitze 2 Fenster und ist im Uebrigen an das Haus des Peter Astrath fest

angebaut; die Westseite gränzt fest an das nachbeschriebene eigene Haus. —Dieses Wohn¬

haus wird von dem Winkelierer Uellenberg, Schreiner Franz Reiling, Färber Denker,

Bleicher Friedr. Haldscheid und dem Anstreicher Schmitz als Miether bewohnt. Auf dem

Hofe nahe hinter diesem Hause befindet sich das dazu gehörige Hinterhaus, das Dach
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mit rothen Pfannen und einem Kamin versehen, und im Ganzen 7 Fenster und 2 Thu.
ren haltend, und von dem Miether Walther benutzt; 2) ein ebenfalls an der Berliner¬

straße gelegenes Wohnhaus nebst Hinterhaus, Hofraum und Zubehörungen: das mit Lit.

Nr. 183 bezeichnete Wohnhaus, dessen Dach ein Doppelkamin und rothe Pfanncn

hat, gränzt einerseits fest an das vorige Wohnhaus Nr. 189 und mit der andern (West-)
Seite — welche theils weiß getüncht, theils mit Holz bekleidet ist und 6 Fenster enthält —

an eine gemeinschaftliche, zum Hofe führende Gasse und mit derselben an das Haus des

Friedrich Bornefeld; die Hofseite dieses Wohnhauses, woran sich eine Pumpe befindet,

hat 9 Fenster und eine Thüre; dessen mit Schiefern bekleideten Straßenseite hat 8 Fen¬

ster, einen Ausstich mit 4 Fenster und die Eingangsthüre mit steinerner Treppe und eiser¬
nem Geländer. Dasselbe wird von dem Schuldner Rohs sowie den Miethern: Gärtner

M. Grimm und Schuhmacher Franz Neveling bewohnt. Das zu diesem Wohnhause ge¬
hörige Hintergebäude ist durch einen Ueberbau mit jenem verbunden, hat 19 kleine Fen¬

ster und 2 Thüren mit einer großen und einer kleinen steinernen Treppe; das Dach des¬

selben hat rothe Pfannen und einen Kamin. Dasselbe wird von den Miethern: Taglöh-
ner Will). Holzfchuher, Färber Carl Langerfeld, Färber Rabanus, Färber Pet. Geldma-

chcr und Drechsler Walther bewohnt; 3) einen aus den zu obigen beiden Wohnhäusern

gehörigen Gärten gebildeten, von dem Kunstgärtner Grimm benutzten, 109 Ruthen 40 Fuß
großen, an den Hofraum hinter vorgedachten Gebäulichkeiten gelegenen, und an Erben

Aapp und Aders angränzenden Garten, in dessen Mitte ein Treibhaus sich befindet; das¬
selbe ist massiv erbaut, theils mit blauen Pfannen, theils mit Glas gedeckt und mit 4

Kaminen versehen; am Mittwoch den 30. Juni dieses Jahrs, Mittags 12 Uhr,

im Geschäftslokale des Königl. Friedensgerichts, auf dem neuen Rathhause Hierselbst für

das Erstgebot von !000 Thalern im Ganzen öffentlich zum Verkaufe ausgesetzt und dem
Meistbietenden zugeschlagen werden.

Obige Realitäten sind in der Grundsteuer pro 1341 zu 17 Thlr. 16 Sgr. 1 Pf.
veranschlagt, und kann sowohl der beglaubigte Auszug aus der Steuerrolle, als die Kauf¬
bedingungen auf hiesiger Gerichtsschreiberei eingesehen werden.

Elberseld, den 18. März 1341. Der Friedensrichter: Meyberg.

187. SubhastationS-Patent.

« k'li»». Anstehen des Rentners Ernst Ludwig Jacob Beckers zu Düsseldorf, extrahi-
Zmmvvultn- xxnden Hypothekargläubigers, sollen die wider dessen Schuldner, den Bäcker und Winke,
verkauf. Friedrich Wilhelm Jbach zu Elberseld in Beschlag gelegten, in der Stadt, Gemeinde

und Kreis Elberseld gelegenen, einen Flächenraum von circa 15 Ruthen haltenden Im¬

mobilien, bestehend in einem Hauptwohnhause, Hinter- resp. Backhause, Hofraum, sowie
allen Zubehörungen, nämlich: das außer dem Erdgeschosse noch ein Stockwerk und Aus¬

stich haltende Haupthaus, dessen Dach mit rothen Pfannen und 2 Kaminen versehen ist,
liegt an der Vikarie- oder Berlinerstraße, ist mit Sect. Nr. 128 bezeichnet, hat in

der mit Schiefer bekleideten Front- resp. Straßenseite die Eingangsthüre und 9 Fenster;

dasselbe gränzt links an das Eigenthum von Bröcking, hat in dieser theilweise mit Holz
bekleideten Seite 3 Fenster; in dessen Hofseite befinden sich 4 Fenster und eine Thüre;
die rechte Seite dieses Hauses ist fest angebaut an jenes von Winand Sopp. Auf dem

Hofe und fest verbunden mit diesem Haupthause steht an einer Seite desselben, das mit

Lit. Nr. 128» bezeichnete Hinter- resp. Backhaus, welches aus dem Erdgeschoß und

einem Stockwerk besteht, auf seinem mit rothen Plannen bedeckten Dache 2 Kamine, in
der Seite nach dem Hose 6 Fenster und eine Thüre, in jener nach Bröckings zu 2 Fen«

ster und eine Thüre, sowie in der hintern Seite — woran ein hölzerner Abtritt befestigt
ist — 4 Fenster hat. Der Hofraum gränzt an das Eigenthum des Winand Sopp;

am Mittwoch den 30. Juni dieses Jahres, Vormittags 11 Uhr,

im Geschästslokale des Königl. Friedensgerichts auf dem neuen Rathhause Hierselbst, für

das Erstgebot von 2000 Thalern öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und dem Meistbie¬
tenden zugeschlagen werden.

Obige Realitäten, welche von dem Schuldner und miethweise von dem Schiefer-
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decker Ludwig Bauer, den Näherinnen D'Avoine und Johanna Dahlhaus bewohnt wer¬
den, sind in der Katastral-Mutterrolle unter Art. 2314, Flur 3, Nr. 1704 des Grund¬

stücks und Nr. 630 des Gebäude-Verzeichnisses eingetragen, in der Grundsteuer pro l84l

zu 16 Thlr. 8 Pf. veranschlagt, und kann sowohl dcr beglaubigte Auszug aus derStcuer-
rolle, als die Kaufbedingungen auf hiesiger Gerichtsschreiberei eingesehen werden.

Elberseld, den 17. März 1341. Der Friedensrichter: Meyberg.

254. Definitiver Verkauf.

Auf den Grund eines Beschlusses der Rathskammer des Königl. Landgerichts zu Definitiver
Eleve vom 24. Februar d. I. und aus Anstehen des zu Eleve wohnenden Gerichtsschrei-

ber-Kandidaten Herrn Joseph Schmitz, in seiner Eigenschaft als definitiver Syndik der

Fallitmasse des Schusters und Schenkwirths Theodor Tönnissen zu Uedem, wird der un¬

terzeichnete Notar am Montag den 21. Juni c., Nachmittags 3 Uhr,

am Hause des Gastwirths Herrn Gerhard van Aerssen zu Uedem, die nachbenannten, in der

Gemeinde und Bürgermeisterei Uedem belegenen Immobilien, zum öffentlichen Verkaufe

aussetzen, nämlich: 1) einen Garten, groß nach Artikel 516, Flur 10 Nummer 201 des
Katasters, 35 Ruthen 60 Fuß, begränzt von dem Garten des Broekwilder und von öffent¬

lichen Wegen; 2) ein Wohnhaus nebst Garten, katastrirt Artikel 516, Flur 2 Anhang 6
Nummer 255, begränzt von zwei Wegen und einem Garten des Johann Heinrich Eu-
mann, und Ridderman; 3) ein Stück Ackerland, katastrirt Artikel 516, Flur 10, Num¬

mer 237, groß 1 Morgen 11 Ruthen 50 Fuß, begränzt von zwei Wegen, von Ackerland

des Gerhard Fleskes und des Jacob Haubroek.

Taxe und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einsicht offen.
Kevelaer, de.» 16. April 1841. Dr. F. Griesenbeck.

310. Verkauf des Krällen-Hofes in der Gemeinde Veen. 604.

ES soll der zu Veen bei Tanten gelegene Krüllen-Hof, welcher nach der Steuer- Verkauf des
Mutter-Rolle Art 96 im Ganzen 151 Morgen 76 Ruthen 70 Fuß enthält, und zum Krüllen-

Rein-Ertrag von 322 Thaler 16 Sgr, 10 Pf. abgeschätzt ist, Theilungshalber in vffent- HofeS.
lich freiwilliger Bietung zum Verkaufe ausgestellt werden.

Kauflustige werden eingeladen, sich in den auf Montag den 7. und Montag den

26. Juni, jedesmal Vormittags 10 Uhr, angesetzten Bietungs-Terminen in der Wohnung
des Fähr-Pächters Herr Dehaas an der Beek zu Bislich einzusinden.

Die Verkaufs-Bedingungen können bei mir, so wie bei Henrichs an der Rose in
Bislich eingesehen werden.

Wesel, den 6. Mai 1841. Der Ju stiz-Eommissar: Emkes.

31!. Bekanntmachung. ggz.

Der Müller Johann Becker zu Emmelsum beabsichtigt in der Regnitter Heide auf Bekanntma¬

den sogenannten Galgenbergen in dcr GemeindeObrighoven eine steinerne Loh- und Grau- chuna.
pen-Windmühle, mit dem Vorbehalte auch dann Körner zu mahlen, wenn keine Lohe

oder Graupen zu vermahlen vorhanden sind, zu bauen, und hat deshalb den polizeilichen
EonsenS nachgesucht.

Diejenigen, welche durch diese Anlage eine Gefährdung ihrer Recht« oder Nachtheile
befürchten, werden aufgefordert, den Widerspruch binnen 8 Wochen, und spätestens am

Sonnabend den 10 Juli d. I., Vormittags 11 Uhr, zu Rathhaus« anzumelden und gel¬
tend zu machen. Wesel, den 10. Mai 1841.

Der Bürgermeister: Adolph,'.

341. Das den Eheleuten Goertzen und den Görkeschtn Geschwistern gemeinschaftlich ggg

zugehörige, am Groinfchen Wege in der Feldmark von Rees belegene und Band I. Blatt Immobilien-

276 des Hvpothekenbuchs eingetragene Grundstück von ungefähr 280 Ruthen örtliches Verkauf
Maaß, abgeschätzt zu 23 Sgroschen per Ruthe, soll sammt dem auf demselben erbauten

kleinen Wohnhaus«, abgeschätzt zu 185 Thalern im Termine am 21. September c., Vor-



252

mittags 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle subhastirt werden, wo Taxe, Kausbedingungen
und neuester Hypothekenscheineinzusehen sind.

Rees, am 18. Mai 1841. Königl. Gerichts-KomMission.

607. 340. Auszug des zwanzigsten Rechnungsabschlusses
Feuer-Versi- der Feuerversicherungsbank für Deutschland
cherungsbank . vom Jahre 1840.
sür Deutsch- Die im Ganzen versicherteSumme erreicht die Höhe von
land betr. 261,485367 Thlr.

und ergab an Prämien nach Abzug der Agenturgebühren . 1,337608Thlr. 4 Gr.
Hierzu die Zinsen von ausgeliehenen Geldern . . . 27202 „ 19 „

1,414810 Thlr. 23 Gr.
Hiervon gehören auf die Jahre 1841 und folgende für noch

nicht abgelaufene Versicherungen 4943l3 „ 23 „
Es bleiben daher als verdiente Prämien und Zinsen . ^ 9L0497 Thlr.—Gr.

Dagegen betragen:
a) die bezahlten Brandschädennebst

den Verwaltungskosten . . 293448 Thlr. 6 Gr.
b) für noch nicht ermittelte Schäden

bis zu deren Abmachung und ge¬
nauen Berechnung bei künftigem
Abschlüsse mit Berücksichtigungdes
Bruchs bei der Dividende, wurden
zurückstellt .... 42370 „ 21 „

335^19 „ 3 „
Wirklich erspart wurden also ....... 5V4677 „ 21 „
welche von der an der Ersparniß des Jahres 1840 theilnehmendenSumme von
928060 Thlr. 3 Gr.

6 3 Procent Dividende
ergeben und jedem Theilnehmer nach Verhältniß gewährt werden.

Die ausführlichen Nachweisungen über die einzelnen Theile dieses Abschlusses wer¬
den bei den sämmtlichenHerrn Agenten zu Jedermanns Einsicht niedergelegt. — Die Summe
der eingelegten Nachschußbürgschastenam Schlüsse des Jahres 1840 betrug 5,217570 Thlr.

Gotha, den 31. März 1841.
A. Nagel, F. Arnoldi, C. A. Scheibner,

Bankbevollmächtigter. Bankcassirer. Bankbuchhalter.
W. Madelung, Bankdirector.

Vorstehender Auszug wird den Herrn Banktheilnehmernhiermit öffentlich vorge¬
legt, und zugleich damit die Nachricht verbunden, daß der Herr Kommerzienrath Wilhelm
Madelung in der heutigen Vorstandsversammlungwieder auf ein Jahr vom 1. Julius
1841 bis dahin 1842 zum Bankverwaltungsdirectorerwählt worden ist.

Gotha, den 26. April 1841.
Der Dirigent des Bankvorstandes: Werneburg,

Königl. Preuß. Geh. Regierungsrath.

608. 317. Bekanntmachung.
Vakanie Leh- Mit Genehmigung Königl, HochlöblicherRegierung soll an der hiesigen Schule
rerstelle. ein zweiter Lehrer, mit unabhängigerStellung zu dem ersten Lehrer, angestellt werden.

Qualificirte Subjecte wollen sich sofort, unter Vorzeigung ihrer Zeugnisse bei dem
Präses des Schul-Vorstandes,Herrn Pfarrer Emonds Hierselbst, melden, wo sie das Nä¬
here vernehmen werden.

Hoisten, Kreis Grevenbroich den 15. Mai 1841. Der Schul-Vorstand.



Öffentlicher Anzeiger Nr. 53.
Düsseldorf, Freitag, den 4. Zum ^41.

203. Die den Erben Heinrich Berger zugehörigen, vor dem Kuhthore hieselbst bele- Verkauf einer
gene Windmühle,taxirt mit dem dazu gehörigen Grund und Boden Flur 4 Nr. 73?, Windmühle
zufolge der nebst Hypothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden
Taxe vom 26. Januar 1841 zu 529 Thaler 7 Sgr. 6 Pf. soll theilungshalberin dem
vor dem Obergerichts-AssessorBauer auf

den 13. Juli 1841, Morgens 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelle anberaumtenTermine fubhastirt werden.

Alle unbekannte Realprätendentenwerden aufgefordert,sich bei Vermeidung der
Präclusion spätestens in diesem Termine zu melden.

Duisburg, den 27. Februar 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

218. Edictal-Ladung. glg.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Johann Abraham Brand hieselbst ist der ^^j^al-La-

Concurs eröffnet. — Zur Concurs-Masse gehören das Haus Nr. 164 hieselbst, das Gut
Springcndahl, ein bedeutendes Waarenlager, einige Buchforderungen und das Mobiliar-
Vermögendes Gemeinschuldners.Der Herr Justiz-Commissar Emkes ist zum Jnterims-
Curaior der Masse ernannt. Die sämmtlichen Gläubiger werden hierdurch aufgefordert,
am 8. Juli c,, Morgens 8 Uhr, vor dem Dirsctor von Hausen hre Forderungen gehö¬
rig anzumelden und deren Richtigkeitnachzuweisen; widrigenfalls dieselben mit allen
ihren Forderungen an die Masse präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläu¬
biger ein ewiges Stillschweigenauferlegt wird. — Die auswärtigen oder verhinderten
Gläubiger können sich an die Herren Justizrath Carp, Justiz-Commissanen Hohdahl, te
Peerdt, Emkes oder v. d. Wall wenden und dieselben mit Vollmacht und Information
versehen. Wesel, den 17. März 1841. Königl, Land- und Stadtgericht.

208. Verkauf der zur L. H. Mostertfchen Konkursmasse gehörigen zu Rees gil
gelgenen Immobilien. Immobilien-

Folgende zur Koucursmafsedes Kaufmanns L. H. Mostert gehörige Immobilien, als Verkauf.
1) das in der Stadt Rees an der Rheinstraße früher mit Nr. 411, jetzt mit Nr. 345
bezeichnete nahe am Markt zum Handel und Gewerbe vortheilhaftgelegene Haus nebst
dem darneben gelegenen, vormals mit 4105, jetzt Nr. 346 bezeichnetePackhaus, einge¬
tragen Vol. U. Fol. 100 des Hypothekenbuchs, abgeschätzt zu 2221 Rthlr. 15 Sgr. und
2) der vor der Stadt Rees gelegene Garten nach der Cataster-CharteFlur II. Nr 2,
groß 40 mRuthen 6 Fuß, eingetragen im HypothekenbucheVol. >1. Fol. 109 und ab¬
geschätzt zu 101 Rthlr. 18 Sgr., sollen am 15. Juli 1841, Vormittags 11 Uhr, vor der
Königlichen Gerichtscommissionzu Rees in deren Geschästslocal auf dem Rathhause da¬
selbst subhastirt werden. Kauflustigen wird dieses mit dem Bemerken bekannt gemacht,
daß Taxe, Bedingungen und der neueste Hypothekenscheinin der Registratur einzusehen
sind. Emmerich, den 16. Februar 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

344. Subhastations-Patent. 612.
Auf den Antrag der Erben des zu Elberfeld wohnhaftgewesenenund verlebten Immobilien-

Rentners Herrn Peter Caspar Uellenberg, namentlich: des Herrn August Uellenberg, Verkauf.
Gutsbesitzer zu Niederheid, Bürgermeisterei Benrath, des Herrn Robert Uellenberg, Rent¬
ner zu Elberfeld, für sich und als Vormund seiner minderjährigenSchwester Bertha
Uellenberg, ohne Gewerbe zu Elberfeld wohnhaft, der Eheleute Herrn Christian Martin
Edmund Helmentag,Rentner und Amalie Uellenberg, zu Bonn, der Eheleute Herrn Al-



254

bert Jung, Kaufmann und Alvina Uellenberg,zu Barmen, der Eheleute Herrn Gustav
Friedrich Esch, Kaufmannund E-uilie Uellenberg,zu Cöln, und des Kaufmanns Herrn Georg
Friedrich Daniel Heuser, zu Cöln, für sich und als gesetzlichenVormundesseines mit sei»
ner verlebten Ehegattin, Elisa Uellenberg gezeugten und ohne Geschäft bei ihm wohnen¬
den minderjährigen Sohnes Georg August Heuser, exlrahirendeGläubiger, sollen die nach¬
bezeichneten,ihren Schuldnern, den Eheleuten Herrn Theodor Jacob Dünweg, Kaufmann,
und Lifette, geborne Braus, früher zu Barmen, gegenwärtigam Kabel, in der Bürger¬
meisterei Schwerte, Kreis Dortmund wohnhaft, zugehörigen,in der Gemeinde Barmen,
Kreis Elberfeld gelegenen in der Grundsteuer des laufenden Jahres mit 19 Thlr. 26 Sg.
11 Pf. veranschlagten Immobilien am

Dienstag den 7. Septemberdieses Jahres, Morgens 9 Uhr,
in der öffentlichen Sitzung des hiesigen König!, Friedensgerichtsan gewöhnlicher Stelle
(Ober-WertherstraßeNr. 148) in zwei hiernach beschriebenenAbtheilungensür die bei
jeder Abtheilung bemerkten Erstgebotezum Verkauf ausgestellt, und dem Meist- und
Letztbietendenzugeschlagenwerden.

(Erste Abtheilung ) Ein Erbe zu Wupperseld an der Hauptstraße gelegen, und in
der Catastral-Mutterrolleder Gemeinde Barmen, Abth. 14. unter der Grundstücks Num¬
mer 245, 246 und 247 mit einem Areal von 132 Ruthen 40 Fuß aufgeführt, welches
folgende Bestandtheile hat: a) ein Haus an der Hauptstraße Sect. I. Nr. 26 ist zwei
Etagen hoch, in Fachwänden erbaut, an der Süd- und Ostseite mit Schiefern bekleidet,
an den beiden andern aber mit Kalk verputzt, und mit Ziegeln gedeckt; b) ein Hinter¬
haus sub Littera ein Stockwerk hoch, ebenfalls in Fachwänden erbaut, äußerlich mit Kalk
verputzt und mit Ziegeln gedeckt; c) ein Garten hinler diesen Gebäuden in der Form eines
unregelmäßigen Vierecks und d) eine Einfahrt und Garten neben dem Haupthause, an
Friedrich von Eynern anstoßend, so wie der bei demselben uns dem Hinterhause liegende
Hofraum. Erstgebot 3(W0 Thaler.

(Zweite Abtheilung.) Die Mahlmühlezu Rittershaufen, in dem von der Haupt¬
straße und der nach Lüttringhausen führenden Chaussee gebildeten Winkel, in zwei auf
beiden Seiten des Mühlengrabensgelegenen Gebäuden bestehend;von diesen liegt das
ältere auf der rechten Seite des Mühlengrabens,ist mit Sect. L. Nr. 16l9 bezeichnet, zwei
Etagen haltend, aus Fachwändenerbaut, mit Ziegeln gedeckt, auf der Süd- und Westseite
mit Schiefern bekleidet, aus den beiden andern Seiten mit Kalk verputzt; an der Südseite
ist das Gebäude mit einem mit Lirtera bezeichneten,mit Brettern beschlagenen Abhang
versehen; das neue, aus der linken Seite des Mühlengrabens gelegene, und durch eine
kleine Gallerie mit dem ältern verbundene Gebäude bildet ein unregelmäßiges, vier Eta¬
gen hohes Sechseck; dasselbe ist mit Sect. 15. Nr. 1620 bezeichnet, dessen erste Etage
(Erdgeschoß) von Bruchsteinen, die übrigen Etagen von Fachwerk gebaut, auf vier nach
der Chaussee zu gerichteten Seiten mit Schiefern bekleidet, nördlich und östlich mit Kalk
verputzt und hat an der Chaussee eine Einfahrt. Zwischen beiden Gebäuden besind.'t sich
der Radkasten des Triebrades. In dem ältern Gebäude befinden sich zwei Graupengänge,
eine Tabacksmühle, ein Kopfgcläufe und ein Stampfwerk mit Beutelmafchiene, in dem
neuern Gebäude 5 Mahlgänge für Getraide,ein Graupengang und mehrere große Beu¬
tel- und Reinigungsmaschinen.Neben dem Gebäude auf dessen Ostseite liegt noch ein
leerer Platz in Form eines Dreiecks zwischen der Chaussee und dem Mühlengraben. Diese
Liegenschaftensind in der Catastral-MutterrolleAbthl. 19 unter den Grundstücks^Num-
mern Itt und 19 mit einer Grundfläche von 54 Ruthen 23 Fuß aufgeführt. Erstgebot
1(><)»<) Thaler. Sämmtliche vorbeschriebeneRealitäten werden zur Zeit noch von den
Schuldnern Eheleuten Dünweg benutzt, indem sich die Ehefrau Dünweg in dem Hause
zu Wupperseld aufhält, und in der Mühle zu Rittershausen sich die Mühlenarbeitervon
Dünweg befinden. Der vollständige Auszug der Steuer-Rolle, sowie die Kaufbedingun-
gen liegen auf hiesiger Gerichtsschreibereizur Einsicht offen.

Barmen, den 18. Mai 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.
Für die richtige Abschrift, der Gerichtsschreiber: Meumann.
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Die in Dienen an der niedrigen Straße gelegene Käthe des Theodor Wolberg, 613.
bestehendaus Haus, Hausplatz, Garten und bepflanztem Sumpf, in der Kataster-Charte Verkauf einer
Flur c. Nr. 165, l66, 167 verzeichnet,zusammen groß 2 M. 22 R. 90 F, Pr. soll am Käthe zu
8. September c., Vormittags I I Uhr, an der hiesigen Gerichtsstelle subhastirt werden. Bienen.
Kauflustige werden daher mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe und der neueste
Hypothrkenfchein in der Registratur einzusehen sind.

Emmerich, den 11. Mai 1841. Königl. Land - und Stadtgericht.

346. Verkaufs- Anzeige. 6,4
Auf Grund eines beim Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf unterm S. März Immobilien-

laufenden Jahres erlassenen Beschlussesund auf Anstehen des Kaufmannesund General-Verkauf
Agenten Herrn Joh. Ferd. Wilhclmi in Düsseldorf, und des Gutsbesitzers Herrn Peter
Brors in Serm wohnend, beide in ihrer Eigenschaft als Desinitiv-Synvickender Fallit-
masse von Preyers H, Petersen in Kaiserswerth, wird der unterzeichneteNotar die nach¬
beschriebenen in der Gemeinde Kaiserswerthgelegenen, zur benannten Fallitmassegehö¬
renden, bisher von Herrn Peter Schönwasser benutzten 3 Grundstücke,

am Samstag den 26. Juni d. I,, Nachmittags3 Uhr,
bei der Wirthin Wittwe Kuchenberg in Kaiserswerth, öffentlich zum Verkauf ausstellen
und bei erreichter Taxe dem Meistbietenden definitiv zuschlagen, nemlich: 1) ein Stück
theils Holzung, theils Oede, groß 70 Ruthen 20 Fuß, Flur 1, Nr. 254 des Grundstücks,
grenzend gegen Norden an die Wiesen des Wittlarer-Werds, gegen Osten an die Ring¬
mauer der Stadt Kaiserswerth, gegen Süden und Westen an ven Leinenpfad; 2) ein

25t X 253
auf dem Glacis liegendes Gartenstück, groß 1 Morgen 30 Ruthen, Flur l, Nr.

I 15
des Grundstücks, begrenzt gegen Norden von dem von der Chausseenach den Grundstücken
des Heinrich Nelsen führenden Wege, gegen Osten von der Chaussee, gegen Süden von
dem Gartenlande des Heinrich Nelsen, gegen Westen von folgender Parzelle; 3) eine

251 X 253
Wiese daselbst gelegen, groß 1 Morgen 64 Ruthen, Flur 1, Nr. —— des Grund¬
stücks, grenzt gegen Norden und Osten an das vorbezeichneteGartenstück, gegen Süden
an die Wise des Heinrich Nelsen, gegen Westen an den Garten der evangelischen Ge¬
meinde und ist überhaupt von dem Kittelbach durchschnitten.

Der obenbezogene Beschluß, die Bedingungendes Verkaufs und die Taxe der zu
versteigenden Immobilien können in der Geschäftsstube des unterzeichneten Notars ein¬
gesehen werden. Kaiftrswerth, den 24 April 1841. R»ymann.

275. Verkauss-Anzeige. 615.
In Theilungssachen von 1. Henrich Heyer, Tagelöhner, wohnhaft zu Hüls; 2. Jmmobilien-

Catharina Margaretha Heyer und deren Ehemann Peter Adam Winkes, Seidenarbeiter,Verkauf,
wohnhaftzu St. Thönis, Kläger, vertreten durch den Advokat-Anwald Justizrath Junck,
gegen: 1. Franz Joseph Hinkes, Ackersmann zu St. Thönis, als Vormund des minderjäh¬
rigen Peter Jacob Heyer, Ackerknccht zu Hüls; 2, die Wittwe Franz Joseph Heyer, Eli¬
sabeth, geborene Drüskes, Spinnerin zu <st. Thönis, als Vormünder!»ihres Sohnes
Johann Joseph Heyer, ohne Gewerb daselbst; 3. Peter Trötschken, BeigeordneterBür¬
germeister und Ackerwirthzu St. Thönis, Vormund der minderjährigen Elisabeth Heyer,
Dienstmagdzu Vorst, vertreten durch Advokat-Anwald Koenig !!., wird in Folge Urtheil
des Landgerichts von Cleve de dato 22. August 1840, bei dem Beigeordneten Bürgermei¬
ster Petcr Trötschken zu St. Tönis

am Donnerstag den 8. Juli 1841, Nachmittags2 Uhr,
der öffentlicheVerkauf des zu St. Tönis in der Klcinhonnschaft belegenen Winkes-Erbes,
groß 7 Morgen 149 Ruthen 10 Fuß magdeburgisch, geschätzt zu 700 Thaler Courant,
unter den, bei dem unterzeichnetenNotar beruhenden Bedingungenstatt finden.

Kempen, den 22, April 1841. Der Notar: Henrichs.
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«16.

Verding.

617.

Immobilien-

Verkauf.

348. Bekanntmachung.

Am Samstage, den 12. Juni c., soll im Hause des Herrn Borgs zu Ackerfähr

bei Duisburg, die Lieferung von 41 Schachtruthcn Kiesel, Behufs Herstellung der An¬

fahrtsdämme an der Acker-Ruhrfähre; und am Montage den 14. Juni c. im Hause des
Herrn Gastwirlhs Ketelar zuHüthum, bei Emmerich, die Lieferung von 28 Schachtruthcn

Kiesel, Behufs Herstellung des Ueberlasses bei der Wildbrücke, in der Cöln-Arnheimer

Straße, jedesmal Vormittags 10 Uhr, öffentlich verdungen werden.

Der Kostenanschlag und die Bedingungen liegen im Geschäftslocale des Unterzeich¬
neten zur Einsicht offen

Wesel, den 29. Mai 1841. Der Unt erbau-Jnspector: Sauer.

34S. Oeffentlicher Verkauf.

Auf den Grund zweier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Düsseldorf vom

9. März und 4. Mai 1841 in der Theilungssache: der Geschwister Johanna und Catha-
rina Tussing, ohne Geschäft zu Oberbilk wohnend, Theilungskläger, vertreten durch

Herrn Anwalt Vetten zu Düsseldorf gegen den zu Oberbilk wohnenden Gutsbesitzer Herrn
Peter Tussing, in eigenem Namen und in seiner Eigenschaft ms gesetzlicher Vormund
seines minorennen Kindes Adolph Tussing, ohne Geschäft zu Karfch, Kreis Neuß woh¬

nend, worüber der aufm Widdauerhofe, Gemeinde Reusrath, wohnende Gutsbesitzer

Adolph Theegarten Gegenvormund, Theilungsbeklagte, vertreten durch Herrn Advokat-

Anwalt Kramer zu Düsseldorf, sollen durch den unterzeichneten Notar
am Freitag den 23. Juli 1841, Nachmittags 2 Uhr,

beim Wirthe H. Peter Steffens auf der Steffensburg zu Oberbilk, die nachverzeichneten
Immobilien dem Meistbietenden verkauft werden, als:

In der Gemeinde Lierenfeld.

Lage und Grenzen.

am Ellerweg, an Krings, Brückmann und Benden.
daselbst an Brückmann, Vetten, Felten und Benden.

an der Wegscheid, an Vetten, Benden und Ellerweg.
daselbst, an Vetten, Benden und Ellerweg.
daselbst, an Vetten und Ellerweg.
aufm Käsacker, an Vetten.

in der Käshütte, an Gemarke, Vetten und Kremer.

am Prangerbusch, an Vetten und Pütz,

daselbst an Müller und Tussing.
daselbst, an Lierenfelder Benden, Fuchskaule, Poth, Erke¬

lenz, Vetten und Theegarten.

im Ellerfeld an der dicken Hecke, an Sauer und Potz,

daselbst in ver Delle, an Netten und Potz,

am Prangerbusch, an Vetten und Jngenhoven.
;n der Gemeinde Grafenberg,

in der Tiefe, an Tussing und Theegarten.
In der Gemeinde Oberbilk.

im Stadtfeld am Hüttenweg, an Eickler und Mainz.
. In der Gemeinde Eller.

an der Scheidlings-Mühle, im Ellerfelde, an Winkel¬

mann und den alten Mühlenweg.

Einige obiger Grundstücke werden in Abtheilungen verkauft; mehrere Stücke sind
zu Bauplätzen, auch zum Ziegeln geeignet.

Die Bedingungen, Taxe und Parzellen-Eintheilung sind in der Schreibstube des
Unterzeichneten einzusehen.

Düsseldorf, den 21. Mai 1841. Joseph Müller, Notar.

Nr. Gegenstand.
Größe.

M. R. F.
1 Ackerland — 173 60

2
„

1 47 60

3 1 144 10

4 t 105 10

5
„

2 104 —

6 2 117 10

7 — 99 80

8 Wiese — 74 70

9 „ — 139 80

10 Ackerland 7 9 30

11 3 155 —

12 1 43 70

13 Ackerl. u.Holzung— 82 —
L.

14 Wiese 1 79 60
c.

15 Ackerland — 165 50
v

16 Ackerland 8



Oeffentli cher Anzei ger Nr. 5g.
Düsseldorf, Montag, den 7. Juni 1841.

L70. In Theilungssachen der Erben des auf den Sicpen, BürgermeistereiRemschekd
ohne Geschäft verlebten Herrn Johann Frohn, namentlich: 1) des Fräuleins Dorothea ,r
Krohn, ohne Geschäft auf den Siepen in der GemeindeRemscheid wohnhaft, — 2) des
Fräuleins Therese Frohn, ohne Geschäft daselbst, — 3) des Herrn Johann Gottlied
Frohn, Kaufmann allda,— 4) der Eheleute Herrn Peter Caspar Tuschen, ohne Geschäft
und Carolina Frohn, beide auf dem Hasten in der Gemeinde Remscheid wohnhaft, — 5)
der Eheleute Herrn Carl Nocholl, Divisionsprediger,und Emilie Frohn, beide zu Trier
wohnhaft, — 6) Herrn Peter Frohn, Kaufmann in der Jbach, GemeindeRemscheid
wohnhaft, — 7) der Eheleute Herrn Ferdinand Arnz, Kaufmann und Ewaldine Frohn,
beide zu Remscheid wohnhast, — als Theilungskläger vertreten durch den Herrn Advo¬
kat-Anwalt Schmilz in Elberfeld; gegen ») die HandelsfrauHeimietteHerbertz, Wittw«
des Kaufmannes Johann Peter Frohn, in der Jbach, bei Remscheid wohnhaft, für sich
und als gesetzliche Vorn.ünderinihrer minderjährigen Kinder: Maria, — Jda, — Clara,—
Albrecht und Ateline Frohn, alle fünf ohne Gewerb bei ihrer Mutter wohnhaft, — K)
den Kaufmann Robert Frohn, daselbst in der Jbach wohnhaft, für sich und als Gegen¬
vormund der ebengedachtenMinderjährigen, als Theilungsverklagte, ohne Anwalt; —
sollen in Gemäßheit des von dem Königl. Landgerichte zu Elberseld am 16. Februar
1341 erlassenen Erkenntnisses, die den Partheien gemeinschaftlichzugehörigen Immobilien
durch den unterzeichneten, in Ronsdorf wohnenden Notar, an den Meistbietenden öffent¬
lich verkauft werden, und hierzu ist der Termin aus Samstag den 3. Juli 1841, Lor¬
mittags 10 Uhr, in der Behausung des Wirthen Jost Vogt auf der Sieperhöhe, Ge¬
meinde Remscheid bestimmt worden.Die zu versteigernden Immobilien sind folgende:

^>. das in der Bürgermeisterei Remscheid zum Heidhof gelegene, in der Mutter-
rvlle unter Art. 242, Flurnummer4, 14 und 15 eingetrageneHofgut, welches folgende
Bestandtheileh,tt: 1 ein zu Heidhof gelegenesmit der Hausnummer 754 bezeichnetes
Wohnhaus nebst Schmiede und zwei Ruthen 50 Fuß Hausplatz, Grundstucksnummer
64; — 2> ein daselbst gelegenes mit der Hausnummer 755 bezeichnetes Wohnhaus,
nebst Schmiede, Scheune und 7 Ruthen 90 Fuß Hausplatz,Grundstücksnummer 66; — 3)
Garten zu Heidhof, groß 64 Ruthen 90 Fuß, GrundstückSnummer56; — 4) Wiese zu
Heidhof, groß 2 Morgen 5 Ruthen 90 Fuß, GrundstückSnummer 55; — 5) Wiese da¬
selbst, haltend 6 Morgen 23H Ruthe, GrundstückSnummer99; — 6) Land daselbst, hal¬
tend 6 Morgen 2^ Ruthe, Grundstücksnummer 99; — 7»Holz zu Heidhof, groß 1 Mor¬
gen 11 Ruthen 20 Fuß, Grundstücksnummer 49; —8) Holz im Steinberg, groß 4 Mor¬
gen 93 Ruthen, Grundstücksnummer 466; — 9) Holz im Hollscheidtsberg,haltend l Mor¬
gen 53 Ruthen 50 Fuß, Grundstücksnummer 22; — 10) Holz daselbst, groß 2 Morgen
7 Ruthen 80 Fuß, Grundstucksnummer 587.

v. Die in der Bürgermeisterei Remscheid gelegene und in der Mutterrolle unter
Artikel 243, Flurnummer 15 eingetragene Immobilien: I) Wohnhaus auf den Siepen,
bezeichnet mit der Hausnummer 973 nebst 10 Ruthen 90 Fuß Hausplatz, Grundstücks¬
nummer >47, — 2> Garten auf dem Siepen, haltend 30 Ruthen 40 Fuß, Grundstucks¬
nummer 162, — 3) Garten im Erdelen, groß 41 Ruthen, Grundstücksnummer 407.

Die Verkaussbedingungen nebst Abschätzung der Immobilien und deren Parzellen¬
eintheilung können bei dem Unterzeichneteneingesehenwerden.

Ronsdorf, den 20. April 1841. Gerard, Notar.
5S4. Gerichtlicher Verkauf. gty

In Theilungssachen : der in der Held bei Cleve wohnenden Eheleute Taglöhner Definitiver
Johann Heistermann und Sibilla Ebben, Kläger, vertreten durch den Advokat-Änwaltverkauf
Herrn König I>. Hieselbst, gegen 1) den Ackersmann Heinrich Ebben, wohnhaft zu Has-
selr; 2) die Eheleute SchenkwirthJohann Janssen und Gertruds Lax, beide zu Cleve
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wohnhast, sowohl für sich, wie auch als Eltern und gesetzliche Vertreter ihrer noch min¬
derjährigen Kinder: Theodor Johann Wilhelm und Louise Janssen, und endlich in ihrer
Eigenschaft als Vormündern! resp. Mitvormund der, aus der Ehe der Gertrude Lax und
Ricolas Ebben vorhandenen, noch minderjährigen Kinder, mit Namen Mathias und Ma-
ria Ebben; 3) den zu Nütterden wohnenden Ackersmann Heinrich Ebben, in seiner Ei¬
genschaft als Nebenvormund der genannten Minorennen Mathias und Maria Ebb.n,
sämmtlich Verklagte, Vertreten durch den Avvokat-Anwalt und Justizrath Herr Bartho-
lomäus Junck zu Eleve, hat das Kvnigl, Landgericht hieselbst durch Urtheil vom 6. April
d. I. den öffentlichen Verkauf der, den Partheien in ungetheilter Gemeinschaft gehören¬
den Realitäten, bestehend aus einem zu Hasselt belegenen, dermalen von Heinrich Ebben
bewohnten Ackerhofe, anhabend Haus, Scheune, Garten, Baumgarten, circa 18 Holland.
Morgen Ackerland und 7 Schaaren auf der Hasselt'fchen Gemeinheit, verordnet. Der un¬
terzeichnete,zu Eleve wohnende Notar l)>-. Friedrich Heinrich Ludwig Thomae, welchem
durch das bezogene Erkenntniß der Auftrag zur Versteigerung jenes Ackerhofes ertheilt
worden, wird dieselbe

am Sonnabend, den 3t. Juli d. I. 184l, Nachmittags 3 Uhr,
in der Behausung des vorgenannten Mit-Jnteresscnten Johann Janssen zu Eleve, ab¬
halten, und bei erreichter Taxe ad 4240 Thaler Preußisch Courant, dem Meistbietenden
sofort den definitiven Zuschlag obigen Ackerhofes ertheilen.

Die Verkaufsbedingungen, Taxe sowie die übrigen Vorakten liegen in meiner
Amtsstube zur Einsicht offen.

Eleve, den 2t. Mai l34l. Dr. Thomae, Notar.

Z54, Gerichtlicher Verkauf.
Definitiver Theilungssachen: l) der Ackersfrau Johanna Janssen, Wittwe zweiter Ehe
Verkauf verstorbenen Ackersmannes Peter Kock, zu Rindern wohnhaft; 2) der Dienstmagd

Johanna Theodora Kock, wohnhaft zu Menzelen; 3> der Vienstmagd Johanna Elisabeth
Kock, zu Willik wohnhast; 4) der zu Hüthum wohnenden Dienstmagd Anna Maria
Kock; 5) der Anna Sophia Kock, ohne Stand; und 6) d.s gewerblosen Peter Kock, —
die beiden letztern zu Nnrdcrn wohnhaft, sämmtlich Kläger, vertreten durch den zu Eleve
wohnenden Advokat-Anwalt und Justizrath Herrn t)r. Speck, gegen a, den zu Rinder»
wohnenden Ackersmann Johann Kock, Verklagten, durch den Ädvokat-Anwalt Herrn Kö¬
nig ll. zu Eleve vertreten, b) den ebenfalls zu Rindern wohnenden Taglöhner Wilhelm
Kock, in seiner Eigenschaft als Nebenvormund der minderjährigen Kinder des verstorbe¬
nen Peter Kock, und dessen vorgedachter, noch lebender Wittwe Johanna Janssen, mit
Namen Helena und Heinrich Rock, — Mitverklagte, ebenfalls durch den schon genannten
Herrn vr. Speck vertreten, — wird der unterzeichnete, hierzu committirte, zu Eleve woh¬
nende Notar l)r. Friedrich Heinrich Ludwig Thomae, auf Grunv der, von dem Königl.
Landgerichte daselbst am 5. Januar und 23, März d. I. erlassenen Urtheile, unter den,
in seiner Amtsstube zur Einsicht offen liegenden Bedingungen,

am Montag den 2. August dieses Jahres 184-, Nachmittags zwei Uhr,
am Hause des zu Aeve am Fischinarkte wohnenden Schenkwirths Johann Peters, fol¬
gende, den vorgenannten Interventen gemeinschaftlichgehörenden Immobilien, zum öf¬
fentlichen Verkaufe ausstellen, und eventuell sofort definitiv zuschlagen, nämlich:

das zu Rindern, an der Gemeindestraße von Eleve nach Düffelward bele»
gcne Ackergut: Groß-Endthuifen genannt, bestehenoauS einem mit der Nummer 37 be¬
zeichneten Wohnhause nebst anhabendem Hintergebäude, besonderer Scheune, Schoppen,
Backofen, Hozraume, Gemüsegarten, zwei Baumgarten, Acker- und Weideland, sowie der
Berechtigung an der Rindern'schen Gemeinheit, im Ganzen 91 Preuß. Morgen 172 Ru-
then 40 Fuß groß, abgeschätztzu 6123 Thlr.

L. Die ebenfalls zu Rindern, unweit der Kirche, am Wege nach Eleve belegen«
Kathstätte, bestehendaus einem mit der Nummer 43 bezeichneten, zu zwei Wohnungen
eingerichteten Hause nebst anhabender Stallung, Garten und Ackerland, im Ganzen 1 preuß.
Morgen 127 Ruthen 20 Fuß groß, und abgeschätzt zu 375 Thlr

Eleve, den 28. Mai 1841. Or. Thomae, Notar.
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Z5Z. Gerichtlicher Verkauf. 62t.
Auf den Grund der, vom Königlichen Landgerichte zu Cleve am l9. Dezember Definitiver

v. J> und 13. Februar l. I. in der Theilungssache der Erben Gerhard Serics zu Schnep- Verkauf,
penbaum erlassenen Urtheile, und auf Anstehen dieser Erben, als: 1) der Eheleute Tag-
löhner Hermann Hoffmann und Maria gebonien SerieS, wohnhaft zu Brienen; 2) der
TagelöhnerinJohanna Series, ebendaselbstwohnhaft; 3> der DienstmagdDora Series,
wohnhaft zu Düffelward,sämmtlich Theilungskläger,vertreten durch den Herrn Advokat»
Anwalt Koenig lj. zu Cleve; sodann 4) der zu Schncppenbaumwohnenden Eheleut«
ZimmermannAnton Series und Hendrina Motters, sowohl für sich, wie als Eltern und
gesetzliche Vertreter ihrer noch minderjährigenKinder Peter und Bcrnhardine Series,
Theilungsverklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Weinhagenzu Cleve, soll
die denselben gemeinschaftlichgehörende, zu Schneppenbaum, Bürgermeisterei Till, zwi»
fchen der Landstraße und Hendricks belegene Kathstätte, bestehend aus einem mit Nmn-
mer 254 bezeichnetenHause, Gemüsegarten und Ackerland, im Ganzen 26 preuß. Mop»
gen 43 Ruthen 6V Fuß groß,

am Montag, den 26. Juli d. I. 1841, Bormittags 9 Uhr,
in der Behausung des Schmiedemeisters Johann Heynen, an der Pönt, Dorfes Hau,
Bürgermeisterei Materborn, durch den unterschriebenen, kraft deK letzteren, del vorbezoge¬
nen Urtheile hierzu committirten, zu Cleve residirenden Notar Dr. Friedrich Heinrich Lud«
wig Thomae, in dessen Amtsstube die Urtheile, Taxe und Verkaufsbedingungen vorab ein¬
gesehen werden können, für die Abschätzungssummevon 900 Thalern Preußisch Courant,
ur öffentlichen MeistbietendenVersteigerung ausgestellt, und bei erreichter Taxe dem Letzt»
ietenden sofort definitiv zugeschlagenwerden.

Cleve, den 21. Mai t84l. Or. Thomae, Notar.

212. Subhastations-Patent, 622.
Auf den Antrag der hierselbst wohnenden Rentnerin, des Fräuleins Johanne Sophia Haus-

Stuttberg, extrahirenden Gläubigerin,gegen die hier wohnenden Eheleute Johann Drures, Verkauf.
Gastwirth,und Catharina geborne Ahlen letztere in eigenem Namen und als gesetzliche
Vormünderin ihrer in erster Ehe mit Peter Steffens erzielten minorennen Kinder Joseph
und Wilhelm Steffens, soll das Hierselbst in der Stadt, Kreis und Friedensgerichtsbezirks
Düsseldorf, auf der Hundsrückenstraße zwischen den Häusern des Tischlers Denis, letzt
May und der Erben Rudolph gelegene, mit Nummer 592 bezeichnete Wohnhaus, welches
zu drei Stockwerken in Stein aufgeführtund unterkellert ist, mit allen Zubehörungen

Mittwochden 7. Juli laufenden Jahrs, Nachmittags3 Uhr,
in dem gewöhnlichen Sitzungslokaledes KöniglichenFricdensgerichts Hierselbst, für das
Erstgebot der Extrahentin von 1500 Thlr. öffentlich zum Verkaufe ausgestelltund dem
Meistbietenden zugeschlagenwerden.

Die Auszüge der Steuer- und Muttcrrolle, denen zufolge die Grundsteuer fürs
laufende Jahr 8 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. brträgt, so wie die Kaufbedingungen sind auf der
EerichtSschreibere:einzusehen und es wird bemerkt, daß das Haus zum Theil von den
Schuldnern, zum Theil aber von dem Tagelöhner Zilkens angeblich als Miether bewohnt
ist. Düsseldorf, den 22. März 1341. Der Friedensrichter:Martin.

291. Immobilien-Verkauf. 623
Auf Anstehen der Erben Loeckenhoff, wozu der Ackerer FriedrichLohoff zu Bracht, ImmobMen-

als Vormund der von Peter Loeckenhoff junior, hinterlassenen minderjährigen Kinder als Verkauf,
a) Werner Loeckenhoff, Sattler, b) Johanna Loeckenhoff,Dienstmagd, und c) Wilhelmina
Loeckenhoff,ohne Gewerbe, alle wohnhaft zu Homberg; und der Peter Loeckenhoff, Ackerer
und Wirth, wohnhaft an der Hütte, Gemeinde Crumbach, als Gegenvormund der genann»
ten Minorennen,gehören, wird der unterzeichnete zu Ratingen wohnende Notar am

Dienstag den 13. Juli dieses Jahrs, Morgens 9 Uhr,
in der Rose zu Homberg, die den Nequirenten zugehörigen in der Gemeinde Homberg ge¬
legenen Immobilien, bestehend: aus drei Häusern, Kegelbahn, Scheune, Stallung, Hof,
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624,
Immobilien-
Verkauf.

625.
Verding.

Garten und Ackerland in allem circa 6 Morgen Preußisch, öffentlich in Parzellen verkaufen.
Parzellen-Eintheilung,Taxe und Bedingungen liegen auf der Schreibstube des

unterzeichneten Notars zur Einsicht offen.
Ratingen, den 28. April 184l. " I. Hamm, Notar.

274. Verkäufe-Anzeige.In Theilungssachen des zu Thönisberg wohnenden Ackerers Godfried Heesen, Klä¬
ger, vertreten durch den Advokat-Anwald Herrn Junk, gegen: die Wittwe von Christian
Heesen, Hendrina geborene Nerbeck, Ackersfrau zu Thönisberg, für sich wie als gesetzliche
Vormunden» ihrer mit ihrem besagten Ehemann gezeugten noch minderjährigenKinder:
Kranz Henrich, Anna Margaretha und Anton Heesen, alle ohne Gewerbe zu Thönisberg,
Verklagte,ohne Anwald, wird in Folge Urtheil des Königl. Landgerichts von Cleve vom
12. August 1840, bei dem Beigeordneten Bürgermeister Herrn Theilmanns zu Thönisberg,

am Mittwochden 7. Juli 184^, Nachmittags 2 Uhr,
unter den, bei dem unterzeichneten Notar deponirten Bedingui^a?n der öffentliche Verkauf
folgender unter den Partheien gemeinschaftlichenImmobilien Sratt finden. Diese Im¬
mobilien sind: Grundstückeunter Thönisberg gelegen

626.
B«kanntma-
chung. .

eu

8y
10

352.

Kataster
Nummer

« vs
r-

ZT

Lage.

255! Aus dem Berg
258 Am heiligen Häuschen
263
269

14
35

218

2-t6
2^7
296

Am Mühlenweg
dafeldst

Wergerseld
daselbst

Am Oberwcgkamp

Kultur-Art. Flächenraum

Morg. Rut. Fuß

Ackerland
idem
idem
idem
idem
idem
idem

Grundstücke welche unter Schaephuisen liegen

174
68N2

ll4
»69
121

82

2050
90
30
40

Schätz»
Werth

ThlrSgPs.

108
100
120
190
95

30 170
10! 180

In den Kempen
Am Oberweg

Am Weg
Kempen, den 22. April 184l.

Wiese
Ackerland

idem

'3 t79 60
! Sl 60
1 72 —

Der Notar: Henr

3l0
85
90

chs.

P u b l i c a n d u m.
Die Arbeiten behuss durchgreifenderReinigung und Austiefung der hiesigen Müh-

lenbache, sowie zur Herstellung der Dämme, und zwar der Strecke von der WaldteichS-
schleufe bis zur Wiese des Schmitz unterhalbder Ausmündung der Alsbache sollen öffent¬
lich dem Wenigstfordernden in Verding gegeben werden.

Ein Termin hierzu ist auf Mittwoch den l6. Juni c, Vormittags ll Uhr, aus
dem hiesigen Bürgermeisteramte angesetzt, wozu Unternehmungslustige eingeladen werden.

Der Kosten-Anschlag, welcher 444 Nthlr. 15 Sgr. auswirft, so wie der Plan
können Hieselbst eingesehenwerden.

Holten, den 26. Mai 184l. Der Bürgermeister:Beudel.

349. Die Haupt Dinten-Fabrik von I, E. Mevius in Düsseldorf ist von der Liefe?-straße nach der Eitadelstraße Nr. 1250 verlegt.
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Düsseldorf, Mittwoch, den 9. Juni 1841.

358. Folgende dem Gastwirth I. H. Disch gehörige Immobilien, als 1) dessen an 627.

der Wasserstraße zu Recs sub Nr. 30 gelegene Haus mit der Grundfläche in der Oeffentlicher
Kataster-Charte Flur III. Nr. 465 verzeichnet, groß 28 HZRuthen 39 Fuß, abgeschätzt Verkauf eines

zu 2385 Thlr. 15 Sgr. und 2) der vor dem Dellthore daselbst gelegene Garten mit Hauses und

Gartenhäuschen nach Flur II. Nr. 125 der Kataster-Charte, groß 139 mRuthen 64 Fuß, Gartens zu
sollen am 15. September dieses Jahrs, Morgens 10 Uhr, vor der Königlichen Gerichts- Rees.
commission zu Rees, in deren Geschästslocal auf dem dortigen Rathhause in noth¬

wendiger Subhastation verkauft werden. Kauflustige werden hierzu mit dem Bemerken

eingeladen, daß die Taxe und die neuesten Hypothekenscheine in der Registratur genann¬
ter Commission eingesehen werden können.

Emmerich, den 11. April 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

284. Subhastations-Patent. 628.

Die der Wittwe und den Kindern des verstorbenen Rendanten Hoevel Hieselbst zu- Immobilien-

gehörigen Immobilien: 1) das auf dem alten Markte hiesiger Stadt Nr. 156 gelegene Verkauf.

Wohnhaus nebst dazu gehörigen Hofraume, Garten, Hinterhause, Packhause und Remise,

eingetragen im Hypothekenbuche der Stadt Duisburg Vol. II. Folio 56 und Folio 32,

und in der Grundsteuer-Muttcrrolle Flur 3 Nr. 197 und 198 zur Größe von 65 Ruthen

30 Fuß, zusammen taxirt zu 5780 Thlr.; 2) die im Hypothekenbuche der Feldmark Duis¬
burg Vol. XI. F»lio 98 und in der Grundsteuer-Mutterrolle Flur 16, Nr. 63 zur Größe

von 1 Morgen 76 Ruthen 20 Fuß eingetragene Weide vor dem Schwanenthore, geschätzt
zu 575 Thlr., sollen Theilungshalber in dem auf den 16. November 1841, Morgens

eilf Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle vor dem Oberlandesgerichts-Assessor Bauer anberaum¬
ten Termine fubhastirt werden.

Die Taxe nebst den neuesten Hypothekenscheinen und Kaufbedingungen können in
unserer Registratur eingesehen werden.

Duisburg, den 4. April 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Ost er mann.

268. Auf den Grund eines beim Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf vom 9. März gzg

dieses Jahrs erlassenen Urtheils in Sachen: 1) der Eheleute Christine Lehnen, genannt Immobilien-

Michels und Heinrich Wolters, Tagelöhner, 2) der Eheleute Margaretha Lehnen, genannt Verkauf.
Michels und Andreas Stickelbroich, Tagelöhner; 3) der Dienstmagd Agnes Lehnen ge¬

nannt Michels, sämmtlich zu Crefeld wohnend, Theilungskläger, vertreten durch den Ad¬

vokat-Anwalt Herrn Widenmann, gegen a) den zu Crefeld wohnenden Ackersmann Johann

Peter Lehnen genannt Michels; b) den zu Büttgen wohnenden Ackerer Johann Hein»

rich Berrifchen als angeordneter Spezial-Vormund der von den zu Crefeld verlebten Ehe«
leute Heinrich Lehnen genannt Michels und Anna Gertrud Berrifchen zurückgelassenen

minorennen Kinder : 1) Anna Angela, 2) Maria und 3) Catharina Lehnen, genannt Mi¬
chels, c) den zu Büttgen wohnenden Ackersmann Johann Peter Berrifchen, als Neben¬

vormund der vorgenannten Minderjährigen, Theilungsverklagte, vertreten durch den Ad¬

vokat-Anwalt Herrn Kramer, wird der unterzeichnete hierzu gerichtlich committirte zu Cre¬

feld wohnende Notar Peter Joseph Struff, die unten näher bezeichneten in der Bürger¬

meisterei Crefeld und Hüls gelegenen und den vorgenannten Geschwistern Lehnen gemein¬
schaftlich zugehörigen Immobilien

am Donnerstag den 8. Juli 1841, Morgens 9 Uhr,

in der Wohnung des Schenkwirthen Andreas Wienges zu Crefeld an der neuen Hülser
Landstraße zur öffentlichen Versteigerung ausstellen, als:

a) 4 Wohnhäuser, Scheune, Stallung, Gärten, Baumgärten, Wiese, Holzung und

Ackerland, alles in einem Zusammenhange zu Crefeld an der alten Straße nach Hüls
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zwischen Bongardt und Eiger gelegen, im Ganzen eine Oberfläche von 12 Morgen 89 Ru¬
then 90 Fuß einnehmend, im Kataster Flur 8 Nr. 336 bis 345 inclusive ferner Nr. 294,
et 292 Anhang lll. Nr. 51 und Nr. 1603 bis 1606 einschließlich des Gebäudeverzeich-

nisses eingetragen. Das Ganze ist zu 1525 Thaler geschätzt und der Flächenraum ist
außer den Gebäuden in 13 Baustellen und 10 Gärten abgetheilt; b) ein Stück Acker¬
land von 21 Morgen 8 Ruthen 40 Fuß zu Crefeld an Girmes Gath gelegen, anschießend

Girmes, Oediger, Bongardt und Louven, katastrirt Flur 5 Nr. 13 zu 2200 Thaler taxirt
und in 13 Parzellen eingetheilt; c) 2 Morgen 83 Ruthen 50 Fuß Ackerland daselbst am

Eigerweg, anschießend Girmes, Weyer und Heinrich Willmen, katastrirt Flur 6 Nr. 145,

geschätzt zu 200 Thalern und in 2 Parzellen abgetheilt; d) ein Ackerstuck von 3 Morgen
159 Ruthen 30 Fuß daselbst am Kemperweg, anschießend Weyer, Kühnen, Röbers und

der Weg von Creseld nach Kempen, katastrirt Flur 6 Nr. 157 zu 300 Thalern taxirt und
in 3 Parzellen eingetheilt; e) 3 Morgen Holzung am Breitendeich, anschießend an Kai-
bel und Overlack, katastrirt Flur 8 Nr. 496 geschätzt zu 25 Thalern und f) 2 Morgen

13 Ruthen Hütung, gelegen in der Gemeinde Hüls am Flünnerz-Dick, anschießend an

Eiger und Langenberg, katastrirt Flur 14 Nr. 8>, taxirt zu 4 Thalern.
Taxe und Bedingungen, unter welchen der Verkauf stattfindet, liegen bei dem Un¬

terzeichneten zur Einsicht offen.

Creseld, den 7. April 1841. Struff, Norar.

357. Zufolge Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Düsseldorf vom 4. Mai 1841,

^ erlassen in Sachen: 1) der in Unterbarmen wohnenden Ehe- und Fabrikleute Johann

^minobllltn- Timmerbeul und Johanna Magdalena Elisabeth Gladbach; 2) des Seidenwebers

Verkauf. Johann Gladbach; 3) der Fabrikarbeiterin Wilhelmina Gladbach; 4) der Ehe- und Fabrik¬
leute Johann Heinrich Meiswinkel und Anna Friederica Maassen und 5) der Seidenar-

beiterin Catharina Uhlen, alle vier zu Creseld wohnend und sämmtlich Theilungskläger,

vertreten durch Advokat-Anwalt Justizrath Evelt, gegen den zu Niederwambach im Amte

Dierdors, RegierunZsbezirk Coblenz wohnenden Ackersmann Christian Schuhmann in sei¬

ner Eigenschaft als Hauptvormund seiner mit seiner verlebten Ehefrau Maria Catharina
Neitzer gezeugten noch minderjährigen Kinder Louise Catharina Schuhmann und Johann
Andreas Schuhmann, Theilungsverklagter, vertreten durch Advokat-Anwalt Widenmann,

soll das den Partheien bisheran gemeinschaftlich zugehörige, zu Crefeld an der Linner-
üraße neben Seidemann und Lüpges, Flur t5 Nr. 71 und 72 gelegene Haus mit Garten

am Montag den 9. August 1841, Abends 6 Uhr,

zu Crefeld beim Wirthe Bockmann öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.
Taxe und Bedingungen sind bei dem unterzeichneten mit dem Verkaufe beauf»

traqten Notar einzusehen.

Crefeld, den 2. Juni 1841. Peter Joseph Struff, Notar.

347. Definitiver Grundstücke-Verkauf.
Auf den Grund zweier, von der ersten Civilkammer des Königl. Landgerichts zu

Cleve, unterm zwei und zwanzigsten Dezember vorigen Jahres und zweiten März des

laufenden Jahres, in der Theilungs-Prozeßfache: 1) der zu Kirsel, unter Uedem wohnen,

den Ehe- und Ackersleute, Diedrich Hartogs und Mechtilda Köpp; 2) des Taglöhners

Peter Köpp, zu Masseis in Holland; 3) der Ehe- und Ackersleute, Gerhard Vanwickeren
und Catharina Köpp, zu Keppelen; 4) der Ehe- und Ackersleute, Theodor Willessen und

Petronella Köpp, zu Helsum, in der Bürgermeisterei Weeze und 5) des Ackerknechts, Jo¬

hann Köpp, zu Uedcmerseld, in der Bürgermeisterei Uedem wohnhaft, Kläger, vertreten
durch den Herrn Advokat-Anwalt, Justizrath Dr. Speck, zu Cleve wohnend, gegen a)

die gewerblöse Wittwe zweiter Ehe des zu Uedem verstorbenen Ackerers, Johann Köpp,
Theodors, geborne van Lück, Wiederverehelichte des Taglöhners, Theodor Derpman,
beide daselbst wohnhaft, sowohl für sich, wie auch als gesetzliche Vormünder,'» ihrer in

der Ehe mit dem gedachten Johann Köpp, erzielten, bei ihr ohne Stand wohnenden,

noch minderjährigen Tochter, Johanna Catharina Köpp, b) den Ackersmann Johann

Heinrich Köpp, zu Uedemerseld wohnhaft, sowohl in eigenem Namen, wie auch in seiner

631.

Definitiver

Verkauf.
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Eigenschaft als Nebenvormund seiner besagten minderjährigen halbbürtigen Schwester, Jo¬
hanna Katharina Köpp, Verklagte, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt,König lt,
zu Eleve wohnend, erlassenen contradictorischen Urtheile, sollen die hiernach bezeichneten,
den Parteien gemeinschaftlichzugehörigen, in der Stadt und GemeindeUedem gelegenen
Grundstücke, in einem Termine, und zwar:

am Donnerstag den 15. Juli dieses Jahres,
Morgens 10 Uhr, in dem Gasthofe, bei Herrn Van Aerssen zu Uedem, vor dem, durch
das zuletzt erwähnte Urtheil hierzu besonders committirten, Königlich Preußischen, in der
Stadt Goch residirenden Notar, Jacob Jngenmey, in dessen Amtsstubedie Verkaussbe-
dingungenzur Einsicht offen liegen, Theilungshalberim Wege der Lizitation, öffentlich
und definitiv verkauft werden, nämlich:
>5
N Kataster

Bezeich¬
nung.

Flur Nr.

Natur
der

Grundstücke.

Lage
ikspectivs

Benennung derselben.
Größe

in
Mrg.R F.

Grenz-Rachbarn.

1 4 294 Wohnhaus und ander Mühlenstraße — 15 40 Hermann Müll¬
Scheune hoff u.Peter Moll.

2 4 288 Gemüsegarten hinter dem Wohnhause— 21 80 das ev. Eonsistori-
um, Joh. Wehren
und P. Stammen.

3 7 177 Ackerland Airselfeld 2 169 80 Erben RogmanS
u. Joh. Kramps.

Goch, den sechsten Mai achtzehnhundert ein und vierzig.
Der Notar: Jngenmey.

Kur gleichlautende Abschrift: Jngenmey.

351. Bekanntmachung, gZ2
In Folge zweier vor der zweiten Civilkammer des KöniglichenLandgerichts zu Immobilien

Eleve unterm 6. März und 29. Mai 1841 in Sachen des Schreiners Theodor Fehlemann, Ankauf
zu Eleve wohnend, Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Weinhagen,gegen
1) den zu Ealcar wohnenden Leinweber Joseph Gröting, sowohl in eigenem Namen, wie
auch in seiner Eigenschaft als gesetzlicher Vormund seiner drei in der Ehe mit der verstor¬
benen Elisabeth Peters erzeugten annoch minderjährigen Kinder, als: Maria Gröting, Eli¬
sabeth Gröting und Johann Gröting, alle drei ohne besonderen Stand bei ihrem Vater
wohnend; 2) die ebendaselbstwohnenden Leinweber Gerhard Gröting, sowohl in eigenem
Namen, wie auch in seiner Eigenschaft als Spezialvormundder vorgenanntendrei Mi¬
norennen Gröting, und 3) die ohne Stand zu Ealcar wohnende Gertruds Gröting, Ver¬
klagte, vertreten durch den Advokat-AnwaltHerrn Justizrath lZr. Junck erlassenen con¬
tradictorischen Urtheile, sollen folgende den Partheien gemeinschaftlichzustehende Realitä¬
ten, nemlich: 1) ein zu Ealcar in der Hanselaerstraße zwischen Simmes und Kösters un¬
ter der Nummer 164 gelegenes in der Katastral-Mutterrolleunter Flur I. Nr. 271 und
272 mit einer Größe von 45 Ruthen 8g Fuß Preuß. Maaßes verzeichnetes Wohnhaus,
taxirt zu 1000 Thlr.; 2) ein zu Ealcar auf dem Bollwerke zwischen Ras, in't Veen,
Kuypers und Papen gelegener unter Flur >. Nr. 550 der Katastral-Mutterrollemit einer
Größe von 40 Ruthen 60 Fuß verzeichneterGemüsegarten, taxirt zu 75 Thlr.; 3) ein
zu Alt-Ealcar auf dem großen Damm zwischen Erben Marcour, Jacob van der Linden
und dem Wege nach dem Viehsteegegelegener, unter Flur VI. Nr. 71 der Katastral-
Mutterrollemit einer Größe von 21 Ruthen 80 Fuß verzeichneter Gemüsegarten,taxirt
zu 33 Thlr. und 4) eine zu Ealcar in der Kesselstraßeund hinter der Mauer neben Haas
und Kaisers unter der Nummer 59 gelegenes, in der Katastral-Mutterrolleunter Flur >.
Nr. 119, 120 und 706 mit einer Größe von 17 Ruthen 80 Fuß verzeichnetes Wohnhaus
nebst Gemüsegarten, taxirt zu 400 Thlr.,

am Dienstag den 10. August 1841, Nachmittags3 Uhr,
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in der Wohnung des Gastwirths Küppers zu Calcar, öffentlich zum Verkauf ausgestellt,
und dem Meistbietenden definitiv zugeschlagen werden.

Von der Taxe und den Verkaufsbedingungen kann in der Amtsstube des unter»

zeichneten mit dem Verkaufe beauftragten Notars Einsicht genommen werden.

Cleve, den 2. Juni 1841. Wein Hagen.

633.

Immobilien-

Verkauf.

273. e.Verkaufs-Anzei

In Theilungssachen des zu Stenden wohnenden Zimmermeisters Peter Mathias

Bongen, sowohl in eigenem Namen, wie auch als gesetzlicher Vormund der mit seiner

verlebten Ehefrau Marianne Bismann gezeugten minderjährigen Kinder, Maria Agnes,

Peter Jacob, Johann Heinrich, Gerhard Joseph und Maria Ädelgunde Bongen, alle ohne

Gewerbe daselbst, vertreten durch den Advskat-Anwald Herrn Justizrath Junk, gegen: die
Margaretha Müller, genannt Pins, Wittwe von Peter Johann Bismann, Spinnerin im

Haag zu Thönisberg wohnhaft, für sich und als Vormünderin ihrer, mit ihrem verstor»

denen Ehemann Peter Johann Bismann gezeugten minderjährigen Kinder: Adelgunda,
Heinrich und Christian, alle ohne Gewerbe daselbst, Verklagte, wofür kein Anwald aufge¬

treten ist, wird in Folge Urtheil des Königl. Landgerichts von Cleve vom 11. August
1840, zu Tönisberg bei dem Schenkwirtb Niebmanns an der Landstraße nach Geldern

am Freitag den S. Juli 1841, Nachmittags 2 Uhr,

unter den, bei dem unterzeichneten Notar deponirten Bedingungen der öffentliche Verkauf

folgender unter den Partheien gemeinschaftlichen zu Thönisberg belegenen Immobilien
Statt finden. Diese sind:

634.

Arrow-Root.

297

Kataster
Nummer

41

111

166

73

37

38

Lage.

Bei Banddyk zwischen Willems

und Berges Holz

An den Heidenbergen nach dem

Mühlenberge rechts am Wege
daselbst

An Vernsen Berg zwischen der
Gemeinde Kippen Sand,

daselbst

Am Stender Kirchweg neben
Dins Land

Haag neben Bismanns Erbe

Im Haag neben Jans

Kultur-

Art
Größe

in

Taxe

Werth
in

Rein»

Ertrag.

Mg.Rt.Fß TH.Sg.Pf THSgPf

Holzung
—

152 40 8
— — —

12 8

Ackerland 6 122 — 250
— —

12
— -

Ackerland

Ackerland

4 81

68
70 135

^ 42

28

— —
3 3

20
6

5

idem

idem

1
l

23

25
80

10
— —

!'
23

23

9

11

Wiese
Ackerland

5 109 40

38 70
86

29

— — 10 2
11

9

8

Kempen, den 22. April 1841. Der Notar: Henrichs.

Von allen Herren Aerzten wird empfohlen
Arrow-Root

Ein Heilmittel für Brustschwache, Lungensüchtige und Auszehrende, und zur Nah¬
rung für Kinder, besonders die ohne Brust aufgezogen werden.

Mit Genehmigung und nach vorhergegangener Untersuchung des Hohen Königlich

Preuß. Ministern wird dieses Arrow-Root verkauft. Das Pfund kostet 24 Sgr. und
ein Gebrauchszettel ist beigefügt.

In Düsseldorf bei Madame Becker, Bergerstraße Nr. 118l. — In Cvefeld bei

Wittib Römer. — In Cleve bei Vogel. — In Wesel bei Maria Vermeulen. — In El-

berfeld bei Frau Himmelmann.



Oeffentltch er Anzei ger Nr. 6>.
Düsseldorf, Montag, den -4. Juni i«4i.

218. Edictal-Ladung. 635.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Johann Abraham Brand Hieselbst ist der Edictal-La-

Concurs eröffnet. — Zur Eoncurs-Masse gehören das Haus Nr. 164 Hieselbst, das Gut dung,
Springendahl, ein bedeutendes Waarenlager, einige Buchforderungen und das Mobiliar-

Vermögen des Gemeinschuldners. Der Herr Iustiz-Commissar Emkes ist zum Jnterims-

Curator der Masse ernannt. Die sämmtlichen Gläubiger werden hierdurch aufgefordert,
am 8. Juli c., Morgens 8 Uhr, vor dem Director von Hausen ihre Forderungen gehö¬
rig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen; widrigenfalls dieselben mit allen

ihren Forderungen an die Masse präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläu¬
biger ein ewiges Stillschweigen auferlegt wird. — Die auswärtigen oder verhinderten

Gläubiger können sich an die Herren Justizrath Carp, Justiz-Commissarien Hohdahl, te
Peerdt, Emkes oder v. d. Wall wenden und dieselben mit Vollmacht und Information

versehen. Wesel, den 17. März 1841, Königl, Land- und Stadtgericht.

707. Johanna Elisabeth Hortmann, gebürtig aus Duisburg, welche vor ungefähr 48 gzg

Jahren die hiesige Stadt verlassen und die letzte Nachricht von sich aus Amsterdam, von Vorladung
wo sie sich einen Tausschein Behufs einer einzugehenden Ehe hat kommen lassen, vor

länger als 30 Jahren gegeben hat, wird nebst ihren etwa zurückgelassenen unbekannten

Erben, auf den Antrag ihrer beiden Schwestern, Wittwe Kühne, geborne Anna Marga-
retha Hortmann zu Meurs und Ehefrau Vollerbruck, geborne Johanna Maria Hortmann
hieselbst, hierdurch vorgeladen, sich innerhalb neun Monaten, spätestens aber in dem auf

den 21. September 1841, Morgens 10 Uhr,

vor dem Oberlandes gerichls-Assessor Baur im hiesigen Gerichtsgebäude angesetzten Ter¬
mine persönlich oder schriftlich zu melden, und weitere Anweisung zu erwarten, unter der

Warnung, daß sie, die Johanna Elisabeth Hortmann, sonst für todt erklärt und ihr Ver¬

mögen ihren vorgenannten beiden Schwestern, als die gesetzlichen Erben, überwiesen wer¬
den wird. Duisburg, den 18. November 1840.

Königl. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Ostermann.

305. Der Kotten des Christian Wiesel auf dem Weidtkamp fub Nr. 87 Borbeck Sect.

Nr. 184 und 185, taxirt zu 604 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf., soll Immobilien

am 31. August, Morgens 11 Uhr, Verkauf,
an der GerichtSstelle nothwendig subhastirt werden. Taxe und Hypothekenschein sind in

der Gerichtsregistratur einzusehen.

Essen, den 1. Mai 1841. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.

359. Nothwendiger Verkauf vor der Gerichts-Commission in Dinslaken. gzg

Die gemeinschaftlichen Besitzungen der Erben Gerhard Kaldewcy zu Brukhausen, Immobilien
Gemeinde Hünxe, gelegen, bestehend a) in einem Hause Kaldeweyh'skathe genannt, nebst

Hausplatz zu 127 Thaler 6 Sgr. geschätzt, Flur 6 Nr. 47 der Catastrirung von 1840,

b) ein Acker bei Kaldewcy, Flur 6 Nr. 49, groß 2 Morgen 14 Ruthen, taxirt zu 62 Tha¬

ler 10 Sgr., c) ein Garten Flur 6 Nr. 48, groß 129? Ruthen, zu 38 Thlr. 25 Sgr.

geschätzt, d) ein Acker, groß 85 Ruthen Flur 6 Nr. 44, taxirt zu 11 Thaler 8 Sgr.,

e) eine Parzelle Hütung Flur 6 Nr. 45, groß 2 Morgen 73 Ruthen, taxirt zu 36 Tha¬

ler, s) ein Acker von 71 Ruthen, Flur 6 Nr. 46, geschätzt zu 9 Thaler 12 Sgr,, sollen

Behufs Theilung den 16. September, Vormittags 10 Uhr, an hiesiger Gerichts¬

stelle zum Verkauf ausgesetzt werden. Die Taxe kann hier in der Registratur eingesehen

werden. Unbekannte Realprätendenten haben bei Vermeidung der Präclusion ihre etwai¬
gen Ansprüche spätestens bis zum Termin anzumelden.
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639.

Immobilien-
Verkauf.

640.

Immobilien-
Verkauf.

285. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag des zu Elberfeld wohnenden Maurergesellen Johann Schneider,

sollen die nachfolgend bezeichneten, seinem Schuldner Maurermeister Caspar König, zu
Unterbarmen, in der Aue wohnhast, zugehörigen, daselbst in der Gemeinde Barmen, Krei¬

ses Elberfeld gelegenen, in der Grundsteuer des laufenden Jahres zu 7 Thaler 10 Sgr.
9 Ps veranschlagten Immobilien am

Montag den 23. August 1841, Morgens neun Uhr,

in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedensgerichts an gewöhnlicher Stelle für das

Erstgebot von tausend Thaler zum Verkaufe ausgestellt, und dem Meistbietenden zuge¬

schlagen werden, nämlich: ein in der Aue, zu Unterbarmen gelegenes mit Seetion X.
Nr. 1162 <-. bezeichnetes Wohnhaus, nebst Hinterhaus und Garten. Das Wohnhaus

ist zweistöckig, aus Holz mit Fachwänden erbaut und mit blauen Dachpfannen und
Schiefer-Einfassung versehen; dasselbe ist an das Haus des Stellmachers Georg Pfarr

angebaut, und wird von dem Schuldner selbst, sodann von den Miethern Taglöhner
Görlina, Färbergeftllen Rhoda, Färber Hütling, Wittwe Cas, Taglöhner Schickermann

und Farbergesellen Hossmann bewohnt.
Das Hinterhaus ebenso, wie das Haupthaus erbaut, wird miethweise von dem

Schreiner Engel und Taglöhner Schmitz benutzt.

Das Ganze wird begrenzt von dem Kaufmann Körner, Georg Pfarr und Schu¬

ster Lotich, ist katastrirt unter Artikel 430 Nr. der Abtheilung 27, Grundstücksnummer
189 und enthält einschließlich des Gartens einen Flächenraum von 43 Ruthen SO Fuß.

Der Auszug der Steuerrolle sowie die Kausbedingungen liegen auf hiesiger Ge-

richtsschreiberei zur Einsicht offen.
Barmen, den 27. April 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.

294. Subhastations-Patent.

Auf Anstehen des zu Düsseldorf wohnenden Kaufmannes Heinrich Richter, und

auf Betreiben seines Bevollmächtigten, Justiz-Consulenten Schrick in Crefeld, soll das

hiernach bezeichnete, gegen dessen Hypothekar-Schuldner, Maurermeister Heinrich Junker

zu Uerdingen, in gerichtlichen Beschlag genommenen Immobil, für das, von dem Extra-
henten gemachte Erstgebot von 1000 Thlrn., in der öffentlichen Sitzung des hiesigen

Friedensgerichts von Donnerstag den 19. August c., Nachmittags 3 Uhr, im gewöhnlü

chen^Audienzlokale auf dem Rathhause, im Wege der Subhastation zum Verkaufe aus¬

gesetzt, und dem Letzt- und Meistbietenden zugeschlagen werden, als: ein zu Uerdingen,
Gemeinde und Bürgermeisterei desselben Namens, im Landkreise Crefeld, an der Land¬

straße vor dem Niederthore sub Nr. 250H mit einer Seite neben einem andern, von dem
Schuldner Junker erbauten, und an Herselv verkauften Hause gelegenes Wohnhaus, mit

Hofraum, Hintergebäude und sonstigen Zubehörungen, hinten an den Weg nach Tops
anschießend, wo die Grundfläche eine Breite von 24 Fuß enthält, eingetragen in der Ka¬

taster -Mutterrolle sub Art. 289, Flur I>. Nr. 105. Das Haus ist aus Stein erbaut,

mit Ziegeln gedeckt, und außer Erdgeschoß zwei Stock hoch. In der 27 Fuß breiten,

und mit Kalk verputzten Fronte befinden sich unten jederseits der Hausthür 2 Fenster;
in der bel-etage 5 Fenster, und oben ebenfalls 5 Fenster; in dem Giebel nach Norden

oben 2 Fenster. Dasselbe wird miethweise bewohnt von dem Kaufmanne Carl August
Asbeck — Die Verkaufsbedingungen und Auszug aus der Grundsteuer Mutterrolle, wo¬

nach das zu verkaufende Jmmöbel für das laufende Jahr mit einer Grundsteuer von

7 Thlrn. 6 Sgr. 8 Pf. veranschlagt ist, liegen auf hiesiger Gerichtsschreiberei zur Ein¬

sicht offen. Gegeben Uerdingen, am 29. April 1841.
Der Königl. Friedensrichter: Nücker.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsschreiber: Wartholoma i.

64t. 360. Oessentlicher Verkauf.

Immobilien- Aus Grund eines Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Cleve vom 27. April

Verkauf. 1841 in Sachen 1) der Ehe- und Ackersleute Gisbert Tewesen und Mechtild Brüx, zu
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Hinsbeck wohnend; 2) der Eheleute Peter Johann Buesen, Kappenmacher, und Maria
Katharina Brüx, ohne Gewerbe, beide zu Straelen wohnend; 3) des Peter Johann
Brüx; 4) des Mathias Croonenbroek; 5) des Bartholomeus Croonenbroek, alle drei zu
Pont wohnende Ackcrsleuteund 6) des Arnold Croonenbroek, Ackerer zu Hinsbeck woh¬
nend, Kläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Weinhagen, gegen 7) den zu
Pont wohnenden Ackerer Michael Croonenbroek für sich und als Hauptvormund der mit
seiner verstorbenen Ehefrau Sybilla Brüx erzeugten noch minderjährigen Kinder, mit Na¬
men: Maria Catharina, Peter Johann, Andreas und Jacob Croonenbroek, wovon der ge¬
nannte Petcr Johann Brüx, Neben-Vormund ist, Verklagte, vertreten durch den Advokat-
Anwalt Herrn Koenig >l., soll durch den unterzeichneten hierzu committirten Notar

am Montag den 16. August a. c., Morgens 10 Uhr,
zu Pont in der Wohnung des Schenkwirthen Gerhard Te Loy öffentlich verkauft werden.

Der zu Pont gelegene Ackerhof genannt Taetmans, eingetragen im Kataster
daselbst wie folgt: 1) Wiese gelegen in der Mörtel, unter Flur Nr. 28, groß 2 Mor¬
gen 127 Ruthen, geschätzt zu 125 Thlr.; 2) Tannen, Schlagholz und Pflanzung, gele¬
gen in der Loerhcide,unter Flur L. Nr. 51, 55, 56 und 57 Anhang itl. 76 und 77
eingetragen, zusammen groß 6 Morgen 93 Ruthen 60 Fuß, geschätzt auf 200 Thlr.;
3) Tannen nämlicher Lage und in Section L, Anhang lll. Nr. 75 ex Anhang II!.
Nr. 74 s ex Nr. 44 2 groß 1 Morgen 101 Ruthen 10 Fuß, geschätzt zu 40 Thlr;
4) Tannen und Pflanzung nämlicher Lage, in Flur ö. Nr. 131 Anhang lll. 52 und
Anhang III. 51 verzeichnet,groß 7 Morgen 137 Ruthen 20 Fuß, begrenzt durch Croo¬
nenbroek, Klumpen, Brüx und Communalweg, geschätzt zu 75 Thlr.; 5) Schlagholz mit
jungen Bäumen, gelegen in de Schell, in Flur L. Nr. 83, 84 Anhang I!1. 160 Nr 131
Anhang NI. Nr. 161, groß 3 Morgen 80 Ruthen 20 Fuß, begrenzt durch Croonenbroek,
geschätzt zu 120 Thlr.; 6) Wiese gelegen am Loerhas, in Flur 6. Nr. 354 eingetragen,
groß 135 Ruthen 40 Fuß, taxirt zu 35 Thlr.; 7) Wiese mit Holzung, genannt Heye-
wey, in Flur 0. Nr. 158, 159, 160, 219 Anhang V 74 verzeichnet, enthaltend 4 Mor¬gen 103 Ruthen 20 Fuß, taxirt zu 300 Thlr.; 8) Wiese und Schlagholz gelegen an der
Niers, eingetragen in Flur <^. Nr. 421, 422, und 434bis, groß 3 Morgen 29 Ruthen

Fuß, geschätzt zu 450 Thlr.; 9) Ackerland gelegen agier de Kerk in Flur v., Nr.
441, groß 1 Morgen 36 Ruthen 70 Fuß, geschätzt zu 100 Thlr.; 10) Wiese gelegen
agter Straetmans mit einliegendem Fischteich, in Flur 0. Nr. 444 und 445 eingetra¬
gen, groß 3 Morgen 89 Ruthen 50 Fuß, geschätzt zu 300 Thlr.; 11) Wiese gelegen
an der Niers, eingetragen in Flur L. Nr. 291 Anhang III. 293, groß 1 Morgen 56 Ru¬
then 40 Fuß, begrenzt durch einen Abzugsgraben und die folgende Parzelle, geschätzt zu
200 Thlr.; 12) Wiese nämlicher Lage, eingetragen in Flur Nr. 291 Anhang lll. 294,
groß 1 Morgen 56 Ruthen 40 Fuß, begrenzt durch die obenverzeichneteWiese und I.
H. Lemkens; taxirt zu 200 Thlr.; 13) ein Wohnhäuschen genannt Fegers mit umliegen¬
den Wiesengründen, durchschnittenvon dem Abzugsgraben de Donderd, zusammen groß
6 Morgen 13 Ruthen 40 Fuß; eingetragen in Flur Nr. 205, 206, 207, 208, 209,
210, 217, 218, 219, 220, Nr. 265 Anhang V. 12 z Anhang V. 8K und zusammen ab¬
geschätzt zu 500 Thlr.; 14) Taetmans Hof, mit sämmtlichen Gebäuden, Hopfengarten,
Garten, Baumgarten, Wiesen und Ackerland, eingetragen in Flur L. Nr. 211, 225, 226,
232, 233, 234, 235, 236, 237, 238, 239, 240, 104c, 112k, 1241, 130 n, 102s, 103 k,
105, 106c1, 108e, 109s, 110g, 125k, 1281, 129m, 131 0, 132p, ,26; zusammen groß
40 Morgen 162 Ruthen 40 Kuß, abgeschätzt zu 3900 Thlr.; 15» Ackerland gelegen op
de Vegert in Flur c:. Nr. 135 Z eingetragen, groß 1 Morgen 90 Ruthen 50 Fuß, taxirt zu
100 Thlr.; 16) Ackerland gelegen op de Vegert, eingetragen in Flur <ü. Nr. 136 k, groß
4Morgen 78 Ruthen, geschätzt zu 350Thlr.; 17)Ackerland gelegen voor Dartmans Flur L.
Nr. 146e, 148,145cl, 147c, 149 b und 152s, groß 7 Morgen 16t Ruthen 30 Fuß, geschätzt
zu 700 Thlr; 18) Ackerlandgelegen am Lieckweg, groß 160 Ruthen 90 Fuß, eingetragen
m Flur L. Nr. 113s, taxirt zu 40 Thlr.; 19) Ackerland gelegen in der Steinstraße in
Flur c. Nr. 81 verzeichnet, groß 2 Morgen 60 Ruthen 80 Fuß; 29) Ackerland gelegen
am Foly in Flur L. Nr. 6t verzeichnet,groß 1 Morgen 113 Ruthen 60 Fuß, geschätzt
zu 90 Thlr.; 21) Heidegrund zu Pont, einerseits W. Kaets anderseits Theod. Linssen,
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gelegen in Flur r>., Anhang III. Nr. 292 verzeichnet,groß 1 Morgen 39 Ruthen 80 Fuß,
geschätzt zu 25 Thlr.

L. Grundstücke gelegen zu Walbeck und daselbst im Kataster eingetragenwie
folgt: 22) Tannenbusch,gelegen in der Loerheide neben Gründe von P. Croonenbroek,

- Wilh. Kaets, Joh, Croonenbroek und A. Kaets eingetragen in Flur Nr. 40 Anhang
V. Nr. 351, 334, 328, 330, 333, 350, 355, serner Anhang IX. Nr. 6 und 3, zusammengroß 13 Morgen 47 Ruthen 60 Fuß, geschätzt zu 400Thlr.; 23) Tannenbusch groß 1 Mor¬
gen 95 Ruthen eingetragen in Flur ex Nr. 3, taxirt zu 8 Thlr.

Bedingungen und Taxe liegen bei Unterzeichnetemzur Einsicht offen.
Straelen, den 27. Mai 184l. Kochs, Notar.

642. 361. Am Dienstag den 13. Julius c,, des Nachmittags um 2 Uhr, wird im Hause
Verkauf einer des SchenkwirthsHerrn H. I. Biesten zu Gresrath, die den Erben von den Westen zu
Mühle Crefeld zugehörende, auf der Niers zu Gresrath im Kreise Kempen, gelegene

Langendonker Mühle
auf Anstehen der Eigenthümer, unter ausgedehnten Zahlstermine,freiwillig einer öffentli¬
chen Versteigerung ausgesetzt.

Zu dieser Mühle, welche 2 Mahlgänge, 1 Oelbank und hinreichendes Wasser hat,
gehören außer den Wohn- und Oeconomie-Gebäuden, Garten und Obstgarten, dieses alles
mit den Fischgräben 3 Morgen 65 Ruthen haltend, 31 Morgen 98 Ruthen Ackerland,
12 Morgen 74 Ruthen Wiesen und 16 Morgen 121 Ruthen Holzgewächs; alle diese
Grundstücke sind von sehr guter Qualität, und sämmtlich an die Mühle anschießend,
oder doch ganz in deren Nähe gelegen.

Die Abschätzung, die Cataster-Auszüqeund die Verkaufsbedingungenliegen bei
dem unterzeichneten zu Kempen wohnenden Notar, zur Einsicht offen.

Hoenen.
643. 36L. Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht Emmerich.

Hausverkauf. Das zu Vrasselt auf Gemeinheitsgrunde erbaute Haus Nr. 64, der Wittwe Carl
Meyer und ihren Kindern gehörig, taxirt 58 Rthlr. 15 Sgr. 10 Pf,, zufolge nebst Hy¬
pothekenscheinin der Registratur einzusehenden Taxe, wird am 18. September c,,
11 Uhr, an unserer Gerichtsstelle verkaust.

644 363. Oeffentl icher Verding.
Verdina ^ Freitag, den 25. Juni c,, Nachmittags3 Uhr, wird auf dem Gemeinde-Hause

zu Süchteln, die Verlängerungresp, der Neubau eines massiven Durchlasses an der hie¬
sigen katholischen Schule, veranschlagt zu 72 Rthlr. 21 Sgr. 4 Pf., beziehungsweise
50 Rthlr. 28 Sgr. 1 Pf., dem Wenigstfordernden verdungen.Plan und Kostenanschläge
liegen in meiner Amtsstube zur Einsicht offen.

Süchteln, den 7. Jum 1841. Der Bürgermeister:Höges.

ß.. 365. An der hiesigen katholischen Elementarschule wird die Lehrerstelle mit dem I .Juli
»-l. d. I- vakant. Das Einkommen derselben besteht außer Wohnung und Garten in einem

e stelle Gehalt von 130 Thlr. und dem Schulgelde von 50 Kindern.
' Diejenigen,welche zur Uebernahme dieser Stelle Lust tragen, wollen sich mitEin-

^ reichung der erforderlichenZeugnisse innerhalb drei Wochen melden.
Jlverich, Bürgermeisterei Lank, den 4. Juni 1841. Der Schulvorstand.

646 666' Montag den 28. Juni, Morgens 10 Uhr, soll auf dem hiesigen Rathhause der
Verdina' Ausbau einer Küsterwohnung, veranschlagt zu 458 Thlr., öffentlich verdungen werden.

Plan, Kostenanschlag und Bedingungen liegen eben daselbst zur Einsicht offen.
Goch, den 8. Juni 1841. Das Presbyterium.



Oeffentli cher Anzei ger Rr. 62.
Düsseldorf, Donnerstag, den 17. Juni 1845.

S09. Nothwendiger Verkauf. 647.
Die auf den Namen von Jacob Aeppenfeld eingetragenen IZ Kuxe der Steinkoh, Verkauf,

lenzeche Holthauferbänksgenin der Gemeinde Fulerum; Kuxe der Steinkohlenzeche
Khiesgracht in der Gemeinde Heissen, sollen in dem den LZ. August von 11 Uhr Vor-
mittags an anstehenden Termine öffentlich verkauft werden.

Die Beschreibungen können in der Registratur eingesehenwerden.
Essen, den 1. Mai 1841.

Königl. Preuß. Es sen Werd ensches Berg-Gericht.
343. Die Theilung des Nachlasses des Winkeliers Johann Nagel Hieselbst steht bevor, 643.
wovon die unbekannten Gläubiger mit Verweisungauf das Allg. L. R. >. 17. H. 137 Bekanntma-
benachrichtigt werden. Wesel, den 26. Mai 1841. chung.

Konigl. Land- und Stadtgericht.

264. Subhastations-Patent. . 649.
Auf den Antrag der in Cöln wohnenden Rentnerin Fraulein Louise Vaultrain de Jmmobilien-

St. Urbain, und auf Betreiben ihres Bevollmächtigten, Justiz-ConsulentenSchrick da- Verkauf,
hier, soll gegen deren Hypothekar-Schuldner,namentlich: 1> den in Crefeld wohnenden
Schlosser Johann Schurmann, in eigenem Namen und als Hauptvonuund der mit sei¬
ner verlebten Ehefrau Anna Catharina Engsfeld gezielten minderjährigenTochter Caro-
lina Schürmann; 2) den Schlosser Carl Schürmann zu Vicrssen wohnend; 3> den
Schlosser Wilhelm Schürmann zu Crefeld wohnend; 4) die Eheleute Wilhelm Schcrer,
Schlosser und Helena geborne Schürmann zu Crefcld wohnend,ersterer zugleich als Ne¬
benvormundder vorgenanntenminorennenCarolina Schürmann, und 5) den in Berlin
wohnenden Schlosser Jofua Schürmann; am Dienstag den 2l. September d. I., Vor¬
mittags 1V Uhr, in der öffentlichen Sitzung des Königlichen FriedensgerichtsHierselbst,
das den genannten Schuldnern gemeinschaftlichzugehörige, in zwei Wohnungen einge¬
theilte, jedoch mittelst Keller, Speicher und Hausgang verbundene Erbe, mit Hofraum
und einem Hintergebäude,gelegen zu Crefeld, Gemeinde, Bürgermeistereiund Landkreis
desselben Namens, in der Petersstraßeunter Nr. 1557H, mit einer Seite neben Bohnen,
mit der andern Seite neben einem Garten von Bockmann, anschießend an den Stadtka¬
nal, und katastrirt sub Art. 2129 Flur 16 Anhang I. Nr. 1039 und 103. — Die Ge¬
bäude sind aus Stein unter Ziegeldach errichtet, ein Stock außer dem Erdgeschoß hoch,
und äußerlich gelb verputzt. In der Fronte befinden sich jederseits der Hausthüre 2 Fen¬
ster und oben ü Fenster. Außer dem Schuldner Johann Schürmann wohnen darin die
EinmietherJacob Boom, ElisabethSchürhoff, Hermann Uhl, Peter Küppers und Joseph
Wallras, alle Seidenarbeiter,sodann Heinrich von Felbert, Schlosser, — für das von der
Extrahentin gemachteErstgebot von 600 Thaler in Versteigerung gebracht, und dem Meist¬
bietenden zugeschlagenwerden. Die Verkauftbedingungen und ein Auszug aus der Grund-
st.uer-Hebeliste, wonach die vorbeschriebenen Realitäten mit 4 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf. be¬
steuert sind, liegen auf der Gerichtschreibereizur Einsicht offen.

Crefeld, den 6. Juni 1841. Der stellvertretende Friedensrichter: Nü cker.
?ro vero exlrsclu, der Gerichtsschreiber: Faber.

370. Subhastations-Patent. gzg
Auf Anstehen des zu Elberfeld wohnenden Rentners Peter de Weerth, extrahiren- Jmmobilien-

den Gläubigers, sollen gegen 1) den Johann Peter Schneider früher Bleicher, jetzt Ackers- Verkauf
mann aufm Dorp, Gemeinde Elberfeld, wohnend, und 2) dessen Kinder, als Miterben
seiner verstorbenen Ehesrau Maria Gertrud geb. Krankholz, namentlich: a) Ackerer Abra¬
ham Schneider, b) Ehe- und AckersleuteWilhelm Schneider und Maria Catharina geb.
Schneider, c) Ehe- und Ackersleute Georg Geisweit und Wilhelmine geb. Schneider,
sämmtlich ausm Dorp Gemeinde Elberfeld wohnend; d) Johann Peter Schneider, Sohn,
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früher Bäcker jetzt ohne Geschäft zu Elberfeld wohnhaft; e) Eheleute Christian Bernhard
Richter, Seidenweber und Charlotte, geb. Schneider ebenfalls zu Elberfelv wohnend; f)
Wilhelm Schneider, Türkischroth-Färber, früher in Elberfeld jetzt ohne bekannten Wohnort;

g) Friedrich Schneider, emanzipirter Minderjähriger, Soldat bei der ersten Compagnie des
Kaiser-Franz -Grenadier-Regiments zu Berlin stationirend, und endlich 3) den zu Elber¬

feld wohnenden Färber Ludwig Schneider in seiner Eigenschaft als Curator des gedach¬
ten Minorennen Friedrich Schneider, als Schuldner

am Mittwoch, den 29. September 134l, Vormittags 11 Uhr,

im hiesigen Friedensgerichtslokale auf dem neuen Rathhause, folgende in Beschlag genom.
menen, aufm Dorp, im Kreise und in der Ob^rbürgermeisterei Elberfeld gelegenen, in der
Katastral -Mutterrolle sub Art. 1655 eingetragenen Immobilien im Ganzen für das von
dem Ertrahenten gemachte Erstgebot von 2300 Thlr., öffentlich zum Verkaufe ausgestellt,
und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

Erstens. Ein mit Nro. 431 bezeichnetes, in Holz gezimmertes, westlich mit Bret«

tern bekleidetes, übrigens aber äußerlich mit Kalk übertünchtes, 32 Fuß langes und 29 Fuß

breites Hauptwohnhaus, bestehend aus 2 Etagen mit 11 zweiflüglichcn, 5 einflüglichen
und 6 kleinen Fenstern, gedeckt mit rothen Pfannen, und versehen mit 2 Schornsteinen nebst

angebautem, 14 Fuß langen und 9 Fuß breiten, ebenfalls mit rothen Pfannen gedeckten
Pferdestalle, welche beide Realitäten an den, den Schuldnern zugehörigen Hofraum, und
das denselben zugehörige Nebenhaus angränzen, und von dem Schuldner Johann Peter

Schneider Vater, sowie miethweise von den Ehe- und Ackersleuten Georg Geisweit und

Wilhelmine geborn« Schneider und dem Färber Diederich Fänger bewohnt werden. Zwei«
tens. Ein an das vorige Haus angränzendes mit Nr. 432 bezeichnetes, aus ähnlichem

Material ausgeführtes, 28 Fuß langes, und 20 Fuß breites Nebenhaus, bestehend aus einer

Etage mit l0 Fenstern, gedeckt mit rothen Pfannen und versehen mit 1 Schornsteine

nebst angebautem Backofen, miethweise bewohnt von dem Seivenweber Valentin Röth,

umgeben von dem Eigenthum der Schuldner; Drittens. Eine in Lehmwänden aufgeführte,
mit Stroh gedeckte, westlich mit Brettern bekleidete, 43 Fuß lange, und 21 Fuß breite,

mit 1 große» Doppelthüre versehene Scheune — die sub !, 2, und 3 aufgeführten Im¬
mobilien sind im Kataster unter Flur 6, Nro. 50 und 51 des Grundstücks und der an¬

gegebenen Nr. des Gebäudeverzeichnisses eingetragen und haben einen ungefähren Flächen»
raüm von 19 Ruth. 10 Fuß. Viertens. 54 Ruthen 60 Fuß Gemüsegarten, im Kataster

Flur 6 Nr 45 des Grundstücks, gränzend an Land der Schuldner und an einem Garten
des Ertrahenten; Fünftens 1 Morgen 10 Ruthen 30 Fuß Ackerland, im Kataster Flur S
Nr. 46 deS Grundstückes, grenzend an Garten und Land der Schuldner; Sechstens

S9Ruthen 60 Fuß Gemüsegarten im Kataster aufgeführt unter Flur 6 Nr. 47 des Grund¬

stücks, gränzend an Land der Schuldner; Siebentes. 1 Morgen 117 Ruthen 60 Fuß
Ackerland, Flur 6 Nr. 43 des Grundstückes, gränzend an den Hofraum und Garten der

Schuldner; Achtens. Ein Morgen 154 Ruthen 60 Fuß Hofraum, Flur 6 Nro. 49 des

Grundstücks, gränzend an Haus und Land der Schuldner; Neuntens. 2 Morgen 16 Ru¬

then 40 Fuß Wiese, Flur 6 Nr. 52 des Grundstücks, gränzend an Haus und Wiese der
Schuldner; Zehntens. 1 Morgen 161 Ruth. 50 Fuß Wiese, Flur 6 "Nr. 53 des Grund»

stücks, gränzend an vorige Wiese und Ackerland von Peter de Weerth; Eilstens. 15 Mor¬

gen 52 Ruth. Ackerland, Flur 6 Nr. 55 des Grundstückes, gränzend an Ackerland von
Wittwe Caspar vom Dorp und Peter de Weerth; Zwölftens. 29 Morgen 139 Ruthen

und 30 Fuß Wald am Nützenberg, Flur 6 Nr 97 des Grundstückes, gränzend an den

Wald des Heinrich und des Johann Wilhelm Knappertsbusch; Dreizehntens. 5 Morgm
19 Ruthen 50 Fuß dito am Krötelseld, Flur 5 Nr. 174 des Grundstucks, gränzend an

Land von Peter de Weerth und Heinrich Hermann Kreyenberg; Vierzehntes. 11 Morgen

20 Ruthen 50 Fuß Ackerland am Schoppstall, Flur 5 Nr. 260 des Grundstücks, gränzend
an Land von Johann Wilhelm Knappertsbusch und Carl Dietze.

Die Immobilien sind in der Grundsteuer sür das laufende Jahr zu 14 Thlr.

83 Sgr. 3 Pf. veranschlagt und können die Kaufbedingungen so wie der vollständige

Auszug aus der Steuer- und Mutterrolle auf der hiesigen Gerichtsschreiberei eingesehen
werden. Elberfeld, den 4. Juni 1341.

Der commissarifche Friedensrichter: Peusquens.
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367. Die Herren Aktionäre ersuchen wir mit Bezug auf H. 8. der Statuten als 651.
sechste Einzahlung zwölf pro Cent der gezeichneten Aktienbeträge uns zu Händen des Ruhrkanal-
RendantenKaufmanns Gerhard Nieten hieselbst zu zahlen. Actien-Verein

Duisburg, den 7. Juni I84l. betr.
Die Direkti on des Ruhrka nalaktien-Vereins.

300. Versteigerung des Hauses Horr. 6-»2.
Auf den Grund zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düsseldorfvom 24. Verstei'qerunq

November 1840 und 23. März 1841 und auf Anstehen: 1) der auf dem Haufe Horr des Hauses
wohnenden Ehegatten und Gutsbesitzer Herrn Franz Bewer und Frau Sophia geb. Neuen, Horr.
Wittwe des Friedensrichters Herrn Carl Freiherrn von Franken, Theilungskläger, vertre¬
ten durch den Advokat-AnwaltHerrn Justizrath Friderichs zu Düsseldorf, 2) des zu
Nettesheim im Kreise Neuß wohnenden Landwirthen Herrn Bürgermeister Rudolph Haan,
in seiner Eigenschaft als Gegenvormund der in der Ehe der Frau Sophia Neuen mit
dem genannten Freiherrn von Franken gezielten minderjährigen Kinder: Fräulein Phi¬
lippine von Franken ohne Geschäft auf dem Hause Horr und Herrn Franz von Franken
Gymnasiast zu Düsseldorf wohnend, Theilungsverklagte,vertreten durch den Herrn An¬
walt Betten zu Düsseldorf — soll das hiernach beschriebeneLandgut Haus Horr thei¬
lungshalberzuerst parzellenweise, dann im Ganzen zur Versteigerung ausgesetzt werden.

Das Landgut „Haus Horr" liegt in den Landkreisen Grevenbroich und Neuß
auf den Grenzen der Bürgermeistereien Hülchrath, Evinghoven und Nettesheim in der
Nähe der neuen Landstraße von Dormagen nach Fürth und hat folgende Bestandtheile:

Das herrschaftliche Wohnhaus in einem soliden neuern und geschmackvollen
Style, auf einer sanften Anhöhe, mit einer freundlichen Aussicht nach Cöln, dem Sie¬
bengebirge und der ganzen sich von dort über Siegburg, Bensberg und das bergische Land
erstreckenden Bergkette bis Wesel, dabei sehr gute und zweckmäßig eingerichtete Oecono-
miegebäude, nebst Weyern, Gärten und Baumgärten mit den besten und mannigfaltig¬
sten Obstsorten, Wiesen und Büschen, alles um das Haupthaus herum gelegen. Die
Gebäulichkeiten und Teiche für sich abgeschätzt auf . . 6455 Thlr. — Sgr. — Pf.

li. An Ackerland, Holzungen, Wiesen und den zu
den Gebäulichkeiten gehörigen Gärten, im Ganzen an Lie¬
genschaften in der BürgermeistereiHülchrath 92 Morgen
4 Ruthen 40 Fuß mit einem Reinerträge von 270 Thlr.
29 Sgr. 4 Pf., abgeschätzt zu ..... 14207 „ 22 „ 4 „

C. an Ackerland in einem Stücke in der Bürgermei¬
sterei Evinghoven 3l Morg. 142 Ruthen 30 Fuß hinter
Ramrath, mit einem Reinertrage von 114 Thlr. 13 Sgr.
2 Pf., abgeschätzt zu 5086 „ 14 „ 8 „

O. an Ackerland in der Bürgermeisterei Nettesheim
59 Morg. 89 Ruth. 80 Fuß mit einem Rein-Ertrage von
223 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., abgeschätzt zu ... 9341 „ 21 „ 4 „

Gesammt-Taxwerth . 35090 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf.
Zu diesem Landgute gehören außerdem noch 4 Gewald Erbholz im Gohrerbroich

und die Schweidgerechtsameauf der an das Gut gegen Norden anschießenden Ramrather
und NeukircherHaide, welche dem Gute bei der dereinstigenTheilung noch mehrere Mor¬
gen eigenthümlich zubringen wird.

Termin zur Versteigerung des Gutes in Parzellen ist Montag den 12. Juli
d. I,, und im Ganzen Dienstag den 13. Juli d. I., jedesmal Vormittags um 9 Uhr,
in der an der obcrwähntenneuen Landstraßegelegenen Wohnung des Schenkwirthen
Philipp Flock zu Neukirchen bei Hülchrath anberaumt.

Die bezogenen LandgerichtlichenErkenntnisse, das Gutachtender Sachverständigen
und das Heft der Kaufbedingungen liegen zur Einsicht vor auf der Amtsstube des unter¬
zeichneten mit der Versteigerung gerichtlichbeauftragten Notars, der auf portofreie An¬
fragen jede beliebige Auskunft ertheilt.

Neuß, den 28. April 1841. Graeff.
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655. 369. In den beiden Terminen Dienstags den 6. Juli und 14 Tage später den 20.

Verkauf. Juli l84l, jedesmal des Nachmittags um 3 Uhr, am Hause des Wirths Johann See¬
gers in der Stadtwage hier zu Calcar, läßt die hiesige evangelische Gemeine, einen ihr
zugehörigen, am Calcarthor gelegenen, mit Obstbäumen bepflanzten, 84 Ruthen 70 Fußgroßen Wallgarten, mit Genehmigung der Kvnigl. Hochlöbl. Regierung, durch mich Notar,
bei welchem die Verkaufsbedingungen vorab eingesehen werden können, öffentlich verkaufen.

Calcar, den 8. Juni 1841. Robbers.

654 368. Bekanntmachung.

vakante Leb- A" der katholischen Elementar-Schule Hieselbst ist die zweite Lehrerstelle, verbunden

rerkelle mit sreier Wohnung und einem Einkommen von 186 Thaler jährlich, vacant. Lehrer
resp, geprüfte Schulamts-Candidaten, welche darauf reflectiren, wollen sich deshalb an
den katholischen Schulvorstand oder an Unterzeichneten wenden und ihre Papiere einsen¬

den. Odenkirchen, den 10. Juni 1841. Der Bürgermeister: v. Zabriensky.

655 311. Bekanntmachung.

Bekanntma- Der Müller Johann Becker zu Emmelsum beabsichtigt in der Regni'tter Heide auf

chuna. den sogenannten Galgenbergen in der Gemeinde Obrighoven eine steinerne Loh- und Grau¬pen -Windmühle, mit dem Vorbehalte auch dann Körner zu mahlen, wenn keine Lohe
oder Graupen zu vermahlen vorhanden sind, zu bauen, und hat deshalb den polizeilichen

Consens nachgesucht.

Diejenigen, welche durch diese Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte oder Nachtheile
befürchten, werden aufgefordert, den Widerspruch binnen 8 Wochen, und spätestens am
Sonnabend den 10. Juli d. I., Vormittaps 11 Uhr, zu Rathhause anzumelden und gel¬

tend zu machen. Wesel, den 10. Mai 1841.
Der Bürgermeister: Adolphi.

656. 372. Bei der hiesigen katholischen Mädchenschule ist, außer dem bei derselben be-
Vakante Leh-sindlichen Lehrer, noch eine unverheirathete Lehrerin anzustellen, welche, nebst freier
rerinstelle. Wohnung, ein baares Einkommen von 200 Rthlr. erhält und zwar ausschließlich des

Brandgeldes, welches besonders vergütet wird.
"Es werden daher zum Schul-Amte vorschriftsmäßig vorbereitete Lehrerinnen

aufgefordert, unter portofreier Einsendung ihrer Zeugnisse, spätestens binnen sechs Wochen

sich an den Unterzeichneten zu wenden.
Cleve, den 11. Juni 1841. Der Bürgermeister: Ond ereyck.

«57 373. Bei der hiesigen katholischen Knabenschule ist noch ein Lehrer anzustellen,
Sek,-welcher, nebst sreier Wohnung ein baares Einkommen von 250 Rthlr., theils an Schul«

reriielle geld, theils an Zulage aus der Gemeintekasse erhält und zwar ausschließlich des Brand«
' ' geldes, welches besonders vergütet wird.

Es werden daher zum Schul-Amte vorschriftsmäßig vorbereitete Lehrer aufgesor«

dert, unter portofreier Einsendung ihrer Zeugnisse, spätestens binnen sechs Wochen sich an

den Unterzeichneten zu wenden.
Cleve, den 11. Juni 1841. Der Bürgermeister: Ond ereyck.

658.

Verding.

363. Oesfentlicher Verding.

Am Freitag, den 25. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, wird auf dem Gemeinde-Hause
zu Süchteln, die Verlängerung resp, der Neubau eines massiven Durchlasses an der hie¬

sigen katholischen Schule, veranschlagt zu 72 Rthlr. 21 Sgr. 4 Pf., beziehungsweise

50 Rthlr. 28 Sgr. 1 Pf., dem Wenigstfordernden verdungen. Plan und Kostenanschläge
liegen in meiner Amtsstube zur Einsicht offen.

Süchteln, den 7. Juni 1841. Der Bürgermeister: Höges.



Öffentlich er Anzei ger Nr. 63.
Düsfeldorf, Sonnabend, den 19. Zum -841.

236. Subhastations-Patent. 659.
Auf den Antrag des in Crefeld wohnenden Rentners Johann Schiffers, und auf Immobilien-

Betreiben seines Bevollmächtigtendes Justiz-Confulenten Peter Schrick, sollen gegen Verkauf,
dessen Hypothekarfchuldner, den Faßbinder Arnold Blinten, die demselben zugehörigen, zu
Crcfeld, Gemeinde, Bürgermeisterei und Landkreis desselben Namens gelegenen Realitäten,
als: /V. ein Wohnhaus mit Hofraum und Schoppen, gelegen in der Judcn-Kirchstraße
unter Nr. 429 neben einem Gange des Metzgers Palm und einem Hause von Oellcrs,
an Oellers anschießend,katastrirt sub Art. 80 Flur 16 Nr. 622 aus Stein gebaut, mit
Ziegeln gedeckt, ohne äußerliche Verputzung,habend in der Fronte unten jederseits der
Hausthüre ein Fenster mit Laden, gegen ein Erstgebot von 509 Thlr. und R. ein Gar¬
ten von 33 Ruthen 20 Fuß, liegend an der sogenanntenFulleker-Kuhle und begrenzt
nördlich durch Thiele, westlich durch das Land von Ortmann, südlich durch den Garten
von Schnitzler und östlich durch den Garten von Willems, katastrirt Flur 4. Nr. 256,
gegen das Erstgebot von 50 Thlr., in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Königlichen
Friedensgerichts am Dienstag den 20. Juli 184l, Vormittags 10 Uhr,
subhastirt und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden, welches mit dem Bemerken be¬
kannt gemacht wird, daß die diesjährige Grundsteuer der bezeichneten Immobilien 4 Thl.
28 Sgr. 7 Pf. beträgt, und der hierüber sprechende Auszug aus der Hebeliste, so wie
die Verkaussbedingungen bei hiesiger Friedensgerichtsschreibereizur Einsicht offen liegen.

Crefeld, den 6. April 1341.
Der Landgerichts-Assessorund Friedensrichter: Kiefer.

vero exlizctu, der Gerichtsschreiber:Faber.
371. Subhastations-Patent. 660.

Auf den Antrag des in Wupperseld zu Barmen wohnenden Wirthes und Bier- Jmmobilien-
brauers Peter Wilhelm Stock, exirahirenden Gläubigers, sollen die wider dessen Schuld- Verkauf,
ner, die Wittwe Abraham Röttgcr, Caroline geb. Jäger, Wirthin zu Elberfeld, in eige¬
nem Namen und zugleich als Vormünderin ihrer noch minderjährigen Kinder a) Her¬
mann Anton, b) Johann Jacob Wilhelm, c) Carl Johann und d) Julie Caroline Nöti¬
ger, — worüber der Seidenweber Hermann Röttger in Elberfeld Gegenvormund ist, —
in Beschlag genommenen, nachbezeichnetenImmobilien

am Mittwoch, den 29. September eur., Vormittags 10 Uhr,
im Geschäftslokale des Friedensgerichts im neuen Rathhause hierselbst, für das Erstgebot
von 3000 Thalern öffentlich zum Verkaufe ausgesetzt und dem Meistbietenden zugeschla¬
gen werden. Die Immobilien liegen am Kerstenplutze in der Stadt, Gemeindeund
Kreis Elberfeld, grenzen einerseits fest an das Haus der GeschwisterHuot (oderSchmitz)
anderseits an das Eigenthum des Friedrich zur Mühlen, sind in der Katastral-Mutter-
rolle daselbst unter Art. 876, Flur 2, Nr. 694 des Grundstücks und Nr. 244 des Gebäu-
deverzeichnisscs eingetragen, halten hiernach an Flächenraum 8 Ruthen 20 Fuß, und be¬
stehen aus einem Hauptwohnhausenebst Hosraum und dem darauf befindlichen Neben¬
gebäude mit allen denselben anklebenden Gerechtsamen und Lasten. Das mit Litr.
Nr. 620 bezeichnete Hauptwohnhaus ist in der 30 Fuß breiten Vorderfronte weiß getüncht,
hat darin die Haupteingangsthüremit steinerner Treppe, 7 Fenstern und 3 Kellerlöcher,
sodann am Dache einen mit Schiefer bekleidetenAusstich, worin 4 Fenster sich befinden.
Auf dem halb mit blauen und halb mit rothen Pfannen bedeckten Dache dieses Hauses
befindet sich 1 Dachfenster und 2 Schornsteine;die Südseite desselben, worin ein Eingang
zum Keller führt, hat 6 Fenster und 2 Fensterlöcher, ist theils weiß getüncht und theils
mit Schiefer bekleidet; dessen Hofseite ist weiß getüncht, hat 7 Fenster und eine Thüre.
Dieses Haus wurde bis Mai von der Schuldnerin, den Eheleuten Joseph Queke und
dem gewerblosen Abraham Schmal, seit dem 1. Mai d. I. jedoch wird es miethweise
nur von letzterm Schmal, dem Hauderer C. Schick und dem Wirthen Heinrich Schulte
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bewohnt. Hinter dem vorigen Hause ist der Hofplatz, welcher durch eine Mauer, worin

eine Thüre, von der Grabenstraße getrennt ist, und worauf das als Schmiede eingerich¬

tete und von dem Schmiedemeistcr Schehl Hierselbst miethweise benutzte Nebengebäude sich
befindet. Dasselbe hat 11H Fuß Fronte, 21j Fuß Tiefe, auf seinem mit einem Schorn¬

steine versehenen Dache rothe Pfannen, im Ganzen 10 halbe Fenster und 2 Thüren, wo¬
von eine in die Grabenstraße führt.

Die Kaufbedingungen sowie der Steuer-Auszug, wornach obige Realitäten in der

Grundsteuer pro 1841 zu 13 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. veranschlagt sind, liegen auf der
Friedensgerichtsschreiberei zu eines Jeden Einsicht offen.

Elbcrfeld, den 11. Juni 1841. Der commifsarische Friedensrichter: Peusquens.

gg!, 315. Das, unter Nr. 7 Hieselbst am Markte belegene Haus der Wittwe und Erben

Hausverkauf. des Uhrmachers Johann Spettmann Hieselbst, nach der Kataster-Charte (Nr. 427 Flur Ul)
mit einer Grundfläche von 9 Ruthen, soll am 26. August dieses Jahrs, Vormit¬

tags 10 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle im Wege der nothwendigen Subhastation ver¬
kauft werden. Die Taxe dieses, auf 725 Thlr. abgeschätzten Grundbesitzes, desgleichen

der neueste Hypothekenschein desselben sind in unserer Registratur einzusehen.

Die unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ihre etwaigen Ansprüche

auf das Grundstück bei Vermeidung der Präklusion spätestens im bevorstehenden Licita-

tions-Termine anzumelden und zu bescheinigen.

Rees, den 2. Mai 1841. Königl. Gerichts-Kommission.

662. 302. Auf den Grund zweier Erkenntnisse der ersten Civil-Kammer des Königlichen

Immobilien^ Landgerichts zu Düsseldorf vom 23. Februar und 6. April laufenden Jahres, erlassen in

Verkauf. der gerichtlichen Theilungssache der Eheleute Theodor Heinrich Linsches, Kleidermacher,

und Anna Margaretha geborne Heckes zu Kempen, handelnd für sich und Namens ihres
Kindes Anna Sibilla Maria Hubertina Linsches, Kläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt

Herrn Weiler U., gegen den zu Vorst wohnenden Tagelöhner Heinrich Hahnen in seiner

Eigenschaft als Nedenvormund des noch minderjährigen Kindes der zu Anrath verlebten

Eheleute Kleinhändler Peter Jakob Heckes, und Sibilla Catharina geborne Hahnen, Na¬

mens Sibilla Christina Heckes, Verklagter, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn

Kramer; sollen durch den unterzeichneten, dazu committirten Notar am Montag den 12.
Juli laufenden Jahres, Nachmittags 2 Uhr, in der Behausung des Schenkwirthen Herrn
Johann Heinrich Hören zu Anrath folgende den Parteien zugehörigen Immobilien, als:

1) ein Haus, gelegen im Dorfe Anrath in der Schutrelstraße neben Peter Jans,

mit Hofraum und Schoppen, bezeichnet mit der Nummer 87; 2) ein Haus mit Hofraum
und Zubehör, daselbst neben dem vorigen gelegen, bezeichnet mit der Nummer 88, und

3) ein Garten vor dem Erefelder Thore neben Dedden und an den Weg anfchießend, groß
«rca 18 Ruthen kölnisch, öffentlich verkauft werden.

Taxe und Heft der Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einsicht offen.

Crefeld, den 6. Mai 1841. Schums, Notar.

663. 313. Auf den Grund zweier, bei dem Königlichen Landgerichte zu Eleve am 13. Fe-

Verkauf des bruar und 27. März 1841 erlassenen contradictorifchen Erkenntnisse in Sachen 1) des

Latzenhofes. Medieinae-Doctors Herrn Victor van den Bosch, 2i des Kaufmanns Herrn Joseph van
den Bosch, 3) der Ehegatten Herrn Wilhelm Heinrich Bennerscheidt, Apotheker und An-

toinetta geborenen van den Bosch, 4) der Rentnerin Fräulein Josepha van den Bosch,
5) der Rentnerin Fräulein Lisetta van den Bosch, sämmtlich zu Goch wohnend, 6) des

Lohgerbers Herrn Carl van den Bosch, zu Düsseldorf wohnend, Theilungsklägcr, vertre¬
ten durch den Advokat-Anwalt Herrn Koenig II. zu Cleve, gegen 1) die Frau Caroline

Winkelfelz, Wittwe des Herrn Felix von Lavolvenne, Badewirthin zu Aachen wohnend,

in ihrer Eigenschaft als Vormünderin der von dem zu Aachen verstorbenen Herrn Fried¬

rich van den Bosch mit Sophia von Lavolvenne gezeugten noch minderjährigen Kinder,
Namens a) Caroline, b) Antoinette, c) Ludowice, d/ Gustav, e) Victor und f) Emil

van den Bosch, sämmtlich geschäftslos und zu Aachen wohnend, und 2) den Polizei-Se¬
kretair Herrn Michael Kreitz zu Aachen wohnend, in seiner Eigenschaft als Nebenvormund

der gedachten Minorennen van den Bosch, Theilungsverklagte vertreten durch den Herrn
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durch den unterzeichneten hierzu committirten Notar am Mittwoch den 2!.Juli c., Nach¬
mittags zwei Uhr, in der Wohnung des Schenkwirthen Herrn Johann Gorriß zu Tan¬
ten öffentlich zum Verkaufe ausgestelltund bei erreichter Taxe sofort definitiv zugeschla¬
gen werden, Bedingungen und sonstige auf den Verkauf Bezug habende Papiere liegen
in der Amtsstube des unterzeichneten Notars zu Jedermanns Einsicht offen.

Tanten, den 9. Mai 1841. Leunenschloß.

664. 218. Edictal-Ladung.
Cdictal-La- Ueber das Vermögen des Kaufmanns Johann Abraham Brand Hieselbst ist der
dung Concurs eröffnet. — Zur Concurs-Masse gehören das Haus Nr. 164 Hieselbst, das Gut

Springendahl, ein bedeutendes Waarenlager,einige Buchforderungen und das Mobiliar-
Vermögen des Gemeinfchuldners.Der Herr Jufliz-CommissarEmkes ist zum Jnterims-
Curator der Masse ernannt. Die sämmtlichen Gläubiger werden hierdurch aufgefordert,
am 8. Juli c., Morgens 8 Uhr, vor dem Director von Hausen ihre Forderungen gehö¬
rig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen;widrigenfalls dieselben mit allen
ihren Forderungenan die Masse präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläu¬
biger ein ewiges Stillschweigenauferlegt wird. — Die auswärtigen oder verhinderten
Gläubiger können sich an die Herren Justizrath Carp, Justiz-Commissarien Hohdahl, te
Peerdt, Emkes oder v. d. Wall wenden und dieselben mit Vollmacht und Information
versehen. Wesel, den 17. März 1841. Königl Land- und Stadtgericht.

665. 316. Oessentlicher Verkauf.
Immobilien- Zufolge Urtheils des Königl. Landgerichts zu Cleve vom 23. Januar 1341 in
Verkauf, Sachen des Herrn Tilmann Wetzels, Pfarrer zu Boisheim wohnend, Kläger, vertretendurch den Advokat-AnwaltHerrn Weinhagen, gegen die zu Aldekerk wohnendeKlein¬

händlerin Anna Margaretha Helmings, Wittwe dritter Ehe des Heinrich Wetzels, für
sich und als Hauptvormünderinihrer aus gedachter Ehe erzeugten noch minderjährigen
Kinder, nämlich: Helena und Catharina Wetzels, deren Nebenvormund obcngenannter Herr
Tilmann Wetzels ist; sodann gegen die Eheleute Herrn Peter Johann Bosser, Kupferschlä¬
ger und Maria Aldegonda Wetzels ohne Gewerbe beide zu Straelen wohnend, handelnd
für sich und genannter Herr Bosser auch als Hauptvormund dcr noch minderjährigen
Kinder, nämlich: Maria Christina und Sybilla Wetzels gezielt in zweiter Ehe des zu
Aldekerk verstorbenen Heinrich Wetzels mit der Anna Catharina Orth, und gegen den
Herrn Heinrich Tiiffers, Schullehrer zu Caldenhaufen, BürgermeistereiFriemersheim woh¬
nend, als Nebenvormund der letztgenannten Minderjährigen; Verklagte, vertreten durch
den Advokat-AnwaltHerrn Koenig II, sollen durch den unterzeichneten hierzu commit¬
tirten Notar am Donnerstag den 22. Juli, Nachmittags 2 Uhr, zu Aldekerk in der Woh¬
nung der Wittwe Heinrich Wetzels, öffentlich verkauft weiden, folgende zu Aldekerk ge¬
legenen, den Partheien unvertheiltzugehörigen Grundstücke, als: 1) ein Wohnhaus, ge¬
legen in der Honnsteeg, haltend nach Flur 6. Nr. 304 derKatastral-Muiterrolle10 Ru¬
then SO Fuß; 2) ein Garten daselbst gelegen, enthaltendnach Flur e. Nr. 305, 11 Ru¬
then 50 Fuß; 3) ein Garten nämlicher Lage, enthaltendnach Flur K. Nr. 306, 11 Ru¬
then 50 Fuß; 4) ein Wohnhaus nämlicher Lage, enthaltend nach Flur k. Nr. 307,
11 Ruthen; 5) ein Garten geigen in der Flur-AbtheilungMühlengarten, enthaltend
nach Sect. K. Nr 318 der Katastral-Mutterrolle39 Ruthen 10 Fuß; 6) ein Garten
gelegen zu besagtem Aldekerk in der Flur-Abtheilung Mühlenweg,enthaltendnach der
Katastral-Mutterrolledaselbst nach Section Nr. 317, 20 Ruthen 70 Fuß; 7) eine in
dcr Gemeinde Eyll, Bürgermeisterei Nicukerk gelegene Wiese, zum Theil Schlagholz,ent¬
haltend nach Flur-AbtheilungSchanz Section I.. Nr. 302 und 303, 2 Morgen 38 Ru¬
then 30 Fuß; 8) ein Stück Ackerland zu Aldekerk an der Mühle gelegen, enthaltend nach
Section Nr. 152 des Katasters 50 Ruthen 90 Fuß. Im Ganzen abgeschätzt zu 665Thlr.

Die Bedingungen sind bei dem Unterzeichneteneinzusehen.
Straelen, den 8. Mai 1841. Kochs.



Oeffentlich er Anzei ger Nr. 64.
Düsseldorf, Mittwoch, den 2?. Zum 1841.

374. Subhastations-Patent. ggg
Die den GebrüdernWilhelm und Ferdinand Lindemann resp, dem Schmidt Wil- Immobilien

Helm Brans zugehörigen Vol. I. Fol. 84 und «5 des Hypothekenbuchs hiesiger Feldmark verkauf
eingetragenen Ackerstückeam Grunewalder Wege Flur 11 Nr. 15 und an den Buchcnbäumen
Flur 11 Nr >53 und Flur 11 Nr. abgeschätzt zusammen zufolge der nebft Hypothe¬
kenscheinen und Bedingungenin der Registratur einzusehendenTaxe zu 326 Thlr. 28 Sgr.
6 Pf., sollen in dem auf den 28. September c., Morgens 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstclle
vor dem Ober-Landes-Gerichts-AssessorBauer anberaumten Termine in nothwendiger
Subhastationöffentlich verkauft werden. Alle unbekannten Real-Prätendentenwerden auf¬
geboten, sich, bei Vermeidungder Präclusion spätestens in diesem Termine zu melden.

Duisburg, den 19. Mai 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

381. Die dem Maurer Johann Arnold Lüger und dessen Kindern zustehende Hälfte 667.
des denselben und der Ehefrau Aschmoneitis gemeinschaftlich gehörigen,zufolge der in Immobilien
der Registratur einzusehenden Taxe auf 312 Thaler abgeschätzten Hauses am Brande, Verkauf.
Nr. 542 Hieselbst, soll am 21. September, Morgens 11 Uhr, an hiesiger Gerichts¬
stelle nothwendig subhastirt werden.

Unbekannte Realprätendentenhaben sich alsdann spätestens bei Vermeidungder
Präclusion mit ihren Ansprüchen zu melden.

Essen, den 10. Juni 184«. Königl. Preuß Land- und Stadtgericht.
24S. Subhastations-Patent. 668.

Im Wege der nothwendigenSubhastation sollen folgende den Eheleuten Joh. Immobilien
Friedrich Pastor gehörigen in Wesel gelegenen Immobilien: 1) Haus Nr. 368, eingetra- Verkauf,
gen Band III. Fol. 238 des Hyp. Buches der Stadt Wesel, gerichtlich abgeschätzt zu
3966 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf.; 2) Haus Nr. 958, eingetragen im Hyp. Buche der Stadt
Wesel wie vor, gerichtlich abgeschätzt zu l01 Rthlr., sollen in Termins den 29. Juli
Vorm. II Uhr, vor dem Herrn Referendar Griesenbeck an der Gerichtsstelle verkauft wer¬
den. Taxe, neuester Hypotheken-Schein und Vorwarden können in der Registratur ein¬
gesehen werden. Wesel, den 3. April 1841.

Königl. Land- und Stadtgericht.
251. Subhastations-Patent. 6gg.

Im Wege der nothwendigenSubhastation sollen folgende dem Kaufmann I. A. Immobilien
Brand und dessen Kindern zugehörige Immobilien, als: 1) Haus Nr. 164 in Wesel, Verkauf,
eingetragen Band II. Fol. 58 des Hyp, Buches der Stadt Wesel, gerichtlich abgeschätzt
zu 5162 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf.; 2) Gut Springendahl in der Feldmark Wesel, einge¬
tragen Band I. Fol. 89 des Hyp. Buches der Feldmark Wesel, gerichtlich abgeschätzt zu
6221 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. in Termins den 28. Oktober cur., Morgens 10 Uhr, vor dem
Gerichts-Director von Hausen an der Gerichtsstelle verkauft werden. Taxe, Vorwarden
und neuester Hypothekenscheinkönnen in der Registratureingesehen werden.

Wesel, den 14. April 1841 . Königl. Land - und Stadtgericht.
260. Nothwendiger Verkauf vor der Gerichts-Commission in Dinslaken.

Die in der Bauerschaft Overbruck, Gemeinde Walsum, gelegene Besitzung der Immobilien
Wittwe und Erben Johann Kleinelp, Rücken-Kathe genannt, bestehend in einem Wohn« Verkauf
Hause, Scheune, Garten, Baumweide und Ackerland Flur l>. Nr. 26, 27, 28, 29 im
Ganzen zu 10 Morgen 147 Ruthen nach der neuesten Catastrirungvermessen, nach Ab¬
zug der Grundrentezu 593 Thaler 15 Groschen9 Pfennige abgeschätzt, soll theils im
Wege der Execution, so auch Behufs Theilung in dem auf den 27. Juli dieses Jahrs,
Vormittags 10 Uhr, an der hiesigen Gerichtsstclle angesetzten Termin zum Verkauf aus¬
gesetzt werden. Die Taxationsverhandlungkann in der hiesigen Gerichtsregistratur ein-
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Verkaus.

gesehen werden. — Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert ihre etwaige
Ansprüche bei Vermeidung der Ausschließung längstens bis zum Termin anzumelden.

258. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commission zu Werden.

Die den Erben der Eheleute Conrad Pörting zugehörigen, in Werden und in der
Bürgermeisterei gleichen Namens gelegenen Grundstücke, bestehend aus den Wohnhäusern

unter den Nummern 243 und 187 cat. nebst Zubehör, einem Garten nebst Gartenhäus¬

chen und mehreren Holzungen, abgeschätzt auf 7016 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. zufolge der

nebst Hypothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, sollen

am fünften November 1841, Vormittags 11 Uhr, an hiesiger ordentlicher Gerichtsstelle
theilungshalber fubhastirt werden.

259. Nothwendiger Werkauf. Gerichts-Commission zu Werden.

Die den Erben der Eheleute Anfchel Abraham zugehörigen, in und bei Kettwiq

gelegenen Grundstücke, bestehend aus dem Wohnhause unter der Nummer 40 cat. nebst

Hintergebäude und aus einem Garten, abgeschätzt auf 2509 Thlr. 18 Sgr. zufolge der
nebst Hypothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, sollen

am fünften August 1841, Vormittags 1l Uhr, an ordentlicher Gerichtsstelle zu Kettwig
in der Wohnung des Joh. Wm. vom Berg, theilungshalber fubhastirt werden.

324. Theilungshalber soll das dem Schmied Friedrich Weykamp und dessen Kindern

gehörige an der Ecke des Markts zu Haldern sub Nr. 68 gelegene, Haus nebst Haus¬

platz und Garten, nach Flur Xl. Nr. 188 und 189 der Kataster-Charte resp, groß

18 Ruthen 70 Fuß und 77 Ruthen, abgeschätzt zusammen zu 715 Rthlr. 15 Sgr., zu¬

gleich aber auch eineFrechtung im Termine den 2 4.August c,, Vormittags 11 Uhr,
fubhastirt, beziehungsweise verauctionirt werden.

Kauflustige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe in der
Gerichts-Registratur einzusehen ist. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendentea

aufgefordert, längstens im Termine, ihre Ansprüche bei Vermeidung der Präclusion an,
zumelden. Emmerich im Königlichen Land- und Stadtgerichte den 7. April 1841.

674. 318. Nothwendiger Verkauf der, in der Commüne Hinfel belegenen, zum Johann

Immobilien- Hermann Langenbach'schen Nachlaß gehörigen und zufolge der in re^islraluia einzusehen-
Berkauf, den Taxe, ohne Abzug eines darauf hastenden Canons ad 45 Thaler, zu 2866 Thaler

21 Sgr. 5^ Pf. abgeschätzten Hornweide, Sect. U. Nr. 85 der Flur zur Größe von

22 Morgen 168 Ruthen 10 Fuß in lerm. den 2. September c. , Morgens II
Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle. Der abwesende Wilhelm Langenbach hat sich in diesem

Termine, zur Wahrnehmung seiner Gerechtsame einzusinden, alle unbekannte Realpräten¬

denten dagegen haben sich spätestens bis zu diesem Termine mit ihren Ansprüchen, bei
Vermeidung der Präklusion zu melden.

Essen, den 7. May 1841. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.
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329. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag des zu Jüchen wohnenden Gerichtsschreibers Johann Theodor Kranz
wider 1) den Königl. Steuer-Aufseher Jacob Berchem; 2) Carolina Berchem und 3)

Friederica Berchem, diese beiden Kaufleute und alle drei zu Neuß wohnend, soll

am Montag den 6. September 184l, um 10 Uhr Vormittags,

vor dem Königl. Friedensgerichte zu Neuß in dessen Sitzungssaale, im Rathhause dahier,

das von den Schulvnern bewohnte und benutzte hier zu Neuß, im Kreis und Friedens¬

gerichtsbezirk Neuß, auf der Oberstraße, zwischen Hermann Joseph Linden und Ferdinand

Jericho gelegene, mit L. Numero drei und dreißig bezeichnete, in der Grundsteuer mit

vier Thaler sieben Sgroschen vier Pfennige veranschlagte, im Kataster Artikel drei tau¬

send ein und zwanzig, 0. Numero fünfhundert neun und neunzig und sechshundert, und

Artikel vier und dreißig, 0. Numero sechshundert und vierhundert fünf und fünfzig ein¬

getragene, nachbeschriebene Wohnhaus, nebst Hofraum, Stallung und Garten, das Ganze
groß vier und zwanzig Ruthen neunzig Fuß, für das Erstgebot von tausend Thalern

öffentlich zum Verkauf ausgestellt, und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.
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Besagtes Wohnhaus besteht in einem Erdgeschoß, einem Stockwerk und Speicher,
eS hat in der Fronte im Erdgefchoße eine Thür und zwei Fenster, im ersten Stocke drei
Fenster und im Speicher zwei Fenster; es ist von Stein aufgeführt und mit Pfannen
gedeckt, und hat eine Breite von ohngefähr achtzehn Fuß.

Die Verkaufsbedingungen und der vollständige Auszug der Grundsteuerrolle liegen
in der hiesigen Friedensgerichtsschreibereizur Einsicht offen.

Neuß, den zehnten Mai achtzehnhundert ein und vierzig.
Der Friedensrichter, Justizrath: Beckers,

Für gleichlautende Ausfertigung: der Gerichtsschreiber: Bewer.

L99. L i c i t a t i o n. 676.
Auf den Grund zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düsseldorf vom 5. Ja- Immobilien

nuar und 24. März 184l, und auf Anstehen 1) des zu Frimmersdorfwohnenden Han- Verkauf,
delsmannes Godfried Wilhelm Schmitz; 2) des daselbst wohnenden Bierbrauers Adolph
Schmitz; 3) des zu Rommerskirchen wohnenden Wagners Heinrich Schmitz; 4) des zu
Frimmersdorfwohnenden Ackerers Christian Schmitz; 5) des auf dem Kaulenhofe, Bür¬
germeistereiFrimmersdorf wohnendenAckerknechtenWilhelm Schmitz, Theilungskläger,
vertreten durch den Advokat-AnwaltHerrn Justizrath Friderichszu Düsseldorf und 6)
des zu Frimmersdorf wohnenden TrippenmachersJacob Winges, in seiner Eigenschaft
als Hauptvormund der mit seiner verlebten Ehefrau Anna Catharina geb. Schmitz ge¬
zeugten noch minderjährigen, bei ihm wohnendengewerblosen Kinder: Adelheid, Elisa¬
beth, Helena und Josepha Winges, über welche Minorennen der vorgenannte Godfried
Wilhelm Schmitz als Nebenvormund bestallt ist, Theilungsverklagte, vertreten durch den
Advokat-AnwaltHerrn Kramer zu Düsseldorf, sollen am

Freitag den 16. Juli 1841, Morgens 9 Uhr,
zu Frimmersdorfin dem zu verkaufenden Hause im Wege der Licitation versteigert wer¬
den : a) ein zu Frimmersdorflangfeitig neben Franz Strick und Theodor Alderath vor-
häuptig neben der Dorfstraßeund Adam Wacker gelegenes Haus und Erb, bestehend in
Wohnhaus, Scheune, Stallung, Brauhaus, Kegelbahn, Baumhof und Garten, aufge¬
führt im Kataster in Flur ^ unter den Nr. 278, 279 und 280 im Ganzen zur Größe
von 48 Ruthen 6l) Fuß, abgeschätzt von den ernannten und vereideten Sachverständigen
zu 50g Thlr., und b) einen zu Frimmersdorflangseitigneben Daniel Alderath und Jo¬
seph Jansen, vorhäuptig neben Jansen gelegenen Garten, aufgeführt im Kataster in Flur5. unter Nr. 260 und 263 im Ganzen zur Größe von 83 Ruthen 20 Fuß, abgeschätzt
»u 100 Thlr. Die Vorwarden und Bedingungen des Verkaufs, nebst den darauf bezüglichen
Verhandlungenkönnen auf der Amtsstube des unterschriebenen, mit dem Verkaufe com-
mittirten Notars, eingesehen werden.

Wevelinghoven, den 30. April 1841. Hermens.

378. In Theilungssachen der Wittwe des Metzgers Johann GottfriedSchlieper,Fran- 677.
ziska geborene Elleringmann, das Metzgergeschäft treibend, in Ronsdorf wohnhaft, als Immobilien
Theilungsklägerin,gegen a) den Drechsler Gustav Schlieper, zu Ronsdorf; b) den Leh-Verlauf,
rer Cornelius Schlieper zu Sudberg in der Bürgermeisterei Cronenberg wohnhaft, als
Hauptvormund der MinderjährigenCarl Schlieper, Metzgergeselle,August Schlicper und
Julius Schlieper, beide ohne Gewerb und alle drei bei ihrem Vormunde domicilirr, über
welche Minderjährigender in Lüttringhausenwohnende Metzger August Schlieper Gegen¬
vormund ist; c) den Bäcker Peter Brenscheid in Ronsdorf wohnhaft, als Gegenvormund
der MinderjährigenJuliana und Emil Schlieper, beide ohne Gewerb in Ronsdorf wohn¬
haft, sämmtlich als Theilungsverklagte, sollen die den Partheien gemeinschaftlich zugehö¬
rigen Immobilien am Mittwoch den 25. August des laufenden Jahrs, Nachmittags 2 Uhr,
bei der Wittwe Josua Arrenberg, Wirthin in Ronsdorf, öffentlich an den Meistbietenden
verkauft werden, nämlich:

a) das in der Stadt Ronsdorf an der NemfcheiderStraße neben Rosenthal und
Benninghovengelegene Wohnhaus nebst sechs Ruthen fünfzig Fuß Haus- und Hofplatz;
b) Garten zu Ronsdorf groß 63 Ruthen 50 Fuß, grenzend an Benfcheid,Siebel unv
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König. Der unterzeichnete in Ronsdorf wohnende Notar ist durch Urtheil des Königli¬
chen Landgerichts zu Elberfeld mit Abhaltung des Verkaufs beauftragt, und es können
bei demselben die Verkaufsbedingungen eingesehen werden.

Ronsdorf, den 14. Juni 184l. Gerard, Notar.

67g, 380. Definitiver Verkauf.

Definitiver Auf den Grund zweier von der ersten Civilkammer des Königlichen Landgerichts

Verkauf. M Cleve, in Sachen des zu Altcalcar wohnenden Tagelöhners Basilius Schölten, Thei¬
lungsklägers — vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Koenig >1. gegen I) den
Tagelöhner Johann Schölten, zu Wisset wohnhaft, als Vormund der minderjährigen Jo¬

hanna und Hendrina Schölten, 2) den Tagelöhner Stephan van Haag, zu Altcalcar

wohnhaft, für sich und in seiner Eigenschaft als Vormund seiner minderjährigen Tochter

Christina van Haag, — Verklagte, vertreten durch den Advocat-Anwalt Herrn Justizrath
Dr. Speck — erlassener contradictorischer Urtheile vom 15. Juli 1840 und 12. Januar

1341 — wird der unterschriebene, hierzu gerichtlich committirte Notar, nachbenannte,
zwischen den Partheien gemeinschaftliche Realitäten, nämlich:

1) Eine zu Altcalcar gelegene Kathstelle, bestehend aus einem Wohnhause, Garten,
Baumgarten und Ackerland, verzeichnet im Kataster Artikel 57 Flur 6 und 7, Grund¬

stücksnummern 1, 2, 3, 4, und 151, und Nr. 405 des Gebäude-Verzeichnisses mit einer

Größe von 3 Morgen 97 Ruthen 60 Fuß; 2) eine Wiese, belegen daselbst, verzeichnet
Flur 7 Nummer 74, groß 1 Morgen 54 Ruthen 10 Fuß,

am Montag den 23. August c., Vormittags 10 Uhr,

am Hause des Gastwirths Herrn Heinrich Mühlenhoss zn Altcalcar zum öffentlichen Ver¬

kaufe aussetzen. Urtheile, Taxe und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Ein¬

sicht offen. Kevelaer, den 17. J uni 1841. Dr. C. F . Griefe nbeck, Notar.

679. 379. Bekanntmachung,

Bekanntma- Die Gewerkschaft der in der Commune Borbeck gelegenen Muthung Louife pro-

chung. jektirt eine, den Anforderungen des Regulativs vom 6. Mai 1838 gemäß construirte
Dampfmaschine von 40 Pferdekräften und mit einer Dampfpressung von 45 Pfund über

der Atmosphäre welche einstweilen zur Wasserhaltung benutzt werden soll, aufzustellen.
Den gesetzlichen Bestimmungen zufolge bringe ich dieses zur öffentlichen Kenntniß

und fordere diejenigen, welche durch die beabsichtigte Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte

tt. befürchten, hiemit auf, ihre etwaigen Einsprüche binnen einer präklusivischen Frist von
4 Wochen bei mir vorzubringen.

Die Zeichnung der Maschine nebst der dazu gehörigen Beschreibung können bei
hiesiger Stelle eingesehen werden.

Borbeck, den 18. Juni 1841. Der Bürgermeister: Pean.

680. 377. Bekanntmachung.

Vakante Leh- Die mit einem jährlichen Einkommen von circa 180 Thlrn. nebst schöner Wohnung

rerstelle. und Garten verbundene Lehrer-Stelle an der katholischen Schule zu Otzenrath ist vacant.
Qualisicirte Aspiranten wollen sich unter Vorlegung ihrer Justisikatorien innerhalb

3 Wochen bei dem Schul-Vorstande persönlich melden,
Neukirchen, im Kreise Grevenbroich, den 15. Juni 1841.

Der Bürgermeister: Step rath.

681. 376. Bekanntmachung.

Vakante Feld- Für die Gemeinde Gladbach sollen zwei Feldhüter, jeder mit einem zährlichen Ge-

hüterstellen. halte von 100 Rthlr. angestellt werden.
Hierum sich bewerbende Subjecte werden aufgefordert, mir innerhalb 4 Wochen

ihre Qualifikationsatteste vorzulegen.

Gladbach, den 16. Juni 1841. Der Bürgermeister: Kühnhaus.

375. Kapitalien von verschiedener Größe besorgt fortwährend das Commissions-Comptoir

«apiianen. ^ Bauer, Kasernenstraße Nr. 828.



Oeffentlich cr Anzei ger Nr. 65.
Düsseldorf, Sonnabend, den 26. Juni »841.

326. Nothwendiger Verkauf. 633.
Die in der Gemeinde Bislich belegene, dem Wirth Peter Meisters zugehörige Len- Jmmobilien-

sings-Kathe, bestehendaus einem Wohnhause, Backhause, Garten Flur 16 Nr. 24 ad Verkauf.
96 Ruthen 80 Fuß, Hofraum Flur 16 Nr. 22 ad 35 Ruthen 50 Fuß und Garten Flur
16 Nr. 23 ad 128 Ruthen 10 Fuß, abgeschätzt zu 1151 Thaler, im Band 3 Fol, 233
des Bislicher Hypothekenbuchs eingetragen, soll am 26. August c., Vormittags II Uhr,
vor dem Königl. Gerichts-RathSethe an hiesiger Gerichtsstelle subhastirt werden.

Taxe, Hypothekenscheinund Vorwarden sind in unserer Registratureinzusehen.
Wesel, den 30. April 1341. Königl. Land- und Stadtgericht.

218. Edictal-Ladung. 684.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Johann AbrahamBrand Hieselbst ist der Edictal-La-

Concurs eröffnet. — Zur Concurs-Masse gehören das Haus Nr. 164 Hieselbst, das Gut dung.
Springendahl, ein bedeutendes Waarenlager,einige Buchforderungen und das Mobiliar-
Vermögendes Gemeinschuldners.Der Herr Justiz-Commissar Emkes ist zum Jnterims-
Curator der Masse ernannt. Die sämmtlichen Gläubiger werden hierdurch aufgefordert,
am 8. Juli c., Morgens 8 Uhr, vor dem Direktor von Hausen ihre Forderungen gehö¬
rig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen; widrigenfalls dieselben mit allen
ihren Forderungen an die Masse präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläu¬
biger ein ewiges Stillschweigenauferlegt wird. — Die auswärtigen oder verhinderten
Gläubiger können sich an die Herren Justizrath Carp, Justiz-Commissarien Hohdahl, te
Peerdt, Emkes oder v. d. Wall wenden und dieselben mit Vollmacht und Information
versehen. Wesel, den 17. Mär z 1841. Königl. Lan d- und Stadtgericht.

26l. Oeffentliches Aufgebot. gg5
Auf das in der Bürgermeisterei Werden, dem Kreise Duisburg gelegeneStein- ^öffentliches

kohlenwerk,unter derBenennung„Geduld" sind Ansprüche gemacht — und wenigstens eini- Aufgebot
germaaßen bescheinigtworden — Seitens:

1) der Wittwe Johanna ChristineElisabeth Diergardt geb. Bünger in Langen^
berg .6 Kuxen

S) des Gustav Wilhelm Achenbach in Elberfeld . . . .15
3) der Johanna Alwine Körten das. . . . . 1^
4) „ Mathilde Körten das. . . . .
5) „ Sophie Elise Körten das. . . . . 1^
6) des Kaufmanns Johann Bernhard Köttgen in Langenberg . . 12
7) der Johanna Caroline Dorothea Kalenpohl in Barmen . . 2
8) „ Marie WilhelmineGertrud Kalenpohl das. . . 2
9) des Johann Peter Kalenpohl das 2

10) der Johanna Helena Kalenpohl das. 2
tl) des Rentners Johann Peter Lichtenscheid in Düsseldorf . . 812) „ Friedrich Arnold Grund in Coln 4
13) „ Kaufmanns Johann Friedrich Schellenberg in Langenberg . 4
14) der Ehefrau des Wilhelm Jdel, Wilhelmine geb. Schellenberg das. 4
15^ „ Wittwe des Werner Kämmerling,Henriette geb. Schellenberg das. 4
16) „ Wittwe des Ernst Wilhelm Ludwig Graf, Amalie geb. Schel-

lenberg daselbst 4
17) des Kommerzienraths Georg Heinrich Koch in Köln . . 10
18) der Ehegattinn des landgräflich Hessischen Regierungs-AssessorsCarl

v. Jbell, Sophie geb. Koch in Homburg 2
19) des Kausmanns Carl Jacob Koch in Antwerpen .... 2
20) „ „ Eberhard Wilhelm Koch das. . . . . L
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21) des Hendrik Claasen in Coln
22) „ Wilhelm Claasen das.
23) der Ehefrau des Rangschiffers Wilhelm van Hees, Catharina Hen«

rica Claasen in Rotterdam
24) der Rangschiffer Heinrich van Hees, Hermann van Hces und Her¬

bert van HeeS daselbst
25) des KaufmannsPeterCorneliusElaasen in Amsterdam am Buitensingel
26) „ Franciskus Eduard Willet geb. 11. August182l)

der Sara

3; Kux«
35 „

34 „

„ Angela Cornela
des Jan Jacob
der Johanna Sophia

„ Marianne
„ Anna Marie
.. Henriette Gerina

K56,
Immobilien-
Verkauf.

31. Januar 1822
13. Juli 1823
11. März 1825
26. Juli 18S6

9. Sept. 1829
16. Jan. 1832
29. „ 1837 in Amsterdam

27) „ Ehegattin des Kaufmanns Ärent Kroch van Harpen, Sara geb.
Elaasen in Amsterdam

28) des Kaufmanns Jan Jacob Claasen das
29) „ Predigers Hendn'ck Claasen zu Heckop ....
30) „ Bernhard Claasen in Amsterdam
31) „ Kommerzienraths Peter Wichelhausen zu Bockensteir.bei Frankfurt 4'
32) „ Caspar Wilhelm Ernst Wichelhausen

der Wilhelmine Marie Elisabeth Wichelhausen und
„ Johanna Marie Elisabeth Wichelhausen zu Mattfeld

33) 1. der Ehegattin des Peter Bredt, Anna geb. vom Rath in Cöln
2. „ „ „ Johann Wilhelm vom Rath geb. Meurs und

deren Kinder:
Louise Friederike Elise vom Rath geb. 21. Sept. 1817
Johanna Helena Mathilde vom Rath geb. 13. Aug. 1819
Johanna Wilhelmine vom Rath geb. 27. Dez. 1823

3. des Johann Jacob vom Rath
4. der Ehegattin des Arnold Friedrich Carstangen, Helena Marga-

retha geb. vom Rath ........
5. des Johann Peter vom Rath
6. der Catharina Henriette Aletta Davidis geb. 14. Januar 1828
7. des Gerhard Carl vom Rath
8. „ Georg Eduard vom Rath
9. „ Friedrich Gustav vom Rath

l». „ Johann Theodor vom Rath
34) der Wittwe des Daniel Heinrich von der Heydt, Wilhelmine.geb.

Kersten und I. C. Gottsried Weves in Elberfeld
Nach Maaßgabe der Ministerial-Jnstruktionvom 21. September 1832 werden da¬

her alle unbekannte Interessentenhierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche auf das fragliche
Bergwerkseigenthum innerhalb einer Frist von 3 Monaten, spätestens

am Dienstag den 3. August l. I,, Vormittags 10 Uhr,
in hiesiger Bergamts-Registraturanzumelden, und zwar unter der Warnung, daß im Fall
der Nichtanmeldung die bemerkten bekannten Interessentenallein für beliehen erklärt wer¬
den sollen. Essen, den 15. April 1841.

Köni gl. Preuß. Essen W erdensches Bergamt.
256. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag -des Johann Peter Kotthaus, Kaufmann an der Burg wohnend,
wird das untenbeschriebenezu Hölverscheid, in der Gemeinde Witzhelden, im Kreise So¬
lingen, gelegene Ackergut, seiner Schuldner der Erben des verlebten Zimmermannes Jo¬
hann Heinrich Kuckenberg, namentlich: 1) Eheleute Carl Heider, Schenkwirth, und Anna

3

ll

11

15
15
15
15
15
15
15

12
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Christina geborne Abstoß, früher Wittwe des verlebten Johann Heinrich Kuckenberg, zu
Grünenwald, Gemeinde Burscheid wohnend, letztere für sich und als Vormünderin ihrer
ersten Ehekinder namentlich Hermann, Regina, Carl und Tugendhold Kuckenberg, wel¬
chen der gedachte Carl Heider zum Mitvormund bestellt ist. 2) Gottlieb Kuckenberg,
Schreiner zu Koblen, Gemeinde Burscheid wohnend und 3) Eheleute Heinrich Hoffmann,
Kleidermacher, und Carolina geborne Kuckenberg zu Hochen, Siegburg im Kreise Dort¬
mund wohnend, am Donnerstag den 22. Juli d. I., Morgens 10 Uhr,
vom hiesigen Konigl. Friedensgericht, im gewölnlichen Gerichtslokal für daS Erstgebot
von 202 Thlr. öffentlich zum Verkauf ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen wer¬
den. Dieses Gut hat folgende Bestandtheile: 1) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Nr.
91 bezeichnet, in Holz mit lehmen Wänden erbaut, mit Stroh gedeckt und mit den Häu¬
sern des Heinrich Kalsbach und Johann Peter Houths unter einem Dache gelegen. —
Dasselbe wird vom Tagelöhner Johann Wilms als Miether bewohnt. 2) Gebäudeplatz,
Hofraum und Baumhof neben Hermann Adams und Heinrich Kalsbach, 24 Ruthen 11
Fuß groß. 3) Garten am Hof, neben Hermann Adams und Johann Siebel, 3 Ruthen
11 Fuß groß, mit der darauf erbauten Scheune Lit A. in Holz mit lehmen Wänden
aufgeführt und mit Stroh gedeckt. 4) 23 Ruthen 8 Fuß Wiese die große, neben Johann
Siebel. 5) 10 Ruthen 6 Fuß Wiese am Hundsrücken, neben Wilhelm Berger. 6) 44
Ruthen 14 Fuß Land aufm Kämpchen, neben Hermann Adams. 7) 1 Morgen 36 Ru¬
then 4 Fuß Land, auf dem obersten Feld gelegen, neben Heinrich Kalsbach. 8) 3 Ru¬
then 12 Fuß Busch im Winkel, neben dem Vorigen. 9) 71 Ruthen 9 Fuß Busch auf
dem Driesch oder Rottfeld neben dem Vorigen. 10) 66 Ruthen 8 Fuß Busch im Bir¬
kenbusch, neben Wilhelm Berger. 11) 5 Morgen 109 Ruthen Busch im Hölverscheid,
neben Hermann Dahlhaus. 12) 42 Ruthen Ackerland, das Lehmannsfeld, neben Wil¬
helm Berger. Der beglaubigte Auszug der Steuerrolle, wornach dieses Gut in der Grund¬
steuer pro 1841 mit 5 Thaler 22 Groschen 6 Pf. veranschlagt ist, liegt mit den Kauf¬
bedingungen aus der Gerichtsschreiberei Hierselbst zur Einsicht offen.

Opladen, den 31. März 1841. Der Friedensrichter: Degreck.

246. Subhastations-Patent. go?
Auf den Antrag der Erben der auf dem Lichtenplatz verstorbenen Eheleute Schirr-

meister und Ackersmann Johann Peter Wüster und Anna Gertrud Jäger, namentlich: «z^kauf
1) der Eheleute Peter Heynen Branntweinbrenner und Henriette Wüster zu Ronsdorf;
L) des Peter Engelbert Wüster Schreinermeister zu Scherpenacken, Bürgermeisterei Rons¬
dorf wohnend, als Hauptvormund der minderjährigen Peter, Friedrich und Johann Wü¬
ster und 3) des Bäckers Abraham Böckmann auf dem Lichtenplatz, in Barmen, als Ge¬
genvormund dieser Minderjährigen, sollen die nachbezeichncten, ihren Schuldnern: 1) der
Wittwe Johann Abraham Jäger, Marie Katharina, geborne Dausend, Ackersfrau auf
der Gockelsheide in Barmen, in eigenem Namen und als Hauptvormünderin ihrer min¬
derjährigen Kinder Johann, Johanne, Helene und Henriette Jäger; 2) dem Johann
Jäger, Bleicher im Klingelholl in Barmen, als Gegenvormund der genannten Minder¬
jährigen; 3) der Wittwe des verlebten Fuhr- und Ackersmanns Johann Abraham Jäger,
Amalie, geborne Breuer, ohne Gewerbe in Ronsdorf wohnend; 4) der Tagelöhnerin Wil¬
helmine Jäger auf dem Lichtenplatz, Gemeinde Barmen, wohnhaft, zugehörigen, in der
Gemeinde Barmen, Kreises Elberfeld, gelegenen Immobilien,

am Mittwoch den vierten August dieses Jahres, Morgens neun Uhr,
in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedensgerichts, an gewöhnlicher Stelle, als ein
ungetrenntes Gut sür das Erstgebot von 500 Thalern zum Verkauf ausgestellt und dem
Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

a) ein nach Westen zu, mit dem Hause des Peter Kaspar Haarmann auf dem
Heidt zusammen gebautes, an den übrigen drei Seiten von eigenem Baumhofe umgebe¬
nes Wohnhaus; dasselbe ist zwei Stockwerk hoch, wovon das untere von rauhen Stei¬
nen, das obere von Lehmsachwerk erbaut ist, mit rothen Pfannen gedeckt, mit Nr. 1321
bezeichnet, catastrirt Flur Vll. Nr. 295, mit einem Flächenraum von 7 Ruthen 20 Fuß,
und wird miethweise bewohnt von Johann Joel und Johann Stein; b) ein dem vorbe-
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zeichneten Hause gegenüber gelegenes, von eigenem Garten und Baumhof umgebenes

zweistöckiges, in Lehmfachwänden erbautes, mit rothen Pfannen gedecktes Wohnhaus.
Dasselbe ist mit Nr. 1320 bezeichnet, catastrirt Nr. 296, mit einem Flachenraum von

4 Ruthen 3V Fuß, und wird von der Subhastatin Wittwe I. A. Jäger, und außerdem
miethweise von Abraham Kottenbach und Christian Schöller bewohnt; c) eine am östli«
chen Ende des 'Baumhofs gelegene, in eichenem Fachwerk erbaute, mit Brettern bekleidete

Scheune, die mit rothen Pfannen gedeckt, und allseitig von eigenen Gründen umgeben
ist; d) ein zwischen den Wohnhäusern a. und b. in Lehmfachwänden erbauter mit Stroh

gedeckter Stall; e) Baumhof, catastrirt Flur VII. Nr. 294, zwischen eigenen Gärten und

Haarmann's Eigenthum hält 143 Ruthen 5V Fuß; f) Gemüsegarten aus dem Heidt,

Flur V I l. Nr. 297, mit Hecken umgeben, und von eigenen Gründen begrenzt, hält 52 Ru¬
then 30 Fuß; g) Gemüsegarten zwischen Haarmann uad eigenen Gründen, catastrirt

Nr. 293, hält 19 Ruthen 20 Fuß; h) Gemüsegarten daselbst, zwischen eigenem Ackerland
und dem Wege von der Eich, catastrirt Nr. 299, hält 72 Ruthen 40 Fuß; i) Wechsel¬

land auf dem Heidt, 15 Morgen 21 Ruthen 40 Fuß, in Flur VII. Nr. 291, theil¬

weise mit Hecken umgeben, zwischen eigenen Gründen und dem Wege von der Eich;
k) 2 Morgen 171 Ruthen 40 Fuß Ackerland, Flur V!I. Nr. 292, zwischen dem Ackerland

sub i. und eigenem Gemüsegarten; l) 1 Morgen 64 Ruthen 80 Fuß Ackerland auf dem

Heidt, Flur VU. Nr. 300, zwischen Haarmann und der Kohlstraße; m) 6 Morgen

31 Ruthen 10 Fuß Holzung in den Birken, Flur VI>. Nr. 264, zwischen eigenem Acker¬
land und Kaspar Voes; n) 6 Morgen 160 Ruthen 50 Fuß Rottland daselbst, Flur VN.

Nr. 265, zwischen Haarmann und vom Bauer; o) 6 Morgen 70 Ruthen 80 Fuß Hol¬
zung im Barmerwald, Flur VI!I. Nr. 41 gelegen, worin ein Steinbruch eröffnet ist,

zwischen der von Ronsdors nach Barmen führenden Straße und Holzrichter.
Der Auszug der Steuerrolle, wonach die fraglichen Immobilien für das laufende

Jahr zu 7 Thaler 9 Sgr. 1 Pf. in der Grundsteuer veranschlagt sind, so wie die Kauf¬

bedingungen liegen auf hiesiger Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.

Barmen, den 6. April 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.

633. 334. Bekanntmachung.

Verkauf Die alte, zur evangelischen Kirche in Hünxe gehörige, wegen Baufälligkeit polizei¬
lich geschlossene Kapelle in Bruckhausen, Bürgermeisterei Gahlen nebst deren Grundfläche,

soll am 13. Juli d. I., Nachmittags 2 Uhr, auf der hiesigen Amtsstube öffentlich dem
Meistbietenden verkauft werden.

Die erwähnte Grundfläche beträgt, zufolge Mutterrolle
Flur 11 Nr. 27 — 30 Ruth. 90 Fuß

,, ,, ,, 28 36 ,, 20 ,,

Kauflustige werden hiezu eingeladen und können die Bedingungen täglich auf dem

hiesigen Amte eingesehen werden.

Gahlen, den 18. Juni 1841. Der Bürgermeister: Schmidt.

63Y. 383. Bekanntmachung.

Verding. Die Pflasterung des Dorfes Hünxe, Bürgermeisterei Gahlen, veranschlagt zu

876 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf., soll am Dienstag den 13 Juli d. I., Vormittags 9 Uhr,
auf der hiesigen Amtsstube öffentlich dem Wenigstfordernden anverdungen werden.

Lusttragende werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die diessälligen Be¬

dingungen nebst Plan und Kosten-Anschlag täglich bei dem Unterzeichneten eingesehen
werden können. Gahlen, den 13. Juni 1341.

Der B ürgermeister: Schmidt.

690. 38Z. Der Bau einer Umsriedigungs-Mauer um die Kirche zu Hackenbroich, veran-

VerUng. schlagt zu 230 Rthlr. 27 Sgr. 10 Pf., soll am 1. Juli d. I., Nachmittags 3 Uhr, im
Schulhause daselbst öffentlich an den Wenigstfordernden verdungen werden,

Kosten-Anschlag und Bedingungen liegen beim Ortsbeigeordneten zur Einsicht offen.

Dormagen, den 17. Juni I84l. Der Bürgermeister: Hesse.



Öffentlich er Anzei ger Nr. 66.
Düsseldorf/ Montag, den 28. Zum 1841.

385. Freiwilliger Verkauf. Land- und Stadtgericht Emmerich. 69l.
Theilungshalber werden am 2. Oktober c., tl) Uhr, an der Gerichtsstelle fol-Jmmobikien-

gende Immobilien der Wittwe und Erben van Dillen, deren Taxe und Kaufbedingungen Verkauf,
m der Registratur einzusehen sind, verkauft: I) ein Haus in der kurzen Straße hier Nr.

(52 und 652 a mit Nebengebäuden, taxirt 590Rthlr.; 2) ein Garten aufm großen Wall,

Flur HI. Nr. 1046 groß SZj Ruthen, taxirt 327 Rthkr.; 3) eine ungeteilte Hälfte des
unter Klein-Netterden belegenen Ackers, Flur 7 Nr. 139, groß t Morgen 46 Ruthen

im Ganzen, taxirt zur Hälfte 65 Rthkr. 27 Sgr. 6 Pf.

267. Subhastations-Patent. gyz

Das den Ehekeuten Theodor Johann Heinrich van Ve.rssen und Aletta geborene Hausverkaul,
Hesper gehörige Haus Nr. 1018 hiefelbst Bd. Vl>>. F. 28 des Hypotheken-Buchs, ta¬

xirt zu 6l5 Thaler 27 Sgr., soll in nothweniger Subhastation am 30. Juli d, I., Mor¬

gens ll Uhr, durch den Dircctor von Hausen verkauft werden. Die Kaufbedingungen,
die Taxe und der letzte Hypothekenfchein liegen in der Registratur zur Einsicht offen.

Wesel, den 17. April 1841. Konigl. Land- und Stadtgericht.

262. Subhastations-Patent. 693.

Folgende zum Nachkasse der Wittwe Predigers Wilhelm Emik Meyer gehörige Immobil en-

Jmmobilien: a> Wohnhaus nebst Hausplatz zu Drevenack, Flur 8 Nr. 41 ad 10 Ruthen Verkauf
42 Fuß, Garten Flur 8 Nr. 34 ad 17 Ruthen 72 Fuß und Garten Flur 8 Nr. 42 ad

128 Ruthen 18 Fuß in der Gemeinde Drevenack, Band 3 Folio 205 des Hypothekenbuchs einge¬

tragen und abgeschätzt mit dem Anrechte an der Gemeinheit zu 446 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf,
so wie b) Acker in der Gemeinde Gotterswickerhamm, Flur 7 Nr. 211 ad 2 Morgen

21 Ruthen 41 Fuß, abgeschätzt zu 127 Thaler 4 Sgr. 1 Pf.; c) Acker in der Gemeinde
Gotterswickerhamm, Flur 7 Nr. 206 ad 3 Morgen 38 Ruthen 37 Fuß, abgeschätzt zu
232 Thaler 1V Sgr. 5 Pf. und d) Acker in der Gemeinde Gotterswickerhamm Flur 7

Nr. 35» ad 2 Morgen »4 Ruthen 97 Fuß, abgeschätzt zu 192 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf.,

sollen Theilungshalber in Termins den 29. Juli c, Vorm. 11 Uhr, coram Herrn Gerichts-

rath Sethe an hiesiger Gerichtsstelle zum nothwendigen Verkaufe gebracht werden. Taxe,

Hypothekenschein und Bedingungen sind in unserer Registratur einzusehen. Zugleich
werden in Ansehung der sub b. c. und d. aufgeführten Aecker etwaige unbekannte Real¬

prätendenten hierdurch aufgefordert, sich mit ihren Ansprüchen spätestens bis zum ange¬

setzten Termine zu melden, widrigenfalls sie damit präckudirt und ihnen deshalb ein
ewiges Stillschweigen auferlegt werde» wird.

Wesel, den 30. März 1841. Konigl. Land- und Stadtgericht.

Z27. Subhastations-Patent. gy-4

Auf den Antrag des zu Crefeld wohnenden Ofen-Fabrikanten Theodor Bering Immobilien-

sollen die nachbezeichneten, im Kreise Crcfeld gelegenen, gegen die Ehe- und Ackttsleute z^^uf
Johann Mathias Rohr und Maria Katharina Bonten, zu Crefeld wohnhaft, in gericht¬
lichen Beschlag gelegten Immobilien,.

Dienstag den siebenten September achtzehn hundert ein und vierzig,,

um zehn Uhr Vormittags, in der öffentlichen Sitzung des Friedensgerichts, im Justizge,

bäude zu Crefeld sub kzsts gestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, näm¬
lich: t) ein Ackerfeld auf der Gemarkung von Fifcheln, Flur sieben, Nummern sieben

und zwanzig und dreißig, groß sieben Morgen ein hundert ftchszig Ruthen, begrenzt durch
Schmitz, Albert Buscher, Wittwe Stex, Birmes, Ackers, Pasch, Schultheis und Herbertz,

von einem Wege durchschnitten. 2) Ein auf der Gemarkung von Crefeld in der Lehm-
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Heide gelegenes Wohnhaus mit Scheune und Stallungen, Backhaus, Hofraum, Baum,

und Gemüsegarten, und einem daran anschießenden Ackerfelde, eingetragen im Kataster

Flur ein, sl.b Numeris sechs und vierzig, sieben und vierzig und acht und vierzig, Rohr-

crb genannt, groß vier Morgen acht und fünfzig Ruthen vierzig FuD, begrenzt gegen
Osten durch den vom Rosenfelde nach dem Wehrhahn führenden Weg, gegen Süden durch
das Land von Mathias KuhleS, gegen Norden und Westen durch Hochbein. Die Ge-
bäulichkeiten sind aus Steinfachwerk erbaut, mit Ziegeln gedeckt. 3) Ein auf 5er Ge»

markung von Crcfeld am grünen Wege gelegenes Ackerstück von einem Morgen, begrenzt
an einer langen Seite von Jacob Königs, an einem Vorhaupt durch den Färber Ger-

pott. Die Erstgcbote betragen ad ein: fünf hundert Thaler, ad zwei: fünf hundert
Thaler, ad drei: v'erzig Thaler.

Sämmtliche Immobilien befinden sich "im Besitze und Genusse des Schuldners.
Die Grundsteuer beträgt in Crefeld, zwei Thaler drei Sgro¬

schen sechs Pf Thlr. 2 „ 3 „ 6
und in Zischeln einen Thaler ach? und zwanzig Sgroschen neun Pf. Thlr. 1 „ 28 „ 9

Thlr. 4 2 3

vier Thaler zwei Sgroschen drei Pfennige.

Die Verkaufsbedingungen so wie die Auszüge aus der Meucrrolle liegen zur Ein¬
sicht auf der Gcrichtsschreiberei.

Crefeld, den fünfzehnten Mai achtzehn hundert ein und vierzig.
Der stellvertretende Friedensrichter: Nücker.

verc» extl^ctu^ der Gerichtsschreiber ^ Faber

695.
Immobilien»
Verkauf

337.
I m m v b i l i e n - V e r k a u f.

Aus Anstehen der Erben Andreas Schmitz, zu Serm, wozu dessen Wittwe Friede¬
rika geborne Breuten, Ackersfrau zu Serm, für sich, und als Vormünderin ihrer minder¬

jährigen Kinder, Anna — Jacob Elisabeth — Theodor und Hermann Schmitz-, alle

ohne Gewerbe, bei ihr wohnhaft; und der Tagelöhner Wilhelm Schmitz, zu Serm, als

Gegenvormund der genannten Minorennen, gehören, wird der unterzeichnete zu Ratingen
wohnenden Notar, am Montag den 26. Juli dieses Jahrs, Morgens 9 Ahr,

beim Wirthe Heinrich Noecker zu Serm, die den Requirenten zugehörigen, in der Ge¬
meinde Serm gelegenen Immobilien, öffentlich in Parzellen verkaufen.

Die zu verkaufenden Immobilien, bestehen aus 2 Häuser, Scheune, Stallung, Hof,

Garten, Ackerland, Heide, Wiese, Obstgarten und Bruch; in allem 15 Morgen 123 Ru¬
then 5» Fuß, und sind zusammen geschätzt zu 2701 Thlr.

Die Verkaufs-Bedingungen und die Taxe sind bei dem unterzeichneten Notar elr»-

zusehen. Ratingen, den 15. Mai 1841. I. Hamm, Notar.

696.

Immobilien-
Verkauf.

Z38. Subhastations-Patent.

Auf Anstehen der zu Düsseldorf wohnenden Rentnerin Wittwe Abraham Staehely,

Helena geb. S°toht für sich und in ihrer Eigenschaft als Hauptvormünderin ihrer bn»
den minderjährigen Kinder Helena und Abraham Staehely, beide ohne Gewerbe bei ih¬

rer Mutter zu Düsseldorf wohnhaft, als extrahirende Gläubigerin, für welche bei dem
hier in Elberfelv wohnenden Gerichtsvollzieher Alexander Clarenbach Domicil gewählt
ist, sollen gegen die zu Elberfeld wohnenden Eheleute Friedrich Wilhelm Selbach Wirth,

und Mathilde geb. Schede als Schuldner, folgende in gerichtlichen Beschlag gelegte, im
Kreise und in der Stadt Elberfeld gelegene unter Art. I7ll der Katastral-Mutterrolle

aufgeführte Immobilien, als: 1) das am Döppersberge, unfern des Schlachthauses, zwi«
schen dem Eigenthum des Peter Herbertz und jenem der Wittwe Pisior, gelegene, mit
Sect. L. 1147 bezeichnete, in Holz und Lehmsachwänden erbaute, mit Kalk übertünchte,

einerseits mit rothen, andererseits mit blauen Dachziegeln gedeckte dreistöckige Wohnhaus,

welches auf der einen Seile in das Haus des Peter Herbertz euigczimmcrt und damit
verbunden ist, andererseits aber von e»ner Gasse, durch weiche man vermittelst einer Hei«
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mrnen Treppe auf den Hoftaum gelangen kann, begrättzt wird, in der Fronte nach dem

Brausenwerth seinen Haupteingang, im ersten Stocke oder Erdgeschosse 2 Doppelflügel-
fcnster mit grün angestrichenen Schlagladen, dagegen im zweiten und dritten Stocke Z

Doppelflügelfenstcr, aber ohne Schlagladen, sodann nach der hintern oder Hofseite eben¬

falls ein« Ausgangsthüre, ein einfaches und ein doppeltes mit Schlagladen versehenes
Fenster im ersten Stocke, dagegen 2 Doppelflügelfenster im zweiten Stocke hat, nebst dem

hinter di«sem Hanse befindlichen Hofraume und Bleichplatze an den Weg Nach der Klüse

anschießend, so wie dem vor diesem Hause gelegenen mit einem hölzernen Zaune umge¬
benen und mit einem Sommerhaus« versehenen circa 3 Ruthen 20 Fuß enthaltenden Gar¬

ten, welcher an die Brausenwerther Bleiche, das Eigenthum der Wittwe Pistor und des

-Peter Herbertz anschießt, im Ganzen ein Flächenraum von 12 Ruthen 30 Fuß, für das
von der ertrahirenden Gläubigerin gemachte Erstgebot von 1000 Thlr.; 2) der auf dem
großen Engelnberge neben dem Grundeigenthum des Peter Wüsten und des Peter Lecke«

busch gelegene Garten haltend 31 Ruthen SO Fuß für das Erstgebot von 5 Thlr.

am Mittwoch den 1. September 1841, Vormittags 11 Uhr,

im hksigen Friedensgerichtslokale auf dem neuen Nathhaufe hjerfelbst öffentlich zum Ver¬
kaufe ausgestellt und dem Meist- und Verbietenden zugeschlagen werden.

Die Realitäten, wovon die sub Nr, 1 aufgeführten theils von den Schuldnern,
Eheleuten Selbach und theils von dem Drucker Andreas Hirfch und dem ColoristeN Wil¬

helm Hirsch benutzt werden, der sub 2 aufgeführte Garten dagegen von dem Schullehrer
Joh. Abr. Nippel gebraucht wird, sind in der Grundsteuer für das laufende Jahr zu

7 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. veranschlagt und können die Kausbedingungen sowie der vollstän¬

dige Auszug aus der Katastral-Mutterrolle auf der hiesigen Gerichtsschreiberei eingesehen
werden. Elberseld, den 8. Mai 1841.

Der commissarifche Friedensrichter: Peusquens.

387. Bekanntmachung.

Die Erdarbeiten, Gewinnung und Anfuhr des Materials eines hier vom Neuen-g, ^
Haus bis zur Grenze der Gemeinde Hückeswagen in einer Länge von 338^ Ruthen kunst- ^>"vlng

mäßig auszuführenden Communal-Weges — zusammen, mit Einschluß eines Durchlasses,
veranschlagt zu 1827 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., sollen am Mittwoch den 7. Juli c.,
Nachmittags 3 Uhr, in meiner Amtsstube Hierselbst an dea Mindestfordernden öffent¬

lich verdungen werden. Plan, Kosten-Anschlag und Bedingungen liegen bei mir zur
Einsicht offen. Dhün, im Kreise Lennep, den 19. Juni 1841.

Der Bürgermeister von D abringhausen.

388. Berichtigung.

Das Einkommen für den bei der hiesigen katholischen Knabenschule anzustellenden

Lehrer beträgt nicht 250 Thlr. sondern 300 Thlr., und jenes der bei der Mädchenschule ^ ^ung'

anzustellenden Lehrerin beträgt nicht 200 Thlr. sondern 225 Thl?-,, welches in Bezug auf
mein« Bekanntmachung vom II. d. M, zur Kenntniß gebracht wird.

Eleve, den 21. Juni 1841. Der Bürgermeister! Ond erey ck.

323. Definitive Versteigerung. -qy
Auf den Grund zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf unterm

15. Dezember v. I. und 23. März d. I. erlassenen Erkenntnisse in der gerichtlichen Thei- yz-rkauf
lungsfache, a) d«S zu Anhoven, Bürgermeisterei Beek wohnenden Taglvhners Johann
Wienand Trebcls, b) der zu Meers, Bürgermeisterei Jülich wohnenden Eheleute Wage¬

ner Wilhelm Roberts und Anna Maria Fellig, c> der zu Trostdorf, Bürgermeisterei Pütz

wohntnden Müllers Arnold Trebels, d> der zu besagtem Meers wohnenden Dienstmagd
Anna Barbara Trebels, «) des zu Dahlen wohnenden Seidenwebers Hermann Joseph

Fellig, TheilungSkläger, vertreten durch die Herren Anwälte Betten und Windscheid» ge¬
gen 1> die Ehcleute Schuster Conrad Engels und Maria Sophia Kellig ju Kohr, Bür-
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germeksterek Odenkirchen wohnend, m eigenem Namen und Ersterer zugleich als Vormund
der von den verlebten Eheleuten Heinrich Trebels und Maria Gertrud Fellig hinterlasse¬

nen minderjährigen Kinder, nämlich: Anna Margaretha Trebels, Dienstmagd zu Oden»
kirchen; Maria Catharina Trebels, Dienstmagd zu Rheydt und Thomas Trebels, ohne

Gewerbe zu Meers wohnhaft; 2) den zu Voosen, Bürgermeisterei Dahlen wohnenden

Ackerer Peter Groterath als Vormund der von den verstorbenen Eheleuten Johann Fellig
und Magdalena Lennartz hinterlassenen minderjährigen Kinder, nämlich: Sibilla Catha¬

rina Fellig, Dienstmagd zu Genhnlsen, Bürgermeisterei Dahlen und Margaretha Fellig,

ohne Gewerbe zu gedachtem Voosen wohnhaft; 3) den zu Menrath, Bürgermeisterei Dah¬

len wohnenden Ackerer Jacob Amhausend, als Vormund der minderjährigen Kinder der
verlebten Eheleuten Johann Hermann Amhausend und Catharina Cäcilia Fellig, nament¬

lich: Anna Maria Amhausend, Näherin zu Vierstn, Johanna Amhausend, Dienstmagd
zu Odenkirchen und Maria Catharina Amhausend, ohne Gewerbe zu Vierssen wohnend,

TheilungsbeklagLe, vertreten durch Herrn Advokat-Anwalt Kramer, sollen durch den un¬

terzeichneten hierzu committirten, zu Rheydt wohnenden Notar Clemens August von Franz

die den Parteien gemeinschaftlich zugehörigen, in der Bürgermeisterei Odenkirchen gelege¬
nen, unten näher beschriebenen Immobilien, am Montag den 26. Juli d. I,, Rachmit¬

tags 2 Uhr, in der Wohnung des Wirthen Heinrich Reipen zu Stoppe, öffentlich und
meistbietend versteigert werden:

Nro.
Name Namen

der

Flur

des der Flur- Cultur-Art. der Größe Taxe
>i. Grund¬ Abtheilung. Grenznachbaren.

stücks Mg.Rt.F. Thl.

1 e. 825,826 Kohr Erb, beste¬ Wilh. Massen und Pet. Wilh,
828,829 hend aus Loobes

—
114 70 475

Haus, Hof¬
raum Gar¬

ten und

Baumgär¬
ten

S 11 Am Hock¬ Land Pet. Wilh. Loobes beiderseits l 43 26 80

steinerweg
3 14 daselbst dito Adam Engels und Pet. Wilh,

Loobes lvl 30 60

4 IX An der dito Pet. Wilh. Loobes und Adam
Sandkaul Greven 110 30 40

5 15 daselbst dito Pet. Wilh. Loobes und Adam

Engels 108 80 30
k 30 daselbst dito Joh. Classen und Pet. Wilh.

Loobes I1> 60 45

7 33 daselbst dito Heinr. Pellen und von Geyer 141 60 60

8 1074 Im Ruhr- dito Herm. Roebers, Math. Wie-
feld nandts, Adam Greven und

Erben Schneiders 1 49 40 110

S 574 Ruhrfeld Stockholz Hermann Kaulen und Wittwe

Werner Vogel
—

52 60 10

1» 702 Steins- dito Heinr. Weyers und Wittwe
broich Adam Greven

—
105

—
50

D'e auf diesen Verkauf bezüglichen Verhandlungen,, die Taxe und

können aus der Schreibstube des Unterzeichneten eingesehen werden.

Rheydt^ den 16. Mai 184t. Der Notar? y

die Bedingungen

> Franz.



Oeffentlich er Anzei ger Nr. 67.
Düsseldorf, Mittwoch, den?o. Juni 184?.

291. Subhastations-Patent. 7gy
Die den Geschwistern Wilms als Legataren der Eheleute Peter Lohmann und Immobilien«

Anna Elisabeth geborne Graeber zugehörigen im Hypothekenbucheder Feldmark Ruhrort Ankauf.
Vol. I>. Fol. 26 und 28 eingetragenen und in der Katastral-Mutterrolle der Gemeinde
Rubrort pro anno 1841 Flur >. Nr. 373 und 376 zur Große von resp. 48 Ruthen
80 Fuß und 24 Ruthen 10 Fuß verzeichnetenin der Neustadt Ruhrort gelegenen Gärten
und Baustellen von denen der erstere zu 658 Thlr. 24 Sgr, und der letztere zu 476Thlr.
13 Sgr. taxirt ist, sollen theilungshalber im Weqe der nothwendigen Subhastation in
Termins den 28. September, vormittags 10 Uhr, an der Behausung des Gastwirths
Plum verkauft werden. Taxe, .Kaufbedingungen und neuester Hypothekenschein sind in
unserer Registratur einzusehen,

Duisburg, den 19/ Juni 184t. König!. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

342. Subhastations-Patent. 701.
Im Wege der nothwendigen Subbastation soll das in hiesiger Stadt fub Nr. 605 Hausverkauf.

belegene Diedrich'scheHaus, eingetragen Band V. Fol. 85 des Stadt Wesel'schen Hy-
pothcnbuches, gerichtlichabgeschätzt zu 2301 Thlr. 5 Pf. in Termino den 9. September,
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Rescrendar Griesenbeck verkauft
werden. "Hypothekenfchein, Taxe und Vorwarden können in der Registratur eingesehen
werden Wesel, den 12. Mai 1341. Königl. Land- und Stadtgericht.

343. Die Theilung des Nachlasses des Winkeliers Johann Nagel hieselbst steht bevor, 702.
wovon die unbekannten Gläubiger mit Verweisung auf das Allg. L. R. >. 17. §. 137 Bckanntma«
benachrichtigt werden. Wesel, den 26. Mai 1^41. chung.

Königl. Land- und Stadtgericht.

276. Nothwendiger Verkauf. 70Z.
Die auf den Namcn des Johann Heinrich Kappert zu Oberruhr intabulirten Verkauf.

32 Kuxe der in der Gemeinde Oberruhr gelegenen Steinkohlenzeche Staenkersgatt sollen
in dem den 2. August, Vormittags 1l Uhr,
an orientlichcr Gerichtsstelle anberaumten Termine subhastirt werden.

Die Beschreibung der Zeche kann in der Registratur eingesehenwerden.
Alle unbekannten Rcalprärcndenten werden aufgeboten, sich bei Vermeidung der

Präklusion, spätestens in diesem Termine zu melden.
Essen, den 13, April 1841.

Königlich Preußisch-Essen-WerdenschesBerggericht.

272. Subhastations-Patent. 7^4
Auf Anstehen des in Undingen bestehendenHandlungshauses unter der Firma Ge- Immobilien-

brüder Melcher, extrahirmden Gläubigers, sollen die wider dessen Schuldner, die Eheleute zzerkauf.
Wilhelm Keilig, Wirth, und Elisabeth Gertrud geborne Schreiber zu Elberfeld in Be¬
schlag gelegten nachzeichneten Immobilien

am Mittwoch den 11. August dieses Jahres, Vormittags 1< Uhr,
im Geschäftslokale des Fnedensgerichls auf dem neuen Rathhause hie»selbst, für das Erst¬
gebot von 1500 Thalern öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und an den Meistbietenden
zugeschlagenwcrden. Die Immobilien bestehen aus einem zu Elberfeld, Gemeinde und
Kreis Elberfeld gelegenen, daselbst in der Katastral-Mutterrolle unter Art. 935 Nr. 586
des Grundstücks und Nr 137 des Gebäude-AerzeichnissesFlur 2, eingetragenen, 3 Ru¬
then 10 Fuß Flächenraum haltenden Wohnhause nebst Hofplätzchenund sonstigen Zube-
hönmgen. Das Wohnhau?, dcssen Dach mit Dachsenstern, einem Kamine und Pfannen



290

rerfeben ist, liegt rakc am alten Mar-kt in dcr Kirchstraße zu Elberfekd, einerseits an d aL

Haus von Peter Hermes, andererseits an jenes von Carl Will). Korff angrenzend, und
ist mit Lit, Nr. 726 bezeichnet Dasselbe hat in der mit Schiefer bekleideten Stra¬

ßenseite im Erdgeschoß: außer einem Kellereingange, die Haupteingangsthüre, 2 gan^e
und ein halbes Fenster; im ersten Stocke sind 2 Fenster und im zweiten Stocke ebenfalls

2 Fenster; in dcr weiß getünchten Hofseite befinden sich 6 Fenster und eine Thüre, welche

zu dem hinter diesem Hause befindlichen Höfchen fuhrt. — Die Kaufbedingungen können

so wie ein beglaubigter Auszug aus der Steuerrolle, wonach obige Realitäten in der

Grundsteuer pro 1841 zu 14 Thlr. 1 Sgr 8 Pfennige veranschlagt, auf hiesiger Gericht¬
schreiberei eingesehen werden.

Elberfeld, den 19. April 184l. Der Fr iedensrichter: Meybcrg.

795. 392. Definitiver Verkauf.

Immobilien- Auf den Grund zweier beim Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf am 2. März

Verkauf, 23. April d. I. erlassenen Urtheile in Sachen 1> des zu Mülforth, Bürgermeisterei
Odenkirchen wohnenden Zwirners Johann Wilhelm Bieten; 2) der daselbst wohnenden

Eheleute Zwirner Joseph Kessel und Katharina Gertrud geborne Bieten; 3) der zu Hoster,

Bürgermeisterei Rheydt wohnenden Eheleute Färber Johann Jngenseld und Anna Katha¬
rina geborne Bieten, Theilungskläger, vertreten durch Advokat-Anwalt Herrn Wieden-
mann, gegen den zu Giefenkircher-Broich, Bürgermeisterei Schelfen wohnenden Weber

Johann Wilhelm Müller, in seiner Eigenschaft als Hauptvormund seiner mit seiner ver¬

lebten Ehefrau Maria Agnes geborne Bieten gezeugten noch minderjährigen Kinder, näm¬
lich: Anna und Joseph Müller, beide ohne Gewerbe bei ihrem Bater wohnhaft, worüber

der vorgenannte Johann Wilhelm Bieten, Nebenvormund ist, Theilungsverklagte, vertre¬
ten durch den Herrn Advokat-Anwalt Kramer, sollen die nachbeschriebenen in der Bür¬

germeisterei Odenkirchen gelegenen, den Parteien gemeinschaftlich gehörigen Immobilien

am Dienstag den 31. August d. I., Nachmittags 2 Uhr,

in dem untenbeschriebenen Wohnhause zu Mülforth durch den unterzeichneten hierzu com-
mittirten Notar Clemens August von Franz zu Rheydt, öffentlich und mcistbictend ver¬
kauft werden, nämlich:

a) ein zu Mülforth neben Heinrich Glaeser und Johann Müllers gelegenes Haus
nebst anschießenden Baumgarten, im Kataster eingetragen unter Flur Nr. 8^2 uud
884, groß zusammen 25 Ruthen 10 Fuß, taxirt zu 200 Thlr.

b) ein Garten daselbst neben Joseph Kessel und Heinrich Gläser, Flurc. Nr. 367, groß 21 Ruthen 10 Fuß, zu 30 „
c) ein Stück Ackerland groß 101 Ruthen 10 Fuß, gelegen im Felde

von Mülforth im Rottlande neben Wilhelm Johann Müllers und Johann

Dürselen, Flur >5 Nr. 375, zu 50 „

d) ein Stück Ackerland groß 61 Ruthen 20 Fuß daselbst aufm soge¬
nannten Bockbfeldchen neben Johann Müllers und Heinrich Deussen, Flur

e. Nr. 36 l und 362, zu 45 „

e) ein Stück Ackerland, groß 16 Ruthen 50 Fuß daselbst in der

Sandkaul neben Heinrich Hermanns und Jacob Held, Flur L. Nr, 664 zu 20 „

f) ein Stück Ackerland daselbst im Rottlande neben Wilhelm Heinrich

Bits und Johann Bits, groß 54 Ruthen, Flur k. Nr. 348, zu . . 40 „
g) ein Stück Ackerland daselbst auf der Langenfuhr neben Wittwe

Schippers und Jacob Janfen, groß 86 Ruthen 40 Fuß, Flur k. Nr. 183, zu 70 „
h) ein Stück Ackerland daselbst neben Peter Aldenhoven und Ma¬

thias Jansen, groß 82 Ruthen 60 Fuß, Flur ö. Nr. 126, zu . . 73 „
i) ein Stück Broich, gelegen zu Mülforth neben Anton Beckers und

Johann Leis, groß 22 Ruthen 10 Fuß, Flur Nr. 1097, zu 8 „

Summa 538 Thlr.

Die Bedingungen und alle auf den Verkauf bezüglichen Verhandlungen liegen
auf der Schreibstube des unterzeichneten Notars zur Einsicht offen.

Rheydt, den 25. Juni 1841. v. Franz.
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590, Auf den Grund eines von dem Königl. Landgerichte zu Düsseldorf am 27. April c. 7V6.
erlassenen Urtheils und auf Anstehen der Erben Buesen zu Kaiserswerth,werden am Jmmobilie»-
10. August d. I,, Nachmittags 2 Uhr, bei dem Gastwirthe Herrn Wilscheid zu Kaisers? Verkauf,
werth, folgende Immobilien an den Meistbietenden verkaust werden:

a) ein auf der Düsseldorfer Straße zu Kaiserswerth, zwischen Zangelt und Kossen
gelegenes mit Nr. 116 bezeichnetes Haus; b) 91 Ruthen 20 Fuß Wiese auf dem Ober¬
werth, Flur >. Nr. 554; c) 4 Ruthen 90 Fuß Wiese daselbst, Flur I. Nr 570; d) 32 Ru¬
then Ackerland auf dem Glacis, Flur l. Anhang 9 Nr. ; e) 1 Morgen l40 Ruthen
Ackerland in der Gemeinde Lohausen zwischen dem Neußer und LeuchtenbergerWege,
Flur 2. Nr. 99.

Die dabei betheiligten Minderjährigensind Christian, Anna Elisabeth Hubertine
und Anton Müller, über welche ihr Vater, der Tagelöhner Heinrich Müller zu Kaisers¬
werth, Haupt-, und der Maurer Anton Buesen daselbst Nebenvormund ist. Die Bedin¬
gungen und sämmtliche auf den Verkauf bezügliche Verhandlungen sind bei dem unter¬
zeichneten,mit dessen Abhaltung beauftragten No tar ein zusehen. Reymann.
361. Am Dienstag den 13. Julius c,, des Nachmittags um 2 Uhr, wird im Hause 707,
des SchenkwirthsHerrn H. I. Biesten zu Grefrath, die den Erben von den Westen zu Verkauf einer
Creseld zugehörende, auf der Niers zu Grefrath im Kreise Kempen, gelegene Mühle.

Langendonker Mühle
auf Anstehen der Eigenthümer, unter ausgedehnten Zahlstermine,freiwillig einer öffentli¬
chen Versteigerung ausgesetzt.

Zu dieser Mühle, welche 2 Mahlgänge, 1 Oelbank und hinreichendes Wasser hat,
gehören außer den Wohn- undOeconomie-Gebäuden, Garten und Obstgarten, dieses alles
mit den Fischgräben 3 Morgen 65 Ruthen haltend, 31 Morgen 98 Ruthen Ackerland,
12 Morgen 74 Ruthen Wiesen und 16 Morgen 121 Ruthen Holzgewächs; alle diese
Grundstücke sind von sehr guter Qualität, und sämmtlich an die Mühle anschießend,
oder doch ganz in deren Nähe gelegen.

Die Abschätzung, die Cataster-Auszügeund die Verkaufsbedingungen liegen bei
dem unterzeichneten zu Kempen wohnenden Notar, zur Einsicht offen.

H oenen.
332.. Verkauss-Anzeige.

Zufolge zweier von der zweiten Civilkammer des Königl. Landgerichtes zu Cleve Definitiver
am 27. Februar und 1. Mai 1841 erlassenen Urtheile in Theilungssachender Kinder zzxxkaus
und Erben der zu Neukirchen verstorbenen Ehe- und Ackersleute Bernhard Tendick und
Ennek.n Tendick, nämlich: 1) der großjährigenKinder der zu Neukirchen verstorbenen
Lucia Tendick, gewesenen Ehefrau des Bleichers Heinrich Göntgen zu Neukirchen,na¬
mentlich: a) des Schäfers Mathias Göntgen zu Neukirchen wohnend; b) der Anna
Göntgen, ohne Gewerbe daselbst wohnend; c) des AckerknechtesTilmann Göntgen zu
Rayen wohnend, und d des Äckerknechtes Gottfried Göntgen zu Neukirchen wohnend;
2) der großjährigen Kinder der zu Vluyn verstorbenen Sibilla Tendick, gewesenenEhefrau
des Ackersmannes Heinrich Kleinbenedens zu Vluyn wohnend, namentlich: a) Enneken
Kleinbencdens,Weberin zu Vluyn wohnend; b) Tilmann Kleinbenedens, Ackersknecht
daselbst wohnend; 3) der großjährigen Kinder des zu Vluyn verstorbenen Ackersmannes
Heinrich Tendick und der zu Capellen wohnenden Köchin Helena Tendick, namentlich: a)
Anna Tendick, und deren Ehemann, des Taglöhners Johann Tendick zu Capellen woh¬
nend; b) des Maurers Johann Tendick zu Vluyn wohnend; c) der DienstmagdGritgen
Tendick zu Crefeld wohnend; d) des Ackersknechtes Bernhard Tendick zu Capellen woh¬
nend; 4) des Ackersknechtes Peter Tendick zu Vluyn wohnend, und 5) der Eheleute We¬
ber Heinrich Keisers und Elisabeth Tendick zu Laessonderfelo,Gemeinde Neukirchen wohn¬
haft, Kläger, vertreten durch den Advokat-AnwaltJustizrath vr. Junck, gegen: 1) den
zu Neukirchen wohnenden Bleicher Heinrich Göntgen, in seiner Eigenschaft als Haupt¬
vormund der mit seiner verstorbenen Ehefrau Lucia Tendick erzeugten, noch minderjähri¬
gen Kinder Maria und Johann Göntgen, beide ohne Gewerbe, bei ihrem Vater woh-
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nend; 2) den Bleicher Bernhard Göntgen zu Neukirchen wohnend, für sich und als Ne¬
benvormund seiner obengenannten minderjährigen Geschwister; 3) den Ack^rer Heinrich
Kleinbenedens zu Vluyn wohnend, in seiner Eigenschaft als Hauptvormund der mit sei¬

ner verstorbenen Ehefrau Sibilla Tendick erzeugten, noch minderjährigen Kinder, nament¬

lich: a) Bernhard Kleinbenedens, Ackersknecht zu Niep; b> Elisabeth Kleinbenedens, Dienst-

magd zu Neukirchen, und c) Heinrich Kleinbenedens, Ackersknecht zu Vluyn -wohnhaft;
4) den zu Süsselheide unter Vluyn wohnenden Ackcrsmann Gottfried Tendick, für sich

und als Nebenvormund der obengenannten minderjährigen Kleinbenedens; 5) die Helena

Tendick, Wittwe des verstorbenen Ackcrsmanncs Heinrich Tendick, Köchin zu Cäpellm
wohnhaft, als Hauptvormünderin ihrer, »nit demselben erzeugten, noch minderjährigen

Kinder, namentlich: a) Gottfried Tendick, «Schneider zu Luit Gemeinde Bockum; b) Eli¬
sabeth Tendick, Dienstmagd zu Niep; c) Sibilla Tendick, ohne Gewerbe zu Neukirchen,
und d) Johann Tendick, ohne Gewerbe zu Capellen wohnhaft; 6) den Ackersknecht Die-

drich Tendick zu Bluyn wohnhaft, für sich unv als Nebenvormund der zuletzt genannten
Minderjährigen; 7) den Ackercr Johann Tendick zu Vluynbufch unter Reurdt wohnend,
für sich und als Hauptvormund der minderjährigen Kinder der zu Vluyn verstorbenen
Eheleute Zimmermann Wilhelm Heyermann und Gertrud Tendick, namentlich: a) Anna

Heyermann, Dienstmagd zu Neukirchen; b) Wilhelm Heyermann, Ackersknecht zu Niep,
und c) Bernhard Heyermann Ackersknecht zu Baerl wohnhaft; 8) den Weber Johann

Kluten zu Aluyn wohnhaft, in feiner Eigenschaft als Nebenvormund der zuletzt genann¬

ten Minderjährigen, Verklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Koenig ls. wird der
unterzeichnete, durch obenbezogene Urtheile hierzu committirten, zu Meurs wohnende No,

tar Ludwig Ferdinand Lepine folgende, den obengenannten Betheiligten gemeinschaftlich

gehörende Grundstücke, nämlich: 1) den zu Lresfonderfeld, Gemeinde Neukirchen, zwischen
dem Eigenthum von Perbix, Kleinwcymanns, Gaetmann, Neuwittrahm, Josten und Ten-

winkel gelegenen Groß-Weymanns-Hof, welcher in Wohn- und landwirthfchaftlichen Ge¬

bäuden, in Hofraum, Baum- und Gemüsegarten, Ackerland, Wiesen, Holzung, Wasser-
ANd Sandgrube besteht, und nach dem Auszuge aus der Kataster-Mutterrolle der Ge¬

meinde Neukirchen Art. 206, Flur 4, Nr. III, 122, 122 Flur 6 Str. >44, 145, 146,
150, 157 >'is 170 einschließlich einen Flächenraum von 67 Morgen 96 Rulhcn 70 Fuß

preußisch einnimmt; 2) eine in der Gemeinde Meurs nahe bei Neukirchen an Susen,
zwischen dem Eigenthum von Rinnen, Susen, Kuppcrs und Bruders gelegene, und nach

Artikel 660 Flur 3 Nr. >3 des Katasters I Morgen 46 Ruthen 30 Fuß preußisch große
Wiese, welche Grundstücke zusammen zu 3680 Thlr. preußisch taxirt sind,

am Mittwoch den 2l. Juli c., Morgens v Uhr,

auf dem vorbeschriebenen Groß-W.ym.inns-Hofe, unter den bei dem unterzeichneten No¬
tar einzusehenden Bedingungen zum öffentlichen definitiven Verkaufe aussetzen.

Meurs, den 12. Mai 1841. Der Königl. Notar: Lepine.

7s,g 377. Bekanntmachung.

Vakante Leh- Die mit einem jährlichen Einkommen von circa 180 Thlrn. nebst schöner Wohnung
und Garten verbundene Lehrer-Stelle an der katholischen Schule zu Otzenrath ist vacant.

Qualisicirte Aspiranten wollen sich unter Vorlegung ihrer Justisikacorien innerhalb
3 Wochen bei dem Schul-Vorstande persönlich melden.

Neukirchen, im Kreise Grevenbroich, den 15. Juni 1841.

Der Bürgermeister: Step rath.

387. Bekanntmachung.

Die Erdarbeiten, Gewinnung und Anfuhr des Materials eines hier vom Neuen¬

haus bis zur Grenze der Gemeinde Hückeswagen in einer Länge von 338^ Ruthen kunst¬

mäßig auszuführenden Communal-Weges — zusammen, mit Einschluß eines Durchlasses,
veranschlagt zu 1827 Thlr II Sgr. 8 Pf,, sollen am Mittwoch den 7. Juli c,,

Nachmittags 3 Uhr. in meiner Ämtsstube hierselbst an den Mindestfordernden öffent¬

lich verdungen werden. Plan, Kosten Anschlag und Bedingungen liegen bei mir zur
Einsicht offen. Dhün, im Kreise Lennep, den 19. Juni I8il.

Der Bürgermeister von Dabringhausen.

»erstelle.

710,

Verding.



Oeffentli cher Anzei ger Nr. 63.
Düsseldorf, Freitag, den 2. Zuly 1841.

386. Subhastations-Patent. 711.

Auf den Antrag des Rentners Carl Platte zu Kirschheide bei Solingen wohnend, Zmmobilien-
werden die untenbeschriebenen zu Jmbach, in der Gemeinde Neukirchen, im Kreise Solin- Verkauf

gen gelegenen Immobilien seiner Schuldner, namentlich: l) Wittwe Maurer Heinrich
Frick, Anna Margaretha geborene Pilgram, Landwirthin zu Jmbach, Gemeinde Neukir¬
chen wohnend; 2) Schuhmacher Philipp Weil als Vormund seiner minderjährigen Toch¬

ter Christina Weil gezeugt in der Ehe mit der verlebten Anna Christina Frick daselbst
wohnend und 3) Adolph Frick, Kettenscheerer zu Elberseld wohnend

am Donnerstag den 7, October d. I,, Nachmittags 2 Uhr,

vom hiesigen Königlichen Friedensgericht im gewöhnlichen Gerichtslokal zuerst in den be¬

zeichneten 13 Parzellen, für die bemerkten Erstgebote dann auch im Ganzen öffentlich zum

Verkauf ausgesetzt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:
1) a, ein Wohnhaus zweistöckig in Holz mit Lehmwänden erbaut und mit Pfan¬

nen gedeckt; früher mit Nr, 870, jetzt mit Nr. 5 bezeichnet, nebst angebautem Stall
Lit. und freistehender Scheune im Hof Lit. L., gebaut wie das Haus nur mit Stroh

gedeckt. Diese Gebäude benutzt der Strumpfweber Friedrich Pohlig als Miether; b) Ge¬

bäudeplätze und Baumhof 89^ Ruthe groß und c) Baumhof und Garten am Nebenstall

89 Ruthen groß; alles zusammen gelegen zu Jmbach neben Heinrich Müller, Johann
Wirtz und Wittwe Johann Wilhelm Wilms. Erstgebot 150 Thaler; 2) 8lZ Ruthen
Ackerland am Britzen-Strauß, neben Johann Wilhelm Wilms und Johann Müller. Erst¬

gebot 2g Thlr.; 3> 37^ Ruthe Ackerland daselbst, das Viertel neben Johann Wirtz und

Johann Müller, Erstgebot 10 Thaler; 4) 70 Ruthen Ackerland, im Notenstall neben
Wittwe Adolph Kolk und Jacob Adolphs, Erstgebot 20 Thaler; 5) 119 Ruthen Acker¬

land im Knechtsgraben neben Wittwe Johann Wilms und Johann Wirtz, Erstgebot

20 Thaler; 6) 7v Ruthen Ackerland am Mühlenbach neben Johann Wirtz und Gustav

Körschgen. Erstgebot 15 Thaler; 7) 50 Ruthen Land am Gratzbcrg neben Gottfried
Wingen und Jacob Koch. Erstgebot 15 Thaler; 8) 42 Ruthen Land, an den Müschen-
bäumen neben Peter Johann Busch und Jacob Wirtz. Erstgebot 10 Thaler; 9) 38/? Ru¬

then Ackerland am Ruhlachsbcrg, neben Ferdinand und Jacob Wirtz. Erstgebot 15 Thaler;
10) 79 Ruthen Ackerland auf dem Beilstück neben Jacob Koch und Peter Richarz. Erst¬

gebot 15 Thaler. 11) 38 Ruthen Busch am Eckelsloch neben Wittwe Weber und Joh.
Klein. Erstgebot 10 Thlr ; 12) 41 Ruthen Busch im Kessel neben Jacob Adolphs und

Christ. Kremer. Erstgebot 10 Thlr., und 13) 37^ Ruthen Busch im Neuenkamp neben

Jacob Adolphs und Adolph Bus-H. Erstgebot 10 Thaler. — Das angegebene Maaß ist

kölnisch. — Der beglaubigte Auszug der Steuerrolle wornach diese Immobilien der
Grundsteuer des laufenden Jahres mit 4 Thlr. 2 Groschen 2 Pfenninge veranschlagt sind,

liegt mit den Kaufbedingungen auf der Gerichtsschreiberei Hierselbst zur Einsicht offen.

Opladen, den 5, Juni 1841. Der Friedensrichter: Degreck.

389. Subhastations-Patent. 7iz.

Auf den Antrag der Fräulein Helena Döpper, ohne Geschäft in Worms wohn- Immobilien-

Haft, soll das ihren Schuldnern den Eheleuten Franz Ehren-Brusthoff, Schreinermeister, Verkauf,
und Maria Catharina, geborne Eller, beide zu Barmen wohnhaft, zugehörige, in den

Dörnen, Gemeinde Barmen, Kreises Elberfeld gelegene, mit Sect. VlII. Nr. S66 bezeich¬
nete Wohnhaus, nebst Hofraum, und einen daran stoßenden Garten

am Mittwoch den 13. October d. I., Morgens >0 Uhr,

in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedensgerichts sür das Erstgebot von 1200 Thlr.

zum Verkauf ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden. Dieses Wohnhaus

ist zweistöckig, in Holzfachwerk und Ziegelsteinen erbaut, und mit Dachziegel gedeckt; das¬
selbe nebst dem Hosraum und nebst dem daran anschießenden, mit einer lebenden Hecke

umgebener Garten, wird östlich von dem Eigenthum des Färbermeisters Heinrich Ber¬

trand, westlich von jenem des Kaufmannes Wilhelm Lohmeyer begränzt. Diese Jmmo-
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713.

Immobilien-
Verkauf

7°'4

Definitiver
Werkauf.

bilicn sind unter Artikel 227 der Catastral-Mutterrolle der Gemeinde Barmen mit einem

Flachenraum von 42 Ruthen 88 Fuß aufgeführt, in der Grundsteuer des laufenden Jahrs
mit 9 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. veranschlagt, und werden von den Schuldnern, und mieth¬

weise von den Fabrikarbeitern Wilhelm Mattlager und Wilhelm Pilgram, sodann dem
Bandwirker Wilhelm Müller bewohnt und benutzt. Der vollständige Auszug der Steuer¬

rolle, so wie die Kaufbedingungen liegen auf hiesiger Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.
Barmen, den 18. Juni 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.

Für gleichlautende Abschrift, der Friedensgerichtsschreiber: Meumann.

34S. Oeffentlicher Verkauf.

Auf den Grund zweier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Düsseldorf vom

9. März und 4. Mai 1841 in der Theilungssache: der Geschwister Johanna und Catha-
rina Tussing, ohne Geschäft zu Oberbilk wohnend, Theilungskläger, vertreten durch

Herrn Anwalt Betten zu Düsseldorf gegen den zu Oberbilk wohnenden Gutsbesitzer Herrn
Peter Tussing, in eigenem Namen und in seiner Eigenschaft als gesetzlicher Vormund
seines minorennen Kindes Adolph Tussing, ohne Geschäft zu Karsch, Kreis Neuß woh¬
nend worüber der aufm Widdauerhofe, Gemeinde Reusrath, wohnende Gutsbesitzer

Adolph Theegarten Gegenvormund, Theilungsbeklagte, vertreten durch Herrn Advokat-
Anwalt Kramer zu Düsseldorf, sollen durch den unterzeichneten Notar

am Freitag den 23. Juli 1841, Nachmittags 2 Uhr,

beim Wirthe H. Peter Steffens auf der Steffensburg zu Oberbilk, die nachverzeichneten

Immobilien dem Meistbietenden verkauft werden, als:
In der Gemeinde Lierenfeld.

Nr.

1

2

3

4

5

6
7

8
9

10

11
12

Gegenstand.

Ackerland

Wiese —

Ackerland

Größe.

M. R. F-I
— 173 60

1 47 60

1 144 10

1 105 10

2 104 —

2 117 10
— 99 80

74 70

139 80
9 30

3
1

13 Ackerl. u.Holzung-

14 Wiese

Lage und Grenzen.

am Ellerweg, an Krings, Brückmann und Wenden,
daselbst an Brückmann, Betten, Felten und Wenden,

an der Wegscheid, an Betten, Wenden und Ellerweg.

daselbst, an Betten, Wenden und Ellerweg.

daselbst, an Betten und Ellerweg.
aufm Käsacker, an Vetten.

in der Käshütte, an Gemarke, Vetten und Kremer.

am Prangerbusch, an Vetten und Pütz,

daselbst an Müller und Tussing.
daselbst, an Lierenselder Benden, Fuchskaule, Poth, Erke¬

lenz, Vetten und Theegarten.

155 — im Ellerseld an der dicken Hecke, an Sauer und Potz.
43 70 daselbst in ver Delle, an Vetten und Potz.

82 — am Prangerbusch, an Vetten und Jngenhoven.

L. In der Gemeinde Grafenberg.

15

16

Ackerland

Ackerland

79 60 in der Tiefe, an Tussing und Theegarten.
<ü. In der Gemeinde Oberbilk.

- 165 50 im Stadtfeld am Hüttenweg, an Eickler und Mainz.
O. In der Gemeinde Eller.

8 an der Scheidlings-Mühle, im Ellerfelde, an Winkel¬
mann und den alten Mühlenweg.

Einige obiger Grundstücke werden in Abtheilungen verkauft; mehrere Stücke sind

zu Bauplätzen, auch zum Ziegeln geeignet.
Die Bedingungen, Taxe und Parzellen-Eintheilung sind in der Schreibstube des

Unterzeichneten einzusehen.

Düsseldorf, den 21. Mai 1841. Joseph Mull er, Notar.

333. Verkaufs-Anzeige.

Zufolge zweier von der zweiten Civilkammer des Königl. Landgerichts zu Cleve
am 27. Februar unv 1. Mai 184l erlassenen Urtheile in Theilungssachen: 1) der Ehe-
und Ackersleute Gerhard Maas und Eatharina Clef genannt Fusten zu Niephauserseld,
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Gemeinde Repelen wohnend; 2) der Ehe- und Ackersleute Jüres Scholtfeld und Magda-

lena Clef genannt Fusten zu Essenberg wohnend; 3) der Ehe- und Ackersleute Wilhelm

Berns und Magdalena Heckhoff zu Friemersheim wohnhaft, letztere großjährige Tochter
der verstorbenen Gertrud Clef genannt Fusten, aus der Ehe mit dem Ackersmann Peter

Heckhoff zu Emmerich wohnend, Kläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt Justizrath

Dr. Junck, gegen: 1) den Ackersmann Peter Heckhoff zu Emmerich wohnhaft, in seiner

Eigenschaft als Hauptvormund der aus der Ehe mit seiner verstorbenen Ehefrau Ger¬
trud Clef genannt Fusten erzeugten, noch minderjährigen Kinder, Namens: Jacob, Bern¬
hard, Hermann und Diedrich Heckhoff, alle ohne Gewerbe, bei ihrem Vater wohnhaft; 2)
den Ackersmann Hermann Clef genannt Fusten, zu Bergheim, Gemeinde Emmerich wohn¬

haft, in seiner Eigenschaft als Nebenvormund der ebengenannten Minderjährigen, Ver¬
klagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Koenig >>. wird der unterzeichnete, durch

obenbezogene Urtheile hierzu committirte, zu Meurs wohnende Notar Ludwig Ferdinand

Lepine folgende, den obengenannten Betheiligten gemeinschaftlich gehörende, in der Ge¬
meinde Emmerich gelegene Grundstücke, nämlich: I) ein Ackerstück mit einem Anschuß

Holzung, groß nach Flur ein Nr. 126 und 127 des Grundstücks 1 Morgen 132 Ruthen
80 Fuß, gelegen auf^der Vorne, zwischen Atrops, Schmitz, Deckers und Terlinden; 2)

ein Ackerstück, groß nach Flur 1 Nr. 149 des Grundstücks, 1 Morgen 3 Ruthen, gelegen
auf der Langegewann zwischen Peters, Göttgens und Terlinden; 3) ein Ackerstück, groß

nach Flur 1 Nr. 157 des Grundstücks 1 Morgen 123 Ruthen, gelegen daselbst zwischen
Bongardt, Deckers und Neuhoff; 4) ein Ackerstück, groß nach Flur 1 Nr. 403 des Grund¬

stücks 107 Ruthen, gelegen in Bruckmanns-Grund zwischen Terlinden, Deckers und
Atrops; 5) ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 5 des Grundstücks 127 Ruthen 80 Fuß,

gelegen auf dem Alken zwischen Portmann, einer Wasserleitung, Göttgens und Bruck-

mann; 6) ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 23 des Grundstücks 81 Ruthen 20 Fuß,

gelegen im Mittelfeld zwischen Schroers, Terlinden und Atrops; 7) ein Ackerstück, groß
nach Flur 2 Nr. 27 des Grundstücks, 120 Ruthen 20 Fuß, gelegen vor den Bänden

zwischen einer Wasserleitung, Atrops, Leesken, Schroer und eigenem Lande; 8) ein Acker¬

stück, groß nach Flur 2 Nr. 100 des Grundstücks, 167 Ruthen 60 Fuß, gelegen daselbst
zwischen Fabricius, Atrops, Kremer, Terlinden und «scholtfeld; 9) ein Ackerstück, groß

nach Flur zwei Nr. 117 des Grundstücks 149 Ruthen 40 Fuß, gelegen daselbst zwischen
Neuhoff, Fabricius, Peters und Jans; 10) ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 119 des

Grundstücks, 1 Morgen 103 Ruthen 60 Fuß, gelegen daselbst zwischen Küppers, Fabri¬

cius, Jans und Bongards; 11) ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 191 des Grund¬
stücks, 1 Morgen 65 Ruthen 60 Fuß, gelegen auf'm Steinbring zwischen Terlinden,

Scholtfeld, Schmitz, Atrops und Leefken; 12) ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 197

des Grundstücks, 1 Morgen 30 Fuß, gelegen daselbst zwischen Peters, Pöttmann, Nellen

und Scholtfeld; 13) ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 220 des Grundstücks, 1 Mor¬

gen 24 Ruthen 80 Fuß, gelegen am Dörnen-Diek zwischen Johnen, einem Wege, Kers-
ken, Scholtseld und Atrops; 14) ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 305 des Grund¬

stücks, 1 Morgen 97 Ruthen 70 Fuß, gelegen auf dem Steinbring zwischen Pelles,
Schmitz, Josten, Johnen, Schrooten und Andern; 15) ein Ackerstück, groß nach Flur 2

Nr. 316 des Grundstücks 169 Ruthen 80 Fuß, gelegen am grünen Weg zwischen Joh¬
nen, Kersken, Pastorat und Peschmann; 16) ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr, 375

des Grundstücks, 1 Morgen 142 Ruthen 80 Fuß, gelegen auf der Will zwischen Brauer,
Stüning, Heckhoff und Terlinden; 171 ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 4l5 des

Grundstücks, 1 Morgen 105 Ruthen 40 Fuß, gelegen daselbst zwischen Heckhoff, Fabri¬

cius, dem Asterlager Weg und Stüning; 1tt> ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 472

des Grundstücks, 1 Morgen 86 Ruthen 10 Fuß, gelegen auf dem Nothfeld zwischen

Atrops, Scholtfeld und Schürmann; 19) ein Ackerstück, groß nach Flur 2 Nr. 483 des

Grundstücks 122 Ruthen 90 Fuß, gelegen daselbst zwischen Schroer, Peters und Schür¬
mann am Samstag den 24. Juli, Nachmittags 2 Uhr,

in der Wohnung des Schenkwirthen Hermann Schürmann zu Asterlagen, unter den bei

dem unterzeichneten Notar einzusehenden Bedingungen und Taxen, zur öffentlichen defi¬
nitiven Versteigerung aussetzen.

Meurs, den 12. Mai 1841. Der Königl. Notar: Lepine.
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715, 322. L i c i t a t i o n.
Immobilien- Auf den Grund zweier Urtheile des König!. Landgerichts zu Düsseldorf vom 23.
Verkauf. Dezember 184g und 3V. März 1841, und auf Anstehen 1) des zu Capellen wohnenden

Wirthes Franz Faßbender;2) der zu Grevenbroich wohnenden Eheleute Schlösser Peter
Joseph Fegert und Anna Clara geb. Faßbender; 3) der zu Titz wohnenden Eheleute
Wirth Franz Faßbender und Anna Gertrud geb. Faßbender; 4) der zu Wevelinghoven
wohnenden Ehe- und Ackersleute Johann Peter Kluth und Catharina geb. Faßbender;
5) des Ackerers Carl Joseph Faßbender; 6) des Ackerers Donatus Faßbender,beide letz¬
tern zu Capellen wohnend, Theilungskläger,vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn
Kramer zu Düsseldorf; 7) des zu Capellen wohnendenWirthes Heinrich Faßbender, in
eigenem Namen und als Curator seiner emanzipirten Schwester Maria Anna Faßbender,
ohne Gewerb, früher zu Capellen dermalen zu Titz wohnend; 8) der gedachten Maria
Anna Faßbender;9) der zu Capellen wohnendenTaglöhnerin Wittwe Joseph Faßben¬
der, Margaretha geb, Wankum, als gesetzliche Vormnnderin der mit ihrem verstorbenen
EhemanneJoseph Faßbender gezeugten, noch minderjährigen, bei ihr wohnenden gewerb-
losen Kinder a) Joseph, b) Adelheid und c) Adam Faßbender und d) des zu Bütgen
wohnenden Ackerknechten Adam Faßbender, in eigenem Namen und als Nebenvormund
der vorgenanntenMinorennenFaßbender, Theilungsverklagte,vertreten durch den Advo¬
kat-Anwalt Herrn Widenmann zu Düsseldorf, sollen am Mittwoch den 4. August
1841, Morgens 9 Uhr, zu Capellen in dem zu verkaufenden Hause,im Wege
der Licitation versteigert werden:

a) ein zu Capellen an den drei Königen gelegenes Haus und Erb, bestehend in
Wohnhaus, Hofraum, Scheune, Stallung, Brauhaus, Kegelbahn, Garten und Baum¬
garten, anschießend mit einer langen Seite an Friedrich Schmitz, mit der andern und
mit einem Vorhaupte an das Ackerland der Erben Peter Faßbender und mit dem andern
Vorhaupte an die Dorfstraße aufgeführt, im Kataster in Flur L, unter den Nr, LOS,
206 und 207, im Ganzen zur Größe von 1 Morgen 18 Ruthen 60 Fuß, abgeschätzt in¬
klusive der vor dem Hause stehenden hochstämmigen Weidenbäumen, und exclusive des
zum Brauhause gehörigen Braugeschirres,im Ganzen zur Summe von >560 Thlr.; b)
eine zu Capellen langseitig neben Peter Lutter und Heinrich Schiffer, vorhäuptiq neben
der obern und untern Dorfstraße gelegene Erbplatz, aufgeführt im Kataster in Alur k.
unter Nr. 291 und 292 im Ganzen zur Größe von 44 Ruthen 20 Fuß, groß nach der

^ Vermessung des Geometers Feinedegen zu Glehn 57 Ruthen 98 Fuß preußischen oder 38
Ruthen 84 Kuß kölnischen Maaßes, Taxe 100 Thlr.; c) ein dagegen über gelegenes, lang¬
seitig neben Peter Lutter und Wittwe Dahmen, vorhäuptig neben Johann Busch und
dem Dorfwege, grenzendesStück Ackerland, ausgeführt im Kataster in Flur k). unter
Nr. 255 zur Größe von 79 Ruthen >0 Fuß, groß nach der Vermessung von Feinedegen
67 Ruthen 58 Fuß preußischen, oder 45 Ruthen 27 Fuß kölnischen Maaßes, Taxe 100
Thlr. und d) eine im Erstsbend langseitig neben Andreas Kipperling und Geschwister
Prosch, vorhäuptig neben Johann Andreas Flintz und dein Hahnen gelegene Wiese, auf¬
geführt im Kataster in Flur 6. unter Nr. 179, zur Größe von 1 Morgen 60 Ruthen
90 Fuß, Taxe 120 Thlr.

Die zuletzt beschriebene Wiese ist aus dem Gebiete der Bürgermeisterei Weveling-
hofen und die übrigen hier vorbeschriebenen Immobilien sind auf dem Gebiete der Bür¬
germeistereiHemmerden gelegen.

Die Vorwarden und Bedingungen des Verkaufs, nebst den darauf bezüglichen
Verhandlungen,können auf der Amtsstube des unterschriebenen, mit dem Verkaufe com-
mittirten Notars, eingesehen werden.

Wevelinghofen, den 9. Mai 1841. Hermens.

376. Bekanntmachung.
Vakante Feld- die Gemeinde Gladbach sollen zwei Feldhüter, jeder mit einem jährlichen Ge¬
hüterstellen ^ Rthlr. angestellt werden.

Hierum sich bewerbendeSubjecte werden aufgefordert,mir innerhalb 4 Wochen
ihre Qualisicationsattestevorzulegen.

Gladbach, den 16. Juni 1841. Der Bürgermeister:Kühnhaus.
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Oeffentljch er Anzei ger Nr. 69.
Düsseldorf, Montag/ den 5. Juli 184^

39S. Subhastations-Patent.
Auf Anstehen dcs Rentners Carl Hürxthal in Köln, sollen

am Donnerstag den 7. Oktober currcntis,Vormittags 11 Uhr, Verkauf
an der Gerichtsstelle dts Königlichen Friedensgerichts zu Lennep die nachbcnannten Im,
mobilien: 1) der Landwirthin Wittwe Johann Peter Ebbinghaus, Anna Maria geborn«
Lütgenau zu Sonnenschein sür sich und als Vormünderin ihrer minderjährigenKinder:
Peter Christian— Carl — Friedrich — Ludwig und Theodor Ebbinghaus; 2) deren
großjährigenSohnes Johann Ebbinghaus,Ackerer auf Sonnenschein, öffentlich an den
Meistbietenden vcrkaust werden:

1) Ein Wohnhaus Nr. 672; 2) ein Wohnhaus Nr. 673; 3) ein Nebenhaus Lit«
tera 4) Ackerland,der alte Hof genannt, Flur 4 Nr. 43, groß 3 Morgen 26 Ru¬
then; 5) Gemüsegarten, am Sonnenschein, Flur 4 Nr. 44, groß 43 Ruthen 20 Fuß;
6) Baumwiese daftlbst, Flur 4 Nr. 45, groß 42 Ruthen 55 Fuß; 7) Gebäudeflächeund
Hosraum, Flur 4 Nr. 46, groß 89 Ruthen 80 Fuß; 8) Wiese, die Hofwiese Flur 4
Nr. 47, groß I Morgen 106 Ruthen 50 Fuß; 9) Teich an der langen Wiese, Flur 4
Nr, 64, groß 9 Ruthen 80 Fuß; 10) Holzung daselbst, Flur 4 Nr. 65, groß 58 Ruthen
70 Fuß; II) Wiese daselbst, Flur 4 Nr. 66, groß 1 Morgen 152 Ruthen 45 Fuß;
12) Gemüsegarten, Gemeines und schlank, Flur 4 Nr. 63, groß 69 Ruthen 95 Fuß;
13) Ackerland daselbst, Flur 4 Nr. 69, groß 3 Morgen; 14^ Ackerland daselbst, Flur 4
Nr. 70, groß 4 Morgen 7 Rulhen 60 Fuß; 15) Holzung, im Vogelfang,Flur 4 Nr 82,
groß 12 Morgen 79 Ruthen 40 Fuß; >6) Ackerland im Kamp Böckersiepen,Flur 9 Nr.
146, groß 7 Morgen 63 Ruthen 55 Fuß. — Alles eingetragen in die Grundsteuer-Mut,
terrvlle Wipperfürth-Klüppelberg,Artikel 381. — 17) Busch, in der Heide, eingetragen
in die Grundsteuei-Mutleirol.'e Nadevormwald Artikel 163, Flur 15 Nr. 1-^6, groß 15 Mor«
gen I Ruthe 70 Fuß. — Zusammen 50 Morgen 71 Ruthen 30 Fuß. — Grundsteuer
pro 1841 sieben Thiler 29 Groschen 8 Pfennige, — Erstgebot 200 Thaln

Kaufbedingungen und Steuer-Auszug sind auf der Gerichtsschrechereieinzusehen.
Lennep, den 2S. Juni 1841. Der Friedensrichter:Wicht er ich.

344. Subhastations-Patent.
Auf den Antrag der Erben des zu Elberfeld wohnhaftgewesenenund verlebten Immobilien-

Rentners Herrn Peter Caspar Uellenberg, namentlich: dcs Herrn August Uellenberg,Verkauf
Gutsbesitzer zu Niederheid, Bürgermeisterei Benrath, des Herrn Robert Uellenberg, Rent¬
ner zu Elberseld, für sich und als Vormund seiner minderjährigenSchwesterBertha
Uellenberg, ohne Gewerbe zu Elberfeld wohnhaft,der Eheleute Herrn Christian Martin
Edmund Helmentag,Rentner und Amalie Uellenberg, zu Bonn, der Eheleute Herrn Al¬
bert Jung, Kaufmann und Alvina Uellenberg, zu Barmen, der Eheleute Herrn Gustav
Friedrich Esch, Kaufmann und Emilie Uellenberg,zu Cöln, und des Kaufmanns Herrn Georg
Friedrich Daniel Heufer, zu Cöln, für sich und als gesetzlichen Vormundesseines mit sei«
ner verlebten Ehegattin, Elisa Uellenberg gezeugten und ohne Geschäft bei ihm wohnen¬
den minderjährigen Sohnes Georg August Heuser, extrahirende Gläubiger, sollen die nach¬
bezeichneten, ihren Schuldnern, den Eheleuten Herrn Theodor Jacob Dünweg, Kaufmann,
und Lisette, geborne Braus, früher zu Barmen, gegenwärtigam Kabel, in der Bürger¬
meisterei Schwerte, Kreis Dortmund wohnhaft, zugehörigen,in der Gemeinde Barmen,
Kreis Elberfeld gelegenen in der Grundsteuer des laufenden Jahres mit 19 Thlr. 26 Sg.
11 Pf. veranschlagten Immobilien am

Dienstag den 7. September dieses Jahres, Morgens 9 Uhr,
in der öffentlichenSitzung des hiesigen Königl. Friedensgerichts an gewöhnlicher Stelle
(Ober-WertherstraßeNr. 148) in zwei hiernach beschriebenenAbtheilungensür die bei
jeder Abtheilung bemerkten Erstgebotezum Verkauf ausgestellt,und dem Meist- und
Letztbietenden zugeschlagenwerden.
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(Erste Abtheilung.)Ein Erbe zu Wupperfeld an der Hauptstraße gelegen, und in
der Catastral-Mutterrolleder Gemeinde Barmen, Abth. 14. unter der Grundstücks Num-
mer 245, 246 und 247 mit einem Areal von 132 Ruthen 40 Fuß aufgeführt, welches
folgende Bestandtheile hat: a> ein Haus an der Hauptstraße Sect. l. Nr. 26 ist zwei
Etagen hoch, in Fachwänden erbaut, an der Süd- und Ostseite mit Schiefern bekleidet,
am den beiden andern aber mit Kalk verputzt, und mit Ziegeln gedeckt; b) ein Hinter¬
haus fub Littera H,. ein Stockwerk hoch, ebenfalls in Fachwänden erbaut, äußerlich mit Kalk
verputzt und mit Ziegeln gedeckt; c) ein Garten hinter diesen Gebäuden in der Form eines
unregelmäßigen Vierecks und d) eine Einfahrt und Garten neben dem Haupthause, an
Friedrich von Eynern anstoßend, so wie der bei demselben und dem Hinterhause liegende
Hofraum. Erstgcbot 3000 Thaler.

(Zweite Abtheilung.) Die Mahlmühlezu Rittershausen,in dem von der Haupt¬
straße und der nach Lüttringhausen führenden Chaussee gebildeten Winkel, in zwei auf
beiden Seiten des Mühlengrabensgelegenen Gebäuden bestehend;von diesen liegt das
ältere auf der rechten Seite des Mühlengrabens,ist mit Sect. L Nr. 1619 bezeichnet, zwei
Etagen haltend, aus Fachwändenerbaut, mit Ziegeln gedeckt, auf der Süd- und Westseite
mit Schiefern bekleidet, auf den beiden andern Seiten mit Kalk verputzt; an der Südseite
ist das Gebäude mit einem mit Littera bezeichneten,mit Brettern beschlagenen Abhang
versehen; das neue, auf der linken Seite des Mühlengrabens gelegene, und durch eine
kleine Gallerie mit dem ältern verbundene Gebäude bildet ein unregelmäßiges, vier Eta¬
gen hohes Sechseck; dasselbe ist mit Sect. L. Nr, 1620 bezeichnet, dessen erste Etage
(Erdgeschoß) von Bruchsteinen, die übrigen Etagen von Fachwerk gebaut, auf vier nach
der Chaussee zu gerichteten Seiten mit Schiefern bekleidet, nördlich und östlich mit Kalk
verputzt und hat an der Ch»ussee eine Einfahrt. Zwischen beiden Gebäudenbefindet sich
der Radkasten des Triebrades. In dem ältern Gebäude befinden sich zwei Graupengänge,
eine Tabacksmühle, ein Kopfgeläufe und ein Stampfwerk mit Beutelmaschiene, in dem
neuern Gebäude 5 Mahlgänge für Gelraide, ein Graupengang und mehrere große Beu¬
tel- und Reinigungsmaschinen.Neben dem Gebäudeauf dessen Ostseite liegt noch ein
leerer Platz in Form eines Dreiecks zwischen der Chaussee und dem Mühlengraben.Diese
Liegenschaftensind in der Catastral-MutterrolleAbthl. 19 unter den Grundstücks-Num-
mern 18 und 19 mit einer Grundfläche von 54 Ruthen 23 Kuß aufgeführt. Erstgebot
10000 Thaler. Sämmtliche vorbefchriebeneRealitäten werden zur Zeit noch von den
Schuldnern Eheleuten Dünweg benutzt, indem sich die Ehefrau Dünweg in dem Hause
zu Wupperfeld aufhält, und in der Mühle zu Rittershausen sich die Mühlenarbeitervon
Dünweg befinden. Der vollständige Auszug der Steuer-Rolle, sowie die Kausbedingun»
gen liegen auf hiesiger Gerichtsschrcibereizur Einsicht offen.

Barmen, den 18. Mai 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.
Für die richtige Abschrift, d er Gerichtsschreiber:Meumann.

719. 336. Auf den Grund zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düsseldorf vom 16.
Immobilien» März und 21. April d. I. und eines daselbst deponirten Gutachtens vom 14. April
Verkauf. d- I. und in Sachen a) des Gerichtsvollziehers Carl Barths zu Düsseldorf, b) der Fran-

ziska Barths, ohne Geschäft zu Düsseldorf, c> der Eheleute Gerichtsvollzieher Peter Jo¬
seph Weidtmann und Christine geborne Barths zu Elberfeld — Theilungskläger,vertre¬
ten durch den Kömglichen Advokat.Anwaltund Justizrath Herrn Jacob Friderichszu
Düsseldorf, gegen d) den PrivatfecretärThadelaus von Düssel zu Düsseldorf,als tutar
scl koc dcr Minorennen Joseph, Simon, Christine und Catharine Barths, alle vier
ohne Geschäft zu Düsseldorf wohnend, worüber Gegenvormund ist Johann Huisgen, Klei¬
dermacher, zu Düsseldorf und e) Mathias Bender, Gärtner, zu Derendorf als Hauptvor¬
mund der daselbst ohne Geschäft wohnenden, minorennenElisabeth Barths, worüber Ge¬
genvormund ist der Gärtner Peter Engels zu Derendorf, Theilungsverklagte, vertreten
durch Anwalt Herrn Jacob Betten zu Düsseldorf, sollen am Freitag den 30. Juli 1841,
Rachmittags 2 Uhr, zu Düsseldorf auf der Bolkerstraße in der Wohnung des Weinwir¬
then Herrn Friedrich LSreitensteindi« nachfolgendenImmobilien öffentlich verkauft werden.

1) das zu Düsseldorf auf dem Hundsrücken unter Nr. 443 Litera L. neben
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Erasmann, Götzen, Steinhauer und Hubert gelegene zum heiligen Niklas benannte
Haus nebst Hinterhaus, Hofraum und Bleiche, Flur !. Nr. 339 des Grundstücks

. und Nr. 326 des Gebäudeverzeichnisses; 2) das zu Pempelfortan der holländischen
Chaussee unter Nr, >09 gelegene Haus nebst Stallung und Garten an die Löwenburg
und Korfs Kaule anschießend, Flur 7 Nr. 350 und 35l des Grundstücks und Nr. 271
des Gebäudeverzeichnisses, haltend an Fläche 1 Morgen 3 Ruthen 30 Fuß; 3) das zu
Pempelfortunter Nr. 59 neben Netten und Wirth Fuchs im Goldadler gelegene, am
Hundszwinacr gelegene Hakö nebst Stallung, Hosraum und Garten Flur 7 Nr. 357
und 358 des Grundstücks und Nr. 275 des Gebäudeverzeichnisses,mit einer Fläche voa
St Nuthen. Die Vorwardenund Bedingungensind einzusehen bei

Düsseldorf, den 24. Mai 1841. Coninx, Notar.

?,54. G e r i,ch tlicher Verkauf. 7^
In Theilungssachen:der in der Held bei Cleve wohnenden Eheleute Taglöhner

Johann Heistermann und Sibilla Ebben, Kläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt^-",,!
Herrn König hieselbst, gegen 1) den Ackersmann Heinrich Ebben, wohnhaftzu Has- '
selt; 2) die Eheleute SchenkwirthJohann Janssen und Gertruds Lax, beide zu Eleve
wohnhast,sowohl für sich, wie auch als Eltern und gesetzliche Vertreter ihrer noch min¬
derjährigen Kinder: Tyeoror Johann Wilhelm und Louise Janssen, und endlich in ihrer
Eigenschaft als Vormiinderinresp. Mitvormund der, aus der Ehe der Gertruds Lax und
Nicolas Ebben vorhandenen, noch minderjährigen Kinder, mit Namen Mathias und Ma¬
ria Ebben; 3) den zu Nütterden wohnenden Ackersmann Heinrich Ebben, in seiner Ei¬
genschaft als Nebenvormundder genannten Minorennen Mathias und Maria Ebbm,
sämmtlich Verklagte, Vertreten durch den Advokat-Anwalt und Justizrath Hcrr Bartho-
lomäus Junck zu Cleve, hat das Konigl Landgericht hieselbst durch Unheil vom 6. April
d. I. den öffentlichen Verkauf der, den Partheien in ungetheilter Gemeinschaft gekoren»
den Realitäten, bestehend aus einem zu Hasselt belegenen, dermalen von Heinrich Ebben
bewohnten Ackerhofe, anhabend Haus, Scheune, Garten, Baumgarten, circa 18 holländ.
Morgen Ackerlandund 7 Schaaren auf der Hasselt'schenGemeinheit, verordnet.Der un¬
terzeichnete, zu Cleve wohnende Notar Friedrich Heinrich Ludwig Thomae, welchem
durch das bezogene Erkenntniß der Auftrag zur Versteigerung jenes Ackerhofes ertheilt
worden, wird dieselbe

am Sonnabend, den 31. Juli d. I. 134l, Nachmittags 3 Uhr,
in der Behausung des vorgenanntenMit-Jnteressenten Johann Jansscn zu Cleve, ab¬
halten, und bei erreichter Taxe ad 4240 Thaler Preußisch Courant, dem Meistbietenden
sofort den definitiven Zuschlag obigen Ackerhofes ertheilen.

Die Verkaufsbedingungen,Taxe sowie die übrigen Vorakten liegen in meiner
Amtsstube zur Einsicht offen.

Cleve, den 21. Mai 1841. Dr. Thomae, Notar.

?54. G e r i ch t l i ch e r V e r k a u f. 72,
In Theilung?fachen: t) der Ackcrsfrau Johanna Janssen, Wittwe zweiter Ehe

des verstorbenen Ackersmannes Peter Kock, zu Rindern wohnhaft; 2) der Dienstmagd
Johanna Theodor« Kvck, wohnhaft zu Menzelen ; 3^ der Dienstmagd Johanna Elifaberh ^
Kock, zu Willik wohnhaft; 4) der zu Hülhum wohnenden Dienstmagd Anna Maria
Kock; 5) der Anna Sophia Kock, ohne Stand; und 6) des gewerblofenPeter Kock, —
die beiden letztern zu Rindern wohnhaft, sämmtlich Kläger, vertreten durch den zu Cleve
wohnenden Advokat-Anwaltund Justizrath Herrn O,-. Speck, gegen a) den zu Rindern
wohnenden Ackersmann Johann Kock, Verklagten,durch den Advokat-Anwalt Herrn Kö¬
nig ll. zu Cleve vertreten, b) den ebenfalls zu Rindern wohnenden Taglöhner Wilhelm
Kock, in feiner Eigenschaft als Nebenvormunvder minderjährigen Kinder des verstorbe¬
nen Peter Kock, und dessen vorgedachter,noch lebender Wittwe Johanna Janssen, mit
Namen Helena und Heinrich Kock, — Mitverklagte, ebenfalls durch den schon genannten
Herrn Dr. Speck venreten, — wird der unterzeichnete, hierzu committirtx, zu Cleve woh¬
nende Notar llr. Friedrich Heinrich Ludwig Thomae, auf Grund der, von dem Königs
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722.
Definitiver
Verkauf.

723.
Hagel-
Assekuranz.

724.
Mobilien-
Verkauf.

Landgericht« daselbst am 5. Januar und 23. März d. I. erlassenen Urtheile, unter den,'
in seiner Amtsstube zur Einsicht offen liegenden Bedingungen,

am Montag den 2. August dieses Jahres 184 >, Nachmittags zwei Uhr,
am Hause des zu Cleve am Fischmarkte wohnenden Schenkwirths Johann Peters, fol¬
gende, den vorgenannten Interessenten gemeinschaftlich gehörenden Immobilien, zum öf¬
fentlichen Verkaufe ausstellen, und eventuell sofort definitiv zuschlagen, nämlich:

das zu Rindern, an der Gemeindestraße von Cleve nach Düsselward bele»
gene Ackergut: Groß-Endthuisen genannt, bestehend aus einem mit der Nummer 37 be-
zeichneten Wohnhause nebst anhabendem Hintergebäude, besonderer Scheune, Schoppen,
Backofen, Holraume, Gemüsegarten, zwei Baumgärten, Acker- und Weideland, sowie der
Berechtigung an der Nindern'schen Gemeinheit, im Ganzen 91 Preuß. Morgen 172 Ru¬
then 40 Fuß groß, abgeschätzt zu 6128 Thlr.

v. Die ebenfalls zu Rindern, unweit der Kirche, am M'ge nach Cleve belegene
Kathstätte, bestehend aus einem mit der Nummer 43 bezeichneten, zu zwei Wohnungen
eingerichteten Hause nebst anhabender Stallung, Garten und Ackerland, im Ganzen 1 preuß»
Morgen 127 Ruthen 2V Fuß groß, und abgeschätzt zu 375 Thlr,

Eleve, den 28. Mai I84l. Or. Thomae, Notar.

353. Gerichtlicher Verkauf.
Auf den Grund der, vom Königlichen Landgerichte zu Cleve am 19. Dezember

v. I, und 13, Februar l. I, in der Theilungssache der Erben Gerhard Series zu Schnep¬
penbaum erlassenen Urtheile, und auf Anstehen dieser Erben, als: 1) der Eheleute Tag-
löhner Hermann Hoffmann und Maria gebornen Series, wohnhaft zu Brienen; 2) der
Tagelöhnerin Johanna Series, ebendaselbst wohnhaft; 3> der Dienstmagd Dora Series,
wohnhaft zu Düffclward, sämmtlich Theilungsklager, vertreten durch den Herrn Advokat-
Anwalt Koenig >1. zu Cleve; sodann 4) der zu Schneppenbaum wohnenden Eheleute
Zimmermann Anton Series und Hendrina Mötters, sowohl für sich, wie als Eltern und
gesetzliche Vertreter ihrer noch minderjährigen Kinder Peter und Bernhardine Series,
Theilungsverklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Weinhagen zu Cleve, soll
die denselben gemeinschaftlich gehörende, zu Schneppenbaum, Bürgermeisterei Till, zwi¬
schen der Landstraße und Hendricks belegene Kathstätte, bestehend aus einem mit Num¬
mer 254 bezeichneten Hause, Gemüsegarten und Ackerland, im Ganzen 26 preuß. Mor»
gen 43 Ruthen 60 Fuß groß,

am Montag, den 26. Juli d. I. 1341, Vormittags 9 Uhr,
in der Behausung des Schmiedcmeisters Johann Heynen, an der Pönt, Dorfes Hau,
Bürgermeisterei Materborn, durch den unterschriebenen, kraft des letzteren, de> vorbezoge¬
nen Urtheile hierzu committirten, zu Cleve residirenden Notar Dr. Friedrich Heinrich Lud¬
wig Thomae, in dessen Amtsstube die Urtheile, Taxe und Verkaufsbedinqungen vorab ein¬
gesehen werden können, sür die Abschätzungssumme von 900 Thalern Preußisch Courant,
zur öffentlichen Meistbietenden Versteigerung ausgestellt, und bei erreichter Taxe dem Letzt-
bietenden sofort definitiv zugeschlagen werden

Cleve, den 2l. Mai t841. Or. Thomae, Notar.

393. Hagel-Assekuranz.
Denjenigen Interessenten der Neuen Berliner Hagel-Assekuranz-Gesellschaft, welche

,'n dem laufenden Jahre bereits Hagelschaden erlitten haben, wird hierdurch Nachricht ge¬
geben, daß der Betrag ihrer Entschädigungs-Gelder bereits festgestellt ist und von ihnen
bei mir in Empfang genommen werden kann. Düsseldorf, den 28 Juni 184l.

Der General-Agent sür die Rheinprovinz: I. F, Wilhelmi.

396. Verkaufs-Anzeige.
Am Sonnabend den 17. Juli d, I. Nachmittags 2 Uhr, sollen im Pfand¬

zimmer Hieselbst: 1 Schreibpult (Secretair) 1 vollständiges Bett; 1 Wanduhr und 6
Schildereyen, öffentlich den Meistbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft
werden. Emmerich den 28. Juni 1841.

ViZvre commissionls, der Auctions-Commissar: Rvber.



Öffentlich er Anzei ger Nr. 70.
Düsseldorf, Mittwoch, den 7. Juli 1845.

403. Dem Kaufmann Napoleon Wcinhagen zu Cleve ist der ihm für das laufende 725.

Jahr am I I. Dezember v, I. unter Nr. 2554 zum Aufsuchen von. Bestellungen auf Wein Abhanden ge
ertheilte Gewerbeschein abhanden gekommen. kommener Ge

Dieser Gewerbeschein wird daher für ungültig erklärt und werden die Behörden Werbeschein,

unseres Bezirks angewiesen, denselben vorkömmenden Falls einzuziehen und an uns ein¬

zureichen. Düsseldorf, den !. Juli »841. Königliche Regierung.

284. Subhastations-Paten t. 726.

Die der Wittwe und den Kindern des verstorbenen Rendanten Hoevel Hieselbst zu- Immobilien-

gehörigen Immobilien: 1) das auf dem alten Markte hiesiger Stadt Nr. 156 gelegene Verkauf.
Wohnhaus nebst dazu gehörigen Hofraume, Garten, Hinterhaufe, Packhaufe und Remise,

eingetragen im Hypothekenbuche der Stadt Duisburg Vol. ll. Folio 56 und Folio 32,
und in der Grundsteuer-Mutterrolle Flur 3 Nr. 197 und 193 zur Größe von 65 Ruthen

30 Fuß, zusammen taxirt zu 5780 Thlr.; 2) die im Hypothekenbuche der Feldmark Duis¬

burg Vol. XI. Folio 98 und in der Grundsteuer-Mutterrolle Flur 16, Nr. 63 zur Größe

von I Morgen 76 Ruthen 20 Fuß eingetragene Weide vor dem Schwanenthore, geschätzt
zu 575 Thlr., sollen Theilungshalber in dem auf den 16. November 1841, Morgens

eilf Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle vor dem Oberlandesgerichts-Assessor Bauer anberaum¬
ten Termine subhastirt werden.

Die Taxe nebst den neuesten Hypothekenscheinen und Kaufbedingungen können in
unserer Registratur eingesehen werden.

Duisburg, den 4, April 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Ost er mann.

357. Zufolge Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Düsseldorf vom 4. Mai 1841, ^
erlassen in Sachen: 1) der in Unterbarmen wohnenden Ehe- und Fabrikleute Johann

Carl Timmerbeul und Johanna Magdalena Elisabeth Gladbach; 2) des SeidenweberS verkauf.
Johann Gladbach; 3) der Fabrikarbeiterin Wilhelmina Gladbach; 4) der Ehe- und Fabrit¬
leute Johann Heinrich Meiswinkel und Anna Friederica Maassen und 5) der Seidenar-

beiterin Catharina Uhlen, alle vier zu Crcfeld wohnend und sämmtlich Theilungskläger,
vertreten durch Advokat-Anwalt Ju^izrath Evelt, gegen den zu Niederwambach im Amte
Dierdorf, Regierungsbezirk Coblenz wohnenden Ackersmann Christian Schuhmann in sei¬
ner Eigenschaft als Hauptvormund seiner mit seiner verlebten Ehefrau Maria Catharina

Neitzer gezeugten noch minderjährigen Kinder Louise Catharina Schuhmann und Johann

Andreas Schuhmann, Theilungsverklagter, vertreten durch Advokat-Anwalt Widenmann,
soll das den Partheien bisheran gemeinschaftlich zugehörige, zu Crefeld an der Linner-

ßraße neben Seidemann und Lüpges, Flur 15 Nr. 71 und 72 gelegene Haus mit Garte»
am Montag den 9. August 1841, Abends 6 Uhr,

zu Crefeld beim Wirthe Bockmann öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.

Taxe und Bedingungen sind bei dem unterzeichneten mit dem Verkaufe beauf¬
tragten Notar einzusehen.

Crefeld, den 2. Juni 1841. Peter Joseph Struff, Notar.

396. Das den Ehelcuten van Geenen und dem Heinrich Jakob Jansen gehörige,, an 723

der Rheinstraße zu Rees sub Nr 351. belegene, und Band IV. Blatt 124. des hiesigen Hausverümf,
Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus soll Theilungshalber im Termine am 2l. Vc-

tober dieses Jahres Vormittags 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle subhastirt werden.

Dort ist die den Werth zu 1125 Thlr. veranschlagende Taxe und der neueste Hypsthe»
kenfchein einzusehen.

Rees, den 22. Juni t84l. Königliche Gerichts-Commissiou.
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729,

Jmmobil.en-

Verkaus.

730.

Kapitalien

731.

Immobilien-

Verkauf.

400. Verkaufs-Anzeige.
In der Theilungssache der zu Kempen wohnenden Schenkwirthinn Johanna Ho-

ver, Wittwe von Peter Schütten, vertreten durch Advokat-Anwalt Junk, gegen 1) den
ebenfalls zu Kempen wohnenden Schenk- und Ackerwirth Joseph Nopper, als Bormund

seines minderjährigen Sohnes Jacob Noppcr, ohne Gewerb daselbst, vertreten durch Ad¬
vokat-Anwalt Eollmann; 2) den zu Kempen wohnenden Leinweber Jacob Tüchters —

in seiner Eigenschaft als Curator des minderjährigen Kindes des erwähnten Peter Schüt¬
ten und der Johanna Hover — Gertrud Schlitten, ohne Gewerbe in Kempen ohne An¬

walt; 3) den großjährigen Sohn dieser Eheleute Schütten, Jacob Schütten ohne Ge¬

werb in Kempen, vertreten durch Avvokat-Anwalt Junk; wird zufolge Urtheil des Land¬

gerichts von Eleve de dato 2. Juni und 15. Juli v. I., zu Kempen, in dem Schenk¬
hause der Wittwe Schütten

am Freitag den 27. August 1841, Nachmittags 4 Uhr,

der öffentliche Verkauf folgender daselbst gelegenen Realitäten:

<Z

Kataster

Nr. Nr. des

der Grund¬

Flur stücks

12 384

542

13 121

16 99 bis

Lage.

zu Kempen zwischen der Stadt¬
wage und Fervers.

das. zwischen Krähe u. Dicksken
das vor dem Kuhthore zwischen

Hofer und Hoenen.

das. zwischen dem Engel- und
Peter-Thor, neben von Pam-

pus und Anstötz.

Gattung.

Flächen¬

inhalt

Preußisch

Mg Nt.F.

Nein-

Ertrag

Th SgPs

Wohnhaus
— 5 60

—
4 4

Scheune 2 60 2

Heckengar¬
—

37
—

1 7
—

ten

Gemüsefeld 13 30 13 4

-ZK

Thl.

l800

200
120

20

Zusammen 58>50! 1>2kj 8j2l40

unter den bei dem unterzeichneten in Kempen residirenden Notar beruhenden Bedingun¬

gen stattfinden. Henrichs.

397. Bei der Schule zu Fingscheid, der Bürgermeisterei Hardenberg, liegt ein Kapi¬
tal von 359 Thlrn. 24. Sgr, 9 Pf. zum Ausleihen gegen genügende hypothekarische

Sicherheit bereit. Auskunft ist zu erfragen bei dem Unterzeichneten.

Langenberg, den 28. Juni 1841. Der Bürgermeister: Bartsch.

402. Jmmobrlar-Verkauf.

Auf den Grund zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düsseldorf vom

23. Februar und lt. Mai 1841 und eines Gutachtens von Experten vom 21. April
1841 und in Sachen des zu Düsseldorf wohnenden Herrn Otto Kerns, früher Soldat,

jetzt ohne Geschäft, Theilungskläger, vertreten durch den zu Düsseldorf wohnenden Kö¬

niglichen Advokat-Anwalt und Justizrath Herrn Jacob Fnderichs, gegen die drei minder¬

jährigen zu Düsseldorf ohne Geschäft domizilirten Kinder der zu Pempelfort verlebten
Eheleute Franz Kerris und Helena gebornen Thelen, namentlich Heiürich Kerris, Eduard
Kerns und Dorothea Kerris, über welche Lormund ist der zu Düsseldorf wohnende Pa¬

stor Herr Franz Grünmeyer und Gegenvormund der zu Düsseldorf wohnende Kaplan

Herr Heinrich Hemmerling, Theilungsverklagte, vertreten durch den zu Düsseldorf woh¬
nenden Anwalt Herrn Jacob Netten, sollen

am Donnerstag den IS. September 1841, Nachmittags 2 Uhr,

in der Wohnung des Weinwirthes Herrn Adam Kux zu Pempelfort, Oberbürgermeisterei
Düsseldorf, am Bahnhofe die folgenden Immobilien öffentlich verkauft werden:
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I. Immobilien in der Gemeinde Pempelfort, Oberbürgermeisterei
Düsseldorf gelegen: Größe

Flur. Nr. des Grundstücks. . Morg. Ruth. Fuß.
7 6 und 7. Hausnummer 149 nebst Nebengebäuden, Hof¬

raum und Garten, an der Jägerhofsstraße,

neben Schiffer, einer Gasse und Erben Neuß

gelegen t 95 3V
— ii Garten am Hofgarten, neben Herz, Caßpers

und einer Gasse gelegen .... — 72 2V
II. Immobilien in der Gemeinde Oberbilk, Oberbür¬

germeisterei Düsselvorf gelegen:
15 36 Ackerland am Gantenberg, neben einem Wege,

Gebrüdern Stein, Schöller, Spee undBrewer 1 80 19
III. Immobilien in der Gemeinde Unterbilk, Oberbür¬

germeisterei Düsseldorf gelegen:

18 173 Ackerland am Gantenberge, neben Habes und
Schvller — 73 —

IV. Immobilien in der Gemeinde Stoffeln, Oberbür¬

germeisterei Düsseldorf gelegen:

19 9 und 1t) Wiese und Weidepflanzung auf den kleinen
Banden, neben Suttershofs Länderei, dem

Wege von Oberbilk nach Stoffeln, Fonk,
Köhler, Gangell, Kreuels und Clostermann 1 12Z —

— 526U.536 Wiese und Ackerland auf den kleinen Ban¬

den, neben Suttershofs Länderei, Müller und

Piel 2 99 50

— 193 Ackerland am Gantenberge, neben Friderichs,

Jaeger und Schöller, in 2 Parzellen . . 3 142 70
— 221 Ackerland am Faldersthor, neben Henoumont,

Kerns und Ditz 1 151 10

— 223 Ackerland am Faldersthor, neben Fasbender,

Burmann, Jaeger, Kerris und Henoumont,

in 3 Parzellen ...... 5 74 10
— 227 Ackerland am Ringels, neben Jaeger, Bre-

wer, dem Wege nach Bilk, Friverichs und Ker¬

ris, in 3 Parzellen ..... S - 57 90

Taxe, Bedingungen und sonstige auf den Verkauf bezügliche Verhandlungen liegen
auf der Schreibstube des unterzeichneten Notars zur Einsicht offen,

Düsseldorf, den 3. Juli 1841. C o n i n x.

401. Auf den Grund zweier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Düsseldorf vom 732.

17. März und 8. Juni 1841, sowie eines Gutachtens von Sachverständigen vom 7. Mai Immobilien
1841, und in der Theilungssache des zu Gusten, Bürgermeisterei Jülich, wohnenden Verkauf.

Geistlichen, Herrn Jacob Booenheim, Klägers, vertreten durch den Advokat-Anwalt, Herrn

Justizrath Jacob Friderichs in Düsseldorf, gegen die minderjährig. Tochter der verlebten
Eheleute Carl Joseph Hauß, Kaufmann und Maria Anna geb5rn:n Kornwebel, nämlich:

Magdalena Hauß, ohne Geschäft zu Düsseldorf wohnend und bei ihrem Hauptvormunde,
dem vorbenannten Herrn Bodenheim zu Gusten gesetzlich domizilirt, worüber Nebenvormund

ist der zu Düsseldorf wohnende Kaufmann Herr Philipp Krischer; — Theilungsvcrklagte,
vertreten durch den Advokat-Anwalt, Herrn Ludwig Joseph Kramer zu Düsseldorf, sollen

am Dienstag den 7. September 184l, Nachmittags 5 Uhr,

in der Wohnung des Weinwirths Herrn Friedrich Breitenstein auf der Bolkerstraße zu

Düsseldorf, die nachbeschriebenen Immobilien, nämlich:

1) das zu Düsseldorf auf der Flingerstraße unter Nr. 677 gelegene Haus nebst
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Hofraum und allem Zubehör, grenzend vorne an die Flingerstraße, langseitig an Lennartz
und Zanders, rückwärts an das zur zweiten Abtheilung gehörige Hinterhaus; 2) das zu

Düsseldorf auf der Wallstraße unter Nr. 695 gelegene Haus nebst Hofraum, Hinterge¬

bäuden und allem Zubehör, grenzend vorne an die Wallstraße, mit den Seiten an Hey-
mann und Mertens, rückwärts an den Hofraum des fub l aufgeführten Hauses; 3) das
auf dem Steinwege, Gemeinde Pempelfort, Oberbürgermeisterei Düsseldorf unter Nr. 196

gelegene Haus nebst Hofraum, Hintergebäude, Stallung, Garten, Gartenhaus und allem

Zubehör, grenzend vorne an den Steinweg, mit einer Seite an Wittwe Kolbe und Hank,
mit der andern an Matheisen und Meier, rückwärts an einen Communalweg, haltend an

Flächenraum 93 Ruthen, öffentlich verkauft werden.
Taxe und Bedingungen sind einzusehen bei

Düsseldorf, den 3. Juli 1841.

Coninx, Notar, Kasernenstraße Nr. 827.

733. 399. Definitiver Verkauf.

Definitiver In Folge zweier von der zweiten Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu
Verkauf. Cleve unterm 22. August 1840 und 22. Mai 1841, in Sachen: 1) der zu Uedemerbruch

wohnenden Eheleute Rüttger Tennagel, Taglöhner und Catharina geborenen Köpp, Wittwe

erster Ehe des Wilhelm Kleinen; 2) der in Uedem wohnenden Dienstmagd Petronella Kleinen;
3) der ebenfalls inUedem wohnenden Dienstmagd Johanna Kleinen; 4) des zu Marienbaum
wohnenden Ackerknechts Anton Kleinen, — Kläger, vertreten durch Advokat-Anwalt

Herrn Weinhagen, — gegen 1) den zu Uedem wohnenden Bäcker Gerhard Jani>en, in

seiner Eigenschaft als Hauptvormund der minderjährigen Kinder aus erster Ehe der vor¬

genannten Ehefrau Tennagel mit dem zu Uedemerbruch gewohnt habenden Mäkler Wil¬

helm Kleinen, namentlich: a) Peter Kleinen, Ackerknecht, wohnhaft zu Marienbaum; b)
Mechtilde Kleinen, Dienstmagd, wohnhaft zu Uedem; c) Theodors Kleinen und d) Alber-

tine Kleinen, beide ohne Stand zu Uedemerbruch wohnhaft; 2) den zu Hanselaer wohnen¬
den Taglöhner Gerhard van Tiel, in seiner Eigenschaft als Nebenvormund der vorge,
nannten Minorennen Kleinen, — Verklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn

Justiz-Rath Or. Speck,— erlassener contradictorifcher Urtheile, soll die folgende, den Par¬

theien gemeinschaftlich gehörende, zu Uedemerbruch belegene, im Kataster sub Art. 51 ver¬
zeichnete Eickenkathe, bestehend aus:

1) einem auf dem Fleisch belegenen Stücke Ackerlandes,'katastrirt Flur 16 Nummer

SO, groß 3 Morgen 87 Ruthen 40 Fuß, preußischen Maaßes; 2) einem Stücke Ackerlan¬

des, verzeichnet im Kataster Flur 16 Nummer 77, groß 3 Morgen 167 Ruthen 30 Fuß;

3) einem Garten, groß nach Flur 16, Nummer 78 des Katasters 53 Ruthen 40 Fuß;

4) einem Baumgarten, groß nach Flur 16 Nummer 79 der Katastral-Mutterrolle

61 Ruthen 50 Fuß; 5) einem Wohnhause nebst Hausplatz, haltend an Flächenraum
21 Ruthen 30 Fuß, katastrirt Flur 16 Nummer 80,

am Montag den 6. September c., Nachmittags 3 Uhr,

am Hause des Gastwirths Herrn Gerhard van Aerssen zu Uedem, sowohl in fünf Par¬

zellen als in Massa, öffentlich verkauft und dem Meistbietenden sofort und selbst dann,

wenn die Gebote den Tarwerth nicht erreichen möchten, zugeschlagen werden. Von der

Taxe und den Verkaufsbedingungen kann in der Amtsstube des unterzeichneten, mit dem
Verkaufe beauftragten Notars Einsicht genommen werden.

Kevelaer, den 30. Juni 1841. Dr. F, Griesenbeck.

398. Jagd Verpachtung.

<34. Am Montag den 26. d. M., Nachmittags 4 Uhr, wird die Gememdeiagd der

Jagdverpach- Bürgermeisterei Breyell auf dem Rathhause daselbst in zwei Bezirken an den Meistbie,
tung. tenden auf 3, 6 und 9 Jahre öffentlich verpachtet werden.

Breyell, den 3. Juli 1841. Der Bürgermeister: Verspecken.



Oeffentltch er Anzei ger Nr. 71.
Düsseldorf, Montag, den 12. Juli 1841.

358. Folgende dem Gastwirth I. H. Disch gehörige Immobilien, als I) dessen an 735,

der Wasserstraße zu Rees sub Nr. 30 gelegene Haus mit der Grundfläche in der Oeffentlicher
Kataster-Charte Flur III. Nr. 465 verzeichnet, groß 28 HZRuthen 39 Fuß, abgeschätzt Verkauf eines

zu 2385 Thlr. 15 Sgr. und 2) der vor dem Dellthore daselbst gelegene Garten mit Hauses und

Gartenhäuschen nach Flur II, Nr, 125 der Kataster-Charte, groß 139 HZRuthen 64 Fuß, Gartens zu
sollen am 15. September dieses Jahrs, Morgens 10 Uhr, vor der Königlichen Gerichts- RexZ.
Commission zu Rees, in deren Geschästslocal auf dem dortigen Rathhause in noth¬

wendiger Subhastation verkauft werden. Kauflustige werden hierzu mit dem Bemerken

eingeladen, daß die Taxe und die neuesten Hypothekenscheine in der Registratur genann¬
ter Commission eingesehen werden können.

Emmerich, den II. April 184l. Königl. Land- und Stadtgericht.

335. Edictal-Ladung. 73g

Auf den Antrag des Nachlaß-Curators werden die unbekannten Erben und etwai- Edictal-La-

gen Erbes-Erben des am 27. Juni v. I. zu Kettwig verstorbenen Tuchbereiters Wilhelm dung.
Schade hierdurch aufgefordert, sich vor oder in dem auf den 5. März 1842, Morgens
10 Uhr, vor dem Deputirten Land- und Stadtgerichts-Rath Fluhine angesetzten Termine

zu melden und ihre Erbrechte nachzuweisen, widrigenfalls in Ermangelung aller Erben,
der Nachlaß dem Fiskus zugesprochen und ausgeantwortet werden wird und der sich erst

später meldende Erbe solchen nur soweit als derselbe oder dessen Werth dann noch vor¬

handen ist, zurückfordern kann.
Essen, den 12. Mai 1841. Königl. Pr. Land- und Stadtgericht.

409. Subhastations-Patent. 737.

Das den Erben Joh, Wilh. Hörstermann und dem Wilhelm Plückthun gt. Bütz-Jmmobilien-

ges zugehörige, in der Gemeinde Bredeney sub Sect, L. Nr. 3 Anh. III. Nr. 21. bele- Verkauf,

gene, 67 Morgen 35 Ruthen haltende und zu 3427 Thlr. abgeschätzte Grundstück, der
Rüttelsberg genannt, soll mit den ausstehenden Holzbeständen im Ganzen und parzell¬

weise, Theilunghalber in Termin
den 23. October, Morgens 11 Uhr.

an der Behausung des Gastwirths Eigen zu Schuir zum Verkauf ausgesetzt werden.

Taxe und Verkaussbedingungeu können am Aushange des Gerichts eingesehen

werden. Unbekannte Realprätendenten haben spätestens in diesem Termine ihre Ansprüche

anzumelden, widrigenfalls sie damit präcludirt werden.
Essen, den 30. Juni 1841. Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht.

410. Subhastations-Patent. ^0

Auf den Antrag der Frau Wittwe Philipp Heinrich Pastor, Amalia Henriette ge- -^mmobilien-
borne Platte, Rentnenn, zu Aachen wohnend, wird das untenbeschriebene zu Jmbach, in

der Gemeinde Neukirchen, im Kreise Solingen gelegene Gut ihrer Schuldner, der Ehe- " ^

und Ackersleute Jacob Adolphs und Anna Elisabeth geborne Esser zu Jmbach, in der
Gemeinde Neukirchen wohnend, am

Donnerstag den 21. October d. I., Morgens 10 Uhr,

vom hiesigen Königlichen Friedensgericht im gewöhnlichen Gerichtslokal für das Erstge¬
bot von 200 Thaler öffentlich zum Verkauf ausgesetzt und dem Meistbietenden zugeschla¬

gen werden. Dieses Gut, welches in der Grundsteuer des vorigen Jahres mit 7 Thaler
18 Groschen 10 Pfenninge veranschlagt ist, hat folgende Bestandtheile: l) Wohnhaus mit

Nro. 1 bezeichnet; 2) Scheune und Stallung; 31 Holzung an den Rentwiesen, Flur 2,
Nr. 719, 40 Ruthen 60 Fuß groß; 4) 165 Ruthen 80 Fuß Wiese, Flur 2, Nr. 722;

5) 102 Ruthen 50 Fuß Holzung im Neuenkamp, Flur 2, Nr, 886; 6) 141 Ruthen

50 Fuß Ackerland auf der Elsbach, Flur 4, Nr. 37; 7) 122 Ruthen 20 Fuß Ackerland
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an der OpladenerStraße, Flur 4, Nr. 109; 8) 55 Ruthen 80 Fuß Holzung im Platten¬
busch, Flur 4, Nr. 121; 9) 42 Ruthen 90 Fuß Holzung daselbst, Flur 4, Nr. 123;
10) 45 Ruthen Ackerland daselbst, Flur 4, Nr. 124; 11) 88 Ruthen 70 Fuß Ackerlandam Vogelberg, Flur 4, Nr. 181; 12) 1 Morgen 30 Ruthen Ackerland am Neukircherweg,
Flur 4, Nr, 211; 13) 32 Ruthen 10 Fuß Holzung im Herckensiepen,Flur 5, Nr. 104;
14) 1 Morgen 62 Ruthen 70 Fuß Obstgarten zu Jmbach, Flur 5, Nr. 285; 15) II Ru¬
then Gebäudefläche daselbst, Flur 5, Nr. 289; 16) 43 Ruthen 60 Fuß Ackerland aufm
Bodenkamp,Flur 5, Nr. 305 ; !7) 113 Ruthen Ackerland amNothstall,Flur 5, Nr.333;
18) 108 Rutyen 80 Fuß Ackerland,am Bodenkamp,Flur 5, Nr. 362; 19) 133 Ruthen
20 Fuß Ackerland am krummen Morgen, Flur 5, Nr. 370; 20> 1 Morgen 54 Ruthen
80 Fuß Ackerland am Nothstall,Flur 5, Nr, 383; 21) >72 Ruthen 80 Fuß Ackerland
aus'm Birkenkamp,Flur 5, Nr. 427 ; 22) 2 Morgen 38 Ruthen 70 Fuß Ackerland aus'm
Hedrich, Flur 5, Nr. 470; 23) 2 Morgen 3 Ruthen 10 Fuß Holzung im Ruhlachen,
Flur ü, Nr. 573; 24) 170 Ruthen 10 Fuß Ackerland, aus'm Bodenkamp,Flur 5, Nr. 308.

Der beglaubigte Auszug der Steuerrolle, so wie die Kaufbedingungen liegen auf
der Gerichtsschreibereihierselbst zur Einsicht offen.

Opladen, den 19. Juni 1841. Der Friedensrichter:Degreck.

407. Verkaufs-Anzeige.
Nerkauf des Theilungssache des zu Creseld wohnendenAckerknechts Johann Mathias
Kobr-Hofes P^ender, Kläger, vertreten durch Advokat-AnwaltJunk, gegen den auf Mengels-Hof

^ ^ unter dem Weiden, BürgermeistereiSt, Tonis, wohnenden Ackerer Mathias Tümmers,
als Hauptvormund von den auf Kohr-Hof zu St. Tonis verstorbenen Johann Henrich
Berg und Anna Catharina Tümmers hinterlassenen minderjährigen Kindern, namentlich:
Johann Hermann, ohne Gewerb, und Sibilla Gertrud Berg, Verklagten,vertreten durch
Advokat-AnwaltCollmann; wird zufolge Urtheil des Königl. Landgerichts von Cleve de
dato 11. August 1840, zu St. Tonis, in dem Schenkhause von Herrn Wilhelm Doekel,

am Donnerstag den 9. September 1841, Nachmittags 2 Uhr,
der öffentlicheVerkauf des in der Bürgermeisterei St. Tönis belegenen

Kohr-Hofes,
bestehend derselbe aus:

Kataster

8
Z-»
" --

"5>
Lage. Gattung Größe Taxe

Werth
«S) Kös Mg.Rt.Fß Thaler

1 1 82 83
u, 84

Kohr Gebäulichkeiten, Hofplatz
und Garten

800

2 1 22 Kemperseld Ackerland 1 9? 20 135
3 1 29 id. id. 1 50 50 115
4 1 62 Wassergraben id. 5 105 90 500
5 1 81 Kohr id. 9 33 40 925
6 2 42 Wieherfeld id. 26 14 80 2100
7 15 131 Kemperseld id. 6 89 70 490
8 1 106 Berendonk Busch 4 l3l — 200
9 13 345 Steegedeich id. 2 49 — 100

10 5 59 Bendhütte Wiese 1 54 l 100,, „ „ Schlagholz — 13 8«)
11 9 220 u.

221
Theisbusche Busch und Gem,-

Anschuß
3 79 90 100

Summa I62j12l/26j 5665
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unter den bei dem unterzeichneten in Kempen wohnendenNotar beruhenden Bedingun¬
gen stattfinden. Henrichs.
403. Haus-Verkauf. 74g

Auf den Grund zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf am 25. Hausverkaus
August und 22. Dezember 1840 erlassener Erkenntnisse in der gerichtlichen Theilungssache
1) des Herrn Alexander Hoffbauer,ohne Geschäft, dermalen in Düsseldorf wohnend; 2)
der daselbst wohnenden Eheleute Baumeister Herrn Anton Schnitzler und Maria Constan-
tia Hoffbauer, als Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Justizrath Courth
in Düsseldorf, gegen den zu Kempen wohnenden Königlichen Landrath Herrn Max An¬
ton Foerster, in seiner Eigenschaft als Gegenvormundder Minorennen Friedrich Wil¬
helm und Otto Hoffbauer, beide ohne Geschäft in Düsseldorf wohnend und wegen des
collidirendenInteressesdes Hauptvormundesdes vorgenannten Herrn Baumeisters Schnitz¬
ler, als gesetzlicher Vertreter derselben, Verklagte, .wofür Herr Anwalt Betten ausgetre¬
ten ist, — soll am Montag den 13. September 1841, Nachmittags 3 Uhr, bei dem
Weinwirthe Herrn Friedrich Breitenstein auf der Bolkerstraße in Düsseldorf, das daselbst
in der Breitenstraße zwischen Widenmann und Franzen gelegene^ mit Nr. 856 bezeichnete
Haus für die Taxe von 8000 Thlrn. öffentlich dem Meistbietenden zum Verkaufe aus¬
gestellt und auch wenn das Letztgebot die Taxe von 8000 Thlrn. nicht erreichen würde,
zugeschlagen werden. An die Stelle des vorgenanntenHerrn Landraths Foerster ist jetzt
der Herr Pastor Franz Joseph Grünmeyer in Düsseldorf ernannt worden.—Die Bedin¬
gungen und alle auf den Verkauf bezüglicheVerhandlungensind in der Amtsstube des
unterzeichnetenNotars einzusehen.

Düsseldorf, den 26. Mai 1841^ Euler.
351. Bekanntmachung 74,

In Folge zweier vor der zweiten Civilkammer des KöniglichenLandgerichts zu
Cleve unterm 6. März und 29. Mai 1841 in Sachen des Schreiners Theodor Fehlemann, verkauf
zu Cleve wohnend, Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Weinhagen,gegen
1) den zu Calcar wohnenden Leinweber Joseph Gröting, sowohl in eigenem Namen, wie
auch in seiner Eigenschaft als gesetzlicher Vormund seiner drei in der Ehe mit der verstor¬
benen Elisabeth Peters erzeugten annoch minderjährigen Kinder, als: Maria Gröting, Eli¬
sabeth Gröting und Johann Gröting, alle drei ohne besonderen Stand bei ihrem Vater
wohnend; 2) die ebendaselbstwohnenden Leinweber Gerhard Gröting, sowohl in eigenem
Namen, wie auch in seiner Eigenschaft als Spezialvormundder vorgenanntendrei Mi¬
norennen Gröting, und 3) die ohne Stand zu Calcar wohnende Gertruds Gröting, Ver¬
klagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Justizrath vr, Junck erlassenen con-
tradictorifchen Urtheile, sollen folgende den Partheien gemeinschaftlichzustehende Realitä¬
ten, nemlich: 1) ein zu Calcar in der Hanselaerstraße zwischen Simmes und Kösters un¬
ter der Nummer 164 gelegenes in der Katastral-Mutterrolleunter Flur I. Nr. 271 und
272 mit einer Größe von 45 Ruthen 80 Fuß Preuß. Maaßes verzeichnetes Wohnhaus,
taxirt zu U>00 Thlr.; 2) ein zu Calcar auf dem Bollwerke zwischen Ras, in't Veen,
Kuypers und Papen gelegener unter Flur I. Nr. 550 der Katastral-Mutterrollemit einer
Größe von 40 Ruthen 60 Fuß verzeichneterGemüsegarten,taxirt zu 75 Thlr.; 3) ein
zu Alt-Calcar auf dem großen Damm zwischen Erben Marcour, Jacob van der Linden
und dem Wege nach dem Viehsteegegelegener, unter Flur VI. Nr. 71 der Katastral-
Mutterrollemit einer Größe von 21 Ruthen 80 Fuß verzeichneter Gemüsegarten,taxirt
zu 38 Thlr. und 4) eine zu Calcar in der Kesselstraßeund hinter der Mauer neben Haas
und Kaisers unter der Nummer 59 gelegenes, in der Katastral-Mutterrolleunter Flur >.
Nr. 119, 120 und 706 mit einer Größe von 17 Ruthen 80 Fuß verzeichnetes Wohnhaus
nebst Gemüsegarten, taxirt zu 400 Thlr.,

am Dienstag den 10. August 1841, Nachmittags3 Uhr,
in der Wohnung des Gastwirths Küppers zu Calcar, öffentlich zum Verkauf ausgestellt,
und dem Meistbietenden definitiv zugeschlagenwerden.

Von der Taxe und den Verkaufsbedingungen kann in der Amtsstube des unter¬
zeichneten mit dem VerkaufebeauftragtenNotars Einsicht genommen werden.

Cleve, den 2. Juni 1841. Wein Hagen.
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742,

Bekanntma¬

chung.

743.

Bekanntma¬

chung.

411. Bekanntmachung.
Die Interessenten der Muthung Joachim, in der Gemeinde Frillendorf, Bürger¬

meisterei Altenessen gelegen, beabsichtigen auf derselben zur Abtaufung eines Schurfschach-

tcs eine Hochdruck-Dampfmaschine von 30 Pferdekraft mit drei Atmosphären Dampf¬

druck zn erbauen.
In Folge Allerhöchsten Kabinets-Order vom 1, Januar 1831 und Regulativs vom

6. Mai 1838 werden alle diejenigen, welche sich durch die beabsichtigte Ausführung dieser

Anlage in ihren Rechten beeinträchtigt glauben, hiemit aufgefordert, ihre desfallsigen
Einwendungen binnen einer präclusivischen Frist von vier Wochen bei der unterzeichneten

Stelle geltend zu machen und zu bescheinigen.

Die Zeichnung der Maschine nebst Beschreibung, so wie auch der Situationsplan

von der betreffenden Gegend können hier eingesehen werden.
Steele, den 6. Juli 1841. D as Bürgermeist er-Amt von Altenessen.

41S. Der Rechenschaftsbericht derLebensversicherungsbank f. D. in Gotha

hat so eben die Presse verlassen und liefert einen neuen Beweis von dem gedeihlichen
Wirken und Fortschreiten dieses Instituts. Die Zahl der Versicherten stieg auf 10,234
Personen, die Versicherungssumme auf 16,650,900 THIr., der Bankfonds auf 2,608,653 Thlr.

Bei einer Jahreseinnahme von 700,000 Thlr. wurde ein Ueberschuß von 134,800 Thlr.

erzielt, welcher eine ansehnliche Dividende in Aussicht stellt. Durch eine neue Einrich¬
tung wird es ältern und neuen Versicherten möglich gemacht, sich mittelst jährlicher Zusatz¬
prämien bei Lebzeiten die Zahlbarkeit der Versicherungsumme zu erkaufen.

Bericht und Antragsformulare werden unentgeltich verabreicht von
Carl Goldenberg in Barmen,

Friedr. Pflugstädt in Cleve,

Reuß-Zäfferer in Coln,
Carl Schehl in Crefeld,
I. A. Klönne in Wesel.

744

Verkauf.

405-

Im Auftrage

Berg
der Erben

erks-Verkauf.

W. Davidis sollen nachstehende Bergwerksantheile
Kux von Vereinigte Wasserschneppe, Hoffnung Spieckbank und St. Maria vom

guten Rath im Werdenschen, 2ZH Kux von Wolfsbank im Essendischen,
Montag den 26. Juli c,, Nachmittags 2 Uhr,

bei dem Hasenmeister Heineke zu Ruhrort zum Verkaufe ausgesetzt werden. Die Erklä¬

rung über den Zuschlag erfolgt an demselben Tage.

Duisburg, den 26. Juni 1841^ Goecke.

745. 404. Bekanntmachung.

Vakante Leh- Die Lehrerstelle an der katholischen Elementarschule zu Sevelen ist vacant und

rerstelle. M unverzüglich wieder besetzt werden.
Der Schulbezirk zählt 200 schulpflichtige Kinder und beträgt das Einkommen des

Lehrers außer einer angemessenen Mieths-Entschädigung circa 250 Thaler jährlich.

Hierauf reflectirende Lehrer resp, geprüfte Schul-Amts^ Kandidaten wollen sich un¬
ter Einreichung ihrer Qualisications- und Sitten-Zeugnisse binnen 4 Wochen bei dem

unterschriebenen Schul-Vorstande melden.

Sevelen, den 5. Juli 1841. D er katbolis che Schul-Vorstand.

74g. 406. Bekanntmachung.

Vakante Heb- Die Hebammenstelle in Amern St. Georg und Amern St. Anton ist erlediget,

ammenstelle. Qualifizirte Aspirantinnen wollen sich melden, unter Vorlage ihrer Papiere der Approba¬
tion und guten Führung bei dem unterzeichneten Bürgermeister, wobei bemerkt wird, daß
für die Besorgung der Armen jährlich 45 Thaler aus Gemeindemittel bezahlt werden.

Brüggen, im Kreise Kempen, den 3. Juli 1841. Leers.



Öffentlich er Anzei ger Nr. 72.
Düsseldorf, Donnerstag, den -5. Juli -841.

285. Subhastations-Patent. 747.
Auf den Antrag des zu Elberfeld wohnenden Maurergesellen Johann Schneider, Immobilien

sollen die nachfolgend bezeichneten, seinem Schuldner Maurermeister Caspar König, zu Verkauf.
Unterbarmen, in der Aue wohnhaft, zugehörigen,daselbst in der Gemeinde Barmen, Krei¬
ses Elberfeld gelegenen, in der Grundsteuer des lausenden Jahres zu 7 Thaler 10 Sgr.
9 Pf veranschlagten Immobilien am

Montag den 23. August 1841, Morgens neun Uhr,
in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedensgerichts an gewöhnlicher Stelle sür das
Erstgebot von tausend Thaler zum Verkaufe ausgestellt, und dem Meistbietenden zuge¬
schlagen werden, nämlich: ein in der Aue, zu Ünterbarmen gelegenes mit Section X.
Nr. 1162 c. bezeichnetesWohnhaus, nebst Hinterhaus und Garten. Das Wohnhaus
ist zweistöckig, aus Holz mit Fachwänden erbaut und mit blauen Dachpfannen und
Schiefer-Einfassung versehen; dasselbe ist an das Haus des Stellmachers Georg Pfarr
angebaut, und wird von dem Schuldner selbst, sodann von den Miethern Taglöhner
Görlina, Färbergesellen Rhoda, Färber Hütling, Wittwe Cas, Taglöhner Schickermann
und Färbergesellen Hoffmann bewohnt.

Das Hinterhaus ebenso, wie das Haupthaus erbaut, wird miethweise von dem
Schreiner Engel und Taglöhner Schmitz benutzt.

Das Ganze wird begrenzt von dem Kaufmann Körner, Georg Pfarr und Schu¬
ster Lotich, ist katastrirt unter Artikel 43? Nr. der Abtheilung 27, Grundstücksnummer
189 und enthält einschließlich des Gartens einen Flächenraum von 43 Ruthen 50 Fuß.

Der Auszug der Steuerrolle sowie die Kaufbedingungen liegen auf hiesiger Ge¬
richtsschreibereizur Einsicht offen.

Barmen, den 27. April 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.

415. Subhastations-Patent.
DaS dem Heinrich Wons zu Ruhrort zugehörige Drittel an folgenden, im Hy- Jmmobmen-

potheckenbuche der Stadt Ruhrort Vol. I. Fol. 49 eingetragenen Immobilien als dem Verkauf,
in der Altstadt Ruhrort gelegenen, in der Mutterrolle der Gemeinde Ruhrort nach dem
Abschlüsse pro 1841 Flur I. Nr. 330 zur Größe von 5 Ruthen katastrirten, und zu
725 Thlr. taxirten Hause, der ebendaselbst gelegenen, in derselben Mutterrolle Flur i.
Nr. 328 zur Große von 1 Ruthe 30 Fuß katastrirten und zu 75 Thlr. taxirten Scheune,
dem in der Feldmark Ruhrort auf der Landwehr gelegenen,in derselben Mutterrolle Flur!.
Nr. 402, zur Größe von 21 Ruthen 50 Fuß katastrirten, und zu 172 Thlr. taxirten
Garten und einem Kuhweidegange auf der Ruhrorter Bürgerweide soll in teimino

den >8. Oktober, Vormittags 10 Uhr,
coiÄM OeputÄto Oberlandkszerichts-AssessorBohnstedt an hiesiger Gerichtsstelle im
Wege der nothwendigen Subhastation verkaust werden.

Taxe, neuester Hypothekenscheinund Kaufbedingungen sind in unserer Registratur
einzusehen. Duisburg, den 26. Juni 1841.

Königl. Land- und Stadtgericht: Buehl. Ostermann.

416. L i c i t a t i o n." 749.
Auf den Grund zwe>'er Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düsseldorf vom 15. Immobilien-

Dezember 1840 und 16. März 1841, und auf Anstehen 1) der Maria Sibilla Frimmers- Äerkauf,
dorf; 2) der Odilia Frimmersdorf, beide Dienstmägde zu Neuß wohnend; 3) des Peter
Frimmersdorf, als Militair zu Deutz stationirend, Theilungskläger, vertreten durch den
Advokat-Anwalt Hrn. Dr. Widenmann zu Düsseldorf gegen 1) den Ackerer Theodor Burbach
zu Frimmersdorf, in seiner Eigenschaftals Hauptvormund der Minorennen a) Christian Frim¬
mersdorf, Ackerknecht auf dem Heiderhofe; b) Theresia Frimmersdorf, Dienstmagd zu
Flüssteden; c) Vincenz Frimmersdorf, ohne Gewerbe und d) Petronella Frimmersdorf,
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Dienstmagd, beide zu Frimmersdorf wohnend, und e) den zu Giesenkirchen wohnenden
Ackerknechten Peter Frimmersdorf, als Nebenvormund gedachter Minorennen, Theilungs-

verklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn U5. Kramer zu Düsseldorf, sollen

am Montag den 1,5. September 1841, Morgens 10 Uhr, beim Wirthe Franz Joseph

Jansen zu Frimmersdorf, im Wege der Licitation versteigert werden, folgende auf dem

Gebiete der Bürgermeisterei Frimmersdorf gelegenen Immobilien, nämlich:
1) 1 Morgen 5l Ruthen Ackerland in der Tieffchley gelegen, bezeichnet im Kata¬

ster in Flur unter Nr. 290 und 29l anschießend, langseitig an Johann Hermanns

und Hermann Müller, vorhäuptig an Erben Wolf und Hermann Müller, Taxe 120 Thlr.;
> 2) 48 Ruthen Ackerland in der Tieffchley oder am Hagelkreuz gelegen, bezeichnet im Ka¬

taster Flur unter Nr. 81, anschießend langseitig an Christian Schlosser und Erben

Kaulertz, Taxe 25 Thlr.; 3) 1 Morgen 23 Ruthen Ackerland am Hagelkreuz oder am

Gotteswege gelegen, bezeichnet im Kataster in Flur unter Nr. 268, anschießend lang¬

seitig an den Gottesweg und Wilhelm Efferts, vorhäuptig an Peter Wilhelm Schloß-
macher, Taxe 85 Thlr.; 4) 70 Ruthen Ackerland am Kasterwege gelegen, anschießend lang¬

seitig an den Weg und Joseph Vanderfuhr, vorhäuptig Erben Hermann Frimmersdorf
und Hermann Müller, bildend einen Theil der im Kataster in Flur unter Nr. 427

zur Größe von 1 Morgen 50 Ruthen 50 Fuß aufgeführten Parzelle, Taxe 30 Thlr.; 5)
102 Ruthen Ackerland auf der Kasterhulle gelegen, bezeichnet im Kataster in Flur ^.un¬

ter Nr. 469, anschießend langseitig an Hermann Kaulertz und Johann Wipperfürth, vor¬
häuptig an die Epperatherhülle, Taxe 40 Thlr.; 6) 8l Ruthen Ackerland an Frimmers¬

dorf gelegen, bezeichnet im Kataster in Flur I?. unter Nr. 289, anschießend langseitig an

Wilhelm Mux und Jakob Wirtz, vorhäuptig an Trippen und die Dorfstraße, Taxe 20

Thlr.; 7) 75 Ruthen Ackerland am Klapperkämpchen oder an Sanct Antonius Heili-

genhäuschen gelegen, ein ungefähres Drcieck bildend, bezeichnet im Kataster in Flur

unter Nr. l47, anschießend mit einer langen Seite an den Weg von Grevenbroich nach
Frimmersdorf, und mit der andern an den Graben, Taxe 30 Thlr.; 8) 122 Ruthen

Ackerland am Vollrathcrpfade gelegen, bezeichnet im Kataster in Flur ÜI. unter Nr. 20,

anschießend langseitig an Wilhelm Lindenlauf und Wittwe Quach, Taxe 25 Thlr.; 9i

59 Ruthen Ackerland hinter Frimmersdorf gelegen, wovon früher ein Theil als Wiese

benutzt worden, bezeichnet im Kataster in Flur ?. unter den Nr. 510 und 5t1, anschie¬
ßend, langseitig an Adolph Schmitz, Mathias Steinhäuser und Theodor Alderath, mit ei¬

nem Vorhaupte an den Weg längst dem Dorfe, Taxe 25 Thlr.
Die Vorwarden und Bedingungen des Verkaufs, nebst den darauf bezüglichen Ver¬

handlungen, können auf der Amtsstube des unterschriebenen, mit dem Verkaufe commit-
tirten Notars, eingesehen werden.

Wevelinghoven, den 1. Juli 1841. Hermens, Notar.

75y, 413. Verkauf eines Ackerguts zu Budberg.

Immobilien- Gemäßheit zweier von dem Königl. Landgerichte zu Cleve am 19. Januar
Verkauf. und 31. März d. I. in Sachen: 1) der Eheleute Schuhmacher Gisbert Wilsing und Ka¬

tharina Gerfers genannt Pelden zu Orfoy wohnhaft; 2) der Ehe- und Ackersleute Ma¬

thias Hoof und Margaretha Gerfers genannt Pelden, wohnhaft zu Duisburg, — Klä¬

ger, vertreten durch den Advokat-Anwalt, Herrn Justizrath Junk, wider den Acker- und

Schenkwirth Heinrich Stempel zu Budberg wohnhaft, in seiner Eigenschaft als gesetzli¬

cher Vormund der noch minderjährigen Geschwister Wilhelm und Peter Gerfers, genannt
Pelden, beide ohne Gewerb zu Budberg wohnhaft, vertreten durch den Herrn Advokat-

Anwalt Koenig >>. erlassenen eontradictorifchen Urtheile, sollen durch den unterzeichneten,

durch letztgedachtes Urtheil hierzu committirten zu Rheinberg wohnenden Notar Ludolph

Lenders nachbezeichnete, den zu Budberg unter den Bürgermeistereien von Budberg und

Orsoy gelegenen Peldenhos bildende Grundstücke

Dienstag den 14. September d. I., Vormittags 10 Uhr,

in der Wohnung des Wirthes H. Stempel zu Budberg zum Verkaus öffentlich ausge«

boten und desinuiv zugeschlagen.

Bezeichnung der Grundstücke nach der Grundgüter-Mutterrolle
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der Bürgermeisterei B u d b e r g.

Flur. Nr.des Stücks.

Benennung
der

Flurabtheilung.

Kultur

Art.

171 Peldenhos Haushof

//
//

172

183
190 /,

Garten
Weide

Land

O. 11 ausdemPlattenberg //

// 24 //

31 // ,,

,,

,,
/,

53

74

301

//
/'

Weide

v. 306

67dis

// Schlagholz

c.
189 diePeldenschcWeide Weide

Ah'lV

L 177

L. Ah
IVI83c.
Ah.lV

28
29

32
33

36

154

37 er

40

//

. ' „

Rüttgersseld
PeldenmachcrWeide

Land

Garten

Baumgarten
Land

Weide
Land
Weide

41 ausdemPlattenberg
Land

V.AH,
IV.

44

45

//

„ 27 48 Schlagholz

„ 36

„ "8

„ 51

„ 52
„ I).

,/

49
52

52
56

67

73

Sandgrube

ausdemPlattenberg

//

Land

Schlagholz
Tannen

Schlagholz

AH.1V 58 Nieperbenden Wiese

Größe.

Mg.Rut.F.

18

84

55

121

13

63

116

139

66

71

148

56

166

70

76
26
19

53

67
81

166

103

23

47

117

129

31

68

28

8l

35

Namen

der

Angrenzenden.
Rtlr.

Pet. Pelden, Berns und
Bonert

dieselben
dieselben

begrenzt vom Eigenthum
und Berns

zwischen von Jlt und
Gossens

Land von Katlackshof
und Gossens

verschiedene Anschießen¬

den und Gossens

am Leichenweg
Keusch und Waterkamp
Katlack und von Weve

linghoven
von Jlt und Gossens

zwischen dem Mühlen-
und Leichenweg

Honskamp moclo Bern
und Eigenthum

von eigenes Eigenthum
dito
dito

zwischen Bonert und
Wb. Pelden

dieselben
Kaemer und Barten

eigenes Eigenthum und
Wb. Pelden

Wb. Pelden und meh¬

reren Anschießenden
Katlack und von We-

velinghoven

von Heesen an beiden
Seiten

Wb. Pelden und meh¬

reren Anschießenden
Bonert und Wb. Pelden

Gossen und Wb. Pelden

Leich- und Mühlenwege

Gossen und Wb. Pelden

Leich- und Mühlenweg

Alts und von Weveling"
hoven

Hausmann und Wb.
"Pelden

95
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L. in der Bürgermeisterei Orsoy.

. Benennung
der Kultur Größe.

Namen
der's

« ^R N Flurabtheilung. Art.
Mg.Rut.F,

Angrenzenden.
Rtlr.

33 260 Hühnerpfad Land 1 62 20 Math. Lüps und Wb, 80
v. Loh nivtlo Römer

34 277 Rheinbergerweg 1 66 — van Laar und Derk 95
Winschuh

35 320 Witgesweg //
1 5 70 an beiden Seiten von 40

68
Wm. Lüps

36 3. 68 Berg 1 90 Zink und Wb, Pelden 45
37

//
69

// Heide — 37 20 gehört zu vorstehendem —

Stück Land
38

/,
39 Land — 76 30 ist in der Taxe Nr. 36 —

84 einbegriffen
39 ,/ // ,,

1 137 50 GerhardKettgenu.Glesen 70
40

/,
88

/,
— 117 20 Keusch und mehreren 20

90 60 Anschießenden
41 // // //

3 S0 Keusch und Gossen
Jochums und Keus

195
42 110 // //

1 37 V0 ch 25
43

,,
114

/, //
— 156 80 dieselben 20

44 // 35
//

— 167 60 Riemann u, Wb. Pelden 30
45 6.AH 2 7» Hühnerpfad //

3 60 — Voet, Lüps und Wb. 180
IV,

84 Pelden
46

,/
Z8O

// ,/
1 ib Wb. Bruckmann und 60

47 7. Berg
Wb. Pelden

? 7
?? 1 68 30 Gossen und Wb. Pelden 28

48 „Ah. // //
2 13 20 Steinhoffund Wb.Pel- 110

lV- den
49

,/ //
1 119 — Sarres,GoffenWbPelden 60

Die Verkaufsbedingungen wie die übrigen Aktenstücke können bei dem Unterzeich¬
neten eingesehenwerden.

Rheinberg, den 5. Juli 1841. Lenders, Notar.
751. 418. Bekanntmachung.

Verdina- ^ Gemeinde Hinsbeck soll ein neues Schulgebäudeerbaut werden, welches
zu 3886 Thlr. veranschlagt ist.

Der Termin zum Verding desselben wird auf Dienstag, Morgens 10 Uhr, den
27. dieses Monats auf dem hiesigen Bürgermeisteramte angesetzt, woselbst der Kostenan¬
schlag mit Vorbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Werden, den 8. Juli 1841. Der Bürgermeister:Märcker,
752. 414. Bekanntmachung.

Vakante Leh- An der evangelischenSchule zu Rayen, Bürgermeisterei Rheurdt, ist die Lehrer-
rerstelle. stelle erlediget, welche mit freier Wohnung nebst Garten verbunden ist, und außer dem

Schulgelde von durchschnittlich60 Kindern, das Normalgehalt von 665 Thlr. einbringt
Qualiftzirte, auf diese reflektirende Schulamts.Kandidaten, wollen sich unter por¬

tofreier Mittheilung ihrer Zeugnisse schriftlich, lieber aber mündlich bei dem Pfarrer Herrn
Bräm zu Neukirchen oder bei mir melden.

Hierbei wird bemerkt, daß der Neubau einer Schule nebst Lehrerwohnuna be¬
schlossen ist. Camp, den 6. Juni 184l.

Der Bürgermeister von Rheurdt: Schroot.



Oeffentlich er Anzei ger Nr.
Düsseldorf, Sonnabend, den -7. Juli 184^

309. Nothwendiger Verkauf. 753.
Die auf den Namen von Jacob Zeppenfeld eingetragenen Kuxe der Steinkoh- Verkauf,

lenzeche Holthauferbänksgenin der Gemeinde Fulerum; Kuxe der Steinkohlenzeche
Thiesgracht in der Gemeinde Heissen, sollen in dem den 23. August von 11 Uhr Vor¬
mittags an anstehenden Termine öffentlich verkauft werden.

Die Beschreibungen können in der Registratur eingesehen werden.
Essen, den l. Mai 184l.

Königl. Preuß. Essen Werdensches Berg-Gericht.

305. Der Kokten des Christian Wiesel auf dem Weidtkampsub Nr. 87 Borbcck Sect. 754.
IS. Nr. 184 und 185, taxirt zu 604 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf., soll Jmmobilien-

am 31. August, Morgens 11 Uhr, Verkauf,an der Gerichtsstelle nothwendigsubhastirt werden. Taxe und Hypothekenschein sind in
der Gerichtsregistratur einzusehen.

Essen, den 1. Mai 1841. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.

294. S u b h astations-Patent. 755.
Aus Anstehen des zu Düsseldorf wohnenden Kaufmannes Heinrich Richter, und Immobilien-

auf Betreiben seines Bevollmächtigten, Justiz-ConsulentenSchrick in Crefeld, soll das Verkauf,
hiernach bezeichnete, gegen dessen Hypothekar-Schuldner,MaurermeisterHeinrich Junker
zu Uerdingen, in gerichtlichenBeschlag genommenen Immobil, für das, von dem Extra-
henten gemachte Erstgebot von 1009 Thlrn., in der öffentlichen Sitzung des hiesigen
Friedensgerichts von Donnerstag den 19. August c., Nachmittags 3 Uhr, im gewöhnli¬
chen Audienzlokale auf dem Rathhause, im Wege der Subhastation zum Verkaufeaus¬
gesetzt, und dem Letzt- und Meistbietendenzugeschlagen werden, als: ein zu Uerdingen,
Gemeinde und Bürgermeisterei desselben Namens, im Landkreise Crefeld, an der Land¬
straße vor dem Niederthore sub Nr. 259H mit einer Seite neben einem andern, von dem
Schuldner Junker erbauten, und an Herfeld verkauften Hause gelegenes Wohnhaus, mit
Hofraum, Hintergebäude und sonstigen Zubehörungen,hinten an den Weg nach Tops
anschießend,wo die Grundfläche eine Breite von 24 Fuß enthält, eingetragen in der Ka¬
taster-Mutterrolle sub Art. 289, Flur II. Nr. 105. Das Haus ist aus Stein erbaut,
mit Ziegeln gedeckt, und außer Erdgeschoß zwei Stock hoch. In der 27 Fuß breiten,
und mit Kalk verputztenFronte befinden sich unten jederseits der Hausthür 2 Fenster;
in der bel-etage 5 Fenster, und oben ebenfalls 5 Fenster; in dem Giebel nach Norden
oben 2 Fenster. Dasselbe wird miethweise bewohnt von dem Kaufmanne Carl August
Asbeck — Die Verkaufsbedingungen und Auszug aus der Grundsteuer-Mutterrolle,wo¬
nach das zu verkaufende Jmmöbel für das laufende Jahr mit einer Grundsteuer von
7 Thlrn. 6 Sgr. 8 Pf. veranschlagt ist, liegen auf hiesiger Gerichtsschreibereizur Ein,
ficht offen. Gegeben Uerdingen, am 29. April 184l.

Der Königl. Friedensrichter: Nücker.
Für gleichlautende Ausfertigung,der Gerichtsschreiber: Bartholoma i.

364. Sub h astations-Patent.
Auf den Antrag der in Cöln wohnenden Rentnerin Fraulein Louise Vaultrain de <>

St . Urbain, und auf Betreiben ihres Bevollmächtigten, Justiz-ConsulentenSchrick da-A"? .
hier, soll gegen deren Hypothekar-Schuldner,namentlich: 1, den in Creseld wohnenden '""kauf
Schlosser Johann Schürmann, in eigenem Namen und als Hauptvormund der mit sei¬
ner verlebten Ehefrau Anna Catharina Engsfeld gezielten minderjährigenTochter Caro-
lina Schürmann; 2) den Schlosser Carl Schürmann zu Vierssen wohnend; 3> den
Schlosser Wilhelm Schürmann zu Crefeld wohnend; 4) die Eheleute Wilhelm Scherer,



5? ^ t i I 4 tt <z

Schlosser und Helena gcborne Schürmann zu Creftld wohnend, ersterer zugleich als Ne-
benvocmund der vorgenannten minorennen Carolina Schürinann, und 5) den in Berlin
wohnenden Schlosser Josua Schürmann; am Dienstag den 21. September d. I., Vor¬

mittags 10 Uhr, in der öffentlichen Sitzung des Königlichen FricdcnsgerichtS hierselbst,
das den genannten Schuldnern gemeinschaftlich zugehörige, in zwei Wohnungen einge¬
theilte, jedoch mittelst Keller, Speicher und Hausgang verbundene Erbe, mit Hofraum

und einem Hintergebäude, gelegen zu Crcfeld, Gemeinde, Bürgermeisterei und Landkreis
desselben Namens, in der Petersstraße unter Nr. 1557H, mit einer Seite neben Bohnen,
mit der andern Seite neben einem Garten von Bockmann, anschießend an den Stadtka¬

nal, und katastrirt sub Art. 2129 Flur 16 Anhang I. Nr. 1039 und 108. — Die Ge¬

bäude sind aus Stein unter Ziegeldach errichtet, ein Stock außer dem Erdgeschoß hoch,

und äußerlich gelb verputzt. In der Fronte befinden sich jederseits der Hausthüre 2 Fen¬
ster und oben 5 Fenster. Außer dem Schuldner Johann Schürmann wohnen darin die
Einmiether Jacob Boom, Elisabeth Schürhoff, Hermann Uhl, Peter Küppers und Joseph

Wallraf, alle Seidenarbeiter, sodann Heinrich von Felbert, Schlosser, — für das von der

ENrahentin gemachte Erstgebot von 6v0 Thaler in Versteigerung gebracht, und dem Meist¬

bietenden ,uaeschlagen werden. Die VerkausSbedingungen und ein Auszug aus der Grund-

steuer-Hebeliste, wonach die vorbeschriebenen Realitäten mit 4 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. be¬

steuert sind, liegen aus der Gerichtschreiberei zur Einsicht offen.

Creseld, den 5. Juni 1841. Der stellvertretende Friedensrichter: Nücker.
?ro vero exlizctu, der Gerichtsschreiber: Faber.

757. 420. Subhastations-Patent.

Jmmoottien- Aus Anstehen der Definitiv-Syndiken der Fallitmasse von Johann Eduard von

Vcrkauf- Carnap zu Elberfeld, nämlich: a) des Herrn Franz Joseph Servaes, Advokat-Anwalt
daselbst, b) des Herrn Rudolph Jung und c) des Herrn Johann Peter Fudikar, Letztere

Kaufleute daselbst, und in Folge Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Elberfeld vom
1V. Februar 1841 sollen

am Mittwoch den 2(1. Oktober 1841, Vormittags 11 Uhr,

im hiesigen Friedensgerichtslokale auf dem neuen Rathhause folgende früher dem ehemall«
gen Drucker und Färber, jetzigen Bademeister Heinrich Zilles, zu Elberfeld wohnhaft, zu¬

gehörige und von diesem dem Falliten mittelst Akt des Notars Hopmann vom 5. resp,
v. April 1838 für den Preis von 7320 Thaler verkaufte Immobilien für das von der

zu Barmen domizilirten Handlung I. P. von Eynern Lc Söhne gemachte Mehrgebot
eines Zehntels des gedachten Kaufpreises, also für das Erstgebot von 8052 Thaler öffentlich

zum wiederholten Verkaufe ausgestellt und dem Meist- und Letztbietenden zugeschlagen
werden, nämlich:

Das zu Elberfeld auf der Aue gelegene, in der Katastral-Mutterrolle sub Artikel

1115 eingetragene Grundstück, welches 143 Ruthen und 10 Fuß groß ist, und nördlich

an die Äuerstraße, westlich an den von der Aue nach der Wupper führenden Weg, süd¬

lich an die Wupper, östlich aber an die Gründe des Bürgerkrankenhauses gränzt, nebst
dem darauf befindlichen Wohnhause und Hintergebäude, wovon das Erstere mit Lit.

Nr. 1444 bezeichnet, in Hvlzfachwerk erbaut, mit Ziegeln ausgemauert und mit schwar¬

zen Dachziegeln gedeckt ist, und von dem Zimmermeister Christian Becker miethweise be«
wohnt wird. Dieses Haus hat an der Fronte so wie an der Südseite in der ersten Etage

eine Thüre und vier Fenster, in der zweiten und dritten Etage aber fünf Fenster. Die

Westseite ist mit tannen Brettern bekleidet und hat in der ersten Etage zwei Fenst r und

ein Gicbelfenster. Das Nebengebäude besteht aus einem Hinterhäuschen mit abhängen¬

dem Dache, und wird gegenwärtig als Farbhaus benutzt

Die Realitäten sind in der Grundsteuer für das lausende Jahr zu 9 Thäler 15 Sgr.

veranschlagt, und kann der vollständige Auszug aus der Mutterrolle, so wie der oben

angeführte Veräußerungsakt vom 5. resp. 8. April 1838, welcher an die Stelle der Kauf-

bedingungen tritt, auf der hiesigen Gerichtsschreiberei des Königlichen Kriedensgerichtes

eingesehen werden. Elberfeld, den 26. Juni 1841.
Der commissarische Friedensrichter: PeuSquenS.
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419. V e r k a u f s - Ä n z e i g e. 75«,
In Theilungssachcn des zu Stenden wohnenden Zimmermeisters Peter Mathias Immobilien.

Bongen, sowohl in eigenem Namen, wie auch als gesetzlicher Bormund der mit seiner Verkauf,
verlebten Ehefrau Mariane Bismann gezeugtenminderjährigenKinder, Maria Agnes,
Peter Jacob, Johann Henrich, Gerhard Joseph und Maria AdelgundaBongen, alle ohne
Gewerbe daselbst, vertreten durch den Advokat-AnwaltHrn. Justizrath Junk; gegen die
Margaretha Müller gmannt Pins, Wittwe von Peter Johann Bismann, Spinnerin,
im Haag zu Tönisberg wohnhaft, für sich und als Vormünder!»ihrer, mit ihrem ver¬
storbenen Ehemann Peter Johann Bismann gezeugten minderjährigen Kinder: Adelgun¬
da, Henrich und Christian Bismann, alle ohne Gewerbe daselbst, Verklagte, wofür kein
Anwalt ausgetreten ist, wird in Folge Urtheil des Königl. Landgerichts von Eleve, de
dato II. August 1840, zu Tönisberg bei dem Schenkwirth Niebmanns an der Landstraße
nach Geldern am Mittwoch den 15. September 1841, Morgens 10 Uhr,
unter den, bei dem unterzeichneten Notar deponirten Bedingungen, der öffentliche Ver¬
kauf folgender, unter den Partheien gemeinschaftlichen,zu Tönisberg belegenen Immobi¬
lien Statt finden. Diese sind:

Z Kataster

u -z<Z 5Z

i 1 41

2 111

3 ,»
4

/,
166

5 173

6 2 37

7 33
8 ,,
s 59

10 98

11 39 Vl.57
12 40 VI.58

13 42 VI. 54

Lage.

Bei Jansdyk zwischen Willms
und Berges Holz

An den Heidbergennach dem
Mühlenberge rechts am Wege

daselbst
An Beresenberg zwischen der

Gemeinde und Hibben-Land
daselbst

Am Ste?.der Kirchweg neben
Dins-Land

Im Haag hinter Bismanns-
Erbe

Im Haag neben Jans
daselbst

Im Haag neben Hufnagels
und Wilms

daselbst zwischen Cremers und
Niepmanns

daselbst amErbe längs d. Straße
desgleichen

desgleichen

Kempen, den 10. Juli 1841.

Kultur-Art

Holzung

Ackerland
id.

id.
id.

id.

Wiese
Ackerland
Garten

Ackerland

Holzung
Ackerland

Baumgar¬
ten

Haus, Hof¬
platz und
Scheune

Summa .

Größe

Mg.Rt.F

152

122

81

68
23

25

10"
38
3S

54

65
15

45

37

40

70

80

10

40
70
20

20

90
50

Nein-
Ertrag

THSgPf

10

80 —

20

12

— 16

Taxe
Werth.

Thlr,

8

250
135

42

2S

86
S9
39

46

15
54

160

I25l158190l37j2417j
Henri chs.

853

4ZZ 759.L i c i t a t i o n.
Auf den Grund zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf am 29. Immobilien

Dezember 1840 respective 13. April 1841 erlassenen Erkenntnisse in der gerichtlichen Thei« Verkauf.
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760.
Immobilien-
Verkauf,

761.
Verkauf.

762.
Vcrding.

lungssache des Johann Brachten, Privatsekretairin Gladbach wohnhaft, in der Eigen¬
schaft von Curator der vakanten Nachlassenschaft des zu Gladbach verlebten Schneider¬
meisters Johann Peter Adels, Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Wi-
denmann, gegen die zu Cöln wohnenden Eheleute Carl Joseph Echard, Pumpenmacher
und Katharina Adels, Verklagte, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Kramer wird

Mittwoch den SS. August d. I,, Nachmittags 3 Uhr,
in der Wohnung der Wirthin Wittwe Jacob Krummen in Glehn: ein zu Scherfhaufen,
Bürgermeisterei Glehn, gelegenesHaus nebst Obst- und Gemüsegarten, 42 Ruthen 70 Fuß
haltend, begrenzt von Engelbert Fasbinder, Jacob Flachs langseitig, und der Dorfstraße
vorhäuptig, bezeichnet im Cataster von Glehn Section Nummer 210, 211 und 212,
taxirt Thlr 82 öffentlich dem Meistbietenden verkauft und zugeschlagenwerden.

Taxe, Bedingungen und andere auf d n Verkauf Bezug habende Verhandlungen
sind bei dem unterzeichneten in Gladbach wohnenden committirten Notar hinterlegt und
einzusehen. Gladbach, den 19. Juni 184!. Roosen.

423. Öffentlicher Verkauf.
In der gerichtlichenThcilungssache des zu Gladbach wohnenden PrivatsekretairZ

Johann Wrackten als Curator der vakanten Nachlassenschaftdes zu Gladbach verlebten
Schneidermeisters Johann Peter Abels, Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat-An¬
walt Wiedenmann,gegen den zu Scherfhaufen, Gemeinde Glehn, wohnenden Ackersmann
Johann Hermanns, als Vormund der minderjährigen Kinder des verlebten vorgenannten
Johann Petcr Abels und dessen Ehefrau erster Ehe Catharina Joebges, namentlich: a)
Carl Theodor, b) Catharina, c) Sophia, d) Christinae) Johann und f) Gertrud Abels,
worüber der in Gladbach wohnende Faßbinderund Wirth Conrad Adam Montz, Neben¬
vormund ist, Verklagter, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Kramer, sollen

Donnerstag den 26. August dieses Jahrs, Nachmittags 3 Uhr,
zu Gladbach in dcr Wohnung des Wirthen Franz Bresser an der Abtei, vor dem unter¬
zeichneten in Gladbach wohnenden hierzu kommiltirtenNotar Heinrich Reiner Roosen,
nachbenannte Grundstücke öffentlich versteigert werden:

a) einen Garten zu Gladbach vor dem Viersenerthor neben Christian Gronen und
Erben Hollweg gelegen, haltend 12 Ruthen 70 Fuß, eingetragenSection H. Nr. 740
des Catastersvon Gladbach, taxirt zu 70 Thlr ; b) drei Morgen Heide-Grundund Fich¬
tenwald zu Hardt neben Johann Petcr Adams und Johann Wilhelm Bogelsanggelegen,
im Cataster bezeichnet Section L Nr. 1 Anhang l. 2l5, 2lü und 217, taxirt exclusive
einer darauf haftenden Grundrente zu 10 Thlr.

Die Taxe und Bedingungen sind bei dem unterzeichneten Notar hinterlegt und
einzusehen. Gladbach, den 19. Juni 1841. Roosen.

4l7. Bekanntmachung.
Am 30. dieses, des Morgens 9 Uhr, soll das alte Schulgebäude zu Rayen nebst

einigem Grundzubehör, in dem Lokale selbst, öffentlich versteigert werden.
Die Bedingungen dazu liegen zu Jedermanns Einsicht bei mir offen.
Camp, den 8. Juli 1841.

Der Bürgermeister von Rheurdt und Rayen: Schroot.

4>8. Bekanntmachung.
Für die Gemeinde Hinsbeck soll ein neues Schulgebäudeerbaut werden, welches

zu 3886 Thlr veranschlagt ist.
Der Termin zum Verding desselben wird auf Dienstag, Morgens 10 Uhr, den

27. dieses Monats auf dem hiesigen Bürgermeisteramte angesetzt,woselbst der Kostenan¬
schlag mit Vorbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Werden, den 8. Juli 1841. Der Bürgermeister: Märcker.



Oeffcntlich er Anzei ger Nr. ?4.
Düsseldorf, Mittwoch, den 21. Juli 1841.

427. Bekanntmachung.
Eheleute Carl Klingholz und Henriette Catharina gcborne Angenendt, haben zu- Ausgeschlosse

folge gerichtlicher Erklärung vom 7. Julie, die Gütergemeinschaft unter sich ausgeschlossen.
Wesel, den 9. Juli 1841. Königl. Pr. Land- und Stadtgericht. memschaft.

315. Das, unter Nr. 7 Hieselbst am Markte belegene Haus der Wittwe und Erben
des U hrm achers Johann Spettmann Hieselbst, nach der Kataster-Charte (Nr. 427 Flur U>) Hausverkauf.
mit einer Grundfläche von 9 Ruthen, soll am 26. August dieses Jahrs, Vormit¬
tags 10 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle im Wege der nothwendigen Subhastation ver¬
kauft werden. Die Taxe dieses, auf 725 Thlr. abgeschätzten Grundbesitzes, desgleichen
der neueste Hypothekenscheindesselben sind in unserer Registratur einzusehen.

Die unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ihre etwaigen Ansprüche
auf das Grundstück bei Vermeidung der Präklusion spätestens im bevorstehenden Licita-
tions-Termine anzumelden und zu bescheinigen.

Rees, den 2. Mai 1841. Königl, Gerichts-Kommission.

426. Jmmobilar-Verkauf. 765,
Auf den Grund zweier, von dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf am Zmmobilien-

6. April und 15. Juni lausenden Jahres erlassenenErkenntnisse in der gerichtlichen Thei- Verkauf,
lungssache des zu Anrath wohnenden Sattlers Mathias Schmitz, Klägers, durch Advo¬
kat-Anwalt Herrn Justizrath Courth vertreten ; gegen den ebenfalls zu Anrath wohnen¬
den Wirthen und Bäcker Laurenz Schmitz, für sich und als natürlicher und gesetzlicher
Hauptvormund feiner mit seiner verlebten Ehefrau Anna Maria Schmitz gezeugten noch
minderjährigen Tochter Maria Agnes Schmitz, Seidenweberin daselbst wohnend, worüber
Mathias Schmitz, Nebenvormund ist, Verklagten, durch Anwalt Herrn Vetten vertreten,
sollen 'olgende Immobilien, als:

1) ein Haus nebst Hintergebäude, Hofraum und Garten, gelegen im Dorfe An¬
rath auf der Bcngdstraße neben Mathias Jngmanns und Wittwe Mathias Schmitz, hin¬
ten an den Dorfgraben anschießend; 2) ein Garten, gelegen zu Anrath vor dem Bengd-
Thore, neben Johann Hecker und Mathias Schmitz, nächst bei Nauen, circa 57 Ruthen
groß, und in Baustellen eingetheilt; 3) ein Wiesenparzell, hinter dem vorbeschriebenen
Garten gelegen, an einen Weg anschießend, circa 65 Ruthen groß;

am Montag den 20. September dieses Jahres, Nachmittags 2 Uhr,
in der Behausung des Schenkwirthen und Kirchenrendanten Herrn Laurenz Schmitz zu
Anrath, vor dem unterzeichneten, dazu committirten Notar öffentlich an dem Meistbie¬
tenden verkauft werden.

Expertise und Heft der Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einsicht
offen. Crefeld, den 14. Juli 184l. Schums, Notar.
405. Bergwerks-Verkauf. 766,

Im Auftrage der Erben I, W. Davidis sollen nachstehende Bergwerksantheile Verkauf.
7-r?rr? Kux von Vereinigte Wasserschneppe,Hoffnung Spieckbank und St. Maria vom
guten Rath im Werdenschen,2zI Kux von Wolfsbank im Essendischen,

Montag den 26. Juli c,, Nachmittags 2 Uhr,
bei dem Hafenmeister Heineke zu Ruhrort zum Verkaufe ausgesetzt werden. Die Erklä¬
rung über den Zuschlag erfolgt an demselben Tage.

Duisburg, den 26. Juni 1341, Goecke. 767,
431. Auf den Grund dreier Urtheile der ersten Civilkammer des Königl. Landgerichteszu Definitiver
Cleve vom 15. Juni respective 20. August 1836 und 12. Juni 1841, in Sachen der Ehe-Verkauf.
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763

Verkauf

769,

Verkauf.

leute Jakob Engelskirchen, Uhrmacher, und Theresia geborenen Schmitz, früher zu Tan¬
ten, dermalen zu Düsseldorf wohnend, Theilungskläger, vertreten durch den Herrn Advo¬

kat-Anwalt Weinhagen — gegen 1> die früher zu Düsseldorf dermalen zu Xanten woh¬

nende geschäftslose Wittwe des zu Saarbrücken verstorbenen Haupt-Zollamts-Assistmten
Wilhelm Schmitz, Gertruds geborenen Blanchard, für sich und als Vormünderin der mit

ihrem obenqenannten Ehemanne erzeugten noch minderjährigen Kinder namentlich: a)

Peter, b) Maria, c) Heinrich und d) Wilhelm Schmitz, sämmtlich ohne Gewerbe bei ih¬

rer genannten Mutter zu Xanten wohnend, so wie deren großjährige Kinder, namentlich;
2) Ludwig Schmitz, Comptoirist zu Köln wohnend; 3) Wilhelmina Schmitz und 4)

Amalia Schmitz, die beiden letztgenannten ohne Stand zu Xanten wohnend, Theilungs-
verklagte, vertreten durch den Advokat Anwalt Herrn Justizrath O,-. Speck, und auf
den gemeinschaftlichen Antrag der Theilungskläger und Theilungsverklagte, wird der un¬

terzeichnete Notar das, zu Xanten auf dem Capitelsplatze gelegene, aus der Nachlassen¬
schaft des verstorbenen Canonicus Johann Wilhelm Schmitz herrührende Wohnhaus mit

daran grenzendem Garten, welches auf zwei Seiten von dem Wasserbau-Inspektor Herrn
Blanck begrenzt wird, und zusammen einen Flächenraum von 44 Ruthen L0 Fuß um¬
saßt, in der Grundgüter-Mutterrolle der Bürgermeisterei Xanten sub Sectio v. Nr. 763

eingetragen ist und zu 1020 Thaler abgeschätzt worden, am Mittwoch den 25. August
dieses Jahres, Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung des Schenkwirthen Herrn Johann

Gorris zu Xanten, zum öffentlichen Verkaufe ausstellen und dem Meistbietenden, wenn
die Taxe auch nicht erreicht werden sollte, definitiv zuschlagen.

Das Heft der Bedingungen, so wie sämmrliche auf den Verkauf Bezug habende
Papiere, liegen bei dem unterzeichneten Notar zur beliebigen Einsicht offen.

Xanten, den 16. Juli 1841. Leunenschloß.

433. Verkauf eines Landguts zu Reesereiland.

Der Gutsbesitzer, Herr R. Bartels, zu Reesereiland, läßt in termino den 1. Sep¬

tember, Nachmittags 2 Uhr, bei dem Gastwirth, Herrn Nöthen, zu Rees, seine zu Ree¬

sereiland, einem der üppigsten Landstriche am Unterrhein, Bürgermeisterei Rees, gelege¬
nen, 2S8 Morgen 119 Ruthen große, aus 173 Morgen Weideland, 465 Morgen Acker,
4H Morgen Gartenland und Hosraum, einem neu erbauten, herrschaftlichen Hause und

ebenfalls neuen Oeconomie-Gebäuden (sämmtlich wasserfrei) bestehende Besitzung öffent¬

lich meistbietend unter vortheilhaften Bedingungen verkaufen. In jenem Areal ist die

s. g. Wesseln Raadtskathe, bestehend aus den Gebäulichkeiten mit 44 Morgen Grundflä¬
che und Gärten, 46^ Morgen Acker und 47^ Morgen Weiden, enthalten, auf derselben

hastet ein ablösungsfähiger Canon an die Domaine zum Kapitalwerth von 7335 Rthlr.
Diese wird separatim als ein Complexus ausgeboten und wird dem Ankäufer durch Ue¬

bernahme des Canons der Ankauf sehr erleichtert. Die übrigen aus Weiden bestehenden

Parzellen werden einzeln in Abtheilungen von 12 bis 36 Morgen ausgesetzt und können

die Aecker diesen Herbst stoppelbloß, die Weiden aber Ende dieses Jahres, die Gebäude

1. Oktober angetreten werden. Nähere Erkundigung ist bei dem Herrn Eigenthümer zu
erholen. Emmerich, den 14. Juli 1841. Der Justizrath: Lancelle.

430. Am 31. dieses Monats, Vormittags 10 Uhr, sollen vor dem hiesigen Rathhause

verschiedene Hausmobilien, ein Kruzifix, Schildereien und Bücher gegen baare Bezahlung
verkauft werden. Rees, den 10. Juli 1841.

Der G erichts-Aetuar: Wildt.

770. 424. Preußische Renten - Versicherungs-Anstalt.

Preußische Bekanntmachung.

Renten-Ver- Die Revision des Abschlusses der Preußischen Renten-Versicherungs-Anstalt für das

sicherungs- Jahr 1840 und der daraus hervorgehenden Geld- und Dokumenten-Bestände hat in der,
Anstalt betr. durch die Statuten vorgeschriebenen Art, unterm 11. und 16. d.M. Stattgefunden und

es find die desfallsigen Verhandlungen, dem Königl. hohen Ministerio des Innern und

der Polizei eingereicht worden.
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Der mit dem Revisions-Attestversehene Abschluß nebst Rechenschasts-Bericht ist
abgedruckt und bei der Direktion sowohl als bei den Haupt- und Spezial-Agenturender
Anstalt einzusehen.

Das unterzeichnete Curatorium theilt aus diesen Stücken das Wichtigste in Nach¬
stehendem mit:

Jahresgesellschaft 1839.
1) Abgang im Jahre 1840 275 Einlagen.
2) Darauf geleisteteRückgewähr .... 7,303 Rthlr. 20 Sgr.
3) Nachtragszahlungen,Rentengutschreibungen und

Erbschaften 90,728 - 9 - 11 Pf.
4) Aus denselben hervorgegangener Ueberschuß für

den Reserve-Fonds 12,785 - 6 - 5 -
5) Stand des Renten-Kapitals der Jahresgesellschast

1839 am Ende des Jahres 1840 . . 840,230 - 21 - — -
v. Jahresgesellschaft 1840.

1) Einlagen, nach Abzug von 78 im Jahre 1840 wieder abgegangenen,
vollständige . 5,674.
u»°°Wj»dw , -7.W3, ZZ.SS?

1,004,351 Rthlr.
898,066 10 Sgr.

106,284 - 20 -

L) Einlagen-Kapital
3) Renten-Kapital
4) Bei der Bildung desselben, Ueberschußfür den

Reserve-Fonds .......
5) Eintritts- und Aufgeld, Jntervallar-Zinsen und

Zinsen des Reserve-Fonds ....
6) Zinsen des Renten-Kapitalsder Jahresgesellschaft

1839 und Verwendungderselben zu der Renten-
Zahlung und Rentengutschreibung für 1840

L. Reserve- und Ädministrationskoste
An Ausgabenbei dem Reserve- und Administrations-

FondS im Jahre 1840 ...... 46,992 Rthlr
O. Bestände zu Ende des Jahres

1) Des Renten-Kapitals der Jahresgesellschast 1839. 840,230 Rthlr. 21 Sgr.
L) dito. dito. dito 1840. 898,066 - 10 -
3) Des Reserve- und Administrations-Fonds . 181,899 - 22 - 7

33,802

30,740

20

- 17
n-F o

7 Pf.

n
11 -

d s.

5 Sgr. 10 Pf.
1840.

Pf-
Summa . 1,920,196 Rthlr. 23 Sgr. 7 Pf.

kl. Rentensätze für das Jahr 1841.
Die in den Monaten Januar und Februar 1842 zahlbaren Renten einer vollständi¬

gen Einlage von 100 Rthlr. erfolgen zu nachstehendenSätzen:
Für die Jahresgesellschast

1839. i 1840.Klasse.

1.
II.

III.
IV.
V

VI.

Ntlr. Sgr. P'. Rtlr Sgr. Pf.
^3

3
3
4
4
5

1
11
2t
1

11

6

10

20

105
ür das Jahr 1841 die Rentengutschrei-Jn demselben Verhältnisse erfolgen

bungen auf unvollständige Einlagen.
Berlin, den 19. Juni 1841.

Das Curatorium der Preuß. Renten-Versicherungs-Anstalt.
v. Reim an.
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771. 390. Auf den Grund eines von dem Königl. Landgerichte zu Düsseldorf am 27. April c.
Immobilien- erlassenen Urtheils und auf Anstehen der Erben Buefen zu Kaiserswerth,werden am
Verkauf. 10. August d. I., Nachmittags 2 Uhr, bei dem Gastwirthe Herrn Wilfcheid zu Kaisers¬

werth, folgende Immobilien an den Meistbietenden verkauft werden:
a) ein auf der Düsseldorfer Straße zu Kaiserswerth, zwischen Zangeli und Kossen

gelegenes mit Nr. 116 bezeichnetes Haus; b) 91 Ruthen 20 Fuß Wiese auf dem Ober¬
werth, Flur I. Nr. 554; c) 4 Ruthen 90 Fuß Wiese daselbst, Flur!. Nr, 570; d) 32 Ru¬
then Ackerland auf dem Glacis, Flur 1. Anhang 9 Nr. e) 1 Morgen l40 Ruthen
Ackerland in der Gemeinde Lohausen zwischen dem Neußer und LeuchtenberaerWeae,
Flur 2. Nr. 99. " "

Die dabei betheiligten Minderjährigensind Christian, Anna Elisabeth Hubertine
und Anton Müller, über welche ihr Vater, der TagelöhnerHeinrich Müller zu Kaisers¬
werth, Haupt-, und der Maurer Anton Buesen daselbst Nebenvormund ist. Die Bedin¬
gungen und sämmtliche auf den Verkauf bezügliche Verhandlungen sind bei dem unter¬
zeichneten, mit dessen Abhaltung beauftragtenNotar einzusehen. Reymann.

772.
Verkauf.

773.
Vakante Leh¬
rerstelle.

774.
Verding.

775
Vakante Leh¬
rerstelle.

776.
Verding.

434. Am 14. August c., Vormittags 11 Uhr, soll vor dem hiesigen Rathhause ein
zweispänniger Wagen öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkaust werden.

Rees, den 13. Juli 184l. Vermöge gerichtlichenAuftrags.
Der Act. Assistent:v. Renesse.

404. Bekanntmachung.
Die Lehrerstelle an der katholischen Elementarschule zu Sevelen ist vacant und

soll unverzüglich wieder besetzt werden.
Der Schulbezirk zählt 200 schulpflichtige Kinder und beträgt das Einkommen des

Lehrers außer einer angemessenenMieths-Entschädigungcirca 250 Thaler jährlich.
Hierauf reflectirende Lehrer resp, geprüfte Schul-Amts^Candidatenwollen sich un¬

ter Einreichung ihrer Qualifications- und Sitten-Zeugnissebinnen 4 Wochen bei dem
unterschriebenenSchul-Vorstandemelden.

Sevelen, den 5. Juli 1841. Der katholische Schul-Vorstand.
428. Bekanntmachung.

Der Neubau einer Polizeistraße von Orsoy bis zur Budberger Gemeinde-Grenze,
veranschlagt exclusive der Grund-Entschädigungzu 1927 Thlr. 6 Sgr. soll am Dienstag
den 3. August c,, Morgens 9 Uhr, auf dem Rathhause zu Orsoy, durch den unterschrie¬
benen Bürgermeister öffentlich wenigstfordernd verdungen werden, wozu ich qualisicirte
Unternehmer hiedurch einlade.

Plan und Kosten-Anschlag so wie die Verdings-Bedingungen können schon von
jetzt an bei mir eingesehenwerden.

Homberg, den 15. Juli 18 41. De r Bürgermeister von Orsoy: Daubenspeck.

421. Es wird von der unterzeichneten Behörde zur Anzeige gebracht, daß nach drei
Wochen für die neu errichtete evangelischeSchule in Alstaden, BürgermeistereiMülheim
an der Ruhr, ein Lehrer, den gesetzlichen Bestimmungen gemäß, wird erwählt werden.
Die Einkünftedieser Stelle bestehen, außer Wohnung und Garten, in dem Normal-
Gehalte und dem Schulgeldevon beinahe hundert Kindern.

Mülheim a. d. Ruhr, den 12. Juli 1841.
Die städtische Schulcommission.

418. Bekanntmachung.
Für die Gemeinde Hinsbeck soll ein neues Schulgebäudeerbaut werden, welches

zu 3886 Thlr. veranschlagt ist
Der Termin zum Verding desselben wird auf Dienstag, Morgens 10 Uhr, den

27. dieses Monats auf dem hiesigen Bürgermeisteramte angesetzt, woselbst der Kostenan¬
schlag mit Vorbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Werden, den 8. Juli 1841. Der Bürgermeister: Märcker.



Ocffentltch cr Anzei ger Nr. ?5.
Düsseldorf, Sonnabend, den 24. Zuly -841.

326. Nothwendiger Verkauf. 777.
Die in der Gemeinde Bislich belegene, dein Wirth Peter Meisters zugehörige Len- Immobilien-

sings-Kathe, bestehend aus einem Wohnhause, Backhause, Garten Flur 16 Nr. 24 ad Verkauf.
96 Ruthen 80 Fuß, Hofraum Flur 16 Nr, 22 ad 35 Ruthen 50 Fuß und Garten Flur
16 Nr. 23 ad 12» Ruthen 10 Fuß, abgeschätzt zu 1151 Thaler, im Band 3 Fol, 233
des Bislicher Hypothekenbuchs eingetragen, soll am 26. August c,, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Königl. Gerichts-Nath Sethe an hiesiger Gerichtsstelle subhastirt werden.

Taxe, Hypothekenschein und Vorwardcn sind in unserer Registratur einzusehen.
Wesel, den 30. April 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

324. Theilungshalber soll das dem Schmied Friedrich Weykamp und dessen Kindern 77g.
gehörige an der Ecke des Markts zu Haldern sub Nr. 63 gelegene, Haus nebst Haus- Nothwendiger
platz und Garten, nach Flur XI. Nr. 188 und 138 der Kataster-Charte resp, groß öffentlicher
18 Ruthen 70 Fuß und 77 Ruthen, abgeschätzt zusammen zu 715 Rthlr. 15 Sgr,, zu- Verkauf des
gleich aber auch eine Frechtung im Termine den 2 4.August c,, Vormittags 11 Uhr, Weykampschen
subhastirt, beziehungsweise verauctionirt werden. Hauses zuHal-

Kauflustige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe in der dern und einer
Terichts-Registratur einzusehen ist. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten Frechtung da-
aufgefordert, längstens im Termine, ihre Ansprüche bei Vermeidung der Präclusion an- selbst,
zumelden. Emmerich im Königlichen Land- und Stadtgerichte den 7. April 1841.

318. Nothwendiger Verkauf der, in der Commune Hinsel belegenen, zum Johann 779.
Hermann Langenbach'schen Nachlaß gehörigen und zufolge der in rexislrstura einzusehen-Jmmobilim-
den Taxe, ohne Abzug eines darauf haftenden Canons ad 45 Thaler, zu 2866 Thaler Verkauf.
21 Sgr. 5^z Pf. abgeschätzten Hornweide, Sect. 1U Nr. 85 der Flur zur Größe von
22 Morgen 168 Ruthen 10 Fuß in lerm. den 2. September c., Morgens 11
Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle. Der abwesende Wilhelm Langenbach hat sich in diesem
Termine, zur Wahrnehmung seiner Gerechtsame einzusinden, alle unbekannte Realpräten¬
denten dagegen haben sich spätestens bis zu diesem Termine mit ihren Ansprüchen, bei
Vermeidung der Präklusion zu melden.

Essen, den 7. May 1841. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.

251. Subhastations-Patent. 780.
Im Wege der nothwendigen Subhastation sollen folgende dem Kaufmann I. A. Immobilien-

Brand und dessen Kindern zugehörige Immobilien, als : 1) Haus Nr. 164 in Wesel, Verkauf,
eingetragen Band t>. Fol. 58 des Hyp, Buches der Stadt Wesel, gerichtlich abgeschätzt
zu 5162 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf; 2) Gut Springendahl in der Feldmark Wesel, einge¬
tragen Band I. Fol. 89 des Hyp. Buches der Feldmark Wesel, gerichtlich abgeschätzt zu
6221 Rthlr. 8 Sgr. 4 Ps. in Termino den 28. Octobcr cur., Morgens 10 Uhr, vor dem
Gerichts-Director von Hausen an der Gerichtsstelle verkauft werden. Taxe, Vorwarden
und neuester Hypothekenschein können in der Registratur eingesehen werden.

Wesel, den 14, April 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

258. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commission zu Werden. 78l.
Die den Erben der Eheleute Conrad Pörting zugehörigen, in Werden und in der Immobilien-

Bürgermeisterei gleichen Namens gelegenen Grundstücke, bestehend aus den Wohnhäusern Verkauf,
unter den Nummern 243 und 187 cat. nebst Zubehör, einem Garten nebst Gartenhäus¬
chen und mehreren Holzungen, abgeschätzt auf 7016 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. zufolge der
nebst Hypothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, sollen
am fünsten November 1841, Vormittags 11 Uhr, an hiesiger ordentlicher Gerichtsstelle
theilungshalber subhastirt werden.
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782.

Immobilien-

Verkauf.

783.

Immobilien-

Verkauf.

784.

Immobilien«
Verkauf.

391. Subhastations-Patent.

Die den Geschwistern Wilms als Legataren der Eheleute Peter Lohmann und

Anna Elisabeth geborne Graeber zugehörigen im Hypothekenbuche der Feldmark Ruhrort
Vol. l>. Fol. 26 und 28 eingetragenen und in der Katastral-Mutterrolle der Gemeinde

Ruhrort pro anno 1841 Flur i. Nr. 373 und 376 zur Große von resp. 48 Ruthen

8V Fuß und 24 Ruthen 10 Fuß verzeichneten in der Neustadt Ruhrort gelegenen Gärten

und Baustellen von denen der erstere zu 658 Thlr. 24 Sgr. und ver letztere zu 476 Thlr.
18 Sgr. taxirt ist, sollen theilungshalber im Wege der nothwendigen Subhastation in

Termins den 28. September, Vormittags !0 Uhr, an der Behausung des Gastwirths
Plum verkauft werden. Taxe, Kaufbedingungen und neuester Hypothekenschein sind in
unserer Registratur einzusehen.

Duisburg, den 19. Juni 184l. Kvnigl. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Ostermann.

429. Subhastations-Patent.

Die von den Eheleuten Johann Benninghosen an den Kohlenhändler Wilhelm

Stoeckmann verkaufte, zu 146 Thlr. 2V Sgr. taxirte Kuhweide Gerechtigkeit in der soge¬
nannten Neuenweide zu Styrum, soll im Wege der nothwendigen Subhastation in dem

auf den 27. October c., Vormittags II Uhr, in der Behausung des Wirlhs Biegmann

zu Styrum angesetzten Termine verkaust werden.
Taxe und Verkaufsbedingungen find täglich in der Registratur des hiesigen Gerichts

einzusehen. Zugleich werden alle etwaigen unbekannten Realprätendenten hierdurch auf¬

gefordert, ihre Ansprüche längstens bis zum vorbestimmten Termine bei Vermeidung der
Präclusion anzumelden.

Broich, den 3. Juli 1841. Fürst!. Gericht der Herrschaft Broich.

436. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commission zu Werden.
Das den Erben Johann Adenau zugehörige, in Werden unter der Nummer 283

cat. gelegene Wohnhaus nebst Gärtchen, abgeschätzt auf 651 Thlr. zufolge der nebst Hy¬
pothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, soll am

4. November dieses Jahres, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelle theilungshalber subhastirt werden.

7gF. 395. Subhaftations-Patent.

Immobilien- Auf Anstehen des Rentners Carl Hürxthal in Köln, sollen

Belauf. Donnerstag den 7. Oktober currentis, Vormittags ll Uhr,
an der Gerichtsstelle des Königlichen Friedensgerichts zu Lennep vie nachbenannten Im¬

mobilien: 1) der Landwirthin Wittwe Johann Peter Ebbinghaus, Anna Maria geborne

Lütgenau zu Sonnenschein für sich und als Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder:
Peter Christian — Carl — Friedrich — Ludwig und Theodor Ebbinghaus; 2) deren

großjährigen Sohnes Johann Ebbinghaus, Ackerer auf Sonnenschein, öffentlich an den
Meistbietenden verkauft werden:

1) Ein Wohnhaus Nr. 672; 2) ein Wohnhaus Nr. 673; 3) ein NebenhauS Lit«

tera 4) Ackerland, der alte Hof genannt, Flur 4 Nr. 43, groß 3 Morgen 26 Ru¬

then; 5) Gemüsegarten, am Sonnenschein, Flur 4 Nr. 44, groß 43 Rutyen 20 Fuß;
6) Baumwiese daselbst, Flur 4 Nr. 4">, groß 42 Ruthen 55 Fuß; 7) Gebäudefläche und

Hofraum, Flur 4 Nr. 46, groß 89 Ruthen 80 Fuß; 8) Wiese, die Hofwiese Flur 4

Nr. 47, groß 1 Morgen 106 Ruthen 50 Fuß; 9) Teich an der langen Wicse, Flur 4

Nr. 64, groß 9 Ruthen 80 Fuß; 10) Holzung daselbst, Flur 4 Nr. 65, groß 58 Ruthen

70 Fuß; 11) Wiese daselbst, Flur 4 Nr. 6S, groß 1 Morgen 152 Ruthen 45 Fuß;

12) Gemüsegarten, Gemeines und schlank, Flur 4 Nr. 68, groß 69 Ruthen 95 Fuß^;

13) Ackerland daselbst, Flur 4 Nr. 69, groß 3 Morgen; 14 Ackerland daselbst, Flur 4

Nr. 70, groß 4 Morgen 7 Ruthen 60 Fuß; 15) Holzung, im Vogelfang, Flur 4 Nr 82,
groß 12 Morgen 79 Ruthen 40 Fuß; l6) Ackerland im Kamp Böckersiepen, Flur 9 Nr.

146, groß 7 Morgen 63 Ruthen 55 Fuß. — Alles eingetragen in die Grundsteuer-Mut-
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terrolle Wipperfürth-Klüppelberq,Artikel 38!. — 17) Busch, in der Heide, eingetragen
in die Grundsteuer-Muttelrolle Radevormwald Artikels, Flur IS Nr. 146, groß l 5 Mor¬
gen ! Ruthe 70 Fuß. — Zusammen S0 Morgen 71 Ruthen 30 Fuß. — Grundsteuer
pro 1841 sieben Thaler 29 Groschen 8 Pfennige. — Erstgebot 200 Thaler

Kaufbcdingungenund Steuer-Auszug sind auf der Gerichtsfchreibereieinzusehen.
Lennep, den 2i. Juni 1841. Der Friedensrichter: Wicht erich.

329. Subhastations-Patent. 786.
Auf den Antrag des zu Juchen wohnenden GerichtsschrcibersJohann Theodor Kranz Immobilien-

wider 1) den König!. Steuer-AufseherJacob Berchem; 2) Carolina Bcrchem und 3) Verkauf.
Friederica Bcrchem, diese beiden Kaufleuteund alle drei zu Neuß wohnend, soll

am Montag den 6. September 184!, um 10 Uhr Vormittags,
vor dem König!. Friedensgcrichtezu Neuß in dessen Sitzungssaale,im Rathhause dahier,
das von den Schuldnern bewohnte und benutzte hier zu Neuß, im Kreis und Friedens¬
gerichtsbezirkNeuß, auf der Obcrstraße, zwischen Hermann Joseph Linden und Ferdinand
Jericho gelegene, mit k. Numero drei und dreißig bezeichnete, in der Grundsteuer mit
vier Thaler sieben Sgroschen vier Pfennige veranschlagte, im Kataster Artikel drei tau.
send ein und zwanzig.O. Numero fünfhundertneun und neunzig und sechshundert, und
Artikel vier und dreißig, 0. Numero sechshundertund vierhundert fünf und fünfzig ein¬
getragene, nachbefchriebene Wohnhaus, nebst Hofraum, Stallung und Garten, das Ganze
groß vier und zwanzig Ruthen neunzig Fuß, für das Erstgebot von tausend Thalern
öffentlich zum Verkauf ausgestellt, und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden.

Besagtes Wohnhaus besteht in einem Erdgeschoß, einem Stockwerk und Speicher,
eS hat in der Fronte im Erdgcschoßeeine Thür und zwei Fenster, im ersten Stocke drei
Fenster und im Speicher zwei Fenster; eS ist von Stein aufgeführt und mit Pfannen
gedeckt, und hat eine Breite von ohngesähr achtzehn Fuß.

Die Verkaufsbedingungen und' der vollständige Auszug der Grundsteuerrolle liegen
in der hiesigen Friedcnsgerichtsschreibereizur Einsicht offen.

Neuß, den zehnten Mai achtzehnhundert ein und vierzig.
Der Friedensrichter, Justizrath: Beckers.

Für gleichlautende Ausfertigung: der Gerichtöschreiber:Bewer.

371. Subhastations-Patent. 787.
Auf den Antrag des in Wupperfcld zu Barmen wohnendenWirthes und Bier- Jmmobilien-

brauers Petep Wilhelm Stock, extrahirenden Gläubigers, sollen die wider dessen Schuld- Verkauf,
ner, die Wittwe Abraham Röttgcr, Caroline geb. Jäger, Wirthin zu Elberfeld, in eige»
nem Namen und zugleich als Vormünderinihrer noch minderjährigen Kinder a) Her«
mann Anton, b) Johann Jacob Wilhelm,c) Carl Johann und d) Julie Caroline Rött»
ger, — worüber der Seidenweber Hermann Röttger in Elberfeld Gegenvormund ist, —
in Beschlag genommenen, nachbezeichneten Immobilien

am Mittwoch, den 29. September cur., Vormittags 10 Uhr,
im Geschäftslokale des Friedensgerichls im neuen Rathhause Hierselbst, für das Erstgebot
von 3000 Thalern öffentlich zum Verkaufe ausgesetzt und dem Meistbietenden zugeschla¬
gen werden. Die Immobilien liegen am Kerstenplatze in der Stadt, Gemeindeund
Kreis Elberfeld, grenzen einerseits fest an das Haus der Geschwister Huot (oderSchmitz)
anderseits an das Eigenthum des Friedrich zur Mühlen, sind in der Katastral-Mutter-
rolle daselbst unter Art. 876, Flur 2, Nr. 694 des Grundstücks und Nr. 244 des Gebäu¬
deverzeichnisses eingetragen, halten hiernach an Flächenraum 8 Ruthen 20 Fuß, und be¬
stehen aus einem Hauptwohnhausenebst Hofraum und dem darauf befindlichen Neben¬
gebäude mit allen denselben anklebenden Gerechtsamen und Lasten. Das mit Litr. <ü.
Nr. 620 bezeichnete Hauptwohnhaus ist in der 30 Fuß breiten Vordersronte weiß getüncht,
hat darin die Haupteingangsthüremit steinerner Treppe, 7 Fenstern und 3 Kellerlöcher,
sodann am Dache einen mit Schiefer bekleidetenAusstich, worin 4 Fenster sich befinden.
Auf dem halb mit blauen und halb mit rothen Pfannen bedeckten Dache dieses HauseS>
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befindet sich 1 Dachfenster und 2 Schornsteine; die Südseite desselben, worin ein Eingang

zum Keller führt, hat 6 Fenster und 2 Fensterlöcher, ist theils weiß getüncht und theils
mit Schiefer bekleidet; dessen Hofseite ist weiß getüncht, hat 7 Fenster und eine Thüre.

Dieses Haus wurde bis Mai von der Schuldnerin, den Eheleuten Joseph Queke und

dem gewerblosen Abraham Schmal, seit dem 1. Mai d. I. jedoch wird es miethweise
nur von letzterm Schmal, dem Hauderer C. Schick und dem Wirthen Heinrich Schulte

bewohnt. Hinter dem vorigen Hause ist der Hofplatz, welcher durch eine Mauer, worin
eine Thüre, von der Grabenstraße getrennt ist, und worauf das als Schmiede eingerich¬
tete und von dem Schmiedemeistcr Schehl Hierselbst miethweise benutzte Nebengebäude sich

befindet. Dasselbe hat 1l^ Fuß Fronte, 21j Fuß Tiefe, auf seinem mit einem Schorn¬
steine versehenen Dache rothe Pfannen, im Ganzen 10 halbe Fenster und 2 Thüren, wo¬
von eine in die Grabenstraße führt.

Die Kaufbedingungen sowie der Steuer-Auszug, wornach obige Realitäten in der

Grundsteuer pro 1841 zu 13 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. veranschlagt sind, liegen auf der

Friedensgerichtsschreiberei zu eines Jeden Einsicht offen.
Elberfeld, den 1l. Juni 1841. Der commissarische Friedensrichter: Peusquens.

788, 435. Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht Emmerich.
Immobilien- Das hier an der Hühnerstraße fub Nr. 197 gelegene Bibos van Rofenfeldfche

Verkauf. Haus nebst Scheune und Garten, wird am 30, October c., Vorm. 11 Uhr, an der Ge¬
richtsstelle verkauft. Taxe ad 800 Thlr. nebst Hypothekenschein sind in der Registratur

einzusehen.

789 37g. Subhastations-Patent.

Immobilien- Aus Anstehen des zu Elberfeld wohnenden Rentners Peter de Weerth, extrahiren-

Verkauf. den Gläubigers, sollen gegen 1) den Johann Peter Schneider früher Bleicher, jetzt Ackers¬
mann aufm Dorp, Gemeinde Elberfelv, wohnend, und 2) dessen Kinder, als Mirerben

seiner verstorbenen Ehefrau Maria Gertrud geb. Frankholz, namentlich: a) Ackerer Abra¬

ham Schneider, b) Ehe- unv Ackersleute Wilhelm Schneider und Maria Catharina geb.
Schneider, c) Ehe- und Ackersleule Georg Geisweit und Wilhelmine geb. Schneider,

sämmtlich aufm Dorp Gemeinde Elberfeld wohnend; d) Johann Peter Schneider, Sohn,

früher Bäcker jetzt ohne Geschäft zu Elberfeld wohnhaft; e) Eheleute Christian Bernhard
Richter, Seidenweber und Charlotte, geb. Schneider ebenfalls zu Elberfelv wohnend; f)

Wilhelm Schneider, Türkifchroth-Färber, früher in Elberfeld jetzt ohne bekannten Wohnort;

g) Friedrich Schneider, emanzipirter Minderjähriger, Soldat bei Per ersten Compagnie des
Kaifer-Franz-Grenadier-Regiments zu Berlin stationirend, und endlich 3) den zu Elber¬

feld wohnenven Färber Ludwig Schneider in seiner Eigenschaft als Curator des gedach¬
ten Minorennen Friedrich Schneider, als Schuldner

am Mittwoch, den 29 September I84l, Vormittags 11 Uhr,

im hiesigen Friedensgerichtslokale auf dem neuen Rathhause, folgende in Beschlag genom¬
menen, aufm Dorp, im Kreise und in der Oberbürgermeisterei Elberfeld gelegenen, in der

Katastral-Mutterrolle fub Art. l6?5 eingetragenen Immobilien im Ganzen für das von

dem Extrahenten gemachte Erstgebot von 2800 Thlr., öffentlich zum Verkaufe ausgestellt,
und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

Erstens. Ein mit Nro. 43l bezeichnetes, in Holz gezimmertes, westlich mit Bret¬

tern bekleidetes, übrigens aber äußerlich mit Kalk übercünchtes, 32 Fuß langes und 29 Fuß

breites Hauptwohnhaus, bestehend aus 2 Elagen mit 11 zweiflüglichen, 5 einflüglichen
und 6 kleinen Fenstern, gedeckt mir rothen Pfannen, und versehen mit 2 Schornsteinen nebst

angebautem, 1-t Fuß langen und 9 Fuß breiten, ebenfalls mit rothen Pfannen gedeckten
Pferdestalle, welche beide Realitäten an den, den Schuldnern zugehörigen Hosraum, und

das denselben zugehörige Nebenhaus angränzen, und von dem Schuldner Johann Peter
Schneider Vater, sowie miethweise von den Ehe- und Ackersleuten Georg Geisweit und

Wilhelmine geborne Schneider und dem Färber Diederich Fänger bewohnt werden. Zwei¬
tens. Ein an das vorige Haus angränzendes mit Nr. 432 bezeichnetes, aus ähnlichem

Material ausgeführtes, 28 Fuß langes, und 20 Fuß breites Nebenhaus, bestehend aus einer
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Etage mit 10 Fenstern, gedeckt mit rothen Pfannen und versehen mit 1 Schornsteine

nebst angebautem Backofen, miethweise bewohnt von dem Seivenweber Valentin Roth,

umgeben von dem Eigenthum der Schuldner; Drittens. Eine inLehmwänden aufgeführte,

mit Stroh gedeckte, westlich mit Brettern bekleidete, 48 Fuß lange, und 2t Fuß breite,

mit 1 großen Doppelthüre versehene Scheune — die sub I, 2, und 3 ausgeführten Im¬
mobilien sind im Kataster unter Flur 6, Nro. 5g und 51 des Grundstücks und der an¬

gegebenen Nr. des Gebäudeverzeichnisses eingetragen und haben einen ungefähren Flächen¬
raum von 19 Ruth. 10 Fuß. Viertens. 54 Ruthen 60 Fuß Gemüsegarten, im Kataster
Flur 6 Nr 45 des Grundstücks, gränzend an Land der Schuldner und an einem Garten

des Extrahenten; Fünftens 1 Morgen 10 Ruthen 30 Fuß Ackerland, im Kataster Flur 6
Nr. 46 des Grundstückes, grenzend an Garten und Land der Schuldner; Sechstens
59Ruthen 60 Fuß Gemüsegarten im Kataster aufgeführt unter Flur 6 Nr. 47 des Grund¬

stücks, gränzend an Land der Schuldner; Siebentes. 1 Morgen 117 Ruthen 60 Fuß
Ackerland, Flur 6 Nr. 48 des Grundstückes, gränzend an den Hofraum und Garten der
Schuldner; Achtens. Ein Morgen 154 Ruthen 60 Fuß Hofraum, Flur 6 Nro. 49 des

Grundstücks, gränzend an Haus und Land der Schuldner; Neuntens. 2 Morgen 16 Ru¬

then 40 Fuß Wiese, Flur 6 Nr. 52 des Grundstücks, gränzend an Haus und Wiese der
Schuldner; Zehntens. 1 Morgen 161 Ruth. 50 Fuß Wiese, Flur 6 Nr. 53 des Grund¬

stücks, gränzend an vorige Wiese und Ackerland von Peter deWeerth; Eilftens. ^Mor¬

gen 52 Ruth. Ackerland, Flur 6 Nr. 55 des Grundstückes, gränzend an Ackerland von

Wittwe Caspar vom Dorp und Peter de Weerth; Zwölftens. 29 Morgen 139 Ruthen

und 30 Fuß Wald am Nützenberg, Flur 6 Nr, 97 des Grundstückes, gränzend an den
Wald des Heinrich und des Johann Wilhelm Knappertsbusch; Dreizehntens. 5 Morgen

19 Ruthen 50 Fuß dito am Krötelseld, Flur 5 Nr. 174 des Grundstücks, gränzend an

Land von Peter de Weerth und Heinrich Hermann Kreyenberg; Vierzehntes. 11 Morgen
20 Ruthen 50 Fuß Ackerland am Schoppstall, Flur 5 Nr. 260 des Grundstücks, gränzend
an Land von Johann Wilhelm Knappertsbusch und Carl Dietze.

Die Immobilien sind in der Grundsteuer für das laufende Jahr zu 14 Thlr.

L3 Sgr. 3 Pf. veranschlagt und können die Kaufbedingungen so wie der vollständige

Auszug aus der Steuer- und Mutterrolle auf der hiesigen Gerichtsschreiberei eingesehen
werden. Elberseld, den 4. Juni 1841.

Der commissarische Friedensrichter: Peusquens.

425. Definitiver öffentlicher Verkauf. 7gg

In Gemäßheit der von dem Königlichen Landgerichte zu Cleve unterm 27. April, Definitiver

12. Mai und 30. Juni d. I. erlassenen Urtheile, in Theilungssachen der zu Niel woh- Verkauf
nenden Ehe- und Ackersleute Heinrich Mathias van Ackeren und Johanna Pruys, Klä¬

ger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Koenig !>,, gegen die Wittwe des Johann
Pruys, geborene Maria Naß, Ackersfrau, zu gedachtem Niel wohnhaft, sowohl für sich

selbst, wie auch als Vormünderin ihrer noch minderjährigen Kinder Franz Heinrich und
Wilhelmina Pruys, Verklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Justizrath
vr. Speck, wird der unterschriebene, durch das vorbezogene Urtheil vom 30. Juni c. da¬

zu gerichtlich committirte Notar die nachstehend bezeichneten, den Partheien in ungetheil-
ter Gemeinschaft eigenthümlich gehörenden Grundstücke, nämlich:

1) den zu Niel belegenen Ackcrhof, genannt Haefackershof, bestehend aus einem

Wohn- mit Hinterhause, Scheune, Garten, Baumgarten, Acker- und Weideländereien, zur

Gesammtgröße von 85 Morgen 53 Ruthen 60 Fuß preuß. Maaßes; 2> eine, zu Millin-

gen, Königreichs der Niederlande, belegene Weide, groß 5 Bünder 24 Ruthen 46 Ellen
holländischen Maaßes, begrenzt von einem Gemeindewege, dem Eigenthums des Grafen

zur Lippe und des Hosraths von Oven, dem folgenden Ackerstücke und einer Weide des

Herrn Lüps; und 3) ein ebenfalls zu Millingen belegcnes Stück Ackerland zur Größe
von 2 Bünder 62 Ruthen 24 Ellen, begrenzt durch die ad 2 aufgeführte Weide, die Ge-

meindestraße, eine Weide von :c. Lüps und Ackerland von Heinrich Voß;

am Dienstage den vierzehnten September dieses Jahres 1800 Ein und Vierzig,

Vormittags neun Uhr, in der Behausung des Schenkwirths Hrn. Heinr. Theurer auf



326

dem kleinen Markte zu Cleve, zum öffentlich:n Verkaufe ausstellen und eventuell sofort
definitiv zuschlagen.

Die bezüglichenUrtheile, Taxe und Vcrkaussbedingungen liegen in der Amtsstube
des unterschriebenenNotars zur Einsicht offen.

Cleve, den vierten Juli 1300 Ein und Vierzig. Der Notar: Dr. Thomae.

79l> Z7g. In Theilungssachen der Wittwe des Metzgcrs Johann Gottfried Schlieper, Fran-
Jmmobilien- zjska geborene Elleringmann, das Metzgergeschäft treibend, in Ronsdorf wohnhaft, als
Verkauf. Theilungsklägerin, gegen a) den Drechsler Gustav Schlieper, zu Ronsdorf; b> den Leh¬

rer Cornelius Schlieper zu Sudberg in der Bürgermeisterei Cronenberg wohnhaft, als
Hauptvormund der Minderjährigen Carl Schlieper, Metzgergefelle,August Schlicper und
Julius Schlieper, beide ohne Gewerb und alle drei bei ihrem Vormunde domiciiirt, über
welche Minderjährigen der in Lüttringhausen wohnende Metzger August Schlicper Gegen¬
vormund ist; c) den Bäcker Peter Brenscheid in Ronsdorf wohnhaft, als Gegenvormund
der Minderjährigen Juliana und Emil Schlieper, beide ohne Gewerb in Ronsdorf wohn¬
haft, sämmtlich als Theilungsverklagte, sollen die den Partheien gemeinschaftlich zugehö¬
rigen Immobilien am Mittwoch den 25. August des laufenden Jahrs, Nachmittags 2 Uhr,
bei der Wittwe Josua Arrenberg, Wirthin in Ronsdorf, öffentlich an den Meistbietenden
verkauft werden, nämlich:

a) das in der Stadt Ronsdorf an der Remfcheider Straße neben Rofenthal und
Benninghoven gelegene Wohnhaus nebst sechs Ruthen fünfzig Fuß Haus- und Hosplatz;
b) Garten zu Ronsdorf groß 63 Ruthen 50 Fuß, grenzend an Benfcheid, Siebcl und
König. Der unterzeichnete in Ronsdorf wohnende Notar ist durch Urtheil des Königli¬
chen Landgerichts zu Elberfeld mit Abhaltung des Verkaufs beauftragt, und es können
bei demselben die Vcrkaussbedingungen eingesehen .«erden.

Ronsdorf, den 14. Juni 184l. Gerard, Notar.

792, 36V. Oeffentlich.er Verkauf.
Immobilien- Auf Grund eines Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Cleve vom 27. April
Verkauf. in Sachen 1) der Ehe- und Ackersleute Gisbert Tewcfen und Mechtild Brür, zu

Hinsbeck wohnend; 2) der Eheleute Peter Johann Buefen, Kappenmacher, und Maria
Catharina Brür, ohne Gewerbe, beide zu Straelen wohnend; 3) des Peter Johann
Brüx; 4i des Mathias Croonenbroek; 5) des Bartholomeus Croonenbroek, alle drei zu
Pont wohnende Ackersleuteund 6) des Arnold Croonenbroek, Ackerer zu Hinsbeck woh¬
nend, Kläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Wcinhagen, gegen 7) den zu
Pont wohnenden Ackerer Michael Croonenbroek für sich und als Hauptvormund der mit
seiner verstorbenen Ehefrau Sybilla Brüx erzeugten noch minderjährigen Kinder, mit Na¬
men: Maria Catharina, Peter Johann, Andreas und Jacob Croonenbroek, wovon der ge¬
nannte Peter Johann Brüx, Neben-Vormund ist, Verklagte, vertreten durch den Advokat-
Anwalt Herrn Koenig >>., soll durch den unterzeichneten hierzu committirten Notar

am Montag den 16. August a. c., Morgens 10 Uhr,
zu Pont in der Wohnung des Schenkwirthen Gerhard Te Loy öffentlich verkauft werden.

Der zu Pont gelegene Ackerhof genannt Taetmans, eingetragen im Kataster
daselbst wie folgt: 1) Wiefe gelegen in der Mörtel, unter Flur Nr, 28, groß 2 Mor¬
gen 127 Ruthen, geschätzt zu 125 Thlr.; 2) Tannen, Schlagholz und Pflanzung, gele-
gen in der Loerhcide,unter Flur k. Nr. 51, 55, 56 und 57 Anhang III. 76 und 77
eingetragen, zusammen groß 6 Morgen 93 Ruthen 60 Fuß, geschätzt auf 200 Thlr.;
3> Tannen nämlicher Lage und in Section S, Anhang II>. Nr. "s ex Anhang III.
Nr. 742 ex Nr. 44 a groß 1 Morgen 10 l Ruthen 10 Fuß, geschätzt zu 40 Thlr;
4) Tannen und Pflanzung nämlicher Lage, in Flur L. Nr, 131 Anhang III. 52 und
Anhang IN. 51 verzeichnet,groß 7 Morgen 137 Ruthen 20 Fuß, begrenzt durch Croo¬
nenbroek, Klumpen, Brüx und Communalweg, geschätzt zu 75 Thlr.; 5) Schlagholz mit
jungen Bäumen, gelegen in de Schell, in Flur ö. Nr. 33, 84 Anhang I>I. 160 Nr 131
Anhang UI. Nr. l6I, groß 3 Morgen 80 Ruthen 20 Fuß, begrenzt durch Croonenbroek,
geschätzt zu 120 Thlr.; 6) Wiese gelegen am Loerhas, in Flur Nr. 354 eingetragen,
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groß 135 Ruthen 40 Fuß, taxirt zu 35 Thlr.; 7) Wiese mit Holzung, genannt Heye-
wey, in Flur l>. Nr, 158, 159, 160, 219 Anhang V 74 verzeichnet, enthaltend 4 Mor,

gen 103 Ruthen 20 Fuß, taxirt zu 300 Thlr.; 8) Wiese und Schlagholz gelegen an der

Niers, eingetragen in Flur Nr. 421, 422, und 434l>is, groß 3 Morgen 29 Ruthen

40 Fuß, geschätzt zu 450 Thlr ; 9) Ackerland gelegen agter de Kerk in Flur l)., Nr.

441, groß 1 Morgen 36 Ruthen 70 Fuß, geschätzt zu 100 Thlr.; 10) Wiese gelegen
agter Straetmans mit einliegendem Fischteich, in Flur 0. Nr. 444 und 445 eingetra¬
gen, groß 3 Morgen 89 Ruthen 50 Fuß, geschätzt zu 300 Thlr.; 11) Wiese gelegen
an der Niers, eingetragen in Flur c. Nr. 291 Anhang III. 293, groß 1 Morgen 56 Ru¬

then 40 Fuß, begrenzt durch einen Abzugsgraben und die folgende Parzelle, geschätzt zu
L00 Thlr.; 12) Wicse nämlicher Lage, eingetragen in Flur lü. Nr. 291 Anhang >11.294,
groß 1 Morgen 56 Ruthen 40 Fuß, begrenzt durch die obenverzeichnete Wiest und I.

H. Lemkens; taxirt zu 200 Thlr.; 13) ein Wohnhäuschen genannt Fegers mit umliegen¬

den Wiesengründen, durchschnitten von dem Abzugsgraben de Donderd, zusammen groß
6 Morgen 13 Ruthen 40 Fuß; eingetragen in Flur <ü. Nr. 205, 206, 207, 203, 209,

210, 217, 218, 219, 220, Nr. 265 Anhang V. 12- Anhang V. 8K und zusammen ab¬

geschätzt zu 500 Thlr.; 14) Tattmans Hof, mit sämmtlichen Gebäuden, Hopfengarten,
Garten, Baumgarten, Wiesen und Ackerland, eingetragen in Flur L. Nr. 211, 225, 226,

232, 233, 234, 235, 236, 237, 238, 239, 240, I04c, 112li, 124-, 130 n, 102z, 103 k,

105, I06cl, 108k-, 1095, 1108, 125k, 1281, 129 m, 131 o, 132,,, 126; zusammen groß

40 Morgen 162 Ruthen 40 Fuß, abgeschätzt zu 3900 Thlr.; 15» Ackerland gelegen op

de Siegert inFlur<I Nr. I35g eingetragen, groß 1 Morgen 90 Ruthen 50Fuß, taxirt zu
10 0 Thlr.; 16) Ackerland gelegen op de Begert, eingetragen in Flur (^. Nr. 1365, groß
4 Morgen 78 Ruthen, geschätzt zu 350Thlr.; 17)Ackcna'!d gelegen voor Dartmans Flur

N r. 146e, 148,145 <1,147 c, 149 b und 152 s, groß 7 Morgm 161 Ruthen 30 Fuß, geschätzt

zu 7 00 Thlr; 18) Ackerland gelegen am Lieckweg, groß 160 Ruthen 90 Fuß, eingetragen
in Flur Nr. 113s, taxirt zu 40 Thlr.; 19) Ackerland gelegen in der Steinstraße in

Flur c. Nr. 81 verzeichnet, groß 2 Morgen 60 Ruthen 80 Fuß; 20) Ackerland gelegen
am Foly in Flur L. Nr. 61 verzeichnet, groß 1 Morgen 113 Ruthen 60 Fuß, geschätzt
zu 90 Thlr.; 21) Heidegrund zu Pont, einerseits W. Kaets anderseits Theod. Linss-n,

gelegen in Flur v., Anhang lU. Nr. 292 verzeichnet, groß 1 Morgen 39 Ruthen 80 Fuß,
geschätzt zu 25 Thlr.

L. Grundstücke gelegen zu Walbeck und daselbst im Kataster eingetragen wie
folgt: 22) Tannenbusch, gelegen in der Loerheide neben Gründe von P. Croonenbroek,

Wilh. Kaets, Joh. Croonenbroek und A- Kaets eingetragen in Flur 5. Nr. 40 Anhang
V. Nr. 351, 334, 328, 330, 333, 350, 355, ferner Anhang IX. Nr. 6 und 3, zusammen
groß 13 Morgen 47 Ruthen 60 Fuß, geschätzt zu 400 Thlr.; 23) Tannenbusch groß 1 Mor¬
gen 95 Ruthen eingetragen in Flur ex Nr. 3, taxirt zu 8 Thlr.

Bedingungen und Taxe liegen bei Unterzeichnetem zur Einsicht offen.
Straelen, den 27. Mai 1841. Kochs, Notar.

437. Unter den Nachlaßpapieren des im Jahre 1838 hier verstorbenen Justiz-Com« 79z.

missars und Notars Lambert Maubach befinden sich noch eine Menge alter Prozeß-Akten Bekanntma-

und Dokumente, daher die Betheiliqten hierdurch aufgefordert werden, solche bei dem chuna.
unterzeichneten Bevollmächtigten der Erben Maubach binnen sechs Monaten in Empfang
zu nehmen, indem nach Ablauf dieser Frist die Prozeß-Akten kafsirt oder verkauft wer¬
den sollen. Mülheim ajd. Ruhr, den 20. Juli 1841. Dupin.

439. Definitiver Verkauf eines Hauses zu Goch.

Auf den Grund eines in der Theilungssache I) der Sophia Dorothea Walters Definitiver
und deren Ehemannes, Gerhard Schraven, Bäcker und Wirth, zu Goch wohnhaft; 2)

der Johanna Antoinette Walters und deren Ehemannes, Heinrich Joseph Calcum, Kauf¬

mann zu Dorsten; 3) des Johann Bernhard Alisbach, Anstreichergeselle, zu Elberfeld;
4) des Caspar Alisbach, Schuhmachergeselle, zu Bergen, im Königreiche der Niederlande;

5) der Johanna Planzen und deren Ehemannes, Johann Dercks, Wirth im Thiergarten

zu Eleve und 6) der Catharina Planzen, ohne Stand, daselbst' wohnhaft, Kläger, ver-



323

treten durch den Herrn Advokat-Anwalt Koenig !, gegen I. den Gastwirth, Jakob Wal¬

ters, zu Goch, sowohl in eigenem Namen, wie auch in der Eigenschaft: a) als Vormund
der beiden, noch minderjährigen Kinder der zu Goch verstorbenen Eheleute, Joseph Alis¬
bach und Anna Maria Walters, mit Namen Johanna und Gerhard Alisbach; b) als

Vormund der beiden, noch minderjährigen Kinder der zu Hinsbeck verstorbenen Eheleute,

Peter Mathias Planzen und Elisabeth Walters, mit Namen Mechtilde und Theodors

Planzen, und c) als Nebenvormund der aus der Ehe der verstorbenen Mechtilde Wal¬
ters mit dem Müller Theodor Joseph Schmitz, zu Heinsberg, vorhandenen fünf minder¬

jährigen Kinder, Heinrich, Maria Judith, Elisabeth, Jakob und Hubert Schmitz; II. der

Siebmacher, Peter Thyssen zu Goch, in seiner Eigenschaft als Nebenvormund der obge-
nannten minderjährigen Alisbach; M. den Müller, Theodor Joseph Schmitz, zu Heins¬
berg, in der Eigenschaft als gesetzlicher Vormund seiner vorgenannten fünf minderjähri¬

gen Kinder, und IV. den Wirth, Peter Johann Planzen, zu Hinsbeck, in seiner Eigen¬

schaft als Nebenvormund der hier vor fub l. Litt. b. genannten minderjährigen Plan¬

zen, Verklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt, Herrn Justizrath vr. Speck, un¬

term sechs und zwanzigsten des vorigen Monats Juni, von dem Königl. Landgerichte zu
Cleve erlassenen Urtheils, soll

am Dienstag den 21. September dieses Jahres, Nachmittags 3 Uhr,
in der Behausung des Mitbetheiligten, Gastwirths Jacob Walters, zu Goch, vor dem

durch das erwähnte Urtheil hierzu besonders committirten, unterzeichneten Notar, Jacob Jngen-

mey zu Goch, in dessen Amtsstube die Verkaufsbedingungen zur Einsicht offen liegen,
Behufs der Theilung, im Wege der Licitation, zum öffentlichen, definitiven Verkaufe

eines zu Goch an der Mühlenstraße, fub Nr. vierhundert ein und siebenzig, einerseits ne¬
ben dem Hause von Peter Theodor Kreuzer und andererseits neben der Scheune von Ja¬

cob Walters gelegenen, in der Katastral-Mutterrolle der Gemeinde Goch unter Artikel

589, Flur 3, Nr. 68Z verzeichneten, den genannten Partheien gemeinschaftlich zugehöri¬
gen, Wohnhauses geschritten werden.

Goch, den dreizehnten Juli 1800 ein und vierzig.
(gez.) Jngenmey.

x Für gleichlautende Abschrift, der Notar: Jngenmey.

^ 438. Verkauf des Guts Grevenhaus.

Immobilien- In Theilungsfachen der Frau Wittwe des Landraths Gottfried Gymnich Lisette
Zerrauf, gebornen Gräfinn von Geldern in Köln wohnend, Theilunqsklägerin, vertreten durch den

in Düsseldorf wohnenden Advokat-Anwalt Herrn Ludwig Joseph Kramer gegen a) den

Herrn Grasen Richard von Schaesberg, Gutsbesitzer zu Tannheim bei Ahrenhausen im

Königreiche Würtemberg vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Sigismund Bitter;
b) den Freiherrn Ferdinand von Weichs-Glan, Großherzoglich Hessischen General in

Darmstadt wohnend, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Justizrath Jakob Frie¬

derichs; c) die zu Wesselingen wohnenden Eheleute Herrn Max von Geyr, Bürgermei¬
ster, und Frau Clementine geborne von Wassenaer, vertreten durch den Advokat-Anwalt

Herrn Christian Widenmann, Verklagte, unv in Gefolge der von dem Königl. Landge¬
richte zu Düsseldorf am neunten Februar und eilften Mai laufenden Jahrs erlassenen

Urtheile, wird der unterzeichnete in Gerresheim wohnende Notar die nachverzeichneten in
der Bürgermeisterei Hubbelrath, Honnfchaft Mecersberg gelegenen Güter

H.. das Gut Grevenhaus, welches in den Hofsgebäuden, Garten, Teich, Baum¬

hof, Acker, Wiese und Holzung einen Flächenraum von 147 Morgen 144 Ruthen 40 Fuß
umfaßt und zu 9943 Thaler 13 Groschen taxirt ist; L. die Greven Mühle, welche in

Gebäuden, Baumhos, Garten und Acker 8 Morgen 57 Ruthen 70 Fuß hält und zu
1391 Thaler 21 Groschen taxjrt ist

am Samstag den 21. August laufenden Jahrs, Vormittags 10 Uhr,

in der Behausung des Wirthen Herrn Johann Herminghaus zu Hassel, Honnschaft Metz-
kausen, öffentlich an den Meistbietenden und zwar im Ganzen versteigern.

Das Heft der Bedingungen so wie die übrigen Verkaufs-Verhandlungen liegen
auf der Amtsstube deS Unterzeichneten zu eines Jeden Einsicht offen.

Gerresheim, den 18. Juli 1841. Cardauns.



Oeffentlich er Anzei ger Nr. 76.
Düsseldorf, Mittwoch, den 28. Juli 1841.

->40. Subhastations-Patent. 7gg.

Auf Requisition des Königlichen Oberlandesgerichts zu Münster, sollen die hier- Immobilien-

unter benannten zur Noelschen Liquidations-Masse gehörigen in der Gemeinde Vehlin- Verkauf,
gen, Bürgermeisterei Jsselburg gelegenen Realitäten, als:

1) der halbe Krufenhof, nebst Erbaulichkeiten, nach der Cataster-Charte Flur I.

Nr. 264, Flur II Nr 4, 5, 9, 15, >7, 23, 2^, 25, 26, 27, 28, 43, 44 und 144, groß

53 Morg. I6l N 40 F., taxirt zu 2465 Rthlr. 5 Sgr. 11 Pf.; 2) der Loofen-Hof,
jedoch ohne Gebäulichkeiten, welche Eigenthum des Pächters sind, und zwar zuerst in fol¬

genden Abtheilungen: a) die zum Krufenhof gelegten, und von dem Pächter des letztem
benutzten Parzellen, nach Flur >tl. Nr. 72, 73, 74, 75, 76, groß 5t Morg. 36 Ruth.,

abgeschätzt zu 1332 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf.; b) die Parzellen, Flur lll. Nr. 6^>, 70, 71, 77,
78, 79 und Flur Nr 111, 119, 150, 151, 164, 165, 166, 167, 168 Anhang I.

Nr. zur Gesammtgröße von 55 M. 139 R. 40 F., abgeschätzt zu 1710 Rth. 15 Sg.

welche dem Ackerwirth Gerhard Terhorst bis zum 1. November 1857 verpachtet sind; c)

ein Parzeel Hochwald, Flur IV. Nr. 163, groß 146 R. 80 F., taxirt incl, der Bäum«

zu 195 Rthlr.; d) ein Parzeel auf dem Pferdehorst, Flur I I. Nr. 1. groß 6 M.

81 R. 60 F., abgeschätzt zu 96 Thaler 23 Sgr. und dem Taglöhner Wisse! Schwinning
auf 30 Jahre bis Martini 1868 verpachtet; e> zwei Parzellen Flur II>. Nris. 161 und

162, groß 6 M. 123 Ruth, gewürdigt zu 401 Thlr., welche dem Gcrhard Rodcnspiker

bis Martini 1851 verpachtet sind; und demnächst im Ganzen, im Wege der nothwendi¬
gen Subhastation in Termins den 11. November d. I., Vormittags II Uhr, an

hicsigcr Gcrichtsstelle, öffentlich verkauft werden, und liegen Taxe und Kaufbedingungen

zur nähern Einsicht in der Gerichts-Registratur offen.

Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten vorgeladen, ihre Ansprüche läng¬

stens im Termine, bei Vermeidung der Präclusion, anzumelden und nachzuweisen.
Emmerich, den 8. Juli 1341. König l. Land- und Stadtgericht.

443. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag des Herrn Carl Platte, Rentner zu Kirschheide, Bürgermeisterei Immobilien
Höhscheid wohnend, werden die untenbefchriebenen zu Bornheim, in der Gemeinde Lützen- Verkauf,

kirchen und zu Kämersheide in der Gemeinde Burscheid im Kreise Solingen gelegenen
beiden Güter seiner Schuldner namentlich: 1) Johann Jserloh, Landwirth zu Kämers-

heid, Gemeinde Burscheid wohnend und 2) dessen Kinder a) Johann Adolph Jserloh,

Ackerer zu Kämersheide und b) Eheleute Ackere Carl Schmitz und Carolina geborne Jser»

loh daselbst wohnend und c) Eheleute Blecharbeiter Wilhelm Jungbluth und Gertrud

geborne Jserloh im Dorf Burscheid wohnend, am

Freitag den 29. Oktober d. I,, Nachmittags 2 Uhr,

vom hiesigen Königl. Friedensgericht im gewöhnlichen Gerichtslokal und zwar jedes Gut
besonders für das dabei bemerkte Erstgebot öffentlich zum Verkauf ausgestellt und den

Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich: l. das Gut zu Bornheim eingetragen sub
Art. 181 der Mutterrolle hat einen Flächenraum von 54 Morgen 121 Ruthen und 50

Fuß in folgenden Bestandtheilen: I) ein zweistöckiges in Holz mit lehmen Wänden er¬
bautes und mit Stroh gedecktes Wohnhaus, bezeichnet mit Nr. 274, angebaut an das

folgende Haus und an das Haus des Peter Johann Paas. Hierzu der angebaute und

mit Pfannen gedeckte Stall nebst dem Hausplatz 6 Ruthen 20 Fuß groß, neben Peter
Johann Pickelin und eigenem Garten, dieses Haus bewohnt, die Tagelöhnerin Wittwe

Heinrich Schneider. 2) ein zweistöckiges Wohnhaus, bezeichnet mit Nr. 275 von gleicher

Bauart und begrenzt wie das Borige, nebst Hausplatz 2 Ruthen 40 Fuß groß, neben
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dem vorigen Hausplatz unv Pcter Johann Paas. Dasselbe wird vom Tagelöhner Pe¬
ter Johann Stader bewohnt. 3) 2 Ruthen 30 Fuß Scheunenplatz neben Peter Johann

Pickelin. 4) Wohnhaus zweistöckig in Holz mit lehmen Wänden und mit Pfannen ge¬

deckt und mit Nr. 281 bezeichnet und angebaut an das Haus des Gottfried Engels.
Dasselbe bewohnen der Wirth Andreas Becker und der Schuster Johann Wachsmuth. 5)

Wohnhaus einstöckig, gebaut wie das Vorige und bezeichnet mit Nr. 282. Dasselbe be¬

wohnt der Tagelöhner Wilhelm Hencke. 6) Backhaus mit Lit. L, bezeichnet von gleicher
Bauart. 7) Scheune, angebaut an die Scheune des Gottfried Engels in Holz erbaut,

mit Bord bekleidet und mit Pfannen gedeckt. Hierzu die Platze der sub Nr. 4, 5, 6 und
7 bezeichneten Gebäude neben Gottfried Engels und eigenem Baumhof 15 Ruthen 20

Fuß groß. 8) 49 Ruthen 30 Fuß Holzung im Sieperbusch neben Heinrich Mebus. 9)

87 Ruthen 70 Fuß Holzung daselbst, neben Peter Urbahn. 10) 76 Ruthen 90 Fuß Hol¬

zung daselbst, neben Christoph Roosen. 11) 9? Ruthen 70 Fuß Holzung daselbst, neben Jo¬
hann Peter Balkes. 12) 93 Ruthen 60 Fuß Holzung im Hinsberg neben Peter Kon¬
rads. 13) 50 Ruthen 80 Fuß Holzung im Schämmig, neben Johann Mebus. 14) 134

Ruthen Holzung daselbst neben den Vorigen. 15) 43 Ruthen 90 Fuß Holzung daselbst
neben Gottfried Engels. 16) 49 Ruthen 30 Fuß Ackerland daselbst neben dem Vorigen.

17) 127 Ruthen 90 Fuß Ackerland daselbst, neben Jacob Boddenberg. 18) 144 Ruthen

80 Fuß Ackerland an der Straße neben Gottfried Engels. 19) 88 Ruthen 90 Fuß Acker¬
land daselbst, neben Heinrich Mebus. 20) 65 Ruthen 90 Fuß Ackerland daselbst, neben

Rüttger Kremer 21) 2 Morgen 76 Ruthen 50 Fuß Ackerland ober dem Hof neben Jo¬
hann Heinrich Haas, 22) 1 Morgen 16 t Ruthen 90 Fuß Ackerland am Sieperbusch

neb.n Peter Johann Urbahn. 23) 64 Ruthen 20 Fuß Holzung am Rennerbusch neben

Heinrich Haas. 24) 45 Ruthen 20 Fuß Ackerland zu Bornheim neben Rüttger Kre¬

mer. 25) 36 Ruthen 90 Fuß Gemüsegarten daselbst, neben Gottfried Engels. 26) 72
Ruthen 70 Fuß Obstgarten daselbst, neben Johann Peter Busch. 27) 41 Ruthen 10

Fuß Gemüsegarten daselbst neben Gottfried Engels. 28) 1 Morgen 96 Ruthen 30 Fuß

Obstgarten daselbst, neben Johann Werner. 29) 21 Ruthen 20 Fuß Obstgarten daselbst
neben Peter Urbahn. 30) 38 Ruthen 30 Fuß Gemüsegarten daselbst, neben Johann Pe¬

ter Busch. 31) 1 Morgen 132 Ruthen 40 Fuß Ackerland im Kätzenthor, neben Hein¬
rich Mebus. 32) 4 Morgen 69 Ruthen 90 Fuß Ackerland aus'm Neuenkamp neben Gott¬
fried Engels 33) 1 Morgen 16 Ruthen 60 Fuß Ackerland daselbst, neben Jacob Bod¬

denberg. 34) 1l4 Ruthen 60 Fuß Ackerland daselbst, neben Johann Heinrich Haas. 35)
5 Morgen 40 Ruthen 60 Fuß Ackerland auf der Heide, neben Johann Mebus. 36) 142

Ruthen Ackerland daselbst, neben Peter Krug. 37) >16 Ruthen 10 Fuß Ackerland da¬
selbst, neben Heinrich Mebus. 38) 100 Ruthen Ackerland daselbst, neben Johann Mt-

bus. 39) 1 Morgen 93 Ruthen 40 Fuß Ackerland daselbst neben Heinrich Conrads.40)1 Mor¬

gen 75 Ruthen 70 Fuß Ackerland auf der großen Heide neben dem Vorigen. 41) 61
Ruthen 90 Fuß Ackerland daselbst, neben Peter Johann Mebus. 42) 11 Morgen 3 Ru¬

then 70 Fuß Ackerland daselbst, neben Peter Johann Krug. 43) 3 Morgen 168 Ruthen

90 Fuß Ackerland daselbst, neben Heinrich Conrads. 44) 33 Ruthen 90 Fuß Holzung,

ober der Oehlmühle, neben Wilhelm Urbahn. 45) 33 Ruthen Holzung im Frickgesberq,

neben Johann Mebus. 46) 22 Ruthen 70 Fuß Holzug daselbst, neben Joseph Koch. 47)
1 Morgen 33 Ruthen 40 Fuß Holzung in der Brücksdelle neben Peter Conrads. 48) 16

Ruthen 80 Fuß Wiese an der Oelmühle neben Wilhelm Cremer. 49) 1 Morgen 69 Ru¬

then 60 Fuß Holzung im obersten Krumfuß, neben den Vorigen und 50) 1 Morgen 3

Ruthen 20 Fuß Holzung an den Kötters Erlen neben Wilhelm Cremer. Erstgebot auf

dieses Gut 780 Thaler. II. Das Gut zu Kämersheide eingetragen sub Art. 360 der
Mutterrolle hat an Flächenraum 25 Morgen 39 Ruthen 90 Fuß in folgenden Bestand«

theilen: >) Wohnhaus mit Nr. 720 bezeichnet, nebst angebautem Viehstall in Holz mit

lehmen Wänden erbaut und mit Pfannen gedeckt. Hierzu die Scheune hinter dem Hause
mit Bord bekleidet und gedeckt mit Pfannen; ferner die Plätze worauf diese Gebäude ste¬

hen, 10 Ruthen 10 Fuß groß neben eigenen Gründen. 2) Wohnhaus, einstöckig mit

Lit. L. bezeichnet, gebaut wie das Vorige, serner noch ein Wohnhaus, zweistöckig, von

gleicher Bauart, mit einer Ecke an das vorige angebaut, mit den Gebäudestellen 5 Ru-
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then 20 Fuß groß, neben eigenem Hof. 3) 72 Ruthen 20 Fuß Wiese in der Pützdelle,
neben Heinrich Gödderz. 4) 1 Morgen 4 Ruthen Wiese in der Bornheimer Wiese, ne¬

ben Wwe. Tbeis. 5) 8 Ruthen 20 Fuß Holzung daselbst, neben Rüttger Cremer. 6>

87 Ruthen Wiese daselbst, neben Rüttger Cremer. 7) 52 Ruthen 70 Fuß Wiese daselbst,
neben Heinrich Mebus. 8) 12 Ruthen 10 Fuß Holzung daselbst neben Gottlieb Cöen.

9) 6 Morgen 7 Ruthen 70 Fuß Holzung in der Herbertsdelle neben Rüttger Cremer.
10) 51 Ruthen 10 Fuß Holzung daselbst, neben Johann Werner. 11) 140 Ruthen 80

Fuß Holzung im Kamersheiderbusch neben Wilhelm Sauer. 12) 1 Morgen 41 Ruthen
90 Fuß Holzung im Ketzenthor, neben Rüttger Cremer. 13) 141 Ruthen 10 Fuß Acker¬

land ob» dem Ketzenthor neben Heinrich Mebus. 14) 54 Ruthen 10 Fuß Baumgarten
zu Kämersheide, neben Peter Johann Krug. 15) I Morgen 58 Ruthen 40 Fuß B^um-

garten daselbst, neben Johann Mebus. 16) 49 Ruthen 50 Fuß Garten daselbst, neben

Erben Kremer. 17) 94 Ruthen Baumgarten daselbst, neben Heinrich Conrads. 18) 118

Ruthen 70 Fuß Ackerland in der Pottendelle, neben Rüttger Conrads. 19) 1 Morgen
10 Ruthen 10 Fuß Ackerland daselbst, neben Johann Mebus. 20) 4 Ruthen 50 Fuß
Holzung daselbst neben Heinrich Funke. 21) 10 Ruthen 60 Fuß Holzung im Eschenborn
neben Johann Urbahn. 22) 1 Morgen 51 Ruthen 20 Fuß Ackerland daselbst, neben Er¬

ben Boddenbcrg. 23) 1 Morgen 36 Ruthen 90 Fuß Ackerland in der Repinghofer Brache
neben Erben Kremer. 24) 87 Ruthen 40 Fuß Ackerland auf der kleinen Heide neben

Heinrich Conrads. 25) I Morgen 79 Ruthen Ackerland aus dem langen Stück neben

Erben Kremer. 26> 136 Ruthen 40 Fuß Ackerland daselbst, neben Rüttger Conrads. 27)
128 Ruthen 60 Fuß Ackerland daselbst, neben Peter Johann Mebus. 28) 81 Ruthen 30

Fuß Holzung unterm Surloch neben Heinrich Conrads. 29^ 73 Ruthen 40 Fuß Hol¬
zung daselbst neben Wilhelm Urbahn. 30) 89 Ruthen 40 Fuß Wiese in der Surlochs-

wiese, neben Peter Johann Pott. 31) 21 Ruthen 80 Fuß Holzung daselbst, neben eige¬
ner Wiese. 32) 30 Ruthen 30 Fuß Holzung im Niederrepinghoser Busch, neben Wil¬
helm Urbahn. 33) 48 Ruthen Wiese, in der Dierather Wiese, neben Peter Johann

Engels. 34) 145 Ruthen 90 Fuß Holzung am Königsberg, neben Christoph Ros¬
sen und 35) I Morgen 36 Ruthen 30 Fuß Ackerland auf der kleinen Heide neben Erben

Boddenbcrg. Erstgebot auf dieses Gut 480 Thaler. Die beglaubigten Auszüge der Steuer¬
rolle wornach das erste Gut mit 16 Thaler 8 Sgr. 2 Pf. und das letzte mit 6 Thlr.

I I Sgr. in der Grundsteuer dieses Jahrs veranschlagt sind, liegen mit den Kaufbedin-

gungen auf der Gerichtsschreiberei Hierselbst zur Einsicht offen.

Opladen, den 3 Juli 1841. Der Friedensrichter: Degreck.

444. Oesfentlicher Jmmobilar-Verkauf. 793.

Zufolge Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 22. April 1840, er-Immobilien«

lassen in der gerichtlichen Theilungssache der Erben Elias Mumm, Weinhändler in Cöln, Verkauf,
nämlich des Herrn Friedrich Günther, Dr. und Bürgermeister der Stadt Düren,

daselbst wohnend, als Hauptvormund seiner minderjährigen, in der Ehe mit der Elise Fri-

derike Mumm gezeugten Kinder: Friedrich, Otto, Georg, Eleonore, Karl und Hermann

Günther, Theilungskläger, vertreten durch Advokat-Anwalt Bernards, gegen 1) Herrn
Ludwig Mumm, Kaufmann in Köln wohnhaft, in eigenem Namen und als Nebenvor¬

mund der Minderjährigen Günther, vertreten durch Advokat-Anwalt Nuckel I. und 2) die

Frau Magdalena Mumm, Wittwe Schülgen, Fabrikinhaberin in Werden, respective nach

deren Ableben gegen Gustav Wilhelm Braun, Kaufmann in Köln wohnhaft, als Vor¬

mund deren minderjährigen Kinder Marie, Georg und Ludwig Schülgen, vertreten durch

Advokat-Anwalt Steinberger zu Köln, Theilungsverklagte, wird der unterzeichnete, auf

Requisitorium des Königlichen Landgerichts zu Köln durch Urtheil des Königlichen Land¬

gerichts zu Elberfeld vom 18. November 1840 hierzu committirte Notar diejenigen Immo¬

bilien der Theilungsmasse, welche in der Stadtgemeinde Hückeswagen liegen,
Donnerstag den 30. September l. I., Nachmittags um 2 Uhr,

in der Wohnung des Gastwirths Herrn Lucas zu Hückeswagen, öffentlich an den Meist¬

bietenden zum Verkaufe ausstellen.

Die zu verkaufenden Immobilien find auf Artikel LSI der Mutterrolle eingetra-
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gen und bestehen aus: 1) einem mit Nr. 23 bezeichneten, an der Kirchstrasie zu Hückeswa-
gen gelegenen Wohnhause, neben Wittwe Wilhelm Steinkäuler und Wittwe Mathias
Strick, mit Um- und Unterlage und dazu gehörigen Nebengebäuden, abgeschätzt zu
2840 Thalern; 2) einer Wiese am Berg, Flur l, Nummer 144, 76 Ruthen 30 Fuß groß,
abgeschätzt zu 160 Thalern.

Das Heft der Bedingungen und die auf den Verkauf Bezug habenden Aktenstücke
sind bei dem Unterzeichneten einzusehen.

Wermelskirchen, den 20. Juli 1841. Der Notar: Laymann.

799. 447. Verpachtung von Wardgrund stücken.
Verpachtung. Aus Austrag der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Düsseldorf, wird der

Unterzeichnete am Mittwoch den 18. August d, I., Vormittags 10 Uhr, in der Behau¬
sung des Gastwivths Herrn Bienen zu Rheinbecg, zur öffentlichen Verpachtung ausstel¬
len: 1) die unterhalb Orsoi gelegene Königliche Gottlieber Ward auf dem Schanzengrind
unweit Rheinberg, groß 5 Morgen 92,58 Ruthen, und zwar auf die Dauer von 6 Jahren.

Die Bedingungen können bis zum Termine dahier eingesehen werden.
Xanten, den 20 Juli 1841.

Der Königl. Oberförster der Rheinwarden: Weth.
ggg. 445. Bekanntmachung.

Bekanntma- Aus der Muthung verein: Helena Amalia in der Bauerschaft Altendorf am foge-
chung. nannten Wiesenberge beabsichtigen die betreffenden Interessenten eine, in technischer Be¬

ziehung geprüfte, und den gesetzlichen Anforderungen entsprechend befundene, einfach wir¬
kende Niederdruck-Dampfmaschine mit Condenfation von 60 Pferdekräften, welche vor ver
Hand zur Wasserhaltung bei Abteufung eines Schurfschachtes benutzt werden soll, zu er¬
richten. Indem ich dieses Projeckt den höhern Bestimmungen gemäß hierdurch veröffent¬
liche, fordere ich alle diejenigen welche durch die fragliche Anlage in ihren Rechten sich
etwa beeinträchtigt glauben möchten, hiermit auf, ihre Einsprüche binnen einer perempto-
r'schen Frist von 4 Wochen bei mir geltend zu machen. Von der Situationszeichnung
nebst Beschreibung dieser Maschiene kann hier Einsicht genommen werden.

Borbeck, den 21. Juli 1841. Der Bürgermeister: Pean,
801. 446. Auf der Amtsstube des Unterzeichneten, werden zur Verpachtung auf 3, 6 oder 9

Jagdverpach- Jahren, öffentlich ausgesetzt:
tung. 1) Am 7. August dies.n Jahres, Vormittags S Uhr, die Jagd der Gemeinde Camp

in mehreren Parzellen; 2) am selben Tage, Nachmittags 3 Uhr, die Jagd der Gemeinde
Vicrquarti'cren, auch in mehrern Parzellen, und 3) am 3. August, Vormittags 9 Uhr, die
Jagd der Gemeinde Hoerstgcn.

Die Pachtbedingungen liegen bci mir zur Einsicht offen.
Camp, den 19. Juli 1841. Der Bürgermeister obiger Gemeinden: Schroot.

802. 442. Die hiesige Gemeindc-Jagd soll am Donnerstag den 5. k. M., Nachmittags 3 Uhr,
Jagdverpach- im Schullokale dahier, in drei Abtheilungen, auf 3, 6 und 9 Jahre öffentlich an den
tung. Meistbietenden verpachtet werden.

Hüls, den 22. Juli 1841. Der Bürgermeister: Josten.

803. 449. Bekanntmachung.
Vakante Leh- Die mit einem jährlichen Einkommen von circa 120 Thalern nebst neuerbauter
rerstelle. Wohnung und Garten verbundene Lehrerstelle an der evangelischen Schule zu Hülsdonk

ist vakant. Qualifizirte Schulamtskandidaten wollen sich, unter Vorlegung ihrer Zeug¬
nisse, innerhalb 3 Wochen bei dem Schulvorstande melden.

Meurs, den 23. Juli 18il. Namens des Schulvorsta ndes, W. Fabricius, Pfarrer.

4-N. Die Flurschützenstelle in hiesiger Gemeinde, welche an fixem Gehalt 84 Rthlc.
VakanteFlur- Court, zusichert, wird binnen Kurzem vacant. Qualificirte anspruchsberechtigte Jndivi-
schül'enstelle. duen, welche auf diese Stelle reflectiren, wollen sich alsbald unter Vorzeigung der erfor¬

derlichen Atteste bei dem Unterzeichneten melden.
Wevclinghoven, den 19. Juli 184?. Der Bürgermeister: Kratz.



Oeffcntlich er Anzei ger Nr. 77.
Düsseldorf, Sonnabend, den 3i. Juli 1841.

327. Subhastations-Patent. 80S.
Auf den Antrag des zu Crefeld wohnenden Ofen-FabrikantenTheodor Bering Zmmobilitn-

sollen die nachbezeichneten, im Kreise Crefeld gelegenen, gegen die Ehe- und Ackcrsleute Verkauf.
Johann Mathias Rohr und Maria Catharina Bonten, zu Crefeld wohnhaft, in gericht¬
lichen Beschlag gelegten Immobilien,

Dienstag den siebenten September achtzehn hundert ein und vierzig,
um zehn Uhr Vormittags, in der öffentlichen Sitzung des Friedensgerichts, im Justizge«
bäude zu Crcfeld sub Iiasla gestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, näm¬
lich: 1) ein Ackerfeld auf der Gemarkung von Fifcheln, Flur sieben, Nummern sieben
und zwanzig und dreißig, groß sieben Morgen ein hundert stchSzig Ruthen, begrenzt durch
Schmitz, Albert Buscher, Wittwe Stex, Birmes, Ackers, Pasch, Schultheis und Herbertz,
von einem Wege durchschnitten.2) Ein auf der Gemarkungvon Crefeld in der Lehm¬
heide gelegenes Wohnhaus mit Scheune und Stallungen, Backhaus, Hofraum, Baum¬
und Gemüsegarten, und einem daran anschießenden Äckerfelde, eingetragenim Kataster
Flur ein, sub Numeris sechs und vierzig, sieben und vierzig und acht und vierzig, Rohr¬
erb genannt, groß vier Morgen acht und fünfzig Ruthen vierzig Fuß, begrenzt gegen
Osten durch den vom Roscnselde nach dem Wehrhahn führenden Weg, gegen Süden durch
das Land von Mathias KuhleS, gegen Norden und Westen durch Hochbein. Die Ge-
bäulichkeiten sind aus Steinfachwerkerbaut, mit Ziegeln gedeckt. 3) Ein auf der Ge¬
markung von Crefeld am grünen Wege gelegenes Ackerstück von einem Morgen, begrenzt
an einer langen Seite von Jacob Königs, an einem Vorhaupt durch den Färber Ger¬
pott. Die tzrstgebote betragen ad ein: fünf hundert Thaler, ad zwei: fünf hundert
Thaler, ad drei: vierzig Thäler.

Sämmtliche Immobilien befinden sich im Besitze und Genusse des Schuldners.
Die Grundsteuer beträgt in Crefeld, zwei Thaler drei Sgro-

schen sechs Pf Thlr. 2 „ 3 „ 6
und in Fifcheln einen Thaler acht und zwanzig Sgrofchen neun Pf. Thlr. 1 „ 28 „ 9

Thlr. 4 „ 2 „ 3
vier Thaler zwei Sgrofchen drei Pfennige.

Die Verkaufsbedingungen so wie die Auszüge aus der Steuerrolle liegen zur Ein¬
sicht auf der Gcrichtsschreiberei.

Crefeld, den fünfzehnten Mai achtzehn hundert ein und vierzig.
Der stellvertretendeFriedensrichter: Nücker.

verc» extraclu: der Gerichtsschreiber: Faber

338. Subhastations-Patent. .
Auf Anstehen der zu Düsseldorf wohnenden Rentnerin Wittwe Abraham Staehely, . "'A,

Helena geb. Stoht für sich und in ihrer Eigenschaftals Hauptvormünderin ihrer bei- ^mmodlllen.
den minderjährigen Kinder Helena und Abraham Staehely, beide ohne Gewerbe bei ih- «erkauf,
rer Mutter zu Düsseldorf wohnhaft, als extrahirendeGläubigerin, für welche bei dem
hier in Elberfeld wohnenden Gerichtsvollzieher Alexander ClarenbachDomicil gewählt
ist, sollen gegen die zu Elberfeld wohnenden Eheleute Friedrich Wilhelm Selbach Wirth,
und Mathilde geb. Schede als Schuldner, folgende in gerichtlichenBeschlag gelegte, im
Kreise und in der Stadt Elberfeld gelegene unter Art. 1711 der Katastral-Mutterrolle
ausgeführte Immobilien, als: 1) das am Döppersberge,unfern des Schlachthauses, zwi-
schcn dem Eigenthum des Peter Herbertz und jenem' der Wittwe Pistor, gelegene, mit
Sect. IZ. 1147 bezeichnete, in Holz und Lehmsachwänden erbaute, mit Kalk übertünchte,
einerseits mit rothen, andererseits mit blauen Dachziegeln gedeckte dreistöckige Wohnhaus,
welches auf der einen Seite in das Haus des Peter Herbertz eingezimmertund damit



verbunden ist, andererseits aber von einer Gasse, durch welche man vermittelst einer stei¬
nernen Treppe auf den Hofraum gelangen kann, begränzt wird, in der Fronte nach dem

Brausenwerth seinen Haupteingang, im ersten Stocke oder Erdgeschosse 2 Doppelflügel-
fenster mit grün angestrichenen Schlagladen, dagegen im zweiten und dritten Stocke 3
Doppelflügelsenster, aber ohne Schlagladen, sodann nach der hintern oder Hofseite eben¬

falls eine Ausgangsthüre, ein einfaches und ein doppeltes mit Schlagladen versehenes

Fenster im ersten Stocke, dagegen 2 Doppelflügelfenster im zweiten Stocke hat, nebst dem

hinter diesem Haus« befindlichen Hofraume und Bleichplatze an den Weg nach der Kluft

anschießend, so wie dem vor diesem Hause gelegenen mit einem hölzernen Zaune umge¬
benen und mit einem Sommerhause versehenen circa 3 Ruthen 2g Fuß enthaltenden Gar¬

ten, welcher an die Brausenwerther Bleich«, das Eigenthum der Wittwe Pistor und des

Peter Herbertz anschießt, im Ganzen ein Flächenraum von 12 Ruthen 3V Fuß, für das

von der extrahirenden Gläubigerin gemachte Erstgebot von 1000 Thlr.; 2) der aus dem

großen Engelnberge neben dem Grundeigenthum des Peter Wüsten und des Peter Lecke-
vusch gelegene Garten haltend 31 Ruthen 90 Fuß für das Erstgebot von 5 Thlr.

am Mittwoch den 1. September 1841, Vormittags 1t Uhr,

im hiesigen Friedensgerichtslokale auf dem neuen Nathhaufe hierselbst öffentlich zum Ver¬
kaufe ausgestellt und dem Meist- und Letztbietenden zugeschlagen werden.

Die Realitäten, wovon die sub Nr. 1 aufgeführten theils von den Schuldnern,
Eheleuten Selbach und theils von dem Drucker Andreas Hirsch und dem Coloristen Wil¬

helm Hirsch benutzt werden, der sub 2 ausgeführte Garten dagegen von dem Schullehrer
Joh. Abr. Nippel gebraucht wird, sind in der Grundsteuer für das laufende Jahr zu
7 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. veranschlagt und können die Kaufbedingungen sowie der vollstän¬

dige Auszug aus der Katastral-Mutterrolle auf der hiesigen Gerichtsschreiberei eingesehen
werden. Elberseld, den 8. Mai 1841.

Der commissarische Friedensrichter: Peusquens.

c ^2' Subhastations-Patent.
Hausverrau,. Im Wege der nothwendigen Subhastation soll das in hiesiger Stadt sub Nr. 60S

belegene Diedrich'sche Haus, eingetragen Band V. Fol> 85 des Stadt Wesel'schen Hy-
pothcnbuches, gerichtlich abgeschätzt zu 2304 Thlr. 5 Ps. in Termins den 9. September,

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Rescrendar Griesenbeck verkauft

werden. Hypothekenschein, Taxe und Vorwarden können in der Registratur eingesehen

werden Wesel, den 12. Mai 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

808. 454. Subhastations-Patent. Land- und Stadtgericht Essen.

Immobilien- Das zum Nachlaß des Joh. Zach. Geck gehörige, zu Essen an der ersten Web.r«

Verkauf, straße belegene Haus Nr. 255 nebst Gärtchen Sect. L. Nr. 420 abgeschätzt auf 506 Thlr.
zufolge der in der Registratur einzusehenden Taxe, soll

am 29. Oktober c., Morgens 11 Uhr,

an der Gerichtsstelle theilungshalber nothwendig subhastirt werven. Unbekannte Real¬

prätendenten haben sich spätestens im Licitationstermine bei Vermeidung der Präklusion
zu melden.

809 453. Subhastations-Patent.

Immobilien- Die zur Ehefrau Johann Schmalhaufenschen Nachlaßmasse gehörigen Immobilien
Berkaus. a) das auf der Beekstraße unter Nr. 3l6 belegene Wohnhaus nebst Stall, Flur 3 Nr.

858 eingetragen im Hypothekenbuche der Stadt Duisburg Vol. V. Fol. 33, taxirt zu

1150 Thlr.; b) das am Königs-Zlckcr belegene Ackerstück, Flur 17 Nr. 74, eingetragen

im Hyporhekenbuche derIeldmark Duisburg Vol. X Vtli. Fol. 18, taxirt zu 145 Thlr.
23 Sgr.; c) das am Esscnberger Wege belegene Ackerstück, Flur 17 Nr. 81, eingetragen
im Hypothekenbuche der Feldmark Duisburg Vol. XVlti. Fol. 21, taxirt zu 149 Thlr.;

d) der Garten im Hagelgäßchen, Flur 4 Nr. 154, eingetragen im Hypothekenbuche der

Feldmark Duisburg Vol. X>- >ü. Fol. 17, taxirt zu 49 Thlr. 6 Sgr.; e) das am Ei¬

gen gelegene Ackerstück, Flur 13 Nr. 2, eingetragen im Hypothekenbuche der Feldmark
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Duisburg Vol. XVIII. Fol, 20, taxirt zu 85 Thlr. 15 Sgr., sollen Theilungshalber in
dem, an ordentlicher Gerichtsstelle vor dem O. L. Gerichts-Asscssor Bauer auf den neun¬

ten November 184l, Vormittags eils Uhr, anberaumten Termine subhastirt werden.

Die Taxe, Verkaufsbedingungen und neurste Hypothekcnscheine sind in der Regi¬

stratur einzusehen. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, sich, bei Ver¬
meidung der Präklusion spätestens in diesem Termine zu melden.

Die unbekannten Erben des verstorbenen Schäfers Johann Caspar Ludwig in

Meiderich als eingetragener Gläubiger werden ebenfalls zum Termine vorgeladen.

Duisburg, den 10. Juli 1841. Königl. Land- und Stadtgericht: Buehl.

462. In Folge eines von der zweiten Civilkammer de5 ,König!. Landgerichts zu Cleve 810.

unterm zwei und zwanzigsten Mai dieses Jahrs in der Theilungssache 1) der Katharina Definitiver
Margaretha Pliß, 2) der Johanna Mechtilde Pliß, 3) des Johann Theodor Pliß und Verkauf.

4) der Katharina Franeisca Pliß, alle Ackersleute und zu Vcen wohnhaft; Kläger, ver¬

treten durch den Hcrrn Advokat-Anwalt Weinhagen, gegen 1) den zu Kohlenhuck, Bür¬
germeisterei Repelen wohnenden Ackerwirth Johann Pliß, als Hauptvormund der drei

noch minderjährigen Kinder der zu Veen verstorbenen Ehe- und Ackersleute Johann Wil¬
helm Pliß und Helena Gekhuyfen, Namens: Lueia, Gerhard und Johanna Pliß und

2) den zu Veen wohnenden Ackerwirth Johann Gcsthuysen, als Nebenvormund der vor¬

genannten Minorennen Pliß, Verklagte, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt
Eversmann, erlassenen contradictorischen Erkenntnisses soll der den Erben Pliß gemein¬

schaftlich zugehörige, aneinanderhängend, zu Veen bei Zanren gelegene Ackerhof — Lütt¬
genshof genannt — bestehend in Wohn- und Oekonomie-Gebäuden, Obst- und Gemü¬

segärten, Weidegrund und Holzgewächs, im Ganzen einhundert sieben Morgen sieben und

sechszig Ruthen fünfzig Fuß groß und in der Grundgüter-Mutterrolle der Bürgermeiste¬
rei Veen s 375 Nr. 1S8 ausgeführt und von den Experten geschätzt, wie folgt:

Nr.
Flächen Rein

Gewann. Kulturart. inhalt. Ertrag.

Z
Ma Nut F Rt.S.P,

"6 102 Luttgcnshof Baumgarten 1 1 50 50 5 3 8v

103 Gemüsegarten 1
—

39 50
—

26 4^

3ll ,/ Land 1 18 5l 60 58 15 6>
9 26

—
Z0 3 6i

313
„

Garten 1
—

103 10 2 8 10

3!4 /, Haus und Scheune 1 — 129 30 2 9
—

// 332 /, H. Garten 1 1 47 90 5 1 ll

107 Land 1 6 74
—

20 15 6

/,
—

// 2 5 62 90 tl 23 2,,
108 Holz 1 1 öl

—
1 16 2

,/ 110 // dito. 1 5 16 60 6 3 4

// 333 // Land 1 2 17l 40 9 13 5
—

// 2 2 172
—

6 15 1

109 Weide 2 1 8i 40 1 14 1

7 100 ,/ Land 3 7 60 70 ll
—

2

/, 98 /, Holz 2
— 161 90

—
18 11

99 2 3 41 70 2 7 11

// 97 Land 3 1 145 S0 2 41 4

/, 68 Weide 2 30 127 70 30 2l 4'

96 dito. 2 3 87 90 3 l4 8/

57 Holz 2
— 113 lv

—
13 3

7 24 dito 2 2 49 ,— 1 17 9

3070

100

770

25

500

350

SS

280

15

75

45

500

11
32
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Dienstag den 5. Oktober d. I., Vormittags 10 Uhr,
in der Wohnung des H. M. Küsters zu Veen, durch den hierzu committirten, unterzeich¬
neten Notar zum Verkaufe öffentlich ausgesetzt und definitiv zugeschlagen werden.

Die bezüglichenAktenstücke, wie die Verkaufsbedingungen liegen zur Einsicht in
der Amtsstubedes Unterzeichneten bereit.

Rheinberg,den 21. Juli 1 841. Lenders.
811. 452. Zufolge Urtheils des Königl. Landgerichts zu Elberfeld vom 2. März 1841, soll

Immobilien- das den untengenannten Theilungsklägernund Verklagten gemeinschaftlich zugehörige,
Verkauf. zu Westhausen, Bürgermeisterei Remscheid gelegene, in der Mutterrolle Artikel 215, Flur

S, auf den Namen des Erblassers Peter Fahrentrapp, eingetragene Hofgut, wegen dessen
Naturaluntheilbarkeit öffentlich versteigert werden, und ist hierzu Termin auf Samstag
den 2. Oktober des laufenden Jahres, Vormittags 10 Uhr, im Haufe des Wirthen Wil¬
helm Urbach zu gemeldtem Westhausen, bestimmt worden.

Das gedachte Gut besteht in: einem zu Hinterwesthausen gelegenen mit Nr. 652
bezeichnetenWohnhause nebst Scheune, halber Schmiede und 18 Ruthen 90 Fuß Haus¬
und Hofraum, — Baumgarten, — Garten und Wiese zu Hinterwesthausen, groß 38 Ru¬
then, — Baumgarten daselbst in zwei Parzellen, groß 30 Ruthen, — Baumgarten da¬
selbst, groß 8 Ruthen,—Land zu Hinterwesthausen in zwei Parzellen, groß 101 Ruthen
30 Fuß; Land im Stadtweg, haltend drei Morgen 36 Ruthen 10 Fuß; 1 Morgen 15
Ruthen 40 Fuß Holz daselbst; 175 Ruthen 60 Fuß Holz am Neuelsberg, — 1 Morgen
K7 Ruthen 50 Fuß Holz zu Hinterwesthausen, — 2 Morgen 118 Ruthen 6 Fuß Holz
im trockenen Sicpen, — 3 Morgen 105 Ruthen 10 Fuß Heide aufm breiten Platz, —
17 Ruthen 70 Fuß Wiese an Hassels-Wiese.

Der Verkauf geschiehtauf Anstehen: 1) der Ebelsute Gottlieb Osthoff, Feilen-
schmied, und Carolina Fahrentrapp zu gemeldtem Westhausenwohnhaft; 2) der Lisette
Fahrentrapp, Dienstmagd auf dem Scheidt, BürgermeistereiRemscheid wohnhaft, als
Thcilungskläger,gegen a) den Sensenschmied Wilhelm Fahrentrapp zu Selscheidin der
Bürgermeisterei Wermelskirchen wohnhaft, als Hauptvormund der MinderjährigenWil¬
helmina Fahrentrapp, Dienstmagdzu Lennep, und Gustav Fahrentrapp, Feilenhauer zu
Ehringhausen,Gemeinde Remscheid wohnhaft; b> die Eheleute Wilhelm Abraham Luhn,
Fuhrmann zu mehrgemeldtem Westhausen wohnhaft, und Hanna Wilhelmina Fahren¬
trapp,— Ersterer zugleich als Gegenvormund der ebengedachten Minderjährigen,als Thei-
lungsverklagte.

Die Verkaussbcdingungen und die Abschätzung des Guts können bei dem unter¬
zeichneten, in Ronsdors wohnenden,vom Königl. Landgerichte zur Abhaltung des Ver¬
kaufs committirtenNotar eingesehen werden.

Ronsdorf, den 26. Juli 1841. Gerard, Notar.

81S. 450. Wichtige ganz neue Erfindung für Brauerei-Besitzer,
Bekanntma- „ . Gastwirthe, B lerschänker u. s. w.
chung. Das glücklich erfundene Mittel, das Sauerwerden der Biere zu verhüten, trüb und

schaal, so wie sauer gewordene wieder herzustellen, und Biere auf die vortheildafteste und
billigste Art weinklar zu machen, ist gegen portofreie Einsendungvon 2 Thlrn. (vor.
behaltlich der Geheimhaltung)nur allein bei dem unterzeichneten Erfinder zu haben.

Dieses bewährte kostenlose Verfahren ist einzig und unübertrefflich in seinen Wir¬
kungen; es verbessert den Geschmack eines jeden Biers bedeutend,und läßt sich dasselbe
Jahre lang, ohne sauer zu werden oder zu verderben, aufbewahren.

Zugleich sind demselben die Vorschriften des wegen ftines lieblichen aromatischen Ge¬
schmacks und seiner vortrefflichen magenstärkenden Wirkungenjetzt so beliebten englischen
Kräuter- oder Magenbicrs, so wie des neu erfundenen Kartoffelbiers, Weinbiers und
Champagnerbicrs beigefügt, welche ohne kostspielige Geräthschasten,in jedem Lokal und
in jeder Quantität erstaunend leicht und billig hergestellt werden können.

S ch ultz in Berlin, neue FriedrichsstraßeNr. 3, Apotheker, wirkliches Mitglied deS
Apotheker-Vereins im nördlichen Deutschland und ehemaliger practischer Bierbrauer.



Öffentlicher Anzeiger Nr. 78.
Düsseldorf, Montag, den August 1841.

455. Die dem Schiffer Wilhelm Brüggemann zu Beeck zugehörige, im Hypotheken-
buche des Dorfes Beeck Vol. lll. Folio 56 eingetrageneideelle Hälfte des in seiner ?^^l>bili'en«
Grundfläche ncbst Hosraum und Gartenland in der Katastral-Mutterrolle,der Gemeinde Verkauf.
Bceck-Hai»born Flur Xttl. Nr. 358 zur Größe von 146 Ruthen 60 Fuß verzeichneten
und zu 1123 Thlr. 25 Sgr. taxirten Hauses Nr. 2l7 a. zu Beeck, soll im Wege der
nothwendigen Subhastation in termino den 4. November c,, Bormittags 10 Uhr, an
hiesiger Gerichtsstelle verkauft werden. Taxe, neuester Hypothckenschein und Kaufbedin-
gungcn sind in unserer Registratur einzusehen-

Duisburg, den 3. Juli 1841. Königl. Land- und Stadtgericht: Buehl.

456. Nachbenannte Verschollene 814.
1) der TagelöhnerJohann Heinrich Wilhelm Israel, geboren zu Leyden in Hol- Bekanntina«

land, welcher zu Mülheim an der Ruhr zuletzt seinen Wohnsitz gehabt und seit chung.
dem Jahre 1303 von da verschwunden ist, ohne daß über dessen Leben oder
Tod Nachricht eingegangen ist.

2) Der Schiffer Hermann Rosoruis, welcher zu Mülheim an der Ruhr gewohnt,
demnächst aber sich von da seit dem Jahre 1830 entfernt hat, ohne wettere
Nachrichten von seinem Aufenthaltund Leben gegeben zu haben,

werden hierdurch aufgefordert,sich bei dem unterzeichnetenGericht und spätestens indem
auf den 16. Juni 1842 angesetztenTermine schriftlich oder persönlich zu melden, widri¬
genfalls dieselben werden für todt erklärt, und deren Vermögen den sich legitimirenden
nächsten Erben wird verabfolgt werden. Zugleich werden die nächsten unbekanntenEr¬
ben und Erbnehmer aufgefordert, sich bis spättstens in dem angesetztenTermine zu mel¬
den. Broich, den 20. Juli I84l.

Fürstliches Gericht der Herrschaft Broich: Berghaus.

380. Definitiver Verkauf. glz.
Auf den Grund zweier von der ersten Civilkammer des KöniglichenLandgerichts Definitiver-

zu Cleve, in Sachen des zu Altcalcar wohnenden Tagelöhners Basiliuö Schölten, Thei» Verkauf
lungsklägers— vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Koenig lt. — gegen l) den
Tagelöhner Johann Schölten, zu Wissel wohnhaft, als Vormund der minderjährigen Jo¬
hanna und Hendrina Schölten, 2) den Tagelöhner Stephan van Haag, zu Altcalcar
wohnhaft, für sich und in seiner Eigenschaft als Vormund feiner minderjährigen Tochter
Christina van Haag, — Verklagte, vertreten durch den Advocat-AnwaltHerrn Justizrath
l)r. Speck — erlassener contradictorifcherUrtheile vom 15. Juli 1840 und 12. Januar
1841 — wird der unterschriebene, hierzu gerichtlich committirte Notar, nachbenannte,
zwischen den Partheien gemeinschaftliche Realitäten, nämlich:

1) Eine zu Altcalcar gelegene Kathstelle, bestehend aus einem Wohnhause, Garten,
Baumgarten und Ackerland,verzeichnet im Kataster Artikel 57 Flur 6 und 7, Grund¬
stücksnummern1, 2, 3, 4, und I5l, und Nr. 405 des Gebäude-Verzeichnissesmit einer
Größe von 3 Morgen 97 Ruthen 60 Fuß; 2) eine Wiese, belegen daselbst, verzeichnet
Flur 7 Nummer 74, groß 1 Morgen 54 Ruthen 10 Fuß,

am Montag den 23. August c., Vormittags 10 Uhr,
am Hause des Gastwirths Herrn Heinrich Mühlenhoff zu Altcalcar zum öffentlichen Ver¬
kaufe aussetzen. Urtheile, Taxe und Bedingungenliegen bei dem Unterzeichnetenzur Ein¬
sicht offen. Kevelaer, den 17. Juni 1841. Dr. C. F. Griesenbeck, Notar.

81S.292. Definitiver Verkauf. Jmmobilien,-
Auf den Grund zweier beim Königlichen Landgerichtezu Düsseldorfam 2. März Verkauf.
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Und 28. April d. I. erlassenen Urtheile in Sachen 1) des zu Mulforth, Bürgermeisterei

Odenkirchen wohnenden Zwirners Johann Wilhelm Bieten; 2) der daselbst wohnenden

Eheleute Zwirner Joseph Kessel und Katharina Gertrud geborne Bieten; 3) der zu Hoster,

Bürgermeisterei Rheydt wohnenden Eheleute Farber Johann Jngcnfeld und Anna Katha¬
rina geborne Bieten, Theilungskläger, vertreten durch Advokat-Anwalt Herrn Wieden-
mann, gegen den zu Giesenkircher-Broich, Bürgermeisterei Schelfen wohnenden Weber

Johann Wilhelm Müller, in seiner Eigenschaft als Hauptvormund seiner mit seiner ver¬
lebten Ehefrau Maria Agnes geborne Bieten gezeugten noch minderjährigen Kinder, näm¬

lich: Anna und Joseph Müller, beide ohne Gewerbe bei ihrem Bater wohnhast, worübe?

der vorgenannte Johann Wilhelm Bieten, Nebenvormund ist, Theilungsverklagte, vertre¬
ten durch den Herrn Advokat-Anwalt Kramer, sollen die nachbeschriebenen in der Bür¬

germeisterei Ddenkirchcn gelegenen, den Parteien gemeinschaftlich gehörigen Immobilien
am Dienstag den 3l. August d. I., Nachmittags 2 Uhr,

in dem untenbcschriebcnen Wohnhause zu Mülsorth durch den unterzeichneten hierzu com«

mittirten Notar Clemens August von Franz zu Rheydt, öffentlich und meistbictend ver¬

kaust werden, nämlich:
a) ein zu Mülsorth neben Heinrich Glaeser und Johann Müllers gelegenes HauS

nebst anschießenden Baumgarten, im Kataster eingetragen unter Flur L. Nr. 832 und

884, groß zusammen 25 Ruthen 10 Fuß, taxirt zu .... . 200 Thlr.

b) ein Garten daselbst neben Joseph Kessel und Heinrich Gläser, Flur

c. Nr. 367, groß 21 Ruthen 10 Fuß, zu 30 „
c) ein Stück Ackerland groß 101 Ruthen 10 Fuß, gelegen im Feld«

von Mülsorth im Rottlande neben Wilhelm Johann Müllers und Johann

Dürselen, Flur tt. Nr. 375, zu 5Ü „
d) ein Stück Ackerland groß 61 Ruthen 20 Fuß daselbst aufm soge¬

nannten Bocksseldchen neben Johann Müllers und Heinrich Deussen, Flur
c. Nr. 361 und 362, zu 45 „

e) ein Stück Ackerland, groß 16 Ruthen 50 Fuß daselbst in der

Sandkaul neben Heinrich Hermanns und Jacob Held, Flur L. Nr. 664 zu 20 „
f) ein Stück Ackerland daselbst im Rottlande neben Wilhelm Heinrich

Bits und Johann Bits, groß 54 Ruthen, Flur tt. Nr. 348, zu . . 40 „

g) ein Stück Ackerland daselbst aus der Langenfuhr neben Wittwe
Schippers und Jacob Jansen, groß 86 Ruthen 40 Fuß, Flur tt. Nr. 183, zu 70 „

h) ein Stück Ackerland daselbst neben Peter Aldenhoven und Ma¬

thias Jansen, groß 82 Ruthen 60 Fuß, Flur L. Nr. 126, zu . . . 75 „
i) ein Stück Broich, gelegen zu Mülsorth neben Anton Beckers und

Johann Leis, groß 22 Ruthen 10 Fuß, Flur 6. Nr. 1097, zu 8 „

Summa 538 Thlr.

Die Bedingungen und alle auf den Verkauf bezüglichen Verhandlunge« liegen

aus der Schreibstube des unterzeichneten Notars zur Einsicht offen.
Rheydt, den 25. Juni 1841. v. Franz.

817. 400. Verkauss-Anzeige.

Immobilien- In der Thcilungssache der zu Kempen wohnenden Schenkwirthinn Johanna Ho-

Verkauf. ver, Wittwe von Peter Schütten, vertreten durch Advokat-Anwalt Junk, gegen 1) den
ebenfalls zu Kempen wohnenden Schenk- und Ackerwirth Joseph Nopper, als Vormund
seines minderjährigen Sohnes Jacob Noppcr, ohne Gewerb daselbst, vertreten durch Ad«
vokat-Anwalt Eollmann; 2) den zu Kempen wohnenden Leinweber Jacob Tüchters ---

in seiner Eigenschaft als Curator des minderjährigen Kindes des erwähnten Peter Schüt¬
ten und der Johanna Hover — Gertrud Schütten, ohne Gewerbe in Kempen ohne An«

walt; 3) den großjährigen Sohn dieser Eheleute Schütten, Jacob Schütten ohn« Ge¬

werb in Kempen, vertreten durch Advokat-Anwalt Junk; wird zufolge Urtheil des Land¬

gerichts von Eleve de dato 2. Juni und 15. Juli v. I., zu Kempen, in dem Scheni»
Haus« der Wittwe Schütten
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am Freitag den 27. August 18 i', Nachmittags 4 Uhr,
der öffentliche Verkauf folgender daselbst gelegenen Realitäten:

S

«

Kataster

Nr. Nr. des
der Grund¬

Flur stücks

12 384

542

13 121

IS 99 bis

Lage.

zu Kempen zwischen der Stadt¬

wage und Fervers.

das. zwischen Krähe u, Dicksken

das vor dem Kuhthore zwischen

Hofer und Hoenen.

das. zwischen dem Engel- und
Peter-Thor, neben von Pam-

pus und Anstötz.

Gattung.

Flächen¬

inhalt

Preußisch

Mg Rt.F.

Nein-

Ertrag

THSgPs

Wohnhaus
— 5 60

—
4 4

Scheune 2 60 2

Heckengar¬
—

37
—

l 7
—

ten

Gemüsefeld 13 30 13 4

-ZK

Thl.

1800

200
120

20

Zusammen j—j S8j50> 1j2kj 8j2l40

vnter den bei dem unterzeichneten in Kempen residircnden Notar beruhenden Bedingun»

gen stattfinden. Henrichs.

433. Verkauf eines Landguts zu Reesereiland. 8l8.

Der Gutsbesitzer, Herr R. Bartels, zu Reesereiland, läßt in termino den I. Sep- Verkauf,
tember, Nachmittags 2 Uhr, bei dem Gastwirth, Herrn Nöthen, zu Rees, seine zu Ree¬

sereiland, einem der üppigsten Landstriche am Unterrhein, Bürgermeisterei Rees, gelege»

nen, 228 Morgen 119 Ruthen große, aus 178 Morgen Weideland, 46^ Morgen Acker,

4j Morgen Gartenland und Hosraum, einem neu erbauten, herrschaftlichen Hause und
ebenfalls neuen Oeconomie-Gebäuden (sämmtlich wasserfrei) bestehende Besitzung össent«

lich meistbietcnd unter vortheilhaften Bedingungen verkaufen. In jenem Areal ist die
s. g. Wesseln Raadrskathe, bestehend aus den Gebäulichkeüen mit 4^ Morgen Grundflä»

che und Gärten, 46^- Morgen Acker und 47H Morgen Weiden, enthalten, auf derselben
hastet ein ablösungsfähiger Canon an die Domaine zum Kapitalwerlh von 73Z5 Rthlr.
Diese wird separatim als ein Complexus ausgeboten und wird dem Ankäufer durch Ue¬

bernahme des Canons der Ankauf sehr erleichtert. Die übrigen aus Weiden bestehenden

Parzellen werden einzeln in Abtheilungen von 12 bis 36 Morgen ausgesetzt und können
die Aecker diesen Herbst stoppelbloß, die Weiden aber Ende dieses Jahres, die Gebäudel. Oktober angetreten werden. Nähere Erkundigung ist bei dem Herrn Eigenthümer zu
erholen. Emmerich, den 14. Juli 1841. Der Justizrath: Lancelle.

459. Bekanntmachung. 8l9.

Der Neubau einer katholischen Kirche Hierselbst, veranschlagt zu 10877 Rthlr. 25 Sgr. Verding.
9 Pf. soll in Folge höhern Auftrages an den Wenigstsordernden ösientlich vergantet wer¬

den, wozu Termin auf Freitag den 20. August d. I,, Vormittags präzise zehn Uhr Hier¬

selbst in der Wohnung des Wirthen Friedrich Wilhelm Ernst anberaumt ist und werden

aualisizirte Unternehmungslustige hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß Plan, Ko¬

stenanschlag und Bedingungen auf dem hiesigen Verwaltungs-Büreau während den ge¬
wöhnlichen Büreaustunden zur Einsicht offen liegen.

Kronenberg, den 27. Juli 1841. Die Kirchenbau-Commission.
Namens derselben, der Bürgermeister: Doering.

460. Verpachtung. 820.
Der zum kath. Pfarrfond gehörige an der hiesigen Stadt zu Neukirchen gelegene Verpachtung,

und bis Martini d. I. an L. Wusthoff verpachtete Halfmannshof, soll am Mittwoch den
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822.
Verpachtung,

823.
Kapitalien.

25. August, Morgens um 9 Uhr, in der Behausung des Herrn GastwirthenFerber zuerst
in Parzellen und dann im Ganzen alternativ zur Erb - und Zeitpacht vorbehaltlich der
höheren Genehmigung öffentlich ausgestellt werden.

Der Hof besteht aus Wohnhaus nebst Stallung, Scheune, Schweinstall und Back¬
haus, sowie aus Hofraum, Garten, Wiese, Weide und Ackerland im Ganzen 84 Preuß.
Morgen. Zugleich soll der daselbst gelegene Pastoratbusch 43 Preuß. Morgen groß, al«
ternativ mit und ohne das ausstehendeHolz in Parzellen und im Ganzen zur Erbpacht
ausgestellt werden.

Bei der Parzellirung wird darauf aufmerksam gemacht, daß die an der Ruhr ober«
halb der Schleuse liegende Weide nebst anschießendem Buschgrund und Ackerland in 4
Parzellen von i; bis 2 Morgen Große zu Bauplätzen und Fabrikenanlagenso wie
mehre Parzellen Ackerlandnebst anschießendem Buschgrund zur Größe von 4 bis 6 Mor«
gen zu Körten ausgestellt werden sollen.

Die Bedingungen liegen vom 15. August an bei dem Kirchenvorstande zur Einsicht.
Werden, den 27. Juli 1841. Der Kirch e nvo rst and.

82l.
Jagdverpach-
tung.

457. Jagd. Verpachtung.
Am Donnerstag den 19. August c., Nachmittags vier Uhr, wird die hiesig« Gs.

meinde-Jagd in der Behausung dcs Gastwirthen M. Kessels in 2 Bezirke auf 3, 6 und
9 Jahre öffentlich und meistbietend verpachtet werden.

Lobberich, den 27. Juli 1841. Der Bürgermeister:Kessels.

447. Verpachtung von Wardgrundstücken.
Aus Auftrag der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Düsseldorf, wird der

Unterzeichneteam Mittwoch den 18. August d. I., Vormittags 10 Uhr, in der Behau¬
sung des Gastwirths Herrn Bienen zu Rheinberg, zur öffentlichen Verpachtungausstel»
len: 1) die unterhalb Orsoy gelegene Königliche Gottlieber Ward auf dem Schanzengrind
unweit Rheinberq, groß 5 Morgen 92,?>8 Ruthen, und zwar auf die Dauer von 6 Jahren.

Die Bedingungen können bis zum Termine dahier eingesehen werden.
Xanten, den 2V. Juli 1841.

Der Königl. Oberförster der Rheinwarden: Weth.

458. Das Prcsbytcrium der evangel. Gemeinde Linnep hat 384 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf.
gegen hypothekarischeSicherheitund übliche Zinsen zum Ausleihen bereit liegen.

824. 451 Bei A. F. Schul tz in Berlin, Neue Friedrichsstraße Nr. 3, ist neu erschienen
Erfindung für und daselbst gegen portofreie Einsendungvon 2 Thlrn. zu haben:
Destillateure Die praktische Destillirkunst, oder neu vervollkommneteAnweisung zur An»
Guts- und fertigung aller einfachen und doppeltenBranntweine und Liqueure, Ratasia's,
Brennerei-Be- Crems u. s. w. auf kaltem Wege mittelst ätherischer Oele und durch Ertraction,
sitzer,Kaufleu- so wie auf warmem Wege durch Destillation,und der sichersten und bewährtesten
te, Gastwirthe, Methode, den rohen Branntwein zu entfuseln und zu reinigen; von Schultz,
u. s. w. Aporheker, wirklichemMitglieds des Apotheker-Vereinsim nördlichen Deutjchland

und ehemaligem praktischenDestillateure. Berlin 1841.
Als Anhang sind derselben die ganz neu entdeckten Vorschriften zur Anfertigung

eines den Indischen noch übertreffendenRums, Cognacs und Franzbranntweins, so wu
des Weinspr ts (wovon jetzt so bedeutende Quantitäten nach dem Auslande verschickt
werden), beigefügt, welcher auf eine äußerst leichte und billige Weise in jedem Locale und
in jeder Quantität hergestellt werden kann.

Jedem Abnehmer wird übrigens die Bedingunggemacht, die darin enthaltenen Vor¬
schriften nur für sich allein zu benutzen und solche Niemanden anders mitzutheilen.



Öffentlich er Anzei ger Nr. 79
Düsseldorf, Donnerstag, den 5. August 1841.

A44. SubHast ationS-Patent.
Auf den Antrag der Erben des zu Elbcrfeld wohnhaft gewesenenund verlebten Jmmobill«»-

Rentners Herrn Peter Caspar Uellenberg, namentlich: des Herrn August Uellcnberg, Verkauf,
Gutsbesitzerzu Niederheid, Bürgermeisterei Benrath, des Herrn Robert Uellenberg, Rent¬
ner zu Elberfeld, für sich und als Vormund seiner minderjährigenSchwesterBertha
Uellenberg, ohne Gewerbe zu Elberfeld wohnhaft,der Eheleute Herrn Christian Martin
Edmund Helmcntag,Rentner und Amalie Uellenberg, zu Bonn, der Eheleute Herrn Al.
bert Jung, Kaufmann und Alvina Uellenberg, zu Barmen, der Eheleute Herrn Gustav
Friedrich Esch, Kaufmannund Emilie Uellenberg, zu Cöln, und des Kaufmanns Herrn Georg
Friedrich Daniel Heuser, zu Cöln, für sich und als gesetzlichenVormundes seines mit sei¬
ner verlebten Ehegattin, Elisa Uellenberg gezeugten und ohne Geschäft bei ihm wohnen«
den minderjährigen Sohnes Georg August Heuser, extrahirendeGläubiger, sollen die nach¬
bezeichneten, ihren Schuldnern, den Eheleuten Herrn Theodor Jacob Dünweg, Kaufmann,
und Lisette, geborne Braus, früher zu Barmen, gegenwärtigam Kabel, in der Bürger¬
meisterei Schwerte, Kreis Dortmund wohnhaft, zugehörigen, in der Gemeinde Barmen,
Kreis Elberfeld gelegenen in der Grundsteuer des laufenden Jahres mit l9 Thlr, 26 Sg.
11 Pf. veranschlagten Immobilien am

Dienstag den 7. September dieses Jahres, Morgens 9 Uhr,
in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Königl. Friedensgerichtsan gewöhnlicher Stelle
(Ober-WertherstraßeNr. 148)'in zwei hiernach beschriebenenAbtheilungenfür die bei
jeder Abtheilung bemerkten Erstgebotezum Verkauf ausgestellt, und dem Meist- und
L«tztbietenden zugeschlagenwcrden.

(Erste Abtheilung.)Ein Erbe zu Wupperfeldan der Hauptstraße gelegen, und in
der Catastral-Mutterrolleder Gemeinde Barmen, Abth. 14. unter der Grundstücks Num¬
mer 245, 246 und 247 mit einem Areal von 132 Ruthen 40 Fuß aufgeführt, welches
folgende Bestandtheile hat: a'» ein Haus an der Hauptstraße Sect. l. Nr. 26 ist zwei
Etagen hoch, in Fachwänden erbaut, an der Süd- und Ostseite mit Schiefern bekleidet,
an den beiden andern aber mit Kalk verputzt, und mit Ziegeln gedeckt; b) ein Hinter¬
haus sub Litteraein Stockwerk hoch, ebenfalls in Fachwänden erbaut, äußerlich mit Kalk
verputzt und mit Ziegeln gedeckt; c) ein Garten hinter diesen Gebäuden in der Form eines
unregelmäßigen Vierecks und d) eine Einfahrt und Garten neben dem Haupthause, an
Friedrich von Eynern anstoßend, so wie der bei demselben und dem Hintcrhause liegende
Hofraum. Erstgebot 3000 Thäler.

(Zweite Abtheilung.) Die Mahlmühle zu Rittershausen,in dem von der Haupt¬
straße und der nach Lüttringhausen führenden Chaussee gebildeten Winkel, in zwei auf
beiden Seiten des Mühlengrabensgelegenen Gebäuden begehend; von diesen liegt das
ältere auf der rechten Scite des Mühlengrabens,ist mit Sect. ^ Nr. 1619 bezeichnet, zwei
Etagen haltend, aus Fachwändenerbaut, mit Ziegeln gedcckt, auf der Süd- und Westseite
mit Schiefern bekleidet, auf den beiden andern Seiten mit Kalk verputzt; an der Südseite
ist das Gebäude mit einem mit Littera bezeichneten,mit Brettern beschlagenen Abhang
versehen; das neue, auf der linken Seite des Mühlengrabens gelegene, und durch eine
kleine Gallerie mit dem ältern verbundene Gebäude bildet ein unregelmäßiges, vier Eta¬
gen hohes Sechseck; dasselbe ist mit Sect. L. Nr. 1620 bezeichnet, dessen erste Etage
(Erdgeschoß)von Bruchsteinen, die übrigen Etagen von Zachwcrk gebaut, auf vier nach
der Chaussee zu gerichteten Seiten mit Schiefern bekleidet, nördlich und östlich mit Kalk
verputzt und hat an der Chaussee eine Einfahrt. Zwischen beiden Gebäuden befindet sich
der Radkasten des Triebrades. In dem ältern Gebäude befinden sich zwei Graupengänge,
eine Tabacksmühle, ein Kopsgeläuse und ein Stampfwerk mit Beutelmafchiene, in dem
neuern Gebäude 5 Mahlgänge für Getraide, ein Graupengang und mehrere große Beu¬
tel- und Reinigungsmaschinen.Neben dem Gebäude auf dessen Ostseite liegt noch ein
leerer Platz in Form eines Dreiecks zwischen der Chausseeund dem Mühlengraben.Diese
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Liegenschaften sind in der Catastral-Mutterrolle Abthl. 19 unter den Grundstücks-Num-

mern und 19 mit einer Grundfläche von 54 Ruthen 23 Fuß aufgeführt. Erstgebot

10000 Thaler. Sämmtliche vorbeschriebene Realitäten werden zur Zeit noch von den
Schuldnern Ehelcuten Dünweg benutzt, indem sich die Ehefrau Dünweg in dem Hause

zu Wupperfeld aufhält, und in der Mühle zu Rittershausen sich die Mühlenarbeiter von
Dünweg befinden. Der vollständige Auszug der Steuer-Rolle, sowie die Kaufbedingun¬

gen liegen auf hiesiger Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.
Barmen, den 18. Mai 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.

Für die richtige Abschrift, der Gerichtsschreiber: Meumann.

826, 461. Da von der fiskalischen Behörde wider nachbenannte Dienstpflichtige des Krei-

Cdictal-Ci- ses Duisburg:
tation. t) den Handlungsdiener Max Joseph Wilhelm Bonessen aus Steele,

2) den Schiffer Peter Klein aus Duisburg,

deshalb Klage erhoben ist, weil sie sich durch Entfernung von ihrem Wohnorte ihre» Mi«

litairpflicht entzogen haben, so werden dieselben hierdurch aufgefordert, ungesäumt in die

hiesigen Lande zurück zu kehren, und sich in dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandes«

Geiichls-Auskultator Buehl auf den 27. November c., Vormittags 11 Uhr, Hieselbst im
Oberlandesgerichts-Gebäude bestimmten Termin zu gestellen und sich über den Austritt

aus dem Lande zu verantworten, unter der Warnuug, daß sie bei ihrem ungehorsamen
Ausbleiben ihres gestimmten Vermögens mit Einschluß künftiger Anfälle werden verlu¬

stig erklärt, solches alles dem Fisco zuerkannt und zur Regierungs-Hauptkasse eingezogen
werden soll. Hamm, den 13. Juli 1841.

Civil-Senat des Königl. Preuß, Oberlandesgerichts: Lent.

» 469. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commission zu Werden,

verkauf ^ Stadt Kettwig gelegene, aus Wohnhaus fub Nr. 175 cat., Anbau,
» aus. Hintergebäude und Hofraum bestehende Besitzung der Wittwe und Kinder des Faßbin¬

ders Heinrich Wilhelm Jnsberg, abgeschätzt auf 1709 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. zufolge der
nebst Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, soll

am Montag den 15. November 1841, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelle zu Kettwig subhastirt werden.

Alle unbekannten Real-Prätendenten werden zugleich aufgeboten, sich bei Vermei¬

dung der Präklusion, spätestens in diesem Termine zu melden.

828. 47i. Versteigerung des Hauses Horr
Immobilien- unter der Taxe.

Verkauf. Auf den Grund zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düsseldorf vom 24.

November 1840 und 23. März 1841 und auf Anstehen: 1) der auf dem Hause Horr
wohnenden Ehegatten und Gutsbesitzer Herru Franz Bewer und Frau Sophia geb. Neuen,

Wittwe des Friedensrichters Herrn Carl Kreiherrn von Franken, Theilungskläger, vertre¬

ten durch den Advokat-Anwalt Herrn Justizrath Friderichs zu Düsseldorf; 2) des zu Net-

teSheim im Kreise Neuß wohnenden Landwirthen Herrn Bürger-reister Rudolph Haan,
in seiner Eigenschaft als Gegenvormund der in der Eh« der Frau Sophia Neuen mit

dem genannten Freiherrn von Franken gezielten minderiährigen Kinder: Fräulein Philip¬

pine von Franken ohne Geschäft auf dem Hause Horr, und Herrn Franz von Franken

Gymnasiast zu Düsseldorf wohnend, Theilungsverklagte, vertreten durch den Herrn An¬

walt Vetten zu Düsseldorf — soll das hier nachbeschriebene Landgut Haus Horr thei¬
lungshalber versteigert werden.

Das Landgut „Haus Horr" liegt in den Landkreisen Grevenbroich und Neuß

auf den Grenzen der Bürgermeistereien Hülchrath, Evinghoven und Nettesheim, in der

Nähe der neuen Landstraße von Dormagen nach Führt und hat folgende Bestandtheile:

das herrschaftliche Wohnhaus in einem soliden, neuern und geschmackvollen

Style, auf einer sanften Anhöhe mit einer freundlichen Aussicht nach Köln, den» Sieben-
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gcbirge und der ganzen sich von dort über Siegburg, Bensbcrg und das bergisch- Land

erstreckenden Bergkette bis Wesel, dabei sehr gure und zweckmäßig eingerichtete Oekono-

miegebäude, nebft Weycrn, Gärten und Baumgärten mit den besten und mannigfaltig¬

sten Obstsorten, Wiesen und Büschen, alles um das Haupthaus herum gelegen — die

Gebäulichkeiten und Teiche für sich abgeschätzt auf Thlr. Sgr. Pf.
6455

v. «n Ackerland, Holzungen, Wiesen und den zu den Gebäu¬
lichkeiten gehörigen Gärten, im Ganzen an Liegenschaften in der Bür¬

germeisterei Hülchrath 92 Morgen 4 Ruthen 40 Fuß mit einem Rein¬
ertrag von 270 Thlr. 29 Sgr, 4 Pf. abgeschätzt zu . . . 14207 22 4

an Ackerland in einem Stücke in der Bürgermeisterei Eving-
hoven 31 Morg. 142 Ruth. 30 Fuß hinter Ramrath mit einem Rein¬

erträge von 114 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf., abgeschätzt zu . . . 5036 14 8

0. an Ackerland in der Bürgermeisterei Nettesheim 59 Morg.

89 Ruth. 40 Fuß mit einem Reinerlrage von 223 Thlr. 13 Sgr/4
Pf., abgeschätzt zu 9341 21 4

Gesammt-Taxwerth: Summa 35,090 28 4

Zu diesem Landgut« gehören außerdem noch 4 Gewald Erbholz im Gohrerbroich
und die Schweidgerechlsame auf der an das Gut gegen Norden anschießenden Ramrather

und Neukircher Haide, welche dem Gute bei der dereinstigen Theilung noch mehrere Mor¬
gen eigenthümlich zubringen wird.

Da in den Terminen zur Versteigerung des Gutes von Montag den 12. und
Dienstag den 13. Juli d. I. die obige Taxe nicht erreicht worden, so wird hiermit der

Termin zur Versteigerung des Gutes unter der Taxe nunmehr auf Montag den

23. August d. I., Vormittags 10 Uhr, im Rheinischen Hofe bei Herrn Wilh. Fischer
dahier anberaumt.

Die bezogenen Landgerichtlichen Erkenntnisse, das Gutachten der Sachverständigen

und das Heft der Kaufbedingungen liegen zur Einsicht vor auf der Amrsstube des Un¬

terzeichneten, mit der Versteigerung gerichtlich beauftragten Notars, der auf portofreie An¬

fragen jede beliebige Auskunft ertheilt.
Neuß, den 30. Juli 1841. Graeff.

47S. Definitiver Verkauf. 829.

Auf den Grund eines von dem Königl. Landgerichte zu Düsseldorf, in der Raths- Definitiver

kammersitzung vom 22. dieses Monats und Jahrs homologirten Familienraths-Beschlus- Verkauf,

ses vor dem Konigl. Friedensgerichte zu Gladbach, vom 18. vorigen Monats, und auf

Anstehen von: der Frau Maria Agatha Jennen, Wittwe von Franz Hermann Char¬

les, dermalen ohne besonderes Geschäft, in Gladbach wohnhaft, sowohl in eigenem Na¬
men als in der Eigenschaft von gesetzlicher und natürlicher Vormünderin ihrer mit dem

verlebten Franz Hermann Charles erzeugten noch minderjährigen Kinder, namentlich: a)

Maria Charles, b) Sabina Charles, c) Theresia Charles, d) Johanna Josephine Char¬

les, e) Mariana Bruna Charles und f) Franz Charles, alle ohne besonderes Gewerb bei

ihrer Mutter gesetzlich domizilirt, handelnd; >i. Fräulein Elise Charles und Herrn Jo¬

seph Charles, beide ohne besonderes Geschäft ebenfalls in Gladbach wohnhaft, und in

Zustand von: v. Franz Hermann Beecker, Ackersmann im Eicken, Gemeinde und Bür¬

germeisterei Gladbach wohnhaft, in der Eigenschaft als Nebenvormund der vorbenannten
Minorennen Charles wird;

Dienstag, den 7. September d. I,, Nachmittags 4 Uhr,

in der Wohnung des Gastwirthes Herrn Theodor Herss Hierselbst, vor dem uuterzeichneten,

in Gladbach wohnenden, hierzu vom Königlichen Landgerichte committirten Notar Hein¬
rich Reiner Roosen, zum definitiven Verkauf ausgestellt und zugeschlagen werden:

1) Ein in der Crefelder-Straße zu Gladbach zwischen dem Eigenthum von Ferdi¬

nand Kühlen einerseits und den Verkäufern andrerseits gelegenes, neues, massiv und ge¬

schmackvoll eingerichtetes Haus mit Einfahrts-Thor, Hofraum, Hintergebäuden und Gar-
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ten; eingetragen im Grund-Cataster von Gladbach Flur Nro. 284 des Grundstücks,
dermalen von Herrn Mauritz Plücker miethweise benutzt; mit dem Bemerken, daß der
hinter dem Hause gelegene Garten, in der ganzen Breite des Hauses, demselben nunmehr
zugetheilt worden. S) Ein in der Abtei-Straße Hierselbst, zwischen Wittwe Hieronimus
Bohnen einerseits und GebrüdernWinter andererseits gelegenes Haus mit allem Zubehör,
dermalen bewohnt vom Kappenmacher Heinrich Roeder; eingetragen in der Catastral-
Grundgüter-Mutterrollevon Gladbach Flur 0. Nro. 408 und 409, wovon die Taxe um
150 Thlr. herabgesetztworden.

Die Verauss-Bedinqungen,Taxe und andere auf gegenwärtigeLicitation bezug¬
habende Verhandlungensind in der Amtsstube des unterzeichneten Notars hinterlegt und
von Jedem einzusehen.

Gladbach,den 31. Juli 1 841. Moosen.
830 467. Oessentlicher I m m o b i lar-V e rkau f.

Immobilien- Auf den Grund eines Beschlussesdes Königlichen Landgerichts zu Düsseldorf am
Verkauf. 15. Juli dieses Jahres, sollen die nachbeschriebenen, den minderjährigenKindern der zu

Creselo verstorbenen Eheleute Johann Laubach, bei. Lebzeiten Bäcker und Wirth, und
Catbarina. geborne ErkeS, als: Friedrich Wilhelm Laubach und Maria Helena Laubach,
und der Minorennen Anna Schotten, Tochter erster Ehe der Catharina Erkes mit Jo¬
hann Schotten, über welch beide Erstern der Conditor Herr Peter August Crous zu
Crefeld Haupt- und der Stidenweber Heinrich Willemsendaselbst Nebenvormund,und
über welche Letztere Wilhelm Erkes, Seidenweber zu Crefeld, Haupt- und Heinrich
Tcndick, Maurer zu Vluyn, Nebenvormund ist, zugehörigen Immobilien, als: 1) das zu
Crefeld auf dem Quartelnmarkte zwischen Dreifuß und Winterschweig sub Nr. 202. ge¬
legene zweistöckige Wohnhaus, mit Hofraum, Seitengebäude,Scheune und sonstigem Zu¬
behör; 2) das neben dem beschriebenenHause gelegene Nebenhaus, mit Hosraum und
Zubehör, und 3) der an der Nauengasse zu Crefeld zwischen Wittwe Kreft und Hamblock
gelegene, 39 Ruthen 80 Fuß Preußisch große Garten,

am Freitag den I. Oktober laufenden Jahres, Nachmittags 5 Uhr,
in dem ad 1 beschriebenenSterbehauseder Eheleute Johann Laubach, durch den unter¬
zeichneten,dazu committirten Notar öffentlich an den Meist- und Letztbietenden verkauft
werden. Expertise und Heft der Bedingungen liegen bei dem Unterzeichnetenzu Jeder¬
manns Einsicht offen.

Creseld, den 29. Juli 1341. Schums, Notar.

gzl. 463. Bekanntmachung.
Immobilien- Die bisher unvcräußertgebliebenen, den Gemeindendes ehemaligen Amtes Kem-
Verkauf. pcn zugehörigen Grundparzellenin dem sogenanntenKlydbroiche, im Ganzen 176 Mor¬

gen 4 Ruthen 9 Fuß magdeburgisch umfassend, sollen, in Gefolge höherer Genehmigung,
am Montag den 9. des künftigen Monates August, Bormittags 9 Uhr,

an Ort und Siclle öffentlich zum Verkaufe gebracht werden.
Die Verkaufs-Bedingungenliegen auf der hiesigen Kanzlei zur Einsicht offen.
Kempen, den 25. Juli 1841. Der Landrath: Foer st er.

457. Jagd-Verpachtung,
ach- Am Donnerstag den 19. August c., Nachmittags vier Uhr, wird die hiesige Ge¬

meinde-Jagdin der Behausung des Gastwirthen M. Kessels in 2 Bezirke auf 3, 6 und
9 Jahre öffentlich und meistbietend verpachtet werden.

Lobberich, den 27. Juli 1841. Der Bürgermeister: Kessels.
470. Die Lehrerstelle an der katholischenElementarschule zu Nütterden, Bürgermeiste¬
rei Cranenburg,im Kreise Cleve, ist vakant. Zu dieser Stelle Lusttragende wollen sich
innerhalbvierzehn Tage, unter Vorlegung ihrer Fähigkeits Zeugnisse, b« dein Unterzeich¬
neten melden. Cranenburg, den 27. Juli 1841.

Der Bürgermeister:Welt er.

832.
Iagdverp
lung.

833.
V^kan'e
rerstelle.



Oeffentli cher Anzei ger Nr. Lo.
Düsseldorf, Montag, den 9. August 1841.

430. Subhastations-Patent. Immobilien-
Das dem Schreiner Heinrich Marcus zugehörige, in der Mutterrolle der Gemeinde Ankauf

Ruhrort Flur I. Nr. 233 zur Größe von 5 Ruthen 30 Fuß verzeichnete und im Hypo-
thckenbucke der Stadt Ruhrort Vol. I V. Folio 25 eingetragene Haus Nr. 128 (früher

125) nebst Zubehör in der Stadt Ruhrort, abgeschätzt zu 390 Thalern, soll im Wege
der nothwendigen Subhastation in Termins den 8. November, Morgens 10 Uhr, an

hiesiger Gcn'chtsstelle verkauft werden. Taxe, neuester Hypothekenschein und Kaufbe-
dingungcn sind in unserer Registratur einzusehen.

Duisburg, den 26. Juli 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

465. Nothwendiger Verkauf des, zum Johann Hermann Langenbachschen Nachlaß ge- gzz
hörigen, in der Commune Rellinghausen bclegenen Langenbachs-Kottens Sect. Nr.
106 ad 43 Ruthen 80 Fuß nebst Wohnhaus Nr. 29 und Brauhaus Lit. Sect.

Nr. 107 ad 3l Ruthen 40 Fuß, Sect. Nr. 108 ad 64 Ruthen 50 Fuß nebst dem,
zu jenem Kotten gehörigen, Recht in der Rellinghauser Mark, zufolge der mit den Kauf-

dedingungen in reZistrslurs einzusehenden Taxe, ohne Rücksicht auf die darauf haften¬

den gutsherrlichen Abgaben, im Ganzen gewürdigt zu 2156 Thlr. 24 Sgr. in term.
den 11. November 184l, Morgens 11 Uhr,

an hiesiger Gerichtsstelle. Der abwesende Wilhelm Langenbach, so wie sämmtliche unbe¬

kannte Realprätendenten haben sich alsdann spätestens, zur Wahrnehmung ihrer Gerecht¬

same, resp, zur Anmeldung ihrer Ansprüche und zwar diese bei Strafe der Präklusion zu
melden. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Essen.

427. Bekanntmachung. g^g

Eheleute Carl Klingholz und Henriette Katharina geborne Angenendt, haben zu- Ausqesch'losse-
folge gerichtlicher Erklärung vom 7. Juli c.die Gütergemeinschaft unter sich ausgeschlossen, ne Nliterae"

Wesel, den 9. Juli 1841. Königl. Pr. Land- und Stadtgericht. meinschaft

386. Subhastations-Patent. gz?.

Auf den Antrag des Rentners Carl Platte zu Kirschheide bei Solingen wohnend, Immobilien-

Werden die untenbeschriebenen zu Jmbach, in der Gemeinde Neukirchen, im Kreis« Solin- Verkauf,
gen gelegenen Immobilien seiner Schuldner, namentlich: 1) Wittwe Maurer Heinrich
Frick, Anna Margaretha geborene Pilgram, Landwirthin zu Jmbach, Gemeinde Neukir¬

chen wohnend; 2) Schuhmacher Philipp Weil als Vormund seiner minderjährigen Toch¬

ter Christin» Weil gezeugt in der Ehe mit der verlebten Anna Christina Frick daselbst
wohnend und 3) Adolph Frick, Kettenscheerer zu Elberfeld wohnend

am Donnerstag den 7. October d. I., Nachmittags 2 Uhr,

vom hiesigen Königlichen Friedensgericht im gewöhnlichen Gerichtslokal zuerst in den be¬

zeichneten 13 Parzellen, für die bemerkten Erstgebote dann auch im Ganzen öffentlich zum
Verkauf ausgesetzt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

1) a, ein Wohnhaus zweistöckig in Holz mit Lehmwänden erbaut und mit Pfan¬

nen gedeckt; früher mit Nr. 870, jetzt mit Nr. 5 bezeichnet, nebst angebautem Stall

Lit. und freistehender Scheune im Hof Lit. L., gebaut wie das Haus nur mit Stroh
gedeckt. Diese Gebäude benutzt der Strumpsweber Friedrich Poblig als Miether; b) Ge-

väudeplätze und Baumhof 89Z Ruth« groß und c) Baumhof und Garten am Ncbenstall
89 Ruthen groß; alles zusammen gelegen zu Jmbach neben Heinrich Müller, Jol'ann

Wirtz und Wittwe Johann Wilhelm Wilmö. Erstgebot 150 Thaler; L) 81Z Ruthen
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839.

Definitiver-
Verkauf.

Ackerland am Britzen-Strauß, neben Johann Wilhelm Wilms und Johann Müller. Erst«

gebot L0 Thlr.; 3) 37^ Ruthe Ackerland daselbst, das Viertel neben Johann Wirtz und
Johann Müller. Erstgebot 10 Thaler; 4) 70 Ruthen Ackerland, im Notcnstall neben

Wittwe Adolph Kolk und Jacob Adolphs. Erstgebot 20 Thaler; 5) 119 Ruthen Acker¬
land im Knechtsgraben neben Wittwe Johann Wilms und Johann Wirtz. Erstgebot
L0 Thaler; 6) 76 Ruthen Ackerland am Mühlenbach neben Johann Wirtz und Gustav

Körschgen. Erstgebot 15 Thaler; 7) 50 Ruthen Land am Gratzberg neben Gottfried

Wingen und Jacob Koch. Erstgebot 15 Thaler; 8) 42 Ruthen Land, an den Müschen-
bäumen neben Peter Johann Busch und Jacob Wirtz. Erstgebot 10 Thaler; 9) 38/s Ru.

then Ackerland am Ruhlachsbcrg, neben Ferdinand und Jacob Wirtz. Erstgebot 15 Thaler;

10) 79 Ruthen Ackerland auf dem Beilstück neben Jacob Koch und Peter Richarz. Erst,
gebot 15 Thaler. 11) 36 Ruthen Busch am Eckelsloch neben Wittwe Weber und Joh.

Klein. Erstgebot 10 Thlr.; 12) 41 Ruthen Busch im Kessel neben Jacob Adolphs und
Ehrist. Kremer. Erstgebot 10 Thlr., und 13) 37j Ruthen Busch im Neuenkaniv neben

Jacob Adolphs und Avolph Busch. Erstgebot 10 Thaler. — Das angegebene Maaß ist

kölnisch. — Der beglaubigte Auszug der Steuerrolle wornach diese Immobilien der

Grundsteuer des laufenden Jahres mit 4 Thlr. 2 Groschen 2 Pfenninge veranschlagt sind,

liegt mit den Kaufbedingungen auf der Gerichtsfchreiberei Hierselbst zur Einsicht offen.

Opladen, den 5. Juni 1841. Der Friedensrichter: Degreck.

K38.

Immobilien-

Verkauf.

389. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag der Fräulein Helena Döpper, ohne Geschäft in Worms wohn¬

haft, soll das ihren Schuldnern den Eheleuten Franz Ehren-Brusthoff, Schreinermeister,

und Maria Catharina, geborne Eller, beide zu Barmen wohnhaft, zugehörige, in den

Dornen, Gemeinde Barmen, Kreises Elberfeld gelegene, mit Sect. VM. Nr. 966 bezeich¬
nete Wohnhaus, nebst Hofraum, und einen daran stoßenden Garten,

am Mittwoch den 13. October d. I., Morgens 10 Uhr,

in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedensgerichts für das Erstgebot von 1200Thlr.

zum Verkauf ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden. Dieses Wohnhauö

ist zweistöckig, in Holzfachwerk und Ziegelsteinen erbaut, und mit Dachziegel gedeckt; das¬

selbe nebst dem Hosraum und nebst dem daran anschießenden, mit einer lebenden Hecke
umgebener Garten, wird östlich von dem Eigenthum des Färbermeisters Heinrich Ber¬

trand, westlich von jenem des Kaufmannes Wilhelm Lohmeyer begränzt. Diese Immo¬
bilien sind unter Artikel 227 der Catastral-Mutterrolle der Gemeinde Barmen mit einem

Flächenraum von 42 Ruthen 88 Fuß aufgeführt, in der Grundsteuer des laufenden Jahrs

mit 9 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. veranschlagt, und werden von den Schuldnern, und mieth¬
weise von den Fabrikarbeitern Wilhelm Mattlager und Wilhelm Pilgram, sodann dem

Wandwirker Wilhelm Müller bewohnt und benutzt. Der vollständige Auszug der Steuer¬

rolle, so wie die Kaufbedingungen liegen auf hiesiger Gerichtsfchreiberei zur Einsicht offen.
Barmen, den 18. Juni 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.

Für gleichlautende Abschrift, der Friedensgerichtsschreiber: Meumann.

474. Definitive Versteigerung.
Auf Anstehen des zu Rheydt wohnenven Kaufmannes Herrn Franz Simons in

seiner Eigenschaft als definitiver Syndik der Fallitmasse Selig Schnock zu Rheydt und

in Folge eines vom Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf am 25. Juni dieses Jahres
erlassenen Rathskammerbeschlusses, sollen

am Freitag den 8. October l. I., Nachmittags 5 Uhr,

in der Wohnung des Wirthen Herrn Heinrich Joebges in Rheydt, folgende zur Selig
Schnockschen Fallitmasse gehörigen Immobilien, nämlich:

a) ein zu Rheydt an der Chaussee von Rheydt nach Gladbach gelegenes Wohn»
Haus, anschießend nördlich an Johann Adam Lambertz und südlich an Benjamin Schnock,

eingetragen im Cataster von Rheydt unter Flur Nr. 7S0; b) ein dahinter gelegenes

Hinterhaus und dazu gehörigen Garten, anschießend nördlich an Johann Adam Lam-
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bertz und südlich an Benjamin Schnock, eingetragen im gedachten Cataster unter Flur

Nr. 676, im Ganzen taxirt zu 1525 Thaler Pr. Court., öffentlich und mcistbietend durch

den unterzeichneten hierzu committirten Notar Clemens August von Franz in Rheydt
versteigert werden.

Die Bedingungen, Taxe und alle auf diesen Verkauf bezuglichen Verhandlungen
liegen auf der Schreibstube tes Unterzeichneten zur Einsicht offen.

Rheydt, den 2 August 1841. Der Notar: v. Franz.

475. Kirchenbau zu Lank, im landräthlichen Kreis Crefeld. gHg.

Zu dem, von der Königl. Hochlöbl. Regierung genehmigten und im Plane festgestell- Kirchenbäu
ten Neubau der hiesigen katholischen Kirche sollen, da im Laufe dieses Herbstes die Aus- Lank.
sührung der Fundament-Mauerwerke planirt ist, die hierauf bezüglichen Arbeiten und

Material-Lieferungen an den Mindestfordernden im Wege der Submission übergeben
werden. Selbige betragen:

a) Für die Grundarbeit Thlr. 93 - 20 - —

b) Für die Lieferung von 503i? Mltr. Bergischen resp. Lin-
ner Kalk 503 - 28 - —

c) Für den Maurerarbeitblohn der ganzen Kirche . . „ 2194 - 4-11

Bauplan, Kostenanschlag und Bedingungen hierüber liegen vom 4. Aug. l. I. an,
auf dem hiesigen Bürgermeisteramte zur Einsicht offen, und werden die hierauf reflectiren-

den Uebernehmer ihre deßfallsigen Offerten längstens bis zum 15. August d. I. einrei¬
chen, da spätere Eingaben nicht berücksichtigt werden können.

Gleichzeitig soll ebenfalls im Wege der Submission die Uebertragung des ganzen

Baues an tüchtige Bau-Unternehmer versucht werden, und können die dessallsigen Be¬
dingungen vom 10. August d. I. an nebst Plan und Kostenanschlag täglich auf dem

hiesigen Bürgermeisteramte eingesehen werden. Der Termin zur Einreichung der deßfall¬
sigen Anträge ist bis Ultimo August festgestellt, und wird noch bemerkt, daß der Ueber¬

nehmer des ganzen Baues verbunden ist, in den bis dahin bereits abgeschlossenen Kon¬

trakt über Kalklieferung und Fertigung der Erd- und Maurerarbeit einzutreten.

Sämmtliche Arbeiten und Materiallieferungen betragen: Thlr. Sgr. Pf.
I. Für Erdarbeiter: ....
II. Für die Maurerarbeit mit Material

IN. „ „ Steinhauerarbeit
IV- „ „ Zimmerarbeit . »

V. „ „ Dachdeckerarbeit .

VI. „ „ Plksterarbeit

VII. „ „ gußeisernen Fenster
VIII. „ „ «stuckaturarbeit

IX. „ „ neue Kirchenbänke

X. „ „ Glaserarbeiten . .

XI. „ „ Tischlerarbeit
XII. „ „ Anstreicherarbeit

XUI. „ „ Schmiedearbeit .

93 20

4555 2 11

2167 12 6
3246 25 2

2769 — 2
1138 29 6
1017 — —

1336 25 —
360 — —
186 26 —
424 — —

32t 4 —

253 12 —
Summa . 17920 7 3

Die Submissionen sind versiegelt und mit der Signatur: „Submission für Ueber¬

nahme des Kirchenbaues zu Lank," franco an das hiesige Bürgermeisteramt einzureichen,

und werden die nach dem 30, August etwa noch eingehenden Offerten nicht berücksichtigt
werden können. Lank, den 28. Juli 1841.

P. A. Busch er, Bürgermeister von Lank, Langst und Strümp.

84t.^77- . . Bekanntmachung. ^
Für die Gemeinde Neurath soll ein neues Schul- und Küster-Gebäude erbaut Nerdina

werden, welches zu 3400 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf. veranschlagt ist.

Der Termin der Bergantung desselben wird auf Donnerstag den 19. August c.,
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Verding.
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34S

Morgens 10 Uhr, in dem Geschäftslokale zu Frimmersdorf angesetzt. Die Kosten-An¬
schläge mit Vorbedingungen liegen zur Einsicht auf dem Bürgermeister-Amte zu Grevcn-
broich offen, und werden auch bei der Vergantung vorgelegt.

Frimmersdorf, den 3V. Juli 1841. Der Bürgermeister:von Goldammer.

431. Lieferungs-Verding.
Die Lieferungdes erforderlichen Bedarfs von ungefähr 17200 Scheff-l ordinair

Grus mit Brocken, 8100 Scheffel Fett-Grus mit Brocken, 5600 Scheffel Lehm, 9800
Stück Schanzen, 82000 Stück Torf, 29 Schock Roggen Richtstroh (als Zündstroh)12300
Pfund raffinirtes Rüböl (incl pro Ctr. 5 Pfund Dochtgarn). 500 Pfund Talglichte ä,
10 Stück pro Pfund, 300 Pfund Talglichte ä, 3 Stück pro Pfund, 700 Pfund Talglichte
ä 14 Stück pro Pfund, 7200 Stück birkene Besen, 3600 Pfund grüne Seife, 50 Pfund
weiße Seise, 300 Scheffel gute reine Holz-Asche (von Laubholz) für das hiesige Kaserne-
ment und das allgemeine Garnison-Lazareth,soll für das Jahr 1342 an d«n Wenigst-
sordernden öffentlich verdungen werden.

Der desfallsige Licitations-Terminist auf den 25. August c, Vormittags
um 10 Uhr, in dem Büreau der unterzeichneten Verwaltung anberaumt, und können
bis dahin, die diesem Verdinge zum Grunde gelegten Bedingungen täglich daselbst ein¬
gesehen werden. Wesel, den 5. August 1841.

Königliche Garnison-Verwaltung: Tscheuschner.

459. Bekanntmachung.
Der Neubau einer katholischenKirche Hierselbst, veranschlagt zu 10377 Rthlr. 25 Sgr.

9 Pf. soll in Folge höhern Auftrages an den Wenigstfordernden öffentlich vergantet wer¬
den, wozu Termin auf Freitag den 20. August d. I., Vormittags präzise zehn Uhr Hier¬
selbst in der Wohnung des Wirthen Friedrich Wilhelm Ernst anberaumt ist und werden
qualisizirte Unternehmungslustige hierzu mit dem Bemerken eingeladen,daß Plan, Ko¬
stenanschlag und Bedingungen auf dem hiesigen Verwaltungs-Büreau während den ge¬
wöhnlichen Büreaustundenzur Einsicht offen liegen.

Kronenberg, den 27. Juli 1841. Die Kirchenbau-Commission.
Namens derselben, der Bürgermeister:Doering.

447. Verpachtung von Wardgrundstücken.
Aus Auftrag der KöniglichenHochlöblichen Regierung zu Düsseldorf, wird der

x>erpacyrung. unjxMjckMteam Mittwoch den 18. August d. I., Vormittags 10 Uhr, in der Behau¬
sung des Gastwirths Herrn Bienen zu Rheinberg, zur öffentlichen Verpachtungausstel¬
len: 1) die unterhalb Orsoy gelegene Königliche Gottlieber Ward auf dem Schanzengrind
unweit Rheinberg, groß 5 Morgen 92,58 Ruthen, und zwar auf die Dauer von 6 Jahren.

Die Bedingungen können bis zum Termine dahier eingesehen werden.
Zanten, den 20, Juli 1841.

Der Königl. Oberförster der Rheinwarden: Weth.

845. 476. Bei der Elementarschule Hieselbst soll sofort eine Lehrerin angeordnet werden,
Nakanre Leb' die Mädchen vom 9ten Jahre bis zur vollendeten Schulpflichtigkeit in den gewöhn-rerinstclle lichen Schulsächern und Handarbeitenzu unterrichten hat, — Qualisizirte Aspirantinnen
r riniieue. ^Men sich unter portofreier Einsendungihrer Zeugnisse an den Unterzeichneten wenden.

Duisburg, den 3. August 1841. Der Landdechant und Schulpfleger: Hollen.

846
Kapitalien

479. Bei der Kirche zu Wittlaer liegen Capitalien von 100 bis 1000 Thlr. zum Aus¬
leihen bereit. Auskunft ertheilt der Rendant Adolph Brors.



Oeffentlich er Anzei ger Nr. 81.
Düsseldorf, Mittwoch, den n. August 1841.

353. Folgende dem Gastwirth I. H. Disch gehörige Immobilien, als I) dessen an 847.

der Wasserstraße zu Rees sub Nr. 30 gelegene Haus mit der Grundfläche in der Oeffentlicher

Kataster-Charte Flur IN. Nr. 465 verzeichnet, groß 28 IHRuthen 39 Fuß, abgeschätzt Verkauf eines
zu 2385 Thlr. 15 Sgr. und 2) der vor dem Dellthore daselbst gelegene Garten mit Hauses und

Gartenhäuschen nach Flur II. Nr. 125 der Kataster-Charte, groß 139 ^Ruthen 64 Fuß, Gartens zu
sollen am 15. September dieses Jahrs, Morgens 10 Uhr, vor der Königlichen Gerichts-Rees.

Commission zu Rees, in deren Geschäftslocal auf dem dortigen Rathhause in noth¬
wendiger Subhastation verkauft werden. Kauflustige werden hierzu mit dem Bemerken

eingeladen, daß die Taxe und die neuesten Hypothekenscheine in der Registratur genann¬
ter Commission eingesehen werden können.

Emmerich, den 11. April IS4I. Königl. Land- und Stadtgericht.

396. Das den Eheleuten van Geenen und dem Heinrich Jakob Jansen gehörige, an

der R heinstraße zu Rees sub Nr 35l. belegene, und Band lV. Blatt 124. des hiesigen Hausverkaus.
Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus soll Theilungshalber im Termine am 2l. Ok¬

tober dieses Jahres Vormittags 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle subhastirt werden.

Dort ist die den Werth zu 1125 Thlr. veranschlagende Taxe und der neueste Hypothe«
kenschein einzusehen.

Rees, den 22. Juni 1841. Königli che Gerichts-Commission.

464. Subhastations-Patent. »

Auf den Antrag des zu Elberfeld wohnenden Kaufmanns Carl Eduard Möller, ^mmovuien.
sollen die den zu Claufen, Gemeinde Lüttringhausen, wohnenden Eheleuten AckerSmann "'"aus.

Peter Daniel Schmidt und Caroline, gebome Waldbecker zugehörigen, theils daselbst, theils
in der Gemeinde Ronsdorf, Kreis Lennep gelegenen, für das Jahr 1841 in der Grund¬

steuer-Mutterrolle der Bürgermeisterei Litttringhausen und RonSdors, zu 11 Thlr. 13 Sg.
1V Pf. veranschlagten Immobilien, als:

Die in der Gemeinde Lüttringhausen gelegenen der Mutterrolle unter Artikel

789 aufgeführten Immobilien: 1) 103 Ruthen 50 Fuß HauS- und Hofplatz zu Claufen
nebst darauf befindlichen, von Holz in Fachwänden errichteten, theils mit Stroh, theils

mit Pfannen gedeckten und theilweise mit Spänen bekleideten, von den Schuldnern, so¬

dann miethweise von Schuster Kaspar Kampmann, Schmied Johann Osser, Gelbgießer
Karl Schürhof benutzten, zweistöckigen Wohnhause respektive Stallung bezeichnet mitNro.

320, Gebäude-Verzeichniß Nro 107 nebst einem mit Nro. 321 bezeichneten von Holz in

Fachwänden errichteten, von Kastenmacher Engelland miethweise benutzten, zweistöckigen,
mit Pfannen gedeckten, theils mit Spänen bekleideten Wohnhause und angebautem kleinen

Stalle, Gebäude-Verzeichniß Nro. !08 und ferner nebst einer von Holz in Fachwänden

erbauten, mit Pfannen gedeckten, von Johann Offer benutzten Schmiede, Flur 2, Anhang
2, Grundstücks-Nro. 4 und begrenzt von eigenem Lande der Schuldner, der Chaussee, von

Engelbert Blombach, Friedrich Wilhelm Courtz und Peter Stremmel. 2) 1 Morgen
2 Ruthen 80 Fuß Obstgarten daselbst, Flur 2, Grundstücks-Nro. 374 mit einer darauf

erbauten in Holz aufgeführten, mit Brettern bekleideten, mit Stroh gedeckten, von den
Schuldnern benutzten Scheune grenzend an Friedrich Wilhelm Courtz, Peter Stremmel

und eigenes Gebäude der Schuldner. 3) 81 Ruthen 40 Fuß Gemüsegarten daselbst, Flur
Nro. 2, Grundstücks-Nummer 375, grenzend an eigenen Baumhof und Land und an

Friedrich Wilhelm Courtz. 4) 86 Ruthen 10 Fuß Gemüsegarten daselbst, Flur Nr. 2,

Grundstücks-Nro, 376, grenzend an eigenen Baumhof und Land, an Friedrich Wilhelm

Courtz und Petcr Stremmel. 5» 73 Ruthen 70 Fuß Ackerland daselbst, Flur 2, Grund¬
stücks-Nro 377, grenzt an Friedrich Abel, Petcr Stremmel und Friedrich Wilhelm Courtz.

6) 1 Morgen 114 Ruthen 90 Fuß Schlagholz in großem Holz, Flur 2, Grundstücks-Nro.

265, grenzt an den Weg, Wittwe Friedrich Kohlmann, EngelbertBlombach, Peter Stremmel,



eigene Wiese und Peter Back. 7) 3 Morgen 1t 1 Ruthen 10 Fuß Schlagholz daselbst,
Flur 2, Grundstücks-Nro. 260, grenzt an den Weg, Wittwe Kohlmann, Peter Stremmel
und Peter Schimmel. 8) 5 Morgen 160 Ruthen 5^ Fuß Schlagholz daselbst, Flur S,
Grundstücks-Nro. 274, grenzend an den Weg, Johann Engelbert Kotthaus, Peter Strem¬
mel, Friedrich Wilhelm Garschhagen, Wittwe Franz Fuhrmann, Engelbert Blombach und

Friedrich Wilhelm Dausend. 9) 1 Morgen 142 Ruthen 20 Fuß Schlagholz daselbst,
Flur 2, Grundstücks-Nr. 301, grenzt an Wittwe Friedrich Kuhlmann, Johann Engelbert

Fuhrmann, Friedrich Abel und Courtz- 10) 3 Morgen 55 Ruthen 60 Fuß Wiese im
Dörrenberg, Flur 2, Grundstücks-Nr. 330, grenzt an eigenen Busch, Peter Stremmel,

Friedrich Adel und Gebrüder Feuth. 11) 1 Morgen 18 Ruthen 10 Fuß Wiese daselbst,
Flur 2, Grundstücks-Nro. 349, grenzt an Wittwe Franz Fuhrmann, Theodor Küster,

Johann Peter Hasenclever, Wittwe Kaiser, Friedrich Junker und eigenen Busch; 12)

8 Morgen 158 Ruthen 70 Fuß Schlagholz daselbst, Flur 2, Grundstücks-Nro. 357, gren¬

zend an eigene Wiese, Friedrich Junker, Friedrich Abel, Peter Srremmel, Wittwe Fuhr¬
mann, Wittwe Kaiser und Hasenclever; 13) 8 Morgen 36 Ruthen 30 Fuß Wechselland

im Clauserfeld 2ter und 4 Morgen 3ter Klasse daselbst, Flur 2, Grundstücks-Nro. 367,

grenzend an eigenen Garten, Friedrich Wilhelm Courtz, Engelbert Blombach, die Chaussee,
Witlwe Kuhlmann und Christian Leycnbach. 14) 6 Morgen 66 Ruthen 20 Fuß Acker¬

land an der Windmühle, Flur 6, Grundstücks-Nro. ?29, grenzend an die Chaussee, eigene
Wiese, Peter Caspar L-charwächter, Christian Leyenbach, Benjamin Hasenclever und Wittwe

Friedrich Kuhlmann. 15) 126 Ruthen 40 Fuß Wiese daselbst, Flur 6, Grundstückö-Nro.

130, grenzend an die Chaussee, Friedrich Wilhelm Courtz, Peter Caspar Scharwächter und

eigenes Land. Erstgebot 500 Thaler.
L. Die in der Bürgermeisterei Ronsdors gelegenen, in der Mutterrolle unter Ar¬

tikel 576 eingetragenen Parzellen: 1) 5 Morgen 2t Rurhen und 5 Morgen 135 Ruthen

20 Fuß Holz, die Landwehr genannt, Flur 4, Anhang 3, Grundstücks-Nro 52, grenzend
an die Chaussee von Barmen nach Lüttringhausen, Ferdinand Helbeck, Peter Friedrich

Wirker, Abraham Hülsenbeck und Friedrich Piepersberg. 2) 6 Morgen 70 Ruthen Holz
im Rehsiepen, Flur 7, Grundstücks-Nro. 1, grenzend an Wittwe Hißfeld, Wilhelm Schrö¬der, Peter Johann Rottmann und Friedrich Benscheidt. 3) 3 Morgen 140 Ruthen
30 Fuß Holz daselbst, Flur 7, Grundstücks-Nro. 13, grenzend an Peter Johann Rott¬

mann, Friedrich Wilhelm Süther und Friedrich Wilhelm Fuhrmann. Ecstgebot 50 Thaler,
am Freitag den l2. November d I., Vormittags 10 Uhr,

öffentlich zum Verkaufe ausgestellt, und dem Meist- und Letztbietenden zugeschlagen wer¬

den. Die Beschreibung der vorstehenden Immobilien, so wie die Kaufbedingungen lie¬
gen zu Jedermanns Einsicht auf der Gerichtsschreiberei offen.

RonSdorf, den 24. Juli l8U. Der Fr iedensrichter: Brüning.

850 413. Verkauf eines Ackerguts zu Budberg.
Immobilien- In Gemäßheit zweier von dem Königl. Landgerichte zu Cleve am 19. Januar

Verkauf. und 31. März d. I. in Dachen: 1) der Eheleute Schuhmacher Gisbert Wilsing und Ka¬
tharina Gerfers genannt Pelden zu Orfoy wohnhaft; 2) der Ehe- und Ackersleute Ma¬

thias Hoof und Margaretha Gerfers genannt Pelden, wohnhaft zu Duisburg, — Klä¬
ger, vertreten durch den Advokat-Anwalt, Herrn Justizrath Junk, wider den Acker- und

Schenkwirth Heinrich Stempel zu Budberg wohnhaft, in seiner Eigenschaft als gesetzli«

chcr Vormund der noch minderjährigen Geschwister Wilhelm und Peter Gerfers, genannt
Pelden, beide ohne Gewerb zu Budberg wohnhaft, vertreten durch den Herrn Advokat-

Anwalt Koenig U. erlassenen contradictorischen Urtheile, sollen durch den unterzeichneten,
durch letztgedachtes Urtheil hierzu committirten zu Rheinberg wohnenden Notar Ludolph

Senders nachbezeichnete, den zu Budberg unter den Bürgermeistereien von Budberg und
Orsoy gelegenen Peldenhof bildende Grundstücke

Dienstag den 14. September d. I., Vormittags 10 Uhr,

in der Wohnung des Wirthes H. Stempel zu Budberg zum Verkauf öffentlich ausge¬
boten und definitiv zugeschlagen.

Bezeichnung der Grundstückenach de? Grundgüter-Mutterrolle
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der Bürgermeisterei B u d b e r g.

3

-
Benennung

der
Kultur

Größe.

Namen
d?r «

w

Rtlr.
-u 5s AG Flurabtheilung. Art.

Mg.Rut.F
Angrenzenden.

"I 171 Peidenhof Haushof 1 18 90 Pet. Pclden, Berns und 850
Bonert

L 172 Garten 1 8-> 50 dieselben IIS
3 13-, Weide 5 55 20 dieselben 440
4 190 ff Land 4 121 l0 begrenzt vom Eigenthum 390

v.
und Berns

5 11
aufdemPlattenberg

2 13 70 zwischen von Jlt und 40

24
Gossens

6 /' Oss 1 63 10 Land von Katlackshos 3»

31
und Gossens

7 // ,/ 3 116
—

verschiedene Anschießen¬ 140

K
den und Gossens,,

53
—

139 50 am Leichenweg 40
8 // 74

—
66 10 Keusch und Waterkamp 15

1V » 301 Weide
—

71 70 Katlack und von Weve- 16

11 O. 306 Schlagholz
linghoven

/,
—

148 50 von Jlt und Gossens 45
12 67 ki: /, —

56
—

zwischen dem Mühlen- 20

14 c.
und Leichenweg

189 diePeldenscheWeide Weide 3 166 50 Honskamp moclo Bern 300

15 28 Land
und Eigenthum—>

70 50 von eigenes Eigenthum 28
16 Ah IV 29 „ Garten

—
76 50 dito 30

17 ,/ 32 Baumgarten
—

26 20 dito 13
18 L 177 33 Land

—
19

—
zwischen Bonert und 30

19 L. Ah
Weide

Wb. Pelden
lVl83 36 2 53 40 dieselben 150

L0 L. 154
Rüttgersfeld Land 1 67 90 Kaemer und Barten 65

L1 Ah.iV 37 et PcldenmachkrWeide Weide 5 81 70 eigenes Eigenthum und 400
40 Wb. Pclden

22 41 aufdemPlattenberg Land 2 166 60 Wb. Pelden und meh¬ 85

0.AH,
>v.

44
reren Anschießenden

23 // 4 103 10 Katlack und von We-

vclinghoven

80

24 // 45 ,/ 1 23 30 von Heesen an beiden
Seiten

40

55 27 48 Schlagholz 1 47 90 Wb. Pelden und meh¬ 70

reren Anschießenden
41526 „ 36 49 7, Land 8 117 30 Bonert und Wb. Pelden

27 „ 48 52 „
—-

129
—

Gossen und Wb. Pelden 15

28 „ 51 52 Sandgrube Schlagholz
—

31
—

Lcich- und Mühlenwege 12

29 „ 52 56 aufdemPlattenberg Tannen 3 68
—

Gossen und Wb. Pelden 140

30 „ l). 67 // Schlagholz
—

28
—

Leich- und Mühlenweg 5

31 73 // 81 90 Alts und von Weveling-
hoven

16

32 AH.IV 58 Nieperbendeu Wiese 1 35 40 Hausmann und Wb. 95

Pelden
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Benennung
der

Kultur
Größe.

Namen

der
's«z

KZ
Flurabtheilung. Art. Angrenzenden.

s»
Mg. Rut.F. Rtlr,

33 260 Hühnerpfad Land 1 62 20 Math. Lüps und Wb. 80

v. Loh rnvllo Römer

34 277 Rheinbergerweg
1 66

—
van Laar und Derk 95

70
Winfchuh

4035 320 Witgesweg 1 5 an beiden Seiten von

68
Wm. Lüps

36 3. 68 Berg
1 90 Jink und Wb. Pelden 45

37 69 // Heide
—

37 20 gehört zu vorstehendem
—

76
Stück Land

38 39 Land
—

30 ist in der Taxe Nr. 36
—

137
einbegriffen

39 84 1 50 GerhardKettgenu.Giesen 70

40 88
—

117 20 Keusch und mehreren 20

90 60
Anschießenden

41 90 // 3 Keusch und Gossen
Jochums und Keusch

195

42 110 // 1 37 V0 25

43 114 //
—

156 80 dieselben 20

44 35 //
—

167 60 Riemann u. Wb. Pelden 30

45 S.Äh Hühnerpfad // 3 60
—

Voet, Lüps und Wb.
Pelden

180

IV^
84 1046

Züo
?r 1 Wb. Bruckmann und 60

Wb. Pelden
47 Berg 1 68 30 Tollen und Wb. Pelden 28

48 „Ah. ,7 // 2 13 20 Steinhoffund Wb.Pel- 110

IV- den

49
I s

I 119
—

Sarres,GossenWbPelden 60

Die Verkaufsbedingungen wie die übrigen Aktenstücke
neten eingesehen werden.

Rheinberg, den 5. Juli 1841.

409.

können bei dem Unterzeich-

Lenders, Notar.

851. 409. Subhastations-Patent.

Immobilien» DaS den Erben Joh. Wilh. Hörstermann und dem Wilhelm Plückthun gt. Bütz»

Verkauf. ges zugehörige, in der Gemeinde Bredeney sub Sect. (!. Nr. 3 Anh. M. Nr. 21. bele«

gene, 67 Morgen 35 Ruthen haltende und zu 3427 Thlr. abgeschätzte Grundstück, der
Rüttelsberg genannt, soll mit den aufstehenden Holzbeständen im Ganzen und parzell¬

weise, Theilunghalber in Termin
den 23. October, Morgens 11 Uhr,

an der Behausung deS Gastwirths Eigen zu Schuir zum Verkauf ausgesetzt werden.
Taxe und Verkaufsbedingungen können am Aushange des Gerichts eingesehen

werden. Unbekannte Realprätendenten haben spätestens in diesem Termine ihre Ansprüche

anzumelden, widrigenfalls sie damit präcludirt werden.
Essen, den 3». Juni 184 1. Königl. P reuß. Land- und Stadtgericht.

8SS. 486. Bekanntmachung.

Verding. Zur Verpflegung der Truppen während der Felddienst -Uebungen der Kbnigl. I4ten
Division sind an den Bivouaqs-Tagen vom 19 bis 24. September c.: überhaupt ca 1194

Stück öpfündige Commisbrode, 17»6 Pfund Rindfleisch, 225 Pfund Kochsalz, 225 Quart
Kornbrantwein, 150 Berliner Scheffel Kartoffeln, 220 Berliner Scheffel Hafer, 32 Cent-
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ner Heu, 39 Schock Stroh ä 1200 Pfund, 21 Klafter weiches oder l4 Klafter hartes

Holz zu 108 Kubikfuß, erforderlich, deren Lieferung incl. Anfuhr und Distribution dieser
Bedürfnisse an die Truppen, evcntualiter der Transport von 1194 Stück kpfündigen Broden

und 22V Scheffel Hafer zur Hälfte aus den Magazinen resp, zu Wesel und Düsseldorf

nach den Bivouaqs-Plätzen incl. Distribution, an den Mindestfordernden verdungen wer¬
den soll. Zu diesem Behuf ist ein Submifsions-Termin auf Donnerstag den 19. Au¬

gust c., Morgens 10 Uhr, im Gefchäfts-Locale des Königlichen Proviant-Amts zu Wesel
anberaumt worden, bis zu welchem Tage cautionsfähige Unternehmer ihre Gebote versie¬

gelt und portofrei abgeben, auch der Eröffnung der letztern nach Belieben persönlich bei¬
wohnen können.

Die der Lieferung zum Grunde zu legenden Bedingungen können während der

Amtsstunden täglich bei dem Königlichen Proviantamte zu Wesel sowie bei der König¬
lichen Magazin-Rendantur zu Düsseldorf eingesehen werden.

Münster, den 8. August 18 41. Königl. Intend antur 7. Armee-Korps.

439. Definitiver Verkauf eines Hauses zu Goch. ^
Auf t>en Grund eines in der Theilungssache 1) der Sophia Dorothea Walters Definitiver

und deren Ehemannes, Gerhard Schraven, Bäcker und Wirth, zu Goch wohnhaft; 2)

der Johanna Antoinette Walters und deren Ehemannes, Heinrich Joseph Calcum, Kauf¬

mann zu Dorsten; 3) des Johann Bernhard Alisbach, Anstreichergeselle, zu Elberfeld;
4) des Caspar Alisbach, Schuhmachergeselle, zu Bergen, im Königreiche der Niederlande;

5) der Johanna Planzen und deren Ehemannes, Johann Dercks, Wirth im Thiergarten

zu Cleve und 6) der Catharina Planzen, ohne Stand, daselbst' wohnhaft, Kläger, ver¬
treten durch den Herrn Advokat-Anwalt Koenig I, gegen >. den Gastwirth, Jakob Wal¬

ters, zu Goch, sowohl in eigenem Namen, wie auch in der Eigenschaft: a) als Vormund
der beiden, noch minderjährigen Kinder der zu Goch verstorbenen Eheleute, Joseph Alis¬

bach und Anna Maria Walters, mit Namen Johanna und Gerhard Alisbach; b) als
Bormund der beiden, noch minderjährigen Kinder der zu Hinsbeck verstorbenen Eheleute,

Peter Mathias Planzen und Elisabeth Walters, mit Namen Mechtilde und Theodors

Planzen, und c) als Nebenvormund der aus der Ehe der verstorbenen Mechtilde Wal¬
ters mit dem Müller Theodor Joseph Schmitz, zu Heinsberg, vorhandenen sünf minder¬

jährigen Kinder, Heinrich, Maria Judith. Elisabeth, Jakob und Hubert Schmitz; II. der
Siebmacher, Peter Thyssen zu Goch, in seiner Eigenschaft als Nebenvormund der obge-

nannten minderjährigen Alisbach; >11. den Müller, Theodor Joseph Schmitz, zu Heins¬

berg, in der Eigenschaft als gesetzlicher Vormund seiner vorgenannten fünf minderjähri¬

gen Kinder, und lV. den Wirth, Peter Johann Planzen, zu Hinsbeck, in seiner Eigen¬
schaft als Nebenvormund der hier vor sub ». Litt. b. genannten minderjährigen Plan¬

zen, Verklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt, Herrn Justizrath Dr. Speck, un¬
term sechs und zwanzigsten des vorigen MonatS Juni, von dem Königl. Landgerichte zu
Eleve erlassenen Urtheils, soll

am Dienstag den 21. September dieses Jahres, Nachmittags 3 Uhr,

in der Behausung des Mitbeteiligten, Gastwirths Jacob Walters, zu Goch, vor dem

durch daß erwähnte Urtheil hierzu besonders committirten, unterzeichneten Notar, Jacob Jngen-

mcy zu Goch, in dessen Amtsstube die Vcrkaufsbedingungen zur Einsicht offen liegen,

Bchufs der Theilung, im Wege der Licitation, zum öffentlichen, definitiven Verkauf«

eines zu Goch an der Mühlenstraße, sub Nr. vierhundert ein und fiebenzig, ein-rfeits ne¬

ben dem Hause von Peter Theodor Kreuzer und andererseits neben der Scheune von Ja¬

cob Walters gelegenen, in der Katastral-Mutterrolle der Gemeinde Goch unter Artikel
Sd9, Flur 8, Nr. 683 verzeichneten, den genannten Partheien gemeinschaftlich zugehöri¬

gen,' Wohnhauses geschritten werden.
Goch, den dreizehnten Juli 1800 em Md vierzig.

(gez.) Ingen mey.

Für g leichlautende Abschrift, der Notar: Ingenmey.

4ZZ. Verkaufs-Anzeige. Immobilien

In der Theilungsfache des zu Erefeld wohnenden Ackerknechtt Johann Mathias Verkauf.
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Pällender, Klager, vertreten durch Advokat-Anwalt Junk, gegen den auf Mengels-Hof
unter dem Weiden, Bürgermeisterei St, Tonis, wohnenden Ackerer Mathias Tümmers,

als Hauptvormund von den auf Kohr-Hof zu St. Tonis verstorbenen Johann Henrich
Berg und Anna Catharina Tümmers, hinterlassenen minderjährigen Kindern, namentlich:
Johann Hermann, und Sibilla Gertrud Berg, ohne Gewerb daselbst, Verklagten, vertreten
durch Advokat-Anwalt Collmann; wird zufolge Urtheil des Königl. Landgerichts von

Eleve de dato 11. August 1840, zu St. Tonis, in dem Schcnkhause von Herrn Wilhelm
Doekel, am Donnerstag den 60. September 1841, Nachmittags 2 Uhr,

der öffentliche Verkauf des in der Bürgermeisterei St. Tönis belegenen, jedoch mit eini¬

ges Grundstücken in andern Gemeinden überschlagendenKohr-Hofes,
bestehend derselbe aus:

855.
Definitiver
Verkauf.

Namen der
?! Kataster

Gemeinden, wo¬
rin die Grund¬

c:

stücke belegen >5 Z
sind. ?! vs NA

Sanet Tönis 1 1 82.83.84

dieselbe 2 1 22

dieselbe 3 1 29
4 1 62

dieselbe < 5 1 81
6 2 42

Kempen ! ? 15 131

Oedt 8 1 106

Hüls 9 13 345
.10 5 59

Sanct Hubert
1 "

jll
S 220/ 221

Lage. Gattung

Kohr

Kemperfeld
id.

anWassergraben
Kohr

Wieherfeld

Kemperfeld
Berendonk

Steegedeich
Bendhütte

an Theisbüsche

Gebäulichkeiten,
Hofplatz u.Garten

Ackerland
id.
id.
id.
id.
id.

Busch
id.

Wiese
Schlagholz

Busch und Gem.-
Anschuß

Größe

Mg.Rt.Fv

SS

50
105

33
14

89

131
4V

54

13

79

Taxe
Werth

Thaler

800

135

115

500

S25

2100

490

200

100

100

200

Summa !62j12lI26I 5665unter den bei dem unterzeichneten in Kempen wohnendenNotar beruhenden Bedingu»
gen stattfinden. Henrichs.

466. Oeffentlicher Jmmobilar-Verkauf.

Zufolge zweier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Düsseldorf vom 16. Fe¬
bruar und 23. Juni l. I., erlassen in der gerichtlichen Theilungssache 1) des Peter Jo¬
hann Schmitz, Ackerer zu Dicralh, Gemeinde Leichlingen; 2) der Ehe- und Ackersleute

Peter Johann Bohres und Anna Elisabeth gebornen Schmitz zu Unterberg, Gemeinde

Leichlingen, und 3) der Ehe- und Ackersleute Theodor Stoecker und Anna Gertrud gebo.
rene Schmitz zu Pohligshof, Gemeinde Leichlingen wohnend, sämmtlich Kläger und ver¬

treten durch Advokat-Anwalt Herrn Justizrath Friderichs zu Düsseldorf, gegen den zu
Bremersheide, ebenfalls Gemeinde Leichlingen wohnenden Metzger Friedrich Schnell, für
sich und als Vormund der mit seiner verlebten Ehefrau Anna Gertrud gebornen Schöl»

ler gezeugten Kinder, 1) der — bereits großjabrigen — Anna Catharina Schnell, Dienst¬

magd zu Dieffenthal, Gemeinde Leichlingen, sowie 2) des noch minorennen Johann Schnell,
Bäckergeselle zu Graesrath im Kreise Solingen, worüber der genannte Peter Johann Boh¬
res Gegenvormund ist, — Verklagten ohne Anwalt, wird der unterzeichnete hierzu com»
mittirte Notar Johann Vogt zu Opladen,Samstag den 16. October dieses Jahrs, Morgens 10 Uhr,
in der Wohnung des Ackerers und Wirths Peter Johann Kissing zu Bertenrath die von
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den zu Hülstrunk verlebten Ehe- und Ackersleuten Johann Schmitz nachgelassenen, in
der Gemeinde Leichlingen gelegenen Immobilien namentlich: 1) ein zu Hülstrunk
gelegenes Wohnhaus süb Str. 162 nebst Scheune, Backhaus und Stallungen zusam¬
men eidlich abgeschätzt zu 545 Thlr.; 2) Haus und Hofplatz daselbst, verzeichnet in Flur
IX. Nr. 185 des Katasters, groß 21 Ruthen 60 Fuß, taxirt zu 18 Thlr,; 3) Baumwiese
daselbst, Flur IX. Nr. 187, groß 41 Ruthen 10 Fuß, taxirt zu 34 Thlr. 7 Groschen
6 Psen,; 4) Baumwiese daselbst, Flur IX. Nr. 1ö4, groß 16 Ruthen, taxirt zu 13 Tha¬
ler 10 Groschen; 5) Garten daselbst Flur IX. Nr. 165, groß 15 Ruthen 40 Fuß, taxirt
zu 12 Thlr. 9 Groschen; 6) Baumwiese daselbst, Flur IX. Nr. 16?, groß 61 Ruth.
10 Fuß, taxirt zu 50 Thlr. 27 Gr. 6 Pf.; 7) Baumwiese daselbst Flur IX. Nr. 180,
groß 15 Ruthen 90 Fuß, taxirt zu 12 Thlr. 21 ^>gr.; 8) Garten daselbst Flur IX. Nr.
161, groß 24 Ruthen 60 Fuß, taxirt zu 20 Thlr. 15 Sgr.; 9) Holzung, Busch ober
den Broden, Flur ll. Nr. 205, groß 3 Morgen 124 Ruthen 80 Fuß, taxirt zu 110 Thl.
24 Sgr.; 10) Wiese im Benncrtsbleche unter der Schmerbach, Flur Vll. Nr. 341, groß
47 Ruthen, taxirt zu 15Thlr 20 Sgr.; 11) Ackerland auf dem Hülstrunker Feld, Flur IX.
Nr. 144, groß 1 Morgen 39 Ruthen 60 Fuß, taxirt zu 146 Thlr. 12 Sgr.; 12) Wiese
am Unterberg, Flur IX, Nc. 574, groß 29 Ruthen 10 Fuß, taxirt zu 24 Thlr, 7 Sgr.
6 Pf.; 13) Ackerland auf dem Schiffelsberge Flur IX. Nr. 864, groß 104 Ruthen 90 Fuß,
taxirt zu 52 Thlr 13 Sgr.; 14) Ackerland daselbst, nemliche Flur und Nummer, groß
105 Ruthen, taxirt zu 52 Thlr. 15 Sgr.; 15) Ackerland daselbst auf der Kuhlenvelle
Flur >X. Nr. 879, groß 87 Ruthen 60 Fuß, taxirt zu 52 Thlr. 16 Sgr.; 16) Ackerland
daselbst, Flur IX. Nr^882, groß 145 Ruthen 20 Fuß, taxirt zu L6 Thlr. 24 Sgr,;
17) Acknland aufm Schiffelsberge Flur IX. Nr. 884, groß 1 Morgen 69 Ruthen 70 Fuß,
taxirt zu 158 Thlr, 4 Sgr.; 18) Holzung, Busch im Scheid genannt, Flur IX, Nr. 1223,
groß I Morgen 36 Ruthen 80 Fuß, taxirt zu 43 Thlr. 10 >sgr.; 19i Holzung daselbst,
Flur IX. Nr. 1238, groß 45 Ruthen 10 Fuß, taxirt zu >5 Thlr, l Sgr,, zuerst parzel¬
lenweise, sodann im Ganzen zum definitiven öffentlichen Verkaufe ausstellen.

Bedingnißheft, Expertisebericht sowie die sonstigen auf diesen Verkauf Bezug ha¬
benden Verhandlungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einsicht offen.

Opladen, den 29. Juli 184l^ Vogt.

473. Oeffentlicher definitiver Verkauf. gsg.
Aus Betreiben, der, durch Beschluß des Königlichen Landgerichtes zu Düsseldorf, Definitiver

zum Armenrechte admittirten, zu Viersen wohnenden Spinnerinn'Wittwe Anton Klüsers, Verkauf,
geborne Anna Christina Tompes oder Trompes, für sich und als Hauptvormünderin
ihrer, ihrem vorgenannten Ehemanne geborncn, noch minderjährigen bei ihr gewerblos
domicilirten Tochter Maria Agnes Klüser, Theilungsklägerin, vertreten durch den Herrn
Advokat-Anwalt Weyler ll. zu Düsseldorf, wider 1) den zu Viersen wohnenden Schnei¬
der Jacob Klüsers, 2) die daselbst wohnenden Eheleute Mathias Küppers, Taglöhner
und Gertrud Klüfers und 3) die daselbst wohnenden Eheleute Carl Kirchen, Weber und
Katharina Klüsers, Theilungsverklagte, später die unter Nr 1 und 2 aufgeführten Ver¬
klagten vertreten durch Herrn Advokat-Anwalt Reymann und die unter Nr, 3 aufgeführ¬
ten, durch den Herrn Advokat-Anwalt Hardung zu Düsseldorf und auf den Grund dreier
beim Königlichen Landgerichte zu Düjieldorf am 6. November 1338, respective am 9.
und 14. April vorigen Jahres, eines von dem Königl, Rheinischen Appellations-Gerichts-
Hof zu Cöln, am 24. Dezember letzthin erlassenen Erkenntnisse, — sollen

Donnerstag den 14, October d. I,, Nachmittags 2 Uhr,
in der Wohnung der Wirthin Wittwe Anton Mösges zu Viersen am Kloster, vor dem
zu Gladbach residirenden und dazu coinmilrirten Notar Alexander Pauls, unter den, auf
der Amtsstube des besagten Notars, hinterlegten und vorläufig zu erfahrenden Beoingun-
gungen, die hiernach beschriebenen, den Parrheim gemeinschaftlich zugehörenden Immobi¬
lien" zum definitiven Verkaufe ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden,
nämlich 1) a, ein Haus mit Schoppen, Garten und Baumgarten, gelegen in der Sec-
tion Hoser, Gemeinde Viersen, zwischen Mathias Boecker und Ackerwirthin Peter Brassels,
geschätzt zu Thlr. 330
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b. S2 Ruthen Ackerland, ebendaselbstgelegen auf Junten genannt,
an Heinr ich Liesemans und Peter Adam Prill anschießend,geschätzt . Thlr. 35

c. ein Viertel Morgen Ackerland ebendaselbst gelegen, am Büschgen
genannt, an Weber Mathias Plattes und Taglöhner Johann Brauweiler
ausschießend,geschätzt zu „35

d. 1 Morgen Busch in der Gemeinde Viersen an der Dülkener Land¬
wehr, an die genannte Landwehr, Ackerer Thomas Vossels und Anton To¬
grund angrenzend, geschätzt zu . 20

Gladbach, den 21 Juli 184!. Pauls.
857. 464. Oeffentliche definitive Versteigerung.

Definitiver Aus den Grund eines, in der Theilungssache der Ehe- und Ackersleute Lambert
Verkcuf. Peters und Margaretha Seeger, beide zu Huyssen, bei Arnhem, im Königreiche der Nie¬

derlande, wohnhaft, Theilungskläger, vertreten durch den Herrn Advokat-AnwaltKoenig
I. zu Cleve; gegen: 1) die Wittwe Heinrich Seeger, Hendrina, geborne Thielen, Arbei¬
terin, zu Keeken wohnhaft, sowohl in eigenem Namen, wie auch als Hauptvormünderin
ihres, mit dem gedachten Heinrich Seeger erzeugten,noch minderjährigenKindes, Wil¬
helm Seeger, ohne Stand, zu Keeken wohnend; und 2) den StrohdachdeckerArnold See¬
ger, ebenfalls zu Keeken wohnhaft, in seiner Eigenschaft als Nebenvormunddes gedach¬
ten Wilhelm Seeger, Theilungsverklagte,durch den zu Cleve wohnenden Advokat-An¬
walt, Herrn Justizrath Junck, vertreten, —unterm 23. Juni c. von dem Königl. Land¬
gerichte zu Cleve erlassenen Urtheils, soll vor dem unterzeichneten, durch das erwähnte Ur«
theil committirten, zu Cleve wohnenden Notar, Hermann Joseph Effertz, zum öffentli¬
chen definitiven Mrkaufe der, den vorgenannten Partheien in gemeinschaftlichemEigen¬
thum gehörenden, zu Keeken gelegenen Kathstätte, bestehend aus Wohn- und Hinterhause,
Garten und Ackerland,enthaltendeine Größe von vier Morgen 29 Ruthen 20 Fuß preu¬
ßischen Maaßes, nebst dazu gehörender einer und einer halben Weideschaar auf der Hal-
derweid'schenGemeinheit zu Keeken, am Montag den 4. Oktober dieses Jahres, Nach¬
mittags um 2 Uhr, an der Behausung des SchenkwirthsPeter Scheer, zu Hau bei Cleve,
unter den, bei dem unterzeichneten Notar einzusehendenBedingungen, geschritten werden.

Cleve, den 29. Juli 184l. Der Notar: Effertz.
ghg 485. Verkaufs-Anzeige.

Immobilien- gerichtlichenTheilungs-Sache der zu Uerdingen wohnenden Eheleute Herrn
Verkauf Clemens August Sels,'Kaufmann, und Frau Anna Catharina Sels geb. Breuer, Klä¬

ger, vertreten durch den Adv.-Anw.Herrn Justizrah Kemmerich, gegen den daselbst woh¬
nenden TagelöhnerHerrn Gerhard Breuer, als Hauptvormund, und den Herrn Heinrich
Müller, Sajettsabrikant in Crefeld wohnhaft, als Nebenvormund der geschäftslosen Mi»
norennen Barbara Maria Hubertine Breuer, Johann Peter Hubert Breuer, Johann Ja¬
cob Hubert Breuer, diese in Uerdingen, und Agnes Catharina Hubertine Breuer in Cre¬
feld wohnhaft, vertreten durch den Adv.-Anw. Herrn Justizrath Friverichs, werden in
Folge der beiden vom Königl. Landgerichte zu Düsseldorfam 7. April und 23. Juni
d. I. erlassenen Urtheile am Sonnabend den 9, October d. I,lNachmittags 4 Uhr, zu
Uerdingen, in dem Gasthofe des Herrn P. Goetzen, die den genannten Geschwistern
Breuer gemeinschaftlichzugehörigen, zu Uerdingen gelegenen Grundstücke, nämlich:

1) das Haus Nr. 119 auf der NiederstraßezwischenErben Enzler und Erben
Herold und 2) ein vor dem Niederthore zwischen Joh, Odenbach und Erben I. M. Her-
bertz gelegener Garten von 37 Ruth. 40 Fuß, zum öffentlichen Verkaufe ausgestellt wer¬
den. Taxe und Bedingungen liegen bei dem unterzeichneten Notar zur Einsicht.

Uerdingen, den 5. August 1841. Floerken, Notar.
859. 484. Bekanntmachung.

Jagdvcrpach- . , Am Mittwoch den 18, August 1841, Nachmittags3 Uhr, bei dem Wirthen Hein-
tung. rich Riren Hierselbst, soll die Gemeinde-Jagdhiesiger Bürgermeisterei, welche eine der besten

im hiesigen Kreise ist, anderweitzur öffentlichen Verpachtungan den Meist- und Letzt¬
bietenden ausgestellt werden Die Bedingungen liegen von jetzt an auf dem Büraermei-
sier-Amte dahier zur Einsicht offen.

Hülchrath, den 6. August 1841. Der Bürgermeister: Wilms.



Oeffentlich er Anzei ger Nr. 82.
Düsseldorf/ Montag, den 16. August -841.

?84. Subhastations-Patent. 860.

Die der Wittwe und den Kindern des verstorbenen Rendanten Hoevel Hieselbst zu- Immobilien

gehörigen Immobilien: 1) das auf dem alten Markte hiesiger Stadt Nr. 156 gelegene Berkauf,
Wohnhaus nebst dazu gehörigen Hofraume, Garten, Hinterhaus?, Packhause und Remise,

eingetragen im Hypothekcnbuche oer Stadt Duisburg Vol. >1. Folio 56 und Folio 32,
und in der Grundsteuer-Mutterrolle Flur 3 Nr. 197 und 198 zur Größe von 65 Ruthen

3V Fuß, zusammen taxirt zu 5780 Tblr.; 2) die im Hypothekenbuche der Feldmark Duis¬

burg Vol. XI. Folio 98 und in der Grundsteuer-Mutterrolle Flur 16, Nr. 63 zur Größe

von 1 Morgen 76 Ruthen 20 Fuß eingetragene Weide vor dem Schwanenthore, geschätzt

zu 575 Thlr., sollen Theilungshalber in dem auf den 16. November 1841, Morgens
eilf Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle vor dem Oberlandesgerichts-Assessor Bauer anberaum¬

ten Termine fubhastirt werden.

Die Taxe nebst den neuesten Hypothekenscheinen und Kaufbedingungen können in

unserer Registratur eingesehen werden.

Duisburg, den 4. April 1841. König!. Land- und Stadtgericht.
B u e h l. Ost ermann.

487. Subhastations-Patent.

Auf Anstehen des zu Düsseldorf stationirten Lieutenants Freiherrn Carl von Eynat- Immobilien
ten sollen die nachverzeichneten, dem Taglöhner Johann Peter Wordenbeck zu Velbert

zugehörigen, in der Gemeinde Krehwinkel, Bürgermeisterei Velbert, Kreis Elberfeld, gele¬

gene Immobilien am Donnerstag den 18. November d. I., Vormittags neun Uhr, an

hiesiger Gerichtsstelle öffentlich für das Meistgebot verkauft werden:
1) Land am Schlagbaum, groß 7 Morgen 17 Ruthen 50 Fuß, grenzend an eigene

Gründe und an Bellwith; 2) Heide am Schlagbaum, 10 Ruthen 40 Fuß, grenzend wie

vor; 3) Vierkantig-Stück 5 Morgen 124 Rulhen l0 Fuß, grenzend an den Heiligen-

Häuser, Polizeiweg und an Schröfeld; 4) Heide Vierkantig-Stück, 95 Ruthen 40 Fuß,

grenzend wie vor; 5) Schlagholz, Landwehr, 2 Morgen 39 Ruthen 50 Fuß, grenzend
an Sprungmann und Wilhelm Wordenbeck; 6) Land auf der Dohr, 3 Morgen und
einige Ruthen, grenzend an eigene und Kolvers Ländereien; 7) Land hinter der Scheune,

6 Morgen 115 Rulhen; 8) Land hinter der Scheune, 1 Morgen 60 Ruthen 50 Fuß,

grenzend an eigencn Busch und Kölver; 9) Garten an das Haus und an den Baum¬

hof grenzend, 162 Ruthen 50 Fuß; 10» Haus zu Wordenbeck, Nummero 51 mit achtzehn
Fenstern und drei Thüren, in Fachwänden mit Lehm aufgeführt, mit Pfannen gedeckt,

dreistöckig mit dem Erdgeschoß, pachtweise von dem Ackcrer Friedrich Bellwied bewohnt;

II) Nebengebäude, wie das HauS gebaut, mit zwei Thüren und 6 Fenstern, von dem
Schlosser Wilhelm Ruttenstein als Unterpächter bewohnt; 12) das große Backhaus, ge¬

baut wie das Haus, mit Strohdach, zwei Thüren und sechs Fenstern, liegend in eigenem
Hofe und von dem Kohlentreiber Johann Dirrenbeck und dem Gärlner Heinrich Gautenberg

bewohnt; 13) die zu diesem Gute gehörige Scheune, von Holz gezimmert, mit Lehmwänden
ausgefacht und mit Pfannen gedeckt, gränzend an eigene Gründe; 14) Baumhof »Mor¬

gen 28 Ruthen 90 Fuß, grenzend wievor; 15)Teich, 73Ruthen, grenzend an eigenes Land

und Wilhelm Wordenbeck; 16) Wiese, 87 Ruthen, grenzend wie vor; 17^ Wiese, 87 Ru¬

then, grenzend wie vor; 18) Wiese, 86 Ruthen 90 Fuß, grenzend wie vor; 19) Teich, 26

Ruthen 80Fuß, wievor; 20) Teich, 31Ruthen 30 Fuß, grenzend wie vor; 21) Hochwald

am Schnorbeutel, 6 Morgen 136 Ruthen 40 Fuß, grenzend an Schnorbeutels Haus und

eigene Ländereien; 22) Wiese im Busch, 1 Morgen 73 Ruthen 40 Fuß, grenzend an

Schnorbeutel Haus- und Sprungmanns-Busch; 23) Schlagholz am Grünendahl, 20 Ru¬

then 90 Fuß, grenzend an Wilhelm Sprungmanns und Wilhelm Wordenbecksbüsche;

24) Land am Grünendahl, 7 Morgen 120 Ruthen 40 Fuß, grenzend wie vor; 25) Hoch¬

wald, Wordenbeck, 3 Morgen 44 Ruthen 30 Fuß, grenzend an Hickerts und Strückers
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Ländereien; 26) Land am hohlen Weg, 6 Morgen 87 Ruthen 20 Fuß, grenzend anWil^

Helm Wordenbeck und Jacob Strunckmann; 27) Haus am Nuttenkotten, vorne zweistöckig,
hinten einstöckig, 30 Fuß lang 3t Fuß breit, 14 Fuß hoch, ist theils mit Lehm, theils

mit Ziegeln ausgefüllten Fachwänden ausgeführt, mit Pfannen gedeckt mit drei Abhän¬
gen, die wie das Haus gebaut sind, 5 Thüren und 22 Fenstern, an eigene Gründe und
die von Velbert n^ch Kettwig führende Straße grenzend, von Heinrich Wilhelm Ritters-

kamp, Weber und Peter Wilhelm Braumühlcr, Schlosser, pachtweise bewohnt; 2«) Baum¬
hof, t Morgen 64 Ruthen 80 Fuß, grenzend wie vor; 29) Land, 4 Morgen 177 Ruthen

40 Fuß, grenzend an Kaufmann und Sprungmann; 30) Haus am Schnorbeutel, Nro.

142, einstöckig, 27 Fuß lang, 17 Fuß breit und 9 Fuß hoch, in lehmernen Fachwänden

ausgeführt, mit Stroh gedeckt, mit zwei Thüren und zehn Fenster, grenzend an eigene
und Sprungmanns Gründe, von dem Taglöhner Wilhelm Muntenbrink, dem Schlosser

Peter Nedden und dem Taglöhner Wilhelm Weber bewohnt; 3t) ein zu diesem Haus

gehöriger Garten, 64 Ruthen 10 Fuß, grenzend wie vor; 32) Land, 164 Ruthen, gren¬

zend an eigenes Haus und Ländereien; 33» Heide, 34 Ruthen 10 Fuß, grenzend an

eigene und Sprungmanns Gründe; 34) Wiese, 1^3 Ruthen 70 Fuß, grenzend wie vor;
35) Land, 1 Morgen 142 Ruthen, grenzend wie vor; 36) Heide, 26 Ruthen 80 Fuß,

grenzend wie vor. Der Kothen am schnorbeutel wird vom Subhastaten in ungetheil-
ter Gemeinjchast mit dem Ackerer Wilhelm Wordenbeck besessen Grundsteuer des Jahres

1841 lür Johann Peter Wordenbeck 1l Thaler 8 Sgr. 6 Pf., für Johann Peter und

Wilhelm Wordenbeck 25 Sgr, 6 Pf. Erstgebot 1000 Thaler.

Der vollständige Auszug der Steuerrolle nebst den Kaufbedingungen liegen auf

der Gerichtsfchreiberei des hiesigen Friedensgerichts offen.
Velbert, den 31. Juli 1841. Der commissarische Friedensrichter: Koenen.

488. Bekanntmachung.

In Folge zweier von der ersten Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu

Cleve unterm 10. November 1840 und 23. März 1841 in Sachen: t) des zu Cleve

wohnenden Fabrikinhabers Herrn Bartholomaeus Debruyn-Ouboter und 2) des ebenda¬
selbst ohne Stand wohnenden Fräuleins Wilhelmine Debruyn-Ouboter, Kläger, vertre¬

ten durch den Herrn Advocat-Anwalt Weinhagen, gegen den zu Cleve wohnenden Comp-

toiristen Herrn Justus Debruyn-Ouboter sowohl in eigenem Namen als auch in seiner

Eigenschalt als Nebenvormund der von dem genannten Herrn Bartizolomacus Debruyn-
Ouboter in seiner Ehe mit der verstorbenen Frau Sara gebornen Blom erzeugten fünf

noch minderjährigen bei ihrem genannten Vater domizilirten Kinder, deren Hauptvor¬
mund Letzterer ist, nämlich: a) Wilhelm, b) Abraham, c) Giesbert, d, Carl und ei Su-

sette — Verklagte, vertreten durch den Herrn Avvocat-Anwalt Koenig I., — erlassenen

contradictorischen Urtheile, soll ein genannten Partheien gemeinschaftlich zugehörendes zu

Cleve vor dem Brückthor am Spoy-Kanal auf dem Opslag zwischen Wikers und Utzel-

mann unter dir Nummer zweihundert fünf und vierzig gelegenes Wohnhaus nebst daran

stoßendem Fabrikgebäude und Garten, groß 118 Ruthen 30 Fuß und abgeschätzt zu

4340? Thalern, am Donnerstag den 14. October 1tt4I, Nachmittags 3 Uhr, im Wellen-

schen Gasthofe zu Cleve, öffentlich zum Verkauf ausgestellt und dem Meistbietenden defi¬

nitiv zugeschlagen werden.

Von der Taxe und den Verkaufsbedingungen kann in der Amtsstube des unter¬

zeichneten mit dem Verkaufe beauftragten Notars Einsicht genommen werden.

Cleve, den 3. August 1841. Weinhagen.

40l. Auf den Grund zweier Urtheile des königlichen Landgerichts zu Düsseldorf vom

17, März und 8. Juni 1841, sowie eines Gutachtens von Sachverständigen vom 7. Mai

1841, und in der Theilungssache des zu Gusten, Bürgermeisterei Jülich, wohnenden

Geistlichen, Herrn Jacob Bovenheim, Klägers, vertreten durch den Advokat-Anwalt, Herrn

Justizrath Jacob Friderichs in Düsseldorf, gegen die minderjährige Tochter der verlebten

Eheleute Carl Joseph Hauß, Kaufmann und Maria Anna gebornen Kornwebel, nämlich:

Magdalena Hauß, ohne Geschäft zu Düsseldorf wohnend und bei ihrem Hauptvormunde,

dem vorbenannten Herrn Bodenheim zu Gusten gesetzlich domizilirt, worüber Nebenvormund
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ist der zu Düsseldorf wohnende Kaufmann Herr Philipp Krischer; — Theilungsverklagte,

vertreten durch den Advokat-Anwalt, Herrn Ludwig Joseph Kramer zu Düsseldorf, sollen

am Dienstag den 7. September 1841, Nachmittags 5 Uhr,
in der Wohnung des Weinwirths Herrn Friedrich Breitenstein auf der Bolkerstraße zu
Düsseldorf, die nachbcfchriebenen Immobilien, nämlich:

1) das zu Düsseldorf auf der Flingerstraße unter Nr. 677 gelegene Haus nebst

Hofraum und allem Zubehör, grenzend vorne an die Flingerstraße, langfeirig an Lennartz

und Zanders, rückwärts an das zur zweiten Abtheilung gehörige Hinterhaus; 2) das zu
Düsseldorf auf der Wallstraße unter Nr. 695 gelegene Haus nebst Hofr^um, Hinterge¬
bäuden und allem Zubehör, grenzend vorne an die Wallstraße, mit den Seiten an Hey-

mann und Mertens, rückwärts an den Hofraum des fub I aufgeführten Hauses; 3) das

auf dem Steinwege, Gemeinde Pempelfort, Oberbürgermeisterei Düsseldorf unter Nr. 196

gelegene Haus nebst Hofraum, Hintergebäude, Stallung, Garten, Gartenhaus und allem

Zubehör, grenzend vorne an den Steinweg, mit einer Seite an Wittwe Kolbe und Hank,
mit der andern an Matheisen und Meier, rückwärts an einen Communalweg, haltend an

Flächenraum 93 Ruthen, öffentlich verkauft werden.

Taxe und Bedingungen sind einzusehen bei
Düsseldorf, den 3. Juli 1841.

Coninx, Notar, Kasernenstraße Nr. 827.

3S9. Definitiver Verkauf. gß4

In Folge zweier von der zweiten Zivilkammer des Königlichen Landgerichts zu Definitiver
Eleve unterm 22. August 1840 und 22. Mai 1841, in Sachen: i) der zu Uedemerbruch

wohnenden Eheleute Rüttger Tennagel, Taglöhner und Catharina geborenen Köpp, Wittwe
erster Ehe des Wilhelm Kleinen; 2) der in Uedem wohnenden Dienstmagd Petronella Kleinen;

3) der ebenfalls in Uedem wohnenden Dienstmagd Johanna Kleinen; 4) des zu Marienbaum
wohnenden Ackerknechts Anton Kleinen, — Kläger, vertreten durch Advokat-Anwalt

Herrn Weinbagen, — gegen 1) den zu Uedem wohnenden Bäcker Gerhard Janssen, in
seiner Eigenschaft als Hauptvormund der minderjährigen Kinder aus erster Ehe der vor¬

genannten Ehefrau Tennagel mit dem ,u Uedemerbruch gewohnt habenden Mäkler Wil¬
helm Kleinen, namentlich: a) Peter Kleinen, Ackerknecht, wohnhaft zu Marienbaum; b)

Mechtilde Kleinen, Dienstmagd, wohnhaft zu Uedem; c) Theodor« Kleinen und d> Alber-

tine Kleinen, beide ohne Stand zu Uedemerbruch wohnhaft; 2) den zu Hanselaer wohnen¬

den Taglöhner Gerhard van Tiel, in seiner Eigenschaft als Nebenvormund der vorge¬
nannten Minorennen Kleinen, — Verklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn

Justiz-Rath vr. Speck, — erlassener contradictorischer Urtheile, soll die folgende, den Par¬

theien gemeinschaftlich gehörende, zu Uedemerbruch belegen?, im Kataster fub Art. 51 ver¬

zeichnete Eickenkathe, bestehend aus:
1) einem auf dem Fleisch belegenen Stücke Ackerlandes, katastrirt Flur 16 Nummer

SV, groß 3 Morgen 87 Ruthen 40 Fuß, preußischen Maaßes; 2) einem Stücke Ackerlan¬

des, verzeichnet im Kataster Flur 16 Nummer 77, groß 3 Morgen l67 Ruthen 30 Fuß;
3) einem Garten, groß nach Flur 16, Nummer 78 des Katasters 58 Ruthen 40 Fuß;

4) einem Baumgarten, groß nach Flur 16 Nummer 79 der Katastral-Mutterrolle
61 Ruthen 50 Fuß; 5^ einem Wohnhause nebst Hausplatz, haltend an Flächenraum

21 Ruthen 30 Fuß, katastrirt Flur 16 Nummer 80,
am Montag den 6. September c., Nachmittags 3 Uhr,

am Hause des Gastwirths Herrn Gerhard van Aerssen zu Uedem, sowohl in fünf Par¬

zellen als in Massa, öffentlich verkauft und dem Meistbietenden sofort und selbst dann,
wenn die Gebote den Tarwerth nicht erreichen möchten, zugeschlagen werden. Von der

Taxe und den Lerkaussbedingungen kann in der Amtsstube des unterzeichneten, mit dem

Verkaufe beauftragten Notars Einsicht genommen werden.

Kevelaer, den 30. Juni 184^. 0r. F. Griesenbeck.

433. Werkauf eines Landguts zu Neesereiland.

Der Gutsbesitzer, Herr R. Bartels, zu Neesereiland, läßt in lermino den 1. Sep-verkauf
tember, Nachmittags 2 Uhr, bei dem Gastwirth, Herrn Nöthen, zu Rees, seine zu Ree-
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sereiland, einem der üppigsten Landstriche am Unterrhein, Bürgermeisterei Rees, gelege¬
nen, 258 Morgen 119 Ruthen große, aus 178 Morgen Weideland, 465 Morgen Acker,
4^ Morgen Gartenland und Hofraum, einem neu erbauten, herrschaftlichen Hause und

ebenfalls neuen Oeconomie-Gebäuden (sämmtlich wasserfrei) bestehende Besitzung öffent¬

lich meistbietend unter vortheilhaften Bedingungen verkaufen. In jenem Areal ist die
s. g. Wesseln Raadtskathe, bestehend aus den Gebäulichkeiten mit 44 Morgen Grundflä¬

che und Gärten, 46^- Morgen Acker und 47^ Morgen Weiden, enthalten, auf derselben
hastet «in ablösungsfähiger Canon an die Domaine zum Kapitalwerth von 7335 Rthlr.
Diese wird separatim als ein Complexus ausgeboten und wird dem Ankäufer durch Ue¬

bernahme des Canons der Ankauf sehr erleichtert. Die übrigen aus Weiden bestehenden

Parzellen werden einzeln in Abtheilungen von 12 bis >16 Morgen ausgesetzt und können
die Aecker diesen Herbst stoppelbloß, die Weiden aber Ende dieses Jahres, die Gebäude

1. Oktober angetreten werden. Nähere Erkundigung ist bei dem Herrn Eigenthümer zu
erholen. Emmerich, den 14. Juli 1841. Der Justizrath: Lancelle.

866. 460. Verpachtung.

Verpachtung. Der zum kath. Pfarrfond gehörige an der hiesigen Stadt zu Neukirchen gelegene
' und bis Martini d. I, an L. Wusthoff verpachtete Halfmannshof, soll am Mittwoch den

25. August, Morgens um 9 Uhr, in der Behausung des Herrn Gastwirthen Ferber zuerst
in Parzellen und dann im Ganzen alternativ zur Erb - und Zeitpacht vorbehaltlich der
höheren Genehmigung öffentlich ausgestellt werden.

Der Hof besteht aus Wohnhaus nebst Stallung, Scheune, Schweinstall und Back¬

haus, sowie aus Hofraum, Garten, Wiese, Weide und Ackerland im Ganzen 84 Preuß.

Morgen. Zugleich soll der daselbst gelegene Pastoratbusch 43 Preuß, Morgen groß, al¬

ternativ mit und ohne das ausstehende Holz in Parzellen und im Ganzen zur Erbpacht
ausgestellt werden.

Bei der Parzellirung wird darauf aufmerksam gemacht, daß die an der Ruhr ober¬

halb der Schleuse liegende Weide nebst anschießendem Buschgrund und Ackerland in 4

Parzellen von 1Z bis 2 Morgen Größe zu Bauplätzen und Fabrikenanlagen so wie

mehre Parzellen Ackerland nebst anschießendem Buschgrund zur Größe von 4 bis 6 Mor¬
gen zu Körten ausgestellt werden sollen.

Die Bedingungen liegen vom 15. August an bei dem Kirchenvorstande zur Einsicht.

Werden, den 27. Juli 184^. Der Kirchenvorstand.

481. Lieferungs-Verding.

Die Lieferung des erforderlichen Bedarfs von ungefähr 17200 Scheffel ordinair
Grus mit Brocken, 8100 Scheffel Fett-Grus mit Brocken, 5600 Scheffel Lehm, 9800

Stück Schanzen, 82000 Stück Torf, 29 Schock Roggen Richtstroh (als Zündstroh) 12300

Pfund rafsinirtes Rüböl (incl pro Crr. 5 Pfund Dochtgarn), 500 Pfund Talglichte
10 Stück pro Pfund, 300 Pfund Talqlichte 5 8 Stück pro Pfund, 700 Pfund Talglichte

ä 14 Stück pro Pfund, 7200 Stück birkene Besen, 3600 Pfind grüne Seife, 50 Pfund

weiße Seife, 300 Scheffel gute reine Holz-Asche (von Laubholz) für das hiesige Kaserne-

ment und das allgemeine Garnison-Lazareth, soll für das Jahr 1842 an den Wenigst-
fordernden öffentlich verdungen werden.

Der dessallsige Licitations-Termin ist auf den 25. August c, Vormittags
um 10 Uhr, in dem Büreau der unterzeichneten Verwaltung anberaumt, und können

bis dahin, die diesem Verdinge zum Grunde gelegten Bedingungen täglich daselbst ein¬
gesehen werden. Wesel, den 5. August 1841.

Königliche Garnison-V erwaltung: Tscheuschner.

477. Bekanntmachung.
Für die Gemeinde Neurath soll ein neues Schul- und Küster-Gebäude erbaut

werden, welches zu 3400 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf veranschlagt ist.

Der Termin der Vergantung desselben wird auf Donnerstag den 19. August c.,

Morgens 10 Uhr, in dem Geschäftslokale zu Frimmersdorf angesetzt. Die Kosten-An¬

schläge mit Vorbedingungen liegen zur Einsicht auf dem Bürgermeister-Amte zu Greven-
broich offen, und werden auch bei der Vergantung vorgelegt.

Frimmersdorf, den 30. Juli 1841. Der Bürgermeister: von Goldammer.

867.

Verding.

868.

Verding.



Öffentlich er Anzei ger Nr. 33.
Düsseldorf, Mittwoch, den i8. August 1841.

496. Der Schifferknecht Johann Költjes, früher in Diensten des Setzschiffers Kamps 869.

Hierselbst, ist wegen Vermögensbeschädigung zur Untersuchung gezogen worden. Die Ver- Den Schiffer-
nehmung desselben hat jcdoch bis jetzt nicht erfolgen können, indem er sich aus hiesiger knecht Johann
Gegend entfernt hat, und wir über seinen gegenwärtigen Aufenthaltsort nichts haben in Költjes betr.
Erfahrung bringen können.

Derselbe wird daher aufgefordert, sich ungesäumt zu seiner Vernehmung beim his¬

sigen Gerichte zu gestellen, widrigenfalls er zu erwarten hat, zwangsweise vorgeführt zu
werden. Gleichzeitig ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden, den Johann Költjes, wo

derselbe betroffen werden möchte, nöthigenfalls durch Anwendung von Zwangsmaaßre¬
geln zu seiner sofortigen Gestellung bei uns zu veranlassen.

Wesel, den 8. August 1841. Königl. L and- und Stadtgericht.

499. Die in der Gemeinde Spellen belegene Winoks s!ve Knuerts-Kathe, bestehend: 870.

1) aus einem zu zwei Wohnungen eingerichteten Hause, 2) Ackerland Flur 16

S50 a d 1 M. 38 R. 80 F., 3) Obstgarten Flur 16 Nr. 253 ad 46 R. 90 F., 4) Acker -Verkauf,
land Flur 16 Nr. 272 ad 4 M. 103 R. 30 F., S) Weide Flur 16 Anh. 8 Nr. ad

20 R. und 6) Garten Flur 16 Anh. 8 Nr. ad 175 R. 80 F. abgeschätzt zu 845
Rthlr. 23 Sgr. 5 Pf., soll am 24. November, Vormittags eilf Uhr, an hiesiger Ge-
richtsstelle im Wege der nothwendigen Subhastation verkauft werden.

Unbekannte Realprätendenten haben ihre etwaigen Ansprüche spätestens im Ter¬

mine anzumelden, widrigenfalls sie damit präkludirt werden, und ihnen deßhalb ein ewi¬
ges Stillschweigen auferlegt wird.

Wefel, den 16. Juni 1841. König liches Land- und Stadtgericht.

496. Nothwendiger Verkauf.

Die dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Fabarius zu Mülheim a^d. Ruhr zuge-

hörige 8 Ku x e ^
der in der Grafschaft Werden, Gemeinde Fischlaken gelegenen Steinkshlenzeche Grün
sollen in dem den 22. November von 11 Uhr Vormittags an
an ordentlicher Gerichtsstelle anstehenden Termine verkauft werden.

Die Belehnung der Zeche kann in der Registratur des unterzeichneten Gerichts

eingesehen werden. Essen, ten 5. August 184l.

Königl ich Preußisches E ssen-Werdensches Berggericht.

427. Bekanntmachung.

Eheleute Carl Klingholz und Henriette Catharina geborne Angenendt, haben zu-^
folge gerichtlicher Erklärung vom 7. Juli c. die Gütergemeinschaft unter sich ausgeschlossen. 7^

Wesel, den 9. Juli 184l. Königl. Pr. Land- und Stadtgericht. meinschaft^'

489. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag der zu Elberfeld wohnenden Rentnerin Wittwe von Johann Jacob 873.

Schloesser gebornen Pieper, sollen die den Erben und Rechtsnachfolgern der verlebten Ehe-Jmmobilien-
leute Caspar Diederich Hasenack und Maria Gertrud Nolzen, nämlich: 1) dem Ham- Verkauf,

merschmied Johann Abraham Schulte im Heusiepen, Gemeinde Lüttringhausen wohnend, und

2) den Kindern von Engelbert Schmitz und Maria Catharina Schütte, nämlich : a) dem We¬

ber Engelbert Schmitz an der Monschau, b) dem Weber August Schmitz daselbst, jetzt als
Soldat beim 40. Regimente zu Mainz wohnhaft, c) den Minderjährigen Wilhelm und Amalia

Schmitz bei ihrem Hauptvormunde, dem Kleidermacher Johann Heinrich Jung in Ronsvorf

gesetzlich wohnhaft und d) den Eheleuten Caspar Hombcrg, Z>rirn^reher,und Johanna gebornen

Schmitz, zu Rittershausen in Barmen wohnhaft, zugehörigen, im Heusiepen, Bürgermeisterei

Lüttringhausen, Kreis Lennep gelegenen, unter Art. 249, Flur 1 in der Grundgüter-Mutterrolle

eingetragenen, nachbenannten Immobilien, nämlich: I) 25 Ruthen 4i) Fuß Hausplatz und
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Hosraum im Heufiepen, Grundstücks-Nr. 8, nebst einem darauf befindlichen, von Holz mitFachwänden errichteten, mit Stroh gedeckten und mit Nro. 201 bezeichneten,von dem Mit¬
schuldner Abraham Schulte bewohnten, der ganzen Länge nach an das Haus des Johann
Abraham Wolfertz angebautem Wohnhause und damit» verbundener Stallung, Gebäude-

Lerzeichniß Nr. 3; dasselbe ist von Aussen theils weiß gekalkt, theils mit Dach'"pä!men

bekleidet. Ferner nebst einem gleich daneben stehenden, mit rothen Dachziegeln gedecktem,
von Holz- und Lehmfachwänden aufgebautem, mit Nro. 202 bezeichnetem, von Richard
Kohlmann und Caspar Heinrich Schwerter miethweise bewohnten zweistöckigen Wohn¬
hause, Gebäudeverzeichniß Nro. 4, grenzend an Johann Abraham Wolfertz nebst eigenem

Baumhofe und Garten; 2) 103 Ruthen Gemüsegarten daselbst, grenzend an eigenes
Haus und Baumgarten, Grundstücks-Nro. 9; 3) 76 Ruthen 30 Fuß Baumweide daselbst,

Grundstücks-Nr. 10, grenzend an eigenes Haus und Hof nebst einem daraus befindlichen,
von Holz gezimmerten und mit Stroh gedeckten halben Scheune; 4) 1 Morgen 31 Fuß

Wiese, im Heusiepen, Grundstücks-Nro. 1l, grenzend an Johann Abraham Wolfertz und
Friedrich Wilhelm Luckey; 5) 1-16 Ruthen 70 Fuß Wiese daselbst, Gmndstücks-Nro. 12,

grenzend an einen Weg, Peter Arnold Curtz und Johann Wilhelm Curtz; 6) 8 Morgen

136 Ruthen 80 Fuß Wechselland daselbst, Grundstücks-Nro, 22, grenzend an Holzrichter,

Kottsieper, W lhelm ^riehlinghaus ic ; 7) 1 Morgen 163 Ruthen «Schlagholz in den
Heiderbüschen, Grundstücks-Nro. 41, grenzend an Jodann Abraham Wolfertz, Johann Pe¬

ter Hammes und Peter Abraham Hammvs; 8) 3 Morgen 155 Ruthen 60 Fuß Schlag¬

holz am Westerberg, Grundstücks-Nro. 576, grenzend an Peler Arnold Curtz, Johann
Wilhelm Curtz, ?c. Die unter Nr. 2 bis 8 incl. vorbeschricbene Grundstücke werden be¬
nutzt von dem Mitschuldner Abraham Schulte,

am Frntag den 26. November d. I., Morgens 10 Ihr,

in dem Sitzungssaale des Friedensgerichts auf dem Rathhause hierselbst, für das von der

extrahirenden Gläubigerin gemachte Erstgebot von dreihundert Thaler öffentlich zum Ver¬

kaufe ausgestellt, und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.
Die Immobilien sind in der Grundsteuer sür das laufende Jahr zu 4 Thlr 4 Sgr.

9 Pf. veranschlagt und können der vollständige Auszug aus der Steuerrolle, so wie die
Kaufbedingungen auf der hiesigen Gerichtsschreiberei eingesehen werden.

Ronsdorf, den 7. August 1841. Der Friedensrichter: Thour.

074 416. L i c i t a t i 0 n.
de" Grund zwe>'er Urtheile des Königl, Landgerichts zu Düsseldorf vom 13.

Verkauf Dezember 1810 und >6. März I8»1, und auf Anstehen 1> der Maria Sibllla Frimmers-
^ ^ dorf; 2) der Odilia Frimmersdorf, beide Dienstmägde zu Neuß wohnend; 3) des Peter

Frimmersdorf, als Militair zu Deutz stationirend, Theilungskläger, vertreten durch den
Advokat-Anwalt Hrn. l),-. Widenmann zu Düsseldorf gegen I) den Ackerer Theodor Burbach

zu Frimmersdorf, in seiner Eigenschaft als Hauptvormund der Minorennen a) Christian Frim¬

mersdorf, Ackerknecht auf dem Heiderhofe; b) Theresia Frimmersdorf, Dienstmagd zu
Flüssteden; c) Vincenz Frimmersdorf, ohne Gewerbe und d) Petronella Frimmersdorf,

Dienstmagd, beide zu Frimmersdor" wohnend, und e) den zu Giefenkirchen wohnenden

Ackerknechten Peter Frimmersdorf, als Nebenvormund gedachter Minorennen, Theilungs-
verklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Kramer zu Düsseldorf, sollen

am Montag den 13. September 184l, Morgens 10 Uhr, beim Wirthe Franz Joseph

Jansen zu Frimmersdorf, im Wege der Licitation versteigert werden, folgende auf dem
Gebiete der Bürgermeisterei Frimmersdorf gelegenen Immobilien, nämlich:

1) 1 Morgen 51 Ruthen Ackerland in der Tieffchley gelegen, bezeichnet im Kata¬

ster in Flur unter Nr. 290 und 29 l anfch><ßend, langfeitig an Johann Hermanns

und Hermann Müller, vorhäuptig an Erben Wolf und Hermann Müller, Taxe 120 Thlr.;

2) 48 Ruthen Ackerland in der Tieffchley oder am Hagelkreuz gelegen, bezeichnet im Ka¬
taster Flur l-l. unter Nr. 8l, anschießend langseitig an Christian Schlosser und Erben

Kaulertz, Taxe 25 Thlr.; 3) 1 Morgen 23 Ruthen Ackerland am Hagelkreuz oder am

Gotteswege gelegen, bezeichnet im Kataster in Flur unter Nr. 268, anschießend lang¬

seitig an den Gottesweg und Wilhelm Efferts, vorhäuptig an Peter Wilhelm Schloß-



363

mach», Taxe 85 Thlr.; 4) 70 Ruthen Ackerland am Kasterwege gelegen, anschießend lang-
scilig an den Weg und Joseph Vanderfuhr, vorhäuptig Erben Hermann Frimmersdorf
und Hermann Müller, bildend einen Theil der im Kataster in Flur unter Nr. 427
zur Größe von l Morgen 50 Ruthen 5V Fuß aufgeführten Parzelle, Taxe 30 Thlr,; 5)
102 Ruthen Ackerland auf der Kasterhulle gelegen, bezeichnet im Kataster in Flur 5". un¬
ter Nr. 469, anschießend langseitig an Hermann Kaulertz und Johann Wipperfurth, vor¬
häuptig an die Epperatherhülle, Taxe 40 Thlr.; 6) 8l Ruthen Ackerland an Frimmers¬
dorf gelegen, bezeichnetim Kataster in Flur unter Nr. 289, anschießend langseitig an
Wilhelm Mux und Jakob Wirtz, vorhäuptig an Trippen und die Dorfstraße, Taxe 20
Thlr.; 7) 75 Ruthen Ackerland am Klapperkämpchen oder an Sanct Antonius Heili-
genhäuschen gelegen, ein ungefähres Dreieck bildend, bezeichnet im Kataster in Flur bl.
unter Nr. 147, anschießend mit einer langen Seite an den Weg von Grevenbroich nach
Frimmersdorf, und mit der andern an den Graben, Taxe 30 Thlr.; 8) 122 Ruthen
Ackerland am Vollratherpfahe gelegen, bezeichnet im Kataster in Flur 51, unter Nr. 20,
anschießend langseitig an Wilhelm Lindenlaus und Wittwe Quach, Taxe 25 Thlr.; 9>
59 Ruthen Ackerland hinter Frimmersdorf gelegen, wovon früher ein Theil als Wiese
benutzt worden, bezeichnet im Kataster in Flur unter den Nr. 510 und 511, anschie¬
ßend, langseitig an Acolp!, Sckmitz, Mathias Steinhäuser und Theodor Alderath, mit ei¬
nem Vorhaupte an den Weg längst dem Dor^e, Taxe 25 Thlr.

Die Vorwarden und Bedingungen des Verkaufs, nebst den darauf bezüglichen Ver¬
handlungen, können auf der Amtsstube des unterschriebenen, mit dem Verkaufe commit-
tirten Notars, eingesehen werden.

Wevelinghoven, den 1. Juli 1841. Hermen s, Notar.

494. In den beiden Terminen, Montag, 13. und 20. künftigen Monats September, 375,
1V Uhr Morgens, bei Hrn. P. A. van Aerssen zu Goch, läßt der Herr Ritterschattsrath Verkauf.
Freiherr von Herteseld I) ein zu Host in der Näbe von. Calbeck, Goch uud Wccze, an
der Niers gelegene im vorzüglichen Betriebe stehende Korn-Wassermüble mir Muller-
Wohnung und Kornscheune, 2) eine bei Wceze gelegene, massive Korn-Windmühle, beide
mit zwei Mahlgänge versehen, unter sehr annehmlichen Bedingungen und zum Antritt
auf 1. März I84Z, öffentlich zum Verkaufe aussetzen.

Goch, den 11. August 1841. Der Notar: Jngenmey.
4S3. Bekanntm achung.

Zufolge höherer Verfügung sollen die Arbeiten zur Veränderung der baulichen
Einrichtung in der Schule zu Kolfurth, hiesiger Sammtgemeinde, bestehend in Maurer- Verdmg.
Dachdecker-Tischler- Schlosser und Glaser-Arbeiten und veranschlagt zu 377 Thlr. 1 Sg.
9 Pf, öffentlich an den Wenigstfordernden vergantet werden, wozu Termin auf Montag den
S3. dieses Monats, Morgens präzise 10 Uhr, Hierselbst in der Wohnung des Wirthen Friedrich
Wilhelm Ernst anberaumt ist und qualisizirte Unternehmungslustige hierzu mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß Plan, Kostenanschlag und Bedingungen auf dem hiesigen Ver-
waltungs-Büreau während den gewöhnlichen Büreaustunden zur Einsicht offen liegen.

Kronenberg, den 13. Aug ust 1841. Der B ürgermeister: Doering.
40Z. Jmmvbilar-Verkauf. 077

Auf den Grund zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düsseldorf vom
23. Februar und 11. Mai 1841 und eines Gutachtens von Experten vom 21. April " "
1841 und in Sachen des zu Düsseldorf wohnenden Herrn Otto Kerris, früher Soldat, "aus,
jetzt ohne Geschäft, Theilungskläger, vertreten durch den zu Düsseldorf wohnenden Kö¬
niglichen Advokat-Anwalt und Justizrath Herrn Jacob Friderichs, gegen die drei minder¬
jährigen zu Düsseldorf ohne Geschäft domizilirten Kinder der zu Pcmpelfort verlebten
Eheleute Franz Kerris und Helena gebornen Thelen, namentlich Heinrich Kerris, Eduard
Kerris und Dorothea Kerris, über welche Vormund ist der zu Düsseldorf wohnende Pa¬
stor Herr Franz Grünmeyer und Gegenvormund der zu Düsseldorf wohnende Kaplan
Herr Heinrich Hemmerling, Theilungsverklagte, vertreten durch den zu Düsseldorf woh¬
nenden Anwalt Herrn Jacob Betten, sollen
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am Donnerstag den 16, September 1841, Nachmittags 2 Uhr,

in der Wohnung des Weinwirthes Herrn Adam Kux zu Pempelfort, Oberbürgermeisterei
Düsseldorf, am Bahnhofe die folgenden Immobilien öffentlich verkauft werden:

l. Immobilien in der Gemeinde Pempelfort, Oberbürgermeisterei
Düsseldorf gelegen: Größe

Flur. Nr. des Grundstücks. Morg. Ruth. Fuß.
7 6 und 7. Hausnummer 149 nebst Nebengebäuden, Hof¬

raum und Garten, an der Jägerhofsstraße,
neben Schiffer, einer Gasse und Erben Neuß
gelegen 1 SS

— 11 Garten am Hofgarten, neben Herz, CasperS
und einer Gasse gelegen .... — 72

I>. Immobilien in der Gemeinde Oberbilk, Oberbür¬

germeisterei Düsseldorf gelegen:
15 36 Ackerland am Gantenberg, neben einem Wege,

Gebrüdern Stein, Schöller, Spee und Brewer 1 80

I!>. Immobilien in der Gemeinde Unterbilk, Oberbür-

germeistcrei Düsseldorf gelegen:

13 178 Ackerland am Gantenberge, neben Habes und
Schöller —

lV. Immobilien in der Gemeinde Stoffeln, Oberbür-

germeistcrei Düsseldorf gelegen:

19 9 und 10 Wicfe und Weidepflanzung auf den kleinen
Banden, neben Suttershoss Länderei, dem

Wege von Oberbilk nach Stoffeln, Fonk,

Köhler, Gangell, KreuelS und Clostermann t 12Z
Wiese und Ackerland auf den kleinen Ban¬

den, neben Suttershofs Länderei, Müller und
Piel 2 99

Ackerland am Gantenberge, neben FriderichS,

Jaeger und Schöller, in 2 Parzellen . . 3 142
— 221 Ackerland am Faldersthor, neben Henoumont,

Kerris und Ditz 1 151

— L2Z Ackerland am Faldersthor, neben Fasbender,

Burmann, Jaeger, Kerris und Henoumont,
in 3 Parzellen S 74

— 227 Ackerland am Ringels, neben Jaeger, Bre¬
wer, dem Wege nach Bilk, Friderichs und Ker¬

ris, in 3 Parzellen 5 57

Taxe, Bedingungen und sonstige auf den Verkauf bezügliche Verhandlungen liegen

auf der Schreibstube des unterzeichneten Notars zur Einsicht offen.
Düsseldorf, den 3. Juli 1841. C o n » n r.

878. 500. Der Bau des Communalweges im Hiesfeldschen vom Handbach bis an den aus-
Werding. gebauten Weg nach Holten, veranschlagt zu 498 Rthlr. wird am 25. d. M., Morgens

9 Uhr, in meiner Amtsstube öffentlich verdungen. Bauplan, Kostenanschlag und Vor-
warden liegen zur Einsicht bereit.

Dinslaken, den 9. August 184l. Der B ürgermeister: te Peerdt.

879. 498. An der Schule am Trübsal, hiesiger Sammtgemeinde, wird nach 4 Wochen ein«

Vakante Leh« Hülsslehrerstelle vacant, welche außer freier Station, mit einem Jahrgehalt von 40 Thlr.
»«stelle. verbunden ist. Geprüfte Schulamts-Candidaten (Seminaristen) werden eingeladen, sich

unter Nachweisung ihrer Qualifikation bei dem stellvertretenden Präses des betreffenden

Schulvorstandes Herrn Schulvorsteher Görts baldigst zu melden.
Elberfeld, den 12. August I84l. Der Präses der städt. Schulkommission.

Oberbürgermeister: v. Carnap.

— 526 u, 536
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Oeffentlich er Anzei ger Nr. 34.
Düsseldorf/ Montag, den 23. August 1841.

415. Subhastations-Patent. 880,

DaS dem Heinrich Wons zu Ruhrort zugehörige Drittel an folgenden, im Hy- Immobilien,
potheckcnbuche der Stadt Ruhrort Vol. >, Fol. 49 eingetragenen Immobilien als dem Verkauf,

in der Altstadt Ruhrort gelegenen, in der Muttcrrolle der Gemeinde Nuhrort nach dem

Abschlüsse pro 1341 Flur I. Nr. 330 zur Größe von 5 Ruthen katastrirten, und zu
725 Thlr, taxirten Hause, der ebendaselbst gelegenen, in derselben Mutterrolle Flur I.

Nr. 323 zur Große von t Ruthe 3V Fuß katastrirten und zu 75 Thlr. taxirten Scheune,

dem in der Feldmark Ruhrort auf der Landwehr gelegenen, in derselben Mutlerrolle Flur i.

Nr. 402, zur Größe von 2l Ruthen 50 Fuß katastrirten, und zu 172 Thlr. taxirten

Garten und einem Kuhweidegange auf der Ruhrorter Burgerweide soll in termino
den >3. Oktober, Vormittags 10 Uhr,

corzrn veputslo Oberlandesaerichts-Assessor Bohnstedt an hiesiger Gerichtsstelle im
Wege der nothwendigen Subhastation verkaust werden.

Taxe, neuester Hypoihekenschein und Kaufbedingungen find in unserer Registratur
einzusehen. Duisburg, den 26. Juni 1841.

Königl. Land- und Stadtgericht: Buehl. Ostermann.

251. Subhastations-Patent. 88 t.

Im Wege der nothwendigen Subhastation sollen folgende dem Kaufmann I- A. Immobilien-

Brand und dessen Kindern zugehörige Immobilien, als: 1) Haus Nr. 164 in Wesel, Verkauf,

eingetragen Band II. Fol. 58 des Hyp, Buches der Stadt Wesel, gerichtlich abgeschätzt
zu 5162 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf,; 2) Gut Springendahl in der Feldmark Wesel, einge¬

tragen Band I. Fol. 39 des Hyp, BucheS der Feldmark Wesel, gerichtlich abgeschätzt zu

6221 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. in Termins den 28. Oktober cur., Morgens 10 Uhr, vor dem
Gerichts-Dircctor von Hausen an der Gerichtsstelle verkaust werden. Taxe, Vorwarden

und neuester Hypothekenschein können in der Registratur eingesehen werden.

Wesel, den 14 April 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

391. Subhastations-Patent. ggz.

Die den Geschwistern Wilms als Legataren der Eheleute Peter Lohmann und Immobilien»

Anna Elisabeth geborne Graeber zugehörigen im Hypothekenbuche der Feldmark Ruhrort Verkauf.
Vol. t>. Fol. 26 und 23 eingetragenen und in der Katastral-Mutterrolle der Gemeinde

Ruhrort pro anno 1841 Flur i. Nr. 373 und 376 zur Größe von resp. 48 Rutheu

80 Fuß und 24 Ruthen 10 Fuß verzeichneten in der Neustadt Ruhrort gelegenen Gärten

und Baustellen von denen der erstere zu 653 Thlr. 24 Sgr, und der letztere zu 476 Thlr.

18 Sgr. taxirt ist. sollen theilungöhalber im Wege der nothwendigen Subhastation in
Termino den 28. September, Vormittags 10 Uhr, an der Behausung des Gastwirths

Plum verkaust werden. Taxe, Kausbedingungen und neuester Hypothekenschein sind in

unserer Registratur einzusehen,
Duisburg, den 19, Juni 184t. Königl. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Ost ermann.

429. Subhastations-Patent. 883.

Die von den Eheleuten Johann Benninghosen an den Kohlenhändler Wilhelm Jmmobilien-

Stoeckmann verkaufte, zu 146 Thlr. 20 Sgr. taxirte Kuhweide Gerechtigkeit in der söge- Berkanf.
nannten Neuenweide zu Styrum, soll im Mege der nothwendigen Subhastation in dem

aus den 27. October c., Vormittags II Uhr, in der Behausung des Wirths Biegmann

zu Styrum angesetzten Termine verkauft werden.
Taxe und Verkaufsbedingungen find täglich in der Registratur des hiesigen Gerichts

einzusehen. Zugleich werden alle etwaigen unbekannten Realprätendenten hierdurch auf»



gefordert, ihre Ansprüche längstens bis zum vorbestimmten Termine bei Vermeidung dcr
Präclusion anzumelden.

Broich, den 3. Juli 1841. Fürst!. Gericht der Herrschaft Broich.

884. 436. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commission zu Werden.

Immobilien- Das den Erben Johann Avenau zugehörige, in Werden unter dcr Nummer 383

Verkauf. cat. gelegene Wohnhaus nebst Gärtchen, abgeschätzt auf 651 Thlr, zufolge der nebst Hy¬

pothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, soll am

4. November dieses Jahres, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelle theilungshalber subhastirt werden.

888. 507. Edictal, Citation.

Edictal-Ci- Der Goldarbeiter Johann Abraham Hüfer, der sich im Jahre 1823 heimlich von

tation. Emmerich entfernte und nach A-nerika wandte, so wie dessen etwa zurückgelassene unbe»

kannte Erben und Erbnehmer, werden hierdurch aufgefordert, sich binnen neun Monaten
und spätestens in dem am 15. Juni 1842, Morgens eil f Uhr, an hiesiger Gerichts-

stelle vor dem Direktor Arndt anberaumten Termine schriftlich oder persönlich zu melden,
und weitere Anweisung zu erwarten; widrigenfalls auf die Todeserklärung des Johann
Abraham Hüser u d was dem anhängig, nach Vorschrift der Gesetze erkannt werden wird.

Emmerich, den 9. August 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

886. 491. Bekanntmachung.
Ausgeschlosse? Der Kaufmann, Herr Leopold Edmund Otto Custovis zu Emmerich und das
ne Güterge- Fräulein Carolina Amalia Jngenmy aus Goch, haben durch einen vor ihrer Verheira-

meinfchaft. thung am 8, Juli 1841 zu Goch notariell geschlossenen Vertrag, die Gütergemeinschaft

in Ansehung des beweglichen und unbeweglichen Vermögens und des Gewinnes und Er¬
werbes gänzlich ausgeschlossen.

Emmerich, den 7. August 1841. Königl, Land- und Stadtgericht: Arndt.

887. 49V. Bekanntmachung.

Ausgeschlosse- Der Kaufmann, Herr Franz Ludwig Jngenmy zu Emmerich und das Fräulein
ne Güterge- Maria Louise Custodis aus Düssetdorf, haben durch einen vor ihrer Verheirathung am

meinschaft. 8. Juli 1841 zu Goch notariell geschlossenen Vertrag die Gütergemeinschaft in Ansehung
des beweglichen und unbeweglichen Vermögens und des Gewinnes und Erwerbes gänz¬
lich ausgeschlossen,

Emmerich, den 7. August 1341. Königl. Land- und Stadtgericht: Arndt.

888, 562. Edictal-Citation.

Edictal-Ci- . . Der aus Frickenhorst, Regierungsbezirk Münster gebürrige Herr Kaplan Johann
tation. Heinrich Letterhaus ist am 2l. April 1840 zu Elten verstorben und haben dessen bis jetzt

sich gemeldeten Verwandten das von ihnen behauptete Erbrecht nicht darthun können.

Im Auftrage des Königlichen Oberlandesgerichts zu Hamm werden daher die un¬

bekannten Erben des obengenannten Erblassers hiermit öffentlich aufgefordert, in dem

an hiesiger Gerichtsstelle auf den 8. Juni 1842, Vormittags 1V Uhr, anberaumten
Termine, entweder persönlich, oder durch «nen Bevollmächtigten, wozu die Herrn Justiz-

räthe Lancelle und Hoynck in Vorschlag gebracht werden, zu erscheinen und ihr Erbrecht

gehörig nachzuweisen; widrigenfalls der Nachlaß als ein herrenloses Gut dem Fiscus zu¬
erkannt werden wird.

Emmerich, den 17. Juli 1841. Königl, Land- und Stadtgericht.

8gy 395. Subhastations-Patent.

Immobilien- Aus Anstehen des Rentners Carl Hürrthal in Köln, sollen

Verkauf. am Donnerstag den 7. Oktober currcntis, Vormittags 11 Uhr,

an der Gerichtsstelle des Königlichen Friedensgerichts zu Lennep die nachbenannten Im-
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mobilien: 1) der LandwirthinWittwe Johann Peter Ebblnghaus,Anna Maria geborn«
Lütgenau zu Sonnenschein für sich und als Vormunden» ihrer minderjährigenKinder:
Peter Christian — Carl — Friedrich — Ludwig und Theodor Ebbinghaus; 2) deren
großjährigenSohnes Johann Ebbinghaus, Ackerer auf Sonnenschein,öffentlich an den
Meistbietenden verkauft werden:

1) Ein Wohnhaus Nr. 672; 2) ein Wohnhaus Nr. 673; 3) ein Nebenhaus Lit-
tera ^.; 4) Ackerland,der alte Hof genannt, Flur 4 Nr. 43, groß 3 Morgen 26 Ru¬
then; 5) Gemüsegarten, am Sonnenschein, Flur 4 Nr. 44, groß 43 Ruthen 20 Fuß;
6) Baumwiesedaselbst, Flur 4 Nr. 45, groß 42 Ruthen 55 Fuß; 7) Gebäudeflächeund
Hofraum, Flur 4 Nr. 46, groß 89 Ruthen 80 Fuß; 8) Wiese, die Hofwiese Flur 4
Nr. 47, groß 1 Morgen 106 Ruthen 50 Fuß; 9) Teich an der langen Wiese, Flur 4
Nr. 64, groß 9 Ruthen 80 Fuß; 10) Holzung daselbst, Flur 4 Nr. 65, groß 58 Ruthen
70 Fuß; ll) Wiese daselbst, Flur 4 Nr. 66, groß 1 Morgen 152 Ruthen 45 Fuß;
12) Gemüsegarten, Gemeines und schlank, Flur 4 Nr. 68, groß 69 Ruthen 95 Fuß;
13) Ackerland daselbst, Flur 4 Nr. 69, groß 3 Morgen; 14 > Ackerland daselbst, Flur 4
Nr. 70, groß 4 Morgen 7 Ruthen 60 Fuß; 15) Holzung, im Vogelfang,Flur 4 Nr 82,
groß 12 Morgen 79 Ruthen 40 Fuß; 16) Ackerland im Kamp Böckersiepen,Flur 9 Nr.
146, groß 7 Morgen 63 Ruthen 55 Fuß. — Alles eingetragen in die Grundsteuer-Mut
terrolle Wipperfürth-Klüppelberg,Artikel 38t. — 17) Busch, in der Heide, eingetragen
m die Grundsteuer-MutterrolleRadevormwald Artikel 163, Flur 15 Nr. 146, groß 15 Mor¬
gen 1 Ruthe 70 Fuß. — Zusammen 50 Morgen 71 Ruthen 30 Fuß. Grundsteuer
pro 1841 sieben Thaler 29 Groschen 8 Pfennige. — Erstgebot 200 Thaler.

Kaufbedingungen und Steuer-Auszugsind auf der Gerichtsfchreibereieinzusehen.
Lennep, den 22. Juni 1841. Der Friedensrichter:Wicht erich.

364. Subhastations-Patent. gciy
Auf den Antrag der in Cöln wohnenden Rentnerin Fräulein Louise Vaultrain de Jmmobilien-

St. Urbain, und auf Betreiben ihres Bevollmächtigten, Justiz-ConfulentenSchrick da- Verkauf,
hier, soll gegen deren Hypothekar-Schuldner,namentlich: 1) den in Crcfeld wohnenden
Schlosser Johann Schurmann, in eigenem Namen und als Hauptvormundder mit fei¬
ner verlebten Ehefrau Anna Katharina Engsfeld gezielten minderjährigenTochter Caro-
lina Schürmann; 2) den Schlosser Carl Schürmann zu Bierssen wohnend; 3> den
Schlosser Wilhelm Schürmann zu Creseld wohnend; 4) die Eheleute Wilhelm Scherer,
Schlosser und Helena geborne Schürmann zu Creseld wohnend, ersterer zugleich als Ne¬
benvormundder vorgenanntenminorennen Carolina Schürmann, und 5) den in Berlin
wohnenden Schlosser Josua Schürmann; am Dienstag den 2l. September d. I., Vor¬
mittags 10 Uhr, in der öffentlichen Sitzung des Königlichen FriedensgerichtsHierselbst,
das den genannten Schuldnern gemeinschaftlichzugehörige, in zwei Wohnungen einge¬
theilte, jedoch mittelst Keller, Speicher und Hausgang verbundeneErbe, mit Hofraum
und einem Hintergebäude,gelegen zu Crcfeld, Gemeinde, Bürgermeisterei und Landkreis
desselben Namens, in der Petersstraßeunter Nr. 1557H, mit einer Seite neben Bohnen,
mit der andern Seite neben einem Garten von Bockmann, anschießendan den Stadtka¬
nal, und katastrirt sub Art. 2129 Flur 16 Anhang !. Nr. 1039 und 108. — Die Ge¬
bäude sind aus Stein unter Ziegeldach errichtet, ein Stock außer dem Erdgeschoß hoch,
und äußerlich gelb verputzt. In der Fronte befinden sich jederseits der Hausthüre 2 Fen¬
ster und oben S Fenster. Außer dem Schuldner Johann Schürmann wohnen darin die
Einmiether Jacob Boom, Elisabeth Schürhoff, Hermann Uhl, Peter Küppers und Joseph
Wallras, alle Seidenarbeiter,sodann Heinrich von Felbert, Schlosser, — für das von der
Extrahentingemachte Erstgebot von 600 Thaler in Versteigerung gebracht, und dem Meist¬
bietenden zugeschlagenwerden. Die VerkaufSbedingungen und ein Auszug aus der Grund-
steuer-Hebeliste,wonach die vorbeschriebenen Realitäten mit 4 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. be¬
steuert sind, liegen auf der Gerichtschreibereizur Einsicht offen.

Creseld, den 5. Juni 1841. Der stellvertretende Friedensrichter: Nücker.
pro vero extractu, der Gerichtsschreiber:Faber.



366

st9>.

Immobilien-
Verkauf.

892-

Jmmobilien-

Verkai^f.

42g. Subhastations-Patent.

Auf Anstehen der Desinitiv-Syndiken der Fallitmasse von Johann Eduard von

Carnap zu Elberfeld, nämlich: a) des Herrn Franz Joseph Scrvaes, Advokat-Anwalt

daselbst, b) des Herrn Rudolph Jung und c) des Herrn Johann Peter Fudikar, Letztere
Kaufleute daselbst, und in Folge Urlheils des Königlichen Landgerichts zu Elberfeld vom

16. Februar 1341 sollen
am Mittwoch den 20. Oktober 184l, Vormittags 11 Uhr,

im hiesigen Friedensgerichtslokale aus dem neuen Nalhhaufe folgende früher dem ehemali¬

gen Drucker und Färber, jetzigen Bademeister Heinrich Zilles, zu Elberfeld wohnhaft, zu¬

gehörige und von diesem dem Falliten mittelst Akt des Notars Hopmann vom 5. resp,
tj. April 18Z8 für den Preis von 7320 Thaler verkaufte Immobilien für das von der

zu Barmen domizilirten Handlung I, P. von Eynern A Söhne gemachte Mebrgebot
eines Zehntels des gedachten Kaufpreises, also für das Erstgebot von 8052 Thaler öffenilich

zum wiederholten Verkaufe ausgestellt und dem Meist- und Letzlbietenden zugeschlagen
werden, nämlich:

Das zu Elberfeld auf der Aue gelegene, in der Katastral-Mutterrolle fub Artikel

1115 eingetragene Grundstück, welches l43 Ruthen und 10 Fuß groß ist, und nördlich

an die Äuerstraße, westlich an den von der Aue nach der Wupper führenden Weg, süd¬

lich an die Wupper, östlich aber an die Gründe des Bürgerkrankenhaufts gränzt, nebst
dem darauf befindlichen Wohnhause und Hintergebäude, wovon das Erstere mit Lit.

Nr. 1444 bezeichnet, in Holzsachwerk erbaut, mit Ziegeln ausgemauert und mit schwar¬

zen Dachziegeln gedeckt ist, und von dem Zimmermeister Christian Becker miethweise be¬
wohnt wird. Dieses Haus hat an der Fronte so wie an der Südseite in der ersten Etage
eine Thüre und vier Fenster, in der zweiten und dritten Etage aber fünf Fenster. Di>

Westseite ist mit tannen Brettern bekleidet und hat in der ersten Etage zwei Fenster und

ein Giebelsenster. Das Nebengebäude besteht aus einem Hinterhäuschen mit abhängen¬
dem Dache, und wird gegenwärtig als F.irbhaus benutzt.

Die Realitäten sind in der Grundsteuer für das laufende Jahr zu 9 Thaler 15 Sgr.

veranschlagt, und kann der vollständige Auszug aus der Matterrolle, so wie der oben

angeführte Veräußerungsakt vom 5. resp. 8. April 1838, welcher an die Stelle der Kauf-
bedingungen tritt, auf der hiesigen Gerichtsschreiberei des Königlichen Friedensgerichtes

eingesehen werden. Elberfeld, den 26, Juni I8-U.
Der commissarische Friedensrichter: Peusquens.

49z. Subhastations-Patent.

Nach dem Antrage der in der Stadt Solingen wohnenden Rentnerin Frau Wittwe

des verlebten Kaufmanns Johann Nathanael Schaberg, Anna Maria geborne Grah,

Subhastations-Klägerm, sollen
am Mittwoch den 24, November d, I,, Nachmittags drei Uhr,

vor dem hiesigen Königlichen Zriedensgericht im ordentlichen Gerichtslokale im neuen

Rathhause, die nachbeschriebenen wider die Subhastations-Verklagten 1) Wittwe des ver¬
lebten Schreiners Jacob Schwaan, Agnes geborne Laubenburg, für sich und als Vor-

münderin ihrer mit ihrem gedachten Ehemann gezeugten noch minderjährigen Kinder

Augustine, Julius, Allwine, Lisette, Helene und Jacob schwaan, ohne Gewerbe, gleich¬
falls in der Stadt Solingen wohnhaft, sodann 2> den Ackerer Theosor Schwaan auf
der Krüdersheide, Gemeinde Nichrath, Terichtsbezi'rk Opladen, Kreise Solingen wohnhast,

Gegenvormund der vorgenannten Minderjährigen, bereits in gerichtlichen Beschlag ge¬
nommenen, mit 5 Thlr, 2 Sgr. 4 Pf. besteuerten, in der Stadt Solingen und in deren

Nähe, in der Gemeinde Solingen und Dorp, Gerichtsbezirk und Kreise Solingen gelege¬

nen Immobilien in 3 Abtheilungen für die dabei bemerkten Erstgebote zur öffentlichen

Auöbietung gestellt, und dem Meistbietenden zuerkannt werden, ni nlich:
Erste Abtheiiungi Haus in der Stadt, Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreise

Solingen, auf der Brunnenstraße, neben dem Hruse der Wittwe Schaas und der zwi¬
schen Ersterem und dem Hause des Albert Pfeiffer nach dem Wall ?c. durchführenden

Gasse gelegen. Dasselbe ist zu zwei Wohnungen eingerichtet, mir der Nummer 333 ge-
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zeichnet; in dem Gebäude-Verzeichniß unter der Nummer 120 eingetragen, von Holz er¬

baut, mit lchmen Wänden ausgcsacht und mit Pfannen gedeckt; hat 2 Rauchfänge, 2
Hausthüren, 2 gewölbte Keller, einen Unterbau, Borhaus, unten Küche, drei Stuben,

oben Gang und 5 Kammern, und hierüber einen Speicher, auf welchem 3 Dachkammern

errichtet sind; nach der Brunnenstraße hat dieses Haus 8 Zenstcr, nach dem Hofe II,
nach der Gasse zwischen Psciffer l0, nach dem Haufe der Schaaf 6 Fenster und wird be¬

wohnt von den Schuldnern, den Miethern Steuerdiener Ludwig Wunder, Goldarbeit»

Gustav Drosten und Metzger Nathanael Rademacher. Hinter diesem Hause, auf dem
hierzu gehörigen Hofe ist ein, von Holz mit Fachwänden von Ziegeln erbauter und mit

Pfannen gedeckter Stall, ein von Brettern erbauter, gleichfalls mit Pfannen bedachter
Holzschoppen, welche beide Theile die Wittwe Schwaan in Gebrauch hat, sodann ein
Wasscrbrunnen. Diese Gebäude haben nach der Katastralmutterrolle der Gemeinde So¬

lingen, Artikel 288, Flur 3, Grundstl>cksnummer 3l7, einschließlich des hierzu gehörigen
Hofes, einen Flächenraum von 14 Ruthen 30 Fuß, der durch die Wallstraße, Gasse ne¬

ben Pfeiffer, und das Eigenthum der Wittwe Schaaf begrenzt ist Erstgebot 1000 Thlr.

Zweite Abtheilung, Garten am Vorspeler Weg, Gemeinde, Gerichtsbezirk
und Kreise wie oben, gelegen, Artikel und Flur wie Voriges. Grundstücksnummer 218,
32 Ruthen 90 Fuß, ist begrenzt durch den Weg nach Vorspel, jenen nach den im Krä-

merskämpchen gelegenen Gärten, sodann den Garten des Jacob Stricker und wird von
der Wittwe Schwaan benutzt, Erstgebot 100 Thaler.

Dritte Abtheilung, a) Ackerland auf der Kirberg, Flur 9, Grundstücksnum¬

mer 256, 1 Morgen 161 Ruthen 50 Fuß, neben den Gründen des Daniel Neumann,
Gerhard Daniel Knecht und an der Chaussee nach der Burg ; b) Ackerland an der alten

Burgerstraße, Flur 10, Grundstücksnummer 421, 151 Ruthen 90 Fuß aroß und begrenzt
wie das Vorige. Diese beiden Stücke sind in der Gemeinde Dorp, Gerichtsbezirk und

Kreise Solingen gelegen, in der Katastral-Mutterrolle unter Artikel 471 eingetragen und
werden gleichfalls von der Schuldnerin Wittwe Schwaan benutzt. Erstgebot 200 Thaler.

Der Auszug der Grund- und Mutterrolle liegt nebst den Kausbedingungen auf

dem hiesigen Secretariate zur Einsicht offen, und wird die gesetzliche Bekanntmachung
dieses Patentes hierdurch verordnet.

Solingen, den 4. August 1841. Der commissarische Friedensrichter: Commer.

408. Haus-Verkauf. 893

Auf den Grund zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf am 25. Hausverkauf.
August und 22. Dezember 1840 erlassener Erkenntnisse in der gerichtlichen Thcilungsfache
1) des Herrn Alexander Hoffbauer, ohne Geschäft, dermalen in Düsseldorf wohnend; 2)
der daselbst wohnenden Eheleute Baumeister Herrn Anton Schnitzler und Maria Constan-

tia Hoffbauer, als Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Justizrath Courth
in Düsseldorf, gegen den zu Kempen wohnenden Königlichen Landrath Herrn Max An¬

ton Foerster, in "feiner Eigenschaft als Gegenvormund der Minorennen Friedrich Wil¬

helm und Otto Hoffbauer, beide ohne Geschäft in Düsseldorf wohnend und wegen des
collidirenden Interesses des Hauptvormundes des vorgenannten Herrn Baumeisters Schnitz¬

le?, als gesetzlicher Vertreter derselben, Verklagte, wofür Herr Anwalt Vetten aufgetre¬
ten ist, — soll am Montag den 13. September 184l, Nachmittags 3 Uhr, bei dem
Weinwirthe Herrn Friedrich Breitenstein auf der Bolkerstraße in Düsseldorf, das daselbst

in der Breitenstraße zwischen Widenmann und Franzen gelegene, mit Nr. 856 bezeichnet«

Haus für die Taxe von 8000 Thlrn. öffentlich dem Meistbietenden zum Verkaufe aus¬

gestellt und auch wenn das Letztgebot die Taxe von 8000 Thlrn. nicht erreichen würde,

zugeschlagen werden. An die Stelle des vorgenannten Herrn Landraths Foerster ist jetzt
der Herr Pastor Franz Joseph Grünmeyer in Düsseldorf ernannt worden.— Die Bedin¬

gungen und alle auf den Verkauf bezügliche Verhandlungen sind in der Amtsstube des
unterzeichneten Notars einzusehen.

Düsseldorf, den !t6. Mai 184l. Euler.
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419. Verkaufs-Anzeige.
In Theilungssachen des zu Stenden wohnendenZimmermeisters Peter Mathias

Bongen, sowohl in eigenem Namen, wie auch als gesetzlicher Vormund der mit seiner
verlebtenEhefrau Mariane Bismann gezeugten minderjährigenKinder, Maria Agnes,
Peter Jacob, Johann Henrich, Gerhard Joseph und Maria AdelgundaBongen, alle ohne
Gewerbe daselbst, vertreten durch den Advokat-Anwalt Hrn. Justizrath Junk; gegen die
Margaretha Müller genannt Pins, Wittwe von Peter Johann Bismann, Spinnerin,
im Haag zu Tönisberg wohnhaft, für sich und als Vormünderinihrer, mit ihrem ver¬
storbenen Ehemann Peter Johann Bismann gezeugten minderjährigen Kinder: Adelgun¬
da, Henrich und Christian Bismann, alle ohne Gewerbe daselbst, Verklagte, wofür kein
Anwalt aufgetreten ist, wird in Folge Urtheil des Königl. Landgerichts von Eleve, de
dato 11. August 1840, zu Tönisberg bei dem Schenkwirth Niebmanns an der Landstraße
nach Geldern am Mittwoch den 15. September 1841, Morgens 1V Uhr,
unter den, bei dem unterzeichneten Notar deponirten Bedingungen, der öffentliche Ver¬
kauf folgender, unter den Partheien gemeinschaftlichen,zu Tönisberg belegenen Immobi¬
lien Statt finden. Diese sind:
5» Kataster

Nr.der Flur,

Lage.

ZS

1 1 41 Bei Jansdyk zwischen Willms
und Bcrges Holz

2 ,, 111 An den Heidbergen nach dem
Miihlenberge rechts am Wege

3 daselbst
4 166 An Beresenberg zwischen der

Gemeinde und Hibben-Land
» daselbst
S // 173 Am Stender Kirchweg nebenDins-Land
6 - -7 Im Haag hinter Bismanns-

Erbe
7 33 Im Haag neben Jans
8

,, daselbst
9 59 Im Haag neben Hufnagelsund Wilms

10 93 daselbst zwischen Cremers und
39 VI.57

Niepmanns
11 // daselbst amErbe längs d. Straße12 40 VI. 53 desgleichen
13 42 VI. 54 desgleichen

Kultur-Art

Kempen, den 10. Juli 1841.

Holzung

Ackerland
id.

id.
id.

id.

Wiese
Ackerland
Garten

Ackerland

Holzung
Äckerland

Baumgar¬
ten

Haus, Hof¬
platz und
Scheune

Summa .

Größe

Mg.Rt.F,

l52

122
81

68
23

25

109
38
39

54

65
15

45

37

40

70

80

l0

40
70
20

20

90
50

80

20

Nein-
Ertrag

THSgPf

10

12

20
23

23

2
11
19

18

223

19

16

10

Taxe
Werth.

Thlr.

8

250
13S

42

23

8629
39

46

t»
54

160

. I25l158j90i37i2417j
Henrichs.

425. Definitiver öffentlicher Verkauf.
In Gemäßheit der von dem Königlichen Landgerichte zu Eleve unterm 27.

12. Mai und 30. Juni d. I. erlassenen Urtheile, in Theilungssachender zu Niel

8S3

April,
woh«
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nenden Ehe- und Ackersleute Heinrich Mathias van Ackeren und Johanna Pruys, Klä¬

ger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Koenig ll., gegen die Wittwe des Johann

Pruys, geborene Maria Naß, Ackersfrau, zu gedachtem Niel wohnhaft, sowohl für sich
selbst, wie auch als Vormünderin ihrer noch minderjährigen Kinder Franz Heinrich und

Wilhelmina Pruys, Verklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Justizrath
vr. Speck, wird der unterschriebene, durch das vorbezogene Urtheil vom 30. Juni c. da¬

zu gerichtlich committirte Notar die nachstehend bezeichneten, den Partheien in ungeteil¬
ter Gemeinschaft eigenthümlich gehörenden Grundstücke, nämlich:

1) den zu Niel belcgcnen Ackerhof, genannt Haefackershof, bestehend aus einem
Wohn- mit Hinterhause, Scheune, Garten, Baumgarten, Acker- und Weideländereien, zur

Gefammtgröße von 85 Morgen 53 Rulhen 60 Fuß preuß. Maaßes; 2! eine, zu Millin-

gen, Königreichs der Niederlande, belcgene Weide, groß 5 Bünder 24 Ruthen 46 Ellen
holländischen Maaßes, begrenzt von einem Gemeindewege, dem Eigenthums des Grafen

zur Lippe und des Hosraths von Oven, dem folgenden Äckerstücke und einer Weide des
Herrn' Lüps; und 3) ein ebenfalls zu Millingen belegenes Stück Ackerland zur Größe
von 2 Bünder 62 Ruthen 24 Ellen, begrenzt durch die ad 2 aufgeführte Weide, die Ge¬

meindestraße, eine Weide von n. Lüps und Ackerland von Heinrich Voß;

am Dienstage den vierzehnten September dieses Jahres 1800 Ein und Vierzig,
Vormittags neun Uhr, in der Behausung des Schenkwirths Hrn. Heinr. Theurer auf

dem kleinen Markte zu Eleve, zum öffentlichen Verkaufe ausstellen und eventuell sofort
definitiv zuschlagen.

Die bezüglichen Urtheile, Taxe und Verkaussbedingungcn liegen in der Amtsstube
des unterschriebenen Notars zur Einsicht offen.

Cleve, den vierten Juli 1 800 Ein und Vierzig. Der Notar: Or. Thomae.

503. Oeffentlicher definitiver Verkauf. ggg

In Folge zweier bei dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf am 3. Februar Definitiver

und, 2. Juni laufenden Jahres ergangenen Erkenntnisse und auf Betreiben 1) des Kauf- Verkauf,
mannes Herrn Peter Heinrich Wienands zu Eöln, Theilungskläger, vertreten durch den

Advocat-Anwalt Herrn Widenmann zu Düsseldorf, 2) des evangelischen Pfarrers Herrn

Hermann Otto Zillessen, als Hauptvormund der bei ihm gesetzlich domicilirten gewerblo-
sen Minorennen Bernhardine Wienands, 3) des Kaufmanns Herrn Theodor Wienands

zu Gladbach, Nebenvormund der erwähnten Minorennen, 4) der Ehegatten Herrn Fried¬
rich Lehnemann Kaufmann und Julie Wienands zu Gladbach und 5) der Ehegatten

Herrn Johann Friedrich Schmachtenberg Buchhändler und Henrietta Amalia Wienands

beide daselbst, Theilungsverklagte, vertreten durch Herrn Anwalt Betten sollen

Donnerstag den 4. November dieses Jahres, Nachmittags 3 Uhr,
bei dem Wirth Herrn Theodor Herfs zu Gladbach, vor dem zu Gladbach residirenden

hierzu committirten Notar Alexander Pauls unter den auf dem Büreau des genannten

Notars hinterlegten und vorläufig zu erfahrenden Bedingungen, die hiernach beschriebenen

den Parteien gemeinschaftlich zugehörigen Immobilien, zum definitiven Verkauf ausge¬

stellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

1) ein Haus nebst Hofraum, Stallung, hinter und Nebengebäuden, groß 38 Ru¬

then 80 Fuß, gelegen zu Gladbach auf der Crcfelder Straße, neben Apotheker Ruscher,

dem Kirchhofe der Kirchstraße und einer Gasse, im Kataster unter Section l). Nr. 266,
geschätzt zu Thlr. 6000

2) ein Haus ebendaselbst auf der Erefelder Straße gelegen, groß

4 Ruthen, begrenzt von Sattler Bieten, einerseits von Geschwister von Ha¬
gen anderseits und vorHaupts, im Kataster unter Section 0. Nr. 233 ge¬
schätzt zu 1200

3) ein Stall, groß 4 Ruthen l0 Fuß daselbst, Section 0. Nr. 275
neben Friedrich Wilhelm Wienands Meyer, einem Wege und einer Gasse,
geschätzt zu . . . „ 150

4) ein Garten daselbst an der Sandkaul neben Sieper und einem

Fahrweg, groß 43 Ruthen 70 Fuß, Section Nr. 217, geschätzt zu . „ 150
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5) 80 Ruthen 10 Fuß Garten daselbst am Wall, Section 0, Nr. 8,

neben Küppers, Schmitter, dein evangelischen Schulgarten und dem Wall,

geschätzt zu Thlr. SSO

6) 31 Ruthen 70 Fuß Baumgarten Scction O. Nr. 93, daselbst

neben Molls, Dapper, Montz und dem Haag geschätzt zu . . . . „ 125
Gladbach, den 12. August l841. " Pauls.

435. Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht Emmerich.

Immobilien- Hier an der Hühnerstraße sub Nr. 197 gelegene Bibos van Rosenseldsche

Verkauf Haus nebst Scheune und Garten, wird am 30, Oetober c,, Vorm, 11 Uhr, an der Ge>
richtsstelle verkaust. Taxe ad L00 Thlr. nebst Hypothekenfchein sind in der Registratur
einzusehen.

893. 505. Bekanntmachung.

Verding. Den Neubau eines evangelischen und eines katholischen Schulhauses im Orte Jssum,

erstcrcs veranschlagt zu 2307 Rthlr. 5 Sgr. 7 Pf,, letzteres zu 2327 Rthlr 6 Sgr, 1 Pf,
wird der unterzeichnete Bürgermeister am Dienstag den 7. September, Nachmittags prä¬

cise 2 Uhr, in der Behausung des Gastwirthen Schieren Hierselbst öffentlich dem Wenige
fordernden anverdingen, wozu qualisicirte Unternehmungslustige eingeladen werben

Pläne und Kosten-Anschläge liegen auf dem Bureau des Unterzeichneten täglich
zur Einsicht offen.

Jssum, d!n 16. August 1841. Der Bürgermeister: Blum lein.

506. Bekanntmachung. ,

Nachdem die Anstellung eines zweiten, coordinirten, Lehrers an der katholischen

899.

Vakante Leh¬
rerstelle. Elementarschule zu Jssum, Kreises Geldern, beschlossen worden, so werden auf diese Stell,

reflectirende Lehrer resp, geprüfte Schul-Amts-Candidaten hierdurch eingeladen, sich unter

Vorlegung ihrer Quqlisications- und Sitten-Zeugnisse binnen 4 Wochen bei dem Präses

des Schul-Vvrstandes, Herrn Kapellan Stegmann hierselbst oder dem unterschriebenen

Bürgerin.ister zu melden.
Der anzustellende Lehrer erhält außer dem Nomalgehalte von 66 Thlrn. das Schul¬

geld zu 3 Sgroschen von mindestens 100 Kindern.

Jssum, den 16. August 1841. Der Bü rgermeister: Blümlein.

900. 504. Durch den Tod des Lehrers von den Eicken ist die Lehrerstelle an der Schule zu

VakanteLeh- Metzkausen, Bürgermeisterei Hubbelrath vakant geworden.

rerstelle. Zur Wiederbesetzung derselben soll unverzüglich geschritten werden. Qualisizirte
Aspiranten werden demnach eingeladen, unter Einreichung ihrer Zeugnisse sich bei dem

mitunterzeichneten Präses des Schulvorstandes baldmöglichst, spätestens bis zum 28. d. M.

zu melden. Den 2, August 184l
Der Bürgermeister von Gerrcsheim Der zeitl. Präses des Schulvorstandes

und Hubblralh: Leven. Müller, evang. Pfarrer in Mettmann.

Verkauf.

Am Montag den 6. Scpttmber 1841, Morgens 11 Uhr, werde ich am Hause der
Wittwe Maaß Hieselbst

1) einen sast neuen kupfernen Brau- oder Kraut-Kessel, Inhalt 410 Quart,

L) eine Brau Bottich mit Losdeckel, Inhalt 530 Quart,

3) eine vollständige Krautpresse,

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu Kauflustige eingeladen werden.
Dinslaken, den 20. August 1841. Scharrer.

9gz Bekanntmachung.

Lttkauf. Auf dem hiesigen Markte sollen am 17. September dieses Jahrs, Morgens 10 Uhr,
zwangshalber eine milchgebende Kuh und ein Schwein gegen Baarzahlung verkauft wer¬

den. Dinslaken, den 20. August 1841.

901.Verkauf.
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Düsfeldorf, Sonnabend, den 23. August »84».

»
335. Edictal-Ladung. czyz

Auf den Antrag des Nachlaß-Curators werden die unbekannten Erben und etwai- <^dictal-La-

gen Erbes-Erben des am 27. Juni v. I. zu Kettwig verstorbenen Tuchbereiters Wilhelm
Schade hierdurch aufgefordert, sich vor oder in dem auf den 5. März 184?, Morgens
1V Uhr, vor dem Deputirten Land- und Stadtgerichts-Rath Fluhine angefctzten Termine

zu melden und ihre Erbrechte nachzuweisen, widrigenfalls in Ermangelung aller Erben,
der Nachlaß dem Fiskus zugesprochen und ausgeantwortet werden wird und der sich erst

später meldende Erbe solchen nur soweit als derselbe oder dessen Werth dann noch vor¬

handen ist, zurückfordern kann.
Essen, den 12. Mai 1841. König!. Pr. Land- und Stadtgericht.

461. Da von der fiskalischen Behörde wider nachbenannte Dienstpflichtige des Krei-

ses Duisburg: 5^5»
den Handlungsdiener Max Joseph Wilhelm Vonessen aus Steele, tanon.

2) den Schiffer Peter Klein aus Duisburg,

deshalb Klage erhoben ist, weil sie sich durch Entfernung von ihrem Wohnorte ihrer Mi-
litairpflicht entzogen haben, so werden dieselben hierdurch aufgefordert, ungesäumt in die

hiesigen Lande zurück zu kehren, und sich in dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandes-
Gerichts-Auskultator Buehl auf den 27. November c., Vormittags 11 Uhr, Hieselbst im

Oberlandesgerichts-Gebäude bestimmten Termin zu gestellen und sich über den Austritt

aus dem Lande zu verantworten, unter der Warnung, daß sie bei ihrem ungehorsamen

Ausbleiben ihres gesammten Vermögens mit Einschluß künftiger Anfälle werden verlu¬

stig erklärt, solches alles dem Fisco zuerkannt und zur Regierungs-Hauptkasse eingezogen
werden soll. Hamm, den 13. Juli 1341.

Civil-Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts: Lent.

S1Z. Bekanntmachung.

Am 13. August c. sind dem Tagelöhner Heinrich de VrieS zu Vrasselt aus einem Diebstahl,
in der Wohnstube stehenden verschlossenen Kleiderkasten, durch Erbrechung desselben, etwa

5 Rthlr- namentlich 1 Fünffrankenstück, 1 holländischer Dahler und holländische Gulden

und j Guldenstück, entwendet worden, die in einem leinenen Beutel lagen.
Wir fordern Jeden, der über den Diebstahl und den Thäter Auskunft geben kann,

hierdurch auf, uns oder der nächsten Behörde Nachricht zu ertheilen, wodurch keine Kosten

entstehen. Emmerich, den 17. August 1841.
Königliches Land- und Stadtgericht. Arndt.

509. Subhaftations-Patent. 906.

Auf den Antrag des in Elberfeld wohnenden Rentners Friedrich Hillmann, ertra-Jmmobilien-

hirenden Gläubigers, sollen die wider dessen Schuldner, die Eheleute Christian Jhne, Gast- Verkauf.

Wirth auch Kalkbrenner und Marie Sophie geborne Diebel, zu Rittershausen, Bürger¬

meisterei Barmen wohnend, in Beschlag gelegten, nachbezeichneten Immobilien,
am Donnerstag den 2 Dezember dieses Jahres, Vormittags 1t) Uhr,

in öffentlicher Sitzung des hiesigen Königl. Friedensgerichts an gewöhnlicher Gerichtsstelle

sür das Erstgebot von 800 Thalern zum Verkaufe ausgestellt und dem Meistbietenden

zugeschlagen werden.

Die Immobilien liegen in Rittershausen, Gemeinde und Stadt Barmen, Kreis
Elberfeld, sind in der Katastral-Mutterrolle unter Art. 529, Flur 19, Nr. 126, 127 des

Grundstücks und Nr. 253 des Gebäudeverzeichnisses eingetragen, halten einen Flächenraum

von 120 Ruthen 10 Fuß, gränzen an das Eigenthum von Johaan Heinrich Jürges und
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Peter Habernickel, und bestehen aus Wohnhaus, Stallung, Hofraum, Garten, einem Kalk¬

ofen und allen Zubehörungen Das aus 2 Etagen erbaute, 29 Fuß lange Wohnhaus,

dessen Dach zwei Kamine und blaue Pfannen hat, liegt an der Chaussee nach Langerfeld,
»st mit 1^. ^ Nr. !67Z bezeichnet, hat in der mit Schiefer bekleideten Front- oder
Südseite die Eingangslhüre und 6 Fenster, in der mit Schiefer bekleideten Westseite 10

Fenster und einen Kellereingang, in der weiß getünchten Hofseite 5 Fenster, eine Thüre,
und in der Ostseite 4 Fenster; an der Ostseite dieses Hauses ist angebaut der 46 Fuß
lange, 40 Fuß breite, massiv erbaute Stall, dessen Dach mit einem Ausstiche versehen und

mit Pfannen bedeckt ist; in der Frontseite an der Chaussee hat derselbe eine Thüre, und

in der Hosseite 2 Thüren. Hinter diesen Gebäulichkeiten liegt der Hofraum, worauf ein
hölzerner Doppelabtritt mit 2 Thüren steht, und das Gärtchen. An diesen Gründen west»

lich an der Chaussee befindet sich der in Stein erbaute und gegenwärtig zum Kalkbren»
nen benutzte Kalkofen. Das Wohnhaus wird von dem Wirthe P. C Gräfe und dem
Brauer Wilhelm Erbschloe als Miether bewohnt.

Die Kaufbedingungen sowie ein beglaubigter Auszug aus der Steuerrolle, wor»
nach obige Realitäten in der Grundsteuer pro 1841 zu 4 Thlr. 1 Sgr. 4 Pf. veran¬

schlagt sind, können auf der Gerichtschreiberei des hiesigen Friedensgerichts von Jedem ein¬
gesehen werden. Barmen, den 19. August 1841.

Der Königl. Friedensrichter, Justizrath: Lauer,

997. 508. Oessentlicher Jmmobilar-Verkauf.

Immobilien- Zufolge zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düsseldorf vom 7. April und

Verkauf. L2. Juni laufenden Jahres, erlassen in Sachen: 1) des Wilhelm Heinrich Noereö, Ackerer
zu Langenfeld; 2) Peter Noeres, Taglöhner zu Reuorath; 3) Heinrich Wilhelm Noeres,
Ackerer zu Langenfeld, und 4) Maria Katharina NoereS, jetzige Ebeirau des Postillons
Philipp Schwieres, zu Solingen — Theilungskläger, vertreten durch Advokat-Anwalt

Herrn Kramer zu Düsseldorf, gegen 1) die Wittwe des Ackerers Gerhard Noeres, Ger¬

trud geb. Hülsewich, Ackersfrau in der Kalkhecke, Gemeinde R.usrath wohnend, handelnd
für sich und als Vormünderin ihrer in der Ehe mit dem gemachten Gerhard Noeres ge¬

zeugten, noch minorennen, gewerblos bci ihr domizilirten Kinder namentlich a) Elisabeth,
b) Joseph und c) Theodor Noeres, worüber der Milinteressenl Wilhelm Heinrich Noeres

Gegenvormund ist; 2) den zu Mehlbruch, Gemeinde Reusrath wohnenden Kleidermacher
Theodor Ziskovcn, handelnd als Vormund der von den zu Neuhoff verlebten Eheleuten

Kleidermacher Gerhard Ziskoven und Christina geb. Noeres hinterlassenen, minderjährigen,

bei ihm gesetzlich domizilirten, gewerblosen Kinder, a) Gertrud, b) Dora, c) Peter und d)
Elisabeth Ziskovcn, worüber der gedachte Peter Noeres die Gegenvormundschaft führt —

Verklagte, vertreten durch Advokat-Anwalt Herrn Justizrath Friderichs zu Düsseldorf —

wird der unterzeichnete, hierzu committirte, zu Opladen wohnende Notar Johann Vogt
Montag den achten November lausenden Jahrs, Morgens 9 Uhr,

in dem zu verkaufenden Hause in der Kalkhecke bei der Mitintcr»ssentinn Wittwe Gerbard
Noeres folgendes ron dem gemeinsamen Erblasser der Interessenten, dem gedachten Ger¬

hard Noeres in vierter Ehe mit der ebenfalls gedachten Gertrud Hülsewich acquirirtes in

der Gemeinde Reusrath gelegenes, sub Art. 180 der Katastral-Mullerrolle eingetragenes
Gut, in der Kalkhecke genannt, bestehend: 1) in einem Wohnhause daselbst an dem Kom-

nmnikationswege von Langenfeld nach Hitdorf, nebst Scheune, Stallung und Brunnen,

zusammen geschätzt zu 664 Thlr. 18 Sgr ; 2) Hofraum, Garten und Baumhof daselbst,

sub Flur 19 Nr. 97, S8 und 99 zusammen groß 147 Ruthen 30 Fuß und taxirt zu 115
Thlr., sodann 3) Ackerland daselbst, Flur 19 Nr. 100, groß 39 Morgen 176 Ruthen 80

Fuß, geschätzt zu 1588 Thlr. — zuerst parzellenweise, respective das Ackerland in abge¬

messenen Abtheilungen von 2 bis 4 Morgen, und hierauf im Ganzen; — sodann:

Dienstag den neunten November Nachmittags 1 Uhr,
zu Mittelhucklendroich in'dem zu verkaufenden Hause:

folgende, von dem gemeinsamen Erblasser Gerhard Noeres, während seiner

zweiten Ehe mit Maria Catharma Brück acquirirte, in der Gemeinde Jmmigrath gele«
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gene, sub Art. 169 der Grundsteuer-Rolle eingetragene Immobilien, namentlich : 1) Wohn¬

haus zu Mittclhucklenbroich, nahe an dem Wege vom Ganspohl nach Reusrath mit der

Grundfläche, Flur 13 Nr. 207, groß 6 Ruthen 40 Fuß, geschätzt ohne die Grundfläche
zu 140 Thlr.; 2) Scheune beim Hause, geschätzt zu >00 Thlr.; 2) Baumhof daselbst,

Flur 13 Nr. 208, groß 150 Ruthen 80 Fuß und Ackerland, jetzt Garten daselbst, Flur
13 Nr. 209, groß 8t Ruthen, grenzend an eigenes Land, Christian Hau und Johann

AdamS, zusammen mit obiger Gebäudegrundfläche, geschätzt zu 207 Thlr.; 4) Ackerland

hinter dem Garten, Flur 13 Nr. 189, groß 3 Morgen 165 Ruthen 80 Fuß zwischen
Theod. Claufe und Christ. Hau, taxirt zu 90 Thlr ; 5) Ackerland zu Mittclhucklenbroich,

Flur 13 Nr. 251, groß 74 Ruthen 40 Fuß, zwischen denselben Nachbarn, taxirt zu 4g

Thlr.; 6) Ackerland am alten Galgen, Flur 13 Nr. 435, groß 3 Morgen 3 Ruthen 80

Fuß, zwischen Theod. Husch und Posthaller Wilhelm Lungstraß, taxirt zu 60 Thlr. ; 7)
Heide oben im Block, Flur 14 Nr. 414, groß 3 Morgen 65 Ruthen 90 Fuß, zwischen

Bernhard Müller, Hollweg und Strohn, taxirt zu 45 Rhlr.; 8) Heide daselbst, Flur 14

Nr. 417, groß 2 Morgen 173 Ruthen, zwischen Fried. Ochs und Zoh. Busch, taxirt zu

36 Thlr. und zwar ebenfalls zuerst parzelle-.weise, sodann im Ganzen und endlich:
k. folgende von Gertrud Müller, dritter Ehefrau des gemeinsamen Erblassers nach¬

gelassene, in derselben Gemeinde Jmmigrath gelegene zwei Stücke: 1« Ackerland im Mön-
cherder Flur 13 Nr. 29, groß 1 Morgen 7 Ruthen 50 Fuß, zwischen Theod. Schmitt-

berg und Schumacher, taxirt zu 36 Thlr.; — 2) Ackerland daselbst, Flur 13 Nr. 36,

groß 1 Morgen 175 Ruthen 50 Fuß, zwischen denselben Grenznachbarn, taxirt zu 7V

Thlr. — parzellenweise zum öffentlichen definitiven Verkaufe ausstellen.

Bedingnißheft, Schätzungsbericht, sowie die sonstigen aus den Verkauf bezüglichen

Verhandlungen sind auf der Geschäftsstube des Unterzeichneten einzusehen.

Opladen, den 20. August 1841. Vogt.

258. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commission zu Werden.

Die den Erben der Eheleute Conrad Pörting zugehörigen, in Werden und in der

Bürgermeisterei gleichen Namens gelegenen Grundstücke, bestehend aus den Wohnhäusern Verkauf
unter den Nummern 243 und 187 cat. nebst Zubehör, einem Garten nebst Gartenhäus-

chen und mehreren Holzungen, abgeschätzt auf 7016 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. zufolge der

nebst Hypothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, sollen
am fünften November 1841, Vormittags 11 Uhr, an hiesiger ordentlicher Gerichtsstelle

theilungshalber subhastirt werden.

426. Jmmobilar-Verkauf. 909.

Auf den Grund zweier, von dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf am Jmmobilien-

6. April und 15. Juni laufenden Jahres erlassenen Erkenntnisse in der gerichtlichen Thei- Verkauf,

lungsfache des zu Anrath wohnenden Sattlers Mathias Schmitz, Klägers, durch Advo¬
kat-Anwalt Herrn Justizrath Courth vertreten; gegen den ebenfalls zu Anrath wohnen¬
den Wirthen und Bäcker Laurenz Schmitz, für sich und als natürlicher und gesetzlicher

Hauptvormund seiner mit seiner verlebten Ehefrau Anna Maria Schmitz gezeugten noch
minderjährigen Tochter Maria Agnes Schmitz, Seidenweberin daselbst wohnend, worüber
Mathias Schmitz, Nebenvormund ist, Verklagten, durch Anwalt Herrn Vetten vertreten,

sollen folgende Immobilien, als:
1) ein Haus nebst Hintergebäude, Hosraum und Garten, gelegen im Dorfe An¬

rath auf der Bengdstraße neben Mathias Jngmanns und Wittwe Mathias Schmitz, hin¬
ten an den Dorfgraben anschießend; 2) ein Garten, gelegen zu Anrath vor dem Bengd-

Thore, neben Johann Hecker und Mathias Schmitz, nächst bei Nauen, circa 57 Ruthen

groß, und in Baustellen eingetheilt; 3) ein Wiesenparzell, hinter dem vorbeschrieöenen
Garten gelegen, an einen Weg anschießend, circa 65 Ruthen groß;

am Montag den 20. September dieses Jahres, Nachmittags 2 Uhr.

in der Behausung des Schenkwirthen und Kirchenrendanten Herrn Laurenz Schmitz zu

Anrath, vor dem unterzeichneten, dazu committirten Notar öffentlich an den Meistbie¬
tenden verkauft werden.

Expertise und Heft der Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einsicht

offen. Creseld, den 14. Juli 1841. Schums, Notar.
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462. In Folge eines von der zweiten Civilkammer de» Königl. Landgerichts zu Eleve
unterm zwei und zwanzigsten Mai dieses Jahrs in der Theilungssache !) der Catharina
Marguretha Pliß, 2) der Johanna Mcchtilde Pliß, 3) des Johann Theodor Pliß und

4) der Catharina Francisca Pliß, alle Ackersleute und zu Veen wohnhaft; Kläger, ver»

treten durch den Herrn Advokat-Anwalt Weinhazen, gegen 1) den zu Kohlenhuck, Bür¬
germeisterei Rcpelen wohnenden Ackerwirth Johann Pliß, als Hauptvormund der drei

noch minderjährigen Kinder der zu Veen verstorbenen Ehe- und Ackersleute Johann Wil«
Helm Pliß und Helena Geühuysen, Namens: Lucia, Gerhard und Johanna Pliß und

2) den zu Veen wohnenden Ackerwirth Johann Gesthuysen, als Nebenvormund der vor¬

genannten Minorennen Pliß, Verklagte, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt
Eversmann, erlassenen contradictorischen Erkenntnisses soll der den Erben Pliß gemein,

schaftlich zugehörige, aneinanderhängend, zu Veen bei Tanten gelegene Ackerhof — Lütt-
genshof genannt — bestehend in Wohn- und Oekonomie-Gebäuden, Obst- und Gemü¬

segärten, Weidegrund und Holzgewächs, im Ganzen einhundert sieben Morgen sieben und

sechszig Ruthen fünfzig Fuß groß und in der Grundgi'iter-Mutterrolle der Bürgermeiste«
rei Veen s 375 Nr. 198 aufgeführt und von den Erpcrten geschätzt, wie solgt:

Kulturart.

91t. zig. s^b hm ^4. v. M. auf den 1. September angekündigte Verkauf der

^oeranntma» Bartelsschen Besitzung zu Reeser-Eiland ist aufgehoben.
Hung. Emmerich, den 26. August 1841. Lancelle.

Gewann.
Flächen¬

inhalt.

Mg Rut F

Luttgenshof 5 3 8
—

26 4

58 15 6

20 3 6

2 8 10

2 9
—

5 1 1t

20 15 6

ll 23 2

1 16 n

6 3 4

9 13 5

6 15 - 1

1 14 1

ll
— 2

— 1« 11

2 7 11

2 41 4

30 21 4

3 14 8
—

13 3

l 17 9

Dienstag den 5. Oktober d. I., Bormittags 10 Uhr,

in der Wohnung des H. M. Küsters zu Veen, durch den hierzu committirten, unterzeich¬

neten Notar zum Verkaufe öffentlich ausgesetzt und definitiv zugeschlagen werden.

Die bezüglichen Acktenstücke, wie die Verkaufsbedingungen liegen zur Einsicht in
der Amtsstube des Unterzeichneten bereit.

Rheinberg, den 21. Juli 1841. Lenders.

Baumgarten

Gemüsegarten
Land

Garten

Haus und Scheune

H. Garten
Land

Holz
dito.

Land

Weide
Land

Holz

Land

Weide

dito.

Holzdito

1 1 50

1
—

39

1 18 51

2 9 26

1
—

103

1
—

129
1 47

6 74

5 62

1 51

5 16

1 2 171

2 2 172
2 l 8-1

3 7 60
2 —

161

2 3 41

3 1 145
2 30 127
2 3 87
2
2 2

113
49
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Düsseldorf, Montag, den 3o. August 1841.

440. Subhastations-Patent. 912.

Auf Requisition des Königlichen Oberlandesgerichts zu Münster, sollen die hier- Immobilien-

unter benannten zur Noelschen Liquidations-Masse gehörigen in der Gemeinde Vehlin- Verkauf,
gen, Bürgermeisterei Jsselburg gelegenen Realitäten, aksr

1) der halbe Krusenhos, nebst Gebäulichkeiten, nach der Cataster-Eharte Flur I.

Nr. 264, Flur It, Nr, 4, 5, 9, 15, 17, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 43, 44 und 14-», groß

53 Morg. 161 R 40 F,, taxirt zu 2465 Rthlr. 5 Sgr. 11 Pf.; 2) der Loosen-Hof,
jedoch ohne Gebäulichkeiten, welche Eigenthum des Pächters sind, und zwar zuerst in fol¬

genden Abtheilungen: a) die zum Krusenhof gelegten, und von dem Pächter des letztern
benutzten Parzellen, nach Flur >11. Nr. 72, 73, 74, 75, 76, groß 51 Morg. 36 Ruth.,

abgeschätzt zu 1332 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf.; b) dieParzellen, Flur >I>. Nr. 69, 70, 71, 77,

78, 79 und Flur IV. Nr 111, 119, 150, 151, 164, 165, 166, 167, 168 Anhang I.

Nr. — zur Gefammtgröße von 55 M. 139 R. 40 F., abgeschätzt zu 1710 Rth. tS Sg.
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welche dem Ackerwirth Gerhard Terhorst bis zum I. November 1857 verpachtet sind; c)

ein Parzeel Hochwald, Flur IV. Nr. 163, groß 146 R. 80 F., taxirt incl. der Bäume

zu 195 Rthlr.; d) ein Parzeel auf dem Pferdehorst, Flur I!I. Nr. I. — groß 6 M.
182

81 R. 60 F., abgeschätzt zu 96 Thaler 23 Sgr. und dem Taglöhner Wisse! Schwinning

auf 30 Jahre bis Martini 1868 verpachtet; e> zwei Parzellen Flur III. Nris. 161 und
162, groß 6 M. 123 Ruth, gewürdigt zu 40l Thlr., welche dem Gerhard Rodenfpiker

bis Martini 1851 verpachtet sind; und demnächst im Ganzen, im Wege der nothwendi¬
gen Subhastation in Termins den II, November d. I,, Vormittags 11 Uhr, an

hiesiger Gerichtsstelle, öffentlich verkauft werden, und liegen Taxe und Kaufbedingungen
zur nähern Einsicht in der Gerichts-Negistratur offen.

Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten vorgeladen, ihre Ansprüche läng¬

stens im Termine, bei Vermeidung der Präclusion, anzumelden und nachzuweisen.
Emmerich, den 8. Juli 184l. Königl. Land- und Stadtgericht.

454. Subhastations-Patent. Land- und Stadtgericht Essen. 913.

Das zum Nachlaß des Joh, Zach, Geck gehörige, zu Essen an der ersten Weber- Immomücn-

straße bclegene Haus Nr. 255 nebst Gärtchen Sect. L. Nr, 420 abgeschätzt auf 506 Thlr. Verknif,
zufolge der in der Registratur einzusehenden Taxe, soll,

am 29. Oktober c., Morgens 11 Uhr,

an der Gerichtsstelle theilungshalber nothwendig subhastirt werden. Unbekannte Real-

prätendenten haben sich spätestens in L^itationstermme bei Vermeidung der Präklusion
zu melden.

453. Subhastations-Patent. 914.

Die zur Ehefrau Johann Schmalhaufcnschen Nachlaßmasse gehörigen Immobilien Immobilien^
a) das auf der Beekstraße unter Nr. 316 belegene Wohnhaus nebst Stall, Flur 3 Nr. Verkauf,

858 eingetragen im Hypothekenbuche der Stadt Duisburg Vol. V. Fol. 33, taxirt zu

1150 Thlr.; b) das am Königs-Acker belegene Ackerstück, Flur 17 Nr. 74, eingetragen

im Hypothekenbuche der Feldmark Duisburg Vol. XVlU. Fol. 18, taxirt zu 145 Thlr,

23 Sgr,; c) das am Essmberger Wege bclegene Ackerstück, Flur 17 Nr. 81, eingetragen
im Hypothekenbuche der Feldmark Duisburg Vol. XVIII. Fol. 21, taxirt zu l49 Thlr,;

d) der Garten im Hagelgäßchen, Flur 4 Nr. 154, eingetragen im Hypothekenbuche der

Feldmark Duisburg Vol. X>I>1. Fol. 17, taxirt zu 49 Thlr. 6 Sgr,; e) das am Ei¬

gen gelegene Ackerstück, Flur 13 Nr. 2, eingetragen im Hypothekenbuche der Feldmark

Duisburg Vol, XVIII. Fol, 20, taxirt zu 85 Thlr. 15 Sgr., sollen Theilungshalber in¬
dem, an ordentlicher Gerichtsstelle vor dem O. L. Gerichts-Assessor Bauer auf den neun¬

ten November 1841, Vormittags eilf Uhr, anberaumten Termine subhastirt werden.
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Die Taxe, Verkaufsbedingungen und neueste Hypothekenscheine sind in der Regi¬
stratur einzusehen. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, sich, bei Ver¬
meidung der Präklusion spätestens in diesem Termine zu melden.

Die unbekannten Erben des verstorbenen Schäfers Johann Caspar Ludwig in
Meiderich als eingetragener Gläubiger werden ebenfalls zum Termine vorgeladen.

Duisburg, den 10. Juli 1841. Königl. Land- und Stadtgericht: Buehl.

371. Subhastations-Patent.
Immobilien- ^uf den Antrag des in Wupperseld zu Barmen wohnenden Wirthes und Bier-
V.rkauf brauers Peter Wilhelm Stock, extra-hirenden Gläubigers, sollen die wider dessen Schuld¬

ner, die Wittwe Abraham Röttger, Caroline geb. Jäger, Wirthin zu Elberseld, in eige¬
nem Namen und zugleich als Vormünderin ihrer noch minderjährigen Kinder a) Her¬
mann Anton, b) Johann Jacob Wilhelm, c) Carl Johann und d) Julie Caroline Rott¬

ger, — worüber der Seidenweber Hermann Röttger in Elberseld Gegenvormund ist, —
in Beschlag genommenen, nachbezeichneten Immobilien

am Mittwoch, den 29. September cur., Vormittags 10 Uhr,

im Geschäftslokale des Friedensgerichts im neuen Rathhause Hierselbst, sür das Erstgebot

von ZWO Thalern öffentlich zum Verkaufe ausgesetzt und dem Meistbietenden zugeschla¬

gen werden. Die Immobilien liegen am Kerstenplatze in der Stadt, Gemeinde und
Kreis Elberseld, grenzen einerseits fest an das Haus der Geschwister Huot (oderSchmitz)
anderseits an das Eigenthum des Friedrich zur Mühlen, sind in der Katastral-Mutter-
rolle daselbst unter Art. 876, Flur 2, Nr. 694 des Grundstücks und Nr. 244 des Gebäu-

devcrzeichnisses eingetragen, halten hiernach an Flächenraum 8 Ruthen 20 Fuß, und be¬
stehen aus einem Hauptwohnhause nebst Hosraum und dem darauf befindlichen Neben¬

gebäude mit allen denselben anklebenden Gerechtsamen und Lasten. Das mit Litr.
Nr, 620 bezeichnete Hauptwohnhaus ist in der 30 Fuß breiten Vorderfronte weiß getüncht,
hat darin die Haupteingangsthüre mit steinerner Treppe, 7 Fenstern und 3 Kellerlöcher,

sodann am Dache einen mit Schiefer bekleideten Ausstich, worin 4 Fenster sich befinden.

Auf dem halb mit blauen und halb mit rothen Pfannen bedeckten Dache dieses Hauses
befindet sich 1 Dachfenster und 2 Schornsteine; die Südseite desselben, worin ein Eingang

zum Keller führt, hat 6 Fenster und 2 Fensterlöcher, ist theils weiß getüncht und theils
mit Schiefer bekleidet; dessen Hofseite ist weiß getüncht, hat 7 Fenster und eine Thüre.
Dieses Haus wurde bis Mai von der Schuldnerin, den Eheleuten Joseph Queke und

dem gewerblosen Abraham Schmal, seit dem !. Mai d. I. jedoch wird es miethweise

nur von letzterm Schmal, dem Hauderer C Schick und dem Wirthen Heinrich Schulte
bewohnt. Hinter dem vorigen Hause ist der Hofplatz, welcher durch eine Mauer, worin

eine Thüre, von der Grabenstraße getrennt ist, und worauf das als Schmiede eingerich¬

tete und von dem Schmiedemeister Schehl Hierselbst miethweise benutzte Nebengebäude sich
befindet. Dasselbe hat 1l^ Fuß Fronte, 21j Fuß Tiefe, auf seinem mit einem Schorn¬

steine versehenen Dache rothe Pfannen, im Ganzen 10 halbe Fenster und 2 Thüren, wo¬
von eine in die Grabenstraße führt.

Die Kaufbedingungen sowie der Steuer-Auszug, wornach obige Realitäten in der

Grundsteuer pro >841 zu 13 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. veranschlagt sind, liegen auf der
Friedensgerichtsfchreiberei zu eines J.den Einsicht offen.

Elberseld, den 11. Juni 1841. Der commissarifche Friedensrichter: Peusquens.

9t6. 513. Subhastations-Patent.

V.'rkauf eines Äm Wege der nothwendigen Subhastation soll das den Erben Michels zugehörige

Schiff.'s Schiff, die Frau Adriane genannt, gerichtlich abgeschätzt zu 1500 Rthlr in lermino den
12. Oktober, Vormittags I I Uhr, vor dem Herrn Referendar Griefenbeck, verkauft werden.

Taxe und Bedingungen sind in der Registratur einzusehen. Zugleich werden alle
Schiffsgläubiger zu diesem Termine, bei Vermeidung der Präklusion hierdurch vorgeladen.

Wesel, den 9. August 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.
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514. SubHast ations-Patent.

Theilungshalber sollen im Wege der nothwendigen Subhastation folgende den Er- 917.

den Adam Michels zugehörige Immobilien: 1) Garten Flur 10 Nr. 139, Band 7 Fol. Immobilie,,«
106 des Hypothekenbuches der Feldmark Wesel, gerichtlich abgeschätzt zu 96 Nthlr. Pr. Verkauf,
Eour.j 2) Garten nebst Haus und Hausplatz Flur 10 Nr. 162 und 165, Band 7 Fol.

103 des Hypothekenbuches der Feldmark, Garten und Hausplatz, abgeschätzt zu 261 Rthlr.
22 Sgr. 8 Pf., das Haus abgeschätzt zu 9l5 Rthlr.; 3) Garten, Flur 10 Nr. 480,

Band 7 Fol. 109 des Hypothekenbuches der Feldmark Wesel, abgeschätzt zu 110 Rthlr.

26 Sgr. 10 Ps. in lern.ino den 14. Dezember, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn
Referendar Griefenbeck, verkauft werden.

Taxe, Vorwarden und neuester Hypothekenschein können in der Registratur einge¬
sehen werden. Zugleich werden die dem Aufenthalt nach unbekannten Kinder der Ehe¬

leute Regierungs-Ealkulator Bohnecke und Helene Dreibholz, namentlich Elisabeth Boh-

necke, Johann Bohnecke und Carl Bohnecke, zu dem Termine hierdurch zur Wahrneh¬

mung ihres Interesses als Hypothekargläubiger vorgeladen,
Wesel, den 9. August 1841. König!, Land- und Stadtgericht.

517. Bekanntmachung.

Freitag den 17. September d. I., Vormittags 10 Uhr, werden in dem Hause

der Gastwirthin Wittwe Schiffer zu Fürth die zum Ausbau der Strecke in der Eöln-
Venloer Bezirksstraße von Elfgen über Hahnerhof bis Jüchen erforderlichen Arbeiten und

Materiallieferungen an den Mindestfordernden öffentlich verdungen, nämlich:

1) dic rohe Erdarbcit, die Lieferung von 167 Schachtruthen Kies, 5j Schtr. Pfla-

sterkiesel^und 65 Schtr. Sand in der zur Bürgermeisterei Elfen gehörigen 150 Ruthen
langen Strecke dies und jenseits Hahnerhof, veranschlagt zu 861 Thlr. 3 Sgr 9 Pf.

2) Die rohe Erdarbeit, die Lieferung von 622^ Schtr. Kies, 25,150 Stück Zie¬

gelsteine, I0l^ Scheffel Kalk, 127j Scheffel Traß Und 2j Schtr. Mauersand in der zur
Bürgermeisterei Jüchen gehörigen 560 Ruthen langen Strecke südlich vor Jüchen, veran¬

schlagt zu 4799 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf.

Qualifizirte Unternehmer werden eingeladen, sich im Termin einzusinden und kön¬
nen die Licitationsbedingungen nebst Plan und Kosten-Anschlag auch vorher bei dem

Herrn Baukondukteur Kraft zu Jüchen eingesehen werden.
Düsseldorf, den 27. August 1841.

Der Königliche Oberwegebau-Inspektor: Wormstall.

521. Bekanntmachung. y.q
Die Kosten für Reparatur von 3 hölzernen Brücken zu Marienthal im Kreise 5»,^'

Rees, veranschlagt mit 278 Rthlr. 1 Sgr. 7 Pf, sollen -ueromg.
Freitags den 24. September c., um 2 Uhr Nachmittags,

im Gasthofe des Herrn Postmeisters Commeßmann zu Grünthal öffentlich anverdungen
werden, woselbst auch der Anschlag nebst den Kostenbedingungen jederzeit einzusehen sind.

Eleve, den 25. August 1841. Der Landbau-Jnspektor; Heermann.

522. Am Donnerstag den 9. September c., Morgens 9 Uhr, wird der unterzeichnete YZ0.

Notar in der Wohnung des Schcnkwirthen Herrn I. H, Verwegen zu Grieth, auf An- Definitiver

stehen des Müllers Herrn Stephan van Kempen und dessen Söhne Heinrich und Johann Verkauf,
van Kempen daselbst, die sämmtlichen denselben gemeinschaftlich zugehörigen, in der Bür¬

germeisterei Grieth gelegenen Immobilien, nämlich: 1) eine bei Grieh gelegene, massiv

in Steinen erbaute Windmühle mit zwei Mahlgängen nebst dabei gelegenen Wohnhause,

Scheune und zwei Gärten; 2> ein bei der Mühle belegenes Stück Ackerland, genannt
Mühlenkamp, groß 6 Morgen 47 Ruthen 90 Fuß, vertheilt in fünf Parzellen; 3> ein
Stück Ackerland daselbst, groß 1 Morgen 29 Ruthen 60 Fuß; 4) ein Stück Ackerland

daselbst, groß 1Z6 Ruthen 30 Fuß; 5) ein mit Kopfweiden bepflanztes Grundstück Hon

77 Ruthen 50 Fuß daselbst belegen; 6) ein zu Grieth auf der Niederstraße belegenes
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Wohnhaus nebst dazu gehörigem Garten, umfassend 39 Ruthen 30 Fuß, bewohnt von

Herrn Heinrich van Kempen; 7) ein zu Grieth auf der Limmerstraße gelegenes, vom
Zimmermann Dellinghoff bewohntes Wohnhaus nebst dazu gehörigem Garten, umfassend

l0 Ruthen 10 Fuß; 8) einen bei Grieth gelegenen Garten von circa 45 Ruthen; Sj eine

Weide, groß 23 Morgen 76 Ruthen 10 Fuß, genannt Südsweide, vertheilt in zwei Par¬

zellen; 10, ein zu Wisselward belegenes Stück Äckerland nebst dazu gehöriger Oede,Holz-
gcwächs und Laache, groß 4 Morgen 81 Ruthen 70 Fuß; 11) eine Weide auf Beyler-

ward, groß S0 Morgen 165 Ruthen 80 Fuß, genannt die 6 Morgen auch Mittelweide;
12> eine Weioe daselvst, groß 13 Morgen 163 Ruthen 10 Fuß, "genannt Brünen oder

Schmalerschlag; !3) eine Weide daselbst, groß 12 Morgen 154 Ruthen, ebenfalls ge¬

nannt Brünen oder Schmalcrfchlag, öffentlich in einem Termine definitive verkaufen und

zwar unter sehr vortheilhaften Bedingungen. Auch können Z des Kaufpreises als Ite

Hypothek auf den Immobilien stehen bleiben, so daß nur L desselben abgelegt zu werden

braucht. Tanten, den 21. Augu st 1841. Leunenschloß, Notar.

523. Die Erben der Frau Wittwe A. Berndsen sind Willens, die folgenden Grund¬

stücke öffentlich zu verkaufen, nämlich: Flur Nr. Mgr. Ruth. Fuß
1) Acker zu Speelberg auf dem Hasenberge, Pächter

van Eß hier 7

2) Weide zu Borghees das Beemken, Pächter Theo¬
dor Kock daselbst L

3) Acker zu Vrassclt im Dornickfchen Felde, Pächter
Reemann früher van Ackeren daselbst . . . . v.

4) Acker daselbst, Pächter Reemann früher v. Ackeren L.

5) Acker daselbst, Pächter F. Theifsen zu Praast L.
6) Weide zu Vrassclt im Mittelbruch, Pächter Ree¬

mann früher van Ackeren

7) Weide zu Praast an der Praastfchen Straße,
Pächter F. Becker daselbst e.

Die Bietungstermine sind auf Mittwoch den 15. und 29. des künftigen Monats,
Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung des Herrn Gastwirths Wolters hiefclbst anberaumt.

DaS Grundstück Nr. 5 wird erst im Ganzen und dann in vier Parzellen feilge¬
boten. Der Kaufpreis kann in drei Terminen bezahlt werden. Die Verkaufs-Bedin-

gungen liegen bei dem Herrn Uhrmacher Haas Hieselbst und bei dem Unterzeichneten zur
Einsicht offen. Emmerich, den 23. August 1841. Franken.

513. Preußische Renten-Verficherungs-Anstalt.

Auf den Grund des tz. 52 der Statuten beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, daß
der Herr H, I. Küppers in Kaldenkirchen zum Agenten der Preuß Renten-Verfiche-

rungs-Anstalt ernannt ist und dcr Hur A, Röttgers in Goch die Agentur für diese An¬
stalt niedergelegt hat,

Crefeld, den 22. August l84l. F, A. Remkes,

Hauptagent der Preuß. Renten-Versicherungs-Anstalt.

520. Am 4, September c., Morgens 11 Uhr, sollen vor dem hiesigen Rathhause fol¬

gende Gegenstände: ein Kabinet, vier Unterbetten nebst Kissen und Pfuhl und ein voll-
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ständiges Bett, össentlich gegen baare Zahlung verkauft werden.
Recs, den 4. August 1841.

505.

v. Ren esse.

Bekanntmachung.
Den Neubau eines evangelischen und eines katholischen Schulhauses im Orte Jssum,

ersteres veranschlagt zu 2307 Rthlr. 5 Sgr. 7 Pf., letzteres zu 2327 Rthlr 6 Sgr. 1 Pf.

wird der unterzeichnete Bürgermeister am Dienstag den 7. September, Nachmittags prä¬

cise 2 Uhr, in der Behausung des Gastwirthen Schieren Hierselbst öffentlich dem Wenigst-

fordernden anvcrdingen, wozu qualisicirte Unternehmungslustige eingeladen werden.

Pläne und Kosten-Anschläge liegen auf dem Bureau des Unterzeichneten täglich
zur Einsicht offen.

Lssum, den 16. Aug ist 1841. Der Bürgermeister: Blümlein.
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Düsseldorf, Mittwoch, den 1. September 1841.

527. Bekanntmachung wahrscheinlich gestohlner Sachen. 925.
Am 14. dieses Monats, hat der betreffendePolizeidiener in der Commune Oberruhr Wahrfchein-

zwei unbekannte Individuen angehalten, und während er den Inhalt zweier von ihnen lich gestohlene
getragenen Sacke untersucht hat, haben dieselben die Flucht ergriffen. Sachen.

Es befinden sich in den beiden Säcken folgende Gegenstände: eine Bergmanns»
hacke, mehrere Hemden, Tücher, Frauenmützn — diese Gegenstände in einem Säck-
chen besonders verpackt — Schnürrfrimen, allerlei Bänder und Lützen, Seide Hemden-,
und andere Knöpfe, Garne, Zwirne, Bürsten, Nadeldofen, Stecknadeln, Pfeifenköpfe,
Schiefergriffel, Seife, Kämme, gelbe Ringe, Kreutze, Taback, Schnupftabackund Kaffee¬
bohnen. Da diese Sachen wahrscheinlichauS einem Laden gestohlen sind, so wird Jeder¬
mann, dem dergleichenentkommen sind, aufgefordert, sich binnen 4 Wochen bei uns zu
melden, widrigenfallsüber diese Sachen disponirt werden wird.

Essen, den 19. August 1 341. Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht.
523. Ediktal-Citation. 926.

Ein in Sachen deS Kaufmanns I, C. Lührmann wider den Kkeidermacher Hockmann Cdictal-<Zi-
in Cssen von der Deputation des unterzeicl neten Gerichts für summarische Sachen tatton.
am 22. Dezember 1836 erlassenes Kontumazial-Erkenntnißauf Zahlung einer Waaren«
schuld von 144 Thlr. 7 S^r. 4 Pf. nebst Zinsen vom 24. November 183k und ein dem«
selben angehängtesAttest über die erfolgte Anmeldung zur hypothekarischen Eintragung
und über die Eintragungsfähigkeitde dato 15. Juni 1837 sind verloren gegangen.

Es werden alle diejenigen, welche an obige Schuldsorderungals Eigenthümer,
Cessionarien, Psand> oder sonstige Briefs-Jnhaber Ansprüche zu machen haben, hiermit
aufgefordert, solche spätestens in Termins

den 3. Dezember, Morgens II Uhr,
vor dem Direktor Kerstein gehörig anzumelden und nachzuweisen,widrigenfallssie damit
präcludirt und die bezeichnetenDocumente amortisirt werden sollen.

Essen, den 19, August 1841. Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht.

370. Subhastations-Patent. 927.
Auf Anstehen des zu Elberfeld wohnenden Rentners Peler de Weerth, extrahiren- Jmmobil','«»--

den Gläubigers, sollen gegen 1) den Johann Peter Schneider früher Bleicher, jetzt Ackers- z;,rkauf.
mann aufm Dorp, Gemeinde Elberfeld, wohnend, und 2) dessen Kinder, als Miterbeu
seiner verstorbenen Ehefrau Maria Gertrud geb. Frankholz, namentlich: a) Ackerer Abra¬
ham Schneider, b) Ehe- und AckersleuteWilhelm Schneider und Maria Eatharina geb.
Schneider, c) Ehe- und Ackersleute Georg Geisweit und Wilhelminegeb. Schneider,
sämmtlich aufm Dorp Gemeinde Elberfeld wohnend; d) Johann Peter Schneider, Sohn,
früher Bäcker jetzt ohne Geschäft zu Elberfeld wohnhaft; e) Eheleute Christian Bernhard
Richter, Seidenweberund Charlotte, geb. Schneider ebenfalls zu Elberfeld wohnend; f)
Wilhelm Schneider, Türkifchroth-Färber, früher in Elberfeld jetzt ohne bekannten Wohnort;
g) Friedrich Schneider, cmanzipirter Minderjähriger,>soldat bei der ersten Compagniedes
Kaiser-Franz-Grenadier-Regimentszu Berlin stationirend,und endlich 3) den zu Elber¬
feld wohnenden Färber Luvwig Schneider in seiner Eigenschaft als Curator des gedach¬
ten Minorennen Friedrich Schneider, als Schuldner

am Mittwoch, den 29 September !84l, Vormittags 11 Uhr,
im hiesigen Friedensgerichtslokaleauf dem neuen Nathhause,folgende in Beschlaggenom¬
menen, aufm Dorp, im Kreise und in der Oberbürgermeister« Elberfeld gelegenen, in der
Katastral-Mutterrollesub Art. l655 eingetragenen Immobilien im Ganzen für das von,
dem Extrahentengemachte Erstgebot von 2800 Thlr., öffentlich zum Verkaufe ausgestellt,
und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden, nämlich:

Erstens. Ein mit Nro. 431 bezeichnetes,in Holz gezimmertes, westlich mit Bret-
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tern bekleidetes, übrigens aber äußerlich mitKalk übertünchtes, 32 Fuß langes und 29 Fuß

breites Hauptwohnhaus, bestehend aus 2 Etagen mit 11 zweiflüglichen, 5 einflüglichen
und 6 kleinen Fenstern, gedeckt mit rothen Pfannen, und versehen mit 2 Schornsteinen nebst

angebautem, 14 Fuß langen und 9 Fuß breiten, ebenfalls mit rothen Pfannen gedeckten

Pferdestalle, welche beide Realitäten an den, den Schuldnern zugehörigen Hofraum, und
das denselben zugehörige Nebenhaus angränzen, und von dem Schuldner Johann Peter

Schneider Vater, sowie miethweise von den Ehe- und Ackersleuten Georg Geisweit und

Wilhelmine geborne Schneider und dem Färber Diederich Fänger bewohnt werden. Zwei«

tens. Ein an das vorige Haus angränzendes mit Nr. 432 bezeichnetes, aus ähnlichem
Material aufgeführtes, 28 Fuß langes, und 20 Fuß breites Nebenhaus, bestehend aus einer
Etage mit 10 Fenstern, gedeckt mit rothen Pfannen und versehen mit 1 Schornsteine

nebst angebautem Backofen, miethweise bewohnt von dem Seidenweber Valentin Roth,

umgeben von dem Eigenthum der Schuldner; Drittens. Eine in Lehmwänden aufgeführte,

mit Stroh gedeckte, westlich mit Brettern bekleidete, 43 Fuß lange, und 21 Fuß breite,

mit 1 großen Doppclthüre versehene Scheune — die sub l, 2, und 3 aufgeführten Im¬
mobilien sind im Kataster unter Flur 6, Nro. Sy und 51 des Grundstücks und der an¬

gegebenen Nr. des Gebäudeverzeichnifses eingetragen und haben einen ungefähren Flächen¬

raum von 19 Ruth. 1t) Fuß. Viertens, 54 Ruthen 60 Fuß Gemüsegarten, im Kataster
Flur 6 Nr 45 des Grundstücks, gränzend an Land der Schuldner und an einem Garten

des Extrahenten; Fünftens l Morgen 10 Ruthen 30 Fuß Ackerland, im Kataster Flur 6

Nr. 46 des Grundstückes, grenzend an Garten und Land der Schuldner; Sechstens

59Ruthen 60Fuß Gemüsegarten im Kataster aufgeführt unter Flur6 Nr. 47 des Grund¬

stücks, gränzend an Land der Schuldner; Siebentes. 1 Morgen 117 Ruthen 60 Fuß

Ackerland, Flur 6 Nr. 48 deS Grundstückes, gränzend an den Hofraum und Garten der

Schuldner; Achtens. Ein Morgen l54 Ruthen 60 Fuß Hofraum, Flur 6 Nro. 49 des

Grundstücks, gränzend an Haus und Land der Schuldner; Neuntens. 2 Morgen 16 Ru¬

then 40 Fuß Wiese, Flur 6 Nr. 52 des Grundstücks, gränzend an Haus und Wiese der
Schuldner; Zehntens. 1 Morgen 161 Ruth. 50 Fuß Wiese, Flur 6 Nr. 53 des Grund¬

stücks, gränzend an vorige Wiese und Ackerland von Peter de Weerth; Eilstens. 15 Mor¬

gen 52 Ruth. Ackerland, Flur 6 Nr. 55 des Grundstückes, gränzend an Ackerland von
Wittwe Caspar vom Dorp und Peter de Weerth; Zwölftens. 29 Morgen 139 Ruthen

und 30 Fuß Wald am Nutzenberg, Flur 6 Nr 97 des Grundstückes, gränzend an den
Wald des Heinrich und des Johann Wilhelm Knapv.rtsbusch; Dreizehntens. 5 Morgen
19 Ruthen 50 Fuß dito am Krvtelfeld, Flur 5 Nr. 174 des Grundstücks, gränzend an

Land von Peter de Wcerth und Heinrich Hermann Kreyenberg; Vierzehntes. II Morgen
L0 Ruthen 50 Fuß Ackerland am Schoppstall, Flur 5 Nr. 260 des Grundstücks, gränzend
an Land von Johann Wilhelm Knappertsbusch und Carl Dietze.

Die Immobilien sind in der Grundsteuer für das laufende Jahr zu 14 Thlr.

23 Sgr. 3 Pf. veranschlagt und können die Kaufbedingungen so wie der vollständige
Auszug aus der Steuer- und Mutterrolle auf der hiesigen Gerichtsschreiberei eingesehen
werden. Elberseld, den 4. Juni 184l.

Der commissarische Friedensrichter: Peusquens.

?W. 444. Oeffentlicher Jmmobilar-Verkaus.

Immrbilien- Zufolge Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 22. April 1840, er-
V«rkauf lassen in der gerichtlichen Theilungssache der Erben Elias Mumm, Weinhändler in E öln,

nämlich des Herrn Friedrich Günther, D>-. kleä. und Bürgermeister der Stadt Düren,

daselbst wohnend, als Hauptvormund seiner minderjährigen, in der Ehe mit der Elise Fri-
derike Mumm gezeugten Kinder: Friedrich, Otto, Georg, Eleonore, Karl und Hermann

Günther, Theilungskläger, vertreten durch Advokat-Anwalt Bernards, gegen 1) Herrn

Ludwig Mumm, Kaufmann in Köln wohnhaft, in eigenem Namen und als Nebenvor¬
mund der Minderjährigen Günther, vertreten durch Avvokat-Anwalt Nuckel >. und 2) die

Frau Magdalena Mumm, Wittwe Schülgen, Fabrikinhaberin in Werden, respective nach

deren Ableben gegen Gustav Wilhelm Braun, Kaufmann in Köln wohnhaft, als Vor¬

mund deren minderjährigen Kinder Marie, Georg und Ludwig Schülgen, vertreten durch

Advokat-Anwalt Steinberger zu Köln, Theilungsverklagte, wird der unterzeichnete, auf
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Requisitorium des KöniglichenLandgerichts zu Köln durch Urtheil des Königlichen Land¬
gerichts zu Elberfeld vom 18. November 1840 hierzu committirte Notar diejenigen Immo¬
bilien der Theilungsmasse, welche in der StadtgemeindeHückeswagen liegen,

Donnerstag den 30. September l. I., Nachmittagsum 2 Uhr,
in der Wohnung des Gastwirths Herrn Lucas zu Hückeswagen, öffentlich an den Meist¬
bietenden zum verkaufe ausstellen.

Die zu verkaufenden Immobilien sind auf Artikel 25t der Mutterrolle eingetra¬
gen und bestehen aus: t einem mit Nr. 23 bezeichneten, an der Kirchstraßezu Hückeswa¬
gen gelegenen Wohnhause, neben Wittwe Wilhelm Steinkäuler und Wittwe Mathias
Strick, mit Um- und Unterlage und dazu gehörigenNebengebäuden, abgeschätzt zu
3840 Thalern; 2) einer Wiese am Berg, Flur l, Nummer 144, 76 Ruthen 30 Fuß groß,
abgeschätzt zu 160 Thalern.

Das Heft der Bedingungenund die auf den Verkauf Bezug habenden Aktenstücke
sind bei dem Unterzeichneteneinzusehen.

Wermelskirchen, den 20. Juli 1841. Der Notar: Laymann.
452. Zufolge Urtheils des Kvnigl. Landgerichts zu Elberfeld vom 2. März 1841, soll 929-
das den untengenannten Theilungsklägernund Verklagten gemeinschaftlich zugehörige, ^umobillen-
zu Westhausen, Bürgermeisterei Remscheid gelegene, in der Mutterrolle Artikel 215, Flur Verkauf.
9, auf den Namen des Erblassers Peter Fahrentrapp, eingetragene Hofgut, wegen dessen
Naturaluntheilbarkeit öffentlich versteigert werden, und ist hierzu Termin auf Samstag
den 2. Oktober des laufenden Jahres, Vormittags 10 Uhr, im Haufe des Wirthen Wil¬
helm Urbach zu gemeldtem Westhausen, bestimmt worden.

Das gedachte Gut besteht in: einem zu Hinterwesthausen gelegenen mit Nr. 652
bezeichnetenWohnhause nebst Scheune, halber Schmiede und 18 Ruthen 90 Fuß Haus¬
und Hofraum, — Baumgarten, — Garten und Wiese zu Hinterwesthausen, groß 38 Ru¬
then, — Baumgarten daselbst in zwei Parzellen, groß 30 Ruthen, — Baumgarten da¬
selbst, groß 8 Ruthen,—Land zu Hinterwesthausen in zwei Parzellen, groß 101 Ruthen
30 Fuß; Land im Stadtweg, haltend drei Morgen 36 Ruthen 10 Fuß; 1 Morgen 15
Ruthen 40 Fuß Holz daselbst; 175 Ruthen 60 Fuß Holz am Neuelsberg, — 1 Morgen
67 Ruthen 50 Fuß Holz zu Hinterwesthausen, — 2 Morgen 118 Ruthen 6 Fuß Holz
im trockenen Siepen, — 3 Morgen 105 Ruthen 10 Fuß Heide aufm breiten Platz, —
17 Ruthen 70 Fuß Wiese an Hassels-Wiese.

Der Verkauf geschieht auf Anstehen:1) der Eheleute Gottlieb Osthoff, Feilen¬
schmied, und Carolina Fahrentrapp zu gemeldtem Westhausen wohnhaft; 2) der Lisette
Fahrentrapp, Dienstmagd auf dem Scheidt, Bürgermeisterei Remscheid wohnhaft, als
Theilungskläger, gegen den Sensenschmied Wilhelm Fahrentrapp zu Selscheid in der
Bürgermeisterei Wermelskirchenwohnhaft, als Hauptvormund der MinderjährigenWil¬
helmina Fahrentrapp, Dienstmagd zu Lennep, und Gustav Fahrentrapp, Feilenhauer zu
Ehringhausen,Gemeinde Remscheidwohnhaft; b) die Eheleute Wilhelm Abraham Luhn,
Fuhrmann zu mehrgemeldtem Westhausenwohnhaft, und Hanna Wilhelmina Fahren¬
trapp,—Ersterer zugleich als Gegenvormund der ebengedachten Minderjährigen,als Thei«
lungsverklagte.

Die Verkaufsbedingungen und die Abschätzung des Guts können bei dem unter¬
zeichneten,in Ronsdors wohnenden, vom Königl. Landgerichte zur Abhaltung des Ver¬
kaufs committirten Notar eingesehen werden.

Ronsdors, den 26. Juli 1841. Gerard, Notar.
494. In den beiden Terminen, Montag, 13. und 20. künftigen Monats September, 930.
1 0 Uhr Morgens, bei Hrn. P. A, van Aerssen zu Goch, läßt der Herr Ritterschaftsrath Verkauf.
Freiherr von Herteseld 1) ein zu Höst in der Nahe von Calbeck, Goch und Weeze, an
der Niers gelegene im vorzüglichen Betriebe stehende Korn-Wassermühle mit Müller-
Wohnung und Kornscheune, 2) eine bei Weeze gelegene, massive Korn-Windmühle,beide
mit zwei Mahlgänge versehen, unter sehr annehmlichen Bedingungen und zum Antritt
auf 1. März 1842, öffentlich zum Verkaufe aussetzen.

Goch, den 11. August 1841. Der Notar: Jngenmey.
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931. 525. Zufolge Urtheil des König!. Landgerichts 'zu Düsseldorf vom 30. Juni 134!
Immobilien- erlassen in Sachen der Eheleute Ackerer Balthasar Münks und Christine Rademacher zu
Verkauf. Kierst, Bürgermeisterei Langst wohnend, Theilungskläger, vertreten durch den Advokat«

Anwalt Widenmann gegen 1) Johann Peter Rademacher, Wirth; 2) Hermann Rade»
macher, Fuhrmann, beide zu Creleld wohnend; 3) Johann Gerhard Rademacher, Schiffer
zu Kaiserswerth, Verklagte, ohne Anwalt; 4) Helena Rademacher, früher Magd zu
Langst, jetzt Ehefrau des Ackersmannes Mathias von Loh zu Bockum; 5) Eheleute Lud¬
wig Willinghausen, Gärtn.r und Anna Margaretha Rademacher, zu Hüls, ersterer für
sich und als Hauptvormund der von den verstorbenen Eheleuten Mathias Rademacher
und Katharina Krauhausen hinterlassenen mind.kjährigen Anna Maria Gertrud Rade¬
macher; 6) den zu Lürick in der Bürgermeisterei Heerdt wohnenden Ackersmann Johann
Peter Biermann, als Gegenvormund der obgenannten Minderjährigen, Mitverklagte, ver¬
treten durch Advokat-Anwalt Kramer, sollen die den Partheien bis heran gemeinschaft¬
lich zugehörigen Grundstücke, bestehend in dem zu Langst gelegenen Emonts-Erbe mit
Zubehörungen, in Ackerländereienund Wiesen zu Langst und Nierst gelegen, im Ganzen
eine Oberfläche von ungefähr fünf und dreißig Morgen einnehmend, abgeschätzt im Gan¬
zen auf vier Tausend dreihundert neunzig Thaler, karastrirt in der Gemeinde Langst
Flur 2., Nr. 1, 2, 3, 9, 32, 35, 33, Flur 1, Nr. 3lS, 356, 449, 39--, 403, 442, 393, zu
Nierst Flur 4 Nr. 274, 271, Flur 3 Nr. 62 und 413

am Samstag den 6. November 1841, Morgens 9 Uhr,
zu Langst beim Wirlhe Tourne öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden, Taxe
und Bedingungen sind bei dem unterzeichneten mit dem Verkaufe beauftragten Notar
einzusehen. Ereseld, den 25. August 1k41. Peter Joseph Struff, Notar.

932. 532. Am Montag den 6. September d. I., Morgens 9 Uhr, wird auf dem hiesigen
Verding. Bürgermeisteramte die Anfertigung der Schulutensilien für die Gemeinde Ossum und Boe-

singhosen öffentlich an den Wenigstsordernden verdungen werden.
Plan, Kostenanschlag und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Ein¬

sicht ossen. Lank, den 28. Augu st l84l. Der Bürgerm eister: Peter Busch er.
933. HZj. Der, von der Königlichen Hochlöblichen Regierung genehmigte Neubau einer

Verding. katholischenKirche zu Holzheim, Kreis Neuß, im festgestellten Kostenanschlage von 6367
Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. (ohne Thurm) soll Samstag den 25. September l. I., Vormit¬
tags 9 Uhr, auf dem Bürgermeisteramts am Kreitz nach Gewerken dem Mindestfordern-
den öffentlich verdungen werden.

Plan, Kostenanschlag und Bedingungen liegen vom 10. September 2. c. an, auf
dem Bürgermeisteramt«:zur Einsicht offen.

Kreitz, bei Neuß, den 27. August 1341.
Der Bürgermeister von Grefrath und Holzheim: Husgen.

934 533. Oeffentliche Anzeige.
Vakante Leh- Nachdem nunmehr höhern Orts die Errichtung einer eigenen Schule für die Ge¬
rerstelle. meinde Ossum und Bösinghofen genehmigt worden ist, so wollen sich, Behufs Besetzung

der betreffenden Lehrerstelle, welche außer freier Wohnung mit einem Fixum von80Thlr.
nebst Schulgeld von 70 Kindern verbunden ist, qualifizirte Subjekte unter Einreichung
ihrer Atteste längstens bis zum I. Oklober a. c. bei dem Unterzeichnetenmelden.

Lank, den 28. August 1841. Der Bürgerm eister: Pet. Busch er.
935. 606. Bekanntmachung.

Vakante Leh- Nachdem die Anstellung eines zweiten, coordinirten, Lehrers an der katholischen
rerstelle. Elementarschule zu Jssum, KreiseL Geldern, beschlossen worden, so werden auf diese Stelle

reflectirende Lehrer resp, geprüfte Schul-Amts-Eandidaten hierdurch eingeladen, sich unter
Vorlegung ihrer Qualisications- und Sitten-Zeugnisse binnen 4 Wochen bei dem Präses
des Schul-Vorstandes, Herrn Kapellan Stegmann Hierselbstoder dem unterschriebenen

. Bürgermeister zu melden.
Der anzustellendeLehrer erhält außer dem Nomalgehalte von 66 Thlrn. das Schul¬

geld ZU 3 Sgroschen von mindestens 100 Kindern.
Jssum, den 16. August 1841. Der Bürgermeister: Blümkein.



Oeffcntlich er Anzei ger Nr. 38.
Düsseldorf, Freitag, den 3. September 5841.

455. Die dem Schisser Wilhelm Brüggemann zu Beeck zugehörige, im Hypotheken- ^6,

buche des Dorfes Beeck Vol. III. Folio 56 eingetragene ideelle Hälfte des in seiner Immobilien»
Grundfläche nebst Hosraum und Gartenland in der Katastral-Mutterrolle, der Gemeinde Verkauf.
Bceck-Hamborn Flur XlU. Nr. 358 zur Größe von 146 Ruthen 6V Fuß verzeichneten

und zu 1123 Thlr. 25 Sgr, taxirten Hauses Nr. 217 2. zu Beeck, soll im Wege der
nothwendigen Subhastation in lerminc, den 4. November c>, Vormittags 10 Uhr, an

hiesiger Gerichtsstelle verkauft werden. Taxe, neuester Hypothckenschein und Kausbedin-

gungen sind in unserer Registratur einzusehen-
Duisburg, den 3. Juli 1841. Königl. Land- und Stadtgericht: Buehl.

KL6. Subhastations-Patent. yz7

Auf den Antrag des zu Elberfeld wohnenden Kaufmanns Carl Eduard Möller, Immobilien»
welcher das unterm 2-t. Juli c. erlassene Patent zurückzunehmen erklärte, und auf Er-

lassung eines neuen Patentes unter Vorbestimmung eines anderweitigen Verkaufs-Ter-
mins antrug, sollen die den Eheleuten Ackersmann Peter Daniel Schmidt und Caroline

geborne Waldeckcr zu Clausen, Gemeinde Lüttringhausen wohnend, zugehörigen, theils
daselbst, theils in der Gemeinde Ronsdorf, Kreis Lennep gelegenen, für das laufende Jahr

1841 in der Grundsteuer-Mutterrolle der Bürgermeisterei Lüttringhausen und Ronsdorf,

zu 11 Thlr. 13 Sg. 10 Pf. veranschlagten Immobilien, als nämlich:
Die in der Gemeinde Lüttringhausen gelegenen in der Mutterrolle unter Artikel

789 aufgeführten Immobilien: 1) 103 Ruthen 50 Fuß HauS- und Hofplatz zu Clausen,
nebst darauf befindlichem, von Holz in Fachwänden errichteten, theils mit Stroh, theils

mit Pfannen gedeckten und theilweife mit Spänen bekleideten, von den Schuldnern, so¬
dann miethweise von Schuster Kaspar Kampmann, Schmidt Johann Offer, Gelbgießer

Karl Schürhoff benutzten zweistöckigen Wohnhause, respektive Stallung, bezeichnet mit

320, Gebäude-Verzeichniß 107 nebst einem mit 321 bezeichneten, von Holz in Fachwän¬
den errichteten, von Kastenmacher Engelland miethweise benutzten zweistöckigen, mit

Pfannen gedeckten, theils mit Spänen bekleideten Wohnhause und angebautem kleinen

Stalle, Gebäude-Verzeichniß >08 und ferner nebst einer von Holz in Fachwänden er¬
bauten, mit Pfannen gedeckten, von Johann Offer benutzten Schmiede, Flur 2, Anhang

2, Grundstücks-Nro. 4 und begrenzt von eigenem Lande der Schuldner, der Chaussee, von

Engelbert Blombach, Friedrich Wilhelm Courts und Peter Stremmel. 2) 1 Morgen
2 Ruthen 80 Fuß Obstgarten daselbst, Flur 2, Grundstücks-Nro. 374 mit einer darauf

erbauten in Holz aufgeführten, mit Brettern bekleideten, mit Stroh gedeckten, von den

Schuldnern benutzten Scheune, grenzend an Friedrich Wilhelm Couits, Peter Stremmel

und eigenes Gebäude der Schuldner. 3) 81 Ruthen 40 Fuß Gemüsegarten daselbst, Flur
2, Grundstücks-Nummer 375, grenzend an eigenen Baumhof und Land und an Fried¬
rich Wilhelm Courts. 4) L6 Ruthen 10 Fuß Gemüsegarten daselbst, Flur 2, Grund¬

stücks-Nro. 376, grenzend an eigenen Baumhof und Land, an Friedrich Wilhelm Courts
und Peter Stremmel. 5i 73 Ruthen 70 Fuß Ackerland daselbst, Flur 2, Grundstücks-

Nro, 377, grenzt an Friedrich Abel, Peter Stremmel und Friedrich Wilhelm Courts. 6)

1 Morgen 114 Ruthen 90 Fuß Schlagholz in großem Holz, Flur 2, Grundstücks-Nro. 265

grenzt an den Weg, Wittwe Friedrich Kohlmann, Engelbert Blombach, Peter Stremmel,

eigene Wiese und Peter Back. 7) 3 Morgen II l Ruthen 10 Fuß Schlagholz daselbst, Flur 2,

Grundstücks-Nro. 260, grenzt an den Weg, Wittwe Friedr. Kohlmann, Engelbert Blom<
bach, Peter Stremmel und Peter Schimmel. 8) 5 Morgen 160 Ruthen 50 Fuß Schlagholz

Flur 2, Grundstücks-Nro. 274, grenzend an den Weg, JohaUn Engelbert Kotthaus, Peter

Stremmel, Friedrich Wilhelm Garschhagen, Wittwe Franz Fuhrmann, Engelbert Blombach
und Friedrich Wilhelm Dausend. 8) 1 Morgen 142 Ruthen 20 Fuß Schlagholz daselbst,

Flur 2, Grundstücks-Nr. 301, grenzt an Wittwe Friedrich Kuhlmann, Johann Eng.
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Fuhrmann, Friedrich Abel und Courts. 10) 3 Morgen SS Ruthen 60 Fuß Wiese im
Dörrenberg,Flur 2, Grundstücks-Nr. 330, grenzt an eigenen Busch, Peter Stremmel,
Friedrich Abel und Gebrüder Feuth. 1!) 1 Morgen 18 Ruthen 10 Fuß Wiese daselbst,
Flur 2, Grundstücks-Nro.349, grenzt an Wittwe Franz Fuhrmann, Theodor Küster,
Johann Peter Hasenclever, Wittwe Kaiser, FriedrichJunker und eigenen Busch; 12)
8 Morgen 158 Ruthen 70 Fuß Schlagholzdaselbst, Flur 2, Grundstücks-Nro. 357, gren¬
zend an eigene Wiese, Friedrich Junker, Friedrich Abel, Peter Stremmel, Wittwe Fuhr«
mann, Wittwe Kaiser und Hasenclever; 13) 8 Morgen 36 Ruthen 80 Fuß Wechselland
im Clauserfeld 2ter und 4 Morgen 3ter Klasse daselbst, Flur 2, Grundstücks-Nro.367,
grenzend an eigenen Garten, F. W. Courts, Engelbert Blombach, die Chaussee,Wittwe
Kuhlmann und Christian Leyenbach. 14) 6 Morgen 66 Ruthen 20 Fuß Ackerland an
der Windmühle,Flur 6, Grundstücks-Nro. 129, grenzend an die Chaussee, eigene Wiese,
P. C, Scharwächter, Christian Leyenbach, B. Hasencleverund Wittwe F. Kuhlmann. 15)
126 Ruthen 40 Fuß Wiese daselbst, Flur 6, Grundstücks-Nro. 130, grenzend an die
Chaussee, F. W. Courts, P. C. Scharwächter und eigenes Land. Erstgebot 500 Thaler.

lZ. Die in der Bürgermeisterei Ronsdorf gelegenen, in der Mutterrolle unter Ar¬
tikel 576 eingetragenen Parzellen: l) 5 Morgen 21 Ruthen und 5 Morgen 135 Ruthen
L0 Fuß Holz, die Landwehr genannt, Flur 4, Anhang 3, Grundstücks-Nro 52, grenzend
an die Chaussee von Barmen ncich Lüttringhausen, Ferdinand Helbeck, P. Friedrich
Birker, Abraham Hülsenbeckund Friedrich Piepersberg. 2) 6 Morgen 70 Ruthen Holz
im Rehsiepen, Flur 7, Grundstücks-Nro. 1, grenzend an Wittwe Hißfeld, Wilh. Schrö«
der, P. Joh. Rottmann und Friedrich Benscheidt. 3) 3 Morgen 140 Ruthen 30 Fuß
Holz daselbst, Flur 7, Grundstücks-Nro. 13, grenzend an Peter Johann Rottmann, F.
Wilh. Süther und Friedrich Wilhelm Fuhrmann. Erstgebot S0 Thaler,

am Samstag den 4. Dezember d I., Vormittags 10 Uhr,
in dem Sitzungssaals des hiesigen Friedensgerichtsfür die oben genannten Erstgebote
öffentlich zum Verkaufe ausgestellt, und dem Meistbietenden zugeschlagen werden. Der
vollständigeAuszug aus der Steuerrolle, so wie die Kaufbedingungenkönnen auf der
hiesigen Gerichtsschreibereieingesehenwerden.

Ronsdorf, den 12. Augu st 1841. Der Friedensrichter: Thour.
SZ8. 524. Definitiver Verkauf.

Definitiver In Vollziehung zweier von dem Königl. Landgerichte zu Düsseldorf am 4. Mai
Verkauf. respective 6. Juli laufenden Jahres erlassenenErkenntnisse und auf Anstehen und Be¬

treiben von: t. der zu Pesch, Gemeinde Kleinenbroich, wohnenden Ehe- und Ackersleute
Andreas Heiers und Agnes Breuer, letztere frühere Ehefrau vor» Johann Klothen; It. der
Jntestat-Erben des vorgenannten zu Pesch verstorbenen Ackerers Johann Klothen, nament¬
lich: Maria Sibilla Klothen, Wittwe von Wilhelm Dickers, Ackersfrau zu besagtem
Pesch; k. der Erben der daselbst verlebten Eheleute Peter Klother und Maria Sibilla
Klothen; 1) der Eheleute Peter Metzer, Wirth und Kaufmann, und Maria Sibilla Klo¬
ther, zu Gladbach wohnhaft; S) der Ehe- und Ackersleute Heinrich Schmitz und AgneS
Klother, zu Pesch, Gemeinde Corschenbroichwohnhaft; 3) der Eheleute Peter Jordans
Musikus, und Barbara Klother zu Kleinenbroich; 4) der Eheleute Heinrich Heiers, Klum«
penmacher, und Cäcilia Klother zu mehrbesagtem Pesch; 5) des Mathias Klother, Klum¬
penhändler zu Kleinenbroich wohnend; 6) des Andreas Klother, Klumpenmacher zu Gie-
senkirchen wohnend;L. der Erben der verstorbenen Eheleute Heinrich Klothen und Cäci¬
lia Knuppertz, namentlich: a) der Ehe- und Ackersleute Adam Hütz und Margaretha
Klothen, in der Gemeinde Willich wohnhaft; b) der Ehe- und Ackersleute Wilhelm
Schreibersund Sibilla Klothen zu Kleinenbroich; c) der Ehe- und Ackersleute Engelbert
Ruckes und Sibilla Klothen daselbst; d) der Eheleute Franz Wilhelm Jordans, MusikuS
und Heinriette Klothen daselbst; e) der Ehe- und Ackersleute Kranz Wilhelm Hupper-
lings und Agnes Klothen in Schelfen wohnhaft; v. der Erben der verstorbenen Ehe-
«nd Ackersleute Jacob Daubenfels und Maria Klothen, namentlich: 1) des Mathias
Daubenfels; 2) des Joseph Daubenfels,beide Ackersleute; 3) der Mechtildis Daubenfels
ohne Gewerbe, all« zu Willich wohnhaft; 4) der Eheleute Mathias Schaeffer,Schreiner
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und Sabma DaubenselS, zu Neerfen wohnend; ü) der Eheleute Jakob Porta, Schreiner

und Elisabeth Daubenfcls, zu Willich «ohnhaft; 6) der Eheleule Mathias Fucken, Sei-

denweber und Sibilla Catharina Daubenfels, zu besagtem Willich wohnend, Theilungs-
kläger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Widenmann, gegen: 1) die zu Cor-

schenbroich am Herzbroich wohnende Ackerfrau Maria Catharina Ruhren, als Mutter
und natürliche Vormündenn ihrer, in der Ehe mit dem verlebte» Heinrich Klother er¬

zeugten minderjährigen Kinder, namentlich: a) Peter Joseph; b) Sibilla Catharina; c)
Johann Peter und d) Johann Klother, wovon vorbenanncer Andreas Klother Nebenvor-

mund ist; 2) die zu Kleinenbroich wohnende Ackersfrau Elisabeth Hüpperlings Wittwe
von Johann Peter Klothen, in ihrer Eigenschaft als natürliche Vormünderin ihrer in

der Ehe mit dem verlebten Klothen erzeugten noch minderjährigen Kinder: a) Heinrich
Joseph; b> Eäcilia; c) Anna Sibilla; d) Jakob; e) Engelbert; f) Friedrich Wilhelm, und

g) Earl Joseph Klothen, wovon vorbenannter Wilhelm Schreibers Nebenvormund ist,

Theilungsbeklagte, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Kramer, werden
Montag den 8. November dieses Jahrs,

in der Wohnung des Wirthes Franz Heyers zu Pesch, Gemeinde Schelfen, Vormittags

9 Uhr anfangend, die hiernach bezeichneten Immobilien zum öffentlichen Verkauf ausge¬

stellt und definitiv zugeschlagen werden, nämlich:
I. in der Gemeinde Schelfen:

1) drei Viertel Morgen Ackerland im Pescherselde am Kukuk gelegen, langseitig

Theodor Hoff, vorHaupts Johann Peter Klother, taxirt zu 130 Thlr.; 2) zwei und ein¬

halb Viertel Morgen Ackerland, langseitig neben Anton Bommes, vorHaupts Peter Klo¬

then, zu 108 Thlr.; 3) ein Viertel Morgen Busch am Hopdroich, langseitig neben Ma¬

thias Klothen gelegen, zu 12 Thlr. 15 Sgr.; 4) fünf und zwanzig Ruthen Busch, lang¬
seitig Johann Deuffen, vorHaupts dem Hopbroich gelegen, zu 3 Thlr. 10 Sgr.; 5) ein

Viertel Morgen drei und drei achtel Ruthen Busch, langseitig von Halberg, vorhäuptig

die Gemeinde, zu 10 Thlr ; II. in der Gemeinde Kleinenbroich: 6) einen Mor¬
gen Ackerland am Mühlenweg, langseitig Wilhelm Birkmann, vorHaupts dem Mühlen¬

weg gelegen, zu 175 Thlr.; 7) einen Morgen Ackerland an der Dohl, langseitig neben
Mathias Klothen, vorHaupts Erbcn Peter Klother, zu 150 Thlr.; 8) ein Viertel Mor¬
gen Ackerland am Mühlenweg, langseitig Mathias Klothen, vorHaupts dem Mühlenweg,
zu 45 Thlr.; 9) drei und zwanzig Ruthen Ackerland daselbst, langseitig Mathias Klo¬

then, vorHaupts dem Mühlenweg, zu S3 Thlr.; 10) einen Morgen Benv mit einer lan¬

gen Seite neben Wittwe Heinrich Hoff, vorHaupts Mathias Klothen, zu 150 Thlr.; ill.
:n der Gemeinde Liedberg: 11) einen Morgen Ackerland, langseitig Wittwe Wil¬

helm Dickers, vorHaupts dem Weg nach dem Bach, zu 175 Thlr.; 12) ein Viertel Mor¬
gen Ackerland am Gottbäumchen, langseitig Wittwe Giesen, vorHaupts den Weg nach

Drülsholz, zu 30 Thlr.; 13) ein Viertel Morgen Ackerland daselbst, langseitig neben
Mathias Klothen, vorHaupts dem Wege, zu 30 Thlr.; 14) ein halb Viertel Morgen

Busch, langseitig Erben Engels, vorHaupts Erben Mickenschreiber, zu 8 Thlr. 7 Sgr.
6 Pf.; 15) einen halben Morgen Busch, langseitig Mathias Klothen, vorHaupts dem Vieh¬

weg und der Gemeinde, zu 13 Thlr.; 16) einen halben Morgen Busch, langseitig der
Viehstraße und vorHaupts das Hopbroich, zu 20 Thlr.; 17) ein Viertel Morgen Busch

und Gemeinde, langseitig Peter Krapohl, vorHaupts Johann Heggen, zu 18 Thlr.; 18)

ein Viertel Morgen Busch, langseitig Mathias Klothen, vorHaupts Erben Engels, zu
8 Thlr.; 19) fünf und zwanzig Ruthen Gemeinde (Busch) langseitig Peter Krapohl, zu

1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; L. in der Gemeinde Schelfen: 21) einen Morgen Acker¬

land am Weißenweg neben Erben Klothen, vorHaupts benanntem Weg, zu 175 Thlr.;

22) ein Viertel Morgen Ackerland am Kehrweg, langseitig Johann Klothen, vorhauptS

dem Kehrweg, zu 44 Thlr.; 23) ein halb Viertel Morgen Ackerland, langseitig Erben
WelterS, vorHaupts der Kehrweg, zu 22 Thlr.; 24) ein halb Viertel Morgen Ackerland,

langseitig Johann Klothen, eigenem Weg, vorhauptS Mathias Klothen, zu 22 Thlr.; 25)

ein Viertel Morgenlacht Ruthen Busch, langseitig von Halberg, vorHaupts der Gemeinde,»u 10 »hlr.; Ut. in der Gemeinde Eorschenbroich: 26) einen halben Mor-
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gen Busch am Peschblech, langseitig Mathias Klothen, vorHaupts Wilhelm Schreibers,

zu 15 Thlr.; IV. in der Gemeinde Kleinenbroich: 27) einen halben Morgen

Ackerland an der Bach, langseitig Erben Klothen, vorHaupts dem Bach, zu 75 Thlr»;
28) ungefähr ein Viertel Morgen Wiese, langseitig Johann Deufsen, vorHaupts die Ge¬

meinde, zu 20 Thlr. 15 Sgr.; 29) ein Viertel Morgen Gemeinde an Bendheinen, lang¬
seitig Peter Klother, vorHaupts Heinrich Baums, zu 3 Thlr.; V. in der Gemeinde

Liedberg: 30) zwei und ein halb Viertel Morgen Ackerland im Schlickumsfelde, lang¬
seitig dem Weg nach Schlickum, vorHaupts dem Bach, zu 8V Thlr.; 31) fünfzig Ruthen

Ackerland am Drölsholz, langseitig Wittwe Wilhelm Dickers, vorHaupts dem Weg, zu
4t) Thlr ; 32) ungefähr einen halben Morgen Ackerland, langseitig Mathias Klothen,

vorHaupts dem Weg nach Driilsholz, zu 40 Thlr.; 33) ein halb Viertel Morgen Busch,

langseitig Erben Engels, vorHaupts Erben Mickenschreiber, zu 8 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.;
34) ein Viertel Morgen Busch an der Kehrstraße, langseitig Mathias Klothen, vorHaupts

die Kehrstraße, zu 10 Thlr.; 35) ein Viertel Morgen Gemeinde an Bieten, langseitig
Wittwe Gicsen, vorHaupts das Bleek, zu 10 Thlr.; 36) ein Viertel Morgen Busch ander Siep, langseitig Mathias Klothen, vorHaupts Heggen, zu 18 Thlr.; VI. in der Ge¬
meinde Schelsen: 37) sieben achtel Morgen Holzbroich am Hopbroich, langseitig Jo¬
hann Krings, vorHaupts Benedikt Breuer, zu 35 Thlr.

Die beiden oben bezogenen Erkenntnisse, der Bericht der Experten, das Heft der

Bedingungen, und andere auf gegenwärtige Lizitation bezughabende Verhandlungen sind

bei dem unterzeichneten, in Gladbach wohnenden, vom Königl. Landgerichte hierzu com-

mittirten Notar Heinrich Reiner Roosen hinterlegt, und in der Schreibstube desselben von

Jedermann einzusehen. Gladbach, den 28. August 1841. Roosen.

939. 630. Die Erben der Eheleute H. Kallenberg und Gertrud geb. Uhle zu Oberruhr wer-

Bekanntma- den die definitive Theilung des Nachlasses jetzt vornehmen, was den etwanigen Erbschafts-

chung. Gläubigern zur Erreichung des im tz 137 Tit. 17. Thl. I. d. A L. R. ausgesprochenen
Zweckes hierdurch bekannt gemacht wird.

940.

Definitiver

Verkauf.

522. Am Donnerstag den 9. September c., Morgens 9 Uhr, wird der unterzeichnete
Notar in der Wohnung des Schenkwirthen Herrn I. H. Verwegen zu Grieth, auf An¬
stehen des Müllers Herrn Stephan van Kempen und dessen Söhne Heinrich und Johann

van Kempen daselbst, die sämmtlichen denselben gemeinschaftlich zugehörigen, in der Bür¬

germeisterei Grieth gelegenen Immobilien, nämlich: 1) eine bei Grieh gelegene, massiv
in Steinen erbaute Windmühle mit zwei Mahlgängen nebst dabei gelegenen Wohnhause,

Scheune und zwei Gärten; 2) ein bei der Mühle belegenes Stück Ackerland, genannt

Mühlenkamp, groß 6 Morgen 47 Ruthen 90 Fuß, vertheilt in süns Parzellen; 3> ein
Stück Ackerland daselbst, groß 1 Morgen 29 Ruthen 60 Fuß; 4) ein Stück Ackerland

daselbst, groß 1!6 Ruthen 30 Fuß; 5) ein mit Kopfweiden bepflanztes Grundstück von

77 Ruthen 50 Fuß daselbst belegen; 6) ein zu Grieth auf der Niederstraße belegenes
Wohnhaus nebst dazu gehörigem Garten, umfassend 39 Ruthen 30 Fuß, bewohnt von

Herrn Heinrich van Kempen; 7) ein zu Grieth auf der Limnttrstraße gelegenes, vvm
Zimmermann Dellinghoff bewohntes Wohnhaus nebst dazu gehörigem Garten, umfassend

10 Ruthen 10 Fuß; 8) einen bei Grieth gelegenen Garten von circa 45 Ruthen; 9) eine

W«ide, groß 23 Morgen 76 Ruthen 10 Fuß, genannt Südsweide, vertheilt in zwei Par¬
zellen; 10) ein zu Wisselward belegenes Stück Ackerland nebst dazu gehöriger Oede, Holz«
gewächs und Laache, zroß 4 Morgen 81 Ruthen 70 Fuß; 11) eine Weide auf Beyler-

ward, groß SO Morgen 165 Ruthen 80 Fuß, genannt die 6 Morgen auch Mittelweide;

12) eine Weide daselbst, groß 13 Morgen 163 Ruthen 10 Fuß, "genannt Brünen oder

Schmalerschlag; 13) eine Weide daselbst, groß 12 Morgen 154 Ruthen, ebenfalls ge¬
nannt Brünen oder Schmalerschlag, öffentlich in einem Termine definitive verkaufen und

zwar unter sehr vortheilhaften Bedingungen. Auch können Z des Kaufpreises als Ite

Hypothek auf den Immobilien stehen bleiben, so daß nur j desselben abgelegt zu werden
braucht. Xanten, den 21. August 1841. Leunenschloß, Notar.



Öffentli cher Anze iger Nr. 69-
Düsseldorf, Montag, den 6. September -641.

465. Nothwendiger Verkauf des, zum Johann Hermann Langenbachschen Nachlaß ge- 94!.
hörigen, in der Commune Rellinghausen belcgenen Langenbachs-Kottens Sect. Nr. Jmwobilien-

106 ad 43 Ruthen 80 Fuß nebst Wohnhaus Nr. 29 und Braubaus Lit. Sect. Verkauf.

Nr. 107 ad 3l Rutben 40 Fuß, Sect. Nr. 108 ad 64 Ruthen 50 Fuß nebst dem,

zu jenem Kotten gehörigen, Recht in dcr Rellinghauser Mark, zufolge der mit den Kaus-

bedingunqen ir, re^isirsrura einzusehenden Taxe, ohne Rücksicht auf die darauf haften¬

den gutsherrlichen Abgaben, im Ganzen gewürdigt zu 2156 Thlr. 24 Sgr. in lerm.
den II. November 1841, Morgens II Uhr,

an hiesiger Gerichtsstelle. Der abwesende Wilhelm Langenbach, so wie sämmtliche unbe¬

kannte Realprätendenten haben sich alsdann spätestens, zur Wahrnehmung ihrer Gerecht¬

same, resp, zur Anmeldung ihrer Ansprüche und zwar diese bei Strafe der Präklusion zu
melden. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Essen.

49t. Bekanntmachung. 942.

Der Kaufmann, Herr Leopold Edmund Otto Custodis zu Emmerich und das Ausgeschlosse-

Fräulein Carolina Amalia Jngenmy aus Goch, haben durch einen vor ihrer Verbeira- ne Güterge-

thung am 8. Juli 1841 zu Goch notariell geschlossenen Vertrag, die Gütergemeinschaft meinschaft.
in Ansehung des beweglichen und unbeweglichen Vermögens und des Gewinnes und Er¬
werbes gänzlich ausgeschlossen.

Emmerich, den 7. August 1841. Königl. Land- und Stadtgericht: Arndt.

490. Bekanntmachung. 943.

Der Kaufmann, Herr Franz Ludwig Jngenmy zu Emmerich und das Fräulein Ausgeschlosse-

Maria Louise Custodis aus Düsseldorf, haben durch einen vor ihrer Verheiratkung am ne Güterge-

8. Juli 1841 zu Goch notariell geschlossenen Vertrag die Gütergemeinschaft in Ansehung meinschaft.

des beweglichen und unbeweglichen Vermögens und des Gewinnes und Erwerbes gänz¬
lich ausgeschlossen,

Emmerich, den 7. August 1841. Königl. Land- und Stadtgericht: Arndt.

469. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commission zu Werden. 044

Die in dcr Stadt Kettwig gelegene, aus Wohnhaus sub Nr. 175 cat., Anbau, Immobilien-
Hintergebäude und Hofraum bestehende Besitzung der Wittwe und Kinder des Faßbin-

ders Heinrich Wilhelm Jnsberg, abgeschätzt auf 1709 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. zufolge der
nebst Bedingungen in dcr Registratur einzusehenden Taxe, soll

am Montag den 15. November 1841, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstclle zu Kettwig subhastirt werden.

Alle unbekannten Real.Prätendenten werden zugleich ausgeboten, sich bei Verniet,
dung der Präklusion, spätestens in diesem Termine zu melden.

536. Bekanntmachung. 945.Die auf den Namen der Johanna Bernhardine Helene Theodor« Regine Mann Verkauf,
eingetragene 45 Kuxe der Steinkohlenzeche Stüper sollen in dem

den 9. Dezember von 11 Uhr Vormittagsan ordentlicher Gerichtsstelle anstehenden Termine öffentlich verkauft werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten sich bei Vermeidung der

Präclusion spätestens in diesem Termine zu melden.

Die Beschreibung der Zeche kann in der Registratur des unterzeichneten Gerichts
eingesehen werden. Essen, den 28. August 1841.

Königl. Preuß. Essen-Werdensches Berggericht.
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946,
Immobilien-
Verkauf.

947.
Immobilien-
Verkauf.

518. SubhastationS-Patent.
Auf den Antrag des hier wohnenden Kleinhändlers Johann Balthasar Optekamp

soll das wider seinen Schuldner den ebenfalls hier wohnenden Schenkwirth Alexander
Overmeyer in Beschlag genommene, in hiesiger Scadt, Kreises Geldern, auf dcr Rhein¬
straße am Enten-Markt zwischen Wittwe Hufen und Johann Booth gelegene, für daS
vorige Jahr mit 4 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. grundsteucrpstichtige Wohnhaus mit gemein¬
schaftlicher Auffahrt an dcr Südseite, nebst Hosraum, einem kleinen Hintergebäude,
Scheune und Garten dahinten,

am Donnerstag den 9, Dezember d. I., Vormittags 11 Uhr,
in der öffentlichen Sitzung ocs hiesigen Friedensger chts für das Erstgebot von 500 Tha¬
lern zum Verkaufe ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden. Das Haus
hat in der Fronte an der Straße oben 4 Fenster, unten eine Thür und 3 Fenster und ?
Keller-Fenster. Sämmtliche Gebäude, mit Ausnahme der in Steinfachwerk aufgeführten
Sch'une, sind in Stein gebaut und mit Ziegeln gedeckt. Das Haus nebst Hofraum und
Scheune ist in der Kat. M. R. der Bürgermeisterei Rheinberg unter Sect, G. Nr. 143
mit einem Flächeninhalte von 22 Ruthen 20 Fuß und der Garten unter Sect. G, Nr.
144 mit einem Flächenraume von 22 Ruthen 10 Fuß verzeichnet. Das Haus wird theil¬
weise von dir Frau Gerritzen gegen Miethe bewohnt, — Der vollständige Auszug der
Steuerrolle nebst den Kauftcdingungen liegen auf hiesiger Gerichtsschreibereizur Einsicht
offen. Rheinberg, den 16. August tL4l. Dcr Friedensrichler: Buchet er.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsschreiber:Krabler.

519. Subhastations-Patent.
Auf Anstehen des zu Eleve wohnenden Steuer-Einnehmers Herrn Johann Paß,

sollen gegen 1) die Allegunde Paß, Wittwe erster Ehe des AckersmannesHermann Velt¬
kamp, und ihren jetzigen Eyemann, den Käther Johann Schooß, beide in Eleve wohn¬
haft, für sich selbst, Erstcre aber auch als Vormünderin ihrer minderjährigen Tochter
Mechtilde Veltkamp und Lctziercr als Mitvormund derselben; 2) den Zimrrermann An-
lon Veltkamp in Millingen, als Ncbcnvormund der gedachten Mechtilde Veltkamp, Haupt-
schuldner; 3) den Holzschuhmacher Bernhard Hendrius, wohnhaft in Appeldorn, als
Drillbesitzer, am Dienstag den 14 Dezember lausenden Jahres, Morgens 10 Uhr, vor
dein königlichen Friedensgcrichtezu Goch, in dessen gewöhnlichcn Zludienzsaale auf dem
Ralhhause daselbst, die nachbezeichneten, in der Gemeinde und Bürgermeisterei Appeldorn,
Kreise Eleve gelegenen Immobilien, für die dabei bemerkten Erstgebote zum öffentlichen
Verkaufe ausgesetzt, und dem Meistbietenden zugeschlagen werden:

a) ein, mit der Nummer 93 bezeichnetes,in der Aatastral-Mutterrolle der Gemeinde
Appeldorn unter Artikel 159 Klur 5 Nummer 50 des Grundstückes und Nummer 87 des
Gebäude-Verzeichnissesaufgeführtes, von Ziegelsteinen erbautes, theils mit Ziegeln, theils
mit Stroh gedecktes Wohnhaus mit Hintergebäude, welches in der Fronte eine Eingangs¬
thüre mit Oberlicht, drei Fenster, zwei Söllerfenster und ein Kellerloch, zur Seite rechts
zwei Fenster, ein Fensterchen,eine Thüre, eine Schweinestallthüre, ein Söllcrfenster und
«in Kellerloch,zur weite links zwei Fenster, ein Fensterchen und ein Einfahrtbthor und
von hinten eine Stallthüre und ein kleines Fenster hat. — Vor dem Wohnhause befindet
sich ein Brunnen und enthält das Ganze einen Flächenraum von 12 Ruthen; b) ein
unmittelbar an dem vorbefchriebenenHause gelegener, unter Artikel 159 Flur 5 Nummer
49 der Katastral-Muttenolle der GemeindeAppeldorn zur Große von litt Ruthen 10 Fuß
verzeichneter Gemüsegarten. Vvrbezeichnete Grundstücke werden von dem E >genthume
des Heimich Lümmen und Arnold BrunS, von dem Lcybache neben der Mars -Weide
und der Eommunalstraße von Appeldorn nach Kehrum begrenzt; c) eine Kuhschaar auf
der Appeldornschen Marsweide; diese Realitäten für das Erstgcbot von 100 Thlrn.;
d) ein Stück Ackerland, verzeichnet unter Artikel 159 Flur 5 vtummer 364 der Kata-
stral-Mutterrolle dcr Gemeinde Appeldorn zur Größe von 5 Morgen 36 Ruthen 20 Fuß
und begrenzt von dem Eigenthums des Johann van Laack, ArnoloBruns, Mathias van
Jssum, Erven Johann van Jssum, Erben Johann Nicolas Govlfri -ig und Heinrich Schöl¬
ten, für das Erstgebot von 150 Thlrn. Sämmtliche Grundstücke w .rden von dem obm-
genannten Bernhard Hendricks bewohnt und benutzt.
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Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle, wornach der ic. Hendricks pro 1841
an Grundsteuer 4 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. zu zahlen hat, sowie die Kausbedingungm sind in
der hiesigen Friedensgerichtsschreibereieinzusehen.

Goch, den 14. August 1841. Der Friedensrichter: Bahren kämpf.

467. Oefsentlicher Im mo bi lar-V e rkau f.
Auf den Grund eines Beschlusses des Königlichen Landgerichts zu Düsseldorf am

15. Juli dieses Jahres, sollen die nachbeschriebenen, den minderjährigen Kindern der zu verkauf
Crescls verstorbenen Eheleute Johann Laubach, bei Lebzeiten Bäcker und Wirth, und
Katharina, geborne Erkes, als: Friedrich Wilhelm Laudach und Maria Helena Laubach,
und der Minorennen Anna Schotten, Tochter erster Ehe der Eatharina Erkes mit Jo¬
hann Schotten, über welch beide Erster» der Conditor Herr Peter August Crous zu
Crefeld Haupt- und der Seidenwcber Heinrich Willemsen daselbst Nebenvormund, und
über welche Letztere Wilhelm Erkes, Seidenweber zu Crefeld, Haupt- und Heinrich
Tendick, Maurer zu Vluyn, Nebenvormund ist, zugehörigen Immobilien, als: 1) das zu
Crefeld auf dem Quartelnmarkte zwischen Dreifuß und Winterschweig sub Nr. 202. ge¬
legene zweistöckige Wohnhaus, mit Hofraum, Seitengebäude, Scheune und sonstigem Zu¬
behör; 2) das neben dem beschriebenenHause gelegene Nebenhaus, mit Hosraum und
Zubehör, und 3) der an der Nauengasse zu Creseld zwischen Wittwe Kreft und Hamblock
gelegene, 39 Ruthen 80 Fuß Preußisch große Garten,

am Freitag den l. Oktober laufenden Jahres, Nachmittags 5 Uhr,
in dem ad 1 beschriebenen Sterbehause der Eheleute Johann Laubach, durch den unter¬
zeichneten,dazu committirten Notar öffentlich an den Meist- und Letztbietenden verkaust
werden. Expertise und Heft der Bedingungen liegen bei dem Unterzeichnetenzu Jeder¬
manns Einsicht offen.

Crefeld, den 29. Juli 1841. Schums, Notar.

485. Verkaufs- Anzeige. y.y
In der gerichtlichenTheilungs-Sache der zu Uerdingen wohnenden Eheleute Herrn ^

Clemens August Sels, Kaufmann, und Frau Anna Catharina Sels geb. Breuer, Klä- ^wmoomen
ger, v.rireten durch den Adv.-Anw. Herrn Justizrath Kemmerich, gegen den daselbst woh-
nenden Tagelöhner Herrn Gerhard Breuer, als Hauptvormund, und den Herrn Heinrich
Müller, Sajettsabrikant in Crefeld wohnhaft, als Nebenvormund' der geschästslosen Mi¬
norennen Barbara Maria Hubertine Breuer, Johann Peter Hubert Breuer, Johann Ja¬
cob Hubert Breuer, diese in Uerdingen, und Agnes Catharina Hubertine Breuer in Cre¬
feld wohnhaft, vertreten durch den Adv.-Anw. Herrn Justizrath Friverichs, werden in
Folge der beiden vom Kvnigl. Landzerichte zu Düsseldorf am 7. April und 23. Juni
d. I. erlassenen Urtheile am Sonnabend den 9 October d. I., Nachmittags 4 Uhr, zu
Uerdingen, in dem Gasthofe des Herrn P. Goetzen, die den genannten Geschwistern
Breuer gemeinschaftlichzugehörigen, zu Uerdingen gelegenen Grundstücke, nämlich:

1) das Haus Nr. 119 auf der Niederstraße zwischen Erben Enzler und Erben
Herold und 2) ein vor dem Niederthore zwischenJoh Odenbach und Erben I. M, Her-
bertz gelegener Garten von 37 Ruth. 40 Fuß, zum öffentlichen Verkaufe ausgestellt wer¬
den. Taxe und Bedingungen liegen bei dem unterzeichneten Notar zur Einsicht.

Uerdingen, den 5. August 1841. Floerken, Notar.

SZ4. Verkauf der Ossenberger Gemeinde-Weide.
In Gemäßheit der von der ersten Civilkammer des Königlichen Landgerichts Definitiver

zu Cleve am 7. Januar 1840, 29. Dezember desselben Jahrs und am 4. Mai dieses»» ^
Jahrs 1841 in der Theilungssache der zu Ruhrort bestehenden Handlung Dilthey und
Wcstphal, Klägerinn, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwald Koenig II., gegen
1) die zu Ossenberg ohne besondern Stand wohnende Wittwe des Kohlenhändlers Hein¬
rich Willhoff, Elisabeth geborne Louven, sowohl sür sich wie auch als Vormünderinn
ihrer mit Heinrich Willhoff erzeugten noch minderjährigen Kinder: Heinrich, — Theodor,
— Peter, — Johann Theodor, — Margaretha und Catharina Willhoff; 2) den Herrn



392

Major Freiherrn Heinrich von der Rhocr, Gutsbesitzer, zu Ossenberg wohnhaft; 3) die
Rentnerin Jda Joris, Witnve von Heinrich Schmitz, daselbst; 4) den Schmiedemeister

Peter Schrocr, daselbst; 5) den Schmiedemeister Gottfried Kamann, daftlbst; 6) die Koh¬
len- und Kalkhändlerinn Agatha Joris, Wittwe von Carl Schneider, daselbst; 7) den

Kohlen- und Kalkhändlec Heinrich Schneider, daselbst; 8) den Koblen- und Kalkhä'ndler
Ludwig Schneider, daselbst; ?) den Schuhmacher Johann Capell, daselbst; I0> den Lein¬
weber Hermann Fuhr, daselbst; 1>) den Ackersmann Wilhelm Jennes, daselbst; 12 > den

Ackerer Peter Verweyen, daselbst; 13) den Ackerer Heinrich Loosemann, daselbst; 14) die
Wittwe des Schneiders Johann Maas, Anna Catharina Verweyen, ohne besondern

Stand daselbst; 1b) den Schneider Theodor Maas, daselbst; l6) die Eheleute Johann
Gardemann und Sibilla Maas, daselbst; >7) Adelheid Maas, ohne besondern Stand,

daselbst; 18) Elisabeth Maas, ohne besondern Stand, daselbst; den Schneider Heinrich
Maas, daselbst; 20) den Ackersknccht Heinrich Maas, daselbst; 21) den Tagelöhner Wil.
Helm Kamps, daselbst; 2?) den Tagelöhner Johann Nagels, daselbst; 23) den Ackers,

mann Heinrich Wardemünn, daselbst; 24) den Ackersmann Johann Giefen, daselbst;
25) den Ackersmann Heinrich Verweyen, daselbst; 26) den Ackersmann Peter Thissen,daselbst; 27) den Seilspinner Carl Cöppen, daselbst; 28) den Brandweinbrenner Theodor
Cöppen, zu Schiedam wohnhaft; 29) den Friedensrichter Justizrath Maximilian Joesten,zu Gladbach wohnhaft; 3V) Dorothea Joestcn, Rentnerin, daselbst; 3l) Caroline Joesten,
Rentnerinn, daselbst; 32) die Eheleute Brandweinbrenner Johann Blondin und Elisa¬

beth Cöppen, zu Caldenhaufen und 33) die Dienstmagd Hendrina Cöppen, zu Crefeld
wohnhaft; — Verklagte, —von denen die sub zwei, neun und zwanzig, dreißlg und einund dreißig genannten, durch den Herrn Advokat-Änwalt Justizrath v,-. Speck, die sub eilf
genannten, durch den Herrn Adokat-Anwald Weinhagen, die übrigen durch keinen An«
wald vertreten sind; erlassenen Urtheile, soll die in der Gemeinde und Bürgermeisterei
Ossenberg, des Kreises Geldern gelegene, in der Grundgiiter -Mutterrolle dieser Bürger¬meisterei mit 56 Morgen, 171 Ruthen 40 Fuß und einem Reinertrag von 305 Thlr.
17 Sgr. 6 Pf. ausgeführte, von den Experten auf 80 Thlr. pro Morgen werthgeschätzteGemeinde-Weide,

Donnerstag den 25. November d. I. 1841, Vormittags 10 Uhr,

in der Wohnung des Schenkwirths Gottfried Kamann, zu Ossenberg, durch den hierzu
rommittirten, unterzeichneten Notar zum Verkaufe öffentlich ausgesetzt und aufs Meist-
gebot definitiv zugeschlagen werden. Die dieser Lizitation zum Grunde liegenden Ver¬

handlungen und Vcrkaufs-Bedingungen liegen in der Amtsstube des Unterzeichneten offen.

Rheinberg, den 17. August 1L41. Lenders.

951. 535. Oeffen tlicher Ver kauf d e s Brambu fch h ofes zu Lintfort.

Verkauf. ö" Lintfort, in der Bürgermeisterei Vierquartieren des Kreises Geldern bei
Camp und Rheinberg gelegene Brambuschhos, bestehend in Wohn- und Oeeonomie-Ge-

bäuden, Obst- und Gemüsegärten, zusammen . . 2 Morg. 156 Ruth. 80 Fuß

in Ackerland » . 70 „ 36 „ 40 „
„ Pflanzung 4 „ 71 „ 5Z „

„ Wiesen ....... 6 „ 10 „ 50 „

„ Schlagholz 4 „ 84 „ 50 „

Im Ganzen . 87 Morg. 119 Ruth. 72 Fuß

soll Montag den 18. Oetober d. I. zum präparatorischen und Montag den 25. ejusdein

zum definitiven Verkauf, jedesmal Vormittags 10 Uhr, auf dem Hofe selbst, ausgesetzt

und dem Meistbietenden unter den bei dem unterzeichneten Notar zu erfragenden Be¬
dingungen auf Credit verkauft werden.

Die La'ndereien dieses Hoscs gehören zu den besten der Umgegend und befinden

sich, wie auch die Gebäude in gutem Zustande. Aus den Revenuen des Gemeinde-Kasse
wird jährlich ein Beträgliches auf die Steuern vergütet.

Rheinberg, den 17. August 1841. Lenders.



Öffentlich er Anzei ger Nr. 9".
Düsseldorf, Mittwoch, den L. September 1841.

336. Subhastations-Patent. 952.

Auf den Antrag des Rentners Carl Platte zu Kirschheide bei Solingen wohnend, Immobilien
werden die untenbeschriebenen zu Jmbach, in der Gemeinde Neukirchen, im Kreise Solin, Verkauf,

gen gelegenen Immobilien seiner Schuldner, namentlich: l) Wittwe Maurer Heinrich

Frick, Anna Margarelha geborene Pilgram, Landwirthin zu Jmbach, Gemeinde Neukir¬

chen wohnend; 2) Schuhmacher Philipp Weil als Vormund seiner minderjährigen Toch¬
ter Christina Weil gezeugt in der Ehe mit der verlebren Anna Christin» Frick daselbst

wohnend und 3) Adolph Frick, Kettenfcheerer zu Elberfeld wohnend

am Donnerstag den 7. October d. I., Nachmittags 2 Uhr,

vom hiesigen Königlichen Friedensgencht im gewöhnlichen Gerichtslokal zuerst in den be¬

zeichneten 13 Parzellen, für die bemerkten Erstgebote dann auch im Ganzen öffentlich zum
Verkauf ausgesetzt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

1) a, ein Wohnhaus zweistöckig in Holz mit Lehmwänden erbaut und mit Pfan«nen gedeckt; früher mit Nr. 870, jetzt mit Nr. 5 bezeichnet, nebst angebautemStall
Lit. und freistehender Scheune im Hof Lit. gebaut wie das Haus nur mit Stroh

gedeckt. Diese Gebäude benutzt der Strumpfweber Fri-drich Pohlig als Miether; b) Ge-

oäudeplätze und Baumhof 89^ Ruthe groß und c) Baumhof und Garten am Nebenstall

89 Ruthen groß; alles zusammen gelegen zu Jmbach neben Heinrich Müller, Johann
Wirtz und Wittwe Johann Wilhelm Wilms. Erstgebot 15V Thaler; 2) 81Z Ruthen
Ackerland am Britzen-Strauß, neben Johann Wilhelm WilmS und Johann Müller. Erst»

gebot 20 Thlr.; 3) 37^ Ruthe Ackerland daselbst, das Viertel neben Johann Wirtz und

Johann Müller. Erstgebot 10 Thaler; 4) 70 Ruthen Ackerland, im Notenstall neben

Wittwe Adolph Kolk und Jacob Adolphs. Erstgebot 20 Th-ler; 5) 119 Ruthen Acker¬
land im Knechtsgraben neben Wittwe Johann Wilms und Johann Wirtz. Erstgebot
20 Thaler; 6) 76 Ruthen Ackerland am Mühlenbach neben Johann Wirtz und Gustav

Körschgen. Erstgebot 15 Thaler; 7) 50 Ruthen Land am Gratzberg neben Gottfried

Wingen und Jacob Koch. Erstgebot 15 Thaler; 8) 42 Ruthen Land, an den Müfchen«
bäumen neben Peter Johann Busch und Jacob Wirtz. Erstgebot 10 Thaler; 9) 38/^ Ru«

then Ackerland am Ruhlachsberg, neben Ferdinand und Jacob Wirtz. Erstgebot 15 Thaler;

10) 79 Ruthen Ackerland auf dem Beilstück neben Jacob Koch und Peter Richarz. Erst¬
gebot 15 Thaler. 11) 38 Ruthen Busch am Eckelsloch neben Wittwe Weber und Joh.

Klein. Erstgebot 10 Thlr, ; 12) 41 Ruthen Busch im Kessel neben Jacob Adolphs und
Christ. Kremer. Erstgebot 10 Thlr., und 13) 37j Ruthen Busch im Neuenkamp neben

Jacob Aoolphs und Adolph Busch. Erstgebot 10 Thaler. — Das angegebene Maaß ist

kölnisch. — Der beglaubigte Auszug der Steuerrolle wornach diese Immobilien der

Grundsteuer des lausenden Jahres mit 4 Thlr. 2 Groschen 2 Pfenninge veranschlagt sind,

liegt mit den Kaufbedingungen auf der Gerichtsschreiberei Hierselbst zur Einsicht offen.

Opladen, den 5. Juni 1841. Der Friedensrichter: Degreck.

540. Subhastations-Patent. ^ ^

Das zu der Johann Nicolaus Wolfgartenschen Nachlaßmasse gehörigt im Oetx- ^mmodmen
rich unter Nr. 193 Hieselbst belegene Wohnhaus, abgeschätzt zufolge der nebst Bedin-

gungen in der Registratur einzusehenden Taxe zu 250 Thlr., soll in termino den 16.

Dezember 1841, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsstelle vor dem Oberlandesge-

richts-Assessor Bauer auf Antrag eines Gläubigers fubhastirt werden. Alle unbekannten

Realprätendenten werden aufgeboten, sich bei Vermeidung der Präklusioy spätestens in

diesem Termine zu melden. Duisburg, den 16. August 1841.

Königl. Land- und Stadtgericht: Buehl. Ostermann.
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541. M i ch e l s'f ch e Nachlaß-Sache.

MichelS'i'äe Nachdem auf den Antrag der Erben der verstorbenen Ehcleute Adam Michels und

Nachlaßsacbe Adrcane geb Becker der erbschaftliehe Liquidationsprozeß eröffnet worden ist, so werden
' sämmtliche Gläubiger der Verstorbenen hierdurch ausgesondert, binnen 3 Monaten, läng¬

stens aber in dem vor dem Referendar Griesenbeck auf den 22. Dezember, Vormittags

10 Uhr, angesetzten Termin ihre Ansprüche gebührend anzumelden und nachzuweisen.
Diejenigen, welche dies unterlassen, trifft der Nachtheil, daß sie allen etwaigen Vorrech¬

ten für verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie¬

digung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch ützrig bleiben möchte, verwie¬
sen werden. Unbekannte oder persönlich zu erscheinen Verhinderte können sich an einen

der sungirenden Herrn Justiz-tzommissarien Earp, Emkes, te Peerdt, oder v. d. Wall wen¬
den, und selbige mit Vollmacht versehen.

Wesel, den 27. Juli 1841. Königl. Land- und Stadtgericht: Jagemann.

537. Subhastations-Patent.

c.mmnbili5n- den Antrag des zu Elberseld wohnenden Bäckers Peter Platzmann, sollen die:

«. j. - '1) der Wittwe des verlebten Fabrikarbeiters Conrad Gerhardts, Wilhelmine gebornen
^ '' Raucamp, ohne Gewerbe; 2) den .Kindern des verlebten vorgenannten Conrad GerhardlS

und der vorerwähnten Wilhelmine Raucamp, namentlich: a Seidenweber Friedrich Ger¬

hardts, b) Seidenweber August Gerhardts, c) Eheleute Seidenweber Johann Becker

und Juliana geborne Gerharos, und d) dem Minderjährigen Eduard Gerhardts, vertre¬
ten durch seine vorgenannte Mutler als Hauptvormünoerin und dem Bäcker Wilhelm

Dahlmann, als Gegenvormund, sämmtlich zu Elberseld wohnhaft, zugehöligen, in der
Stadt, Gemeinde und Kreis Elderfeld gelegenen, in der Grundsteuer für das Jahr 1841

zu 7 Thlr. 1 Sgr. 7 Pf. veranschlagten unten beschriebenen Immobilien,
Mittwoch den 22. Dezember d. I., Vormittags eilf Uhr,

in dein Geschästslokale des hiesigen Friedensgerichts, öffentlich zum Verkaufe ausgestellt
und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Das in der Stadt Elberseld, auf der Albrechtsstraße sub Sect. 6. Nr. 1732 ge¬

legene einstöckige, in Lehmfachwerken aufgeführte, südlich und östlich an daS Eigenthum
des Börner, westlich an das des Priesack unc> nördlich an die Albrechtsstraße grenzende,
von der Mitschuldnerin Wittwe Gerhardts und deren Sohn Friedrich Gerhardts, sovann

miethweise angeblich von Seidenweber Friedrich Bocks, Seidenweber Johann Schaeser,

Tagelöhner Jacob Schmitz, Korbmacher Peter Hellmann, Anstreicher Earl Küpper und
Stuhlflechter Ludwig Merren bewohnte Haus, nebst dem hinter demselben befindlichen

Hosraum und der mit dem anschießenden Eigenthum des Börner gemeinschaftlichen,
überbauten Gasse haltend an Um- und Unterlage 7 Ruthen 40 Fuß, eingetragen in der

Mutterrolle sub Art 588, Flur Nr. 9, Grundstücks Nr. 126, Gebäudeverzelchniß Nr. 1709

Erstgebot 500 Thlr.
Der vollständige Auszug auS der Steuer- und Grundsteuer-Mutterrolle, so wie

die Kaufbedingungen liegen auf der hiesigen Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.

Elberseld, den 31. August 1841. Der Königl. Friedensrichter: Brüning.

956

Definitiver

Verkauf.

544. Gerichtlicher Verkauf.

Aus den Grund der, vom Königl. Landgerichte zu Eleve am 29. Mai und 17.

Juli d. I. erlassenen Urtheile, in Sachen: 1) der Katharina Nienhuis, Wittwe Henrich

Huisken, Kätherin zu Hönnepel; 2) der Mechtilda Huisken, Wittwe Bernhard van

Haag, Dienstmagd zu Ealcar; 3) des Albert Huisken, Käther zuAppeldorn; 4) des Jo¬
hann Huisken, idem zu Hönnepel; 5) der Eheleute Käther Heinrich van Remmen und

Eatharina Huisken, zu Hönnepel wohnhast, Theilungskläger, vertreten durch den Herrn

Advokat-Anwalt Justizrath Junck, gegen die Tagelöhnerin Hendrina Krast, Wittwe

des Tagelöhners Peter Huisken, zu Grieth wohnhaft, in ihrer Eigenschaft als Vormün-
denn ihres Sohnes Heinrich Huisken, Verklagte, vertreten durch den Herrn Advokat-An¬

walt Koenig »>., sollen die, den Partheien gemeinschaftlich zugehörigen, in der Gemeinde
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Hönnepel gelegenen Grundstlicrc, a'.s: i) ein Srüit Ackerland an den düstern Wilgen,
groß 1 Morgen 16 Nöthen 90 Fuß; 2) ein dito, groß 1 Morgen 17 Ruthen, welches
'mit dem vorhergehenden ein Stuck bildet; 3) ein Stück Ackerland am Kirchend, groß
1 Morgen 107 Ruthen 10 Fuß; 4) eine Käthe, bestehend in Wohn- und Hinterhaus,
Sckoppen, Backhaus, Garten und Baumgartcn, groß 1 Morgen 80 Ruthen 70 Fuß; 5)
2 Kuhschaaren auf der Gemeinde-Weide zu Hönnepel,

am Donnerstag den 11. November 1341, des Nachmittags um 2 Uhr,
an der Behausung der Wittwe Henrich Huisken zu Hönnepel, durch mich unterschriebe¬
nen, hierzu vom Königl. Landgerichte commitrirten Notar, öffentlich verkauft und bei
erreichter Taxe definitiv zugeschlagen werden.

Die Taxe und Bedingungen liegen in der Amtsstube des unterschriebenenNotars
zur Einsicht offen. Calcar, den 1. September 1841. Robbe rs.

542. Definitiver Verkauf. 957.
Auf Anstehen der Kaufleute, Herrn Johann Carl Karthaus, und Gottfried Wed- Definitiver

digen, ersterer als Hauptvormund, und letzterer als Gegenvormund der minderjährigen Verkauf,
und gefchäftslofen Adolph und Emilie Albers, und der großjährigen Miterben, Herrn
Carl Friedrich Bellingrath, Kaufmann, und der Eheleute Johann Wilhelm Weddigen,
Kaufmann, und Johanna Christian» geborne Bellingrath, sämmtlich zy Barmen wohn¬
haft, sollen die zu dem Nachlasse der zu Barmen verlebten Frau Wittwe Christian Her¬
mann Bellingrath, Maria Johanna geborne Wüstenfeld gehörigen, und zu Wülsing in
der Gemeinde Barmen gelegenen Immobilien, und die in der Kirche zu Wupperfeld be¬
findlichen^ und nachangcgebenen Kirchensitze zusolge Urtheil des Königl. Landgerichts zu
Clberseld vom sieben und zwanzigsten Juli dieses Jahres, Theilungshalber in folgenden
Parzellen verkauft werden.

1) Ein mit Nummer vier und zwanzig bezeichnetesWohnhaus, nebst Haus, Hof-
und Gartcnrsum, haltend vier und fechszig Ruthen sechszig Fuß, angränzend an die
zweite Parzelle, die Hauptstraße, das Erb der Wittwe Arnold Pithan, und die Wupper,
taxirt zu sechszehn hundert siebenzig Thaler fünf Groschen; 2' ein mit Nummer drei
und zwanzig bezeichnetesWohnhaus, nebst Haus- Hof- und Gartenraum von sechs und
fünfzig Ruthen fünfzig Fuß, angränzend an die erste Parzelle, die Hauptstraße, das Erb
d«S Herrn Johann Salomon Gauhe, und die Wupper, werthgeschätzt zu drei tausend
drei hundert ein Thaler sieben und zwanzig Groschen; 3) zwei Kirchensitze im Park sie¬
ben, in der zweiten Bank Nr. sechs und sieben, taxirt zu ein hundert zwanzig Thaler;
4) drei Sitze, im Park vier, in der siebenten Bank, Nr. ein, zwei und drei, taxirt zu
zwei hundert zehn Thaler; 5) drei Sitze in der nämlichen Bank, Nr. vier, fünf und sechs
taxirt zu znei hundert zehn Thaler; 6) zwei Sitze in der ersten Reihe des Gebühns Nr.
vier und siebenzig, und fünf und siebenzig,werthgeschätzt zu achtzig Thaler.

Der Verkauf wird am Mittwoch den achten Dezember dieses Jahres, Nachmit¬
tags um drei Uhr, in der Wohnung des zu Wülsing wohnenden Wirthes Eduard Pol¬
scher abgehalten werden, und die Bedingungen, Taxe und Erwerbbriefe sind bei dem un¬
terschriebenen, mit diesem Verkaufe beauftragten und zu Barmen wohnenden Notar ein¬
zusehen. Barmen, den 2. September 1341. Leopold Alhaus, Notar.

54Z. Jmmobilar-Verka-uf. 95g
Auf den Grund der von dem Königlichen Landgerichte in Düsseldorf am 11. Mai Immobilien-

und 14. Juli 1841 erlassenen Erkenntnisse in der gerichtlichen Theilungssache: 1) der zu
Mörsenbroich wohnenden Ackersfrau Wittwe Johann Pannenberg, Gertrud geb. Pütz;
2) des zu Omagen in der Gemeinde Caster wohnenden Brauers und Ackerers Vitus
Pannenberg; 3) des zu Derendorf wohnenden Kunstgärtners, Winkeliers und Wirths
Johann Heinrich Pannenberg; 4) der zu Rath wohnenden Eheleute Ackerer Jacob Pütz
und Catharina geb. Pannenberg und 5) der zu Mörsenbroich wohnenden Eheleute Ma¬
thias Pütz, Ackerer, und Agnes geb. Pannenberg, als Kläger, vertreten durch den Herrn
Avvokat-Anwalt Kramer dahier, gegen den zu Mörsenbroich wohnenden Ackerer Jac.
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959.Verkauf.

960.
Verding.

Wolf, als Hauptvormund seines minderjährigen, bei Ihm ohne Geschäft wohnenden Soh¬

nes Jacob Wolf, worüber der vorgenannte Johann Heinrich Pannenberg Gegenvormund
ist, verklagten, wofür Herr Advokat-Anwalt Widenmann Hierselbst auftrat, sollen

am Montag den 8. November 1841, Nachmittags 3 Uhr,

in der Wohnung des mitbetheiligten Joh, Heinrich Pannenberg zu Derendors, die nach-

verzeichneten Immobilien öffentlich den Meistbietenden parzellenweise zum Verkaufe aus¬
gestellt werten, nämlich:

Gemeinde Mörschenbroich, Art. 57 Flur 3.

Prz. Grdst-Nr.
1. 54,

53,

52.

2, 57,

3, 159,

4, 97,

s, s,

6, 50,

7, 110,

Große.

M. Rth. F.
— 9 40
— 122
— 141

40

90

Wohnhaus Nr. 34, im Mörfenbroich, nebst gemeinschaft¬

licher Scheune und gemeinschaftlichem Brunnen
Garten daselbst

Ackerland daselbst

alles aneinandrr gelegen und an Erben Pütz, Butz, Witt¬

we Piel und Erben Pannenberg grenzend.
Ackerland daselbst neben Butz, Erben Pütz, Gemeindeweg

und Erben Pannenberg

Ackerland im Broich, grenzend an Wenders, Haack, Kit¬

telbach und Gemeindeweg

Flur 2, Ackerland am Schein, neben Borgs, der Chaussee
und Pütz

Flur 3, Hütung in Amerika, grenzend an Erben Pütz, Blei-chert, Gemeindeweg und Neander ....
Flur 3, Ackerland im Mörfenbroich, neben Tiegelkamp,
Erben Pütz und Kürten

Flur 4, Art. 164, Gemeinde Derendorf, Ackerland in dem

Werkeekamp, neben Scheuten, Küster, Gemeindeweg und
Pastoratsland

Die Bedingungen und alle übrige auf den Verkauf bezügliche Verhandlungen lie¬

gen in der Amtsstube des unterzeichneten commiltirten Notars zur Einsicht bereit.
Düsseldorf, den 30. August I84l. Euler.

1 111 30

— 119 40

t 21 90

1 172 SV

2 52 —

1 121 50

539, Am 25, September c., Morgens 11 Uhr, sollen vor dem hiesigen Rathhaus«

2 vollständige Betten, 1 Tisch, 1 Dutzend Stühle, 1 Sekretair, 1 Hausuhr und 1 Spiegel
öffentlich gegen baare Zahlung verkauft werden, wozu Kauflustige eingeladen werden.

Nees, den 26. August 1841. von Renesse.

531. Der, von der Königlichen Hochlöblichen Regierung genehmigte Neubau einer

katholischen Kirche zu Holzheim, Kreis Neuß, im festgestellten Kostenanschlage von 6867

Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. (ohne Thurm) soll Samstag den 25. September l. I., Vormit¬
tags 9 Uhr, auf dem Bürgermeisteramte am Kreitz nach Gewerken dem Mindestfordern¬
den öffentlich verdungen werden.

Plan, Kostenanschlag und Bedingungen liegen vom 10. September 2. e. an, auf
dem Bürgermeisteramte zur Einsicht offen.

Kreitz, bei Neuß, den 27. August 1841.

Der Bürgermeister von Grefrath und Holzheim: Hüsgen.

961. 530. Die Erben der Eheleute H Kallenberg und Gertrud geb. Uhle zu Oberruhr wer-

Wekanntma» den die definitive Theilung des Nachlasses jetzt vornehmen, was den etwanigen Erbschafts-

chung. glÄubigern zur Erreichung des im tz. 1Z7 Tit. 17. Thl. 1. d. A. L. R, ausgesprochenen

üweckes hierdurch bekannt gemacht wird.



Oeffentlich er Anzeig er Nr. 9^.
Düsseldorf, Sonntag, den 12. September 184^

513. Subhastations-Patent." ygz.

Im Wege der nothwendigen Subhastation soll das den Erben Micheks zugehörige Verkauf eines

Schiff, die Frau Adriane genannt, gerichtlich abgeschätzt zu 1500 Rthlr in termino den Schiffes.
12. Oktober, Vormittags 11 Uhr, vordem Herrn Referendar Griesenbeck, verkauft werden.

Taxe und Bedingungen sind in der Registratur einzusehen. Zugleich werden alle

Schiffsgläubiger zu diesem Termine, bei Vermeidung der Präklusion hierdurch vorgeladen.
Wesel, den 9. August 1841. Kvnigl. Land, und Stadtgericht.

284. Subhastations-Patent. 963.

Die der Wittwe und den Kindern des verstorbenen Rendanten Hoevel Hieselbst zu- Immobilien-

gehörigen Immobilien: I) das auf dem alten Markte hiesiger Stadt Nr. 156 gelegene Verkauf.
Wohnhaus nebst dazu gehörigen Hofraume, Garten, Hinterhause, Packhause und Remise,

eingetragen im Hypothekenbuche der Stadt Duisburg Vol. II. Folio 56 und Folio 32,
und in der Grundsteuer-Muttcrrolle Flur 3 Nr. 197 und 198 zur Größe von 65 Ruthen

30 Fuß, zusammen taxirt zu 5786 Thlr.; 2) die im Hypothekenbuche der Feldmark Duis¬

burg Vol. XI. Folio 98 und in der Grundsteuer-Mutterrolle Flur 16, Nr. 63 zur Größe
von 1 Morgen 76 Ruthen 20 Fuß eingetragene Weide vor dem Schwanenthore, geschätzt

zu 575 Thlr., sollen Theilungshalber in dem auf den 16. November 184!, Morgens
eilf Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle vor dem Oberlandesgerichts-Assessor Bauer anberaum¬
ten Termine subhastirt werden.

Die Taxe nebst den neuesten Hypothekenscheinen und Kausbedingungen können in
unserer Registratur eingesehen werden.

Duisburg, den 4. April 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.
B u e h l. Ost ermann.

389. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag der Fräulein Helena Döppcr, ohne Geschäft in Worms wohn -Jmmobilien«

haft, soll das ihren Schuldnern den Eheleuten Franz Ehren-Brusthoff, Schreinermeister, K^kauf
und Maria Katharina, geborne Eller, beide zu Barmen wohnhaft, zugehörige, in den

Dörnen, Gemeinde Barmen, Kreises Elberfeld gelegene, mit Sect. V 1l. Nr. 966 bezeich¬
nete Wohnhaus, nebst Hofraum, und einen daran stoßenden Garten.

am Mittwoch den 13. October d. I., Morgens >0 Uhr,

in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedensgerichts sür das Erstgebot von 1200 Thlr.

zum Verkauf ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden. Dieses Wohnhaus
ist zweistöckig, in Holzfachwerk und Ziegelsteinen erbaut, und mit Dachziegel gedeckt; das«
selbe nebst dem Hofraum und nebst dem daran anschießenden, mit einer lebenden Hecke

umgebener Garten, wird östlich von dem Eigenthum des Färbermeisters Heinrich Ber»

trand, westlich von jenem des Kaufmannes Wilhelm Lohmeyer begränzt. Diese Jmmo«
bilien sind unter Artikel 2Z7 der Catastral-Mutterrolle der Gemeinde Barmen mit einem

Flächenraum von 42 Ruthen 88 Fuß aufgeführt, in der Grundsteuer des laufenden Jahrs
mit 9 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. veranschlagt, und werden von den Schuldnern, und mieth¬

weise von den Fabrikarbeitern Wilhelm Mattlager und Wilhelm Pilgram, sodann dem

Bandwirker Wilhelm Müller bewohnt und benutzt. Der vollständige Auszug der Steuer¬

rolle, so wie die Kaufbedingungen liegen aus hiesiger Gerichtsschreiberek zur Einsicht offen.
Barmen, den 18. Juni 1841. Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.

Für gleichlautende Abschrift, der Friedensgerichtsfchreiber: Meumann.

396. Das den Eheleuten van Geenen und dem Heinrich Jakob Jansen gehörige, aq.

der Rheinstraße zu Rees sub Nr 351. belegene, und Band IV. Blatt 124. des hiesigen
Hypothekenbuchs.eingetragene Wohnhaus soll Theilungshalber im Termine am 21. Oc-
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tober dieses Jahrcs Vormittags 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle subhastirt werden.

Dort ist die den Werth zu 1125 Thlr. veranschlagende Taxe und der neueste Hypothe«
kenschein einzusehen.

Rees, den 22. Juni 1841. Königliche Gerichts-Comntission.

966. 543. Subhastations-Patent.
Immobilien- Das den Eheleuten Jacob Becker gt. Prüßmann und Gertrud geborne Dislichzu«
Atrkauf, gehörige, in der Mutterrolle der Gemeinde Meyderich Flur II«. Nr. 1l8 zur Größe von

7« Ruthen 70 Fuß verzeichnete Grundstück mit dem daraus erbauten Hause nebst Stal¬

lung, taxirt zu 810 Thlr., soll im Wege d«r nothwendigen Subhastation in lermino

den 13. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle vor dem Oberlan-
desgerichts-Assessor Bohnstedt verkauft werden. Taxe, neuester Hypothekenfchrin und Kauf»
bedingungen sind in der GerichtS-Registratur einzusehen.

Duisburg, den 27. August 1341. Königl. Land- und Stadtgericht: Buehl.

967. 549. Der am 17. April 1803 zu Amsterdam geborne Peter BuiS, Sohn der verstor-

Edictal-La- denen Eheleute Walter Buis und Helena Catharina geborne Spankern über welchen

duna beim hiesigen Gerichte die Abwesenheits-Curatel bis jetzt geführt worden, ist seit länger
als 10 Jahren verschollen. -- Derselbe, so wie dessen unbekannten Erben und endlich

die Kinder der zu Uetrecht verstorbenm Eheleute Hoffocker werden aufgefordert, sich spä¬

testens in dem vor dem Deputaten Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath v. Gillhausen

auf den 2b. Juli 1842, Vormittags 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle anberaumten Ter«
mine einzusinden, widrigenfalls der Pcter Buis für todt erklärt, die sich nicht melvenden

Erben aber mit ihren Ansprüchen präkludirt, und der Nachlaß an die legitimirten Erbe»
ausgezahlt werden soll.

Wesel, den 31. Juli 1341. Königl. Land- und Stadtgericht.

533. Subhastations-Patent.

^ ° s " Auf den Antrag des zu Barmen wohnenden Rentners Johann Peter Bredt soll
das, dem zu Elberfeld wohnenden Wirthen und Bäcker Franz Ditzel zugehörige, in der
Stadt, Gemeinde und Kreis Elberfeld gelegene, in der Mutterrolle unter Art. 353 ein¬

getragene, in der Grundsteuer für das Jahr 13-il zu 25 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf. veran¬
schlagte, nachbeschriebene Jmmobilar:

Mittwoch den 19. Januar 1842, Vormittags 11 Uhr,

in dem Sitzungssaal des hiesigen Friedensgerichts zum Verkauft öffentlich ausgestellt und

dem Meistbietenden zugeschlagen werden: das unter Sect. lü. Nr. 623 gelegene, an die
Moriansstraße, an die Heubrucherstraße, an das Haus des Wilhelm Möllenhoff und daS

Haus der Erben Rustemeier grenzende dreistöckige, in mit Ziegeln ausgemauerten Fach-
werk erbaut«, mit Pfannen gedeckte, von dem Schuldner und den Miethern, Färber Rebe

und Fabrikarbeiter Weil bewohnte Haus, nebst der mit dem benachbarten Mollenhoff'schen

Hause gemeinschaftlichen Tasse und dem dazu gehörigen Hofraum, haltend an Flächen¬

inhalt 4 Ruthen 40 Fuß, Flur Nr. 2 Grundstücks Nr. 704, Gebäudeverzeichnisses Nr.
L5S, Erstgebot 2009 Thlr.

Der vollständige Auszug aus der Steuer- und Grundsteuer-Mutterrolle, so wl<

die Kaufbedingungen liegen auf der hiesigen Gerichtsfchreiberei zur Einsicht offen.

Elberfeld, den 1. September 1841. Der Kvnigl. Friedensrichter: Brüning.

5^' Der Schriftsetzn Julius Barth aus Duisburg ist durch das in Z. Instanz b««

A * stätigte Erkenntniß des Senats für Strafsachen des Königl. Oberlandesgerichts in
«yung. Hamm wegen Betrugs zu sechswöchentlicher Gefängnißstrafe unter Vnlust des Rechts

die Preußische Nationalkokarde zu tragen verurtheilt worden, welches hierdurch auf Grund

dts tz. l440 s. A. L. R. ll. 20 öffentlich bekannt gemacht wird.
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432. VerkaufS-Anzeig«. 979.

In der Theilungssache des zu Crefeld wohnenden AAerknechts Johann Mathias Immobilie,««

Pällender, Klager, vertreten durch Advokat-Anwalt Junk, gegen den aus Mengels-Hof Verkauf,
unter dem Weiden, Bürgermeisterei St. Tonis, wohnenden Ackerer Mathias Tümmers,

als Hauptvormund von den auf Kohr-Hof zu St. Tonis verstorbenen Johann Henrich

Nerg und Anna Katharina Tümmers, hinterlassenen minderjährigen Kinder», namentlich:

Johann Hermann, und Sibilla Gertrud Berg, ohne Gewcrb daselbst, Verklagten, vertreten

durch Advokat-Anwalt Collmann; wird zufolge Urtheil des Konigl. Landgerichts von

klcv« de dato 11. August 1840, zu St. Tonis, in dem Schcnkhause von Herrn Wilhelm
Doekel, am Donnerstag den 30. Scptember 1841, Nachmittags 2"Uhr,

der öffentliche Verkauf des in der Bürgermeisterei St. Tönis belegenen, jedoch mit eini¬
gen Grundstücken in andern Gemeinden überschlagenden

Kohr-Hofes,
bestehend derselbe aus:

Namen der Z Kataster

Gemeinden, wo¬
rin die Grund¬

stücke belegen

n

s Z-»̂

G

Lage. Gattung Größe
Taxe

Werth

sind. N vs
Mg.Rt.Fß Thaler

Sanct Tönis 1 1 82.83. 84 Kohr Gebäulichkeiten, 800

Hofplatz u.Garten
dieselbe 2 1 22 Kemperseld Ackerland 1 99 20 135

dieselbe 3 1 29 id. id. 1 50 50 115

dieselbe ^

4 1 62 anWassergraben id. 5 105 90 500
5 1 81 Kohr id. 9 33 40 925< 6 2 42 Wieherseld id. 26 14 80 2100

Kempen 7 15 131 Kemperseld id. 6 89 70 490
Oedt 8 1 106 Berendonk Busch 4 131

—
200

Hülö 9 13 345 Steegedeich id. 2 49
—

100
10 5 59 Bendhütte Wiese I 54

100

200
Sanct Hubert

,/
11 9 220," 221 an Theisbüsche

Schlagholz
Busch undGem.- 3

13
79

80
90

Anschuß

Summa I62>12lI26> 5665

unter den bei dem unterzeichneten in Kempen wohnenden Notar beruhenden Bedingun¬

gen stattfinden. Henrichs.

52Z. Die Erben der Frau Wittwe A. Berndsen sind Willens, die folgenden Grund 97!.

stücke öffentlich zu verkaufen, nämlich: Flur Nr. Mgr. Ruth.
1) Acker zu Speelberg auf dem Hasenberge, Pächter

van Eß hier 7

2) Weide zu Borghees das Beemken, Pächter Theo¬
dor Kock daselbst z

3) Acker zu Vrasselt im Dornickschen Felde, Pachter
Keemann früher van Ackeren daselbst . . . . L.

4) Acker daselbst, Pächter Reemann früher v. Ackeren L.
8) Acker daselbst, Pächter F. Theissen zu Praast L.
k) Weide zu Prasselt im Mittelbruch, Pächter Ree¬

mann früher van Ackeren

7) Weide zu Praast an der Praastschen Straße,
Pächter F. Becker daselbst ...... e.

Die Bietungstermine sind auf Mittwoch den 15. und 29. diS künftigen Monats,

Kuß Jmmobilie»-
Verkaui.82 t 102 70

77 7 134 30

223 t 141 so
229 S 81 so
261 19 24 10

87 tl so 90

ß6 24 169 SS
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Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung des Herrn Gastwirths Wolters Hieselbst anberaumt.

Das Grundstück Nr. 5 wird erst im Ganzen und dann in vier Parzellen feilge¬
boten. Der Kaufpreis kann in drei Terminen bezahlt werden. Die Verkaufs-Bedin-

gungen liegen bei dem Herrn Uhrmacher Haas hieselbst und bei dem Unterzeichneten zur
Einsicht offen. Emmerich, den 23. August 1341. Franken.

972. 464. Oeffentliche definitive Versteigerung.

Definitiver Auf den Grund eines, in der Theilungssache der Ehe- und Ackersleute Lambert
Verkauf. Peters und Margaretha Seeger, beide zu Huyssen, bei Arnhem, im Königreiche der Nie«

derlande, wohnhaft, Theilungskläger, vertreten durch den Herrn Avvokat-Anwalt Koenig

I. zu Cleve; gegen: 1) die Wittwe Heinrich Seeger, Hendrina, geborne Thielen, Arbei¬

terin, zu Kecken wohnhaft, sowohl in eigenem Namen, wie auch als Hauptvormünderin
ihres, mit dem gedachten Heinrich Seeger erzeugten, noch minderjährigen Kindes, Wil¬

helm Seeger, ohne Stand, zu Keeken wohnend; und 2) den Strohdachdecker Arnold See¬

ger, ebenfalls zu Kecken wohnhaft, in feiner Eigenschaft als Nebenvormund des gedach.
ten Wilhelm Seeger, Theilungsverklagte, durch den zu Cleve wohnenden Advokat An¬

walt, Herrn Justizrath Junck, vertreten, — unterm 23. Juni c. von dem Königl. Land¬

gerichte zu Eleve erlassenen Urtheils, soll vor dem unterzeichneten, durch das erwähnte Ur¬

theil committirten, zu Cleve wohnenden Notar, Hermann Joseph Effertz, zum öffentli¬

chen definitiven Verkaufe der, den vorgenannten Partheien in gemeinschaftlichem Eigen¬
thum gehörenden, zu Kecken gelegenen Kathstätte, bestehend aus Wohn- und Hinterhause,

Garten und Ackerland, enthaltend eine Größe von vier Morgen 29 Ruthen 20 Fuß preu¬
ßischen Maaßes, nebst dazu gehörender einer und einer halben Weideschaar auf der Hal-

derweid'schen Gemeinheit zu Kecken, am Montag den 4. Oktober dieses Jahres, Nach¬

mittags um 2 Uhr, an der Behausung des Schenkwirths Peter Scheer, zu Hau bei Cleve,

unter den, bei dem unterzeichneten Norar einzusehenden Beringungen, geschritten werden.

Cleve, den 29. Juli 1841 . Der Notar: Effertz.

y?z. 546. Bekanntmachung.

Verkauf einer Die Eigner der in der Gemeinde Grieterbusch, Bürgermeisterei Vrasselt am alten
Weide. Rhein in der Nähe des Tillschcn Hauses gelegene sogenannte Landrathsweide, welche

von dem Handelsmann Jakob Marcus in Rces in Pacht benutzt wird, nach dem Aus¬

zuge der Kataster-Mutterrolle Flur Nr. 33 zur Größe von 29 Morgen 109 Ruthen

60 Fuß Prcuß. Maaß verzeichnet, sind Willens, selbige öffentlich und freiwillig dem
Meistbietenden zu verkaufen.

Der Verkaufstermin ist auf Donnerstag den 23. September und der Ratifikations-

Termin auf Donnerstag den 14 Oktober d, I., jedesmal des Nachmittags 3 Uhr, im
Hause des Gastwirths Herrn Nöthen hicselbst bestimmt.

Kauflustige wird dieses mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Verkaufs-

bcdingungen schon vorher bei dem Unterschriebenen eingesehen werden können.

Rees, den 6. September 1 841. Aus Auftrag: Schultz.

974. 550. Am 20. September dieses Jahres und an den folgenden Tagen, jedesmal Nach«
Mobilien« mittags 2 Uhr, fsll in der Wohnung der verstorbenen Wittwe Johann Gottlieb Dafsau

Verkauf. an der schmalen Brückstraße Hierselbst, deren gesammten Mobilar-Nachlaß, als: Gold«

und Silbersachen, Porzellan, Glaswerk, zinnerne, kupferne, biecherne?c. Geschirre, Leinenzeug

und Bctten, Tische, Stühle, Spiegel, Schränke, Kommoden, Sekrctaire, Sopha, Bett¬

laden, Oesen, Kleidungsstücke, Kupferstiche und verschiedene sonstige Gegenstände, öffentlich
dem Meistbietenden, verkauft werden.

Wesel, den 6. September 18 41. Im gerichtliche n Auftrage: Spickmann.

975. 545. Von der evangelischen Armenkasse in Ratingen sind im November d. I. cirea

Kapitalien, 340 Thlr. gegen geschtiche Sicherheit anzuleihen. Das Nähere daselbst bei dem Ren«
danten Bierhoff. Ratingen, den 6. September 1841.

Bei der evang. Gemeinde Schöller liegen auf nächsten Mai circa 1200 Thaler
«apiraucn. Preuß. Courant zum Auslesen bereit.



Oeffentlt cher Anze iger Nr. 92.
Düsseldorf, Donnerstag, den 16. September 1841.

415. Subhastations-Patent. 977.
DaS dem Heinrich Wons zu Ruhrort zugehörige Drittel an folgenden, im Hy-Jmmobilien-

potheckenbuche der Stadt Ruhrort Vol. I. Fol. 49 eingetragenen Immobilien als dem Verkauf,
in der Altstadt Ruhrort gelegenen, in der Mutterrolle der GemeindeRuhrort nach dem
Abschlüsse pro 1841 Flur >. Nr. 330 zur Größe von 5 Ruthen katastrirten, und zu
725 Thlr. taxirtcn Hause, der ebendaselbst gelegenen, in derselben Mutterrolle Flur l.
Nr. 328 zur Größe von t Ruthe 30 Fuß katastrirtenund zu 75 Thlr. tarirten Scheune,
dem in der Feldmark Ruhrort auf der Landwehr gelegenen, in derselben Mittlerrolle Flur I.
Nr. 402, zur Größe von 21 Ruthen 50 Fuß katastrirten, und zu 172 Thlr. tarirten
Garten und einem Kuhweidegange auf der Ruhrorter Burgerweide soll in lermino

den >8. Oktober, Vormittags 10 Uhr,
corsin Veput2tc> Obcrlandesgcrichts-AssessorBohnstcdt an hiesiger Gerichtsstelle im
Wege der nothwendigen Subhastation verkauft werden.

Taxe, neuester Hypothekenfchein und Kaufbedingungensind in unserer Registratur
einzusehen. Duisburg, den 26. Juni 184l.

Königl. Land- und Stadtgericht: Buehl. Ostermann.

409. Subhastations-Patent. 973.
Das den Erben Joh. Wilh. Hörstermannund dem Wilhelm Plückthungt. Bütz- Immobilien«

ges zugehörige, in der Gemeinde Bredeney fub Sect. L. Nr. 3 Anh. III. Nr. 2l. bele- Verkauf,
gene, 67 Morgen 35 Ruthen haltende und zu 3427 Thlr. abgeschätzte Grundstück, der
Rüttelsberg genannt, soll mit den aufstehenden Holzbeständenim Ganzen und parzell»
weise, Theilunghalberin Termin

den 23. October, Morgens 11 Uhr,
an der Behausung des Gastwirths Eigen zu Schuir zum Verkauf ausgesetzt werden.

Taxe und Verkaufsbedingungenkönnen am Auehange des Gerichts eingesehen
werden. Unbekannte Realprätendentenhaben spätestens in diesem Termine ihre Ansprüche
anzumelden, widrigenfallssie damit präeludirt werden.

Efsin, den 30. Juni 1841. Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht.

456. Nachbenannte Verschollene 979.
1> der Tagelöhner Johann Heinrich Wilhelm Israel, geboren zu Leyden in Hol- Bekanntma-

land, welcher zu Mülheim an der Ruhr zuletzt seinen Wohnsitz qehabt und seit chung.
dem Jahre 1803 von da verschwunden ist, ohne daß über dessen Leben oder
Tod Nachricht eingegangen ist

2j Der Schiffer Hermann Rosoruis, welcher zu Mülheim an der Ruhr gewohnt,
demnächst aber sich von da seit dem Jahre 1830 entfernt hat, ohne weitere
Nachrichten von ftinem Aufenthalt und Leben gegeben zu haben,

werden hierdurch aufgefordert,sich bei dem unterzeichnetenGericht und spätestens in dem
auf den 16. Juni 1842 angesetztenTermine schriftlich oder persönlich zu melden, widri¬
genfalls dieselben werden für todt erklärt, und deren Vermögen den sich legitimirenden
nächsten Erben wird verabfolgt werden. Zugleich werden die nächsten unbekanntenEr¬
ben und Erbnehmer aufgefordert, sich bis spätestensin dem angesetztenTermine zu mel¬
den. Broich, den 20. Juli 184l.

Fürstliches Gericht der Herrschaft Broich: BerghauS.

555. Nothwendiger Verkauf. 980.
Das zu Mülheim an der Ruhr fub Nr. 235 des alten und Nr. 81 des neuen Ka- Immobilien

tasters belegene, im Hypothekenbuchedieser Gemeinde Volumen I. Folio 153 Nr. 39 ein- Verkauf,
getragene Wohnhaus (die Stadt Düsseldorf genannt) nebst Zubehör, nach Art. 335 der
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Grundsteuer-Mutterroll» von Mülheim, Flur 8. Nr. 430 an Hi 'ngbergsstraße, Gemüsefeld,

57 Ruthen 70 Fuß, Flor k. Nr. 537 Oberbach, Haushof 21 Ruthen, Flur k. Nr. 538,
Oberbach, Haushof 14 Ruthen 50 Fuß, Flur L. Nr. 53S, Oberbach, Baumhof und Gar¬

ten 7V Ruthen 40 Fuß, zusammen 172 Ruthen 60 Fuß haltend, und abgeschätzt zu
865 Thlr. Courant, soll zufolge der nebst Taxe und Hypothekenschein in der Gerichtsre-

gistralur einzusehenden Bedingungen am 12. Januar 1842, Morgens 10 Uhr, in der
Wohnung der Wittwe Witlhaus an der Unterbach zu Mülheim an der Ruhr öffentlichverkauft werden. Broich, den 2. September 1841.

Fürstliches Gericht der Herrschaft Broich.

W1. 474. Definitive Versteigerung.

Definitiver Auf Anstehen des zu Rheydt wohnenven Kaufmannes Herrn Franz Simons in
Verkauf. seiner Eigenschaft als definitiver Syndik der Fallitmasse Selig Schnock zu Rheydt und

in Folge eines vom Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf am 25. Juni dieses Jahres
erlassenen Rathskammerbeschlusscs, sollen

am Freitag den 8. October l. I, Nachmittags 5 Uhr,

,'n der Wohnung des Wirthen Herrn Heinrich Joebges in Rheydt, folgende zur Selig
Schnockschen Fallitmasse gehörigen Immobilien, nämlich:

a) ein zu Rheydt an der Chaussee von Rheydt nach Gladbach gelegenes Wohn¬

haus, anschießend nördlich an Johann Adam Lambertz und südlich an Benjamin Schnock,

eingetragen im Kataster von Rheydt unter Flur Nr. 720; b) ein dahinter gelegenes
Hinterhaus und dazu gehörigen Garten, anschießend nördlich an Johann Adam Lam¬
bertz und südlich an Benjamin Schnock, eingetragen im gedachten Cataster unter Flur 5.

Nr 678, im Ganzen taxirt zu 1525 Thaler Pr. Court., öffentlich und meistbietend durch
den unterzeichneten hierzu committirten Notar Clemens August von Franz in Rheydt
versteigert werden.

Die Bedingungen, Taxe und alle auf diesen Verkauf bezüglichen Verhandlungen
liegen aus der Schreibstube des Unterzeichneten zur Einsicht offen.

Rheydt, den 2, August 1841. Der Notar: v. Franz.

«82 466. Oeffentlicher Jmmobilar-Verkauf.

Definitiver- Zufolge zweier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu-Düsseldorf vom 16. F«-
Vcrkauf bruar und 23. Juni l. I., erlassen in der gerichtlichen Theilungssache 1) des Peter Jo¬

hann Schmitz, Ackerer zu Dierath, Gemeinde Leichlingen; 2) der Ehe- und Ackersleute

Peter Johann Bohres und Anna Elisabeth gebornen Schmitz zu Unterberg, Gemeinde

Leichlingen, und 3) der Ehe- und Ackersleute Theodor Stoecker und Anna Gertrud gebo.
rene Schmitz zu Pohligshof, Gemeinde Leichlingen wohnend, sämmtlich Kläger und ve»

terten durch Advokat-Anwalt Herrn Justizrath Friderichs zu Düsseldorf, gegen den zu
Bremersheide, ebenfalls Gemeinde Leichlingen wohnenden Metzger Friedrich Schnell, für

sich und als Vormund der mit seiner verlebten Ehefrau Anna Gertrud gebornen Schöl¬

ler gezeugten Kinder, 1) der — bereits großjährigen — Anna Katharina Schnell, Dienst¬

magd zu Dieffenthal, Gemeinde Leichlingen, sowie 2) des noch minorennen Johann Schnell,

Bäckergeselle zu Graesrath im Kreise Solingen, worüber der genannte Peter Johann Boh¬

res Gegenvormund ist, — Verklagten ohne Anwalt, wird der unterzeichnete hierzu com-
mittirte Notar Johann Vogt zu Opladen,

Samstag den 16. October dieses Jahrs, Morgens 10 Uhr,

in der Wohnung des Ackerers und Wirths Peter Johann Kisfing zu Bertenrath die von

dem zu Hülstrunk verlebten Ehe- und Ackersleuten Johann Schmitz nachgelassenen, in

der Gemeinde Leichlingen gelegenen Immobilien namentlich: t) ein zu Hülstrunk

gelegenes Wohnhaus sub Nr. 162 nebst Scheune, Backhaus und Stallungen zusam¬

men eidlich abgeschätzt zu 545 Thlr.; 2) Haus und Hofplatz daselbst, verzeichnet in Flur
IX. Nr. 185 des Katasters, groß 21 Ruthen 60 Fuß, tarirt zu 18Thlr.; 3) Baumwiefe

daselbst, Flur IX. Nr. 187, groß 41 Ruthen 10 Fuß, taxirt zu 34 Thlr. 7 Groschen

v Pfen.; 4) Baumwies« daselbst, Flur IX. Nr. 164, groß 16 Ruthen, taxirt zu 13Tha-
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ler 10 Groschen; 5) Garten daselbst Flur IX. Nr^ 165, groß 15 Ruthen 40 Fuß, taxirt

zu 12- Thlr. 9 Groschen; 6) Baumwiese daselbst, Flur IX. Nr. 169, groß 61 Ruth.
10 Fuß, taxirt zu 50 Thlr. 27 Gr. 6 Pf.; 7) Baumwiese daselbst Flur IX. Nr. 130,
groß 15 Ruthen SV Fuß, taxirt zu 12 Thlr. 21 Sgr.; 8) Garten daselbst Flur IX. Nr.

161, groß 24 Ruthen 60 Fuß, taxirt zu 20 Thlr. 15 Sgr.; 9) Holzung, Busch ober

den Broden, Flur l>. Nr. 205, groß 3 Morgen 124 Ruthen 80 Fuß, taxirt zu 110 Thl.

24 Sgr.; 10) Wiese im Bennertsbleche unter der Schmerbach, Flur VII. Nr. 341, groß
47 Ruthen, taxirt zu 15Thlr 20 Sgr.; II) Ackerland auf dem Hülstrunker Feld, Flur IX.
Nr. 144, groß I Morgen 39 Ruthen 60 Fuß, taxirt zu 146 Thlr. 12 Sgr.; 12) Wiese

am Unterberg, Flur IX. Nr. 574, groß 29 Ruthen 10 Fuß, taxirt zu 24 Thlr, 7 Sgr.
6 Pf.; 13) Ackerland auf dem Schiffelsberge Flur lX. Nr. 864, groß 104 Ruthen 90 Fuß,

taxirt zu 52 Thlr. 13 Sgr.; 14) Ackerland daselbst, nemliche Flur und Nummer, groß
105 Ruthen, taxirt zu 52 Thlr. 15 Sgr.; 15) Ackerland daselbst auf der Kuhlendelle

Flur IX. Nr. 879, groß 87 Ruthen 60 Fuß, taxirt zu 52 Thlr. 16 Sgr.; 16) Ackerland

daselbst, Flur >X. Nr. 882, groß 145 Ruthen 20 Fuß, taxirt zu 96 Thlr. 24 Sgr.;
17) Ackerland aufm Schiffelsberge Flur IX. Nr. 884, groß 1 Morgen 69 Ruthen 70 Fuß,
taxirt zu 158 Thlr. 4 Sgr.; 18) Holzung, Busch im Scheid genannt, Flur IX. Nr. 1223,

groß 1 Morgen 36 Ruthen 80 Fuß, taxirt zu 43 Thlr. 10 Sgr.; 19) Holzung daselbst,
Flur IX. Nr. 1238, aroß 45 Ruthen 10 Fuß, taxirt zu 15 Thlr. 1 Sgr., zuerst parzel¬
lenweise, sodann im Ganzen zum definitiven öffentlichen Verkaufe ausstellen.

Bedingnißheft, Expertisebericht sowie die sonstigen auf diesen Verkauf Bezug ha¬
benden Verhandlungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einsicht offen.

Opladen, den 29. Juli 184^ Bogt.

554. Bekanntmachung. 983.

In Folge zweier von der zweiten Civilkammer des Köni'gl. Landgerichts zu Cleve Verkauf eines
unterm 5. Juni und 7. August 1841 resp, in Sachen Bos wider Bos erlassenen Ur- Gartens,

theile soll ein zu Schenk en Schanz zwischen dem Pastorat-Garten, einem Fußweg und
dem Wall gelegener ungefähr fechszig Quadratruthen großer und mit fünfzehn Oostbäu-

men bepflanzter Garten, abgeschätzt zu 120 Thlr.
am Mittwoch den 10. November 1841,

Nachmittags drei Uhr, in der Wohnung des Schenkwirths Gerhard Janssen zu Cleve

(im Eimer) öffentlich zum Verkauf ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen wer¬
den. Mitbeteiligte an diesem Grundstück ist Hendrina Bos minderjährige ohne Stand,

bei ihrer Mutter wohnende Tochter des verstorbenen Schiffers Jacob Bos und dessen noch

lebende Wittwe Theodor» geborne Boye ohne Stand, wohnend zu Schenkenschanz. Letzt¬

genannte ist Hauptvormünderin dieser Minorennen, deren Nebenvormund der zu Schenk
en Schanz wohnende Tagelöhner Johann Michels ist.

Von der Taxe und den Verkaufsbedingungen kann in der Amtsstube deS unter¬

zeichneten mit dem Verkaufe beauftragten Notars Einsicht genommen werden.

Cleve, den 7. September 1841. Weinhagen.

473. Oeffentlicher definitiver Verkauf. 984.

Auf Betreiben, dcr, durch Beschluß des Königlichen Landgerichtes zu Düsseldorf, Definitiver

zum Armenrechte admittirten, zu Viersen wohnenden Spinnerinn Wittwe Anton Klüfers, Verkauf,
geborne Anna Christina Tompes oder Trompes, für sich und als Hauptvormünderin

ihrer, ihrem vorgenannten Ehemanne geborncn, noch minderjährigen bei ihr gewerblos

domicilirten Tochter Maria Agnes Klüfer, Theilungsklägerin, vertreten durch den Herrn
Advokat-Anwalt Weyler II. zu Düsseldorf, wider 1) den zu Viersen wohnenden Schnei¬

der Jacob Klüfers, 2) die daselbst wohnenden Eheleute Mathias Küppers, Taglöhner
und Gertrud Klüfers und 3) die daselbst wohnenden Eheleute Carl Kirchen, Weber und

Katharina Klüs«rs, Theilungsverklagte, später die unter Nr 1 und 2 aufgeführten Ver¬

klagten vertreten durch Herrn Advokat-Anwalt Reymann und die unter Nr. 3 aufgeführ¬
ten, durch den Herrn Advokat-Anwalt Hardung zu Düsseldorf und auf den Grund dreier

beim Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf am 6. November tö3S, respective am 9.
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und 14. April vorigen Jahres, eines von dem Königl. Rheinischen Appellations-Gerichts-
hof zu Cöln, am 24. Dezember letzthin erlassenen Erkenntnisse, — sollen

Donnerstag den 14. October d. I., Nachmittags 2 Uhr,
in der Wohnung der Wirthin Wittwe Anton Mösges zu Viersen am Kloster, vor dem
zu Gladbach residirenden und dazu committirtenNotar Alexander Pauls, unter den, auf
der Amtsstube des besagten Notars, hinterlegten und vorläufig zu erfahrenden Bedingun-
gungen, die hiernach beschriebenen, den Partheien gemeinschaftlichzugehörenden Immobi¬
lien zum definitivenVerkaufe ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden,
nämlich 1) a. ein Haus mit Schoppen,Garten und Baumgarten, gelegen in der Sek¬
tion Hoser, Gemeinde Viersen, zwischen Mathias Boecker und Ackerwirthin Peter Brassels,
geschätzt zu Thlr. 380

b. 52 Ruthen Ackerland, ebendaselbstgelegen auf Junten genannt,
an Heinrich Liesemans und Peter Adam Prill anschießend,geschätzt . „ 35

c. ein Viertel Morgen Ackerland ebendaselbstgelegen, am Büschgen
genannt, an Weber Mathias Plattes und Taglöhner Johann Brauweiler
ausschickend,geschätzt zu „35

d. 1 Morgen Busch in der Gemeinde Viersen an der Dülkener Land¬
wehr, an die genannte Landwehr, Ackerer Thomas Vossels und Anton To¬
grund angrenzend, geschätzt zu „2»

Gladbach, den 21 Juli 1841. Pauls.
gg5. 551. Oeffentlicher Immobil« r-Verkauf.

Definitiver Alis den Grund zweier Erkenntnisse des KöniglichenLandgerichts zu Eleve vom
Verkauf. ! Mai und 14. August d, I. in der Theilungssache:1) des Jakob Boegen, Schuhma¬

chers zu Birten; 2) der Anna Katharina Boegen, Dienstmagd, früher zu Ginderich,
nun zu Menseln wohnend, und 3) der Agnes Boegen, Dienstmagd,früher zu Ossenberg,
nun zu Nheinberg wohnhast, Theilungskläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn
Collmann, gegen 1) die Wittwe Gerhard Boegen Sibilla geborne Fischers,ohne Ge¬
werbe zu Birten wohnend, für sich und als Vormünderin ihrer in der Ehe mit ihrem
verlebten Ehemanne Gerhard Boegen erzielten noch minderjährigenKinder: a) Aleida
Boegen, Küchenmädchcnuno b) Maria Boegen, Kindermädchen, beide zu Wallach woh¬
nend; 2) den Gerhard Boegen, Tagelöhner in der Bauerfchaft Saalhof, Bürgermeiste¬
rei Vierquartierenwohnhaft, in seiner Eigenschaftals Nebenvormund der beiden hievor-
gcnannten MinderjährigenBoegen, und 3) Reinhard Louven, Tagelöhner, zu Ossenberg
wohnend, als gesetzlichen Vormund seines einzigen in seiner Ehe mit der verlebten So¬
phia Boegen erzielten noch minderjährigenKindes Maria Louven, ohne Geschäft beim
Water wohnend — dessen Nebenvormund der zuerst genannte Jakob Boegen ist — Thei¬
lungsbeklagte, vertreten durch den Advokat-AnwaltHerrn Justizrath ^peck, wird der
beauftragte unterzeichnete Notar

am Montag den 15. November d. I., Morgens 9 Uhr,
in der Wohnung des Acker- und SchenkwirthsHeinrich Furthmann zu Birten an der
Kölner Landstraße öffentlich zum Ankaufe.ausstellen und nach erreichter Taxe den Meist¬
bietenden definitiv zuschlagen, folgende den Partheien gemeinschaftlichzugehörige zu Bir¬
ten, Bürgermeisterei Veen gelegene im Kataster unrer Artikel 10, Secrion V, wie folgt
eingetragene Immobilien: Ruthen Fuß geschätzt Thlr. Sg.

Nummero 93 Haus mit einem Flächenraumvon 36 S0 — 140 20
S4 Baumhof, groß ... 35 80 — 18 18
95 Garten, groß ... 84 50 — 41 20
99 Land, groß .... 166 40 — 84 10

146 Land, groß . 5 Morgen 57 10 — 175 —
im Ganzen an Flächenraum . 8 Morgen 20 70 — 460 8^

- Die Expertise, Vorwarden und Bedingunzen liegen bei dem Unterzeichnetenzu
Jedermanns Einsicht offen.

Tanten, den 8. September 1841. Houben.



Oeffentlich er Anzei ger Nr. 9^.
Düsseldorf, Sonnabend, den -3. September 1841.

556. Subhastations-Patent. ^86.

Auf Antrag von Heinrich Claessen, Gutsbesitzer auf dem Gute Jsenkroidt, in der Immobilien-
Bürgermeisterei Titz, im Kreise Jülich, sollen die untenbeschriebenen, wider Heinrich Con- Verkauf,

rad Martin Printzen, Gutsbesitzer und Papier-Fabrikant zu Brüggen, in eigenem Namen

und als Hauptvormund seiner mit seiner verstorbenen Ehefrau Josephina Moubis ge¬
zeugten, noch minderjährigen Kinder, namentlich: 1) Heinrich Mathias Richard, 2) Johann
Heinrich Carl Joseph, 3> Johann Leopold Joseph, 4) Maria Josepha Elisabeth Henriette,

5) Johanna Helena Josepha Hubertina Printzen mit Beschlag belegten Grundstücke,
sämmtlich in der Gemeinde und Bürgermeisterei Brüggen, im Kreise Kempen gelegen,

am Mittwoch den xwei und zwanzigsten Dezember dieses Jahres, Vormittags neun Uhr,

vor dem Friedensgerichte zu Dülken öffentlich versteigert und dem Meistbietenden zuge¬

schlagen werden. 1) ein Wohnhaus mit Scheune, Garten, Baumgarten und Pflanzung, gelegen
im Nesenselde an der Straße von Brüggen nach Bracht, zwischen Heinr. Wollers, Ar¬

nold Nesen und Brüggener Gemeinde, groß 1 Morgen 158 Ruthen 50 Fuß, Flur 4, Nr.
375, 376 und 377 des Katasters, Erstgebot 300 Thaler. Das gedachte Haus ist zu S

Wohnungen eingerichtet, wird von den Ackerern Peter Nefen und Wilhelm Braumüller

miethweise bewohnt, ist einstöckig aus Backsteinen erbaut und mit Ziegeln gedeckt; es hat

im Giebel gegen Westen eine Eingangsthüre, zu jeder Seite derselben 1 Fenster und
darüber noch vier Fenster in verschiedenen Höhen, gegen Süden gleichfalls eine Thüre zu
jeder Seite derselben 2 Fenster, und im Giebel gegen Osten eine Eingangsthüre und

darüber 2 Fensterchen. 2, ein Wohnhaus nebst Anhang, Scheune, Garten und Baum¬

garten, genannt Vennhos. groß 1 Morgen 13 Ruthen 90 Fuß, begrenzt von Erben Wil¬

helm Heynen und dem Schuldner, Flur 9, Nr. 1l0, 111 und 112, Erstgebot 125 Thaler.
Das aus Backsteinen erbaute und mit Stroh gedeckte Haupthaus hängt gegen Süden

mit einem anderen Gebäude des Schuldners zusammen; dasselbe hat gegen Osten 3 Fen¬

ster, gegen Westen 2 Fenster, im Giebel gegen Norden eine Thüre, zu jeder Seite dersel¬
ben l Fenster, und darüber noch 1 Fensterchen. Der hier angebaute Anhang ist massiv
von Backsteinen und mit Ziegeln gedickt; er hat gegen Osten 3 Fenster, gegen Westen

1 Thüre und 3 Fenster und im Giebel gegen Norden 1 Thüre und 3 Fenster in ver¬

schiedenen Höhen. Diese einstöckigen G-bäulichkciten werden miethweise bewohnt von
dem Fabrikarbeiter Johann Wilhelm Platzer und dem Schreiner Bcrnard Hendriks.

3) ein Hausplatz mit Baumhof oder Weide gelegen an dem Leimgarten am Wege von

Brüggm nach Buschweg, groß 1 Morgen 166 Ruthen 20 Fuß, und begrenzt vom Schuld¬
ner und zweien Wegen, Flur 4, Nr. 709 und 710. Erstgebot 40 Thaler. Auf die¬

sem Grundstücke befinden sich die Ruinen des früher dort gestandenen sogenannten Kam¬

perhofes, sodann ein Ziehbrunnen und ein in Lehmfachwerk gebautes mit Ziegeln gedeck-
rcs Backhäuschm. 4) 6 Morgen 8 Ruthen 90 Fuß Haide in der Hölterhaide neben Jo¬

seph Sapin und dem Schuldner, Flur 4, Nr. 700. Erstgebot 15 Thaler. 5) 7 Morgen
153 Ruthen 70 Fuß Ackerland daselbst, neben Arnold Nefen, Ludwig Nefen und dem

Schuldner, Flur 4 Nr, 701, Erstgebot 100 Thaler. 6) 4 Morgen 141 Ruthen 40 Fuß

Schlagholz an dem Leimgarttn, neben dem Schuldner und dreien Wegen, Flur 4 Nr. 704,

Erstgebot 50 Thaler. 7) 25 Morgen 90 Ruthen 30 Fuß Ackerland daselbst, neben dem
Schuldner und zweien Wegen, Flur 4 Nr 708, Erstgebot 500 Thaler. 8) 4 Morgen

33 Ruthen 20 Fuß, theils Wiese, theils Strauchholz in der Haag, neben Joh. Heinrich

Printzen Erben, und Wittwe Heinrich Eohnin, anschießend an die Schwalm, Flur 9 Nr. 174,
175 und 176. Erstgebot 60 Thaler. 9) 2 Morgen 103 Ruthen d0 Fuß Wiese in den

Wolfsbenden, neben Erben Wilhelm Heinrich Schopen und Johann Koenigs, Flur 11

Nr. 2ö7, Erstgebot 70 Thaler. 10) 1 Morgen 10 Ruthen 10 Fuß Ackerland am But¬

te,schap, neben Johann Münten und Lconhard Driesen, Flur ö Nr. 11 und 12, Erstge--
bot 20 Thaler. 11) 20 Morgen Haide in der Hölterhaide, neben Heinrich Lentzen, Lam-

bert Peters und der Straße nach Ruxemond, Flur L Nr. 6 und Anhang U. Nr. 13,
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Erstgebot 20 Thaler. 12) 37 Morgen Haide daselbst, neben Bräggener Gemeinde und
der Straße nach Ruremond, Flur 2 Nr. 6 und Anhang >l. Nr. 554, Erstgebot 40 Thaler.

13) 4 Morgen 59 Ruthen 20 Fuß theils Strauchholz, theils Nadelholz, am Beenberg, ne,

den Wilhelm Heinrich Terkatz und Erben Johann Heinrich Printzen, Flur 8, Nr. 979,
S80, 93l und 932. Erstgebot 30 Thaler. 14) 13 Morgen 113 Ruthen 20 Fuß Acker¬

land am Happelterhaidchen, zwischen Erben Johann Willekes und Erben Wilhelm Hein¬

rich Terkatz, Flur 6 Nr. 417. Erstgebot 200 Thaler. 15) 4 Morgen 1l0 Ruthen 30 Fuß
Ackerland daselbst, neben Wittwe Kayser und den Domainen, Flur 6 Nr. 435. Erstgebot

60 Thaler. 1k) 19 Morgen 103 Ruthen Ackerland daselbst, neben Erben Wilhelm Hein¬

rich Terkatz und Jacob Jacobs, Flur 6 Nr. 437. Erstgebot 140 Thaler. 17) 1 Mor-
oen l5 Ruthen 50 Fuß Ackerland an der Bergstraße, neben Peter Mathias Laden und

der Brüggenerschule, Flur 9 Nr. 320 und 321. Erstgebot 30 Thaler. 18) 5 Morgen
69 Ruthen Haide in der Holterhaide neben Heinrich Lankes und Brüggener-Gemeinde,

Flur 2 Nr. 6 Anhang U. Nr. 17. Erstgebot 5 Thaler. 19) 12 Morgen 46 Ruthen
Haide daselbst, ein Dreieck bildend, neben mehreren Borhäuptern und zweien Wegen,

Flur 2 Nr. 6 Anhang U. Nr. 83. Erstgebot 15 Thaler. 20) 5 Morgen 10 Ruthen
Ackerland im Nesenseld, neben Werner Terpoorten und Heinrich Wolters und dem «Schuld¬

ner, Flur 4 Nr. 358 und 359. Erstgebot 125 Thaler. 21) 110 Ruthen 30 Fuß Acker¬

land daselbst, neben Arnold Nesen und dem Schuldner, Flur 4 Nr. 391. Erstgebot

20 Thaler. 22) 14 Morgen 147 Ruthen Haide in Holterhaide neben Johann Mathias

Büschges und dreien Wegen, Flur 2 Nr. 6 Anhang »1. Nr. I3l. Erstgebot 20 Thalec.
23) 11,0 Ruthen 20 Fuß Ackerland im Nesenfelde neben Johann Gerhard Schaufenberg
und Arnold Nesen, Flur 4 Nr. 385 Anhang U. Nr. 422. Erstgebot 3 Thaler. 24) 98 Ru¬

then 50 Fuß Ackerland daselbst, neben Johann Heinrich Schmitter und Joh. Gerbard
Pielen, Flur 4 Nr. 385 Anhang lt. Nr. 418. Erstgebot 6 Thaler. 25) 105 Ruthen

40 Fuß Ackerland am Schänzchen neben Johann Gerhard Pielen und Wittwe Johann
Wilms, Flur 4 Nr. 441 Anhang >l. Nr. 424. Erstgebot 5 Thaler. 26) 61 Ruthen

50 Fuß Ackerland daselbst, neben Johann Gerhard Pielen und Johann Heinrich Schmit»
ter, Flur 4 Nr. 453 Anhang U. Nr. 426. Erstgebot 4 Thaler. 27) 93 Ruthen 40 Fuß
Ackerland daselbst, neben Johann Paul Klaps und Peter Mathias Klaps, Flur 4 Nr.

461. Erstgebot 7 Thaler. 28) 83 Ruthen 90 Fuß Ackerland an der Schießruthe neben

Joh. Gerhard Schaufenberg und mehrern Borhäuptern, Flur 4 Nr. 467 Anhang U. Nr.
433. Erstgebot 7 Thaler. 29) 2 Morgen tI6 Ruthen 50 Fuß Ackerland im Schänz¬
chen neben Ludwig Nesen und Peter Lankes, Flur 4 Nr. 491, 492, 493 und 494. Erst»

gebot 40 Thaler. 30) 5 Morgen Haide auf dem Happelter neben Peter Mathias Wir¬
ker und Lankeshofer, Flur l>. Nr. 6 und Anhcmg U. Nr. 106. Erstgebot 5 Thaler. 31)

118 Ruthen 20 Fuß Ackerland im Nefenfeld, neben Werner Terpoorten und Ludwig Ne¬

sen, Flur 4 Nr. 384. Erstgebot 20 Thaler. 32) 153 Ruthen 80 Fuß Ackerland im

Schänzchen, zwischen Peter Mathias Lankes und Jacob Lankes, Flur 4 Nr. 454. Erst¬

gebot l5 Thaler. 33) 1 Morgen 128 Ruthen 70 Fuß Ackerland daselbst, in zwei Par¬

zellen, neben Johann Paul Klaps, Joh. Heinrich Lankes und verschiedenen Wegen, Flur
4 Nr. 457 und 458. Erstgebot 40 Thaler. 34) 75 Ruthen Ackerland im Lünenkamp,
neben Arnold Nefen und dem We^ nach Oebel, Flur 4 Nr. 713. Erstgebot 8 Thaler.

3S) 12» Ruthen 90 Fuß Ackerland nn Schänzchen neben Joh. Peter Schmitz und Armen

zu Born, Flur 4, Nr. 500. Erstgebot 10 Thaler. 36) 118 Ruthen 30 Fuß Ackerland
zwischen Kesseler- und Tegelerweg, neben Peter Mathias Lankes, Joh. Peter Schmitz und
Joh. Peter Winkels, Flur 4 Nr. 53l. Erstgebot 10 Thaler. 37) 5 Morgen 19 Ruthen

Haide daselbst, neben vielen Borhäuptern, Brüggener Gemeinde und Joh. Heinrich

Schmitter, Flur 4 Nr. 504 und 505, Anhang U. Nr. 564. Erstgebot 8 Thaler. 33) 3 Mor¬

gen Haide in Holterhaide, neben Michael Leis, Johann Wilms und dem Schuldner, Flur
2 Nr. 6 und Anhang II. Nr. 553. Erstgebot 10 Thaler. 39) 2 Morgen l30 Ruthen

Haide auf dem Beenberg neben dem Schuldncr, Briiggener Gemeinde und zweien We¬

gen, Flur 8 Nr. 973 und Anhang t>. Nr. 584. Erstgebot 5 Thaler. 40) 1 Morgen
Ä0 Ruthen 10 Fuß Strauchholz daselbst, neben dem Schuldner und zweien Wegen, Flur

8 Nr. 972. Erstgebot 8 Thaler. 4l) 170 Ruthen 20 Fuß Strauchholz daselbst, neben
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Jacob Mertens und Johann Camphausen, Flur 8 Nr. 965. Erstgebot 8 Thäler. 42)

1 Morgen 109 Ruthen Wiese am Veenhose neben Wittwe Johann Jmkamp und der
Schwalm, Flur 8 Nr. 904. Erstgebot 25 Thaler. 43) 99 Ruthen 20 Fuß Wiese da¬

selbst neben Joh. Jmkamp und Leonard Lehnen, Flur 8 Nr. 913. Erstgebot 10 Thaler.
44) 1 Morgen 76 Ruthen 50 Fuß theils Ackerland theils Strauchholz daselbst, neben Pe¬

ter Jmkamp, Gerhard Lennartz und zweien Wegen, Flur 8, Nr. 921 und 922. Erstgebot
20 Thaler. 45) 85 Ruthen 10 Fuß Ackerland am V-enberg, neben Erben Wilhelm Hey-

nen und dem Wege von Brügge» nach der Bornermühle, Flur 8 Nr. 927. Erstgebot
8 Thaler. 46) 1 'Morgen 75 Ruthen 60 Fuß theils Ackerland theils Strauchholz daselbst,
neben Lambert Laden, Heinrich Büschges, Flur 8 Nr. 931, 932 und 933. Erstgebot

20 Thaler. 47) 3 Morgen 166 Ruthen Schlag- und Strauchholz daselbst am Wege

von Brüggen nach Born neben Wittwe Johann Jmkamp und Peter Tortz, Flur 8 Nr.
S46 und 947. Erstgebot 35 Thaler. 48) 124 Ruthen Strauchholz daselbst neben Erben

Wilhelm Heinen, mehreren Vorhäuptern und zwei Wegen, Flur 8 Nr. 951. Erstgebot
5 Thaler. 49, 53 Ruthen 20 Fuß Ackerland daselbst, neben Franz Marliani und Agnes

Koenigs, Flur 8 Nr. 968. Erstgebot 4 Thaler. 50) 121 Ruthen 50 Fuß Haive daselbst,
neben Martin Buscheinen und Erben Johann Heinrich Printzen, Flur 8 Nr. 987, Erst¬

gebot 2 Thaler. 5i) 130 Ruthen 10 Fuß Ackerland und Haive am Klosterssandkaul,
neben Franz Marliani und Erben Gerhard Laden Flur 9 Nr. 43 und 44 Erstgebot
4 Thaler. 52) 1 Morgen 40 Ruthen 10 Fuß Ackerland unter Weyersseld neben Theo¬

dor Schöpges und Erben Wilhelm Heinrich Schopen, Flur 9 Nr. 52. Erstgebot 25Thaler.

53) 125 Ruthen 40 Fuß Ackerland im Kamp am Veenberg, neben Theodor Schöpges
»nd Gerhard Lennartz, Flur 9 Nr. 9l. Erstgebot 10 Thaler. 54) I Morgen 57 Ruthen
Ackerland daselbst, neben Lambert Laden und Wittwe Heinrich Marliani, Flur 9 Nr 95

und 96. Erstgebot 20 Thaler. 55) 2 Morgen 70 Ruthen 80 Fuß Ackerland daselbst,

neben Franz Marlinani und Leonard Wolters, Flur 9 Nr. 100. Erstgebot 45 Thaler.
56) 1.73 Ruthen 90 Fuß Ackerland daselbst, neb n Gerhard Lennartz und dem Schuldner,

Flur 9 Nr. 104. Erstgebot 15 Thaler. 57) 1 Morgen 112 Ruthen 90 Fuß Wiesen da¬

selbst, neben Lambert Laden und dem Schuldner, Flur 9 Nr. 108. Erstgebot 85 Thaler.

58) 2 Morgen 173 Ruthen 30 Fuß Strauchholz am Veenbosskaul neben Erben Joh.

Heinrich Printzen, Peter Görtz und dem Schuldner, Flur 9 Nr 127. Erstgebot 30 Thaler.
59) 105 Ruthen Ackerland auf dem Steinberg, neben Michael Leis und Peter Mathias

Laden, Flur 9 Nr. 385 des Katasters, Erstgebot 8 Thaler.
An jährlicher Grundsteuer wird von den Grundstücken gezahlt 25 Thaler 19 Gro¬

schen 10 Pfennige. Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kausbedingungen liegen

auf der hiesigen Gcrichtsschreiberei zur Einsicht offen.
Dülken, den 24. August 1841. Der Friedensrichter: Thomae.

Für gleichlauten de Ausfertigung, der Gerichtsschreiber: Hagdorn.

487. Subhastations-Patent. 987.

Aus Anstehen des zu Düsseldorf stationirten Lieutenants Freiherrn Earl von Eynat- Jmmobilien-

ten sollen die nachverzeichneten, dem Taglöhner Johann Peter Wordenbeck zu Velbert Verkauf,

zugehörigen, in der Gemeinde Krehwinkel, Bürgermeisterei Velbert, K,eis Elberfeld, gele¬

gene Immobilien am Donnerstag den 18. November d. I., Vormittags neun Uhr, an
hiesiger Gerichtsstelle öffentlich sür das Meistgebot verkauft werden:

1) Land am Schlagbaum, groß 7 Morgen 17 Ruthen 50 Fuß, grenzend an eigene
Gründe und an Bellwith; 2) Heide am Schlagbaum, 10 Ruthen 40 Fuß, grenzend wie

vor; 3) Vierkantig-Stück 5 Morgen 124 Ruthen 10 Fuß, grenzend an den Heiligen¬
häuser, Polizeiweg und an Schröfeld; 4) Heide Vierkantig-Stück, 95 Ruthen 40 Fuß,

grenzend wie vor; 5) Schlagholz, Landwehr, 2 Morgen 39 Ruthen 50 Fuß, grenzend
an Sprungmann und Wilhelm Wordenbeck; 6) Land auf der Dohr, 3 Morgen und

einige Ruthen, grenzend an eigene und Kolvers Ländereien; 7) Land hinter der Scheune,
k Morgen 115 Ruthen; 8) Land hinter der Scheune, 1 Morgen 60 Ruthen 50 Fuß,

grenzend an eigenen Busch und Kölver; 9) Garten an das Haus und an den Baum¬

hof grenzend, 162 Ruthen 50 Fuß; 10) Haus zu Wordenbeck, Nummero 51 mit achtzehn
Fenstern und drei Thüren, in Fachwänden mit Lehm aufgeführt, mit Pfannen gedeckt,
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dreistöckig mit dem Erdgeschoß, pachtweise von dem Ackerer Friedrich Bellwied bewohnt;
11) Nebengebäude, wie das Haus gebaut, mit zwei Thüren und 6 Fenstern, von dem

Schlosser Wilhelm Ruttenstein als Unterpächter bewohnt; 12) das große Backhaus, ge¬
baut wie das Haus, mit Strohdach, zwei Thüren und sechs Fenstern, liegend in eigenem

Hofe und von dem Kohlentreiber Johann Dirrenbeck und dem Gärtner Heinrich Gautenberg
bewohnt; 13) die zu diesem Gute gehörige Scheune, von Holz gezimmert, mit Lehmwänden

ausgesacht und mit Pfannen gedeckt, gränzend an eigene Gründe; 14) Baumhof iMor-
gen 28 Ruthen 90 Fuß, grenzend wievor; 15) Teich, 73 Ruthen, grenzend an eigenes Land
und Wilhelm Wordenbeck; IS) Wiese, 87 Ruthen, grenzend wie vor; 17^ Wiese, 87 Ru¬

then, grenzend wie vor; 18) Wiese, 86 Ruthen 90 Fuß, grenzend wie vor; 19) Teich 2S

Ruthen 80Fuß, wievor; 20) Teich, 31 Ruthen 30 Fuß, grenzend wie vor; 2l) Hochwald

am Schnorbeutel, 6 Morgen 136 Ruthen 40 Fuß, grenzend an Schnorbeutels-Haus und

eigene Ländereien; 22) Wiese im Busch, 1 Morgen 73 Ruthen 40 Fuß, grenzend an
Schnorbeutel Haus- und Sprungmanns-Busch; 23) Schlagholz am Grünendahl, 20 Ru¬

then 90 Fuß, grenzend an Wilhelm Sprungmanns und Wilhelm Wordenbecksbüsche;

24) Land am Grünendahl, 7 Morgen 120 Ruthen 40 Fuß, grenzend wie vor; 25) Hoch¬
wald, Wordenbeck, 3 Morgen 44 Ruthen 30 Fuß, grenzend an Hickerts und Strückert

Ländereien; 26) Land am hohlen Weg, 6 Morgen 87 Ruthen 20 Fuß, grenzend an Wil¬

helm Wordenbeck und Jacob Strunckmann; 27) HauS am Nuttenkotten, vorne zweistöckig,
hinten einstöckig, 30 Fuß lang 31 Fuß breit, 14 Fuß hoch, ist theils mit Lehm, theils

mit Ziegeln ausgefüllten Fachwänden ausgeführt, mit Pfannen gedeckt mit drei Abhän¬
gen, die wie daS Haus gebaut sind, 5 Thüren und 22 Fenstern, an eigene Gründe und

die von Nclbert nzch Kettwig führende Straße grenzend, von Heinrich Wilhelm Ritters¬

kamp, Weber und Peter Wilhelm Braumühler, Schlosser, pachtweise bewohnt; 28) Baum¬

hof, 1 Morgen 64 Ruthen 80 Fuß, grenzend wie vor; 29) Land, 4 Morgen 177 Ruthen

40 Fuß, grenzend an Kaufmann und Sprungmann; 30) Haus am Schnorbeutel, Nro.
142, einstöckig, 27 Fuß lang, 17 Fuß breit und 9 Fuß hoch, in lehmernen Fachwänden

ausgeführt, mit Stroh gedeckt, mit zwei Thüren und zehn Fenster, grenzend an eigene
und Sprungmanns Gründe, von dem Taglöhner Wilhelm Mu^enbrink, dem Schlosser

Peter Nedden und dem Taglöhner Wilhelm Weber bewohnt; 31) ein zu diesem Haus
gehöriger Garten, 64 Ruthen 10 Fuß, grenzend wie vor; 32) Land, 164 Ruthen, gren¬

zend an eigenes Haus und Ländereien; 33> Heide, 34 Ruthen 10 Fuß, grenzend an

eigene und Sprungmanns Gründe; 34) Wiese, IZ3 Ruthen 70 Fuß, grenzend wie vor;
3S) Land, 1 Morgen 142 Ruthen, grenzend wie vor; 36) Heide, 26 Ruthen 80 Fuß,

grenzend wie vor. Der Kothen am Schnorbeutel wird vom Subhastaten in ungetheil-
rer Gemeinschaft mit dem Ackerer Wilhelm Wordenbeck besessen. Grundsteuer des Jahres

1841 für Johann Peter Wordenbeck 11 Thaler 8 Sgr. 6 Pf., für Johann Peter und
Wilhelm Wordenbeck 25 Sgr. 6 Pf. Erstgebot 1000 Thaler.

Der vollständige Auszug der Steuerrolle nebst den Kaufbedingungen liegen auf
der Gerichtsfchreiberei des hiesigen Friedensgerichts offen.

Velbert, den 31. Juli 1841. Der commissarifche Friedensrichter: Koenen.

988. 558. Mit Bezug aus h. 3 der Statuten ersuchen wir die Herren Aktionäre als siebente

Ruhrkanal- Einzahlung zwölf Procent der gezeichneten Aktienbelräge uns zu Händen des Rendanten

Mtienverein Kaufmann Gerhard Nieten hicselbst zu zahlen, Duisburg, den 10. September I84l.
betr. Die Direktion des Ruhrkanalaktienvereins.

yM 560. Freitag den 1. October 1841, Morgens 10 Uhr, werden bei dem Wirthen Herrn

Holzv.rkauf Gottfried Pesch in Wecrdhaufen am Rhein, gegenüber Duisburg, fünfzig bis fechszig
Nummern vierjähriges Reiserholz der besten Qualität öffentlich auf Credit verkauft.

Die Anweisung des Holzes besorgt der Polizei Sergeant Röder in Weerdhausen
so wie auch der oben genannte Herr P esch Auskunft ertheilen wird.

990. 530. Die Erben der Eheleute H. Kallenberg und Gertrud geb. Uhle zu Oberruhr wer-
Bekanntma- den die definitive Theilung des Nachlasses jetzt vornehmen, was den etwanigen Erbschasts-

chung. Gläubigern zur Erreichung des im h, 137 Tit. 17. Thl. 1. d. A. L. R. ausgesprochenen
Zweckes hierdurch bekannt gemacht wird.



Oeffentlich er Anzeig er Nr. 94.
Düsseldorf/ Mittwoch, den 22. September 1841.

461. Da von der fiskalischen Behörde wider nachbenannte Dienstpflichtige des Krei- 991.
ses Duisburg: Edictal-Ci-

1 > den Handlungsdiener Max Joseph Wilhelm Vonessen aus Steele, tation.
2) den Schiffer Peter Klein aus Duisburg,

deshalb Klage erhoben ist, weil sie sich durch Entfernung von ihrem Wohnorte ihrer Ml-

litairpflicht entzogen haben, so werden dieselben hierdurch aufgefordert, ungesäumt in die

hiesigen Lande zurück zu kehren, und sich in dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandes-
Gerichts-Auskultator Bu-ll auf den 27. November c., Vormittags 11 Uhr, Hieselbst im
OberlandesgerichtS-Gebäude bestimmten Termin zu gestellen und sich über den Austritt

aus dem Lande zu verantworten, unter der Warnung, daß sie bei ihrem ungehorsamen
Ausbleiben ihres gesammten Vermögens mit Einschluß künftiger Anfälle werden verlu¬

stig erklärt, solches alles dem Fisco zuerkannt und zur Regierungs-Hauptkasse eingezogen
werden soll. Hamm, den 13. Juli 184l.

Civil-Senat des Königl. Prcuß. Oberlandesgerichts: Lent.

499. Die in der Gemeinde Spellen belegene Winoks 8lve KnuertS-Käthe, bestehend: oq?
1) aus einem zu zwei Wohnungen eingerichteten Hause, 2) Ackerland Flur 16 Nr. ^mmnbilien-

250 ad 1 M. 38 R. 80 F., 3) Obstgarten Flur 16 Nr 253 ad 46 R, 90 F., 4' Acker- s
land Flur 16 Nr. 272 ad 4 M. 103 R. 30 F., 5) Weide Flur 16 Anh. 8 Nr. ad

20 R. und 6) Garten Flur 16 Anh. 8 Nr, ^ ad 175 R. 80 F, abgeschätzt zu 845

Rthlr. 23 Sgr. 5 Pf., soll am 24. November, Vormittags eilf Uhr, an hiesiger Ge-
richtsstelle im Wege der nothwendigen Subhastation verkauft werden.

Unbekannte Realprät.ndenten haben ihre etwaigen Ansprüche spättstens im Ter¬

mine anzumelden, widrigenfalls sie damit präkludirt werden, und ihnen deßhalb ein ewi¬
ges Stillschweigen aus.rlegt wird.

Wesel, den 16. Juni 184U Königliches Land- und Stadtgericht.

491. Bekanntmachung.

Der Kaufmann, Herr Leopold Edmund Otto Custodis zu Emmerich und das Ausaescklosse»
Fräulein Earolina Amalia Jngenmy aus Goch, haben durch einen vor ihrer Verheira- „e Aüterae-

thung am 8. Juli 1841 zu Goch notariell geschlossenen Vertrag, die Gütergemeinschaft meinschaft
in Ansehung des beweglichen und unbeweglichen Vermögens und des Gewinnes und Er¬
werbes gänzlich ausgeschlossen.

Emmerich, den 7. August 1841 Königl. Land- und Stadtgericht: Arndt.

490. Bekanntmachung.

Der Kaufmann, Herr Franz Ludwig Jngenmy zu Emmerich und das Fräulein Ausaeschlosse-
Maria Louise Custodis aus Düsseldorf, haben durch einen vor ihrer Verheirathung am ne Güterae-

8. Juli 1841 zu Goch notariell geschlossenen Vertrag die Gütergemeinschaft in Ansehung meinschaft
des beweglichen und unbeweglichen Vermögens und des Gewinnes und Erwerbes gänz¬
lich ausgeschlossen.

Emmerich, den 7. August 184 1. Köni gl. Land- und Stadtgericht: Arndt.

496. N o t h w e nd i g e r V e r k a u f. ggz

Die dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Fabarius zu Mülheim ajd. Ruhr zuge-zz^auf
hörige 8 Ku x e

der in der Grafschaft Werden, Gemeinde Fischlaken gelegenen Steinkohlenzeche Grün
sollen in dem den 22. November von 11 Uhr Vormittags an
an ordentlicher Gerichtsstel-le anstehenden Termine verkauft werden.

Die Belehnung der Zeche kann in der Registratur des unterzeichneten Gerichts
eingesehen werden. Essen, den 5. August 184!.

Königlich Preußisches Essen-Werdensches Berggericht
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Immobilien-

Verkauf,

99g. 429. Subhastations-Patent.

Immobilien. Die von den Eheleuten Johann Benninghofen an den Kohlenhändler Wilhelm
Verkauf, Stoeckmann verkaufte, zu 146 Thlr, 20 Sgr. taxirte Kuhweide Gerechtigkeit in der soge¬

nannten Neuenweide zu Styrum, soll im Wege der nothwendigen Subhastation in dem

auf den 27. October c,, Vormittags 11 Uhr, in der Behausung des Wirths Biegmann

zu Styrum angesetzten Termine verkauft werden.
Taxe und Verkaufsbedingungen sind täglich in der Registratur des hiesigen Gerichts

einzusehen. Zugleich werden alle etwaigen unbekannten Realprätendenten hierdurch auf¬

gefordert, ihre Ansprüche längstens bis zum vorbestimmten Termine bei Vermeidung dcr
Präclusion anzumelden.

Broich, den 3. Juli 1841. Fürstl. Gericht der Herrschaft Broich.

997. 559. Hierdurch wird zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß die Verlobten, Kauf-

Ausgefchlosse- mann Johann Diedrich Lohmann zu Nuhrort und Johanna Schott zu Langenberg, durch

ne Güterge- den am 31, vorigen Monats vor Gericht abgeschobenen Kontrakt die Gemeinschaft der
meinschast. Güter, sowohl der Substanz, als des Erwerbs, ausgeschlossen haben.

Duisburg, den 2. September 1841.
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht: Buehl. Ostermann.

569. Der im Hypothekenbuche der Commüne Sterkrade Vol. I. Folio 19 eingetra¬

gene, zu Sterkrade gelegene, Flur V. Nr. 128, 131, 132, 136, 152, 159 und Flur VI.
Nr. 59, 63, 70, 75, 102, 154 Anhang 9 Nr. 80, 81 und 82 der Kataster-Charte zu

13 Morgen 75 Ruthen 40 Fuß vermessene und zu 2197 Thaler 24 Sgr. 6 Pf. gericht¬

lich abgeschätzte Kannegiefser's Hof der Eheleute Ackersmann Heinrich Ortmann genannt

Kannegiesser, und Anna Gertrud geborne Kannegiesser, soll im Wege der nothwendigen
Subhastation in Termins den 23. Dezember c, Vormittags 10 Uhr, an hiesiger Ge¬

richtsstelle vor dem Deputirten, Landgerichts-Rath Noot öffentlich verkauft werden.
Taxe nebst Verkaufsbedingungen und Hypothekenschein sind in der Gerichtsregi»

stratur einzusehen. Duisburg, den 10. September 1841.
Königl. Land- und Stadtgericht: Buehl. Ostermann.

999. 420. Subhastations-Pcrtent.

Immobilien- Auf Anstehen der Desinitiv-Syndiken der Fallitmasse von Johann Eduard von

Verkauf. Carnap zu Elberfeld, nämlich: a) des Herrn Franz Joseph Servaes, Advokat-Anwalt

daseist, b) des Herrn Rudolph Jung und c) des Herrn Johann Peter Fudikar, Letzter«
Kaufleute daselbst, und in Folge Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Elberfeld vom

16. Februar 1841 sollen
am Mittwoch den 20. Oktober 1841, Vormittags 11 Uhr,

im hiesigen Friedensgerichtslokale auf dem neuen Rathhause folgende früher dem ehemali¬

gen Drucker und Färber, jetzigen Bademeister Heinrich Zilles, zu Elberfeld wohnhaft, zu¬
gehörige und von diesem dem Falliten mittelst Akt des Notars Hopmann vom 5. resp.
8. April 1838 für den Preis von 7320 Thaler verkaufte Immobilien für das von der

zu Barmen domizilirten Handlung I. P. von Eynern Lc Söhne gemachte Mehrgebot
eines Zehntels des gedachten Kaufpreises, also für das Erstgebot von 8052 Thaler öffentlich

zum wiederholten Verkaufe ausgestellt und dem Meist- und Letztbietenden zugeschlagen
werden, nämlich:

Das zu Elberfeld auf der Aue gelegene, in der Katastral-Mutterrolle sub Artikel

1115 eingetragene Grundstück, welches 143 Ruthen und 10 Fuß groß ist, und nördlich
an die Auerstraße, westlich an den von der Aue nach der Wupper führenden Weg, süd¬

lich an die Wupper, östlich aber an die Gründe des Bürgerkrankenhauses gränzt, nebst
dem darauf befindlichen Wohnhause und Hintergebäude, wovon das Erstere mit Lit.

Nr. 1444 bezeichnet, in Holzfachwerk erbaut, mit Ziegeln ausgemauert und mit schwar¬

zen Dachziegeln gedeckt ist, und von dem Zimmermeister Christian Becker miethweise be¬
wohnt wird. Dieses Haus hat an der Fronte so wie an der Südseite in der ersten Etage
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eine Thüre und vier Fcnstcr, in der zweiten und dritten Etage aber fünf Fenster. Die
Westseite ist mit tannen Brettern bekleidet und hat in der ersten Etage zwei Fenster und
ein Giebelsenster.Das Nebengebäude besteht aus einem Hinterhäuschenmit abhängen¬
dem Dache, und wird gegenwärtig als Farbhaus benutzt.

Die Realitäten sind in der Grundsteuer für das laufende Jahr zu 9 Thaler 15 Sgr.
veranschlagt, und kann der vollständige Auszug aus der MutterroUe,so wie der oben
angeführte Veräußerungsaktvom 5. resp. 8. April 1833, welcher an die Stelle der Kauf¬
bedingungentritt, auf der hiesigen Gcrichtsschreibereides Königlichen Friedensgerichtes
eingesehen werden. Elberfeld, den 26. Juni 18^1.

Der co-zimissarische Friedensrichter: Peusquens.

563. Definitiver Grundstücke-Verkauf. jggy
Auf den Grund zweier von der zweiten Civilkammer des Königlichen Landgerichts Definitiver

zu Cleve unterm 6. Juni des vorigen, und 5. Juni des laufenden Jahres in der Thei-
lungs-Prozeßfache des Ackersmannes Christian Franken, zu Hassum wohnhaft, in seiner
Eigenschaft als Vater und Hauptvormund der, in seiner Ehe mit der verstorbenen Chri¬
stin« Kerkhoff, erzielten noch minderjährigenKinder mit Namen: Hermann, Heinrich,
Maria Elisabeth und Johann Hubert Franken, Kläger, vertreten durch den Advokat-
Anwalt, Herrn Justizrath Or. Speck, zu Cleve wohnend; gegen 1) die zu Gocherberg,
in der Gemeinde Goch, wohnenden Ehe- und Ackersleute Christian Jngeners und Ger¬
truds Giepmans, sowohl sür sich, wie auch in ihrer Eigenschaftals gesetzliche Vormun¬
den», respective gerichtlich ernannter Mitvormund der, von der Gertruds Giepmans, in
deren ersten Ehe mit Heinrich Kerkhoff erzielten, noch minderjährigenKinder, Elisabeth
und Hendrina Kerkhoff; und 2) den Ackersmann Johann Gisbert Thissen, zu Hülm, in
der BürgermeistereiAsperden wohnhaft, in feiner Eigenschaft als Nebenvormund der
vorgenanntenMinorennen Kerkhoff, Verklagte,durch den Herrn Advokat-Anwalt Cas¬
par Koenig !. zu Cleve wohnhaft, vertreten; erlassenen contradictorifchen Urtheile, soll
der den Partheien gemeinschaftlichgehörige, in der Gemeinde Hülm gelegene und an
den Ackersmann Johann Gisbert Thi»en verpachtete, von demselben bewohnte, sogenannte
Kleinenunkelshos, bestehend aus Wohn- und Wirthschafts-Gebäulichkeiten, Garten, Baum¬
hose, Wiesen, Ackerländereien,Holzung, Hütung und Heide, ausgeführt in der Katastral-
Mutterrolle fub Artikel 4S, in der Flur 1. unter den Nummern 76, 87, 96, 97, 162, 173 und
174, in der Flur >>. unter den Nummern 6, 7, 8, 16, 20, 27 bis inclusive 35, 37, 49,
50, 52 und 65 und in der Flur l V. unter den Nummern 61 und 65 zu einer Gesammt-
größe von 136 Morgen 78 Ruthen 20 Fuß preußischen Maaßes,

am Dienstage den 16. November dieses Jahres,
Nachmittags drei Uhr, am Hause des Gastwirths Herrn Peter Anton van Aerssen zu
Goch, vor dem, durch das zuletzt erwähnte Urtheil, hierzu besonders committirten,Kö¬
niglich Preußischen, in der Stadt Goch residirenden Notar, Jakob Jngenmey, in dessen
Amtsstube die Verkaussbedingungen zur Einsicht offen liegen, Theilungshalberim Wege
der Lizitation,öffentlich und definitiv verkauft werden.

Goch, den 4. September 1341. Der Notar: Jngenmey.
Für gleichlau tende Abschrift: Jngenmey.

566. Auf den Grund eines von dem Königl. Landgericht zu Düsseldorf am 17. Au-
gust d. I. erlassenen Urtheils wird am Dienstag den 9. November c., Nachmittags 2 Uhr, Desin^iver
bei dem Gastwirthe Herrn Willscheid zu Kaiserswerthdas zu Kaiserswerthauf der Düf- Verkauf
feldorfer Straße zwischen Erben Heenen und Pesch gelegene Haus mit Hofraum und
2 anschießendenGärten öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.

Die dabei betheiligten Minderjährigensind Albertine, Justine und Robert Sturs-
berg, über welche ihr Vater, der Bäcker Anton Stursberg zu Lennep Haupt- und der
Seiler Wilhelm Schulz daselbst Nebenvormund ist.

Die Bedingungenund sämmtliche ans den Verkauf bezügliche Verhandlungensind
bei dem unterzeichneten, mit dessen Abhaltung beauftragtenNotar einzusehen.

Reymann.
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1002.
Verding.

567. Bekanntmachung.

Der Bedarf an Verpflegungs- und Wirthfchafts-Gegenständen des hiesigen Arrest-

und Corrections-Haufes für das Jahr 1842, soll am Montag den 18. Oktober l. I.,

Vormittags um 10 Uhr, auf dem Rathhause öffentlich an den Wenigstfordernden ver¬
dungen werden, nämlich:

circa 69259 Pfund Schwarzbrod, 7015 Pf. Weitzenmehl, 776 Pf. Butter, 425
Scheffel Kartoffeln 96 Pf., 3328 Pf. Sauerkraut, 2166 Pf. Nierenf-tt, 3328 Pf. Lin¬

sen, 277 Quart Weinessig, 2139 Pf. ordinaire Gerstengraupe, 58^4 Pf. Erbsen, 3^28 Pf.

weiße Bohnen, 56 Scheffel Mohrrüben ä 96 Pf., 743 Pf. Rindfleisch, 170 Pf. Hafer¬

grütze, 147 Pf. feine Gerstengraupe, 26 Pf. Reis, 1186 Pf. Weisbrod, 22172 Pf. Rog-
genstroh, 2914 Stück Schanzenholz, 2322 Scheffel Fettgeriß 5 96 Pf , 1161 Pf. Pa-
tentöl, 159 Pf. Talglichte, 787 Pf. grüne Seife, 52 Scheffel Holzasche und 1460 Stück

Kehrbesen. Die Bedingungen liegen auf dem hiesigen Stadt-Sekretariat zur Einsicht
offen. Cleve, den 17. September 1841. Der Bürgermeister: Ondereyck.

1003.

Verding.

564. Am 12. October, Vormittags 11 Uhr, soll bei dem Galwirth Herrn Dieckmann

zu Oberhausen die Lieferung der zerkleinerten Basalte für die Unterhaltung der Strecke

der Ruhrort-Essenschen Straße im Wegebaubezirk Essen von der Lipperheide bis zur
Stadt Essen, öffentlich auf sechs nach einander folgende Jahre verdungen werden.

Der ungefähre jährliche Bedarf ist 350 bis 400 Schachtruthen zerkleinerten Basalt

veranschlagt per Schachtruthe zu 16 Rthlr., und können die Bedingungen bei dem un¬
terzeichneten Beamten eingesehen werden.

Essen, den 14. September 1841 Der Königl. Baumeister: Sack.

10gt, 56Z. Die Hülsslehrerstelle an der zweiten katholischen Armenschule Hierselbst ist vakant

Vakante Leh- und soll unverzüglich wieder besetzt werden,

rerstelle. Das Gehalt beträgt außer freier Wohnung 1'5 Thlr. Hierauf reflectirende Schul-
amts-Candidaten wollen sich unter Einreichung ihrer Zeugnisse binnen 14 Tagen bei dem
katholischen Schulvorstande Hierselbst melden.

Crefeld, den 16. September 1841. Die städtische Schul-Commission.

1005.

Vakant« Leh-
rerstelle.

562. Vacante Lehrerstelle.

Die mit einem fixen Gehalt von 360 Thaler pr. Ct. verbundcne dritte Lehrerstclle

an der hiesigen Stadtschule ist vacant. Diejenigen Elementarlehrer, welche sich um diese

Stelle bewerben wollen, werden ersucht, sich mit ihren Attesten baldmöglichst an die un¬

terzeichnete Stelle zu wenden. Es wird gewünscht, daß die Aspiranten in den Elemen¬
ten der französischen Sprache Unterricht ertheilen können.

Lennep, den 16. September 1841. Das Kuratorium.

1006 Anzeige einer vacant gewordenen Pfarr-Schul-Lehrer-Stelle.

Vakante Lek,. .. ^urch den Tod des Lehrers Johann Peter Rüttgers ist die erste Stelle an der

rerstelle hiesigen ev.-ref. Orts Pfarrschule, welche 250 bis 300 schulpflichtige Kinder umfaßt und
außer dem Hauptlehrer zwei Gehülfen hat, vacant geworden, welches behufs der Wie-
derbefetzung der Stelle hiedurch bekannt gemacht wird.

Wülfrath, den 15. September 1841. Namens des Schul-Vorstandes,
Der Burgermeister: Halfmann. I. P. Neumann.

1007. . Freitag den l. October 184l, Morgens 10 Uhr, werden bei dem Wirthen Herrn

Holzverkauf Gottfried Pefch in Weerdhausen am Rhein, gegenüber Duisburg, fünfzig bis sechszig
Nummern vierjährig's Reiserholz der besten Qualität öffentlich auf Credit verkauft.

Die Anweisung des Holzes besorgt der Polizei-Sergeant Röder in Weerdhausen
so wie auch der oben genannte Herx Pesch Auskunft ertheilen wird.



Oeffentlich er Anzei ger Nr. 96.
Düsseldorf, Sonnabend, den ^5. September »841.

251. Subhastations-Patent.
Im Wege der nothwendigen Subhastati'on sollen folgende dem Kaufmann I. A. c,

Brand und dessen Kindern zugehörige Immobilien, als: 1) Haus Nr. 164 in Wescl,
eingetragen Band ll. Fol. 58 des Hyp, Buches der Stadt Wesel, gerichtlich abgeschätzt ""raus,
zu 5162 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf.; 2) Gut Springendahl in der Feldmark Wesel, einge¬
tragen Band I. Fol. 89 des Hyp. Buches der Feldmark Wesel, gerichtlich abgeschätzt zu
6221 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. in Termine den 28. October cur., Morgens 10 Uhr, vor dem
Gerichts-Director von Hausen an der Gerichtsstelle verkauft werden. Taxe, Vorwarden
und neuester Hypothekenscheinkönnen in der Registratur eingesehen werden.

Wesel, den 14. April 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

436. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commission zu Werden. 1009.
Das den Erben Johann Adenau zugehörige, in Werden unter der Nummer 288 Immobilien-

cat. gelegene Wohnhaus nebst Gartchen, abgeschätzt auf 651 Thlr. zufolge der nebst Hy- Verkauf,
pothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, soll am

4. November dieses Jahres, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelle theilungshalber subhastirt werden.

57!. Buchanzeige. 1010.
Der Gast- und Schenkwirth oder Buchanzeige.

Mittheilung sämmtlicher über den Gewerbsbetrieb und die polizeilichen Verhältnisse der
Gast- und Schenkwirthe, so wie über das Recht zum Handel mit Getränken überhaupt,
bestehenden Borschriften. Herausgegeben von v. d. Heyde. Preis 2V Sgr. Ohne das
^och nicht so vollständig vorhandene Polizei-Reglement für Gast» und Schenkwirthe
15 Sgr. Das Letztere besonders 10 Sgr. In Commission bei Heinrichshoffen in Mag¬
deburg und in allen Buchhandlungen.

Verfasser erklärt sich bereit: die gekauften Schrift-Exemplare in dem Falle zurück¬
zunehmen, wenn solche nach sogleich vorgenommener Inhalt-Durchsicht nicht zweckent¬
sprechend gefunden werden -sollten.

489. Subhastations-Patent. 101t.
Auf den Antrag der zu Elberfeld wohnenden Rentnerin Wittwe von Johann Jacob Jmmobilien-

Schlocsser gebornen Pieper, sollen die den Erben und Rechtsnachfolgern der verlebten Ehe- Verkauf,
leute Caspar Diederich Hasenack und Maria Gertrud Nolzen, nämlich: 1) dem Ham¬
merschmied Johann Abraham Schulte im Heusiepen, Gemeinde Lüttringhausen wohnend, und
2) den Kindern von Engelbert Schmitz und Maria Catharina Schulte, nämlich : a) dem We¬
ber Engelbert Schmitz an der Monschau, b) dem Weber August Schmitz daselbst, jetzt als
Soldat beim 40. Regiment« zu Mainz wohnhaft, c) den Minderjährigen Wilhelm und Amalia
Schmitz bei ihrem Hauptvormunde, dem KleidermacherJohann Heinrich Jung in Ronsdvrf
gesetzlich wohnhaft und d)den Eheleuten Caspar Homberg,Zwirndreher,undJohanna gebornen
Schmitz, zu Rittershausen in Barmen wohnhaft, zugehörigen, im Heusiepen,Bürgermeisterei
Lüttringhausen, Kreis Lennep gelegenen, unter Art. 249, Flur 1 in der Grundgüter-Mutterrolle
eingetragenen, nachbenannten Immobilien, nämlich: 1) 25 Ruthen 40 Fuß Hausplatz und
Hofraum im Heusiepen, Grundstücks-Nr. 8, nebst einem darauf befindlichen,von Holz mit
Sachwänden errichteten, mit Stroh gedeckten und mit Nro. 201 bezeichneten, von dem Mit¬
schuldner Abraham Schulte bewohnten, der ganzen Länge nach an das Haus des Johann
Abraham Wolsertz angebautem Wohnhause und damit verbundener Stallung, Gebäude-
Verzeichniß Nr. 3; dasselbe ist von Aussen theils weiß gekalkt, theils mit Dachspähnen
bekleidet. Ferner nebst einem gleich daneben stehenden, mit rothen Dachziegeln gedecktem,
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von Holz- und Lchmfachwänden aufgebautem, mit Nro. 202 bezeichnetem, von Richard
Kohlmann und Caspar Heinrich Schwerter miethweise bewohnten zweistöckigen Wohn¬

hause, Gebäudeverzeichniß Nro. 4, grenzend an Johann Abraham Wolfertz nebst eigenem
Baumhofe und Garten; 2) 103 Ruthen Gemüsegarten daselbst, grenzend an eigenes

Haus und Baumgarten, Grundstücks-Nro. 9; 3) 76 Ruthen 30 Fuß Baumweide daselbst,

Grundstücks-Nr. 10, grenzend an eigenes Haus und Hof nebst einem darauf befindlichen,

von Holz gezimmerten und mit Stroh gedeckten halben Scheune; 4) 1 Morgen 31 Fuß
Wiese, im Heufiepen, Grundstücks-Nro. II, grenzend an Johann Abraham Wolfertz und
Friedrich Wilhelm Luckey; 5) 146 Ruthen 70 Fuß Wiese daselbst, Grundstücks-Nro. 12,

grenzend an einen Weg, Peter Arnold Curtz und Johann Wilhelm Curtz; 6) 8 Morgen
136 Ruthen 80 Fuß Wechselland daselbst, GrundstückS-Nro. 22, grenzend an Holzrichter,

Kottsieper, Wilhelm Friehlinghaus ?c.; 7) 1 Morgen 163 Ruthen Schlagholz in den

Heiderbüschen, Grundstücks-Nro. 4l, grenzend an Jobann Abraham Wolfertz, Johann Pe¬
ter Hammcs und Peter Abraham Hamnns; 3) 3 Morgen 155 Ruthen 60 Fuß Schlag¬

holz am Westerberg, Grundstücks-Nro. 576, grenzend an Peler Arnold Curtz, Johann
Wilhelm Curtz, zc. Die unter Nr. 2 bis 8 incl. vorbeschriebene Grundstücke werden be¬

nutzt von dem Mitschuldner Abraham Schulte,
am Freitag den 26. November d. I., Morgens 10 !Ihr,

in dem Sitzungssaale des Friedensgerichts aus dem Rathhause Hierselbst, für das von der

ertrahirenden Gläubigerin gemachte Erstgcbot von dreihundert Thaler öffentlich zum Ver¬

kaufe ausgestellt, und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.
Die Immobilien sind in der Grundsteuer für das laufende Jahr zu 4 Thlr 4 Sgr.

9 Pf. veranschlagt und können der vollständige Auszug aus der Steuerrolle, so wie die
Kaufbedingungen auf der hiesigen Gerichtsschreiberei eingesehen werden.

Ronsdors, den 7. August 1841. Der Friedensrichter: Thour.

1012. 498. Subhastations-Patent.

Immobilien- Nach dem Antrage der in der Stadt Solingen wohnenden Rentnerin Frau Wittwe

Verkauf. des verlebten Kaufmanns Johann Nathanael Schaberg, Anna Maria geborne Grah,
Subhastations-Klägerin, sollen

am Mittwoch den 24. November d. I., Nachmittags drei Uhr,

vor dem hiesigen Königlichen Friedensgericht im ordentlichen Gerichtslokale im neuen
Rathhause, die nachbeschricbenen wider die Subhastations-Verklagten 1) Wittwe des ver¬

lebten Schreiners Jacob Schwaan, Agnes geborne Laubenburg, für sich und als Vor¬

mündern ihrer mit ihrem gedachten Ehemann gezeugten noch minderjährigen Kinder

Augustine, Julius, Allwine, Lisette, Helene und Jacob Schwaan, ohne Gewerbe, gleich¬
falls in der Stadt Solingen wohnhaft, sodann 21 den Ackerer Theodor Schwaan auf

der Krüdersheide, Gemeinde Richrath, Terichtsbezirk Opladen, Kreise Solingen wohnhaft,

Gegenvormund der vorgenannten Minderjährigen, bereits in gerichtlichen Beschlag ge¬
nommenen, mit 5 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. besteuerten, in der Stadt Solingen und in deren

Nähe, in der Gemeinde Solingen und Dorp, Gerichtsbezirk und Kreise Solingen gelege¬

nen Immobilien in 3 Abtheilungen für die dabei bemerkten Erstgebote zur öffentlichen

Ausbietung gestellt, und dem Meistbietenden zuerkannt werden, nämlich:

Erste Abtheilung: Haus in der Stadt, Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreise

Solingen, auf der Brunnenstraße, neben dem Hause der Wittwe Schaas und der zwi¬
schen Ersterem und dem Hause des Albert Pfeiffer nach dem Wall ic. durchführenden

Gasse gelegen. Dasselbe ist zu zwei Wohnungen «ingerichtet, mit der Nummer 338 ge¬

zeichnet; in dem Gcbäude-Verzeichniß unter der Nummer 120 eingetragen, von Holz er¬

baut, mit lehmen Wänden ausgesacht und mit Pfannen gedeckt; hat 2 Rauchfänge, 2

Hausthüren, 2 gewölbte Keller, einen Unterbau, Vorhaus, unten Küche, drei Stuben,

oben Gang und 5 Kammern, und hierüber einen Speicher, auf welchem 3 Dachkammern
errichtet sind; nach der Brunnenstraße hat dieses Haus 8 Fenster, nach dem Hofe II,

nach der Gasse zwischen Pfeiffer 10, nach dem Hause der Schaaf 6 Fenster und wird be¬

wohnt von den Schuldnern, den Miethern Steuerdiener Ludwig Wunder, Goldarbeiter

Gustav Drosten und Metzger Nathanael Rademacher. Hinter diesem Hause, auf dem
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hierzu gehörigen Hofe ist ein, von Holz mit Fachwänden von Ziegeln erbauter und mit
Pfannen gedeckter Stall, ein von Brettern erbauter, gleichfalls mit Pfannen bedachter

Holzschoppen, welche beide Theile die Wittwe Schwaan in Gebrauch hat, sodann ein
Wqsserbrunnen. Diese Gebäude haben nach der Katastralmutterrolle der Gemeinde So¬

lingen, Artikel 288, Flur 3, Grundstücksnummer 317, einschließlich des hierzu gehörigen
Hofes, einen Flächenraum von 14 Ruthen 3V Fuß, der durch die Wallstraße, Gasse ne¬

ben Pfeiffer, und das Eigenthum der Wittwe Schaaf begrenzt ist, Erstgebot 1000 Thlr.

Zweite Abtheilung. Garten am Vorspelcr Weg, Gemeinde, Gerichtsbezirk
und Kreise wie oben, gelegen, Artikel und Flur wie Voriges. Grundstücksnummer 218,

32 Ruthen 90 Fuß, ist begrenzt durch den Weg nach Vorspel, jenen nach den im Krä-

mcrskämpchen gelegenen Gärten, sodann den Garten des Jacob Stricker und wird von
der Wittwe Schwaan benutzt. Erstgebot 100 Thaler.

Dritte Abtheilung, a) Ackerland auf der Kirberg, Flur 9, GrundstückSnum-

mer 2k>6, 1 Morgen 16l Ruthen 50 Fuß, neben den Gründen des Daniel Neumann,
Gerhard Daniel Knecht und an der Chaussee nach der Burg ; b) Ackerland an der alten

Burgerstraße, Flur 10, Grundstücksnummer 421, 151 Ruthen 90 Fuß groß und begrenzt

wie das Borige. Diese beiden Stücke sind in der Gemeinde Dorp, Gerichtsbezirk und

Kreise Solingen gelegen, in der Katastral-Mutterrolle unter Artikel 471 eingetragen und
werden gleichfalls von der Schuldnerin Wittwe Schwaan benutzt. Erstgebot 200 Thaler.

Der Auszug der Grund- und Mutterrolle liegt nebst den Kaufbedingungen auf
dem hiesigen Sekretariate zur Einsicht offen, und wird die gesetzliche Bekanntmachung
dieses Patentes hierdurch verordnet.

Solingen, den 4. August 1841. Der commissarische Friedensrichter: Commer.

553. Sub. Hastations-Patent. 1013.

Auf den Antrag des Rentners Daniel Eck in Düsseldorf, sollen die widcr dessen Immobilien»

Schuldner, die Erben der Eheleute Heinrich Georg Müller und Caroline Schaaf, näm-Verkauf,
lich: l) den Gummircr Carl Müller, für sich und al5 Vormund von August Müller; 2)

die Eheleute Friedrich Schuttes, Drucker, und Julie Müller, ersterer zugleich als Gegen¬
vormund des genannten Minderjährigen August Müller, und 3) die Kettenfchererin Jo¬

hanne Wilhelmine Müller, alle in Elberfeld wohnend, in Beschlag genommenen, ihnen

gemeinschaftlich zugehörigen, nachbezeichneten Immobilien
am Mittwoch den 29, Dezember dieses Jahres, Morgens 11 Uhr,

im Geschäftslokale des hiesigen Königl. Friedensgerichts, auf dem Rathhause hierselbst,

für das Erstgebot von 1000 Thalern, öffentlich zum Verkaufe ausgesetzt und dem Meist¬
bietenden zugeschlagen werden. Die Immobilien sind zu Elberfeld, Gemeinde und Kreis

Elberfeld, in der Fuhre, zwischen dem Eigenthume von Conrad Theis und Alb. W. Jör-

ges, sowie nördlich an der Wupper gelegen, in der Mutterrolle unter Art. 1292 Flur 6,
Nr. 1000 des Grundstücks und Nr. 567 des Gebäudeverzeichnisses eingetragen, halten an

Flächenraum 4 Ruthen 10 Fuß, und bestehen aus einem, von zwei Häusern zusammen¬

gesetzten Hause, nebst dem dahinter an der Wupper befindlichen, mit Steinplatten be¬

legten Raume und allen Zubehörungen. Das Haus, auf dessen Dach an der Straßen¬
seite 2 mit Schiefer bekleidete Giebel sich befinden, ist mit Nr. 1120 bezeichnet, hat in der

mit Schiefer bekleideten Straßenseite 2 Thüren und 12 Fenster; in der theils mit Schie¬

fer bekleideten Wupperfeite 8 Fenster und einen angebauten Kamin des Backhauses; in

der weiß getünchten Ostseite, wo eine gemeinschaftliche Gasse vorbei nach der Wupper

führt, 3 Fenster; dasselbe wird von dem Gummirer C. Müller, der Wittwe Hoffmann
dem Seidenweber Kemmerling, dem Schuhmacher Heß, Haarweber Engelb. Kvser und'
dem Bäcker Arn. Paashaus als Miether bewohnt.

Die Kausbedingungen sowie der beglaubigte Auszug aus der Steuerrolle, wornach
die Immobilien in der Grundsteuer pro 1841 zu 6 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. veranschlagt

sind, liegen auf der Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.

Elberfeld, den 10 September 1841. Der Friedensrichter: Brüning.
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1014.

Definitiver

Verkauf.

572. Auf den Grund der von dem Königs. Landgericht zu Düsseldorf am 2l. Juli

und 25. August 1841 erlassenen Urtheile, in Sachen von Sophia Lock Wittwe von Jo¬

hann Wirtz, Margaretha Wirtz, gewerblos, Theodor Wirtz Müll r, Heinrich Wirtz, Tag-
löhner, Eheleute Johann Boetzer und Maria Margaretha Wirtz, Taglöhner, alle zu Zi¬

scheln wohnend, Theilungskläger, durch Anwalt Justizrath Eoelt zu Düsseldorf, gegen
Peter Wirtz, minderjähriges Kind von Jakob Wirtz seelig und Carharina Schmitz, letz¬

tere jetzt Ehefrau von Johann ?eter Möskes, Taglöhner zu Fischeln, bevormundet von

obgenanntem Theodor Wirtz als Hauptvormund und von Heinrich Schmitz, Ackerer zu

Butgen, als Nebenvormund und gegen Anton Winkes, Müller, zu Boesinghoven, als
Hauptvormund seiner mit Gertraud Wirtz feelig gezeugten vier minderjährigen Kinder
Josephina Winkes, Johann Winkes, Theresia und Louisa Winkes, worüber der besagte
Theodor Wirtz, Nebenvormund ist, die Beklagten verireten bei dem König!. Landgerichte

durch Advokat-Anwalt Widenmann, sollen
am Fteitag den 26. November 1841, 2 Uhr Nachmittags,

zu Fischeln beim Wirthe Reiner Buscher, vor dem unterzeichneten committirten zu Cre-
feld residirenden Notar die untenbcschriebenen Grundstücke öffentlich definitiv verkauft wer¬
den, als: al ein Haus mit Nebenhaus, Garten und Baumgarten im Dorfe Fischeln,

neben Baumeister liegend, b) 1 Morgen 48 Ruthen Ackerland an Breuers Land; c) 1

Morgen 42 Ruthen zu Fischeln, Flur 6 Nr. 76 und d) 109 Ruthen Ackerland daselbst
im Niederbroicher Felde, Flur l 1 Nr. 320 gelegen.

Crefeld, den 17. September 1341. Peter Joseph Struff, Notar.

Bekanntmachung.

Da die unterm 20. v. M. statt gefundene Vergantung des Neubaues der katho¬

lischen Kirche Hierselbst, die höhere Genehmigung nicht erhalten hat, so wird zur ander¬

weitigen Verdingung hiermit Termin auf
Donnerstag den 7. Oktober d. I., Morgens präzise 10 Uhr,

in der Behausung des Wirthen Friedrich Wilhelm Ernst anberaumt und Iwerden quali-

sizirte Unternehmungslustige hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Plan und
der 10877 Rthlr. 25 Sgr. 9 Pf. betragende Kostenanschlag, so wie die veränderten und

günstiger gestellten Bedingungen an den Wochentagen während den gewöhnlichen Bü-

reaustunden eingesehen werden können.

Kronenberg, den 21. September 134l. Die Bau-Kommission.

Namens derselben, der Bürgermeister: Doering.

Der Neubau eines Pfarrhauses, so wie die Reparatur der evangelischen Kirche

zu Alpen, veranschlagt zu 2612 Rthlr. 4 Sgr, 2 Pf., soll an den Wenigstfordernden
öffentlich vergantet werden, wozu Termin auf Mittwoch den 20. October d. I., Bor¬

mittags 10 Uhr, Hieselbst in der Wohnung des Wirthen Math. Terheggen anberaumt

ist und werden Unternehmungslustige hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß Plan,

Kostenanschlag und Bedingungen bei dem Unterzeichneten zur Einsicht offen liegen.
Alpen, den 19. September 1341. W. Josten, evang. Pfarrer.

^7 Bekanntmachung.

Vakante Leb- freiwillige Abdankung des bisherigen Lehrers Stumpen, ist die Lehr-Stelle

rerstelle der Schule zu Herrenshoff dahicr erledigt. Qualisizirte Aspiranteu wollen ihre Zeug¬
nisse bis zum 15. October c, dem Unterzeichneten oder dem Schul-Vorstande dahier vor¬
legen. Corschenbrvich, den 21. September 1841. Der Bürgermeister.

10l5.

Verding.

1016.

Verding.

1018.

Bekanntma¬

chung.

Bekanntmachung.

Da der Verkauf der Landraths-Weide in Grieterbusch aufgehoben ist, so fallen die
Bietungstermine auf den 23. d. und den 14. Oktober weg.

Rees, den 21. September 1841. Aus Auftrag: Schultz.



Oeffentli cher Anzei ger Nr. 96.
Düsfeldorf, Mittwoch, den 29. September -641.

454. Subhastations-Patcnt. Land- und Stadtgericht Essen. 1019.

Das zum Nachlaß des Joh. Zach. Geck gehörige, zu Essen an der ersten Weber- Jmmobilien-

straße belegen« Haus Nr. 255 nebst Gärtchen Sect. L. Nr. 420 abgeschätzt auf 506 Thlr. Verkauf
zufolge der in der Registratur einzusehenden Taxe, soll

am 29. Oktober c., Morgens 11 Uhr,

an der Gerichtsstelle theilungshalber nothwendig subhastirt werden. Unbekannte Real¬
prätendenten haben sich spätestens im Licitationstermine bei Vermeidung der Präklusion
zu melden.

435. Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht Emmerich. 1020.

Das hier an der Hühnerstraße sub Nr. 197 gelegene Bibos van Rosenfeldsche Jmmobilien-
HauS nebst Scheune und Garten, wird am 30, October c., Vorm. 11 Uhr, an der Ge- Verkauf,

richtsstelle verkauft. Taxe ad 800 Thlr. nebst Hypothekenschein sind in der Registratur
einzusehen.

509. Subhastations- Patent. 1021.

Auf den Antrag des in Elberfeld wohnenden Rentners Friedrich Hillmann, extra- Jmmobilien-

hirenden Gläubigers, sollen die wider dessen Schuldner, die Eheleute Christian Jhne, Gast- Verkauf,

wirth auch Kalkbrenner und Marie Sophie geborne Diebel, zu Rittershausen, Bürger¬
meisterei Barmen wokmend, in Beschlag gelegten, nachbezeichneten Immobilien,

am Donnerstag den 2. Oezembcr dieses Jahres, Vormittags 10 Uhr,
in öffentlicher Sitzung des hiesigen Königl, Friedensgerichts an gewöhnlicher Gerichtssiell«

für das Erstgebot von 300 Thalern zum Verkaufe ausgestellt unv dem Meistbietenden
zugeschlagen werden.

Die Immobilien liegen in Rittershausen, Gemeinde und Stadt Barmen, Kreis

Elberfeld, sind in der Katastral-Mutterrolle unter Art. 529, Flur 19, Nr. 126, 127 des

Grundstücks und Nr. 253 des Gebäudeverzeichnisses eingetragen, halten einen Flächenraum

von 120 Ruthen 10 Fuß, gränzen an das Eigenthum von Johann Heinrich Jürges und
Peter Habecnickel, und bestehen aus Wohnhaus, Stallunq, Hofraum, Garten, einem Kalk?

ofen und allen Zubehörungeir Das aus 2 Etagen erbaute, 29 Fuß lange Wohnhaus,

dessen Dach zwei Kamine und blaue Pfannen hat, liegt an der Chaussee nach Langerfeld,
ist mit 1->. ^ Nr. 1673 bezeichnet, hat in der mit Schiefer bekleideten Front- oder

Südseite die Eingangsthüre und 6 Fenster, in der mit Schiefer bekleideten Westseite 10

Fenster und einen Kellereingang, in der weiß getünchten Hofseite 5 Fenster, eine Thüre,

und in der Ostscite 4 Fenster; an der Ostseite dieses Hauses ist angebaut der 46 Fuß
lange, 40 Fuß breite, massiv erbaute Stall, dessen Dach mit einem Ausstiche versehen und
mit Pfannen bedeckt ist; in der Frontseite an der Chaussee hat derselbe eine Thüre, und

in der Hofseite 2 Thüren. Hinter diesen Gebäulichkeiten liegt der Hofraum, worauf ein
hölzerner Doppelabtritt mit 2 Thüren steht, und das Gärtchen. An diesen Gründen west¬

lich an der Chaussee befindet sich der in Stein erbaute und gegenwärtig zum Kalkbren¬
nen benutzte Kalkofen. Das Wohnhaus wird von dem Wirthe P. C, Gräfe und dem
Brauer Wilhelm Erbfchloe als Miether bewohnt,

Die Kaufbedingungen sowie ein beglaubigter Auszug aus der Stcuerrolle, wor-
nach obige Realitäten in der Grundsteuer pro 1341 zu 4 Thlr, 1 Sgr. 4 Pf. veran¬

schlagt sind, können auf der Gerichtschreiberei des hiesigen Friedensgerichts von Jedem ein¬
gesehen werden. Barmen, den 19. August 1341.

Der Königl. Friedensrichter, Justizrath: Lauer.

570. Subhastations-Patent. 10?2

Auf Anstehen des zu Düsseldorf wohnenden Kaufmanns und Weinwirthes Fne- Jminobilien-

drich Bernhard Müsch, extrahirenden Gläubigers, soll gegen dessen Schuldner, die Ehe- Verkauf,

leute Simon Goebel, Metzgermeister und Catharina gedorne Steins zu Düsseldorf wohn-
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hast, das in gerichtlichenBeschlag gelegte, im Kreise und in der Oberbürgermeistereiund
der Stadt Düsseldorf auf dem Stadibrückchen an der Ecke der Wallstraße gelegene, mü
Nummero siebenhundert vier und dreißig bezeichnete, in Ziegelsteinen gebaute und mit
rothen Dachziegeln gedeckte, zweistöckige Haus, welches theilweise unterkellert ist, und in
der Fronte nach dem Stadtbrückchen,wo es an den KappenmacherTheodor Behrens
anschießt, eine Thüre, acht Fenster und ein Dachfenster in der Fronte nach der Wall-
straße aber, wo es an den Kaufmann Wilhelm Stapper anschießt, sechs Fenster und
zwei Dachfenster hat, nebst Zubehör.

am Donnerstag den 30. Dezember 1341, Nachmittags3 Uhr,
in hiesigem Friedensgerichtslokale öffentlich für das von dem Extrahentengemachte Erst¬
gebot von Tausend Thaler zum Verkaufe ausgestellt, und dem Meist« und Letztbietenden
zugeschlagen werden.

Das Haus, welches von den Schuldnern und angeblich miethweise von der ge-
werblosen Wittwe Strack, dem Taglöhner Eonrad Schwab, und der gewerblosen Netta
Abelshausen benutzt wird, ist in der Grundsteuer für das laufende Jahr zu fünf Thalec
drei Silbergroschen sechs Pfenninge veranschlagt, und können die Kaufbcdingungenso
wie der vollständige Auszug aus der Steuer- und Mutterrolle auf der hiesigen Gerichr-
schreiberei eingesehen werden,

Düsseldorf, den achtzehnten September achtzehnhundert ein und vierzig.
Der kom. Friedensrichter: Peusquens.

575. Definitiver öffentlicher Verkauf.
Gemäßheitder am 5. Juni und L4, Juli dieses Jahres von der zweiten Ci-

,s vilkammer des Königl. Hochlöblichen Landgerichts zu Eleve erlassenen Urtheile in Thei-
lungssachen:1) der Petronella Grüntjes, Wittwe des Taglöhners Martin Köster, ohne
Gewerbe und 2) der Eheleute Taglöhner Heinrich van Gesteren und Hermma Köster, —
sämmtlich zu Eleve wohnhaft, — Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt
und Justizrath Dr. Speck Hierselbst, gegen a) die Maria Boring und deren jetzigen
Ehemann, den Weber Peter Hanenberg, zu Calcar wohnhaft, sowohl sür sich, wie auch
als gesetzliche Vormünderinresp. Mitvormund des von der Maria Boring in deren er-
sten Ehe mit dem verstorbenen Johann Köster erzielten Kindes Wilhelmine Köster; b)
den SchornsteinfegermeisterKonstantin Hartog, zu Eleve wohnhaft, in dessen Eigenschaft
als Nebenvormund besagter Minorennen Wilhelmine Köster, — Verklagte, durch den
Herrn Advokat-AnwaltEollmann Hierselbst vertreten, wird der unterzeichnete, durch die
oben angeführten Urtheile dazu committirte Notar die nachstehendaufgeführten, den vor¬
genannten Partheien gemeinschaftlichgehörenden Realitäten, nämlich:

a) ein, zu Eleve vor dem Hcidebergerthore an dem Hauptwege, zwischen der nach
dem Eavarinerthoreführenden sogenannten Weberstraße und dem Holzplatze ves Zimmer¬
meisters Peltzer belegenes, mit Nr. V72 bezeichnetes Wohnhaus nebst dem dazu gehöri¬
gen, dahinter und seitwärts belegenen Garten, in der Katastral-Mutterrolleder Gemeinde
Eleve ausgeführtunter Artikel 374, Flur lt., Grundstücks-Nummern 143 und 149, so
wie Nr. 47 des Gebäude-Verzeichnisses zur Größe von 111 Quadratruthen 60 Fuß
preußischenMaaßes, und b) einen, ebenfalls zu Eleve vor dem Heidebergerthore, nament¬
lich zwischen der sogenannten Gruststeegeund einer weiteren, neben dem Hause des
SchenkwirthsJacobs vorbeiführenden Scecge, einerseits Jacobs, andererseits Degener be¬
legenen Garten, verzeichnet in gedachter Katastral-Mutterrolle Artikel 374, Flur l>.,
Grundstücks-Nummer 55 zur Größe von 18 preußischen Ruthen 30 Fuß,

am Montage den achten November 1800 Ein und Vierzig, Nachmittags 3 Uhr,
in der Behausung des Schenkwirths Herrn Heinrich Theurer auf dem kleinen Markte
zu Eleve, zum öffentlichen Verkaufe ausstellen und bei erreichter Taxe den Letztbietenden
sofort definitiv zuschlagen.

Die bezüglichenAcktenstücke, Urtheile, Expertenbericht und Verkauss -Bedingungen
liegen in der Amtsstube des unterschriebenenNotars zur Einsicht offen.

Eleve, den 3. September 1841. Dr. Thomae, Notar.
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576. Bekanntmachung. !024.
Zum Bau einer WO Ruthen langen Strecke der Crefelh-Clevefchen Stniße von Vcrtinz.

Heidkamp bis zur Cupido-Säule bei Cleve, sollen
Mittwoch den 20. Oktober c,, um 11 Uhr Vormittags,

im Rathhausezu Cleve öffentlich anverdungen werden:
a) Erdarbeiten, veranschlagt mit . . . 1933 Rthlr. — Sgr, — Pf.
b) die Lieferung von Materialien zum Bau von

3 massiven Durchlässen, berechnet zu ... . 448 „ 23 „ 6 —
c> die Lieferung von 1005 S. Ruthen gereinig¬

ten Kies, veranschlagt zu > 7101,, 25 „ — —
Ueberhaupt Arbeiten und Lieserungen, veranschlagt mit 9433 Rthlr. 23 Sgr. 6 Pf.

Die betreffenden Vergantungs-Bedingungen,so wie die Kostenanschläge, kann je¬
der gehörig qualifizirte Unternehmungslustige, welcher gehörige Bürgschaft zu stellen ver¬
mag, vom l. Oktober c. ab, bei dem Herrn Landbau-Jnspektor Heermann in Cleve ein¬
sehen. Cleve, den 21. September 1841. Der Königl. Landrath: v. d. Mosel.

577. Das den Erben H. Jörris zugehörige, zu Eversael, in der Bürgermeisterei Bud- 1025.
berg des Kreises Geldern gelegene Ackergut — Jörrishos — bestehend in: Verpachtung

a) den geräumigen Wohn- und Oekonomiegebäuden,welche einschließlich des Hof- des Jörris-
raums einen Flächcnraum einnehmen von 1 Morg. 10 Ruth. — Fuß Hofes.

b) den Obst- und Gemüsegärten, von
c) Holzgewächs und Pflanzung, von .d) Wiesen, von .....
e) Ackerland, von

im Ganzen groß
soll Mittwochden 27. Oktober
Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Wirthes „ . . , .
tung öffentlich ausgesetzt werden.

Dieser bishrr vom Eigenthümer selbst bewohnte und bewirthschaftete Hof ist so¬
wohl rücksichtlich der Gebäude, als der Ländereien im besten Stanve; auch sind letztere
bereits mit Winterfrucht wieder bestellt. Der Antritt erfolgt sofort und kann die auf
dem Gute befindliche Brennerei vom Anpächter übernommen werden.

Rheinberg, den 22. September 184l. Lenders, Notar.
488. Bekanntmachung. Igzg.

In Folge zweier von der ersten Civilkammerdes KöniglichenLandgerichts zu Definitiver
Cleve unterm 10. November 1840 und 23. März 1841 in Sachen: 1) des zu Cleve Verkauf,
wohnenden Fabrikinhaders Herrn Bartholomaeus Debruyn-Ouboterund 2) des ebenda¬
selbst ohne Stand wohnenden Fräuleins Wilhelmine Debruyn-Ouboter, Kläger, vertre¬
ten durch den Herrn Advocat-Anwalt Weinhagen, gegen den zu Cleve wohnenden Comp-
toiristen Herrn Justus Debruyn-Oubotersowohl in eigenem Namen als auch in seiner
Eigenschaft als Nebenvormund der von dem genannten Herrn Bartholomaeus Debruyn-
Ouboter in seiner Ehe mit der verstorbenen Frau Sara gebornenBlom erzeugten sünf
noch minderjährigen bei ihrem genannten Bater domizilirtenKinder, deren Hauptvor¬
mund Letzterer ist, nämlich: a) Wilhelm, b) Abrabam, c) Giesbert, d> Carl uns e) Su-
fette — Verklagte, vertreten durch den Herrn Advokat-AnwaltKoenig I., — erlassenen
rontradictorischen Urtheile, soll ein genannten Partheien gemeinschaftlichzugehörendes zu
Cleve vor dem Brückthor am Spoy-Kanal auf dem Opslag zwischen Wikers und Utzel-
niann unter der Nummer zweihundert fünf und vierzig gelegenes Wohnhaus nebst daran
stoßendem Fabrikgebäude und Garten, groß 118 Ruthen 30 Fuß und abgeschätzt zu
4340? Thalern, am Donnerstag den 14. October 1841, Nachmittags3 Uhr, im Wellen-
schen Gasthofe zu Cleve, öffentlich zum Verkauf ausgestellt und dem Meistbietenden defi¬
nitiv zugeschlagenwerden.

Von der Taxe und den Verkaussbedingungen kann in der Amtsstube des unter¬
zeichneten mit dem Verkaufe beauftragten Notars Einsicht genommen werden.

Cleve, den 3. August 1841. Weinhagen.
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1027

Definitiver
verkauf.

1023.

Verding.

S03. Oeffentl icher definitiver Verkauf.

In Folge zweier bei dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf am 3. Februar

und 2. Juni laufenden Jahres ergangenen Erkenntnisse und auf Betreiben 1) des Kauf¬

mannes Herrn Peter Heinrich Wienands zu Cöln, Theilungskläger, vertreten durch den
Advocat-Anwalt Herrn Widenmann zu Düsseldorf, 2) des evangelischen Pfarrers Herrn

Hermann Otto Zillessen, als Hauptvormund der bei ihm gesetzlich domicilirten gewerblo-
sen Minorennen Bernhardine Wienands, 3) des Kaufmanns Herrn Theodor Wienands

zu Gladbach, Nebcnvormund der erwähnten Minorennen, 4) der Ehegatten Herrn Fried¬
rich Lehnemann Kaufmann und Julie Wienands zu Gladbach und 5) der Ehegatten

Herrn Johann Friedrich Schmachtenberg Buchhändler und Henrietta Amalia Wienands

beide daselbst, Theilungsverklagte, vertreten durch Herrn Anwalt Betten sollen

Donnerstag den 4. November dieses Jahres, Nachmittags 3 Uhr,
bei dem Wirth Herrn Theodor Hcrss zu Gladbach, vor dem zu Gladbach residirenden

kuerzu committirten Notar Alexander Pauls unter den auf dem Büreau des genannten

Notars hinterlegten und vorläufig zu erfahrenden Bedingungen, die hiernach beschriebenen

den Parteien gemeinschaftlich zugehörigen Immobilien, zum definitiven Verkauf ausge¬
stellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

1) ein Haus nebst Hofraum, Stallung, hinter und Nebengebäuden, groß 33 Ru¬

then 80 Fuß, gelegen zu Gladbach auf der Creselder Straße, neben Apotheker Ruscher,

dem Kirchhofe der Kirchstraße und einer Gasse, im Kataster unter Section O. Nr. 266,

geschätzt zu Thlr.

2) ein Haus ebendaselbst auf der Crcfelder Straße gelegen, groß

4 Ruthen, begrenzt von Sattler Bieten, einerseits von Geschwister von Ha¬
gen anderseits und vorhaupcs, im Kataster unter Section 0. Nr. 233 ge¬
schätzt zu . . „

3) ein Stall, groß 4 Ruthen >0 Fuß daselbst, Section O. Nr. 275

neben Friedrich Wilhelm Wienands Meyer, einem Wege und einer Gasse,

geschätzt zu
4) ein Garten daselbst an der Sandkaul neben Sieper und einem

F,chrweq, oroß 43 Ruthen 70 Fuß, Section 5>l. Nr. 217, geschätzt zu . „
5) 80 Ruthen 10 Kuß Garten daselbst am Wall, Section 0. Nr. 8,

neben Küppers, Schmitter, dem evangelischen Schulgarten und dem Wall,

geschätzt zu

6> 3l Ruthen 70 Fuß Baumgarten Section 0. Nr. 93, daselbst

neben Mvlls, Dapper, Montz und dem Haag geschätzt zu .

6000

1200

150

150

500

125

Gladbach, den 12. August «841. Pauls.

581.

1029.

Bck.in-.Niia-

chung.

Bekanntmachung.

Da die unterm 20. v, M. statt gefundene Vergantung des Neubaues der katho¬

lischen Kirche hierselbst, die höhere Genehmigung nicht erhalten hat, so wird zur ander¬
weitigen Verdingung hiermit Termin auf

Donnerstag den 7. Oktober d. I., Morgens präzise 10 Uhr,

in der Behausung des Wirthen Friedrich Wilhelm Ernst anberaumt und werden quali-

sizirtc Unternehmungslustige hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Plan und

der 10877 Rthlr. 25 Sgr. 9 Pf. betragende Kostenanschlag, so wie die veränderten und

günstiger gestellten Bedingungen an dm Wochentagen während den gewöhnlichen Bü-
reaustunden eingesehen werden können.

Kronenberg, den 21. September 1841. Die Bau-Kommission.

Namens derselben, der Bürgermeister: Doering.

574. Die hiesige Rectoratschule wird am 13. Oktober c, wieder eröffnet.

Eltern und Vormünder, welche gesonnen sind, ihre Söhne oder Mündel dieser
Schule anzuvertrauen, werden hiermit ersucht, sich vom 1. Oktober l. I. ab bei dem

Herrn Rector Camman Hieselbst zu melden, welcher das Nähere sowohl über die Lehrge-
genstände, als sonstigen Bedingungen ertheilen wird.

Xanten, den 18. September l84l. Der kath. Kirchen vorstand-
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Düsseldorf, Sonnabend, den 2. October »84^

L58. Nothwendiger Verkauf Gerichts-Commission zu Werden. ^ ,
Die den Erben der Eheleute Conrad Porting zugehörigen, in Werden und in der Immobil»«,,-

Bürgermeisterei gleichen Namens gelegenen Grundstücke, bestehend aus den Wohnhäusern Verkauf,
unter den Nummern 243 und 187 cat. nebst Zubehör, einem Garten nebst Gartenhaus»

chen und mehreren Holzungen, abgeschätzt auf 7016 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. zufolge der

nebst Hypothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, sollen
am fünften November 184!, Vormittags 11 Uhr, an hiesiger ordentlicher Gerichtsstelle

theilungshalber subhastirt werden.

440. Subhastations-Patent.

Auf Requisition des Königlichen Oberlandesgerichts zu Münster, sollen die hier« Jmmobili«»»-
»nter benannten zur Noelschen iUquidations-Masse gehörigen in der Gemeinde Vehlin» Virkauf,

gen, Bürgermeisterei Isselburg gelegenen Realitäten, als:
1) der halbe Kruscnhof, nebst Gebäulichkeiten, nach der Cataster-Eharte Flur !.

Nr. 264, Flur II, Nr 4, 5, 9, 15, 17. 23, 24, 25, 26, 27, 28, 43, 44 und 144, groß

58 Mo:g. 161 N 40 F, taxirt zu 2465 Rthlr. 5 Sgr, II Pf.; 2) der Loosen-Hof,

jedoch ohne Gebäulichkeiten, welche Eigenthum des Pächters sind, und zwar zuerst in fol¬

genden Abtheilungen: a) die zum Krufenhof gelegten, und von dem Pächter des letztern
benutzten Parzellen, nach Flur >l>. Nr. 72, 73, 74, 75, 76, groß 51 Morg. 36 Ruth,,

abgeschätzt zu 1332 Rthlr. 4 Sgr, 2 Pf.; b) dieParzellen, Flur «II. Nr. 69, 70, 71, 77,
78, 79 und Flur IV. Nr. 111, 119, 150, l5l, 164, 165, 166, 167, 168 Anhang

Nr. zur Gesammtgröße von 55 M. 139 R. 40 F,, abgeschätzt zu 1710 Rth. 15 Sg.
183

welche dem Ackerwirth Gerhard Tcrhorst bis zum 1. November 1857 verpachtet sind; c)

ein Parzeel Hochwald, Flur I V. Nr, >63, groß 146 R. 80 F., taxirt incl. der Bäume

zu 195 Rthlr.; d) ein Parzeel auf dem Pferdehorst, Flur it>. Nr. I. — groß 6 M.
182

31 R. 60 F., abgeschätzt zu 96 Thaler 23 Sgr. und dem Taglöhner Wissel Schwinning
auf ä0 Jahre bis Marmii 1868 verpachtet; e, zwei Parzellen Flur >li. Nris. 161 unv

162, groß 6 M, 123 Ruth, gewürdigt zu 401 Thlr,, welche dem Gerhard Rodenspiker

bis Marlini 1851 verpachtet sind; und demnächst im Ganzen, im Wege der nothwendi¬

gen Subhastation in Termin» den 11, November d. I,, vormittags 11 Uhr, an

hiesiger Gerichtsstelle, öffentlich verkauft werden, und liegen Taxe und Kaufbedingungen
zur nähern Einsicht in der Gcrichts-Registrätur offen.

Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten vorgeladen, ihre Ansprüche läng¬

stens im Termine, bei Vermeidung der Präclusion, anzumelden und nachzuweisen.

Emmerich, den 8. Juli I84l. Kvnigl. Land- und Stadtgericht.

ÜS8. E d i k t a l - C i t a t i o n. 1032.

Ein in Sachen des Kaufmanns I C, Lührmann wider den Kleidermacher Hockmann Edictal-Ej.
m Essen von der Deputation des unlcrzeicknetcn Gerichts für summarische Sachen tation.

am 22. Dezember >836 erlassenes Kontumazial-Erkenntniß auf Zahlung einer Waaren-

schuld von 144 Thlr. 7 S^r. 4 Pf. nebst Zinsen vom 24. November 1836 und ein dem¬

selben angehängtes Attest über die erfolgte Anmeldung zur hypothekarischen Eintragung

und über die Eintragungsfähigkeit de dato 15. Juni 1837 sind verloren gegangen

Es werden alle diejenigen, welche an odiae Sckuldsorderung als Eigenthümer,
Cessionarien, Pfand- oder sonstige Briess-Jnhaber Ansprüche zu machen haben, hiermit
aufgefordert, solche spätestens in Termins

den 3. Dezember, Morgens 11 Uhr,
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vor dem Direktor Kerstein gehörig anzumelden und nachzuweisen, widrigenfalls sie damit
Präcludirt und die bezeichnetenDocuwente amortisirt werden sollen.

Essen, den 19. August 184l. König!. Preuß. Land- und Stadtgericht.

1033. 455. Die dem Schiffer Wilhelm Brüggemann zu Beeck zugehörige, im Hypotheken-
Immobilien- ^che des Dorfes Beeck Wol. ll>, Folio 56 eingetragene ideelle Hälfte des in seiner
Verkauf, Grundfläche nebst Hosraum und Ganenland in der Katastral-Mutterrolle, der Gemeinde

Beeck-Hamborn Flur Xtll. Nr. 353 zur Größe von 146 Ruthen 60 Fuß verzeichneten
und zu 1123 Thlr. 25 Sgr. tax!rte?> Hauses Nr. 217 zu Beeck, soll im Wege der
nothwendigen Subhastation in termino den 4. November c.. Bormittags 10 Uhr, an
hiesiger Gerichtsstelle verkauft werden. Taxe, neuester Hypothekenschein und Kaufbedin-
gungen sind in unserer Registratur einzusehen.

Duisburg, den 3. Juli 1341. Königl. Land- und Stadtgericht: Buehl.

1034. zgz. Nothwendiger Verkauf.
Verkauf. Die dem Kaufmann Carl Gottfried Wilhelm Grillo zugehörigen 1,^ Kuxe der in

der Gemeinde Essen belegenen Steinkohlenzrche Vereinigte Hoffnung Sekretariats Aak
sollen in dem den 10. Januar 1842, von 11 Uhr Vormittags an,
an ordentlicher Gerichtsstelle anstehenden Termine öffentlich verkauft werden.

Die Beschreibung der Zeche kann in der Registratur des unterzeichneten Gerichts
eingesehenwerden.

Die dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Gewerken der Zeche werden
bei Vermeidung der Präklusion aufgeboten, daß für sie rukr. tl. eingetragene Näher»
recht im Termine geltend zu machen.

Essen, den L5. September 1841.
Königlich Preußisches Ess<n-WerdenschesBerggericht.

1035 453- Subhastations-Patent.
Immobilien« Die zur Ehesrau Johann Schmalhausenschen Nachlaßmasse gehörigen Immobilien
Verkauf a) das auf der Beekstraße unter Nr. 316 belegene Wohnhaus nebst Stall, Flur 3 Nr.

858 eingetragen im Hypothckenbuche der Stadt Duisburg Vol. V. Fol. 3Z, tarirt zu
1150 Thlr.; b) das am Königs-Ackcr belegene Ackerstück, Fluz, 17 Nr. 74, eingetragen
im Hypothckenbucheder Feldmark Duisburg -Vol. X VUI. Fol. 18, tarirt zu 145 Thlr.
23 Sgr.; e) das am Esscnberger Wege belegene Ackerstück,Flur 17 Nr. 81 , eingetragen
im Hypothekenbucheder Feldmark Duisburg Vol. XVlll. Fol. 2t, taxirt zu 149 Thlr.;
d) der Garten im Hagelgäßchen, Flur 4 Nr. 154, eingetragen im Hypothekcnbuche der
Feldmark Duisburg Vol. XVtl!. Fol. 17, taxirt zu 49 Thlr. 6 Sgr.; e) das am Ei-
aen gelegene Ackerstück, Flur 13 Nr. 2, eingetragen im Hypothekenbuche der Feldmark
Duisburg Vol. XVUI. Fol. 20, taxirt zu 85 Thlr. 15 Sgr., sollen Theilungshalber in
dem, an ordentlicher Gerichtsstelle vor dem O. L. Gerichte-AssessorBauer auf den neun¬
ten November 1841, Vormittags eilf Uhr, anberaumten Termine fubhastirt werden.

Die Taxe, Verkaufsbedingungen und neueste Hypothekenscheinesind in der Reg,'«
stratur einzusehen. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, sich, bei Ver«
meidung der Präklusion spätestens in diesem Termine zu melden.

Die unbekannten Erben des verstorbenen Schäfers Johann Caspar Ludwig in
Meiderich als eingetragener Gläubiger werden ebenfalls zum Termine vorgeladen.

Duisburg, den 10. Juli 1841. Königl. Land- und Stadtgericht: Buehl.

10Z6. 5iz. Subhastations-Patent.
Vnkauf eines Im Weg« der nothwendigen Subhastation soll das den Erben Michels zugehörige
Sch iffeö. Schiff, die Frau Adriane genannt, gerichtlich abgeschätzt zu 1500 Rthlr in termino den

12. Oktober, Vormittags 11 Uhr, vordem Herrn ReferendarGriesenbeck, veikauft werden.
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Taxe und Bedingungen sind in der Registratur einzusehen. Zugleich werden alle

Schiffsgläubiger zu diesem Termine, bei Vermeidung der Präklusion hierdurch vorgeladen.

Wesel, den 9. August 1841. König!. L and, und Stadtgericht.

535. Oessentlicher Verkauf des Brambuschhofes zu Lintfort. 1037.

Der zu Lintfort, in der Bürgermeisterei Vierquartiercn des Kreises Geldern bei verkauf.'
Camp und Rheinberg gelegene Bramdufchhof, bestehend in Wohn- und Oeconvmie-Ge-

bäuden, Obst- und Gemüsegärten, zusammen . . 2 Morg. 156 Ruth. 60 Fuß
in Ackerland 70 „ 36 „ 40 „

„Pflanzung . . . . . . 4 „ 71 „ 52 „
„ Wiesen . 6 „ 10 „ 50 „

„ Schlagholz . . .... 4 „ 84 „ 50 „

Im Ganzen . 87 Morg. 119 Ruth. 72 Kuß
soll Montag den 18. October d. I. zum präparatorischen und Montag den 25. ejusdem

zum definitiven Verkauf, jedesmal vormittags 10 Uhr, auf dem Hofe selbst, ausgesetzt
und dem Meistbietenden unter den bei dem unterzeichneten Notar zu erfragenden Be¬
dingungen auf Credit verkauft werden.

Die Ländereien dieses Hofes gehören zu den besten der Umgegend und befinden

sich, wie auch die Gebäude in gutem Zustande. Aus den Revenuen der Gemeinde.Kasse
wird jährlich ein Beträgliches auf die Steuern vergütet.

Rheinberg, den 17. Augu st 1841. Lenders.

584. Immobilien Verkauf. Igzy

Auf Anstehen 1) der Frau Wwe. Johann Abraham Bargmann, Cathanna geborne Immobilien«
Schmitz, ohne Gewerbe, wohnhaft zu Eggerscheid, für sich und als Vormündern, ihrer Verkauf
minderjährigen Kinder, Peter, Augu't, Wilhelm, Carl und Amalia Bargmann, alle ohne

Gewerbe bei ihr wohnhaft; 2) der Eheleute Peter Bebber, Bäcker, und Julie geb.Bara-
mann, zu Ratingen; 3) des Fried. Bargmann, ohne Gewerbe, zu Eggerscheid und 4i

des Johann Peter Flügel, Papierfabrikant, zu Eggerscheid, als Gegenvormund der ge¬
nannten Minorennen Bargmann, wird der unterzeichnete Notar, am

Samstag den 13. November c., Nachmittags 2 Uhr,

beim Herrn Gastwirth Zimmermann zu Ratingen, die den Requirenden zugehörige, zu
Eggerscheid bei Ratingen gelegene Papiermühle nebst allen Zubehörungen öffentlich ver¬

kaufen. Diese Mühle liegt in einer schönen Gegend am Angerbache, und dazu gehören
ein an die Papiermühle gebautes herrschaftliches Wohnhaus, ein großes Trockenhaus, eine

Wohnung für den Werkmeister, vorzügliche Wiesen, Ackerland, Busch und ein Steinbruch,
in allem 22 Morgen 90 Ruthen 20 Fuß.

Die Parzellen-Eintheilung, Taxe und Verkaufsbedingungen liegen bei dem Unter¬

zeichneten zur Einsicht offen.
Ratingen, den 6. September 1841. I. Hamm, Notar.

582. Bau-Verding.

Die Materialien und Arbeiten zu dem Neubau eines Rathhauses am hiesi- «Zerdina
gen Marktplatze, worüber der Plan und Kostenanschlag bei dem H«rrn Baumeister Da-
men dahier eingesehen werden können, sollen

am Donnerstag den 14. künftigen Monats Oktober, Nachmittags 2 Uhr,

beim Wirth Herkendell Hieselbst an den Wenigstsordernden verdungen werden.
Mülheim an der Ruhr, den 27. September 1841.

Der Bürgermeister: Weuste.

579. Der Neubau eines Pfarrhauses, so wie die Reparatur der evangelischen Kirche !04S.

»u Alpen, veranschlagt zu 2612 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf., soll an den Wenigstsordernden Verding,
öffentlich vergantet werden, wozu Termin auf Mittwoch den 20. October d. I., Vor¬

mittags 10 Uhr, Hieselbst in der Wohnung des Wirthen Math. Terheggen anberaumt
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ist und werden Unternehmungslustige hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß Plan,
Kostenanschlag und Bedingungen bei dem Unterzeichnetenzur Einsicht offm liegen.

Alpen, den 19. September 1841. W. Jostcn, evang. Pfarrer.

1041. SS6.
Holzverkauf.

Holz-Verkäufe
aus den Königlichen Waldungen der Oberförster«Cleve.

Q

1841.
Montag den
11. October,
Mergens LZ

Uhr.

Donnerstag
den 14. Oc¬
tober, Mor¬
gens 8T Uhr
Montag den
18. October,
Morgens 8^

Uhr.

Donnerstag
den 21. Oc¬
tober, Mor¬
gens 8^ Uhr.

Montag den
25. Ocrober,
Morgens 8^

Uhr.

In der Be¬
hausung des

Schenk¬
wirtes I.

Dercksallhier
daselbst

daselbst

Försterei ^ Forstdistrict

worin das Holz liegt.

Materborn

Pfalzdorf

Grunewald

Materborn

Tannen¬
baum am

Rendezvous
und neuen

Wege
Goldberg

Keller nächst
dem neuen

Wege
Tannen¬

baum
70 Nrn. (Nr. 16l bis SZ0)

15,205 Stück gemisch¬
te Laubholzschanzen.

daselbst Frasselt Neuthal 101 Nrn. 338 Klafter Eichen-
Buchen- und gemisch¬
tes Brennholz.

35 Nrn. (232 bis 266) circa
7600 Stück gemischte
Laubholzschanzen.

daselbst daselbst daselbst 130 Nrn. (102 bis 231) 2705
Klafter Eichen- Bu¬
chen- und gemischtes
Brennholz.

34 Nrn. (267 bis 300) circa
7400 Stück gemischte
Laubholzschanzen.

Die Verkaufsbedingungen können bei dem Unterzeichneten und den betreffenden
Förstern eingesehenwerden, und wollen sich Kauflustige wegen Vorzeigung des Holzes
an Letztere wenden.

Thiergarten bei Cleve, den 24. September 1841. Der Oberförster:Tietz.

Bezeichnung deS Holzes.

259z Klafter Eichen-
Buchen und gemisch-

160 Nrn. ^tes Brennholz und
15,000 Stück Laub-
Holzschanzen.

120 Nrn. 3l0j Klafter Eichen«
chen und gemischtes
Laubholz.

50 Nrn. 154j Klafter gemisch¬
tes Laubholz.

1042. 573. Die Unterlehrerstellean der hiesigen Elementarschule ist durch den Austritt deS
Vakant« Leh» bisherigen Lehrers erledigt. Wahlfähige Eandidaten, die aus diese, ein reines Einkom-
»erstelle. m»n von 120 Thlr. pr. Crt. abwerfende Stelle reflektiren, wollen sich bei dem unter-

. zeichneten Präfts ves Schulvorstandesmelden.
St. Tonis, den 25. September 1841. Simons, Pfarrer.
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Düsseldorf, Montag, den 4. October 1641.

559. Hierdurch wird zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß die Verlobten, Kauf« 1043.
mann Johann Diedrich Lohmann zu Ruhrort und Johanna Schott zu Langenberg, durch Ausgeschlosse
den am 31, vorigen Monats vor Gericht abgeschlossenen Kontrakt die Gemeinschaft der ne Güterge-
Güter, sowohl der Substanz, als des Erwerbs, ausgeschlossenhaben. meinschaft.

Duisburg, den 2. September 1841.
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht: Buehl. Ostermann.

507. Edictal-Citation. 1044.
Der Goldarbeiter Johann Abraham Hüser, der sich im Jahre 1823 heimlich von Edictak-Ci-

Emmerich entfernte und nach Amerika wandte, so wie dessen etwa zurückgelasseneunbe- tation.
kannte Erben und Erbnehmer, werden hierdurch aufgefordert, sich binnen neun Monaten
und spätestens in dem am IS.Juni 1842, Morgens eilf Uhr, an hiesiger Gerichts¬
stelle vor dem Director Arndt anberaumten Termine schriftlichoder persönlich zu melden,
und weitere Anweisung zu erwarten; widrigenfalls auf die Todeserklärung des Johann
Abraham Hüser und was dem anhängig, nach Vorschrift der Gesetze erkannt werden wird.

Emmerich, den 9. August 1341. Königl. Land- und Stadtgericht.

S14. Subhastations-Patent. 1045.
Theilungshalber sollen im Wege der nothwendigen Subhastation folgende den Er- Zmmobiljen-

ben Adam Michels zugehörige Immobilien: 1) Garten Flur 10 Nr. 139, Band 7 Fol. Verkauf.
106 des Hypothekenbuchesder Feldmark Wesel, gerichtlich abgeschätzt zu 96 Rthlr. Pr.
Ccur.; 2) Garten nebst Haus und Hausplatz Flur 10 Nr. 162 und 165, Band 7 Fol.
193 des Hypothekenbuchesder Feldmark, Garten und Hausplatz, abgeschätztzu 261 Rthlr.
22 Sgr. 8 Pf., das Haus abgeschätzt zu 915 Rthlr.; 3) Garten, Flur 10 Nr. 480.
Band 7 Fol. 109 des Hypothekenbuchcs der Feldmark Wesel, abgeschätzt zu 110 Rthlr.
26 Sgr. 10 Pf. in lern-irio den 14. Dezember, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn
Referendar Griefenbeck, verkauft werden.

Taxe, Vorwarden und neuester Hypothekenscheinkönnen in der Registratur einge¬
sehen w»rden. Zugleich werden die dem Aufenthalt nach unbekannten Kinder der Ehe-
!eute Regierungs-Ealkulator Bohnecke und Helene Dreibholz, namentlich Elisabeth Boh¬
recke, Johann Bohnecke und Carl Bohnecke, zu dem Termine hierdurch zur Wahrneh¬
mung ihres Interesses als Hypothekargläubiger vorgeladen.

Wesel, den 9. August 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

465. Nothwendiger Verkauf des, zum Johann Hermann LangenbachfchenNachlaß ge- .
hörigen, in der Commune Rellinghaufen belegenen Langenbachs-Kottens Sect. Nr. Ammobilien-
106 ad 43 Ruthen 80 Fuß nebst Wohnhaus Nr. 29 und Brauhaus Lit. Sect. ^.Verkauf.
Nr. 107 ad 31 Ruthen 40 Fuß, Sect. Nr. 108 ad 64 Ruthen 50 Fuß nebst dem,
zu jenem Kotten gehörigen, Recht in dcr Rellinghaufer Mark, zufolge der mit den Kauf¬
bedingungen in lEAislrsturs einzusehendenTaxe, ohne Rücksicht auf die darauf haften¬
den gutsherrlichen Abgaben, im Ganzen gewürdigt zu 2156 Thlr. 24 Sgr. in lerm.

den 11. November 1841, Morgens 11 Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle. Der abwesende Wilhelm Langenbach, so wie sämmtliche unbe¬
kannte Realprätendenten haben sich alsdann spätestens, zur Wahrnehmung ihrer Gerecht¬
same, resp, zur Anmeldung ihrer Ansprüche und zwar diese bei Strafe der Präklusion zu
melden. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Essen.

526. Subhastations-Patent.
Auf den Antrag des zu Elberfeld wohnendenKaufmanns Carl Eduard Möller, zzerkanf.
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welcher das unterm 24. Juli c. erlassene Patent zurückzunehmen erklärte, und auf Er¬

lassung eines neuen Patentes unter Norbestimmung eines anderweitigen Verkaufs-Ter-
mins antrug, sollen die den Eheleuten Ackersmann Peter Daniel Schmidt und Caroline

qeborne Waldecker zu Clausen, Gemeinde Lüttringhausen wohnend, zugehörigen, theils
daselbst, theils in der Gemeinde Ronsdorf, Kreis Lennep gelegenen, für das laufende Jahr
1841 in der Grundsteuer-Mutterrolle der Bürgermeisterei Lüttringhausen und Ronsdorf,

zu 11 Thlr. 13 Sg. 1V Pf. veranschlagten Immobilien, als nämlich:
Die in der Gemeinde Lüttringhausen gelegenen in der Mutterrolle unter Artikel

789 aufgeführten Immobilien: 1) 103 Ruthen 50 Fuß HauS- und Hofplatz zu Clausen,
nebst darauf befindlichem, von Holz in Fachwänden errichteten, theils mit Stroh, theils
mit Pfannen gedeckten und theilweise mit Spänen bekleideten, von den Schuldnern, so¬
dann miethweise von Schuster Kaspar Kampmann, Schmidt Johann Offer, Gelbgießer

Karl Schürhoff benutzten zweistöckigen Wohnhause, respektive Stallung, bezeichnet mit

320, Gebäude.Verzeichniß 107 nebst einem mit 321 bezeichneten, von Holz in Fachwän-
den errichteten, von Kastenmacher Engelland miethweise benutzten zweistöckigen, mit

Pfannen gedeckten, theils mit Spänen bekleideten Wohnhause und angebautem kleinen
Stalle, Gebäude-Aerzeichniß 103 und serner nebst einer von Holz in Fachivänden er¬

bauten, mit Pfannen gedeckten, von Johann Offer benutzten Schmiede, Flur S, Anhang

2 Grundstücks-Nro. 4 und begrenzt von eigenem Lande der Schuldner, der Chaussee, von

Engelbert Blombach, Friedrich Wilhelm Courts und Peter Stremmel. 2) 1 MorgZn
2 Ruthen 80 Fuß Obstgarten daselbst, Flur 2, Grundstücks-Nro. 374 mit einer darauf
erbauten in Holz aufgeführten, mit Brettern bekleideten, mit Stroh gedeckten, von den

Schuldnern benutzten Scheune, grenzend an Friedrich Wilhelm Courts, Peter Stremmel

und eigenes Gebäude der Schuldner. 3) 81 Ruthen 40 Fuß Gemüsegarten daselbst, Flur
L Grundstücks-Nummer 375, grenzend an eigenen Baumhof und Land und an Fried¬

rich Wilhelm Courts. 4) 36 Ruthen 10 Fuß Gemüsegarten daselbst, Flur 2, Grund.

stücks-Nro. 376, grenzend an eigenen Baumhof und Land, an Friedrich Wilhelm Courts

und Peter Stremmel. 5» 73 Ruthen 70 Fuß Ackerland daselbst, Flur 2, Grundstücks-

Nro. 377, grenzt an Friedrich Abel, Peter Stremmel und Friedrich Wilhelm Courts. 6)

1 Morgen 114 Ruthen 90 Fuß Schlagholz in großem Holz, Flur 2, Grundstücks-Nro. 265
grenzt an den Weg, Wittwe Friedrich Kohlmann, Engelbert Blombach, Peter Stremmel,

eigene Wiese und Peter Back. 7) 3 Morgen 11l Ruthen 10 Fuß Schlagholz daselbst, Flur 2,
Grundstücks-Nro. 260, grenzt an den Weg, Wittwe Friedr. Kohlmann, Engelbert Blom¬

bach, Peter Stremmel und Peter Schimmel. 8) 5 Morgen 160 Ruthen 50 Fuß Schlügholz

Flur 2, Grundstücks-Nro. 274, grenzend an den Weg, Johann Engelbert Kolthaus, Peter
Stremmel, Friedrich Wilhelm Garschhagen, Wittwe Franz Fuhrmann, Engelbert Blombach

und Friedrich Wilhelm Dausend. 8) 1 Morgen 142 Ruthen 20 Fuß Schlagholz daselbst,
Flur 2, Grundstücks.Nr. 301, grenzt an Wittwe Friedrich Kuhlmanck, Johann Eng.

Fuhrmann, Friedrich Abel und Courts. 10) 3 Morgen 5S Ruthen 60 Fuß Wiese im
Dörrenberg, Flur 2, Grundstücks-Nr. 330, grenzt an eigenen Busch, Peter Stremmel,

Friedrich Abel und Gebrüder Feuth. 11) 1 Morgen 18 Ruthen 10 Fuß Wiese daselbst,
Flur 2, Grundstücks-Nro. 349, grenzt an Wittwe Franz Fuhrmann, Theodor Küster,

Johann Peter Hasenclever, Wittwe Kaiser, Friedrich Junker und eigenen Busch; !2)

8 Morgen 158 Ruthen 70 Fuß Schlagholz daselbst, Flur 2, Grundstücks -Nro. 357, gren¬
zend an eigene Wiese, Friedrich Junker, Friedrich Abel, Peter Stremmel, Wittwe Fuhr¬
mann, Wittwe Kaiser und Hasenclever; 13) 8 Morgen 36 Ruthen 80 Fuß Wechselland
im Clauserseld 2ter und 4 Morgen 3ter Klasse daselbst, Flur 2, Grundstücks-Nro. 367,

grenzend an eigenen Garten, F. W. Courts, Engelbert Blombach, die Chaussee, Wittwe
Kuhlmann und Christian Leyenbach. 14) 6 Morgen 66 Ruthen 20 Fuß Ackerland an
der Windmühle, Flur 6, Grundstücks -Nro. 129, grenzend an die Chaussee, eigene Wiese,

P. C Scharwächter, Christian Leyenbach, B- Hasenclever und Wittwe F. Kuhlmann. 15)
126 Ruthen 40 Fuß Wiese daselbst, Flur 6, Grundstücks -Nro. 130, grenzend an die

Chaussee, F W. Courts, P. C. Scharwächter und eigenes Land. Erstgebot 500 Thaler.
L. Die in der Bürgermeisterei Ronsdorf gelegenen, in der Mutterrolle unter Ar¬

tikel 576 eingetragenen Parzellen: 1) S Morgen 21 Ruthen und 5 Morgen 135 Ruthen
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20 Fuß Holz, die Landwehr genannt, Flur 4, Anhang 3, Grundstücks-Nro SS, grenzend
an die Chaussee von Barmen nach Lüttringhausen, Ferdinand Helbeck, P. Friedrich
Wirker, AbrahamHiilsenbcckund Friedrich Piepersberg. 2) 6 Morgen 70 Ruthen Holz
im Rehsiepen, Flur 7, Grundstücks-Nro. I, grenzend an Wittwe Hißfeld, Wilh. Schrö¬
der, P. Joh. Rottmann und Friedrich Benscheidt. 3) S Morgen 140 Ruthen 30 Fuß
Holz daselbst, Flur 7, Grundstücks-Nro.13, grenzend an Peter Johann Rottmann, F.
Wilh. Süther und Friedrich Wilhelm Fuhrmann. Erstgebot S0 Thaler,

am Samstag den 4. Dezember d I., Vormittags 10 Uhr,
in dem Sitzungssaale des hiesigen Friedensgerichtssür die oben genannten Erstgebote
öffentlich zum Verkaufe ausgestellt, und dem Meistbietenden zugeschlagen werden. Der
vollständige Auszug aus der Steuerrolle, so wie die Kaufbedingungen können auf der
hiesigen Gerichtsschreibereieingesehenwerden.

Ronsdors, den 12. August 1841. Der Friedensrichter: Thour.

583. Verkauf von Immobilien und Gerechtsamen. 1048.
Die nachverzeichneten,den Erben des in DüsseldorfverlebtenPräsidenten Herrn Verkauf von

Johann Jacob Rcichssreihcrrn von Kylmann zugehörigen Immobilien und Gerechtsamen,Immobilien
sollen öffentlich dem Meistbietenden zum Verkaufe ausgestellt werden, und zwar: und Gerecht-

I. am Donnerstag den 2S. November 1841 , Morgens 9 Uhr, samen.
im PostHause zu Fürth die unter dem Namen „Burgauer Erbpacht" bekannte von ver¬
schiedenen Einwohnernder Bürgermeisterei Neukirchen im Kreise Grevenbroich um Mar¬
tini jährlichs theils in Naturalien und theils in Geld zu errichtende, hypothekarischver¬
sicherte Rente, in 5 Abtbeilungen.

tt. am Samstag den 27. November 1841, Morgens 9 Uhr,
in der Wohnung des Gastwirths Herrn Christian Möhker im Hamm.

Immobilien in der Gemeinde Hamm, Bestandtheiledes Hofes zum „todten Vogel" ge¬
nannt Artikel 296 Flur 24.

Pag. Nr. Morg. Ruth. Fuß.
1 65 Ackerland in der Lach, lang« Seiten Kloecker Schulgründt

Derendorf, Kornwebel, Davertzhoven und Schwiertz, vor-
hauptig die Schulgasse und die Aachener Chaussee, in 7
Abtheilungen

2 679 Ackerland am Feld
680 Gemüsegarten daselbst

l. S. zwei Wege, V. Aachener Landstraße und die Stie-
pelsburgsgasse in ll Abtheilungen.

3 815 Gemüsefeld aus'm Sandacker
8l4 Hütung daselbst

l. S. Erben Walbrochlund die Dorsstraße B. die Dorf¬
straße, Erben Walbroehlund Breucker in 16 Abtheilungen

4 927 Gemüsegarten an der Kaulen, l. S. Meyer und Jansen,
V- zwei Fußwege

5 980 Wiese in der Kaulen Buhlack
98t Ackerland daselbst

l. S. Pastoratsgründeund Derendorf in 2 Abth.
6 IlOS Garten an der Rheinstraße ......

1106 Baumhof
1107 Gemüsegarten
1108 Haus nebst Stallungen und Scheune daselbst
1109 Gemüsegarten allda

l. S. Franken, Stübben und Leuchtenberg, V. die Rhein¬
straße und Fußweg, in 6 Abtheilungen.

7 3V Weidenholz auf der Warth, l. S. Pastoratsgründe,Fran¬
ken und Korsmacher, Flur 25

Z
3

157
7

72
60
70

167
86

50

82
150
56

85
34

116
100

22

30
40
80

40
20
20
60
50

43 80
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Pag, Nr. Morg. Ruth. Fuß.

8 95 Weidenholz auf der Warth l . . . . . . 3 60 10
96 Wiese daselbst . . > Flur 25 .... 1 83 20

97 Oede daselbst .. f ...... — 15 20

l. S. Scheurenberg und Eyckeler.
Gerechtsame:

9 Der Antheil von jährlichs 17 Wochen an der im Hamm
über den Rhein nach Neuß befindlichen Fähre.

10 Die Fischerei im Rheine, anfangend zu Grimlinghausen,

der Kirche gegenüber und endigend an der Neustadt Düs¬
seldorf.

11 Die Erbpacht eines Stücks Ackerland aus'm Sandacker zu

Hamm, dem Herrn Walbroehl zugehörig, betragend jähr¬
lichs 20 Rthlr.

12 Ein Neuntel des Hammer Zehntens.

III. am Montag den 29. November 1841, Nachmittags 3 Uhr,

in der Wohnung des Gastwirths Herrn Fischer in Neuß.
Gemeinde Neuß Artikel 7l4 Flur O.

13 14t Wiese auf Tippert — 113 40
150 Ackerland daselbst . 7 21 60

164 Wiese aufm Schanert ....... 3 2 80

alle drei Stücke liegen aneinander, l. S. Rottels und Nepes.
14 161 Wiese aufm Schanert, l. S. Walbroehl und Eickeler . — 41 60

15 206 Wiese auf dem Zchntstücke, l. Seite Boeker, Kallen und
Haanen 5 160 30

16 231 Wiese aufm Schanert, l. S. Mönch, Kloeren und Kallen 5 72 90

17 LS5 Wiese daselbst, l. S. Jostcn und Rangen ... 6 11 30

IV. am Dienstag den 3V. November 184l, Nachmittags 3 Uhr,

bei dem Weinwirthe Herrn Friedrich Breitenstein in der Bolkerstraße zu Düsseldorf die

auf dem in der Bürgermeisterei Kervenheim im Kreise Geldern gelegener Löth-
chenhofe hastende Erbpacht von jährlichs 25 Rthlr.

Der Verkauf geschieht auf den Grund der von dem Königl. Landgerichte zu Düs¬
seldorf am 15. Mai 1838, 20. August 1839 und 5. Mai 1840 erlassenen Erkenntnisse in

der gerichtlichen Tl-eilungssache: 1) des Rentners Herrn Philipp v Lezaack und dessen

Gattin Constantia geb. Freiin von Kylmann in Düsseldorf wohnend; 2) des Herrn Pre¬
mier-Lieutenants Franz Adolph Freiherrn von Eynatten und dessen Gattin Maria The¬

resia geb. Freiin von Kylmann in Bonn wohnend, als Kläger, vertreten durch den Herrn

Advokat-Anwalt, Justizrath FriderichS dahier, — gegen 1) die hierstlbst verlebte Rentne-
rin Frau Wittwe des Eingangs genannten Herrn Johann Jacob Reichsfreiherrn von

Kylmann, Wilhelmine geb. von Bree, jetzt deren Universallegatarien die hiernach ge¬
nannten Eheleute Hardung, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Hardung da¬

hier; 2) den Herrn Joseph v. Heister, Rentner, in Düsseldorf wohnend, als Hauptvor¬
mund seines minderjährigen bei ihm geschästslos wohnenden Kindcs Amalie v. Heister,

worüber der Herr Beigeordnete Franz v. Sieger dahier Gegenvormund ist; 3j den Kö¬

nigl. Landrath Herrn Emmerich Freiherrn Raitz v. Frentz, in Düsseldorf wohnend, als
Hauptvormund seiner drei minderjährigen bei ihm ohne Geschäft wohnenden Kinder: a)

Jacob Franz Hubert; b) Theodor Emmerich und c) Constanlia Adolphine Raitz von

Frentz, über welche 3 Kinder der Herr Lieutenant August von Heister hierfelbst Gegen¬
vormund ist. Die su'? 2 und 3 genannte Mitverkiagten wurden durch den Herrn Advo¬

kat-Anwalt, Justizralh Kemmerich dahier vertreten; und 4 den Herrn Levin Maria Har¬
dung, Lieutenant a. D. und Rentner und dessen Gattin Elise geb Freiin v. Kylmann

in Düsseldorf wohnend, vertreten durch den Herrn Atvokat-Anwalt Hardung dahier. —

Die Bedingungen, so wie die Karte über die Eintheilung derParz.llm und alle sonstige
auf den Verkauf bezügliche Verhandlungen liegen in der Amtsstube des unterzeichneten

committirten Notars zur Einsicht bereit.

Düsseldorf, den 24. Juli 18^1. Euler.



Öffentlich er Anzei ger Nr. 99.
Düsseldorf, Mittwoch, den 6. October 1841.

469. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Eommissionzu Werden.
Die in der Stadt Kettwig gelegene, aus Wohnhaus sub Nr. 175 cat., Anbau, Immobilien,

Hintergebäude und Hvfraum bestehende Besitzungder Wittwe und Kinder des Faßbin« Verkauf,
ders Heinrich Wilhelm Znsberg, abgeschätztauf 1709 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. zufolge der
nebst Bedingungenin der Registratur einzusehendenTaxe, soll

am Montag den 15. November 1841, Vormittags 1t Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstcllezu Kettwig subhastirt werden.

Alle unbekannten Real-.Prätendentenwerden zugleich aufgeboten,sich bei Vermei¬
dung der Präklusion,spätestens in diesem Termine zu melden.

K36. Bekanntmachung. 1H5O.
Die auf den Namen der Johanna Bernhardine H.lene Theodore Regine Mann Verkauf,

eingetragene 45 Kuxe der Steinkohlenzeche Stüper sollen in dem
den 9. December von 1! Uhr Vormittags

an ordentlicher Gerichtsstclle anstehenden Termin« öffentlich verkauft werden.
Alle unbekanntenNealprätendentenwerden aufgebotensich bei Vermeidung der

Präclusion spätestens in diesem Termine zu melden.
Die Beschreibung der Zeche kann in der Registratur des unterzeichneten Gerichts

eivgefehen werden. Essen, den 23. August 1841.
König!. Preuß. Esfen-Werdenfches Berggericht.

bS3, NothwendigerVerkauf. 105l.
Die den Erben des Philipp Kerscbaumzuachörigen IßAtel Kuxe der in der Ge- V rkaus.

meinde Rellinghausen belezenen Steinkohlenjeche Golcfmke sollen in dem
den 10. Januar I34i, von II Uhr Vormittags an,

an ordentlicher Gerichtsstelle anstehenden Termine öffentlich verkauft werden.
Die Beschreibung der Zeche kann in der Registratur des unterzeichneten Gerichts

eingesehen werden. Essen, den V5. September 1841.
Kön iglich Preußisches Essen-WerdenschesVerggericht.

5S1. Die für die Schiffbrücke zu Wesel erforderlichen Baumaterialien, als tannene
Balken, scharf und baumkantigeseichen, kiefern und päppeln Holz, Belag-Bohlen, Bret» Verding,
ter, Eisen und Tauwerk, Theer und Pech, sollen dem Mindestfordernden, für den Zeit¬
raum von 6 nacheinander folgende Jahre verdungen werden.

Die Forderungen geschehen durch Soumissionen, welche versiegelt, portofrei, an
das Bürgermeisteramtzu Wesel bis zum 29. Oklobcr c. unter der Aufschrift:

„Soumission, die Materialien-Lieferung für die Weseler Schiffbrücke betreffend"
einzusenden sind, deren Entsiegelung am 30. desselben Monats, Vormittags 9 Uhr, auf
dem Rathhause daselbst Statt finden wird.

Die dieser Lieferung zum Grunde gelegten Bedingungenkönnen im Schiffbrücken-
Büreau zu Westl, und in meinem Geschäftszimmer hiesigen Orts eingesehenwerden.

Nachgebote bleiben unberücksichtigt.
Tanten, den 23. September 1841. Der Wasserbau-Inspektor:Blank.

590. Die Anlieferung des zu den Rheinbau-Arbeiten erforderlichenFaschinenholzes, soll 105Z.
sär 3 Jahre, dem Mindestfordernden verdungenwerden. Die Ermittelung derselben ge- Vording,
schieht durch Soumissionen,welche versiegelt, portofrei an das Bürgermeisteramt zu We¬
sel bis zum 29. Oktober c. unter der Aufschrift:

„Soumission, die Faschinenholz-Lieferungfür die Rheinbau-Arbeiten betreffend"
einzusenden sind, deren Entsiegelungam 30. desselben Monats, Vormittags 10 Uhr, auf
dem Rathhause daselbst Statt finden wird.
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Die Forderung, auf den Grund der frühern Bedingungen, ist für ein Schock Fa«
schinen, dem 40 Stück Pflanzfafchin-n, 600 Stück Kribbpfähle, 50 Bund Wlppenbände
und 90 Stück Lcinenschlager gleich zu rechnen sind, zu .stellen, und zwar für jede der
nachfolgenden Abtheilungen besonders.

1) Wanheim, Bekkerwerlh und Kniep.
2) Werthausen, Essenberg, Homberg, Halen und Baerl.
3) Orfoy, Everfal, Gottlieberwelle, Rheinberg und Momm.
4) Schwelling, Elpen, Brusbeck, Wohnung, Göttcrswickerhamm u. Re«5hofm>6) Bussen, Elverich, Büderich, Büderichcr-Kanal und Wesel.

Tanten, den 27. September 1841. Der Wasserbau-Inspektor: Blank.

1054. 587. Oeffentlicher Im m obil ar-Verkauf zu Dormagen.Immobilien- In Folge zweier vom Königl. Lanvgerichte zu Düsseldorf am 11. Mai und 10.
Verkauf. August 1841 erlassenen Urtheile in Theilungssachen 1) des Mauermeisters Franz Josepb

Bloemer zu Dormagen wohnhaft und 2) des Tagelöhners Heinrich Bloemer zu Bill,
Oberbürgermeisterci Düsseldorf wohnhaft, Theilungskläger, vertreten durch den Advokat-
Anwalt Herrn Widenmann, gegen Heinrich Paefgen, Ackerer zu Dormagen wohnhaft,
in eigenem Namcn und als gesetzlicher Hauptvormund seiner in der Ehe mit der verleb¬
ten Elisabeth« Bloemer gezeugten noch minverjährigen bei ihm ohne Gewerb wohnenden
Kinder Adam Paefgen, Johann Paefgen und Andreas Paefgen, wovon der zu Dorma¬
gen wohnende Maurer Caspar Kemmerich Rebenvormund ist, Theilungsverklagte, vertre¬
ten durch den Anwalt Herrn Betten, sollen die nachbezeichnetenden Parlheien gemeia-
schaftlichzugehörigen in der Bürgermeisterei Dormagen gelegenen Immobilien

am Montag den 6. Dezember 1S4I, Lormittags 10 Uhr,
in der Wohnung des Wirthen Johann Adam Pesch zu Dormagen öffentlich an den
Meistbietenden verkauft werden:

1) ein zu Dormagen zwischen Wittwe Martin Kluster und Pferdmenges gelegenes
Erbe bestehend in zwei Wohnhausern, Hofraum, Brunnen, Einfahrt, 2 Schweineställen,
Scheune, Schoppen und Garren, Section Nr 358 und 359 des Katasters, abge¬
schätzt »u 9Z8 Thlr. 2) 1 Morg. 14 Ruth. 60 Fuß Ackerland am Wege nach der Pi«
wipp Section 15. Nr. 2Z0 5tS Katasters, abgeschätzt zu 80 Thlr. 3) >1^ Ruth. 80 Fuß
Ackerland an den Kuhbenden, Section ö. Nr. iv des Katasters, abgeschätzt zu 65 Thlr.
4) 1 Morgen 55 Ruthen 20 Kuß Ackerland in der Ju»enhoverhütte, Section 1?. Nr. 48
des Katasters, abgeschätzt zu 115 Thlr. 5) 96 Ruthen 20 Fuß Ackerland am untersten
Hellbüchelswege, Section Nr. 355 des Katasters, abgeschätzt zu 70 Thlr. 6) 129 Ru-
Aen 60 Kuß Ackerlandzwischen der Nettergasse unv Holzgase, Section Nr. 390 deS
Katasters, abgeschätzt zu 75 Thlr. 7) 1 Morgen 46 Ruthen v0 Fuß Ackerland am Hör«
remerweqe, Section H. Nr. 128 des Katasters, abgeschätzt zu 120 Thlr. 8) 141 Ru-
tben 30 Fuß Ackerland im Nuderfelde, Section 11. Nr. 166 des Katasters, abgeschätzt
zu 70 Thlr. 9) 1 Morgen 22 Ruthen 60 Fuß Ackerland daselbst, Section t-1. Nr. 181
des Katasters, abgeschätzt zu 100 Thlr. 10) 3 Viertel Kuhbenden ohne Vorgeloose ex
Section ». Nr. 1 deS Katasters, abgeschätzt zu 80 Thlr.

Die Bedingungen, Taxe und sonstigen auf diesen Verkauf bezüglichen Verhand-
lunaen liegen auf der Schreibstube des Unterzeichneten zur Einsicht offen.

Dormagen, den 24. September 1841. Hüsgen, Notar.

1055. 595. Oeffentlicher Verkauf.
Immobilien- Am Montag den 25. o. M,, Morgens 10 Uhr, sollen zu Bensberg in der Woh-
Verkauf. nung des Gastwirthcs und Posthaliers Herrn Vierkorten die hiernach beschriebene zum

Nachlasse des Communal -Empfängers Thomas Boecker gehörige Immobilien theilungs¬
halber verkauft werden. Die zu verkaufenden Immobilien sinv:

a) folgende zu Bensberg gelegene Häuser: 1) ein Wohnhaus, bezeichnet mit Nr.
22, am Ritzenberg genannt, nebst Srallung, Futterei und Scheune, unv 155 Ruthen SS
Fuß Hofraum und Garten; 2) ein Wohnhaus, bezeichnetmit der Nr. 23, mit Remise,
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Stauung und Garten, das Ganze einen Flächenraum haltend von 81 Ruthen 70 Fuß;
Z) ein Wohnhaus, bezeichnet mit der Nr. 19, zur Tente genannt, nebst Brcnnhaus,

Stallungen und Remise, mit Hofraum und Garten, daS Ganze 69 Ruthen 20 Fuß
haltend; 4) ein Wohnhaus im Frankreich, bezeichnet mit der Nr. 18, nebst Anbau und

Stallung, mit dem Hofraum 29 Ruthen 40 Fuß haltend; 5) ein Wohnhaus an der

Kirche, bezeichnet mit der Nr. 6, mit angebauter Stallung und Hofraum, 25 RuthM!
groß; k) das Hinterhaus daselbst mit 16 Ruthen Hosraum, sodann b) circa 3 Mvrgen
Garten in verschiedenen Parzellen; c) 18 Morgen Ackerland; d) 7 Morgen 154 Ruthen

Wiesen; e) 49 Morgen Holzung; f) ein in der Gemeinde Bensberg gelegenes Gütchen,
das Zuckerhütchen genannt, bestehend aus Wohnhaus, Stallung und Scheune, 154 Ru¬

then 45 Fuß Garten und Baumgarten, 3 Morgen 118 Ruthen 35 Fuß Ackerland, 53
Ruthen 10 Fuß Wiesen, und 43 Ruthen 35 Fuß Busch.

Die obenbezeichneten Wohnbäufer, so wie di^ dazu gehörigen Nebengebäulichkeiten

befinden sich alle im besten Bauzustande und sind mit gewölbten Kellern, Brunnen und
Regenwasser versehen.

In dem Hause Nr. 19 hat seit einer Reihe von Iahren ein Detailgeschäft be¬
standen, und ist darin eine Brennerei, so wie Wirthschaft mit Vortheil betrieben worden.

Das Haus an der Kirche eignet sich ebenfalls zu jedem Geschäfte.

Die Häuser Nr. 22 und 23 sind erst in jüngerer Zeit erbaut, haben im Erdge¬

schoß drei Zimm«r nebst Küche, im zweiten Stocke 4 und 5 Zimmern ?c, und empfehlen

sich durch ihre freundliche Lage in der Nähe des Schlosses und Schloßgarttns.

Nähere Beschreibung und die Verkaufsbedingungen liegen bei dem Unterzeichnetenzu» Einsicht offen.
Bensberg, des 1. Oktober 1841. K. Hanf, Notar.

KVZ. Zufolge Urtheil des Königl. Landgerichts zu Düsseldorf vom 10, August d. I. 1056,

erlassen in Sachen: 1) der Eheleute Ackerer Heinrich Kuller und Catharina Welter; 2) Immobilien-

der Ackerin Franziska Welter, alle zu Latum, Bürgermeisterei Lan? wohnend; 3) der Ehe- Verkauf,
leute Johann van de Flierdt, Müller und Eva Welter zu Schneppenbauin, Bürgermei¬

sterei Thiel, Theilungskläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt Widenmann, gegen 1)
Regina Welter emanzipirt; 2) Earolina Welter, ebenfalls emanzipirt, beide Schenkwir¬
thinnen zu Latum; 3) die Eheleute Anton Hermes, Landwirth und Wilhelmina Welter

zu Brühl, Bürgermeisterei Büdderich wohnend, ersterer zugleich als Eurator der beiden

vorgedachten Emanzipirten, sollen die den Partheien bisheran gemeinschaftlich zugehörigen
Grundstücke, nämlich der zu Latum in der Bürgermeisterei Lank gelegene Gast- und Acker¬

hof, zum Roßkamp genannt, bestehend in zwei Wohnhäusern, Stallungen, in zwei

Scheunen, Gärten, Ackerland und Wiesen, das Ganze eine Oderfläche von ein und fechs-

zig Morgen einnehmend und von den Sachverständigen auf die Summe von 7900 Tha¬
lern pr. abgeschätzt am Dienstag den 7. Dezember d. I., Morgens 9 Uhr,

zu Latum in dem zum Verkaufe kommenden Haufe, zum Roßkamp genannt, öffentlich
an den Meistbietenden verkauft werden.

Die Bedingungen und die Taxe liegen bei dem unterzeichneten mit dem Verkaufe
beauftragten Notar zu eines Jeden Einsicht offen.

Crefeld, den 29, September 184t. Peter Joseph Struff, Notar.

594. Der in hiesiger Gemeinde auf dem Gute Rott, wohnende Gutsbesitzer und Oe-

konom, Herr Leonhard Büscher, beabsichtigt auf seinem, zum Gute Rott gehörigen, Felde

in der Gemeinde Hamminkeln, ohnweit des Weges von Hamminkeln nach Ringenberg,

eine Wind-Mahlmühle von zwei Gängen, zum Vermahlen von Getreide in Verbindung ^ '
einer Lohmühle, von Stein zu bauen, und hat deshalb den polizeilichen Consens nach¬

gesucht. Der bestehenden gesetzlichen Vorschrift zufolge, werden diejenigen, welche durch

diese Anlage, eine Beeinträchtigung ihrer Rechte over Nachtheile besorgen, hiedurch auf¬

gefordert, den Wiederspruch innerhalb acht Wochen, und spätestens am Mittwoch den

1. Dezember d. I , Vormittags 10 Uhr, hier in meiner Amtsstube, anzumelden, und
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geltend zu machen. Di« Handzeichnung iiber diese Mühlen-Anlage, ist bei mir einzu¬
sehen. Hamminkeln, den 1. Oktober I8i1. Der Bürgermeister: v. Jsing.

1068 697. Da eine Portion der Moshövelschen Studentenstiftung vakant geworden ist, so

Bekanntma« werden alle studirende und zum geistlichen Stande aspirirende Jünglinge von der F^»

chung. milie, die hieraus Anspruch machen, aufgefordert, sich am Dienstag den 12. d. M, des

Morgens 10 Uhr, zu der hier in Rees anzustellenden PrüsunH einzusinden, zuvor aber
ihre Schulzeugnisse und den Nachweis, daß sie zur Familie gehören, an den Pfarrer Hart¬
mann einzuschicken. Nees, den Z. Oktober 1841.

Das Euratorium der Stiftung.

1059. 536.
Holzvcrkaus.

I0S0.

Verkauf.

Holz, Verkäufe

aus den Königlichen Waldungen der Oberförsterei Eleve.

1L41.

Montag den
lt. October,

Morgens
Uhr.

Donnerstag
den 14. Oc¬

tober, Mor¬

gens 8T Uhr
Montag den
18. October,

Morgens 8^
Uhr.

In der Be¬

hausung des
Schenk«

wirths I.

Dercksallhier

daselbst

daselbst

Försterei ^ Forstdistriet

worin das Holz liegt.

Materborn

Pfalzdorf

Grunewald

Materborn

Tannen¬
baum am

Rendezvous
und neuen

Wege

Goldberg

Keller nächst
dem neuen

Wege
Tannen¬

baum
70 Nrn. (Nr. 161 bis SZ0)

15,205 Stück gemisch«

te Laubholzschanzen.
Donnerstag daselbst Frasselt Neuthal 101 Nrn. 338 Klafter Eichen«

den 21. Oc- Buchen-und gemisch.

tober, Mor- tes Brennholz,

gens 8^ Uhr. 35 Nrn. (232 bis 266) circa

7600 Stück gemischte

Laubholzschanzen.
Montag den daselbst daselbst daselbst 1Z0 Nrn. (102 bis 231) 270j
25. Occober, Klafter Eichen- Bu«

Morgens 8^ chen- und gemischtes

Uhr. Brennholz.
34 Nrn. (267 bis 300) circa

7460 Stück gemischte

Laubholzschanzen.
Die Verkaufsbedingungen können bei dem Unterzeichneten und den betreffenden

Förstern «ingesehen werden, und wollen sich Kauflustige wegen Vorzeigung des HolzeS
an Letztere wenden.

Thiergarten bei Cleve, de n 24. September 1841. Der Oberförster: Tietz.

üö8. Verkauf s-Anzeige.

Am Montag den 25. Oktober d. I, Morgens 11 Z Uhr, sollen auf dem hie«

sigen Gerichtshofplatze: 1 Kuh und 1 Schwein, öffentlich den Meistbietenden gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Emmerich, den 30. September 1841. v>g. comm. Nöber, Auct. Comm.

Bezeichnung des Holzes.

L59^ Klafter Eichen-

Buchen und gemisch«

160 Nrn./tes Brennholz und
15,000 Stück Laub«

.holzschanzm.
1S0 Nrn. 310i Klafter Eichen-

und gemischtes Laub¬

holz.

50 Nrn. 154j Klafter gemisch«

tes Laubholz.
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Düsseldorf, Sonnabend, den 9. October 1841.

502. Edictal-Citation. 1061.

Der aus Frickenhorst, Regierungsbezirk Münster gebürn'ge Herr Kaplan Johann Edictal -Ei«
Heinrich Letterhaus ist am 2l> April 1340 zu Ellen verstorben und haben dessen bis jetzt tation.
sich gemeldeten Verwandten das von ihnen behauptete Erbrecht nicht darthun können.

Im Auftrage des Königlichen Oberlandesgerichts zu Hamm werden daher die un¬
bekannten Erben des obengenannten Erblassers hiermit öffentlich aufgefordert, in dem

an hiesiger Gerichtsstelle auf den 8. Juni 1842, Vormittags 19 Uhr, anberaumten

Termine, entweder persönlich, oder durch einen Bevollmächtigten, wozu die Herrn Justiz¬

räthe Lamelle und Hoynck in Vorschlag gebracht werden, zu erscheinen und ihr Erbrecht

gehörig nachzuweisen; widrigenfalls der Nachlaß als ein herrenloses Gut dem Fiscus zu¬
erkannt werden wird.

Emmerich, den 17. Juli 1341. Königl. Land- und Stadtgericht.

596. Nothwendiger Verkauf. tggz.

Die der verstorbenen Susanna Wilhelmine Dehmer verehelicht gewesene Attendorn Verkauf,
in Neuwied zugehörigen 5^ Kuxe der in der Grafschaft Werden, Gemeinde Heisingen
gelegenen Steinkohlenzeche Johannes Erbstollen, sollen in dem den 17. Januar 1842,

von 11 Uhr, Vormittags an, an ordentlicher Gerichtsstelle anstehenden Termine verkauft

werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, sich bei Vermeidung der

Präklusion spätestens in diesem Termine zu melden.

Die Beschreibung der Zeche kann in der Registratur des unterzeichneten Gerichts
eingeschen werden. Essen, den 25 September 1841.

Königlich Preuß. Essen-Werdensches Berggericht.

600. Subhastations-Patent. 106Z.

Das zur Nachlassenschaft der Eheleute Motz gehörige, zu Elten unter Nr. 148 Immobilien«

gelegene Haus und Garten, abgeschätzt zusammen zu 268 Rthlr. 15 Sgr,, wozu in dem Verkauf,
angestandenen Bietungs-Termine sich keine Kauflustige eingefunden haben, soll auf den

Antrag der Erben nochmals in dem an hiesiger Gerichtsstelle auf den 18. November,

Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine zum Verkauf ausgesetzt werden, und sind die
Kaufbedingungen vorab in der Gerichts-Negistratur einzusehen.

Emmerich, den 14. September 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

601. P u b l i c a n d u m. 1064.

Im hiesigen Depositorio befinden sich folgende Massen unbekannter resp, nicht Aufforderung,
legitimirter Eigenthümer: 1) MasseBeumer—Preyer 8 Sgr. 2 Pf.; 2) Johann Vedder

4V Rthlr. 21 Sgr. 6 Pf.; 3) Langbrandt 25 Rthlr, 12 Sgr. 11 Pf.

Die Eigenthümer dieser Massen, oder deren Erben haben sich binnen 4 Wochen,

spätestens im Termine 20. November c., 1! Uhr, vor Gericht zur Empfangnahme ge¬
hörig zu qualisiziren, widrigenfalls diese Gelder der Justiz-Offizianten-Wittwen-Kasse
abgeliefert werden. Emmerich, den 29. September 1841.

Königl. Land- und Stadtgericht: Arndt.

519. Subhastations-Patent. 1065,

Auf Anstehen des zu Eleve wohnenden Steuer-Einnehmers Herrn Johann Paß, Jmmobilien-

sollen gegen 1) die Allegunde Paß, Wittwe erster Ehe des Ackersmannes Hermann Velt- Verkauf,

kamp, und ihren jetzigen Ehemann, den Kather Johann Schooß, beide in Eleve wohn¬

haft, für sich selbst, Erstere aber auck als Vormünderin ihrer minderjährigen Tochter

Mechtilde Veltkamp und Letzterer als Mitvormund derselben; 2) den Zimncermann An-
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1066.
Verpachtung
des JörriS-
hofes.

ton Veltkamp in Millingen, als Ncbenvormund der gedachten Mechtilde Veltkamp,Hau'pt-
schuldner;3) den Holzschuhmacher Bernhard Hendricts, wohnhast in Appeldorn,als
Drittbesitzer, am Dienstag den 14 Dezember laufenden Jahres, Morgens 10 Uhr, vor
dem Königlichen Friedensgerichte zu Goch, in dessen gewöhnlichen Audienzsaaleauf dem
Rathhause daselbst, die nachbezeichneten, in der Gemeinde und Bürgermeisterei Appeldorn,
Kreise Eleve gelegenen Immobilien, für die dabei bemerkten Erstgebote zum öffentlichen
Verkaufe ausgesetzt,und dem Meistbietenden zugeschlagen werden:

a) ein, mit der Nummer 93 bezeichnetes, in der Katastral-Mutterrolleder Gemeinde
Appeldorn unter Artikel 159 Flur 5 Nummer 50 des Grundstückes und Nummer 87 des
Gcbaude-NcrzrichnisseSaufgeführtes, von Ziegelsteinen erbautes, theils mit Ziegeln, theils
mit Stroh gedecktes Wohnhaus mit Hintergebäude, welches in der Fronte eine Eingangs¬
thüre mit Oberlicht, drei Fenster, zwei Söllerfensterund ein Kellerloch, zur Seite rechts
zwei Fenster, ein Fensterchen,eine Thüre, eine Schweinestallthüre,ein Söllerfenster und
ein Kellerloch, zur Seite links zwei Fenster, ein Fensterchen und ein Einfahrtethor und
von hinten eine Stalllhüre und ein kleines Fenster hat. — Vor dem Wohnhause befindet
sich ein Brunnen und enthält das Ganze einen Flächenraumvon 12 Ruthen; b) ein
unmittelbar an dem vorbefchriebenen Hause gelegener, unter Artikel 159 Flur 5 Nummer
49 der Katastral-Mutterrolleder GemeindeAppeldorn zur Größe von 113 Ruthen 10 Fuß
verzeichneter Gemüsegarten. Vorbezeichnete Grundstückewerden von dem E genthume
des Heinrich Lümmen und Arnold Bruns, von dem Lcybache neben der Mars-Weide
und der Communalstraße von Appeldorn nach Kehrum begrenzt; c) eine Kuhschaar auf
der Appeldornschen Marsweide; diese Realitäten für das Erstgebot von 100 Thlrn.;
d) ein Stück Ackerland, verzeichnetunter Artikel 159 Flur 5 Nummer 334 der Kata¬
stral-Mutterrolle der Gemeinde Appeldorn zur Größe von 5 Morgen 36 Ruthen 20 Fuß
und begrenzt von dem Eigenthumsdes Johann van Laack, Arnold Bruns, Mathias van
Jssum, Erben Johann van Jssum, Erben Johann Nicolas Godtfring und Heinrich Schöl¬
ten, für das Erstgebot von 150 Thlrn. SämmtlicheGrundstücke werden von dem oben¬
genannten Bernhard Hendricks bewohnt und benutzt.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle, wornach der ic. Hendricks pro 1341
an Grundsteuer 4 Thlr, 5 Sgr. 1 Pf. zu zahlen hat, sowie die Kausbedingungen sind in
der hiesigen Friedensgerichtsschreibereieinzusehen.

Goch, den 14. August 1841. Der Friedensrichter:Vahrenkampf.

577. Das den Erben H. Jörris zugehörige, zu Everfael, in der Bürgermeisterei Bud-
berg des Kreises Geldern gelegene Llckergut — Jörrishof — bestehend in:

a) den geräumigenWohn- und Oekonomiegebäuden, welche einschließlich dcS Hof¬
raums einen Flächenraum einnehmen von 1 Morg, 10 Ruth. — Fuß

b) den Obst- und Gemüsegärten, von . . 4 „ 82 „ 90 „
c) Holigewächs und Pflanzung, von . . . 3 „ 45 „ 90 „
d) Wiesen, von ...... 54 „ 59 „ S0 „
e) Ackerland, von 184 „ 10l „ 80 „

120 50im Ganzen groß . 247 „
soll Mittwochden 27. Oktober d. I.,
Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Potjans zu Eversael, zur Verpach¬
tung öffentlich ausgesetzt werden.

Dieser bisher vom Eigenthümerselbst bewohnte und bewirthschaftete Hof ist so¬
wohl rücksichtlich der Gebäude, als der Ländereien im besten Stande; auch sind letztere
bereits mit Winterfrucht wieder bestellt. Der Antritt erfolgt sofort und kann die auf
dem Gute befindlicheBrennerei vom Anpächter übernommen werden.

Rheinberg, den 22. September 1841. Lenders, Notar.

1067. S24. Definitiver Verkauf.Definitiver In Vollziehung zweier von dem Königl. Landgerichte zu Düsseldorfam 4. Mai
Verkauf. respective 6. Juli laufenden Jahres erlassenenErkenntnisse und auf Anstehen und Be-
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treiben von: I. der zu Pesch, Gemeinde Kleinenbroich, wohnenden Ehe- und Ackersleute

Andreas Heiers und Agncs Bceuer, letztere frühere Ehefrau von Johann Klothen; I>. der
Jntestat-Erben des vorgenannten zu Pesch verstorbenen Ackerers Johann Klothen, nament¬

lich: Maria Sibilla Klothen, Wittwe von Wilhelm Dickers, Ackersfrau zu besagtem
Pesch; IZ. der Erben der daselbst verlebten Eheleute Peter Klother und Maria Sibilla
Klothen; 1) der Eheleute Peter Metzer, Wirth und Kaufmann, und Maria Sibilla Klo-

ther, zu Gladbach wohnhast; 2) der Ehe- und Ackersleute Heinrich Schmitz und Agncs
Kloiher, zu Pescb, Gemeinde Corschenbroich wohnhaft; 3) der Eheleute Peter Jordans

Musikus, und Barbara Klother zu Kleinenbroich; 4) der Eheleute Heinrich Heiers, Klum¬
penmacher, und Cacilia Klother zu mehrbesagtem Pesch; 5) des Mathias Klother, Klum-

penhändlcr zu Kleinenbroich wohnend; 6) des Andreas Klother, Klumpenmacher zu Gie-
senkirchen wohnend; L. der Erven der verstorbenen Eheleute Heinrich Klothen und Caci¬

lia Knuppertz, namentlich: a> der Ehe- und Ackersleute Adam Hütz und Margaretha
Klothen, in der Gemeinde Willich wohnhaft; b) der Ehe- und Ackersleute Wilhelm

Schreibers und Sibilla Klothen zu Kleinenbroich; c) der Ehe- und Ackersleute Engelbert
Ruckes und Sibilla Klothen daselbst; d) der Eheleute Franz Wilhelm Jordans, Musikus

und Heinriette Klothen daselbst; ei der Ehe- und Ackersleute Franz Wilhelm Hupper-
lings und Agnes Klothen in Schelsen wohnhaft; v. der Erben der verstorbenen Ehe-
und Ackersleute Jacob Daubenstls und Maria Klothen, namentlich: 1) des Mathias

Daubenfels; 2) des Joseph Daubensels, beide Ackcrsleute; 3> der Mechtildis Daubenfels

ohne Gewerbe, alle zu Willich wohnhast; 4) der Eheleute Mathias Schaeffer, Schreiner

und Sabina Daubenfels, zu Necrsen wohnend; 5) der Eheleute Jakob Port», Schreiner

und Elisabeth Daubenfels, zu Willich wohnhast; 6) der Ebeleute Mathias Fucken, Sei-
denweber und Sibilla Catharina Daubenfels, zu besagtem Willich wohnend, Theilungs¬

kläger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Widenmann, gegen: 1) die zu Cor¬
schenbroich am Hcrzbroich wohnende Ackerfrau Maria Catharina Ruhren, als Mutter
und natürliche Vormünderin ihrer, in der Ehe mit dem verlebten Heinrich Klother er¬

zeugten minderjährigen Kinder, namentlich: a) Peter Joseph; b) Sibilla Catharina; c)
Johann Peter und d) Johann Klother, wovon vorbenannler Andreas Klother Nebenvor¬

mund ist; 2) die zu Kleinenbroich wohnende Ackerssrau Elisabeth Hüpperlings Wittwe
von Johann Peter Klothen, in ihrer Eigenschaft als natürliche Vormünderin ihrer in

der Ehe mit dem verlebten Klothen erzeugten noch minderjährigen Kinder: a) Heinrich
Joseph; b ' Cacilia; c) Anna Sibilla; d) Jakob; e) Engelbert; f) Friedrich Wilhelm, und

g) Carl Joseph Klothen, wovon vorbenannler Wilhelm Schreibers Nebenvormund ist,

Theilungsbcklagte, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Krämer, werden
Montag den 8. November dieses Jahrs,

in der Wohnung des Wirthes Franz Hevcrs zu Pesch, Gemeinde Schelsen, Vormittags
9 Uhr anfangend, die hiernach bezeichneten Immobilien zum öffentlichen Verkauf ausge¬

stellt und definitiv zugeschlagen werden, nämlich:
1, in der Gemeinde Schelsen:

1) drei Viertel Morgen Ackerland im Peschcrselde am Kukuk gelegen, langseitig

Theodor Hoff, vorhauptS Johann Pcler Klother, taxirt zu 130 Thlr.; 2) zwei und ein¬

halb Viertel Morgen Ackerland, langscirig neben Anton Bommes, vorhauptS Peter Klo¬
then, zu 108 Thlr,; 3) ein Viertel Morgen Busch am Hopbroich, langseitig neben Ma¬

thias Klothen gelegen, zu 12 Thlr. 15 Sgr,; 4) fünf und zwanzig Ruthen Busch, lang¬
seitig Johann Deussen, vorhauptS dem Hopbroich gelegen, zu 8 Thlr. 10 Sgr.; 5) ein

Viertel Morgen drei und drei achtel Ruthen Busch, langseitig von Halberg, vorhäuptig

die Gemeinde, zu 10 Thlr; I>. in der Gemeinde Kleinenbroich: 6) einen Mor¬
gen Ackerland am Mühlenweg, langseitig Wilhelm Birkmann, vorHaupts dem Mühlen-

weg gelegen, zu 175 Thlr.; 7) einen Morgen Ackerland an der Dohl, langseitig neben
Mathias Klothen, vorHaupts Erb.'N Peter Älother, zu 150 Thlr.; 8) ein Viertel Mor¬gen Ackerlandam Mühlenweg,langseitig Mathias Klothen, vorHaupts dem Mühlenweg,
zu 45 Thlr.; 9) drei und zwanzig Ruthen Ackerland daselbst, langseitig Mathias Klo¬then, vorHaupts dem Mühlenweg,zu 23 Thlr.; 10) einen Morgen Bend mit einer lan¬
gen Seite neben Wittwe Heinrich Hoff, vorHaupts Mathias Klothen, zu 150 Thlr»; 1U.
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in der Gemeinde Liedberg: 11) einen Morgen Ackerland, langseitig Wittwe Wil¬

helm Dickcrs, vorHaupts dem Weg nach dem Bach, zu 175 Thlr.; 12) ein Viertel Mor¬
gen Ackerland am Gottbäumchen, langseitig Wittwe Giesen, vorHaupts den Weg nach

Drittsholz, zu 30 Thlr,; 13) ein V'ertel Morgen Ackerland daselbst, langseitig neben

Mathias Klothen, vorHaupts dem Wege, zu 30 Thlr.; 14) ein halb Viertel Morgen
Busch, langseitig Erben Engels, vorHaupts Erben Mickenschreiber, zu 8 Thlr, 7 Sgr.

6 Pf. ; 15) einen halben Morgen Busch, langseitig Mathias Klolhen, vorHaupts dem Vieh¬

weg und der Gemeinde, zu 13 Thlr.; 16) einen halben Morgen Busch, langseitig der
Biehstraße und vorHaupts das Hopbroich, zu 20 Thlr.; 17) ein Viertel Morgen Busch

und Gemeinde, langseitig Peter Krapohl, vorHaupts Johann Heggen, zu 18 Thlr.; 13)

ein Viertel Morgen Busch, langseitig Mathias Klolhen, vorHaupts Erben Engels, zu
8 Thlr.; 19) fünf und zwanzig Ruthen Gemeinde «Busch» langseitig Peter Krapohl, zu

1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; L in der Gemeinde Schelfen: 21) einen Morgen Acker¬
land am Weißenweg neben Erben Klothen, vorHaupts benanntem Weg, zu 175 Thlr.;

22) ein Viertel Morgen Ackerland am Kehrweg, langseitig Johann Klothen, vorHaupts

dem Kehrweg, zu 44 Thlr.; 23) ein halb Viertel Morgen Ackerland, langseitig Erben

Welters, vorHaupts der Kehrweg, zu 22 Thlr.; 24) ein halb Viertel Morgen Ackerland,

langseitig Johann Klolhen, eigenem Weg, vorHaupts Mathias Klothen, zu 22 Thlr.; 25)

ein Viertel Morgen acht Ruthen Busch, langseitig von Halberg, vorHaupts der Gemeinde,
zu 10 Thlr.; NI. in der Gemeinde Eorschenbroich: 26) einen halben Mor¬

gen Busch am Peschblech, langseitig Mathias Klothen, vorHaupts Wilhelm Schreibers,

zu 15 Thlr.; IV. in der Gemeinde Kleinenbroich: 27) einen halben Morgen

Ackerland an der Bach, langseitig Erben Klothen, vorHaupts dem Bach, zu 75 Thlr.;
23) ungefähr ein Viertel Morgen Wiese, langseitig Johann Deuffen, vorHaupts die Ge¬

meinde, zu 20 Thlr. 15 Sgr.; 29) ein Viertel Morgen Gemeinde an Bendheinen, lang¬
seitig Peter Klother, vorHaupts Heinrich Baums, zu 3 Thlr.; V. in der Gemeinde

Liedberg: 30) zwei und ein halb Viertel Morgen Ackerland im Schlickumsfelde, lang¬

seitig dem Weg nach Schlickum, vorHaupts dem Bach, zu 80 Thlr.; 31) fünfzig Ruthen

Ackerland am Drölsholz, langseitig Wittwe Wilhelm Dickers, vorHaupts dem Weg, zu
40 Thlr.; 32) ungefähr einen halben Morgen Ackerland, langseitig Mathias Klothen,
vorHaupts dem Weg nach Drittsholz, zu 40 Thlr.; 33) ein halb Viertel Morgen Busch,

langseitig Erben Engels, vorHaupts Erben Mickenschreiber, zu 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.;
34) ein Viertel Morgen Busch an der Kehrstraße, langseitig Mathias Klothen, vorHaupts

die Kehrstraße, zu 10 Thlr.; 35) ein Viertel Morgen Gemeinde an Bieten, langseitig
Wittwe Giesen, vorHaupts das Bleek, zu 10 Thlr.; 36) ein Viertel Morgen Busch an
der Siep, langseitig Mathias Klothen, vorHaupts Heggen, zu 18 Thlr.; VI. in der Ge¬

meinde Schelfen: 37) sieben achtel Morgen Holzbroich am Hopbroich, langseitig Jo¬
hann Krings, vorHaupts Benedikt Breuer, zu 35 Thlr.

Die beiden oben bezogenen Erkenntnisse, der Bericht der Experten, das Heft der
Bedingungen, und andere auf gegenwärtige Lizitation bezughabende Verhandlungen sind

bei dem unterzeichneten, in Gladbach wohnenden, vom Königl. Landgerichte hierzu com-
mittirten Notar Heinrich Reiner Roofen hinterlegt, und in der Schreibstube desselben von
Jedermann einzusehen. Gladbach, den 23. August 1841. Roosen.

1068. 682. Bau-Verding.

Verding. Die Materialien und Arbeiten zu dem Neubau eines Rathhauses am hiesi¬

gen Marktplatze, worüber der Plan und Kostenanschlag bei dem Herrn Baumeister Da¬
men dahier eingesehen werden können, sollen

am Donnerstag den 14. künftigen Monats Oktober, Nachmittags 2 Uhr,

beim Wirth Herkendell Hieselbst an den Wenigstsordernden verdungen werden.
Mittheiln an der Ruhr, den 27. September 1841.

Der Bürgermeister: Weuste.
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b4l. MichelS'sche Nachlaß-Sache.

Nachdem auf den Antrag der Erben der verstorbenen Ehcleute Adam Michels und

Adreane geb. Becker der erbschaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden ist, so werden N-,cklakiacke
sämmtliche Gläubiger der Verstorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, läng-

stens aber in dem vor dem Referendar Griefenbeck auf den 22, Dezember, Bormittags

10 Uhr, angesetzten Termin ihre Ansprüche gebührend anzumelden und nachzuweisen.
Diejenigen, welche dies unterlassen, trifft der Nachtheil, daß sie allen etwaigen Vorrech¬

ten sür verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie¬

digung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte, verwie¬

sen werden. Unbekannte oder persönlich zu erscheinen Verhinderte können sich an einen
der sungirenden Herrn Justiz-Commissarien Earp, Emkes, te Peerdt, oder v. d. Wall wen¬
den, und selbige mit Vollmacht versehen.

Wesel, den 27. Juli 1841. Königl. Land« und Stadtgericht: Jagemann.

513. Subhastations-Patent.

Aus den Antrag des hier wohnevden Kleinhändlers Johann Balthafar Optekamp Jmmobilien-

soll das wiver seinen Schuldner den ebenfalls hier wohnenden Schenkwirth Alexander Ankauf.
Overmeyer in Beschlag genommene, in hiesiger Stadt, Kreises Geldern, auf der Rhein¬

straße am Enten-Markt zwischen Wittwe Hufen und Johann Booth gelegene, für das

vorige Jahr mit 4 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. arundsteuerpstichtige Wohnhaus mit gemein¬
schaftlicher Auffahrt an der Südseite, nebst Hofraum, einem kleinen Hintergebäude,
Scheune und Garten dahinten,

am Donnerstag den S, Dezember d. I., Vormittags 11 Uhr,
in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedensgerichts für das Erstgebot von 50V Tha¬

lern zum Verkaufe ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden. Das Haus
hat in der Fronte an der Straße oben 4 Fenster, unten eine Thür und 3 Fenster und Z

Keller-Fenster. Sämmtliche Gebäude, mit Ausnahme der in Steinfachwerk aufgeführten
Scheune, sind in Stein gebaut und mit Ziegeln gedeckt. Das Haus nebst Hofraum und
Scheune ist in der Kat. M, R. der Bürgermeisterei Rheinberq unter Sect, G. Nr. 14Z
mit einem Flächeninhalte von 2Z Ruthen 20 Fuß und der Garten unter Sect. G. Nr.

144 mit einem Flächenraume von 22 Ruthen 10 Fuß verzeichnet. Das Haus wird theil¬

weise von der Frau Gerritzen gegen Miethe bewohnt. — Der vollständige Auszug der
Steuerrolle nebst den Kaufvedingungen liegen auf hiesiger Gcrichtsschreiberei zur Einsicht
offen. Rheinberg, den l6. August 1841. Der Friedensrichter: Bücheler.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsschreiber: Krabler.

539. Subhastations-Patent. 1071.

Auf den Antrag des zu Orfoy wohnenden Handelsmannes Heymann Gottschalk, Immobilie»,

als extrahirender Gläubiger in der Subhastations-Sache; gegen 1) den Ackersmann Bern- Verkauf,
hard Giesen, wohnhaft zu Binsheim, als Schuldner; 2) den Wilhelm Wilsing, Winke-

lier und Schiffer, zu Orfoy wohnhast, als Drittbesitzer; sollen die hiernach bezeichneten,
den Schuldnern zugehörigen, sämmtlich im Kreise Geldern gelegenen, mit mehreren nicht

zur Subhastation kommenden, in der Grundsteuer für das laufende Jahr mit 8 Thalern
18 Silbergroschen 10 Pfennigen veranschlagten Grundstücke,

am Freitag den 14. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr,

in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichtes, im gewöhnlichen Gerichts»

lokale dahin auf dem Rathhause, für das von dem extrahirenden Gläubiger abgegebene

Erstgebot von zusammen 500 Thalern zum Verkaufe in nachstehenden zwei, mit und

L. bezeichneten Parzellen ausgesetzt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

1) 1 Morgen 120 Ruthen 50 Fuß Ackerland, genannt im Himmelreich, nebsn
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1072.

Immobilien-

Verkauf.

1073.

Definitiver
»erkauf.

Johann Steinfcken, dem Viebsteeger- und dem Benden-Weg gelegen, katastrirt Flur 1,

Nr. 185; 2) l Morgen 45 Ruthen l0 Fuß Ackerland, genannt vor'm Vl'ehsteegcrweg,

neden Erben Ohlmann, Armenland der Gemeinde Orsoy und dem Viehsteegerweg gele¬
gen, katastrirt Flur 2, Nr. 234; 3) 144 Ruthen 45 Fuß Ackerland, genannt wie das
vorige Stück, neben Arnold Falk, Gerhard Gicsen, dem Giesen Bruchweg und dem Lieh,

steegerweg gelegen, katastrirt Flur 2, Nr. 223; (dritter Theil eines größeren Stücks);
4) l Morgen 1l3 Ruthen 35 Fuß Ackerland, genannt wie das vsrige Stück, ausmachend die

Hälfte des sub Flur 2, Nr. 239 bezeichneten, im Ganzen 3 Morgen 46 Ruthen 7g Fuß

großen Stückes, begränzt diese Hälfte von Heinrich Hannesen, Wittwe Johann Giesen,

Hermann Hartmann und Giesen Bruchweg; 5) 2 Morgen 11 Ruthen 95 Fuß Ackerland,
genannt Bergacker, ausmachend die Hälfte des unter Flur l, Nr. 251 verzeichneten und

überhaupt 4 Morgen 23 Ruthen 9V Fuß großen Stückes, begränzt diese Hälfte von Jo¬

hann Steinschen, Wittib Johann Giesen, Giesen Bruchweg und Wittwe Bernhard Abels;
6) 2 Morgen 100 Ruthen 20 Fuß Weide, genannt auf der Kuhweide, neben Erben Ohl¬

mann, Gerhard von Loh, dem Viehsteeger-Weg und dem Lohbach gelegen, katastrirt Flur
2, Nr. 263. Für diese vorbezeichnelen, durch den Schuldner Bernhard Giesen benutzten,

in der Gemeinde und Bürgermeisterei Baerl, Friedensgerichtsbezirkes Meurs gelegenen
Grundstücke, hat der Extrahent «in Erstgedot von 400 Thalern gemacht.

tt. Ein Morgen 138 Rutben 30 Fuß Ackerland, genannt am Rbeinberger Weg,
in der Gemeinde und Bürgermeistern Orsoy, Friedcnsgerichtsbeu'rkes Nhcin^erg, neben
Mathias Koch, Wittib Heinrich Münninx und ^em besagten W?ge gelegen, katastrirt

Sect. Nr. 213, und benutzt von dem Drittbesitzer Wilhelm Wilsing, Erstgebot 100

Thaler. — Die Kaufbcdingungen, nebst dem vollständigen Auszuge der Steucrrolle sind
im Secretariate des hiesigen Kriedensgerichtes einzusehen.

Meurs, den 24. September 1841.

Der Königliche Friedensrichter, Justizrath: Goffart.

284. SubhaftationS-Patent.

Die der Wittwe und den Kindern des verstorbenen Rendanten Hoevel Hieselbst zu¬

gehörigen Immobilien: 1) das auf dem alten Markte hiesiger Stadt Nr. 156 gelegene
Wohnhaus nebst dazu gehörigen Hofraume, Garten, Hinterhanse, Packhause und Remise,

eingetragen im Hypothckcnbüche der Stadt Duisburg Vol. II. Frlio 56 und Folio 32,
und in der Grundsteuer-Muttnrolle Flur 3 Nr. 197 und >98 zur Größe von 65 Ruthen

30 Fuß, zusammen taxirt zu 5780 Thlr.; 2) die im Hypothekenbuclie der Feldmark Duis¬

burg Vol. XI. Folio 98 und in der Grundsteuer-Mutterrolle Flur 16, Nr. 63 zur Größe
von 1 Morgen 76 Ruthen 20 Fuß eingetragene Weide vor dem Schwanenthore, geschätzt

zu 575 Thlr., sollen Theilungshalber in dem auf den 16. November I84l, Morgens
rilf Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle vor dem Oberlandesgen'chts-Assessor Bauer anberaum¬
ten Termine subhastirt werden.

Die Taxe nebst den neuesten Hypothekenscheinen und Kaufbedingungen können in

uns«rer Registratur eingesehen werden.
Duisburg, den 4. April 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

B u e h l. Ost ermann.

599. Definitiver Verkauf.

In Theilungssachen der Ackersfrau Johanna Tebart, Wittwe des verstorbenen Ackers¬
mannes Gerhard Wellcsen, wohnhaft zu Höst, Bürgermeisterei Weeze, — Klägerin, ver¬

treten durch den Advokat-Anwalt Herrn Julius Ernst Weinhagen zu Eleve, — gegen

1) die Eheleut« Gerhard Janssen, Fuhr- und Ackersmann, und Katharina Weltes«n,

beide zu Goch wohnhaft; 2) den Ackersmann Theodor Wcllesen, wohnhaft zu Höst; 3)

die Ehe- und Ackersleute Arnold Neimann und Margaretha Wellefen, beide zu Goch

wohnhaft; 4) die Ehe- und Ackcrsleute Everhard Aengeneyndt und Elisabeth Wellesen,

beide zu Laar, Bürgermeisterei Weeze wohnhaft, — Verklagte, vertreten durch den Ad¬
vokat-Anwalt Herrn Caspar Koenig — sowie 5) den zu Hülm, Bürgermeisterei As-
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perden wohnenden Ackersmann Heinrich Wellesen, in seiner Eigenschaft als Nebenvor¬
mund der in zweiter Eh« des verstorbenen, zu Höst gewohnt habenden Ackersmannes

Gerhard Wellesen mit der Klägerin erzeugten sieben noch minderjährigen Kinder, Na¬

mens: Gerhard, Ehristina, Peter, Johanna, Johann, Heinrich und Gertrud« Willesen,
sämmtlich ohne Stand bei ihrer genannten Mutter wohnhaft,.— Mitverklagte, vertreten

durch den Advokat-Anwalt Herrn Justizrath Or. Bartyolomaeus Junck, — und auf

Grund zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Eleve vom 7. April und 3, August
184!, sollen durch den unterschriebenen, hierzu committirtin, zu Kevelaer residirenden No¬

tar Dr. Carl Friedrich Griesenbeck, auf dessen Amtsstube die auf diesen Verkauf Bezug

habenden Aktenstücke, Urtheile, Taxe und Bedingungen, zu Jedermanns Einsicht offen
liegen, — die den Partheien gemeinschaftlich zustehenden Realitäten, nämlich:

1) der zu Höst, Bürgermeisterei Weeze belegene Ackerhof, genannt Neyenboershof,

bestehend aus einem Wohnhause, Scheune, Schoppen, Backhause, Garten, Baumgarten,
Wiesen, Ackerland, Schlagholz, Tannen und Heide, verzeichnet im Kataster unter Artikel

566 mit einer Große von 1(-5 Morgen 140 Ruthen 40 Kuß und einem Neinertrage von
206 Thlr. 17 <5ilbergr, 5 Ps. taxirt zu 547» Thlr.; 2) eine in der Bürgermeisterei

Goch belegene Wiese nebst Hütung, katastrirt Artikel 592, Flur 7 Nr. 181 und Anhana
II. Nr. 5^, groß 2 Morgen 71 Ruthen 20 Fuß, taxirt zu l52 Thlr.

am Sonnabend den 18. Dezember c.,

Vormittags 10 Uhr, in der Behausung des Gastwirths Albert Chateau zu Weeze, zum
öffentlichen definitiven Verkaufe ausgestellt und bei erreichter Taxe den Meistbietenden
sofort zugeschlagen werden.

Kevelaer, den 28. September 1841. Dr. E. F. Griesenbeck.

602. Die zu Praest zn der Hetter gelegene Spickerschlags-Weide, enthaltend 82 Mor- 1074

gen 90 Ruthen, soll itt' tcrm. den 10. November, Vormittags 11 Uhr, in 3 gleich gro- Verkauf
ßen Abtheilungen, bei dem Gastwirth Herrn Wolters Hierselbst öffentlich jedoch freiwillig
verkauft werden Emmerich, den 2. Oktober 1841. Lancelle.

603. Verkauf von Hoch- und Niederwal d-P a r z e ll e n. ,^7-
Die Erben van den Broek beabsichtigen die ihnen gehörigen in der Gemeinde Verkauf

Haldern, an der Grenze von Loicum gelegenen, sämmtlich in Tannen-Hochwald und

vermischtes Schlagholz bestehenden, 219 Morgen großen Büsche, so w-e die dazu gehö¬
rige Heggemanns-Kathe, in verschiedene Abtheilungen öffentlich verkaufen zu lassen. Es
sind hierzu zwei Bietungstermine auf den 3. und l7. künftigen Monats, jedesmal Vor¬
mittags 10 Uhr, bei dem Gastwirthe Nöthen zu ReeS anberaumt.

Der Buschwärter Heggemann und der Privatförster Herbst weisen, auf Verlangen,

die Parzellen an und liegt die Karte dieser Besitzungen, so wie die Verkaussbedingungen,
zur Einsicht in der Amtsstube des unterschriebenen Notars.

Rees, den d. Oktober 1841. Velthuysen.

543. Jmmobilar-Verkaus.

Auf den Grund der von dem Königlichen Landgericht in Düsseldorf am 11. Mai

und 14. Juli 1841 erlassenen Erkenntnisse in der gerichtlichen Theilungssache: 1) der zu

Mörsenbroich wohnenden Ackersfrau Wiltwe Johann Pannenberg, Gertrud geb. Pütz;
2) des zu Omagen in der Gemeinde Caster wohnenden Brauers und Ackerers Vilus

Pannenberg; 3) des zu Derendorf wohnenden Kunstgärtners, Winkeliers und Wirths

Johann Heinrich Pannenberg; 4) der zu Rath wohnenden Eheleuie Ackerer Jacob Pütz
und Eatharina geb. Pannenberg und 5) der zu Mörsenbroich wohnenden Eheleute Ma¬

thias Pütz, Ackerer, und Agnes geb. Pannenberg, als Kläger, vertreten durch den Herrn
Advokat-Anwalt Kramer dahier, gegen den zu Mörsenbroich wohnenden Ackerer )ac.

Wolf, als Hauptvormund seines minderjährigen, bei ihm ohne Geschäft wohnenden Loh¬
nes Jacob Wolf, worüber der vorgenannte Johann Heinrich Pannenberg Gegenvormund
ist, Verklagten, wofür Herr Advokat-Anwalt Widenmann Hierselbst auftrat, sollen
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am Montag den 8. November 1841, Nachmittags 3 Uhr,

in der Wohnung des mitbetheiligten Joh, Heinrich Pannenberg zu Derendorf, die nach»

verzeichneten Immobilien öffentlich den Meistbietenden parzellenweise zum Verkaufe aus¬
gestellt werden, nämlich:

Gemeinde Mörschenbroich, Art. 57 Flur 3.
Prz. Grdst -Nr. Größe.

Wohnhaus Nr. 34, im Mörsenbroich, nebst gemeinschast« M. Rth. F.

licher Scheune und gemeinschaftlichem Brunnen . . — 9 4V
Garten daselbst — 122 40

Ackerland daselbst — 14t 90

alles aneinandrr gelegen und an Erben Pütz, Butz, Witt»

we Piel und Erben Pannenberg grenzend.

Ackerland daselbst neben Butz, Erben Pütz, Gemeindeweg

und Erben Pannenberg 1 111 30

Ackerland im Broich, grenzend an Wenders, Haack, Kit¬
telbach und Gemeindeweg — 119 4V

Flur 2, Ackerland am Schein, neben Borgs, der Chaussee
und Pütz 1 21 SV

Flur 3, Hütung i» Amerika, grenzend an Erben Pütz,Blei«
chert, Gemeindeweg und Neander .... 1 172 50

Flur 3, Ackerland im Mörsenbroich, neben Tiegelkamp,
Erben Pütz und Kürten S 52

Flur 4, Art. 164, Gemeinde Derendorf, Ackerland in dem

Wcrkeskamp, neben Scheuten, Küster, Gemeindeweg und
Pastoratsland I 121 50

Die Bedingungen und alle übrige auf den Verkauf bezügliche Verhandlungen lie¬

gen in der Amtsstube des unterzeichneten commirtirten Notars zur Einsicht bereit.
Düsseldorf, den 30. August l84l. Euler.

1. 54,

53,
52,

2, 57,

3, 159,

4, 97,

5, 5,

6, 50,

7. 1l0,

525. Zufolge Urtheil des Königl. Landgerichts zu Düsseldorf vom 30. Juni 184!
Immobilien» blassen in Sachen der Eheleute Ackerer Balthasar Mänks und Christine Rademacher zu

Verkauf. Kierst, Bürgermeisterei Langst wohnend, Theilungskläger, vertreten durch den Advokat-
Anwalt Widenmann gegen l) Johann Peter Nademacher, Wirth; 2) Hermann Rade¬
macher, Fuhrmann, beide zu Crefeld wohnend; 3) Johann Gerhard Rademacher, Schiffer

zu Kaiserswerth, Verklagte, ohne Anwalt; 4) Helena Rademacher, früher Magd zu
Langst, jetzt Ehefrau des Ackersmannes Mathias von Loh zu Bockum; 5) Eheleute Lud¬

wig Willinghausen, Gärtmr und Anna Margaretha Rademacher, zu Hüls, ersterer für

sich und als Hauptvormund der von den verstorbenen Eheleuten Mathias Rademacher
und Catharina Krauhausen hinterlassenen minderjährigen Anna Maria Gertrud Rade¬

macher; 6) den zu Lürick in der Bürgermeisterei Heerdt wohnenden Ackersmann Johann
Peter Biermann, als Gegenvormund der obgenannten Minderjährigen, Mitverklagte, ver¬

treten durch Advokat-Anwalt Kramer, sollen die den Partheien bis heran gemeinschaft¬

lich zugehörigen Grundstücke, bestehend in dem zu Langst gelegenen Emonts-Erbe mit
Zubehörungen, in Ackerländereien und Wiesen zu Langst und Nierst gelegen, im Ganzen

eine Oberfläche von ungefähr fünf und dreißig Morgen einnehmend, abgeschätzt im Gan¬

zen auf vier Tausend dreihundert neunzig Thaler, katastrirt in der Gemeinde Langst
Flur 2., Nr. 1, 2, 3, ?, 32, 35, 33, Flur 1, Nr. 3l5, 358, 449, 398, 408, 442, 393, zu

Nierst Flur 4 Nr, 274, 27i, Flur 3 Nr. 62 und 4l3

am Samstag den 6. November l84i, Morgens 9 Uhr,

zu Langst beim Wirthe Tourne öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. Taxe

und Bedingungen sind bei dem unterzeichneten mit dem Verkaufe beauftragten Notar

einzusehen. Crese-ld, den 25. August 1«4t. Peter Joseph Struff, Notar.



Oeffentlich er Anzeig er Nr.i<>2.
Düsseldorf, Dienstag, den >2. October 1841.

607. Bekanntmachung. 1973.
Die Lieferung der für die Königl. Straf-Anstalt zu Werden für das Jahr 1842 Verding.

erforderlichenBedürfnisse soll öffentlich verdungen werden. Die zu liefernde Gegenstände
sind folgende: 360,000 Pf. Schwarzbrod, 32,000 Pf. Weißbrod, 38,000 Pf. Waizen-
mehl, 3,000 Scheffel Kartoffeln, 12,000 Pf, gelbe Rüben, 10,000 Pf. ordinaire Gersten¬
graupe, 2,200 Pf. feine dito, 30,000 Pf. Erbsen, 2,100 Pf. Hafergrütze, 7,000 Pf Nie«
rcnfett, ausgeschmolzenes,40,000 Pf. Weißkohl, 10,000 Pf. Rindfleisch, 2,000 Pf. Kalb¬
fleisch, 3,600 Pf. Butter, 2,500 Quart Essig, 400 Quart Branntwein, 1,000 Stück Eyer,
400 Pf. gedackene Pflaumen, 1,000 Pf. Neis, >6.000 Pf. Linsen, 16,000 Pf. weiße Boh¬
nen, 6,000 Quart Bier, 600 Pf. Syrup, 150 Quart Thran, 4,800 Pf. grüne Seife,
L00 Quart Wachholderbeeren, 3,000 Stuck Haidevesen, 80 Pf. weiße Seife, 70 Scheffel
Holzasche, 800 Stück Haarkämme, I lOMO Pf. Noggenstroh, 12,000 Pf. geläutert Rüböl,
5 Pf. Lampengarn, 150 Scheffel Hafer, 4,000 Pf. Wiesenheu und 7,"00 Ps Kleeheu.

Außerdem sind für das hiesige Militair-Wacht-Kommando pro 1842 erforderlich
und werden gleichzeitigmit verdungen: 2,500 Pf. Rindfleisch, 1,500 Pf. Speck, 300 Pf.
Nierenfett (nicht ausgefchmolzen), 30,000 Pf. Kartoffeln, 2,000 Pf, Erbsen, 1,500 Pf.
weiße Bohnen, 600 Pf. Reis.

Wir haben hierzu einen Termin auf Mittwoch den 20. Oktober 1841, Mor¬
gens 9 Uhr, im Gasthofe des Herrn Eigen anberaumt, wozu lieferungslustige
und fähige Personen hierdurch eingeladen werden.

Die auswärtigen, hinsichts ihrer Vermögens-Verhältnisse und Lieferungsfähigkeit
unbekannten Concurrenten haben sich bei dein Vcrding selbst amtlich auszuweisen, daß sie
vermögend sind, zur Sicherung der zu liefern übernehmenden Gegenstände, eine rechts¬
gültige hypothekarischeCaulion bis zur Hälfte des Werthes des ganzen Bedarfs der zu
übernehmenden Gegenstände, erforderlichen Falls zu leisten.

Die nähere, diesem Verding zum Grunde liegenden Bedingungen sind auf dem
Rathhause zu Düsseldorf und bei der unterzeichneten Direktion einzusehen.

Werden, den 7. Oktober 1841.
Königl. Direktion der Straf-Anstalt: Schelowsky.

605. Bekanntmachung. 1079.
Am Montag den 25. dieses Monats, vormittags 10 Uhr, wird vor der unterzeich- Verpachtung,

neten Stelle, in ceren Geschäsislokal Hierselbst, unter den dort zur Einsicht offen liegen¬
den Bedingungen zur anderweiten öffentlichen Verpachtung des Chausseegeld-Empfangs
bei der Barriere Bockum, auf der Crcfeld-Uerdinger Straße, vom 1. Januar 1842 ab,
geschritten werden. Uerdingen, den 8. Oktober 1841.

Königl. Haupt-Steuer-Amt.
608. Hausverkauf. 1080.

Aus Anstehen des Hrn. Heinr, Nolden, Advokat-Anwalts in Düsseldorf, als De- Hausverkauf.
sinitiv-Syndik der I, Conradi'fchen Fallitmasse in Düsseldorf und auf den Grund des von
dem Königl. Landgerichte dahier am 27 August c. erlass nen Beschlusses, soll das zu
Düsseldorf in der Bäckerstraße zwischen Gudehus und Dilges gelegene, mit Nr. 1284 be¬
zeichnete Haus mit Hintergebäude und einem Flächeninhalte von 13 Ruthen 3 Fuß an
Haus- und Hofplatz

am Dienstag den 14. Dezember 1841, Nachmittags 3 Uhr,
bei dem Weinwirthe Hrn. Friedr. Beitcnstein auf der Bolkerstraße in Düsseldorf öffent¬
lich dem Meistbietenden für die Taxe von 4350 Thlrn. zum Verkaufe ausgestellt werden.

Die Bedingungen und die sonstigen auf den Verkauf bezüglichen Verhandlungen
liegen in der Amtsstube des unterzeichneten committirten Notars zur Einsicht offen.

Düsseldorf, den 8. Oktober 184l. Culer.
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1081.

Immobilien-
Verkauf,

ggg. Jmmobilar-Verkauf.

Auf den Grund der von dem Königl. Landgerichte in Düsseldorf am 16. Mai und

14. Juli 1841 erlassenen Erkenntnisse in der gerichtlichen Theilungssache: 1) des Tage»

löhners Jakob Frideler; S) der Eheleute Wirth Paul Schmitz und Maria Anna geb Frideler;
3) der Ehelcute Tagelöhner Johann Schmitz und Catharina geb. Frideler; alle inMör-

senbroich, Oberbürgermeistern Düsseldorf wohnend; 4) des Karrenbinders Heinrich Fride¬
ler in Düsseldorf wohnend; 5) der Eheleute Karrenbinder Joh. Korsten und Sophia geb.

Frideler in Düsseldorf wohnend; und 6) des zu Calcum, Bürgermeisterei Kaiserswerth woh¬
nenden Holzschneiders Johann Frideler, als Kläger, vertreten durch den Herrn Advvkat«
Anwalt Weiler >1. in Düsseldorf, gegen den zu Düsseldorf wohnenden Karrenbinder Heinr.

Cremer, als Haupvormund seines minderjährigen bei ihm ohne Geschäft wohnenden Kin,

des Catharina Cremer, worüber der vorgenannte Paul Schmitz Gegenvormund ist, als

Verklagten, wofür der Herr Anwalt Äetten in Düsseldorf auftrat, sollen
am Montag den 6. Dezember 1841, Nachmittags 3 Uhr,

zu Mörsenbroich in der Wohnung des mitbetheiligten Paul schmitz die nachverzeichneten
Immobilien im Ganzen öffentlich dem Meistbietenden zum Verkaufe ausgestellt werden,

nämlich: Gemeinde Mörsenbroich, Art. 1-il, Flur 2.

1) Nr. 101, Wohnhaus im Mörsenbroich am Rhein, mit Nr. 7 bezeichnet und

Wohnhaus daselbst, mit Nr. 8 bezeichnet, nebst Stallung und Hofraum, groß 9 Ruthen

30 Fuß; 2) Nr. 100, Garten daselbst, groß 1 Morg, 33 Ruthen »0 Fuß,
Das Ganze ist zu 520 Thaler taxirt, liegt aneinander und gränzt mit den lan¬

gen Seiten an Schmitz und Borgs, und mit den Vorhäuptern an die Chaussee nach
Ratingen und an Henoumont,

Die Bedingungen und alle auf den Verkauf bezügliche Verhandlungen liegen in
der Amtsstube des unterzeichneten committirten Notars zur Einsicht offen.

Düsseldorf, den 29. September 184t. Euler.

1082.

Immobilien-

Verkauf.

606. Verkaufs-Anzeige.

Die Wittwe Joh. Leendertz und ihre Kinder sind Willens, folgende ihnen gemein¬

schaftlich zugehörige Immobilien öffentlich zu verkaufen, nämlich:

1) ein in hiesiger Stadt ax d.r Kaßstraße sub Nr. 236 gelegenes Wohnhaus, die

sub Nr 2^6^ daneben liegende Scheune nebst dahinter befindlichem Garten und Hof,
räum, so wie die hinrerm Schinken sub Nr. 236 d gelegene Roß-Oelmühle nebst anha¬

bendem Pferdestall, Waschküche, Schweinestall ?c. Karte

Flur Nr.

Größe

Mrg. Rth. Fß.

3

3

100

1056

1032

148

32

6 112

5 16

— 111

24 sa

— 20

1 144 90

2) ein hinterm Schinken gelegener Garten mit Dün-

gergube
3) eine hinter der Mauer am Hasen gelegene Scheune

Nr. X. .

4) ein Stück Ackerland auf dem großen W ille gelegen

5 ein «stück Ackerland in hiesiger Feldmark am Reek-

schen Wege, gen. der Stufsack

6) ein desgl. ebendaselbst am neuen Wege außerhalb

Deichs- gen. Grevenweide

7) ein desgl. aus dem Reck in der Gemeinde Klein-

Netterden gen. die Dickackers . . . .

8) eine ebendaselbst gelegene gerissene Weide gen, die

lange Weide
9) ein Stück Ackerland in der Gemeinde Vrasselt auf

der Külfc gelegen, gen. der Heukemaker . ...

Die ad 1 verzeichneten Realitäten bilden ein zusammenhängendes Ganze.

Die Gebäulichkeiten, welche sich im guten baulichen Zustande befinden, eignen sich

wegen ihrer großen Geräumigkeit und vortheilhaften Lage an einer der frequentesten

Straßen Emmerichs, zu fast jedem beliebigen Geschäfte. . -

Die gut eingerichtete Oelmühle ist im fortwährenden Betriebe und freut sich einer

6 34 80

14 17 70

12 158 20

18 112 70

9 107 80
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guten Kundschaft. Die Ackerländereiensind alle im besten Culturzustande.
Die ad 4, 5, 6 und 9 verzeichnetenGrundstücke werden erst im Ganzen und dar¬

nach in Parzellenzum Verkaufe auegesetzt.
Die Bietungstermine sind auf Mittwochden 17. November und 1. Decbr. d. I.,

jedesmal des Nachmittags um 2 Uhr, in der Wohnung des Gastwirths Herrn Thdr.
Wolters Hierselbst anberaumt und können bci annehmbarem Gebore'die ad 1—Z verzeich¬
neten Realitäten am 1. Mai 1842 und die Ackerländereienim Herbst 1842 Stoppelblos
angetreten werden.

Die vortheilhasten Verkaufs^Bedingungen, wonach auf die ad l bis 3 vermerkten
Realitäten ein Drittheil und auf die Ländrreiendie Hälfte des Kaufpreisesgegen erste
Hypothek und 4j 8 Zinsen kann stehen bleiben, liegen bei dem Unterzeichneten zur Ein¬
sicht offen. Emmerich, den 6. Oktober 1841. A. A. Leendertz.

537. Subhastations-Patent.
Auf den Antrag des zu Elberfeld wohnenden Bäckers Peter Platzmann, sollen die: iggz.

1) der Wittwe des verlebten FabrikarbeitersConrad Gerhardts, Wilhelmine gebornen Jmmobilien-
Raucamp, ohne Gewerbe; 2) den Kindern des verlebten vorgenannten Conrad Gerhardts Verkauf,
und der vorerwähntenWilhelmineRaucamp, namentlich: a> Seidenwebcr Friedrich Ger¬
hardts, b) Seidenwebcr August Gerhardts, c) Eheleute Seidenweber Johann Becker
und Juliana geborne Gerhards, und d) dem MinderjährigenEduard Gerhardts, vertre¬
ten durch seine vorgenannte Mutter als Hauptvormünderinund dem Bäcker Wilhelm
Dahlmann, als Gegenvormund,sämmtlich zu Elberfeld wohnhaft, zugehörigen, in der
Stadt, Gemeinde und Kreis Elberfeld gelegenen, in der Grundsteuer für das Jahr 184t
zu 7 Thlr. 1 Sgr. 7 Pf. veranschlagten unten beschriebenen Immobilien,

Mittwochden 2Z. Dezember d. I., Vormittags eils Uhr,
in dem Geschäftslokale des hiesigen Friedensgerichts,öffentlich zum Verkaufe ausgestellt
und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden^

Das in der Stadt Elberfeld, auf der Aldrechtsstraße fub Sect. 6. Nr. 1732 ge¬
legene einstöckige, in Lehmfachwerkenaufgeführte, südlich und östlich an das Eigenthum
des Börner, westlich an das des Priefack und nördlich an die Albrechtsstraße grenzende,
von der Mitschuldnerin Wittwe Gerhardts und deren Sohn Friedrich Gerhardts, sovami
miethweise angeblich von Seidenweber Friedrich Bocks, Seidenweber Johann Schaeser,
TagelöhnerJacob Schmitz, Korbmacher Peter Hellmann, Anstreicher Carl Küpper und
StuhlflechterLudwig Merten bewohnte Haus, nebst dem hinter demselben befindlichen
Hofraum und der mit dem anschießenden Eigenthum des Börner gemeinschaftlichen,
überbautenGasse haltend an Um- und Unterlage 7 Ruthen 40 Fuß, eingetragenin der
Mutterrolle fub Art 588, Flur Nr. >9, Grundstücks Nr. 126, GebäudeoerzeichnißNr. 1709
Erstgebot 500 Thlr.

Der vollständige Auszug auS der Steuer- und Grundsteuer-Mutterrolle,so wie
die Kaufbedingungenliegen auf der hiesigen Gerichtsfchreibereizur Einsicht offen.

Elberfeld, den 31. August 1841. Der Königl. Friedensrichter:Brüning.

559. Hierdurch wird zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß die Verlobten, Kauf-
mann Johann Diedrich Lohmann zu Ruhrort und Johanna Schott zu Langenberg, durch Ausgeschlosse¬
den am 3l vorigen Monats vor Gericht abgeschlossenen Kontrakt die Gemeinschaft der „e Güterge-
Güter, sowohl der Substanz, als des Erwerbs, ausgeschlossen haben. meinschaft.

Duisburg, den 2. September 1841.
Königl. Preuß. Land- und S tadtgericht : Buehl. Ost ermann.

5gg. Oeffentlicher Jmmobilar-Verkauf. 1085.
Zufolge zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düsseldorf vom 7. April und Immobilien«

S2. Juni lausenden Jahres, erlassen in Sachen: 1) des Wilhelm Heinrich NoereS, Ackerer Verkauf,
zu Langenfeld; 2) Peter Noeres, Taglöhner zu Rcusrath; 3) Heinrich Wilhelm Noeres,
Ackerer zu Langenfeld,und 4) Maria Catharina Noeres, jetzige Ehefrau des Postillons
Philipp Schwieres,zu Solingen — Theilungskläger, vertreten durch Advokat-Anwalt
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Herrn Kramer zu Düsseldorf, gegen t) die Wittwe deS Ackerers Gerhard Noeres, Ger¬
trud geb. HiUscwich, AckerSfrau in der Kalkhecke, Gemeinde Rcusrath wohnend, handelnd

für sich rmd als Vormünderin ihrer in der Ehe mit dem gedachten Gerhard Noercs ge¬

zeugten, noch minorennen, gewcrblos bci ihr dottnzilirten Kinder namentlich a) Elisabeth,
b) Joseph und c> Theodor Noeres, worüber der Mitinteressent Wilhelm Heinrich Noeres

Gegenvormund ist; 2) den zu Mchlbruch, Gemeinde Rcusrath wohnenden Kleidermacher
Theodor Ziskovcn, handelnd als Vormund der von den zu Neuhoff verlebten Eheleuten

Kleidermacher Gerhard Ziskoven und Christina geb. Noeres hintcrlcsscnen, minderjährigen,
bei ihm gesetzlich domizilirten, gewerblosen Kinder, a) Gertrud, b) Dora, c) Peter und d)
Elisabeth Ziskoven, worüber der gedachte Peter Noeres die Gegenv^'rmundschaft führt

Verklagte, vertreten durch Advokat-Anwalt Herrn Justizrath Friderichs zu Düsseldorf

wird der unterzeichnete, hierzu committirte, zu Opladen wohnmde Notar Johann Vogt
Montag den achten November lausenden Jahrs, Morgens 9 Uhr,

in dem zu verkaufenden Hause in der Kalkhecke bci der Mitinter^ssentinn WittweGerbard

Noeres solgendcs von dem gemeinsamen Erblasser der Interessenten, dem gedachten Ger¬
hard Noeres in vierter Ehe mit der ebenfalls gedachten Gertrud Hülsewich acquinrtes in

der Gemeinde Reusrath gelegenes, sub Art. 180 der Katastral-Mutterrolle eingetragenes
Gut, in der Kalkhecke genannt, bestehend: 1) in einem Wohnhause daselbst an dem Kom«

munikationswege von Langenfeld nach Hitdorf, nebst Scheune, Stallung und Brunnen,

zusammen geschätzt zu 664 Thlr. Sgr,; 2) Hosraum, Garten und Baumhof daselbst,
sub Flur 19 Nr. 97, 98 und 99 zusammen groß 147 Ruthen Fuß und taxirt zu 115
Thlr., sodann 3) Ackerland daselbst, Flur 19 Nr. 100, groß 39 Morgen 176 Ruthen 80

Fuß, geschätzt zu 1588 Thlr. — zuerst parzellenweise, respective das Ackerland in abge-
mej>enen Abiheilungen von 2 bis 4 Morgen, und hierauf im Ganzen; — sodann:

Dienstag den neunten November e^usävm, Nachmittags 1 Uhr,

zu Mittelhucklenbroich in dem zu verkaufenden Hause:

folgende, von dem gemeinsamen Erblasser Gerhard Noeres, während seiner

zweiten Ehe mit Maria Catharma Brück acquirirte, in der Gemeinde Jmmigrath gele¬
gene, sub Art. >69 der Grundsteuer-Rolle eingetragene Immobilien, namentlich : l) Wohn¬

haus zu Mittelhucklenbroich, nahe an dem Wege vom Ganspohl nach Rcusrath mit der
Grundfläche, Flur 13 Nr. 207, groß 6 Ruthen 4V Fuß, geschätzt ohne die Grundfläche

zu 140 Tdlr.; 2) Scheune beim Hause, geschätzt zu 100 Ahlr.; Baumhof daselbst,
Flur 13 Nr. 208, groß 150 Ruthen 80 Fuß und Ackerland, jetzt Garten daselbst, Flur
13 Nr. 209, groß 81 Ruthen, grenzend an eigenes Land, Christian Hau und Johann

Adams, zusammen mit obiger Gebäudegrundfläche, geschätzt zu 207 Thlr.; 4) Ackerland

binter dnn Garten, Flur 13 Nr. 189, groß 3 Morgen 165 Ruthen 80 Fuß zwischen
Theod. Clause und Christ. Hau, taxirt zu 90 Thlr ; 5) Ackerland zu Mittelhucklenbroich,

Flur 13 Nr. 251, groß 74 Ruthen 40 Fuß, zwischen denselben Nachbarn, taxirt zu 40
Thlr.; 6) Ackerland am alten Galgen, Flur 13 Nr. 435, groß 3 Morgen 3 Ruthen 80

Fuß, zwischen Theod. Hüsch und PostHalter Wilhelm Lungstraß, taxirt zu 60 Thlr.; 7)

Heide oben im Block, Flur 14 Nr. 4l4, groß 3 Morgen 65 Ruthen 90 Fuß, zwischen
Bernhard Müller, Hollweg und Slrohn, taxirt zu 45 Rhlr.; 8) Heide daselbst, Flur 14

Nr. 417, groß 2 Morgen 173 Ruthen, zwischen Fried. Ochs und Joh. Busch, taxirt j«
36 Thlr. und zwar ebenfalls zuerst parzellenweise, sodann im Ganzen und endlich:

K. folgende von Gertrud Müller, dritter Ehefrau des gemeinsamen Erblassers nach¬
gelassene, in derselben Gemeinde Jmmigrath gelegene zwei Stücke: 1> Ackerland im Mo»«

cherder Flur 13 Nr. 29, groß l Morgen 7 Ruthen 50 Fuß" zwischen Theod. Schmitt-
bcrg und Schumacher, taxirt zu 36 Thlr.; -7- 2) Ackerland daselbst, Flur 13 Nr. 36,

groß 1 Morgen 175 Ruthen 50 Fuß, zwischen denselben Grenznachbarn, taxirt zu 7V
Thlr. — parzellenweise zum öffentlichen definitiven Verkaufe ausstellen.

Bedingnißheft, Schätzungsbericht, sowie die sonstigen aus den Verkauf bezüglichen

Verhandlungen sind auf der Geschäftsstube des Unterzeichneten einzusehen.
Opladen, den 20. August 18ii. Logt.



Oeffentlich er Anzei ger Nr. io3.
Düsseldorf, Freitag, den -5. October 184^.

610. Bekanntmachung. 10S6.

Die directe Brod- und Fourage-Lieferung an die in Gräfrath, Essen, Borken, Verding.
Neuß und Gelben in Garnison stehenden Königl. Landwehr-Stämme, incl. der zur Land¬
wehr-Uebung einkommenden Mannschaften und Pferde, und der Fvurage für die durch

diese Orte marschirenden Königl. Truppen, so wie für die in Essen, Borken, Neuß und
Geldern stalionirten Land-Gensd'armen, ferner die directe Lieferung des Brodes an das
Militair-Commando zu Werden pro 1842 soll an den Mindestfordernden in Entre¬
prise gegeben werden

Der dessallsige Licitatlons-Termin wird an Ort und Stelle durch unsere Depu¬

taten auf den resp. Bürgermeistereien und zwar:
in Grafrath den 25. October, Morgens 9 Uhr,

in Werden den 26. October, Morgens 9 Uhr,

in Essen den 27. October, Morgens 9 Uhr,

in Borken den 19. November, Morgens 10 Uhr,
in Geldern den 22. November, Morgens 11 Uhr,

in Neuß den 8. November, Morgens 10 Uhr,

abgehalten, wozu Lieferungs-Lustige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die nä¬
heren Bedingungen sowohl in unserer Registratur, als bei den Bürgermeistereien der
genan«ten Orte täglich eingesehen werden können.

Münster, den 30. September,! 841.

Königl. Intendantur des 7ten Armee.Corps.

607. Bekanntmachung. 1087.

Die Lieferung der für die Königl. Straf-Anstalt zu Werden für das Jahr 1842 Verding,
erforderlichen Bedürfnisse soll öffentlich verdungen werden. Die zu liefernde Gegenstand«

find folgende: 360,000 Pf. Schwarzbrod, 32,000 Pf. Weißbrod, 38,000 Pf. Waizen-
mehl, 3,000 Scheffel Kartoffeln, 12,000 Pf. gelbe Rüben, 10,000 Pf. ordinaire Gersten¬

graupe, 2,200 Pf. seine dito, 30,000 Pf. Erbsen, 2,100 Pf. Hafergrütze, 7,000 Pf. Nie¬

renfett, ausgcfchmolzencs, 40,000 Pf. Weißkohl, 10,000 Pf. Rindfleisch, 2,000 Pf. Kalb¬

fleisch, 3,600 Pf. Butter, 2,500 Quart Essig, 400 Quart Branntwein, 1,000 Stück Eyer,

400 Pf. gebacken? Pflaumen, 1,000 Pf. Reis, 16,000 Pf. Linsen, 16,000 Pf. weiße Boh»

nen, 6,000 Quart Bier, 600 Pf. Syrup, 150 Quart Thran, 4,800 Pf. grüne Seife,
200 Quart Wachholterbeeren, 3,000 Stück Haidebefen, 80 Pf. weiße Seife, 70 Scheffel

Holzasche, 800 Stück Haarkämme, 110,000 Ps. Roggenstroh, 12,000 Pf. geläutert Rüböl,

5 Pf. Lampengarn, 150 Scheffel Hafer, 4,000 Pf. Wiesenheu und 7,000 Pf. Kleeheu.

Außerdem sind für das hiesige Militär-Wacht-Kommando pro 1842 erforderlich

und werden gleichzeitig mit verdungen: 2,500 Pf. Rindfleisch, 1,500 Pf. Speck, 300 Pf.
Nierenfett (nicht ausgeschmolzen), 30,000 Pf. Kartoffeln, 2,000 Pf. Erbsen, 1,500 Pf.
weiße Bohnen, 600 Pf. Reis.

Wir haben hierzu einen Termin auf Mittwoch den 20. Oktober 1841, Mor-

gens 9 Uhr, im Gasthofe des Herrn Eigen anberaumt, wozu lieftrungslustige
und, fähige Personen hierdurch eingeladen werden.

Die auswärtigen, hinsichts ihrer Vermögens-Verhältnisse und Lieferungsfähigkeit

unbekannten Concurrenten haben sich bei dem Verding selbst amtlich auszuweisen, daß si«

vermögend sind, zur Sicherung der zu liefern übernehmenden Gegenstände, eine rechts¬

gültige hypothekarische Caution bis zur Hälfte des Werthes des ganzen Bedarfs der zu
übernehmenden Gegenstände, erforderlichen Falls zu leisten.

Die nähere, diesem Berding zum Grunde liegenden Bedingungen sind auf dem

Rathhause zu Düsseldorf und bei der unterzeichneten Direktion einzusehen.
Werden, den 7. Oktober 1841.

Königl. Direktion der Straf-Anstalt: Schelowsky.
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335. Edictal-Ladung.

Auf den Antrag des Nachlaß-Curators werden die unbekannten Erben und etwai¬
gen Erbes-Erben des am 27. Juni v. I. zu Kettwig verstorbenen Tuchbereiters Wilhelm
Schade hierdurch aufgefordert, sich vor oder in dem auf den 5. März 184Z, Morgens
10 Uhr, vor dem Dcputirten Land- und Stadtgerichts-Rath Fluhme angesetzten Termin«zu melden und ihre Erbrechte nachzuweisen, widrigenfalls in Ermangelung aller Erben,
der Nachlaß dem Fiskus zugesprochenund ausgeantworlet werden wird und der sich erst
später meldende Erbe solchen nur soweit als derselbe oder dessen Werth dann noch vor¬
handen ist, zurückfordernkann.

Essen, den 12. Mai 1341 . Königl. Pr. L and- und Stadtgericht.

543. SubhastationS-Patent.

Das den Ehelcuten Jacob Becker gt. Prüßmann und Gertrud geborne DiSlich zu¬

gehörige, in der Mutlerrvlle der Gemeinde Meyderich Flur >1». Nr. 118 zur Größe von
7» Ruthen 70 Fuß verzeichnete Grundstück mit dem darauf erbauten Hause nebst Stal¬

lung, taxirt zu 8l0 Whlr., soll im Wege der nothwendigen Subhastation in termi»«
den 13. Dezember e., Vormittags 10 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle vor dem Oberlan-

desgerichts -Ässessor Bohnstedt verkauft werden. Taxe, neuester Hypothekenschein und Kauf¬
bedingungen sind in der Gerichts-Registratur einzusehen.

Duisburg, den 27. August 1 841. Königl. Land- und Stadtgericht: Buehl.

004. Subhastations-Patent.

Auf Anstehen der Wittwe Doctor Bährens, Emilit Stucke ohne Gewerbe in Cöln,

sollen am Donnerstag den 20 Januar 1842, Vormittags 9 Uhr,

die unten verzeichneten Immobilien der Schuldner, 1) Johann Pet»r Klüting, Schlösser
am Grafweg; 2) Christoph Klütiny, Schlösser daselbst; 3) Wilhelm Klüting, Maurer zu

Höltereichen und 4) Wilhilmine Bodemcier, Wittwe Heinrich Klüting, Ackersfrau aufm
Berge, als Vormi'mderin ihres Sohnes Carl Klüting, auf der Gerichtsstelle des Friedens¬

gerichts zu Lennep öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden:
Gebäude: 1) Wohnhaus, darin Viehstall und Fruchtbehälter, in Fachwerk

gebaut, mit Stroh gedeckt, stößt an das Haus des Ackerers Berg; 2) Schmiede dabei,
in Fachwerk erbaut, mit Stroh gedeckt; tt. Grundstücke: 1) Ackerland an der Maas-

kuhl, 3 Morgen 127 Rutben 70 Fuß, gränzt an den Weg nach Halver und Wittw«

Feldmann; 2) 9 Morgen 7Z Ruthen 60 Fuß Holzung daselbst, gränzt an Christian Sei«
dach und Caspar Diederich Stock; 3) 11 Morgen 58 Ruthen !0 Fuß Ackerland, auf d«r

Weide, begränzt wie vor; 4) 2 Morgen 13 Ruthen 80 Fuß Wiese, daptcs Wiese g«.

nannt, gränzt an Johann Peter Kcmper und Johann Sieberg; 5)8 Morgen 59 Ruthen
80 Fuß Holzung am Hirschberg, gränzt an Bernhard Rocholl und Johann Walder; 6)

3 Morgen 64 Ruthen 80 Kuß Holzung daselbst, gränzt an Johann Peter Luckemeier
und Johann Voß; 7) 3 Morgen 100 Ruthen 40 Fuß Holzung am Grafwegsfeld, gränzt

an Johann Hollbrecher und Johann Adolph Sieberg; 8i 7 Ruthen 40 Fuß Hausplatz

am Grafweg, gränzt an Ackerer Berg refpectioe Wittwe Ahlhaus; 9) 13 Ruthen 60 Fuß

Baumgarten daselbst, gränzt wie vor; 10) 1 Morgen 177 Ruthen Wiese daselbst, gränzt
an Caspar Diederich Stock und Johann Adolph sieberg; l l) 49 Ruthen 40 Fuß Gar«

ten daselbst, gränzt an Johann Adolph Sieberg und Witt-ve Ahlhaus.

Alles zu Grafweg, Gemeinde Radevormwald, Kreis Lennep gelegen. Grundsteuer

pro 1841 4 Thlr. 17 Sgr, 9 Pf.; Erstgebot 400 Thlr Der vollständige Steuerauszug
und die Kaufbedingungen sind auf der Gerichtsfchreiberei einzusehen,

Lennep, den 25. September 1841. Der Friedensrichter: Wichterich.
Für gleichlautende Abschrift, der Gerichtsschreiber: Koenen.

612. Oeffentlicber Jmmobilar-Verkauf.

Zufolge zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düsseldorf vom 25. Mai und

resp. II. August lauf. Jahrs, erlassen in Sachen 1) der Eheleute Fuhrmann Gottfried
Löhmer und Anna Catharina geb. Fasbender zu Hörringhausen) Gemeinde und Bürger¬

meisterei Burscheid wohnend; 2) der Ehe- und Ackersleute Peter Johann Heinrichs und
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Anna Margaretha geb. Faßbender, zu Grossenbruch, Gemeinde Burscheid wohnend; 3)

d«t Peter Johann Faßdcnder, Ackerer zu Herkensiefen, Gemeinde Burscheid wohnend,

und 4) der Eheleute Schreiner Benjamin Blasberg und Lisetta geb, Heinrichs zu Hoe-

sch«id, Gemeinde Witzhelden, Bürgermeisterei Burschcid wohnend, — sämmtlich Kläger

und vertreten durch Advokat-Änwair Herrn Zustizrath Friderichs zu Düsseldorf — gegen:
1) den zu genanntem Hörringhauscn wohnenden Ackercr und Schuhmacher Peter Theo¬

dor Blasberg, in seiner Eigenschaft als Hauptvormund der minderjährigen Kinder der zu
Kämersheide verlebten Ehe- und Ackersleute Peter Johann Berger und Maria Catharina
geb. Faßbender, namentlich Ferdinand und Rosina Berger, geschästslos bei ihm, dem

Hauplvormunde domizilirt; L) den Ackerer Arnold Fasbender, zu gevachtem Hörringhau¬
sen wohnend, handelnd in eigenem Namen und als Nebenvormund der vorgenannten
beiden Minorennen Berger — Theilungsvcrklagte, vertreten durch Herrn Anwalt Netten

zu Düsseldorf — wird der unterzeichnete, hierzu committirte, zu Opladen wohnende No¬
tar Johann Vogt

Dienstag den S i., Mittwoch den 22. und Donnerstag den 23. Dezember laufenden Jahrs,

jedesmal Morgens 10 Uhr, in der Wohnung des Wirths Gustav Coehn zu Dünweg,
folgendes, von den zu Hvrringhausen verlebten Ehe» und Ackersleuten Johann Jacob Faß^

bender und Anna Margarethe geb. Schophvf nachgelassenes, dem größten Theile nach in

der Gemeinde Burscheid, hinsichtlich zweier Parzellen in der Gemeinde Niederwermelskir-

che» gelegenes Ackergut, bestehend aus folgenden Immobilien, nämlich:
l. In der Gemeinde Burscheid.

1) Wohnhaus zu Hörringhausen, bez. mit Nr. 408 nebst Stallung, taxirt 200 Thl;
L) Wohnhaus daselbst, bez. mir Nr. 499 nebst Stallung, taxirt 100 Thlr.; 3) Bienen-

Häuschen daselbst, taxirt 6 Thlr.; 4) Scheune daselbst, taxirt 150 Thlr ; 5) Baumhof

daselbst, Flur 8, Nr. 318 mit dem mit Nr. 321 bezeichneten Hausplatze, 1 Morgen 143
Ruthen 30 Fuß, taxirt 129 Thlr.; 6) Baumhof daselbst, Flur 8, Nr 319, groß "45 Ru¬
then 90 Fuß, taxirt 18 Thlr ; 7) Gemüsegarten daselbst, Flur 8, Nr. 320, groß 33 Ru¬
then 3V Fuß, taxirt 13 Thlr; 8) Garten und Holzung am Hiigen, Flur 1, Nr. 1 und

2, groß 1?> Ruthen 80 Fuß, taxirt 4 Thlr.; 9) Holzung im Strasscrbusch, Flur 6 Nr.

3l, groß 1 Morgen 1 Ruthe, taxirt 24 Thlr.; 10) Holzung, die Reigasse, Flur 6, Nr.

63, groß 167 Ruthen 60 Fuß, taxirt 45 Thlr.; 11) Wiese, die Bruchwiese, Flur 7, Nr.
S32, groß 78 Ruthen, taxirt 15 Thlr.; 12) Holzung im Lohbusche, Flur 7, Nr. 342,

groß 101 Ruthen 40 Fuß, taxirt 17 Thlr.; 13) Holzung daselbst, Flur 7, Nr. 347, groß

3 Morgen 65 Ruthen, taxirt 161 Thlr; 14) Holzung daselbst, Flur 7, Nr. 3ü6, groß
5 Morgen 33 Ruthen 90 Fuß, taxirt 155 Thlr.; 15) Holzung daselbst, Flur 7, Nr. 37S,

groß 135 Ruthen 10 Fuß, taxirt 22 Thlr.; 16) Holzung im Loh, Flur 8, Nr. 250, groß
74 Ruthen 20 Fuß, taxirt 17 Thlr.; 17) Wiese daselbst, Flur 8, Nr. 252, groß 30 Ru¬

then 60 Fuß, taxirt 6 Thlr.; 18) Holzung daselbst, Flur 8, Sir. 253, groß 1 Morgen
11 Ruthen 20 Fuß, taxirt 38 Thlr.; 19) Ackerland daselbst, Flur 8, Nr. 256, groß 6 Mor¬

gen 148 Ruthen 20 Fuß, taxirt 368 Thlr. 20) Ackerland daselbst, Flur 8, Nr. 258, groß
2 Morgen 89 Ruthen 90 Fuß, taxirt 150 Thlr.; 21) Holzung in der Resendelle, Flur 8,

Nr. 261, groß 3 Morgen 96 Ruthen 20 Fuß, taxirt 212 Thlr.; 22) Wiese zu Hörring¬
hausen, Flur 8, Nr. 270, groß 92 Ruthen 10 Fuß, taxirt 24 Thlr.; 23) Garten daselbst,

Flur 8, Nr. 278, groß 24 Ruthen 20 Fuß, taxirt 8 Thlr.; 24) Wohnhaus daselbst, bez.
mit Nr. 400, taxirt 100 Thlr; 25) Scheune daselbst Lit. ^., taxirt 50 Thlr.; 26) Baum¬

hof und Hausplatz daselbst, Flur 8, Nr. 283 und 284, groß 103 Ruthen 50 Fuß, taxirt
34 Thlr.; 27) Garten daselbst, Flur 8 Nr. 291, groß 18 Ruthen 30 Fuß, taxirt 6 Thl.;

28) Wiese daselbst, Flur 8, Nr. 322, groß 157 Ruthen 10 Fuß, taxirt 41 Thlr.; 29) Wiese,

Horringhauserwiese gen., Flur 8, Nr. 3^0, groß 8 Ruthen, taxirt 1 Thlr.; 30) Garten
daselbst, Flur 8, Nr. 334, groß 22 Ruthen 30 Fuß, taxirt 6 Thlr.; 3l) Holzung daselbst,

Flur 8, Nr. 335, groß 34 Ruthen 20 Fuß, taxirt 5 Thlr.; 32) Ackerland daselbst, Flur

8, Nr. 336, groß 29 Ruthen 60 Fuß, taxirt 10 Thlr.; 33) Wiese daselbst, Flur 8, Nr.

337, groß 128 Ruthen 10 Fuß, gesch. 43 Thlr.; 34) Wiese daselbst, Flur 8, Nr 339,
groß 87 Ruthen, taxirt 29 Thlr.; 35) Ackerland, das Hörringhauserfeld, Flur 8, Nr. 352,

groß 2 Morgen 25 Rutheu 80 Fuß, taxirt 154 Thlr.; 36) Ackerland daselbst, Flur Z,

Nr. 355, groß 11 Morgen 1 Ruthe 20 Fuß, taxirt 792 Thlr.
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II. Immobilien in der Gemeinde Niederwermelskirchen.
I) Holzuug in der hintersten Birgden, Flur 9, Nr> 448, groß 1 Morgen 41 Ru«

then St> Fuß, taxirt 15 Thlr,; 2) Holzung vor in den Birgden gen., Flur 9 Nr. 55ö,
groß 165 Ruthen 40 Fuß, taxirt 11 Thlr.; sowie endlich 1S2 einzeln nummerirte auf
den vorbeschriebenen Holzungenzerstreut stehenden Eichen- und resp, 2 Maibuchenstämme
— und zwar die Grundstücke und Gebäulichkeiten zuerst parzellenweise, sodann im Gan¬
zen in 2 besondern Abtheilungen an d^n beiden ersten Verkaufötagen, die Stämme gleich
parzellenweise am dritten Tage zum öffentlichen definitivenVerkaufe ausstellen.

Bedingnißheft, Schätzungsbericht, so wie die Abtheilungen, in welchen die Grund«
Parzellen verkauft werden, und alle sonstige auf den Verkauf bezügliche Verhandlungen
sind bei dem Unterzeichneteneinzusehen.

Opladen, den 6. October 1841. Bogt.
542. Definitiver Verkauf.

1092. Auf Anstehen der Kaufleute, Herrn Johann Carl Karthaus, und Gottfried Wed-
Desinitiver digen, ersterer als Hauptvormund, und letzterer als Gegenvormund der minderjährigen
Verkauf. und gefchäftslofen Adolph und Emilie Albers, und der großjährigen Miterben, Herrn

Carl Friedrich Bellingrath, Kaufmann, und der Ehcleute Johann Wilhelm Weddigen,
Kaufmann, und Johanna Christian« geborne Bellingrath, sämmtlich zu Barmen wohn¬
hast, sollen die zu dem Nachlasse der zu Barmcn verlebten Frau Wittwe Christian Her¬
mann Bellingrath, Maria Johanna geborne Wüstenfeld gehörigen, und zu Wülsing in
der Gemeinde Barmen gelegenen Immobilien, und die in der Kirche zu Wupperfeldbe¬
findlichen, und nachangegebenen Kirchensitze zufolge Urtheil des Konigl, Landgerichts zu
Elberfeld vom sieben und zwanzigsten Juli dieses Jahres, Theilungshalberin folgenden
Parzellen verkauft werden.

1) Ein mit Nummer vier und zwanzig bezeichnetesWohnhaus, nebst Haus, Hof-
und Gartenr,:um, haltend vier und fechszig Ruthen fechszig Fuß, angränzend an die
zweite Parzelle, die Hauptstraße,das Erb der Wittwe Arnold Pithan, und die Wupper,
taxirt zu sechszehn hundert siebenzig Thaler fünf Groschen; 2 ein mit Nummer drei
und zwanzig bezeichnetes Wohnhaus, nebst Haus- Hof- und Gartenraum von sech» und
fünfzig Ruthen fünfzig Fuß, angränzend an die erste Parzelle, die Hauptstraße, das Erb
des Herrn Johann Salomon Gauhe, und die Wupper, werthgeschätzt zu drei tausend
drei hundert ein Thaler sieben und zwanzig Groschen; 3) zwei Kitchensitze im Park sie¬
ben, in der zweiten Bank Nr. sechs und sieben, taxirt zu ein hundert zwanzig Thaler?
4) drei Sitze, im Park vier, in der siebenten Bank, Nr. ein, zwei und drei, taxirt zu
zwei hundert zehn Thaler; 5) drei Sitze in der nämlichen Bank, Nr, vier, fünf und sechs
taxirt zu z^ei hundert zehn Thaler; 6) zwei Sitze in der ersten Reihe des Gebühns Nr.
vier und siebenzig, und fünf und siebenzig,werthgeschätzt zu achtzig Thaler,

Der Verkauf wird am Mittwoch den achten Dezember dieses Jahres, Nachmit¬
tags um drei Uhr, in der Wohnung des zu Wülsing wohnenden Wirthes Eduard Pol¬
scher abgehaltenwerden, und die Bedingungen,Taxe und Erwerbbriefe sind bei dem un¬
terschriebenen,mit diesem Verkaufe beauftragten und zu Barmen wohnenden Notar ein¬
zusehen. Barmen, den 2. Sep tember 1841. Leopold Alhaus, Notar.
5S6. Aus den Grund eines von dem Königl. Landgericht zu Düsseldorf am 17. Au«

10SZ, gust d. I. erlassenen Urtheils wird am Dienstag den 9. November c., Nachmittags 2 Uhr,
Immobilien- bei dem Gastwirthe Herrn Willscheid zu Kaiserswerthdas zu Kaiserswerthauf der Düs-
Verkauf. seldorfer Straße zwischen Erben Heenen und Pesch gelegene Haus mit Hosraum und

2 anschießendenGärten öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.
Die dabei beteiligten Minderjährigensind Albertine, Justine und Robert Sturs-

berg, über welche ibr Vater, der Bäcker Anton Stursberg zu Lennep Haupt- und der
Seiler Wilhelm Schulz daselbst Nebenvormund ist.

Die Bedingungen und sämmtliche auf den Verkauf bezügliche Verhandlungensind
bei dem unterzeichneten, mit dessen Abhaltung beauftragten Notar einzusehen.

Reymann.



Oeffentlicher Anzeiger Nr. 104.
Düsseldorf/ Montag, den 16. October 1841.

437. Subhastations-Patent. 1094.

Auf Anstehen des zu Düsseldorf stationirten Lieutenants Freiherrn Carl von Eynat- Jmmobilien-

ten sollen die nachverzeichneten, dem Taglöhner Johann Peter Wordenbeck zu Velbert Verkauf,
zugehörigen, in der Gemeinde Krehwinkel, Bürgermeisterei Velhert, Kreis Elberseld, gele¬
gene Immobilien am Donnerstag den 18. November d. I., Vormittags neun Uhr, an
hiesiger Gerichtsstelle öffentlich für das Meistgebot verkauft werden:

1) Land am Schlagbaum, groß 7 Morgen 17 Ruthen 50 Fuß, grenzend an eigene
Gründe und an Bellwith; 2) Heide am Schlagbaum, 10 Ruthen 40 Fuß, grenzend wie

vor; 3) Vierkantig-Stück 5 Morgen 124 Ruthen 10 Fuß, grenzend an den Heiligen-

Häuser, Polizeiweg und an Schröfeld; 4) Heide Vierkantig-Stück, 95 Ruthen 40 Fuß,

grenzend wie vor; 5) Schlagholz, Landwehr, 2 Morgen 39 Ruthen 50 Fuß, grenzend
an Sprungmann und Wilhelm Wordenbeck; 6) Land auf der Dohr, 3 Morgen und

einige Ruthen, grenzend an eigene und Kolvers Ländereien; 7) Land hinter der Scheune,

6 Morgen 1l5 Ruthen; 8) Land hinter der Scheune, 1 Morgen 60 Ruthen 50 Fuß,

grenzend an eigenen Busch und Kölver; 9) Garten an das Haus und an den Baum¬

hof grenzend, 162 Ruthen 50 Fuß; 10) Haus zu Wordenbeck, Nummero 51 mit achtzehn

Fenstern und drei Tbüren, in Fachwänden mit Lehm aufgeführt, mit Pfannen gedeckt,
dreistöckig mit dem Erdgeschoß, pachtweise von dem Ackerer Friedrich Bellwied bewohnt;

11) Nebengebäude, wie das Haus gebaut, mit zwei Thüren und 6 Fenstern, von dem

Schlosser Wilhelm Ruttenstein als Unterpächter bewohnt; 12) das große Backhaus, ge¬

baut wie das Haus, mit Strohdach, zwei Thüren und sechs Fenstern, liegend in eigenem

Hofe und von dem Kohlcntreiber Johann Dirrenbeck und dem Gärtner Heinrich Gautenberg

d.wohnt; l3) die zu diesem Gute gehörige Scheune, von Holz gezimmert, mit Lehmwänden
ausgefacht und mit Pfannen gedeckt, gränzend an eigene Gründe; 14) Baumhof 1 Mor¬

gen 28 Ruthen 90 Fuß, grenzend wievor; 15)Teich, 73Ruthen, grenzend an eigenes Land

und Wilhelm Wordenbeck; 16) Wiese, 87 Ruthen, grenzend wie vor; 17) Wiese, 87 Ru-

tl.en, grenzend wie vor; 18) Wiese, 86 Ruthen 90 Fuß, grenzend wie vor; 19) Teich, 26
Ruthen 80Fuß, wievor; 20) Teich, 31 Ruthen 30 Fuß, grenzend wie vor; 2l) Hochwald

am Schnorbeutel, 6 Morgen 136 Ruthen 40 Fuß, grenzend an Schnorbeutels Haus und

eigene Ländereien; 22) Wiese im Busch, 1 Morgen 73 Ruthen 40 Fuß, grenzend an
Schnorbeutel Haus- und Sprungmanns-Busch; 23) Schlagholz am Grünendahl, 20 Ru¬

then 90 Fuß, grenzend an Wilhelm Sprungmanns und Wilhelm Wordenbecksbüsche;
L4) Land am Grünendahl, 7 Morgen 120 Ruthen 40 Fuß, grenzend wie vor; 25 > Hoch¬

wald, Wordenbeck, 3 Morgen 44 Ruthen 30 Fuß, grenzend an Hickerts und Strückers

Ländereien; 26) Land am hohlen Weg, 6 Morgen 87 Ruthen 20 Fuß, grenzend an Wil¬

helm Wordenbeck und Jacob Strunckmann ; 27) Haus am Nuttenkotten, vorne zweistöckig
hinten einstöckig, 30 Fuß lang 3l Fuß breit, 14 Fuß hoch, ist theils mit Lehm, theils

mit Ziegeln ausgefüllten Fachwänden ausgeführt, mit Pfannen gedeckt mit drei Abhän¬
gen, die wie das Haus gebaut sind, 5 Thüren und 22 Fenstern, an eigene Gründe und

die von Velbert nach Kettwig führende Straße grenzend, von Heinrich Wilhelm Ritters¬

kamp, Weber und Peter Wilhelm Braumühler, Schlosser, pachtweise bewohnt; 2.^) Baum¬

hof, 1 Morgen 64 Ruthen 80 Fuß, grenzend wie vor; 29) Land, 4 Morgen l77 Ruthen

40 Fuß, grenzend an Kaufmann und Sprungmann; 30) Haus am Schnorbeutel, Nro.
142, einstöckig, 27 Fuß lang, 17 Fuß breit und 9 Fuß hoch, in lehmernen Fachwänden

ausgeführt, mit Stroh gedeckt, mit zwei Thüren und zehn Fenster, grenzend an eigene

und Sprungmanns Gründe, von dem Taglöhner Wilhelm Muntenbrink, dem Schlosser

Peter Nedden und dem Taglöhner Wilhelm Weber bewohnt; 31) ein zu diesem Haus
gehöriger Garten, 64 Ruthm 10 Fuß, grenzend wie vor; 32) Land, 164 Ruthen, gren¬
zend an eigenes Haus und Ländereien; 33) Heide, 34 Ruthen 10 Fuß, grenzend an

eigene und Sprungmanns Gründe; 34) Wiese, 123 Ruthen 70 Fuß, grenzend wie vor;
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35) Land, 1 Morgen 142 Ruthen, grenzend wie vor; 36) Heide, 26 Ruthen 8S Fl ff,
grenzend wie vor. Der Kothen am Schnorbeutelwird vom Subhastaten in ungetheil-
ter Gemeinschaft mit dem Ackerer Wilhelm Wordenbeckbesessen. Grundsteuer des Jahres
I84t für Johann Peter Wordenbeck1t Thaler 8 Sgr. 6 Pf., für Johann Peter und
Wilhelm Wordenbeck25 Sgr. 6 Pf. Erstgebot 1000 Thaler.

Der vollständige Auszug der Steuerrolle nebst den Kaufbedingungenliegen auf
der Gerichtsschreibereides hiesigen Friedensgerichts offen.

Velbert, den 31. Juli 1341. Der commissarifche Friedensrichter: Koenen.
611. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag des zu Crefeld wohnenden Rentners Wilhelm Jacob Gerpott, soll
das unten bezeichnete gegen tie Eheleute Johann Peter Franken, Schlosser, und Catha-
rina geborne Krüppel in Beschlag genommene Immobil,

Dienstag den 25. Januar 1842, Bormittags 10 Uhr,
in dcr öffentlichen Sitzung des hiesigen Königlichen Friedensgerichtes, im Justizgebäud«
Hierselbst zum Verkauf ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden, nämlich:
das in der Stadt Crefeld, Kreis desselben Namens, an der Louisenstraße zwischen Peters
und Leven gelegene Wohnhaus mit Hofraum und Flügelgebäude,an Leven anschießend,
bewohnt von dem Schuldner.

Das Haus ist neu in Stein erbaut, mit Ziegeln gedeckt; es ^ist ein Stock außer
dem Erdgeschoß hoch, unten hat es die Thüre zum Eingang und 2 Fenster, oben 3 Fen«
ster. Im Kataster ist es eingetragen in der Flur 12, sub Nummer 134, im Anhang 4,
sub Nummer 66, zu einer Fläche von 97 Ruthen 16 Fuß und w-gen der Neuheit ver-
günstigungsweise noch nicht besteuert. Das Erstgebot beträgt 600 Thaler.

Dcr Auszug aus der «steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen zur Einsicht auf
der Gerichtsschreibereioffc:i.

Crefeld, den 30. September 1341. Der Friedensrichter: Kiefer.
I^ro verc» extrzctu, der Gerichtsschreiber: Faber.

575. Definitiver öffentlicher Verkauf.
In Gemäßheitder am 5. Juni und 24, Juli dieses JahreS von der zweiten Ci«

vilkammer des Königl. Hochlöblichen Landgerichts zu Cleve erlassenen Urtheile in Thei-
lungssachen:1) der Petronella Grünrjes, Wittwe des Taglvhners Martin Köster, ohne
Gewerbe und 2) der Eheleute Taglöhner Heinrich van Gesteren und Hermina Köster, —
sämmtlich zu Cleve wohnhaft, — Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt
und Justizrath Dr. Speck Hierselbst, gegen a) die Maria Boring und deren jetzigen
Ehemann, den Weber Peter Hanenberg, zu Calcar wohnhaft, sowohl sür sich, wie auch
als gesetzliche Vormünderin resp. Mitvormund des von der Maria Boring in deren er¬
sten Ehe mit dem verstorbenen Johann Köster erzielten Kindes Wilhelmine Köster; b)
den SchornsteinfegermeistcrConstantinHartog, zu Cleve wohnhaft, in dessen Eigenschaft
als Nebenvormundbesagter Minorennen Wilhelmine Köster, — Verklagte, durch den
Herrn Advokat-AnwaltCollmann hierselbstvertreten, wird der unterzeichnete, durch die
oben angeführtenUrtheile dazu committirte Notar die nachstehendaufgeführten,den vor¬
genannten Partheien gemeinschaftlichgehörenden Realitäten, nämlich:

a) ein, zu Cleve vor dem Hcidcbergerttiore an dem Hauptwege, zwischen der nach
dem Cavarinerthoreführenden sogenannten Wiberstraßeund dem Holzplatze res Zimmer-
Meisters Peltzer belegenes, mit Nr. 672 bezeichnetes Wohnbaus nebst dem dazu gehöri¬
gen, dahinter und seitwärts belesenen Garten, in dcr Katastral-Mutterrolledcr Gemeinde
Cleve aufgeführt unter Artikel >57^, Flur Grundstücks-Nu nmern 143 und l49, so
wie Nr. 47 des Gebäude - Verzeichnisseszur Größe von ll t Quadratruthen 60 Fuß
preußischenMaaßes, und b einen, ebenfalls zu Cleve vor dem Heioebergerlhore, nament¬
lich zwischen der sogenannten Gruftjleege und einer weiteren, neben dem Hause des
SchenkwirthsJacobs vorbeiführenden Steege, einerseits Jacobs, andererseits Degener de-
legencn Garten, verzeichnet in gedachter Katastral.-Mutterrolle Artikel 374, Flur I!.,
Grundstücks-Nummer 55 zur Größe von 18 preußischen Ruthen 30 Fuß,
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am Montage den achten November 1800 Ein und Vierzig, Nachmittags 3 Uhr,
in der Behausung des Schenkwirths Herrn Heinrich Theurer auf dem kleinen Markte
zu Cleve, zum öffentlichen Verkaufe ausstellen und bei erreichter Taxe den Letztbietenden
sofort definitiv zuschlagen.

Die bezüglichenAcktenstücke, Urtheile, Expertenbericht und Verkauss-Bedingungen
liegen in der Amtsstube des unterschriebenen Notars zur Einsicht offen.

Eleve, den 3. September 1841. Dr. Thomae, Notar.

534. Immobilien Verkauf. 1097.
Auf Anstehen 1) der Frau Wwe. Johann Abraham Bargmann, Katharina geborne Jmmobilien-

Schmitz, ohne Gewerbe, wohnhaft zu Eggerfcheid, für sich und als Vormünderin ihrer Verkauf,
minderjährigen Kinder, Peter, August, Wilhelm, Carl und Amalia Bargmann, alle ohne
Gewerbe bei ihr wohnhaft; 2) der Eheleute Peter Bebber, Bäcker, und Julie geb. Barg«
mann, zu Ratingen; 3) des Fried. Bargmann, ohne Gewerbe, zu Eggerfcheid und 4)
des Johann Peter Flügel, Papierfabrikant, zu Eggerfcheid, als Gegenvormundder ge¬
nannten MinorennenBargmann, wird der unterzeichnete Notar, am

Samstag den 13. November c,, Nachmittags 2 Uhr,
beim Herrn Gastwirth Zimmermann zu Ratingen, die den Requirenden zugehörige,zu
Eggerfcheid bei Ratingen gelegene Papiermühle nebst allen Zubehörungen öffentlich ver¬
kaufen. Diese Mühle liegt in einer schönen Gegend am Angerbache, und dazu gehören
ein an die Papiermühle gebautes herrschaftliches Wohnhaus, ein großes Trockenhaus, eine
Wohnung für den Werkmeister, vorzügliche Wiesen, Ackerland, Busch und ein Steinbruch,
in allem 22 Morgen 90 Ruthen 20 Fuß.

Die Parzellen-Eintheilung,Taxe und Verkaufsbedingungen liegen bei dem Unter¬
zeichneten zur Einsicht offen.

Ratingen, den 6. September 1841. I. Hamm, Notar.

534. Verkaus der Ossen berger Gem eind e-W eid e. jggg
In Gemäßheit der von der ersten Civilkammcr des Königlichen Landgerichts Definitiver

zu Cleve am 7. Januar 1840, 29. Dezember desselben Jahrs und am 4. Mai dieses Verkauf
Jahrs 1841 in der Theilungssache der zu Ruhrort bestehenden Handlung Dilthey und
Westphal, Klägerinn, vertreten durch den Herrn Advokat-AnwaldKoenig II., gegen

die zu Ossenbcrg ohne besondern Stand wohnende Wittwe des Kohlenhändlers Hein¬
rich Willhoff, Elisabeth geborne Louven, sowohl für sich wie auch als Vormünderinn
ihrer mit Heinrich Willhoss erzeugten noch minderjährigen Kinder: Heinrich, — Theodor,
— Petcr, — Johann Theodor, — Margavetha und Catharina Willhoff; 2) den Herrn
Mai^r Freiherr» Heinrich von der Rhocr, Gutsbesitzer, zu Ossenberg wohnhaft; 3) die
Rentnerin Jda Jöris, Wittwe von Heinrich Schmitz, dasclbst; 4) den Schmiedemeister
Peter Schroer, daselbst; 5) den SchmiedemeisterGottfried Kamann, daselbst; 6) die Koh¬
len- und KalkhändlcrinnAgatha Joris, Wittwe von Carl Schneider, daselbst; 7) den
Kohlen- und Kalkhändler Heinrich Schneider,daselbst; 8) den Kohlen- und Kalkhändler
Ludwig Schneider, daselbst; 9) den Schuhmacher Johann Capell, daselbst; lv> den Lein¬
weber Hermann Fuhr, daselbst; 1>) den Ackersmann Wilhelm Jennes, daselbst; 12) den
Ackerer Petcr Verweyen, daselbst; 13) den Ackerer Heinrich Loosemann, daselbst; 14) die
Wittwe des Schneiders Johann Maas, Anna Catharina Verweyen, ohne besondern
Stand daselbst; 15) den Schneider Theodor Maas, daselbst; !6) die Eheleute Johann
Gardemann und Sibilla Maas, daselbst; >7) Adelheid Maas, ohne besondern Stand,
daselbst; 18) ElisabethMaas, ohne besondern Stand, daselbst; den Schneider Heinrich
Maas, daselbst; 20) den Ackersknccht Heinrich Maas, daselbst; 21) den TagelöhnerWil¬
helm Kamps, daselbst; 22) den Tagelöhner Johann Nagels, daselbst; 23) den Ackers¬
mann Heinrich Wardemann, daselbst; 24) den Ackersmann Johann Giescn, daselbst;
25) den Ackersmann Heinrich Verweyen, daselbst; 26) den Ackersmann Peter Thissen,
daselbst; 27) den SeilspinnerCarl Cöppen, daselbst; 28) den Brandweinbrenner Theodor
Cöppen, zu Schiedam wohnhast; 29) den Friedensrichter Jusiizrath Maximilian Joesten,
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zu Gladbach wohnhaft; 3V) Dorothea Joesten, Rentnerin, daselbst; 3l) Caroline Joesten,
Rentnerinn, daselbst; 32) die Eheleute Brandweinbrenner Johann Blondin und Elisa¬

beth Cöppen, zu Caldenhausen und 33) die Dienstmagd Hendrina Cöppen, zu Crcfeld
wohnhaft; —Verklagte, —von denen die sub zwei, neun und zwanzig, dreißig und ein

und dreißig genannten, durch den Herrn Advokat-Anwalt Justizrath Dr. Speck, die sub eils
genannten, durch den Herrn Adokat-Anwald Weinhagen, die übrigen durch keinen An-

wald vertreten sind; erlassenen Urtheile, soll die in der Gemeinde und Bürgermeisterei

Ossenberg, des Kreises Geldern gelegene, in der Grundgüter-Mutterrolle dieser Bürger¬
meisterei mit 56 Morgen, 171 Ruthen 40 Fuß und einem Reinertrag von 305 Thlr.

17 Sgr. 6 Pf. aufgeführte, von den Experten auf 80 Thlr. pro Morgen werthgeschätzte
Gemeinde-Weide,

Donnerstag den 25. November d. I. 1841, Vormittags 10 Uhr,

in der Wohnung des Schenkwirths Gottfried Kamann, zu Ofsenberg, durch den hierzu
committirten, unterzeichneten Notar zum Verkaufe öffentlich ausgesetzt und auss Meist¬

gebot definitiv zugeschlagen werden. Die dieser Lizitation zum Grunde liegenden Ver¬

handlungen und Vcrkaufs-Bedingungen liegen in der Amtsstube des Unterzeichneten offen.
Nheinberg, den 17. August 184l. Lenders.

K07. Bekanntmachung.
Die Lieferung der für die Königl, Straf-Anstalt zu Werden für das Jahr 1842

erforderlichen Bedürfnisse soll öffentlich verdungen werden. Die zu liefernde Gegenstände
sind folgende: 360,000 Pf. Schwarzbrod, 32,000 Pf. Weißbrod, 38,000 Pf. Waizen»
mehl, 3,000 Scheffel Kartoffeln, 12,000 Pf, gelbe Rüben, 10,000 Pf, ordinaire Gersten¬

graupe, 2,200 Pf. feine dito, 30,000 Pf. Erbsen, 2,100 Pf. Hafergrütze, 7,000 Pf Nie¬
renfett, ausgeschmolzenes, 40,000 Pf. Weißkohl, 10,000 Pf. Rindfleisch, 2,000 Pf. Kalb«

fleisch, 3,600 Pf. Butter, 2,500 Quart Essig, 400 Quart Branntwein, 1,000 Stück Eyer,

400 Pf. gebackene Pflaumen, 1,000 Pf. Reis, 16,000 Pf. Linsen, 16,000 Pf. weiße Boh.

nen, 6,000 Quart Bier, 600 Pf. Syrup, 150 Quart Thran, 4,800 Pf. grüne Seife,
LOO Quart Wachholderbeeren, 3,000 Stück Haidebefen, 80 Pf. weiße Seife, 70 Scheffel

Holzasche, 800 Stück Haarkämme, 110,000 Pf. Roggenstroh, 12,000 Pf. geläutert Rüböl,

S Pf. Lampengarn, 150 Scheffel Hafer, 4,000 Pf. Wiesenheu und 7/ 00 Pf Kleeheu.
Außerdem sind sür das hiesige Militair-Wacht-Kommando pro 1842 erforderlich

und werden gleichzeitig mit verdungen: 2,500 Pf. Rindfleisch, 1,500 Pf. Speck, 300 Pf.

Nierenfett (nicht ausgeschmolzen), 30,000 Pf. Kartoffeln, 2,000 Pf. Erbsen, 1,500 Pf.
weiße Bohnen, 600 Pf. Reis.

Wir haben hierzu einen Termin auf Mittwoch den 20. Oktober I84l, Mor¬

gens 9 Uhr, im Gasthofe des Herrn Eigen anberaumt, wozu lieferungslustige
und fähige Personen hierdurch eingeladen werden.

Die auswärtigen, hinsichts ihrer Vermögens-Verhältnisse und Lieferungsfähigkeit
unbekannten Concurrenten haben sich bei dem Verding selbst amtlich auszuweisen, daß sie

vermögend sind, zur Sicherung der zu liefern übernehmenden Gegenstände, eine rechts¬

gültige hypothekarische Caution bis zur Hälfte des Werthes des ganzen Bedarfs der zu
übernehmenden Gegenstände, erforderlichen Falls zu leisten.

Die nähere, diesem Verding zum Grunde liegenden Bedingungen sind auf dem

Rathhause zu Düsseldorf und bei der unterzeichneten Direktion einzusehen.
Werden, den 7. Oktober 184l.

Königl. Direktion der Straf-Anstalt: Schelowsky.

602. Die zu Praest in der Hetter gelegene Spickerfchlags-Weide, enthaltend 82 Mor¬

gen 90 Ruthen, soll in leim, den 10. November, Vormittags II Uhr, in 3 gleich gro¬

ßen Abtheilungen, bei dem Gastwirth Herrn Wolters Hierselbst öffentlich jedoch freiwillig
verkaust werden Emmerich, den 2. Oktober 1841. Lancelle.



Oeffentlicher Anzeiger Nr.io5.
Düsseldorf, Donnerstag, den 21. October 1841.

49S. Die in der Gemeinde Spellen belegene Winoks »ive Knuertö-Kathe, bestehend: ?!,'
t) aus einem zu zwei Wohnungen eingerichteten Hause, 2) Ackerland Flur 16 Nr. Jmmobilien-

SS0 ad 1 M. 38 R. «0 F., 3) Obstgarten Flur 16 Nr 253 ad 46 R, 90 F., 4 Acker- verkauf,
land Flur 16 Nr. 272 ad 4 M. 103 R. 30 F., 5) Weide Flur 16 Anh. 8 Nr. ad

20 R. und 6) Garten Flur 16 Anh. 8 Nr, ad 175 R. 80 F abgeschätzt zu 345
Rthlr. 23 Sgr. 5 Pf., soll am 24. November, Vormittags eilf Uhr, an hiesiger Gc-
tichtsstelle im Wege der nothwendigen Subhastation verkauft werden.

Unbekannte Realprätendenten haben ihre etwaigen Ansprüche spätestens im Ter¬

mine anzumelden, widrigenfalls sie damit präkludirt werden, und ihnen deßhalb ein ewi¬
ges Stillschweigen auferlegt wird.

Wesel, den 16. Juni 1841. Königliches Land- und Stadtgericht.

4SS. Nothwendiger Verkauf. 1102.

Die dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Fabarius zu Mülheim a^d. Ruhr zuge- Verkauf,
börige 8 K u r e

dcr in der Grafschaft Werden, Gemeinde Fischlaken gelegenen Steinkuhlenzeche Grün

sollen in dem den 22. November von 11 Uhr Vormittags an
an ordentlicher Gericbtsstclle anstehenden Termine verkauft werden.

Die Belchnuna dcr Zeche kann in der Registratur des unterzeichneten Gerichts
eingesehen werden, kssen, den 5. August 1841.

Kön iglich Preuß isches Esscn-Werdensches Bcrggericht.

6l7. Nothwendiger Verkauf vor dcr Gerichts Commission zu Dinslaken. ^ c
Das der Wittwe und den Erben des verlebten Bernhard Rahmann gehörende Haus H^uev.riaus.

Nr. 125 hier zu Dinslaken in der Brückstraße, abgeschätzt, zufolge d<s in der Registra¬

tur hier einzusehenden TaxalionSverbandlung zu 123 Thlr 27 Sgr., soll in dem auf

den 25. Januar des kommenden Jahrs 1842, Vormittags 10 Uhr, an hiesiger Gerichts-
stelle angesetzt«» Termin Theilungshalber zum Verkauf ausgesetzt werden.

Alle etwa unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ihre Ansprüche läng¬

stens in dem angesetzten Termine bei Verm eidung der Präklusion anzumelden.

556. S u b h a st a t i o n s - P a t e n t.

Auf Antrag von Heinrich lZlaessen, Gutsbesitzer auf dem Gute Jsenkroidt, in der ^mmodu,en-

Bürge.mcistcrei Titz, im Kreise Jülich, sollen die untenbeschriebenen, wider Heinrich Con- 2»"aus.
rad Martin Printzen, Gutsbesitzer und Papier-Fabrikant zu Brüggen, in eigenem Namen
und als Hauptvormund seiner mit seiner verstorbenen Ehefrau Josephina Moubis ge¬

zeugten, noch minderjährigen Kinder, namentlich: 1) Heimich Mathias Richard, 2)Johann

Heinrich Carl Joseph, 3) Johann Leopold Joseph, 4) Maria Josephs Elisabeth Henrietle,

5) Johanna Helena Josephs Hubertina Printzen mit Beschlag belegten Grundstücke,

sämmtlich in der Gemeinde und Bürgermeisterei Brüggen, im Kreise Kempen gelegeu,
am Mittwoch den zwei und zwanzigsten Dezember dieses Jahres, Vormittaos neun Uhr,

vor dem Friedensgerichte zu Dülken öffentlich versteigert und dem Meistbietenden zuge¬

schlagen werden. 1) ein Wohnhaus mit Scheune, Garten, Baumgarten und Pflanzung, gelegen

im Nefenfelde an der Straße von Brüggen nach Bracht, zwischen Heinr. Woltcrs, Ar¬
nold Nesen und Brüggcner Gemeinde, groß 1 Morgen 158 Ruthen 50 Fuß, Flur 4, Nr.

375, 376 und 377 des Katasters, Erstgebot 300 Thaler. Das gedachte Haus ist zu 2
Wohnungen eingerichtet, wird von den Ackerern Peter Nefen und Wilhelm Braumüller

miethweise bewohnt, ist einstöckig aus Backsteinen erbaut und mit Ziegeln gedeckt; es hat
im Giebel gegen Westen eine Eingangsthüre, zu jeder Seite derselben 1 Fenster und

darüber noch vier Fenster in verschiedenen Höhen, gegen Süden gleichfalls eine Thüre zu

jeder Seite derselben 2 Fenster, und im Giebel gegen Osten eine Eingangsthüre und

darüber 2 Fensterchen. ein Wohnhaus nebst Anhang, Scheune, Garten und Baum-
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garten, genannt Vennhof, groß 1 Morgen 13 Ruthen 90 Fuß, begrenzt von Erben Wil.
Helm Heynen und dem Schuldner, Flur 9, Nr. NO, 111 und 112, Erstgebot 125 Thaler.
Das aus Backsteinen erbaute und mit Stroh gedeckte Haupihaus hängt geaen Süden

mit einem anderen Gebäude des Schuldners zusammen; dasselbe hat gegen Osten 3 F<n»

stcr, gegen Westen 2 Fenster, im Giebel gegen Norden eine Thüre, zu jeder Seite dersel.
ben 1 Fenster, und darüber noch I Fcnstcrchen, D<r hier angebaute Anhang ist massiv

von Backsteinen und mit Ziegeln gedeckt; er hat gegen Osten 3 Fenster, gegen Westen
1 Thüre und 3 Fenster und im Giebel gegen Norden 1 Thüre und 3 Fenster in ver¬

schiedenen Höhen. Diese einstöckigen G>bäulichkeiten werden miethweise bewohnt von
dem Fabrikarbeiter Johann Wilhelm Platzer und dem Schreiner Bernard Hendriks.

3) ein Hausplatz mit Baumhos oi>er Weide gelegen an dem Leimgarlen am Wege von

Brüggcn nach Bu^chweg, groß 1 Morgen 166 Ruthen 20 Fuß, und begrenzt vom Schuld«
ner und zweien Wegen, Flur 4, Nr. 7g? und 710. Erstgebot 4» Thalcr. Auf die¬
sem Grundstücke befinden sich die Ruinen des früher dort gestandenen sogenannten Kam«

perHofes, sodann ein Ziehbrunnen und ein in Lehmsachwerk gebautes mit Ziegeln gedeck¬
tes Backhäuschen. 4> 6 Morgen 8 Ruthen 9V Fuß Haide in der Höllerhaide neben Iv»

seph Sapin und dem Schuldner, Flur 4, Nr. 700. Erstgebot 15 Thaler. 5) 7 Morgen
153 Ruthen 7» Fuß Ackerland daselbst, neben Arnold Nejcn, Ludwig Nesen und dem

Schuldner, Flur 4 Nr. 70i, Erstgebot 100 Thaler. 6) 4 Morgen 111 Ruihcn 40 Fuß

Schlagholz an dem Leimgarten, neten dem Schuldner und dreien Wegen, Flur 4 Nr. 704,

Erstgebot 50 Thaler. 7) 25 Morgen 90 Ruthen 30 Fuß Ackerland daselbst, neben dem

Schuldner und zweien Wegen, Flur 4 Nr 708. Erstgebot 500 Thaler, 8) 4 Morgen
33 Ruthen 20 Fuß, theils Wiese, theils Strauchholz in der Haag, neben Joh. Heinrich

Printzen Erben, und Wittwe Heinrich Söhnen, anschießend an die Schwalm, Flur 9 Nr. 174,

175 und 176. Erstgebot 60 Thalcr. 9) 2 Morgen 103 Rtttbcn 8j) Fuß Wiese in den

Wolssbendcn, neben Erben Wilhelm Heinrich Schopen und Johann KoenigS, Flur 1 1

Nr. 267, Erstgebot 70 Thaler. 10) l Morgen 10 Ruthen 10 Fuß Ackerland am But-

teischap, neben Johann Mimten und Leonhard Driesen, Flur 9 Nr, ll und 12, Erstge«
bot 20 Thaler. 11) 20 Morgen Haide in der Holterhaide, neben Heiniich Lentzen, La»n«
tert PeterS und der Straße nach Ruremond, Flur 2 Nr. 6 und Anhang It. Nr. 1^,

Erstgebot 20 Thaler. 12) 37 Morgen Haide daselbst, neben Brüggener Gemeinde und
der Straße nach Ruremond, Flur 2 Nr. 6 und Anhang !>. Nr, 554, E stgevot 4v Thaler.

13) 4 Morgen 59 Ruthen SO Fuß theils Strauchholz, tdeils Nadelhol;, am ^eenbcrg, ne¬

ben Wilhelm Heinrich Terkatz und Erben Johann Heinrich Printzen, Flur 8, Nr. 979,
S80, 981 und 982. Erstgebot 30 Thaler. 14) 13 Morgen 118 Rulhcn 20 Fuß Acker¬

land am Happellerhaidchen, zwischen Erben Johann Wülekes und Elben Wilhelm Hein¬
rich Terkatz, Flur 6 Nr. 417, Erstgebot 200 Thaler. 15) 4 Morgen 110 Ruthen 30 Fuß
Ackerland daselbst, neben Wittwe Kayser und den Domainen, Flur 6 Nr. 435. Erstgebot

60 Thaler. 16) 19 Morgen 103 Ruthen Ackerland daselbst, neben Erben Wilhelm Hein¬

rich Terkatz und Jacob Jacobs, Flur 6 Nr. 457. Erstgebot 140 Thaler. 17) 1 Mor¬

gen 15 Ruthen 50 Fuß Ackerland an der Bergstraße, neben Pcter Mathias Laden und
der Brüggenerschule, Flur 9 Nr. 320 und 321. Erstgebot 30 Thalcr. 18) 5 Morgen

69 Ruthen Haide in der Holterhaite neben Heinrich LankeS und Brüggener-Gemeinde,
Flur 2 Nr. 6 Anhang ll. Nr. 17. Erstgebot 5 Thaler. 19) 12 Morgen 46 Ruthen

Haide daselbst, ein Dreieck bildend, neben mehreren Aorhäuptern und zweien Wegen,

Flur 2 Nr. 6 Anhang ll. Nr. 83. Erstgebot 15 Thaler. 20) 5 Morgen 10 Ruthen
Ackerland im Nefenseld, neben Werner Terpoorten und Heinrich Wolters und dem Schuld¬

ner, Flur 4 Nr. 358 und 359. Erstgebot 125 Tbakr. 21) 110 Ruthen 30 Fuß Acker¬

land daselbst, neben Arnold Nesen und dem «Schuldner, Flur 4 Nr. 391. Erstgebot

20 Thaler. 22) 14 Morgen 147 Ruthen Haide in Holterhaide neben Johann Mathias

Büschges und dreien Wegen, Flur 2 Nr. 6 Anhang U. Nr. 131. Erstgebot 20 Thaler.
23) 110 Ruthen 20 Fuß Ackerland im Nesenfelde neben Johann Gerharv Schaufenberg

und Arnold Nesen, Flur 4 Nr. 385 Anhang >i. Nr. 422. Erstgebot 8 Thaler. 24) 98 Ru¬
then 50 Fuß Ackerland daselbst, neben Johann Heinrich Schmitter und Joh. Gerhard

Pielen, Flur 4 Nr. 385 Anhang U. Nr. 418. Erstgebot 6 Thaler. 25) 105 Ruthen
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40 Fuß Ackerland am Schänzchen neben Johann Gerhard Pielen und Wittwe Johann
Wilms, Flur 4 Nr, 4t1 Anhang II. Nr. 424. Erstgebot 5 Thaler. 26) kl Ruthen
50 Fuß Ackerland daselbst, neben Johann Gerhard Pielen und Johann Heinrich Schmit-
ler, Flur 4 Nr. 4SZ Anhang II. Nr. 4!k. Erstgebot 4 Thaler 27) 9» Ruthen 40 Fuß
Ackerland daselbst, ncbkn Johann Paul KlapS und Pcter Mathias Klaps, Flur 4 Nr.
451. Erstgebot 7 Thaler. 28) 8Z Ruthen 90 Fuß Ackerland an der Schießruthe neben
Joh. Gerhard Schausenberg und mehrern Vvrhauptcrn, Flur 4 Nr, 467 Anhang II. Nr.
43,?. Erstgebot7 Thaler. 29) 2 Morgen >16 Ruthen SO Fuß Ackerland im Schänz-
chen neben Ludwig Nesen und Peter Lankes, Flur 4 Nr. 491, 492, 49Z und 494. Erst¬
gebot 40 Thaler. 30) 5 Morgen Haide auf dem Happelter neben Peter Mathias Wir¬
ker und LankeShofer,Flur >>. Nr. 6 und Anhang U. Nr. 106. Erstgebot 5 Thaler. 3l)
118 Ruthen 20 Fuß Ackerland im Nefenseld, neben Werner T.rpoorten und Ludwig Ne-
fen, Flur 4 Nr. 384. Erstgebot 20 Thaler. 32) 153 Ruthen 80 Fuß Ackerland im
Schänzchen, zwischen Peter Mathias Lankes und Jacob Lankes, Flur 4 Nr. 4 >4. Erst¬
gebot IS Thaler. 33) 1 Morgen 128 Ruthen 70 Fuß Ackerland daselbst, in zwei Par¬
zellen, neben Johann Paul HlapS, Joh. Heinrich Lankes und verschiedenen Wegen, Flur
4 Nr. 457 und 458. Erstgebor 40 Thaler. 34) 75 Rutbcn Ackerland im Lünenkamp,
nebe» Arnold Nefen und dem W?g nach Oebel, Flur 4 Nr. 713. Erstgebot 8 Thaler.
35) !21 Ruthen 90 Fuß Ackerland im Schänzchen neben Joh. Peter Schmitz und Armen
zu Born, Flur 4, Nr, 500. Erstgebot 10 Thaler. 36) 118 Ruthen 30 Fuß Ackerland,
zwischen Kesseler- und Tegclerwrg, neben Peter Mathias Lankes, Joh. Peter Schmitz und
Joh. Peter Winkels,Flur 4 Nr, 53l. Erstgebot 10 Thaler. 37) 5 Morgen 19 Ruthen
Haide daselbst, neben vielen Uorhäuptern, Brüggener Gemeinde und Joh. Heinrich
Schmitter, Flur 4 Nr. 504 und 505, Anhang U. Nr. 564. Erstgebot 8 Thaler. 38) 8 Mor¬
gen Haide in Holterhaide, neben Michael Leis, Johann Wilms und dem Schuldner, Flur
2 Nr. 6 und Anhang II. Nr. 553. Erstqebot 10 Thaler. 39) 2 Morgen 130 Ruthen
Haide auf dem Veenberg neben dem Schuldn»r,Brnggener Gemeinde und zweien We¬
gen, Flur 8 Nr. 973 und Anhang >>. Nr. 584. Erstgebot 5 Thaler. 40) 1 Morgen
30 Ruthen 10 Fuß Strauckhol; das^bst, neb«n dem Schuldner und zweien Wegen, Flur
8 Nr. 972. Erstgebot 8 Thaler. 41) 170 Ruthen 20 Fuß Strauchholz daselost, neben
Jacob Mertens und Johann Eamphausen,Flur 8 Nr 965. Erstgebot 8 Thäler. 42)
1 Morgen 109 Ruthen Wiese am Beenhose neben Wittwe Johann Jmkamp und der
Schwalm, Flur 8 Nr. 904. Erstgebot 25 Thaler. 43) 99 Ruthen 20 Fuß Wiese da¬
selbst neben Joh. Jmkamp und Leonard Lehnen, Flur 8 Nr. 918. Erstgebot10 Thaler.
44) 1 Morgen 76 Ruthen 50 Fuß theils Ackerland theils Strauchholzdaselbst, neben Pe¬
ter Jmkamp, Gerhard Lennartz und zweien Wegen, Flur 8, Nr. 921 und 922, Erstgebot
20 Thaler. 45) 85 Ruthen 10 Fuß Ackerlandam Veenberg, neben Erben Wilhelm Hey-
nen und dem Wege von Brüggen nach der Bornermiihle, Flur 8 Nr. 927. Erstgebot
8 Thaler. 46) 1 Morgen 75 Ruthen 60 Fuß theils Ackerland theils Strauchholz daselbst,
neben Lämbert Laden, Heinrich Büschges, Flur 8 Nr. 931, 932 und 933. Erstgebot
20 Thaler. 47) 3 Morgen 166 Ruthen Schlag- und Strauchholz daselbst am Wege
von Brüggen nach Born neben Wittwe Johann Jmkamp und Peter Görtz, Flur 8 Nr.
946 und 947. Erstgebot 35 Thaler. 48) 124 Ruthen Strauchhölzdaselbst neben Erben
Wilhelm Heinen, mehreren Vorhäuptern und zwei Wegen, Flur 8 Nr. 951. Erstgebot
5 Thaler. 49) 53 Ruthen 20 Fuß Ackerland daselbst, neben Franz Marliani und Agnes
Koenigs, Flur 8 Nr. 968. Erstgebot 4 Thaler. 50) 121 Ruthen 50 Fuß Haide daselbst,
neben Martin Buscheinen und Erben Johann Heinrich Printzen, Flur 8 Nr, 987, Erst¬
gebot 2 Thaler. 51) 130 Ruthen 10 Fuß Ackerland und Haide am Klosterssandkaul,
neben Franz Marliani und Erben Gerhard Laden Flur 9 Nr. 43 und 44, Erstgebot
4 Thaler. 52) 1 Morgen 40 Ruthen 10 Fuß Ackerland unter Weyersfeld neben Theo¬
dor Schöpges und Erben Wilhelm Heinrich Schopen, Flur 9 Nr. 52. Erstgebot 25Thaler.
53) 125 Ruthen 40 Fuß Ackerland M Kamp am Beenberg, neben Theodor Schöpges
und Gerhard Lennartz, Flur 9 Nr. 91. Erstgebot 10 Thaler. 54) 1 Morgen 57 Ruthen
Ackerland daselbst, neben Lambert Laden und Wittwe Heinrich Marliani, Flur 9 Nr 95
und 96. Erstgebot 20 Thaler. 55) L Morgen 70 Ruthen 80 Fuß Ackerland daselbst,
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neben Franz Marlinani und Leonard Wolters, Flur 9 Nr. 100. Erstgebot 45 Thaler.

56) 173 Ruthen 90 Fuß Ackerland daselbst, neben Gerhard Lennartz und dem Schuldner,
Flur 9 Nr. 104. Erstgebot 15 Thaler. 57) l Morgen l!2 Ruthen 90 Fuß Wiesen da.

selbst, neben Lambert Laden und dem Schuldner, Flur 9 Nr. 108. Erstgebot 85 Thaler.
58> 2 Morgen 173 Ruthen 30 Fuß Strauchholz am Veenhosskaul neben Erben Joh.

Heinrich Printzen, Peter Görtz und dem Schuldner, Flur 9 Nr 127. Erstgebot 30 Thaler.
59) 105 Ruthen Ackerland auf dem Steinberg, neben Michael Leis und Peter Mathias

Laden, Flur 9 Nr. 385 des Katasters, Erstgebot 8 Thaler.
An jährlicher Grundsteuer wird von den Grundstücken gezahlt 25 Thaler 19 Gro¬

schen 10 Pfennige. Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen
auf der hiesigen Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.

Dülken, den 24. August 1341. Der Friedensrichter: Thomae.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Terichtsschreiber: Hagdorn.

615. Die Vollmacht, welche meinem bisherigen Rentmeister Herrn Franz Iansen da<

hier zur Empfangnahme meiner auf dieser und der andern Seite des Rheins fällig wer¬

denden Guts und sonstigen Jntraden ertheilt worden, läuft mit dem heurigen Tage ab.

Es wird dies mit dem Bemerken den Zahlungs- und Lieserungs-Pflichtigen bekannt ge¬

macht, daß ich von heute an obiges Empfangsgeschäft vorläufig dem Herrn Peter Her?

wegen dahier übertragen und denselben dieserwegen auch mit gehöriger Vollmacht ver¬
sehen habe. Schloß «vtammheim, am 14. Oktober 184l.

F. E . Gr. v. Fürstenberg.

Da der auf den 10. November angesetzte Termin zum Verkauf der zu Praest

in der Heller gelegenen, 8ZH Mocgen große Spickerschlagsweide aus einen Ochsenmarkt

eintrifft, so ist derselbe auf den 3. November, Vormittags 11 Uhr verlegt.
Emmerich, den 11. October IStl. Lancelle.

614. Bekanntmachung.
Die Stelle eines Oberlehrers an der hiesigen kalholischcn Pfarrschule wird in eini¬

ger Zeit vakavt werden. Qualisizirte Subjekte, welche sich um dicseloe bewerben wollen,
werden eingeladen, unter persönlicher Einreichung ihrer Fähigkeits- und Sittenzeugnisse

sich beim Schulvorstande hüselbst zu melden. Freie Wohnung, Gehalt und Schulgeld
sichern eine sehr gute Existenz,

Opladen, den IS. Oktober t84l. Der Bürgermeister: Krähe.

619. Die Lehrerstelle an der evangelischen Schule zu Jkten — genannt «n der Kuh¬

len — ist vakant geworden, und soll sobald als möglich wieder beseht werden.
Qualisizirte Subjekte, welche auf dies« Stelle reflektiren, wollen sich bei dem un¬

terzeichneten Präses des Schulvorstandes entweder persönlich, oder schriftlich in frankir-

ten Briefen unter Beibringung der erforderlichen Zeugnisse melden.

Kettwig, den 15 Oktober 184t. Jsenbügel, Pfarrer.

613. Höchst wichtige Erfindung für Bra ntwei n b renner eib esi tze r,
Oekonomen u. s. w.

Durch thätiges Forschen ist es dem Unterzeichneten möglich geworden, den Herren

Brcnncreibcsitzern ein ganz neu entdecktes Gährungsmittel zu empfehlen, welches
sowohl für Kartoffel- als Getraidemaische anwendbar ist, und bei Entbehrung jeder Hefe

vom Berliner Scheffel Kartoffeln exklusive Malz eine Spiritus-AuSbeute vvn 700 p(!t.
Trall^s liefert.

Die Einführung desselben erfordert durchaus keine Veränderung der vorhandenen

Brennereieinrichtungen, und ist der Preis dafür nur auf 3 Thlr. Pr. Crt., gestellt, wofür das¬

selbe gegen portofreie Einsendung ».vorbehaltlich der Geheimhaltung) allein bei dem Un¬
terzeichneten zu haben ist.

Schultz in Berlin, neue Friedrichsstr. 3., Apotheker und wirkliches Mitglied

des Apolhekervercins im nördlichen Deutschland.

6l8. In der Fabrik von Carl Römer in Ko-ln, Severinstraße Nr. 26 ist zu haben:

ächten Weineßig Nr. 1 ä, 2 Thlr. p. Ohm, Nr. 2 -13 Thlr. p. Ohm, Nr. 3 ä 4 Thlr. p. Ohm.
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Düsseldorf, Sonnabend, den 23. October 1841.

569. Der im Hypvthckenbuche der Commune Sterkrade Vol. I. Folio 19 eingetra- ml.
oene, ,u Sterkrade gelegene, Flur V. Nr. 128, 131, 132, 136, 152, 159 und Flur V >. ^.»mobilien-

Nr. 59, 63, 70, 75, 102, 154 Anhang 9 Nr. 80, 81 und 82 der Kataster-Charte zu Acrkaus
13 Morgen 75 Ruthen 40 Fuß vermessene und zu S197 Thaler 24 Sgr. 6 Pf. gericht¬

lich abgeschätzte Kannegiesser's Hof der Eheleute Ackersmann Heinrich Ortmann genannt
Kannegieffer, und Anna Gertrud geborne Kannegiesser, soll im Wege der nothwendigen

Subbastation in Termino den 23. Dezember c , Vormittags 10 Uhr, an hiesiger Ge¬
richtsstelle vor dem Deputaten, Landgerichts-Rath Noot öffentlich verkauft werden.

Taxe nebst Verkaufsbedingungen und Hypothekenschein sind in der Gerichtsregi«
stratur einzusehen. Duisburg, den 10. September 184l.

König!. La nd- und Stadtgericht: Buehl. Ostermann.

625. Edictal-Vorladung. 1112.

Ueber daö Bergwerkseigenthum des Canonicus Brockhoff zu welchem 2^ Kuren Edictal-Vor-
der Zeche Rettelstriicker Stollen, 5/r Kuxen der Zeche Gietskiel, 2y^ Kuxen der Zeche laduna.

Westerbank, 9^ Kuxen der Zeche Kleflappen gehören, ist durch Verfügung vom heutigen
Tage der Spczialconcurs eröffnet worden.

Die Berggläubi^er des Gemeinschuldners werden aufgefordert in dem hierzu
den 31. Januar 1842, Vormittags 11 Uhr,

vor dem Oberlandes Gen'chts-Assessor Schneider anberaumten Termine ihre Ansprüche
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen.

Die im Termine nicht erscheinenden werden mit ihren Ansprüchen an die Masse

präcludirt und wird ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillschwei¬
gen auferlegt werden.

Diejenigen Gläubiger, welche im Termine nicht persönlich erscheinen können, ha.

den einen der Herren Justiz-Commissanen Dohm, Kehl, Tutmann hier und Geissel in
Werden mit Vollmacht und Instruktion zu versehen.

Essen, den 13. September 1841.

Königl. Preuß. Essen Werd ensches Berggericht.

620. Anzeige Porzellanverkauf betreffend. ,.,

Die Königliche Porzellan-Manufaktur in Berlin beabsichtigt den Verkauf ihrer Porcellan«
Ausschuß Porzellane in öffentlicher Auktion zu beschränken und findet sich daher zu der «.-tr
Anzeige veranlaßt, daß sie diese Ausschuß-Porzellane, zu ermäßigten Preisen, Tassen drei '

und dreißig und ein Drittheil Procent und die übrigen Porcellane fünf und zwanzig
Procent, unter den in ihren gedruckten Preiscouranten aufgeführten Verkaufspreisen der

guten Porcellane, hier in Berlin verkauft. Auswärtige Aufträge auf solche Ausschuß-

Porcellane werden nach der Reihenfolge, wie sie unter der Addresse der unterzeichneten
Direktion in frankirten Briefen eingeben, ausgeführt werden.

Königliche Porcellan Manufaktur Direktion in Berlin.

KS5. Nothwendiger Verkauf. 1114.

Das zu Mülheim an der Ruhr fub Nr. 235 deS alten und Nr. 81 des neuen Ka, Immobilien»

tasters belegene, im Hypothekenbuche dieser Gemeinde Volumen I. Folio 153 Nr. 39 ein- Verkauf,
getragene Wohnhaus (die Stadt Düsseldorf genannt) nebst Zubehör, nach Art. 33S der

Grundsteuer-Mutterrolle von Mülheim, Flur k. Nr. 480 an Hingbergsstraße, Gemüsefeld,
57 Ruthen 70 Fuß, Flur L. Nr. 537 Oberbach, HauShof 21 Ruthen, Flur L. Nr. 533,

Oberbach, Haushof 14 Ruthen 50 Fuß, Flur ö. Nr. 539, Oberbzch, Baumhof und Gar¬

ten 7S Ruthen 40 Fuß, zusammen 172 Ruthen 60 Fuß haltend, und abgeschätzt zu

865 Thlr. Courant, soll zufolge der nebst Taxe und Hypothekenschein in der Gerichtsrs»

gistratur einzusehenden Bedingungen am 1Z. Januar 1842, Morgens 10 Uhr, in der
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Wohnung der Wittwe Witthaus an der Unterbach zu Mulheim an der Ruhr öffentlich
verkauft werden. Broich, den 2. September 1841.

Fürstliches Gericht der Herrschaft Broich.

538. Subhastations-Patent.

Aus den Antrag deS zu Barmen wohnenden Rentners Johann Peter Bredt soll

daS, dem zu Elberfeld wohnenden Wirthen und Bäcker Franz Ditzel zugehörige, in der
Stadt, Gemeinde und Kreis Elberfeld gelegene, in der Mutterrolle unter Art. 333 ein¬

getragene, in der Grundsteuer für daF Jahr 1341 zu 25 Thlr 16 Sgr. 5 Pf. veran¬
schlagte, nachbefchricbene Jmmobilar:

Mittwoch den 19. Januar 1842, Bormittags II Uhr,

in dem Sitzungssaal des hiesigen Friedensgerichts zum Verkaufe öffentlich ausgestellt und
dem Meistbietenden zugeschlagen werden: das unter Sect. L. Nr. 62» gelegene, an die
Moriansstraße, an die Heubrucherstraße, an das Haus des Wilhelm Möllenhoff und das

Haus der Erben Rustemeier grenzende dreistöckige, in mit Ziegeln ausgemauerten Fach¬
werk erbaute, mit Pfannen gedeckte, von dem Schuldner und den Miethern, Färber Rebe

und Fabrikarbeiter Weil bewohnte Haus, nebst der mit dem benachbarten Möllenhoff'schen

Haufe gemeinschaftlichen Gasse und dem dazu gehörigen Hofraum, haltend an Flächen¬
inhalt 4 Ruthen 40 Fuß, Flur Nr. 2 Grundstücks Nr. 704, Gebäudeverzeichnisses Nr.

25S, Erstgebot 200» T^r.

Der vollständige Auszug aus der Steuer- und Grundsteuer-Mutterrolle, so wie

die Kaufbedingungen liegen auf der hiesigen Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.
Elberfeld, den 1. Septemb er 1841. Der Königl . Friedensrichter: Brüning.

459. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag der zu Elberfeld wohnenden Rentnerin Wittwe von Johann Jacob

Schloesser gebornen Pieper, sollen die den Erben und Rechtsnachfolgern der verlebten Ehe¬
leute Caspar Diederich Hafenack und Maria Gertrud Nolzen, nämlich: 1) dem Ham¬

merschmied Johann Abraham Schulte im Heusiepen, Gemeinde Lüttringhausen wohnend, und

2) den Kindern von Engelbert Schmitz und Maria Eatharina Schulte, nämlich : a) dem We¬

ber Engelbert Schmitz an der Monfchau, b) dem Weber August Schmitz daselbst, jetzt als
Soldat beim 4V. Regiment? zu Mainz wohnhaft, c) den Minderjährigen Wilhelm undAmalia

Schmitz bei ihrem Hauptvormunde, dem Kleidermacher Johann Heinrich Jung in Ronsdorf

gesetzlich wohnhaft und d's den Eheleuteu Caspar Homberg, Zwirndreher,und Johanna gebornen
Schmitz, zu Rittershaufcn in Barmen wohnhast,Zugehörigen, im Heusiepen, Bürgermeisterei

Lüttringhausen, Kreis Lennep gelegenen, unter Art. 249, Flur 1 in der Grundgüter-Mutterrolle

eingetragenen, nachbenannten Immobilien, nämlich: 1) 25 Ruthen 4>> Fuß Hausplatz und

Hosraum im Heusiepen, Grundstücks-Nr. 8, nebst einem darauf besiudlichen, von Holz mit
Fachwänden errichteten, mit Stroh gedeckten und mit Nro. 201 bezeichneten, von dem Mit¬
schuldner Abraham Schulte bewohnten, der ganzen Länge nach an das Haus des Johann

Abraham Wolsertz angebautem Wohnhause und damit verbundener Stallung, Gebäude-

Verzeichniß Nr. 3; dasselbe ist von Aussen theils weiß gekalkt, theils mit Dachspähnen
bekleidet. Ferner nebst einem gleich daneben stehenden, mit rothen Dachziegeln gedecktem,

von Holz- und Lehmsachwänden ausgebautem, mit Nro. 202 bezeichnetem, von Richard
Kohlmann und Caspar Heinrich Schwerter miethweise bewohnten zweistöckigen Wohn«

Hause, Gebäudeverzeichniß Nro. 4, grenzend an Johann Abraham Wolfertz nebst eigenem

Baumhofe und Garten; 2) 103 Ruthen Gemüsegarten daselbst, grenzend an eigenes

Haus und Baumgarten, Grundstücks-Nro. 9; 3) 76 Ruthen 30 Fuß Baumweide daselbst,
Grundstücks-Nr. 10, grenzend an eigenes Haus und Hof nebst einem darauf befindlichen,

von Holz gezimmerten und mit Stroh gedeckten halben Scheune) 4) 1 Morgen 31 Fuß
Wiese, im Heusiepen, Grundstücks-Nro. 11, grenzend an Johann Abrsham Wolfertz und

Friedrich Wilhelm Luckey; 5) 146 Ruthen 70 Fuß Wiese daselbst, Grundstücks-Nro. 12,
grenzend an einen Weg, Peter Arnold Curtz und Johann Wilhelm Curtz; 6) 8 Morgen
136 Ruthen 80 Fuß Wechselland daselbst, Grundstücks-Nro. 22, grenzend an Holzrichter,

Kottsieper, Wilhelm Friehlinghaus?c.; 7) 1 Morgen 163 Ruthen Schlagholz in den
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Heiderbüschen, Grundstücks-Nro, 41, grenzend an Johann Abraham Wolfertz, Johann Pe¬

ter Hammes und Peter Abraham Hammes; 8) 3 Morgen >55 Ruthen 60 Fuß Schlag¬

holz am Westerberg, Grundstücks-Nro. 576, grenzend an Peter Arnold Curtz, Johann
Wilhelm Curtz, ?c. Die unter Nr. 2 bis 8 incl. vorbefchriebene Grundstücke werden be¬
nutzt von dem Mitschuldner Abraham Schulte,

am Freitag den 26. November d. I., Morgens 10 Uhr,

in dem Sitzungssaale des Friedensgerichts auf dem Rathhause Hierselbst, für das von der

extrahirenden Gläubigeri'n gemachte Erstgcbot von dreihundert Thaler öffentlich zum Ver¬

kaufe ausgestellt, und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.
Die Immobilien sind in der Grundsteuer für das laufende Jahr zu 4 Thlr 4 Sgr.

9 Ps. veranschlagt und können der vollständige Auszug aus der Steuerrolle, so wie die
Kaufbedingungen auf der hiesigen Gerichtsschreiberei eingesehen werden.

Ronsdorf, den 7. August 134 l. Der Friedensrichter: Th our.

551. Oeffentlicher Jmmobilar-Verkauf.

Auf den Grund zweier Erkenntnisse des Königlichen Landgerichts zu Cleve vom

1. Mai und 14. August d. I. in der Theilungssache: 1) des Jakob Boegen, Schuhma- Verkauf,
chers zu Wirten; 2) der Anna Katharina Boegen, Dienstmagd, früher zu Ginderich,

nun zu Menseln wohnend, und 3) der Agnes Boegen, Dienstmagd, früher zu Ofsenberg,

nun zu Rheinberg wohnhaft, Theilungskläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn
Collmann, gegen 1) die Wittwe Gerhard Boegen Sibilla geborne Fischers, ohne Ge¬

werbe zu Birten wohnend, für sich und als Vormünderin ihrer in der Ehe mit ihrem

verlebten Ehemanne Gerhard Boegen erzielten noch minderjährigen Kinder: a) Aleida
Boegen, Küchenmädchen und b) Maria Boegen, Kindermädchen, beide zu Wallach «loh¬

nend; 2) den Gerhard Boegen, Tagelöhner in der Bauerfchaft Saalhof, Bürgermeiste¬
rei Vierquartieren wohnhaft, in seiner Eigenschaft als Nebenoormund der beiden hievor¬

genannten Minderjährigen Boegen, und 3) Reinhard Louven, Tagelöhner, zu Ofsenberg

wohnend, als gesetzlichen Vormund seines einzigen in seiner Ehe mit der verlebten So¬

phia Boegen erzielten noch minderjährigen Kindes Maria Louven, ohne Geschäft beim
Vater wohnend — dessen Nebenvormund der zuerst genannte Jakob Boegen ist —Thei¬

lungsbeklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Justizrath Speck, wird der
beauftragte unterzeichnete Notar

am Montag den 15. November d. I., Morgens 9 Uhr,
in der Wohnung des Acker- und Schenkwirths Heinrich Furthmann zu Birten an der
Kölner Landstraße öffentlich zum Ankaufe ausstellen und nach erreichter Taxe den Meist¬

bietenden definitiv zuschlagen, folgende den Partheien gemeinschaftlich zugehörige zu Bir¬

ten, Bürgermeisterei Veen gelegene im Kataster unter Artikel 10, Section V. wie folgt

eingetragene Immobilien: Ruthen Fuß geschätzt Thlr. Sg.

Nummero S3 Haus mit einem Flächenraum von 36 90 — 140 20
94 Baumhof, groß ... 35 80 — 18 18

95 Garten, groß ... 84 50 — 41 20

99 Land, groß .... 166 40 — 84 10

146 Land, groß . S Morgen 57 10 — 175 —

im Ganzen an Flächenraum . S Morgen SV 70 — 460 8

Die Expertise, Vorwarden und Bedingungen Legen bei dem Unterzeichneten zu
Jedermanns Einsicht offen.

Zanten, den 8. September 1841. Houben.

544. Gerichtlicher Verkauf. 1113.
Auf den Grund der, vom Königl. Landgerichte zu Cleve am 29. Mai und 17. Definitiver

Juli d. I. erlassenen Urtheile, in Sachen: 1) der Catharina Nienhuis, Wittwe Henrich Verkauf
Huisken, Kätherin zu Hönnepel; 2) der Mechtilda Huisken, Wittwe Bernhard van

Haag, Dienstmagd zu Calcar; 3) des Albert Huisken, Käther zu Appeldorn; 4) des Jo¬

hann Huisken, idem zu Hönnepel; 5) der Eheleute Käther Heinrich van Remmen und

Catharina Huisken, zu Hönnepel wohnhaft, Theilungskläger, vertreten durch den Herrn
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Advokat -Anwalt Justizrath l>r. Junck, gegen die Tagelöhnerin Hendrina Kraft, Wittwe
des Tagelöhners Peter Huisken, zu Grieth wohnhaft, in ihrer Eigenschaft als Vormnn«
denn ihres Sohnes Heinrich Huisken, Verklagte, vertreten durch den Herrn Advokat-An«

watl Koenig >>., sollen die, den Partheien gemeinschaftlich zugehörigen, in der Gemeinde

Hönnepel gelegenen Grundsrüae, als: 1) ein Siück Ackerland an den düstern Wilgen,

groß 1 Morgen 16 Ruthen 90 Fuß; 2) ein dit», groß 1 Morgen 17 Ruthen, welches
mit dem vorhergehenden ein Stück bildet; 3) ein ditto am Kirchend, groß 1 Morgen
107 Ruthen 10 Fuß; 4) eine Käthe, bestehend in Wohn- und Hinterhaus, Schoppen,

Backhaus, Garten und Baumgarten, groß 1 Morgen 80 Ruthen 70 Fuß; 5) 2 Kuh-

schaaren auf der Gemeinde-Weide zu Hönnepel,
am Donnerstag den 11. November 1841, des Nachmittags um 2 Uhr,

an der Behausung der Wittwe Henrich Huisken zu Hönnepel, durch mich unterschriebe«

nen, hierzu vom Kvnigl. Landgerichte committirten Notar, öffentlich verkauft und bei
erreichter Tare definitiv zugeschlagen werden.

Die Tare und Bedingungen liegen in der Amtsstube des unterschriebenen Notars

zur Einsicht offen. Calcar, den l. September 184l. Robbers.

1lI9. 621. Verkauf von Bleckmanns- und Fuhrmanns-Höfen in Hamminkeln.

Immobilien- Theilungshalber lassen d,e Besitzer, Geschwister Kehl obige beiden, in der Gemeinde

Verkauf. Hamminkeln bei Wesel gelegenen Bauer-Höfe, einzeln und zusammen zum Verkauf aus¬

bieten, welche neben einander liegen, und von denen nach der Steuer-Rolle der Bleck-

mannS Hof pp. 197 Morgen zum Rein-Ertrag von 173 Thaler, und der Fuhrmanns«

Hof pp. l4? Morgen zum Rein-Ertrag von 140 Thaler, enthält.
Zur öffentlichen Ausbietung sind zwei Termine auf Donnerstag den 13. Novem-

ber und 2, Dezember, Vormittags 10 Uhr, in meiner Amtsstube angesetzt, und es wer¬
den Kauflustige dazu eingeladen, können auch daselbst täglich die Verkaufs-Bedinguugen

einsehen. Wesel, den 11. Oktober >841. Der Justiz-Commissar: Emkes.

Il20, 627. Verkauf der Mertenschen Besitzungen.

Immobilien- Im Auftrage der Besitzer Eheleute Gerhard Wilhelm Mcrten hiefclbst werde ich

Verkauf. 1) deren Wohnhaus nebst Hinterhaus und Garten zu Wesel in der Feldstraße sub Nr.
1117 gelegen, welches 14 Zimmer, gute Böden, Küche und Keller, Pompe und Cistern«
enthält, und worin auch eine Brod-Bäckerei, Cichorien-Fabrik und Grütz-Mühle einge¬

richtet ist; 2) deren Haus Nr. 1150 in der Kramper-Straße zu Wesel, welches zur Zeit
von Rasier Meycr bewohnt wird; 3) deren Garten zwischen dem Clever und Brüner

Thore nächst Dcllere's Garten, F »r 7 Nr. 99, groß 60 Ruthen 40 Kuß; 4) deren Gar¬

ten vor dem Clever Thore nächst Bäcker Hermann's Garten, Flur 7 Nr. 111, groß
178 Ruthen 50 Fuß im Ganzen resp, in 2 Hälften; 5) den in dem Hause Nr. 1117
befindlichen Grütz-Mühlen-Apparat für sich besonders, welche Stücke sämmtlich alsbald

angetreten werden können, öffentlich freiwillig zum Verkauf ausdieten, und es sind da¬

zu zwei Bietungs-Termine auf Montag den l5. und Montag den 29. November d. I.,

jedesmal Vormittags >0 Uhr, am Gohrschen Hause in der Sandstraße Hieselbst anberaumt.

Kauflustige wollen sich dazu einfinden und können die Verkaufsbedingungen täg¬
lich bei mir einsehen.

Wesel, den 18. Oktober 1 34i. Der Ju stiz-Commissar: Emkes.

1121. 623. Der auf den 10. modo 3. November angekündigte Termin zum Verkauf der
Bekanntma- zu Praest in der Hetter gelegenen Spickerschlags-Weide ist aufgehoben.

chüng. Emmerich, den 18. Oktob er 1841. Lancelle, Justiz-Rath,

1122. 622. Am I. Januar nächstkünftig, wird an der städtischen evangel Elementarschule

Vakante Leb- ^ HülfSlehrerstelle vakant, welche außer freier Wohnung ein fixes Gehalt von 175 Thlr.

rerstelle. Pr. Crt einbringt.
Die auf diese Stelle reflectirenden Lehrer oder Schulamts-Candidaten, wollen sich

unter Beifügung ihrer Zeugnisse, binnen 4 Wochen hier anmelden.

Rheydt, den 18. Oktober 1841. Der Schulvorstand.



Oeffentlich er Anzeig er Nr. 107.
Düsseldorf, Donnerstag, den 23. October 184^

628. Bekanntmachung. 1123.
Aus Grund bkherer Verfügung sollen auf dem Wege der Submission,unter Vor- Verding,

behalt der höheren Genehmigung
a) iie Waffentransportevon hier nach Cöln und Coblenz,
b) die Fuhren zwischen dem hiesigen und dem Hattinger Fabrik-Etablissement,

vom I. Januar 1842 an, auf ein oder mehrere Jahre dem Mindestfordernden in Entre¬
prise gegeben werden.

Unternehmungslustige werden eingeladen, ihre dessallsigen Gebote schriftlich, wohk-
versiegelt und portofrei, unter der Adresse der unterzeichneten Kommission mit dem Ver¬
merk: SubmissionS-Ang elegen hei ten bis zu dem am 15. November c>, Vormit¬
tags 10 Uhr, anberaumten,im Geschästs-Locale der hiesigen Fabrik abzuhaltendenTer¬
mine abzugeben, woselbst die Bedingungentäglich von 10 bis 12 Uhr, Vormittags, und
von 2 bis 4 Uhr Nachmittagszur Einsicht offen liegen Die Submittenten wollen sich
zu dem Termine entweder persönlich einsinken, oder durch einen gehörig Bevollmächtigten
vertreten lassen, widrigenfalls sie es sich selbst zuzuschreiben haben, wenn ihre Gebote un¬
berücksichtigt bleiben.

Es können übrigens nur die Gebote solcher Unternehmungslustiger angenommen
werden, die entweder in Sairn oder dessen nächsten Umgegend wohnen, und die nachzu¬
weisen vermögen, daß ihr Besitz an Haus und Grundstücken diejenige Sicherheit gewährt,
welche der Werth der ihnen jedesmal anzuvertrauenden Waffen nöthig macht.

Saarn, den 19. Oktober 1k4l.
Die Kö nigliche Gewehr-Re visions-Eommission.

49Z. Subhastations-Patent. 1,24
Nach dem Antrage der in der Stadt Solingen wohnenden RentnerinFrau Wittwe Immobilien

des verlebten Kaufmanns Johann Nathanael Schaberg, Anna Maria geborne Grah,
Subhastations-Klägerin, sollen nerraus.

am Mittwochden 24. November d. I,, Nachmittagsdrei Uhr,
vor dem hiesigen KöniglichenFriedensgericht im ordentlichen Gerichtslokale im neuen
Rathbause,die nachbeschrubenenwider die Subhastations-Verklagten1) Wittwe des ver¬
lebten Schreiners Jacob Schwaan, Agnes geborne Laubenburg, für sich und als Vor-
münderin ihrer mit ihrem gedachten Ehemann gezeugten noch minderjährigenKinder
Augustine, Julius, Allwine, Lisette, Helene und Jacob Schwaan, ohne Gewerbe, gleich¬
falls in dcr Stadt Solingen wohnhaft, sodann 2) den Ackerer Theodor Schwaan aus
der Krüdersheide, Gemeinde Richrath, TerichtsbezirkOpladen, Kreise Solingen wohnhaft,
Gegenvormund der vorgenanntenMinderjährigen, bereits in gerichtlichen Beschlag ge¬
nommenen, mit 5 Thlr 2 Sgr. 4 Pf. besteuerten, in der Stadt Solingen und in deren
Nähe, in der Gemeinde Solingen und Dorp, Gerichtsbezir? und Kreise Solingen gelege¬
nen Immobilien in 3 Abtheilungenfür die dabei bemerkten Erstgebotezur öffentliche»
Auöbietunggestellt, und dem Meistbietenden zuerkannt werden, nämlich:

Erste Abtheilung: Haus in der Stadt, Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreis«
Solingen, aus der Brunnenstraße,neben dem Hause der Wittwe Schaas und der zwi¬
schen Ersterem und dem Hause des Albert Pfeiffer nach dem Wall ?c. durchführenden
Gasse gelegen. Dasselbe ist zu zwei Wohnungen eingerichtet, mit der Nummer 338 ge¬
zeichnet; in dem Gebäude-Verzeichniß unter der Nummer 120 eingetragen, von Holz er¬
baut, mit lehmen Wänden ausgefacht und mit Pfannen gedeckt; hat 2 Rauchfänge, 2
Hausthüren, 2 gewölbte Keller, einen Unterbau, Vorhaus, unten Küche, drei Stuben
oben Gang und 5 Kammern, und hierüber einen Speicher, auf welchem 3 Dachkammern
«richtet sind; nach der Brunnenstraße hat dieses Haus 8 Fenster, nach dem Hofe 11,
nach der Gasse zwischen Pfeiffer 1», nach dem Hause der Schaaf 6 Fenster und wird bs-
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wohnt von den Schuldnern, den Miethern Steuerdiener Ludwig Wunder, Goldarbeiter
Gustav Drosten und Metzger Nathanael Nademacher. Hinter diesem Hause, auf dem
hierzu gehörigen Hofe ist ein, von Holz mit Fachwänden von Ziegeln erbauter und mit
Pfannen gedeckter Stall, ein von Brettern erbauter, gleichfalls mit Pfannen bedachter
Holzschoppen, welche beide Theile die Wittwe Schwaan in Gebrauch hat, -sodann ein
Wasserbrunnen. Diese Gebäude haben nach der Katastralmuttcrrolle der Gemeinde So¬
lingen, Artikel 288, Flur 3, Grundstücksnv.mmer317, einschließlichdes hierzu gehörigen
Hofes, einen Flächenraum von 14 Ruthen 3» Fuß, der durch die Wallstraße, Gasse ne¬
ben Pfeiffer, und das Eigenthum der Wittwe Schaaf begrenzt ist, Erstgebot >000 Thlr.

Zweite Abtheilung. Garten am Vorspeler Weg, Gemeinde, Gcrichtsbizirk
und Kreise wie oben, gelegen, Artikel und Flur wie Voriges. Grundstücksnummer 218,
32 Ruthen 90 Fuß, ist begrenzt durch den Weg nach Vorspel, jenen nach den im Krä-
merskämpchen gelegenen Gärten, sodann den Garten des Jacob Stricker und wird von
der Wittwe Schwaan benutzt. Erstgebot 100 Thaler.

Dritte Abtheilung, a) Ackerland auf der Kirberg, Flur 9, Grundstücksnum¬
mer 256, 1 Morgen 161 Ruthen 5V Fuß, neben den Gründen des Daniel Ncumann,
Gerhard Daniel Knecht und an der Chausseenach der Burg ; b) Ackerland an der alten
Burgerstraße, Flur 10, Grundstücksnummcr 421, 151 Ruthen 90 Fuß groß und begrenzt
wie das Vorige. Diese beiden Stücke sind in der Gemeinde Dorp, Gcrichtsbezirk und
Kreise Solingen gelegen, in der Katastral-Mutterrolle unter Artikel 471 eingetragen und
werden gleichfalls von der Schuldnerin Wittwe Schwaan benutzt. Erstgebot 200 Thaler.

Der Auszug der Grund- und Mutterrolle liegt nebst den Kaufbedingungen auf
dem hiesigen Secretariate zur Einsicht offen, und wird die gesetzliche Bekanntmachung
dieses Patentes hierdurch verordnet.

Solingen, den 4. August 184l. Der commissarische Friedensrichter: Sommer.

1125.
Defmitivcr-
Äerkauf.

633. In Gemäßheit zweier bei dem Königlichen Landgerichte zu Eleve am 3. April
und resp. 12. Juni 184> erlassenen contradictorifchen Erkenntnisse in Sachen der Anna
Catharina Johannessen, Wittwe von Georg Metz, ohne Stand zu Büderich und deren
großjährigen Kinder respective Schwiegcrkinder, 1) Johann Anton Mühlenweg, Haude-
derer und dessen Ehefrau Elisabeth Metz, zu Wesel wohnend; 2) Friedr'ch Wilhelm To¬
berg, Schreiner und dessen Ehefrau Margarctha Metz, zu Wesel wohnend; 3) Paul Pe¬
ter Schölten, Schifferkncchtund dessen Ebcfrau Eatharina Metz; 4) Peter Metz, Schu¬
ster und S) Johann Tilmann Susen, Bäcker und dessen Ehefrau Maria Metz, letztere
drei zu Büderich wohnend, Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Weinha¬
gen zu Eleve; gegen 1) Maria Stock. Wittwe von Johann Metz, ohne Stand zu Bü¬
derich wohnend, für sich und als gesetzliche Äormünderin ihres mit dem gedachten Jo¬
hann Metz erzeugten noch minderjährigen Kindes Heinrich Mch, und 2) Joseph Metz,
Handlungsgehülfe zu Büderich wohnend, sowohl in eigenem Namen, wie auch in seiner
Eigenschaft als Gegenvormund des obengedachten minderjährigen Sohnes des versto-rbs«
«en Johann Metz, Namens Heinrich Metz, Verklagte, vertreten durch den Herrn Advo¬
kat-Anwalt Koenig U.; und auf den Antrag der Tbeilungskläger und Theilungsverklag-
ten, wird der unterzeichnete, hierzu gerichtlichcommittirte Notar, die nachverzeichneten,
den Partheien gemeinschaftlichzugehörigen, in der Gemeinde und Bürgermeisterei Neu-
büderich belegenen Immobilien, nämlich:

1) ein zwischenJohann Stock und Gerhard Brons gelegenes, in der Katastral-
Mutterrolle unter sectio 1 Nummero 126 zur Größe von 132 Ruthe» 35 Fuß verzeich-
tes Stück Ackerland, genannt „Jungfern-Acker" abgeschätztzu

2, ein zwischen Lndwig Joriß und der katholischen Kirche
gelegenes, in der Katastral-Mutterrolle unter Sectio 1 Nummer
152 zur Größe von 1 Morgen 26 Ruthen 60 Fuß verzeichnetes
Stück Ackerlc-nd, genannt „Geslack" abgeschätztzu . . .

3) ein zwischen Gerbard Schellekcs und Conrad Ulrich ge-
legenes, in der Katastral-Mutterrolle unt<r Sectio 3 Nummero

114 Thlr. 21 Sg.

103
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145 zur Größe von 49 Ruthen 57 Fuß verzeichnetes Wohnhaus

nebst Garten, abgeschätzt zu ....... 715 Thlr. — Sa.

Dieses Wohnhaus ist am Markte der Stadt Neubüderich

belegen und zu jedem Geschäfte geeignet.
4) ein an Heinrich Schmermann und Johann Linkewitz

gelegenes, in der Katastral-Mutterrolle unter Flur 4 Nummeio

357 zur Größe von l Morgen 101 Ruthe 37 Fuß verzeichnetes

Stück Ackerland, abgeschätzt zu 231 „ 1t „
5) ein zwischen Heinrich Huven und Heinrich Bongers ge¬

legenes, in der Katastral-Mutterrolle unter Section 4 Nummero

360 zur Größe von 142 Ruthen 25 Fuß verzeichnetes Stück Acker¬

land, genannt „op den Lewey" abgeschätzt zu .... 132 „ 23 „
6) einen an Johann Dressen nnd Heinrich Hink gelege¬

nen, in der Katastral -Mutterrolle unter Section 4 Nummero 459

zur Größe von 87 Ruthen 10 Fuß verzeichneten Garten, genannt

„an die Stadt" abgeschätzt zu 117 „ 5 „
7) ein zwischen Arnold Huks und Bernhard Bullmann ge¬

legenes, in der Katastral-Mutterrolle unter Section 2 Nummero

182 und 183 Anhang 9 Nummero 52 zur Größe von 3 Ruthen

50 Fuß verzeichnetes Stück Ackerland, abgeschätzt zu . . . — „ 20 „
am Donnerstag den 23. December 1341, Nachmittags 2 Uhr,

in der Wohnung des Herrn Gastwirthen Theodor Brendjes zu Büderich, öffentlich zum
Verkaufe ausstellen, und sollen dieselben bei erreichter Taxe dem Meistbietenden sofort de¬
finitive zugeschlagen werden.

Die Bedingungen, Taxe und sonstigen auf diesen Verkauf bezüglichen Verhand¬

lungen liegen auf der Amtsstube des Unterzeichneten zur Einsicht offen.
Tanten, den 16. Oktober 1841. Leunenfchloß.

634. In Gemäßheit zweier bei dem Königlichen Landgerichte zu Cleve am 26. Juni

und resp. 14. August snni cur. in Sachen 1) des Heinrich Schmithaufen, 2) des Lam-z.

bert Schmithaufen, 3) der Anna Catharina Schmithaufen, alle drei Ackersleute auf der k s
Großen Gönn zu Ursel in der Bürgermeisterei Wardt wohnend; 4) der Anna Maria -""laus.
Schmithaufen, 5) der Anna Christine Schmithaufen, 6) des Johann Schmithaufen und

7) des Peter Schmithaufen, alle vier Ackersleute zu Wardt wohnend, Kläger, vertreten

durch den Herrn Advokat-Anwalt Justizrath Dr. Junck, gegen 1) die zu Wardterholts-
hof zu Willich in der Bürgermeisterei Wardt wohnende Wittwe des Ackerers Johann

Theodor van Huscn, Mechtilde geborene Schmithaufen, früher Ackerwirthin, jetzt ohne Ge¬

schäft, 2) die auf Hollandshof zu Ursel in der Bürgermeisterei Wardt wohnende Wittwe

des verlebten Ackersmannes Gerhard Schmithaufen, Mechtilde geborene Rouenhoff, Acker¬

wirthin, für sich und in ihrer Eigenschaft als Vormünderin der mit ihrem verlevten ge¬
nannten Ehemanne erzeugten noch minderjährigen Kinder, namentlich Lambert, Mechtilde

und Friedrich Wilhelm Schmithausen, alle geschaslslos bei ihrer Mutter wohnend, ferner

die großjährigen Kinder des oben genannten verlebten Gerhard Schmithausen und der
Mechtilde Rouenhoff, namentlich 3) Heinrich Schmichausen, Ackersmann auf der großen

Gönn zu Ursel in der Bürgermeisterei Wardt wohnend, für sich und in seiner Eigen¬
schaft als Gegenvormund seiner vorgenannten minderjährigen Geschwister Lambert, Mech¬
tilde und Friedrich Wilhelm Schmithausen, 4) den Peter Schmithausen, Ackerer auf

Hollandshos zu Ursel in der Börgermeisterei Wardt wohnend, 5) den zu Tanten wohnen¬
den Johann Wilhelm Cornelius vanHusen, Bierbrauer und dessen Ehefrau Maria Agnes

geborene Schmithausen, 6) den am Rüschen zu Ursel in der Bürgermeisterei Wardt woh¬
nenden Schenkwirth Theodor Langhorst und dessen Ehefrau Johanna Margaretha Schmit¬

hausen und 7) den während des Theilungsverfahrens großjährig gewordenen Johann

Schmithausen, Verklagte, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Justizrath vr.

Speck erlassenen contradiktorischen Erkenntnisse und auf Betreiben der Kläger, wird der
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unterzeichnete, hierzu gerichtlich committirte Notar zum Behuf der Theilung, den nach¬
verzeichneten, den Partheien gemeinschaftlichzugehörigen Busch,

am Mittwoch den 29. Dezember 1841, Nachmittags 2 Uhr,
in der Wohnung des Schenkwirthen Herrn Johann Gorriß zu Xanten, öffentlich dem
Meistbietenden zum Verkaufe ausstellen.

Der zu verkaufende Busch liegt in der Gemeinde und Bürgermeisterei Labbeck, um¬
faßt einen Flächenraumvon tj Morgen 128 Ruthen 10 Fuß, wird auf 2 Seiten von
Hrn. Schieß, auf der dritten von Jngenlath und auf der vierten von Victor Möhren
begrenzt und ist in der Grundgüter-Mutterrollevon Labbeck eingetragen unter dem alten
Artikel 333, dem neuen 343, der Flur-Nummer 10 und der Nummer des Grundstücks67.
Sein Werth ist von den vereideten Sachverständigenangegeben

a) des Hochwaldes, bestehend in Eichen und Buchen auf . 541 Thlr. 22 Sgr.
b) der jungen Eichenpflanzen mit gemischtemSchlagholzauf 510 „ — „
c) des ganzen Bodens, haltend an Grundfläche 8 Morgen

128 Ruthen 10 Fuß, der Morgen zu 42 Rthlr. veranschlagt auf . 365 „ 26 „
Summa . 1417 Thlr. 18 Sg.

Bei Erreichung der Taxe wird dem Letztbietenden sofort der definitive Zuschlag
ertheilt werdm.

Die VerkaufSbedingungen, Taxe und sonstigen auf den Verkauf Be ug habenden
Urkunden können auf der Amtsstube des unterzeichneten Notars eingesehen werden.

Xanten, den 19. Oktober 1841. L-eunenfch loß.
1127. 629. Definitiver Grundstücke»Verkauf.

Definitiver Auf den Grund zweier von der zweiten Civilkammer des Königlichen Landgerichts
Verkauf, zu Eleve unterm 6. Juni des vorigen, und 5. Juni des laufenden Jahres in der Thei.

lungs-Prozeßfache des Ackersmannes Christian Franken, zu Hassum wohnhaft, in fejner
Eigenschaft als Vater und Hauptvormund der, in seiner Ehe mit der verstorbenen Ekri-
stina Kerkhoff, erzielten noch minderjährigenKinder mit Namen: Hermann, Heinrich,
Maria Elisabeth und Johann Hubert Franken, Kläger, vertreten durch den Advokat-
Anwalt, Herrn Justizrath Or. Speck, zu Cleve wohnend; gegen 1) die zu Gocherberg,
in der Gemeinde Goch, wohnenden Ehe- und Ackersleute Christian Jngenerf und Gcr-
trude Giepmans, sowohl für sich, wie auch in ihrer Eigenschaftals gesetzliche Vormun¬
den», respective gerichtlich ernannter Mitvormund der, von der Gertrude Giepmans, in
deren ersten Ehe mit Heinrich Kerkhoff erzielten, noch mmderjährigenKinder, Elisabeth
und Hendrina Kerkhoff; und 2) den Ackersmann Johann Gisbert Thissen, zu Hülm, in
der BiugermeistereiAsperden wohnhaft, in seiner Eigenschaftals Nebenvormund der
vorgenanntenMinorennen Kerkboff, Verklagte,durch den H-rrn Advokat-Anwalt Cas¬
par Koenig I. zu Cleve wohnhaft, vertreten; erlassenen contradietorifchen Urtheile, soll
der den Partheien gemeinschaftlichgehörige, in der Gemeinde Hülm gelegene und an
den AckersmannJohann Gisbert Thissen verpachtete, von demselben bewohnte, sogenannte
Kleinewinkeishof, bestehend aus Wohn- und Wirthschafrs-Gebäulichkeiten, Garten, Baum¬
hofe, Wiesen, Ackerländereien,Holzung, Hütung und Heide, aufgeführtin der Katastral»
Mutterrolle fub Artikel 48, in der Flur l. unter den Nummern 76, 87, 96, 97, 162, 173 und
174, in der Flur II. unter den Nummern 6, 7, 8, 16, 20, 27 bis inclusive 35, 37, 49,
50, 52 und 65 und in der Flur I V. unter den Nummern 61 und 65 zu einer Gesammt-
größe von 136 Morgen 78 Ruthen 20 Fuß preußischenMaaßes,

am Dienstage den 16. November dieses Jahres,
Nachmittags drei Uhr, am Hause des Gastwirths Herrn Peter Anton van Aerssen zu
Hoch, vor dem, durch das zuletzt erwähnte Urtheil, hierzu besonders committirten,Kö¬
niglich Preußischen, in der Stadt Goch residirenden Notar, Jakob Jngenmey, in dessen
Amtsstube die Verkaufsbedingungen zur Einsicht offen liegen, Theilungshalberim Wege
der Lizitation,öffentlich und definitiv verkauft werden.

Goch, den 4. September 184!. Der Notar: Jngenmey,
Für gleichlautende Abschrift: Jngenmep.



Öffentlich er Anzeig er Kr. 108.
Düsseldorf, Sonntag, den 3». October -641.

626. Subhastations-Patent. 1128.

Theilungshalber soll im Wege der nothwendigen Subhastation das in der Feld- Jmmobilien-
mark Wesel belegen« Wohnhaus Nr. 36, Flur 10, Nr. 44, und der daselbst bclcgene Verkauf

Garten Flur 10 Nr, 45 eingetragen Band X.Fol. 4;. des Hyp.-BucheS derFeldmark Wesel
auf den Namen der Wittwe Simon und des Maurermeisters Johann Becker, in Termins

den S. Februar 1342, Vorm. II Uhr, vor dem Herrn O. L. G. Referendar Griesenbeck

verkauft werden. Taxe, wornach das Haus zu 166 Rthlr. und der Garten zu 2>3Rtdlr.

17 Sgr. gewürdigt ist, so wie der neueste Hyp.-Schein liegen in der Registratur zur Ein¬

sicht offen. Wesel, den 17. Oktober 1841. K ö nigl. Land- und Stadtgericht.

631. Die nachbenannten, den Erben des Franz Dinnendahl gehörigen, Immobil,«»:

1) Haus in Essen zwischen der zweiten und dritten Hogenstraße, nebst Scheune, Remise, Jmmooilicn-

und Hosraum, Sect. L. Nr. 338 abgeschätzt, zufolge der in der Registratur einzusehen- Verkauf,
den Taxe, auf 4040 Thlr, ; 2) der kleinere Garten beim Hause Sect. C. Nr. 837, ta¬

xirt zu 243 Thlr.; 3) der dem Hause gegenüber liegende Obstgarten, Sect. L. Nr. 835,

taxirt zu 775 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf,; 4) der daranstoßende größere Garten, taxirt zu 939
Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. sollen am 11. Februar 1342, Vormittags II Uhr, an der

Gerichtsstelle zu Essen nothwendig subhastirt werden. Unbekannte Realprätendentcn ha»

den sich spätestens im Termine, bei Vermeidung der Präklusion mit ihren Ansprüchen zu

melden. Königl. Preuß. Sand- und Stadtgericht.

632. Nothwendiger Verkauf vor der Gerichts-Commission in Dinslaken.

Behufs Thcilung sollen die aus der Vcrlassenschast der hier gestorbenen Eheleute Immobilien--
Heinrich Schönhals und Johanna gcborne Offcrhaus, herrührenden in der hiesigen Feld- verkauf '
mark gelegenen Grundstücke: I) eine Parzelle Nadelholz im Kuhbruch Flur >>. Nr, 26,
taxirt zu 140 Thlr.; 2) eine Parzelle Haide mir Nadelholz, Flur ll>. Nr. 47, taxirt zu
183 Thlr. 13 Sgr.; 3) ein Gemüsegarten vor dem Neuthor, Flur V. Nr. 189, taxirt

zu 146 Thlr. 20 Sgr,; 4) ein Acker im Neufelde, Flur VI Nr. 33, taxirt zu 30 Thlr.;
5) ein Acker daselbst, Flur VI. Nr 19, anschcinlich größtentheils auch in Nr. 18 der Ka-

tastrirung von 1840 n-.'ch der angegebenen Größe von 145 Ruthen, zwar nur zu 30 Thlr.
taxirt, nach der vorgeblich richtigen Größe aber etwa das dreifache dieser Taxe erreichend,

im Termin den 3. Februar kem-nenden Jahrs, Morgens 10 Uhr, an der hiesigen Ge-

richtsstclle zum Verkauf ausgesetzt werden. D:« Taxation^verhandlung liegt in der Ge-
richtsregistratur zur Einsicht offen. Allc unbekannt- Recilpratcndenttn werden aufgefor¬
dert, bei Vermeidung der Präklusion ihre Ansprüche bis zum Termin anzumelden, die

betheiligte Catharina Mcyer verehelichte Evers, angeblich in Amsterdam wohnhaft, dort

aber unbekannt, wird zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame ebenfalls vorgeladen.

636. Aufgebot zweier im Hypothekenbuche eingetragener Posten.

Im Hypothekenbuche von Haffen Vol. 1. Fol. 291 stehen z. für Jacob Prongcr Aufforderung
265 Rthlr. 45 stbr. 3 Dt, und für I Wm. Bovenkirk 462 Rthlr. herrührend aus Dar- " ^

lehnsaeschästen auf die Grundstücke der Wittwe und Erben Schmellenbcrg eingetragen,

worüber die gerichtlichen Obligationen verloren gegangen. Diese Jntabulata sollen ge¬
löscht werden. Alle diejenigen, welche an diesen Forderungen und besagten Instrumen¬

ten, als Eigenthümer, Cessionarien, Erben, Pfand- oder sonstige Briesinhaber, Ansprüche

zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche längstens im Termine

oen 7. Februar 1842, Vormittags I I Uhr, an der hiesigen GerichtssteÜe anzumelden und

nachzuweisen, widrigenfalls das Dokument für erloschen erachtet und die Schuldposien
im Hypothekenbuche gelöscht werden werden.

Emmerich, den 29. September 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.
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!l^2- 637. Das hierselbst sub Nr. 155 am großen Markt belegene HauS der Eheleute Faß«

Hausperkauf. binder Fried. Kruger und Charlotte geb. Burgund, gerichtlich abgeschätzt zu 1788 Rthl.

12 Sgr. 11 Pf., soll in Termins den 10. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, vor dem

Herrn Gerichtsrath von Gillhaufen an hiesiger Gerichtsstelle auf Antrag von Gläubi¬

gern nothwendig sudh.istirt nerven. Taxe uns Hypoth.kenschein sind in der Registratur

einzusehen. Wesel, den 13. Oktober 18il. Königl. Sand' und Stadtgericht.

638. Die Verlobten, der evangelische Pfarrer, Herr Friedrich Rommel und das Fräulein

Aukgeschlosse- Friedens Oenninghof, ersterer hiersrlbst, und letzteres zuletzt in Hilden wohnhaft, haben durch

ne Güterge- Vertrag vom heurigen Tage in Hinsicht der von ihnen einzugehenden Eh» die hier
mcinichafl. 5^tg unter Eheleuten stattfindende, so wie jede Gemeinschaft der Guter und deZ Erwer¬

bes überhaupt ausgeschlossen, was, der Vorschrift der Gesetze gemäß, hierdurch zur all-

gemeinen Kenntniß gebracht wird. Werden, den 1k. October !84l.
König!. Preuß. Gerichts-Commission: Henrici.

553.
Subhastations-Patent.

1134. Ms den Antrag des RcntnerS Daniel Eck in Düsseldorf, sollen die wider dessen

Immobilien- Schuldner, die Erben der Eheleute Heinrich Georg Müller und Caroline Schaaf, näm
Verkauf.

1135

Definitiver

Verkauf.

lich: I) den Gummircr Carl Muller, für sich und als Vormund von August Müller; 2)

die Eheleute Friedrich Schuttes, Drucker, und Julie Müller, ersterer zugleich als Gegen¬
vormund des genannten Minderjährigen August Müller, und 3) die Kettenschererin Jo¬

hanne Wilhelmine Müller, alle in Elberseld wohnend, in Beschlag genommenen, ihnen

gemeinschaftlich zugehörigen, nachbezeichneten Immobilien
am Mittwoch den 29, Dezember dieses Jahres, Morgens 11 Uhr,

im Geschäftslokale des hiesigen Königl. Friedensgerichts, auf d-em Nathhause hie»selbst,

für das Erstgebot von 1000 Thalern, öffentlich zum Verkaufe ausgesetzt und dem Meist¬

bietenden zugeschlagen werden. Die Immobilien sind zu Eloerfeld, Gemeinde und Kreis

Elberseld, in der Fuhre, zwischen dem Eigenthums von Conrad Theis und Alb. W. Jök-

ges, sowie nördlich an der Wupver gelegen, in der Mutterrolle unter Art. 1292 Flur S,
Nr. 1000 des Grundstücks und Nr. 567 des Gebäudeverzeichni»es eingetragen, halten an

Flächenraum 4 Ruthen 10 Fuß, und bestehen aus einem, von zwei Häusern zusammen¬

gesetzten Hause, nebst dem dahinter an der Wupper befindlichen, mit Steinplatten be¬
legten Raume und allen Zubehörungen. Das Haus, auf de»en Dach an der Straßen¬
seite 2 mit Schiefer bekleidete Giebel sich befinden, ist mit Nr. 1120 bezeichnet, hat in der
mit Schiefer bekleideten Straßeuseite 2 Thüren und 12 Fenster; in der theils mit Schie¬

fer bekleideten Wupperseite 8 Fenster und einen angebauten Kamin des Backhauses; in

der weiß getünchten Ostseite, wo eine gemeinschaftliche Gasse vorbei nach der Wupper

führt, 3 Fenster; dasselbe wird von dem Gummirer C. Müller, der Wittwe Hoffm uin,
dem Seidenweber Kemmerling, dem Schuhmacher Heß, Haarweber Engelb. Köfer und
dem Bäcker Arn. Paashaus als Miether bewohnt.

Die Kaufbedingungen sowie der beglaubigte Auszug aus der Steuerroll«, wor?^ch

die Immobilien in der Grundsteuer pro 1841 zu 6 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. veranschlagt

sind, liegen auf der Gerichisschreiberei zur Einsicht offen.
Elberseld, den 10 September 1841. Der Friedensrichter: Brüning.

572. Auf den Grund der von dem Königl. Landgericht zu Düsseldorf am 21. Juli

und 25. August 1841 erlassenen Urtheile, in Sachen von Sophia Lock Wittwe von Jo.

hann Wirtz, Margaretha Wirtz, gewerblos, Theodor Wirtz, Müll.r, Heinrich Wirtz, Tag-

löhner, Eheleute Johann Boetzer und Maria Margaretha Wirtz, Taglöhner, alle zu Zi¬

scheln wohnend, Theilungskläger, durch Anwalt Justizrath Eoelt zu Düsseldorf, gegen

Peter Wirtz, minderjähriges Kind von Jakob Wirtz feelig und Calharina Schmitz, letz¬

tere jetzt Ehefrau von Johann Peter Möskes, Taglöhner zu Zischeln, bevormundet von

obgenanntem Theodor Wirtz als Hauptvormund und von Heinrich Schmitz, Ackerer zu
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LZütg«n, als Nebenvormund und gegen Anton WinkeS, Müller, zu Boesinghoven, als
Hauptvormund seiner mit Gertraud Wirtz seelig gezmgten vier minderjährigen Kinder
Josephina Winkes, Johann Winkes, Theresia und Louisa Winkes, worüber der besagt«

Theodor Wirtz, Nebenvormund ist, die Beklagten vertreten bei dem Königl. Landgerichte

durch Advokat-Anwalt Widenmann, sollen

am Fteitag den 2-?. November 1341, 2 Uhr Nachmittags,

zu Fischeln beim Wirthe Reiner Buscher, vor dem unterzeichneten committirten zu Cre-
seld residirenden Notar die untenbcschriebenen Grundstücke öffentlich definitiv verkauft wer¬

den, als: a) ein Haus mit Nebenhaus, Garten und Baumgarten im Dorfe Fischeln,

n'ben Baumeister liegend, b) 1 Morgen 48 Ruthen Ackerland an Breuers Land; c) 1

Morgen 42 Ruthen zu Fischeln, Flur 6 Nr. 76 und d) 109 Ruthen Ackerland daselbst
im Niederbroicher Felde, Flur 1t Nr- 320 gelegen.

Crefeld, den 17. Septembe r 1841. Petcr J oseph Struff, Notar.

624. Subhastations-Patent.

Auf Anstehen des Rentners Arnold Fuhrmann zu Lennep, sollen die untenverzeich- ^.nmobilien-

neten Immobilien des Wirthen Jacob Hohrath zu Vogelsmühle, V rk-us.
am DonnerSta^ den 10. Februar 1842, Bormittags 9 Uhr,

an hirsiger Gerichtsstelle öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.

Erstens: Wohnhaus Nummero 92, zweistöckig, nebst Iv Ruthen 60 Fuß Haus¬

platz, Um- und Unterlage, ist mit blauen Pfannen "gedeckt, weiß übertüncht, hat in der
Fronte neun Fenster mit grünen Laden, von der Slraße nach Remlingrade und Eigen¬

thum deö Hohrath begranzt. Zweitens: Stall mit darauf gebauter Schule massiv,
theils aus Bruchstein, theils mit Ziegelsteinen gebaut, mit blauen Pfannen gedeckt, gränzt

au eigenem Hof und Feld. Drittens: Kegelbahn, einstöckig, in Fachwerk, verdeckt, und

mit blauen Pfannen gedeckt, gränzt an den W<g nach Remlingrade und eigenem Grund.
Diese Gebäulichkeiten werden außer der Schule, die als solche vermiethet ist, von Hohralh

benutzt. Viertens: Gar'.en, Wiese und Hütung, 174 Ruthen 20 Fuß groß, aneinander

hängend und als Feld oder Wiese benutzt, an den Weg nach Remlingrade und Eigen«

thum von Schürmann und Schröder gränzend. Fünftens: Ackerland 1 Morgen 15 Ru»

then 20 Fuß, gränzt an die Gründe von Schürmann und Schröder, Sondern, Baumei«
ster und Schmitz. SechZtens: Hol;, 5 Morgen 101 Ruthen 50 F»ß, gränzt an eigenes
Feld und Gründe von Sondern und Schürmann und Schröder. Siebentes: Holz auf

der Fuhr, 4 Morgen 93 Ruthen 80 Fuß, jetzt zu Felo umgerottet, gränzt an das obige
Ackerland, Schürmann und Schröder und Klüting, Achtens: Wiese aus der Fuhr, 90 Ru¬

then 20 Fuß, gränzt an Nummero 7 und die Wupper-

Alles zu Vogelsmühle, Gemeine Radevormwald, Kreis Lennep gelegen, Artikel 876,
lur 25 der Mutterrolle, reüpective Nr. 460 des Gebäude-Verzeichnisses eingetragen. Grund-

euer von 1841 ist 4 Thaler 4 Silbergroschen 9 Pfennige und Erstgebot 3Ö00 Thaler.

Kausbedingungen und der vollständige Steuerauszug sind auf der Gerichtsschrei-

berei einzusehen.

Lennep, den 12. Oktober 1841. Der Friedensrichter: Wicht er ich.

Für gleichlautende Aussertigung, der Gerichtsschreiber: Koenen

639. Oeffentlicher Jmmobilar-Verkaus. Il37,

Zn den beiden Terminen Immobilien-

Montag den 6. und 20. Dezember d. I,, Morgens 9 Uhr, Verkauf,

am Hause des zu Alt-Calcar wohnenden Acker- und Schenkwirths Heinrich Mühlenhoff,
sollen auf Anstehen der Gutsbesitzerin, Frau Wittwe Hallensleben zu Appeldorn, die

nachvcrzeichneten derselben eigenthümlich gehörenden Grundstücke, durch den unterschrie¬
benen Notar öffentlich und meistbietend verkauft werden, nämlich:

in der Gemeinde Niedermormter belegen:

!) der Ackerhof: Steeg'sche Hof genannt, bestehend aus Wohn- und Wirthschafts-

gebäuden, Gemüsegarten, Baumgarten, Acker- und Weideland, im Ganzen ungefähr

68 preuß. Morgen groß, sodann aus 5 Kuhschaaren auf der Gemeinheit Middelsand;
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L) die sogenannte Luurhaeser Käthe, bestehend aus einem Hause, Garten, Ackerland, Wei¬
degrund und Lache zur Gefammtgrößevon reichlich 5 preuß. Morgen; 3) die Kuhweide
(am Luurhaes), groß 16 preuß. Morgen 120 Ruthen 80 Fuß; 4) die Kleverweide, zur
Größe von 15 preuß. Morgen 26 Ruthen 3V Fuß; 5) die Neue Weide oder Niederdorf
ncbst den darin befindlichen zwei Lachen, im Ginzen 28 preuß. Morgen II Ruthen
10 Fuß groß; 6) die Weide: der Strang oder Pönenweide genannt, groß 13 preuß.
Morgen 91 Ruthen; 7) ein Stück Ackerland: in den Kuhlen oder Land vom Kier'schen
Hofe, zur Größe von 13 preuß. Morgen 159 Ruthen 10 Fuß; 8) ein Stück dito: an
der Mühle, groß 1 preuß. Morgen 55 Ruthen 20 Fuß; 9) ein Stück dito: im Mühlen¬
feld, 156 Ruthen 50 Fuß groß; 10 > ein Stück dito: Niederdorf, groß 30 Ruthen 80 Fuß;

L. in der Gemeinde Appeldorn belegen:
11) der Ackcrhof: Kehrum genannt, an die Calcarfche Chaussee anstoßend, beste¬

hend aus einem, zwei Etagen enthaltenden Hause, zwei Scheunen, Garten, Baumgar¬
ten, einem Büfchchen, Acker- und Weideland, im Ganzen reichlich 70 preuß. Morgen groß ;

<^. in der Gemeinde Wissel belegen:
12) die Weide: Müssenfleut genannt, am sogenannun Kalkflack gelegen, zur Größe

von ungefähr 28 preuß. Morgen.
Der oben zuerst erwähnte Ackerhof: Steeg'sche Hof, wird zunächst in verschiedenen

kleinern Parzellen, sodann aber auch im Ganzen zum Verkaufe ausgesetzt werden.
Die Bedingungen des Verkaufs, Kataster-Auszüge u. f. w. sind sowohl bei dem

Sohne der Frau Reqüirentin, dem Oekonomen Herrn August Hallensleben zu Appeldorn,
wie auf der Amtsstube des unterschriebenen,mit diesem Verkaufe beauftragtenNotar
einzusehen. Cleve, den 25. October 1841. Dr. Thomae, Notar.

1138. 614. Bekanntmachung.
Vakante Leh- Die Stelle eines Oberlehrers an der hiesigen katholischen Pfarrschule wird in eini¬

ger Zeit vakant werden. Qualisizirte Subjekte, welche sich um dieselbe bewerben wollen,
werden eingeladen, unter persönlicher Einreichung ihrer Fähigkeits- und Sittenzeugnisse
sich beim Schulvorstande Hieselbst zu melden. Kreie Wohnung, Gehalt und Schulgeld
sichern eine sehr gute Existenz.

Opladen, den 12. Oktober 18-iI. Der Bürgermeister:Krähe.
635. Definitiver Verkauf.

In Vollstreckungzweier von dem Königl. Landgerichte zu Düsseldorfam 2. Juni,
resp. 17. August laufenden Jahres erlassenen Erkenninisse und auf Anstehen und Betrei¬
ben von: den Erben der zu Corschenbroichyerlebten Frau Agnes Gens, gewesenen
Wittwe von Mathias Klothen, namentlich: t. die Kinder des zu Kleinenbroich verlebten
Ackersmannes Peter Gens, namentlich: 1. Joseph Gens, 2. Martin Gens, beide Ackers¬
leute zu Kleinenbroich wohnhaft, 3. Margaretha Gens, Wittwe von Engelbert Lamertz,
Ackersfrau zu Büllgen wohnhaft; U. die Kinder respectioe Schwiegerkinver des zu Del-
hoven, BürgermeistereiDonnagen verstorbenen Joseph Gens, namentlich: 1. Heinrich
Gens, ohne besonderes Geschäft zu Hackenbroichwohnhaft, L. die Ehe- und Geschäfts¬
leute Adolph Malmedy und Agnes Gens, daselbst wohnhaft; Ul. die Kinder, respective
Schwiegerkinder der zu Kleinenbroich verstorbenen Eheleute Engelbert Fischermann und
Margarelha Gens, namentlich: 1. Jacob Fischcrm ann, Fruchthändler >zu Kleinenbroich
wohnhast,2. die Eheleute Mathias Hoster, Bürgermeister,und Anna Maria Fischer-
niänn, beide daselbst wohnhaft,3. Elisabeth Fischermann, Privatin, zu Willich wohnhaft,
4. die Eheleute Heinrich Nisges und Sibilla Katharina Kischermann, Ackersleutezu Eh-
len, Bürgermeisterei Klosterkamp wohnhaft; I V. die Kinder, respective Schwiegerkinder
der zn Kleinenbroich verlebten Eheleute Mathias Hahn und Maria Gens, nämlich: 1.
Jacob Hahn, Ackersmann zu Pesch, Gemeinde Corschenbroich,2. die Eheleute und Tag-
löhuer Albert Kuhlertz und Margaretha Hahn zu Drülsholz, Gemeinde Liedberg, 3. die
Kinder der verstorbenen Agnes Hahn, gewesenen Ehefrau von Heinrich Röttges, als: a)
Margaretha Röttges, ohne besonderes Geschäft zu Schiefbahn,v) Hubert Röttges, Acker¬
knecht zu Zischeln, c) Ludwig Röttges, Soldat in der Garnison Luxemburg; ö. den Er-

rerstelle.

1139.
Definitiver
Verkauf.
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ben deS zu Corschenbroicham Pesch verlebten Ackersmannes Mathias Klothen, nament¬
lich: I. Maria Sibilla Klothen, W'ttwe von Wilhelm Dickers, Ackersfrau zu Pesch, Ge¬
meinde Corschenbroich wohnhaft; !!. die Kinder, respective Schwiegerkinder der verstor¬
benen Ehcleute Peter Klother und Maria Sibilla Klothen, namentlich: 1, die Ehe-,
Wirths- und Kaufleute Peter Metz» und Maria Sibilla Klother, zu Gladbach wohn¬
haft, 2. die Ehe- und Ackersleule Heinrich Schmitz und Agnes Klother, zu Pcsch, Ge¬
meinde Corschenbroich wohnhast, 3. die Cheleute Peter Jordans, Musikus, und Barbara
Klother, zu Kleinenbroich wohnhaft, 4. die Eheleute Heinrich HcyerZ, Klumpenmacher,
und Cäcilie Klother, zu mehrbesagtem Pesch wohnend, 5. Mathias Klother, Klumpenm^-
cher, zu Kleinenbroich wohnhaft; IN. die Kinder respective Schwiegerkinder des zu Klei-
nenbroich verstorbenen Ackerers Heinrich Klothen, namentlich: 1. die Ehe- und Ackers¬
leule Adam Hütz und Margaretha Klothen, in den Beckershöfen,Gemeinde Willich wohn¬
haft, 2. die Ehe- und Ackersleute Wilhelm Schreibersund Sibilla Klothen, zu Kleinen¬
broich wohnhaft, 3. die Ehe- und AckersleuteEngelbert Ruckes und Sibilla Gertrud Klo¬
then, daselbst wohnhaft, 4. die Ehcleute Franz Wilhelm Jordans, Musikus,und Hcn-
riette Klothen, daseldst wohnhast, 5. die Ehe- und Ackersleute Franz Wilhelm Hüpper-
lings und Agnes Klothen, zu Schelfen wohnhaft; IV. die Kinder respective Schwieger-
kindcr, der zu Willich verlebten Ehe- und Ackersleute Jacob Daubenfels und Maria Klo¬
then, nämlich: I. Mathias Daubenfels, 2. Joseph Daubenfels, beide Ackersleutezu Wil¬
lich wohnhaft, 3. Mechtildis Daubenfels,ohne besonderes Gewerb daselbst, 4. die Ehe¬
leute Mathias Schaeffer, Schreiner, und Sabina Daubensels, zu Neersen wohnhaft,5.
die Eheleute Jacob Pora, Schreiner,und Elisabeth Daubensels, zu Willich wohnhaft,
6. die Eheleute Michael Hucken, Seidemveber und Sibilla Catharina Daubenfels, daselbst
wohnhaft; L. den zu Pesch, Gemeinde Corschenbroich,wohnenden Ehe- und Ackersleuten
Andreas Heyers und Agnes Breuer, letztere früher Ehefrau von Johann Klothen, Thei-
lungskläger,vertreten durch den Herrn Advokat-AnwaltWidenmann, gegen: 2) den zu
Pesch, Gemeinde Corschenbroich, wohnendenAckerer Jacob Hahn, in seiner Eigenschaft
als Hauptvormund der minderjährigen Kindkr von den verlebten EheleutenWilhelm Ra¬
demacher und Mechtildis Hahn, namentlich: l, Caroline, 2. Louife, 3. Margaretha und
4, Eva Rademacher, alle ohne besonderes Geschäft bei ihrem Vormund gesetzlich domizi-
lirt; l,) Paul Rademacher, Ackersmann und Wirth zu Steinhaufen, Gemeinde Liedberg
wohnhaft, in feiner Eigenschaft von Nebenvormund der ebenbenanntenMinorennen Ra¬
demacher; 0) Heinrich Nötiges, Weber zu Schiefbahn wohnhast, gesetzlicher und natür¬
licher Vormund seiner, in der Ehe mit der verlebten Agnes Hahn erzeugten,noch min¬
derjährigen Kinder, namentlich: 1. Maria Catharina Röttges, Haushälterin ;u Schief¬
bahn, 2. Maria Gertrud Röttges, Kindermagd zu Crefelv, 3. Heinrich Röttges, ohne
Gnverb zu Schiefbahn wohnhaft; 6) den zu Schiefbahn wohnenden ZimmermannPe¬
ter Hahn, sowohl in eigenem Namen als auch in seiner Eigenschaft als Nebcnvormund
der ebcnbenannten Minorennen Röttges; v) die Maria Catharina Nuhren, Wittwe von
Heinrich Klother, Ackersfrau zu Corschenbroich im Herzbroich wohnhaft, als natürliche
Bormünderin ihrer in der Ehe mit dem verlebten Heinrich Klother erzeugten noch min¬
derjährigenKinder, namentlich: l. Peter Joseph, 2. Sibilla Catharina, 3, Johann Peter
und 4. Johann Klother, alle ohne besonderes Gewerb bei ihrer Mutter gesetzlich domizi-
lirt; k) den Andreas Klother, Klumpenmacher zu Giesenkirchenwohnhaft, sowohl in eig¬
nem Namen, als auch in feiner Eigenschaft als Nebenvormundder obbenanntenMino¬
rennen Klother; g) die Elisabeth Hüpperlings, Wittwe von Johann Peter Klothen,
Ackersfrau in Kleinenbroich wohnhaft, als natürliche Vormünderinihrer in der Ehe mit
ihrem vorgenannten Ehemanne erzeugten noch minderjährigenKinder, namentlich: l.
Heinrich Joseph, 2, Cäcilia, 3. Anna Sibilla, 4. Jacob, S Engelbert, 6. Friedrich Wil¬
helm und 7. Carl Joseph Klothen, alle ohne Gewerb bei ihrer Mutter als Vormünderin

esetzlich domizilirt,wovon Wilhelm Schreibers,Ackersmann in Kleinenbroich wohn-
ast, Nebenvormund ist, Theilungsverklagte, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt

Kramer, werden Montag den 27. Decemberdieses Jahrs,
und an dem daraus folgendenTage, jedesmal Vormittags Z Uhr anfangend, in der
Wohnung des Wirthes Franz Heyers, zu Pesch, Gemeinde Schelsen, die hiernachbezeich-
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13
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1617
1819
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21
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zum öffentlichen Verkauf ausgestellt und definitive zugeschlagen wer.

röße.

-z

1Z
2694

t50
59

165
67

117
146

11K

55

-z6^

50

Kulturart.
Benennung

der
Lage.

50
84>-

l. In der Gemeinde und im Kataster von Corschenbroich.Baumgarten
do.

Ackerland

do.
do.

do,
Holzbroich

do.
do.

do.

Gemeinde
do.

Holzbroich

An Kriegers

Heil.» Häusch.-
Weg
do.
do.

do
Krampenwaffer-

wcg
Lichtslraße

Kriegersplatz

Taubenschlags-
straße

An Kriegers
Peschbleck

Votz

35
37

HZ

142
132

144
502

543
661

678

626
183
717

tt.

Wilh. Birkmann, Johann
Reuen

H. Hütz, Herm.Kahmberger
Zoh. Krings, Erben Pet.

Klother
Armen Land, Andr. Gens
Chr. Hupperling, Jacob

Adams
Erb, I Gens, Ad> Bommes
Eng. Lamertz, Wilh. Birk¬

mann
Jacob Hahn, Erben Gens

Peter Schmitz, Nemmertz

U. In der Gemeinde und dem Catastcr von Schelfen.
Ant.Gniness.n,Joh.Deußcn123 40 Holzbroich Hoppbroich 357

107 90 Ackerland Am Pannenpfad 377
112 30 do. do. 378
112— Wiese Buschbend 204
56 — „ do. 205
96 70 Haus, Hoff Klothen-Erb 199

107 50 Holzbroich Hoppbroich </ 351
29 10 do. ,, ^92

115 70 Ackerland Weißenweg 125
— — do. Pescherseld

117

90

I>>.70

Andr. Heiers, Peter Cremer
Erben Pet, Klothen, Schmitz
Wittwe Dikers, Hoppboich
Anton Bommes, Gens

!Wittwe Dikers
in der Gemeinde und dem Catastcrbezirk von Corschenbroich.

90
Schlagholz

do.

Trifft, Pferd-
üraße

Peschbleek

661

457
Huppertz, Klother

Andr. Heiers, Heinr. Bekers

651601
IV. In der Gemeinde und im Catastcrbezirk von Liedberg.

Ackerland I Boer 661 Gemeinde, Johann Klothen I
74 50 Ackerland Mühlenweg 5 499

105 80 do. Bach L 120

44 30 Wiese c 54
56 Gemeinde Kleinenbroich /, //

Heinrich Tokloth, Weg
Zoh. Schellen, Heinr. To¬

kloth
Johann Deußen, Klöthers
Joh. Klothen, Erben Jun¬

kers
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Größe

VI. In der
29 1 4

—
Ackerland

30 1 92
—

do.
31

—
168

—
do.

32 2 101 70 do.

33 1 381 60 do.
34

—
51 30 do.

35
—

I4i 50 do.

36 1 15 50 Wiese
37

—
134 70 do.

38
—

56
—

Gemeinde
39 1 65 30 Ackerland
40

—
93 80 //

41
—

56
—

Wiese

In der Gemeinde und Catasterbezirk von Kleinenbroich.

Fahrstraße

Neußerweg
Pannenpfad

Mühlenweg

Lindwirkcr

Nach dem Bach

Kaisers-Gans

Bendheinen
Aufm Stuter

Bendheinen

Mühlenweg
Aufm Bach

Buschbend

18
301

376

433 u.

434

400

153

483

48

109

145

15S

Johann Meier, Jammer?

Barth Heiers, Joh. Schnok
Ant Bommes, Math. Klo-

then

Heimeshoff, Dahners

Bommes, Heiers

And. Heiers, Fr. Wilh,
Jordans

Joh. Türk, Erben Beckers

Erben Heimeshoff, Heggen
Wilh. Hauser, Heinr. Bend
ErbenZunkcrs, Erb Klothen

Zoh. Busch, Erden Bommes

Heinr.Borren, Joh.Schellen

42

43

44

4b
46

47

4K

49

b0

51

52

53

54

55

KK

57

58

5S

SS

61

62

113
56

112

124

174

42

112
66
13

84
20

24

84

18

99

150
59

59

112
20

59

Vj!. In der Gemeinde und dem Catasterbezirk von Corschenbroich.
50

30

Ackerland

Gemeinde

Holzbroich

do.
do.

Ackerland

Holzbroich
Gemeinde

Holzbroich
Gemeinde

do.

Holzbroich
Gemeinde

Holzbroich
do.

do.

Ackerland

Gemeinde

Baumgarten
Ackerland

Stellings
Bleckstraße

Wasserweg

Engbrück

Taubenschlag

Engbrück

do.

Dämmchen
do.

Peschblek
do.

do.

Pferd straße

Peschbleck

Pferdstraße

Lichtstraße

Trifft

Heil.-Häusch.-

Weg

Kriegers
do.

Heil.-Häusch.-

Weg

133

717
502

//
677

143

610
430

159 u,

520

458

164
162
488

182

649

550

660

132

626

33

132

-zi
Heinrich Schmitz

Michael Gens, Erben Gens

Erb. Klothen, Ao. Hüppcr-

lings
HermannNemmerß,Schmitz

Hahn, Kambergcr, >Birk-
mann

Erb. Bommes, Wilh.Birk-
mann

Erb. Pet. Heiers, Agn. Gens
Joh. Borren, Jacob Stärker
Jacob Stärket u. Nro. 49.

Erb. Krings,Matth. Klothen

Wittwe Konnerz
Jacob Stärken

Erben Gens, Cau

Matthias Klothen, Bleck¬

straße

Willms, Schmitz, Krings

Gcns, Bommes

Johann Krings, Matth.
Klothen

Matth. Krings, Agnes Gens

Agnes Gens, Heinrich Gens
Erben Hahn

Johann Krings, AgnesGens

150

30
15
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«z

Größe

Kulturart.
Benennung

der

Lage.

Cataster

63
—

56
64 1 32 50
65

—
144 ?0

66
—

56
67

—
156 10

68 1 14 40
69

—
7 30

70
—

70 70
71

—
93 40

72
—

23 20
73 — 87 —

74
—

152 60
75

—
57 30

76
—

28 20
77

—
7

78
—

73 30
79

—
54 70

80
—

62 70
81

—
31

82
—

12 70

84

85
—

112
—

86 98 30
87

—
114 ^0

88
—

29 60

89
—

34 50

90
—

112 —

91 — 56
—

82 56

93
—

9
—

VIll. In der Gemeinde und dem Catasterbezirk von Schelfen.
Ackerland

do.

do.

do.

Holzbroich
do.

Gemeinde

Ackerland

Gemeinde
do.

Holzbroich

Kukuck

Schlusen
Knock

Kukuck

an Päuen

Hoppbroich
Klothen-Erb

Pescherfeld

Hoppbroich
do.

do.

9
103

54

9

366
44382
150

457

193

371

Pet.Klother,Matth.Klothen

Wittwe Heiers, Erben Hoff

Andr Heiers, Joseph Krings
AgncsGens, Matth Klothm
Joh. Klothen, Ser. Pullen

Heinr. Beckers, Rothhausen

Joh. Krings, Peter Kremer

Otto Heiers
Johann Kremer, Klöthers

Theod. Heiers, Theod.Rukes

In der Gemeinde und im Catasterbezirk von Liedberg

45

175

l25

45

25

30
4

606
3

15

Ackerland

Holzbroich

do.

Gemeinde

Holzbroich
do

do.

Gemeinde
do.

Zeien

Kehrstraße

P-mnerhal'es
do.

Kehrstraße

Engelsbroich

Siep
Fohr

do.

67

579

591

600

585

586

551

657
619

Johann Klothen

Erb. Joh. Klothen, Bart.

Heiers

Peter Krapohl, Andr. Heiers

Johann Krings, Hoppbroich
Johann Klothen
Wwe Dikers, Joh. Klothen

Peter Krapohl, Joseph Esser
Johann Essers, Graben

X. In der Gemeinde und im Catasterbezirk von Schelfen.
Holzbroich

do.

Holzbroich
do.

Gemeinde

Holzbroich
do,

Gemeinde

Hoppbroich
do.

336
360

XI. Gemeinde Liedberg.

Joh.Hennen, ErbenKlothen
Erben Breuer, Joh. Deußen

Kierstraße

Nathsbroich

Rathsbr. Ge¬
meinde

Siep
do.

do.

585

572

3S3

549

Johann Krings, Hoppbroich
Wilden,Steinsorth, Klothtn

Wwe. Deußen, Joh. Esscr

Joh. Reipen, Joh. Klothen

Theod. Schnaß, Matth,
Klothen

Heinrich Berms, Weg
Andreas Heicrs, Siep

der Bericht der Experten, das Heft der

do. do

do. do. Weg

Die beiden obenbezogenen Erkenntnisse,

Bedingungen und andere auf gegenwärtige Lizitation Bezug habende Verhandlungen

sind bei dem unterzeichneten, in Gladbach wohnenden, von dem Königlichen Landgerichte

hierzu committirten Notar Heinrich Reiner Roosen hinterlegt, und in der Schreibstube

desselben von Jedermann einzusehen. Gladbach, den 15. October 1341. Roosen.



Oeffentlich er Anzeig er Nr. 109.
Düsseldorf, Mittwoch, den 3. November »841.

G28. Bekanntmachung. 1140.

Auf Grund höherer Verfügung sollen auf dem Wege der Submission, unter Vor. Verding,
behalt der höheren Genehmigung

a) die Waffentransporte von hier nach Cöln und Coblenz,
b) die Fuhren zwischen dem hiesigen und dem Hattinger Fabrik-Etablissement,

vom I. Januar 1842 an, auf ein oder mehrere Jahre dem Mindestsordernden in Entre¬
prise gegeben werden.

Unternehmungslustige werden eingeladen, ihre dessallsigen Gebote schriftlich, wohl¬
versiegelt und portofrei, unter der Adresse der unterzeichneten Kommission mit dem Ver¬

merk: SubmissionS-Angelegen heiten bis zu dem am 15. November c., Vormit¬
tags 10 Uhr, anberaumten, im Geschäfts-Locale der hiesigen Fabrik abzuhaltenden Ter¬

mine abzugeben, woselbst die Bedingungen täglich von 10 bis 12 Uhr, Vormittags, und

von 2 bis 4 Uhr Nachmittags zur Einsicht offen liegen. Die Submittenten wollen sich

zu dem Termine entweder persönlich einsinden, oder durch einen gehörig Bevollmächtigten

vertreten lassen, widrigenfalls sie es sich selbst zuzuschreiben haben, wenn ihre Gebote un¬
berücksichtigt bleiben.

Es können übrigens nur die Gebote solcher Unternehmungslustiger angenommen

werden, die entweder in Saarn oder dessen nächsten Umgegend wohnen, und die nachzu¬

weisen vermögen, daß ihr Besitz an Haus und Grundstücken diejenige Sicherheit gewährt,
welche der Werth der ihnen jedesmal anzuvertrauenden Waffen nöthig macht.

Saarn, den 19. Oktober 1841.

Die Kö nigliche Gewehr-Re visions-Commission.

528. E d i k t a l - C i t a t i o n. 1141.

Ein in Sachen des Kaufmanns I. C. Lührmann wider den Kleidermacher Hockmann Edictal-Ci-
in Essen von der Deputation tcs unterzeichneten Gerichts für summarische Sachen
am 22. Dezember 1836 erlassenes Kontumazial-Erkenntniß auf Zahlung einer Waaren-
schuld von 144 Thlr. 7 Scr. 4 Pf. nebst Zinsen vom 24. November 1836 und ein dem¬

selben angehängtes Attest über die erfolgte Anmeldung zur hypothekarischen Eintragung

und über die Eintragungsfähigkeit de dato 15. Juni 1837 sind verloren gegangen.

Es werden alle diejenigen, welche an obige Schuldforderung als Eigenthümer,

Cefsionarien, Pfand- oder sonstige Griefs-Jnhaber Ansprüche zu machen haben, hiermit

aufgefordert, solche spätestens in Termino
den 3. Dezember, Morgens II Uhr,

vor dem Direktor Kerstein gehörig anzumelden und nachzuweisen, widrigenfalls sie damit

präcludirt und die bezeichneten Dokumente amortisirt werden sollen.

Essen, den 19. August 1841. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.

549. Der am 17. April 1803 zu Amsterdam geborne Peter Buis, Sohn der verstor- l142.

denen Eheleute Walter Buis und Helena Katharina geborne Spankern über welchen Edictal-Ta-

beim hiesigen Gerichte die Abwesenheits-Curatel bis jetzt geführt worden, ist seit länger dung.
als 10 Jahren verschollen. — Derselbe, so wie dessen unbekannten Erben und endlich

die Kinder der zu Uetrecht verstorbenen Eheleute Hoffocker werden aufgefordert, sich spä¬

testens in dem vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath v. Gillhausen

auf den 20. Juli 1«42, Vormittags I I Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle anberaumten Ter¬

mine einzufinden, widrigenfalls der Peter Buis für todt erklärt, die sich nicht meldenden

Erben aber mit ihren Ansprüchen präkludirt, und der Nachlaß an die legitimirten Erben

ausgezahlt werden soll.

Wesel, den 31. Juli 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.
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114?.
Bekanntma¬
chung.

1144.
Verkauf.

1145.
Ediktal-Ci-
tation.

1146
Hausverkauf.

1147.
Immobilien-
Verkauf.

456. NachbenannteVerschollene
1) der TagelöhnerJohann Heinrich Wilhelm Israel, geboren zu Leyden in Hol¬

land, welcher zu Mülheim an der Ruhr zuletzt seinen Wohnsitz gehabt und seit
dem Jahre 1803 von da verschwunden ist, ohne daß über dessen Leben oder
Tod Nachricht eingegangen ist.

L) Der Schiffer Hermann Roforuis, welcher zu Mülheim an der Ruhr gewohnt,
demnächst aber sich von da seit dem Jahre 1830 entfernt hat, ohne weitere
Nachrichten von seinem Aufenthalt und Leben gegeben zu haben,

werden hierdurch aufgefordert, sich bei dem unterzeichnetenGericht und spätestens in dem
auf den 16. Juni 1842 angesetztenTermine schriftlich oder persönlich zu melden, widri¬
genfalls dieselben werden für todt erklärt, und deren Vermögen den sich legitimirenden
nächsten Erben wird verabfolgt werden. Zugleich werden die nächsten unbekanntenEr¬
ben und Erbnehmer aufgeforverr, sich bis spätestens in dem angesetztenTermine zu mel¬
den. Broich, den 2V. Juli 184 l.

Fürstliches Gericht der He rrschast Broich: BerghauS.
585. Nothwendiger Verkauf.

Die dem Kaufmann Carl Gottfried Wilhelm Grillo zugehörigen 1,^ Kuxe der in
der Gemeinde Essen belegenen Steinkohlenzeche Vereinigt» Hoffnung Sekretariats Aak
sollen in dem den 10. Januar 184^, von 11 Uhr Vormittags an,
an ordentlicher Gerichtsstelle anstehenden Termine öffentlich verkauft werden.

Die Beschreibung der Zeche kann in der Registratur des unterzeichneten Gerichts
eingesehenwerden.

Die dem Namen und Aufenthaltenach unbekanntenGewerken der Zeche werden
bei Vermeidung der Präklusion aufgeboten, daß für sie rubr. ll. eingetrageneNäher¬
recht im Termine geltend zu machen.

Essen, den 25. September 1841.
Königlich PreußischesEssen-WerdenschesBerggericht.

K4Z. E d i k t a l - C i t a t i o n.
Da der Heinrich Nachtigall von Beeck sich schon seit vielen Jahren entfernt, von

seinem Aufenthalte bisher keine Kunde gegeben hat, und seine von ihm zurückgelassene
Ehefrau Catharina geborne Nienhaus zu Beeck nunmehr mittelst Klage vom 21. vorigen
und 12. dieses Monats aus seine öffentliche Vorladung, und darauf, daß die zwischen
ihm und ihr bestehende Ehe getrennt und er für den schuldigen Theil erklärt werde, an¬
getragen hat, so wird der genannte Heinrich Nachtigall hierdurch aufgefordert, innerhalb
drei Monaten zu seiner Ehefrau zurückkehren oder dieselbe bei sich aufzunehmen,und sich
spätestens in Termins den 3. Februar künstigen Jahrs, Vormittags 10 Uhr, vor dem
Oderlandesgerichts-AssessorBohnstedt auf die Ehescheidungsklage zu erklären, widrigen¬
falls angenommen wird, daß er weder zurückkehren, noch seine Ehefrau bei sich aufneh¬
men «olle, vielmehr seine Ehefrau böslich verlassen hab?, worauf nach dem Antrage der
letztern die zwischen dieser und ihm bestehende Ehe getrennt und er für den schuldigen
Theil erklärt werden wird.

Duisburg, den 20. October 1841. Kvnigl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

642. Nothwendige Subhastation. Land- und Stadtgericht Essen.
Das in Essen an der Weverstraße belegene Wohnhaus Nr. 346, dem Leinweber

Franz Weindorf gehörig, abgeschätzt auf 4bZ Thaler zufolge der in hiesiger Gerichtsregi¬
stratur einzusehenden Taxe, soll

am 4. Februar, Vormittags 11 Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle nothwendig subhastirt werden. UnbekannteRealprätendenten
haben sich spätestens im Termine bei Vermeidungder Präclusion mit ihren Ansprüchen
zu melden.
526. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag des zu Elberfeld wohnenden Kaufmanns Carl Eduard Möller
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welcher das unterm 2 t. Juli c. erlassene Patent zurückzunehmen erklärte, und auf Er¬

lassung eines neuen Patentes unter Vorbestimmung eines anderweitigen Verkaufs-Ter-
mins antrug, sollen die den Eheleuten Ackersmann Peter Daniel Schmidt und Caroline

gckorne Waldecker zu Clausen, Gemeinde Lüttringhausen wohnend, zugehörigen, theils
daseldst, theils in der Gemeinde Ronsdorf, Kreis Lennep gelegenen, sür das laufende Jahr

184l in der Grundsteuer Mutterrolle der Bürgermeisterei Lültringhausen und Ronsdorf,
zu 11 Thlr. 13 Sg. 10 Pf. veranschlagten Immobilien, als nämlich:

Die in der Gemeinde Lüttringhauscn gelegenen in der Mutterrolle unter Artikel

789 aufgeführten Immobilien: 1) 103 Ruthen 50 Fuß H.mZ- und Hofplatz zu Clausen,
nebst darauf befindlichem, von Holz in Fachwänden errichteten, theils mit Stroh, theils
mit Pfannen gedeckten und theilweise mit Spänen bekleideten, von den Schuldnern, so¬

dann miethweise von Schuster Kaspar Kampmann, Schmidt Johann Offer, Gelbgießer
Karl Schürhoff benutzten zweistöckigen Wohnhause, respektive Stallung, bezeichnet mit
320, Gebäude-Vcrzeichniß 107 nebst einem mit 321 bezeichneten, von Holz in Fachwän¬

den errichteten, von Kastenmacher Engelland miethweise benutzten zweistöckigen, mit
Pfannen gedeckten, theils mit Spänen bekleideten Wohnhause und angebautem kleinen

Stalle, Gebäude-Äerzeichniß 108 und ferner nebst einer von Holz in Fachwänden er¬

bauten, mit Pfannen g deckten, von Johann Offer benutzten Schmiede, Flur 2, Anhang
2, Grundstücks-Nro. 4 und begrenzt von eigenem Lande der Schuldner, der Chaussee, von

Engelbert Blombach, Friedrich Wilhelm Courts und Peter Stremmel. 2) 1 Morgen
2 Ruthen 80 Fuß Obstgarten daselbst, Flur L, Grundstücks-Nro. 374 mit einer darauf

erbauten in Holz ausgeführten, mit Brettern bekleideten, mit Stroh gedeckten, von den
Schuldnern benutzten Scheune, grenzend an Friedr ch Wilhelm Courts, Peter Stremmel

und eigenes Gebäude der Schuldner. 3) 81 Ruthen 40 Fuß Gemüsegarten daselbst, Flur
2, Grundstücks-Nummer 375, grenzend an eiqenen Baumh^f und Land und an Fried¬

rich Wilhelm Courts. 4) ^6 Ruthen 10 Fuß Gemüsegarten daselbst, Flur 2, Grund¬
stücks-Nro. 376, grenzend an eigenen Baumhof und Land, an Friedrich Wilhelm Courts

und Peter Stremmel. 5i 73 Nurhen 70 Kuß Ackerland daselbst, Flur 2, Grundstücks-
Nro 377, grenzt an Friedrich Abel, Peter Stremmel und Friedrich Wilhelm Courts. 6j

1 Morgen 1l4 Ruthen 90 Fuß Schlagholz in großem Holz, Flur 2, Grundstücks-Nro. 265

grenzt an den Weg, Wittwe Friedrich Kohlmann, Engelbert Blombach, Peter Stremmel,

eigene Wiese und Peter Back. 7) 3 Morgen 1 l l Ruthen 10 Fuß Schlagholz daselbst, Flur 2,
Grundstücks-Nro. 260, grenzt an den Weg, Wittwe Friedr. Kohlmann, Engelbert Blom¬

bach, Peter Stremmel und Peter Schimmel. 8) 5 Morgen 160 Ruthen 50 Fuß Schlagholz
Flur 2, Grundstücks-Nro. 274, grenzend an den Weg, Johann Engelbert Kotthaus, Peter
Stremmel, Friedrich W lhelm Garschhagen, Wittwe Franz Fuhrmann, Engelbert Blombach

und Friedrich Wilh lm Dausend. 8) 1 Morgen 142 Ruthen 20 Fuß Schlagholz daselbst,

Flur 2, Grundstücks-Nr. 301, grenzt an Wittwe Friedrich Kuhlmann, Johann Eng.
Fuhrmann, Friedrich Abel und Courts. 10) 3 Morgen 55 Ruthen 60 Fuß Wiese im

Dörrenberg, Flur 2, Grundstücks-Nr. 330, grenzt an eigenen Busch, Peter Stremmel,

Friedrich Abel und Gebrüder Feuth. 11) 1 Morgen 18 Ruthen 10 Fuß Wiese daselbst,

Flur 2, Gmndstücks-Nro. 349, grenzt an Wittwe Franz Fuhrmann, Theodor Küster,

Johann Peter Hasenclever, Wittwe Kaiser, Friedrich Junker und eigenen Busch; 12)

8 Morgen 153 Ruthen 70 Fuß Schlagholz daselbst, Flur 2, Grundstücks-Nro. 357, gren¬
zend an eigene Wiese, Friedrich Junker, Friedrich Abel, Peter Stremmel, Wittwe Fuhr¬
mann, Wittwe Kaiser und Hisenclever; 13> 8 Morgen 36 Ruthen 80 Fuß Wechselland

im Clauserfeld 2ter und 4 Morgen 3ter Klasse daselbst, Flur 2, Grundstücks-Nro. 367,

grenzend an eigenen Garten, F. W. Courts, Engelbert Blombach, die Chaussee, Wittwe

Kuhlmann und Christian Leyenbach. 14) 6 Morgen 66 Ruthen 20 Fuß Ackerland an

der Windmühle, Flur 6, Grundstücks-Nro. 129, grenzend an die Chaussee, eigene Wiese,
P. C Scharwächter, Christian Leyenbach, B, Hasenclever und Wittwe F. Kuhlmann. Ü5)

126 Ruthen 40 Fuß Wiese daselbst, Flur 6, Grundstückv-Nro. 130, grenzend an die

Chaussee, F W. Courts, P. C. Scharwächter und eigenes Land. Erstgebot 500 Thaler.

k. Die in der Bürgermeisterei Ronsdorf gelegenen, in der Mutterrolle unter Ar¬
tikel 576 eingetragenen Parzellen: 1) 5 Morgen 21 Ruthen und 5 Morgen 135 Ruthen
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1148.
Definitiver
Verkauf.

1149.
Immobilien-
Verkauf.

llSV.
Haus-
Verkauf.

20 Fuß Holz, die Landwehr genannt, Flur 4, Anhang 3, Grundstücks-Nro S2, grenzend
an die Chaussee von Barmen nach Lüttringhausen, Ferdinand Helbeck, P. Friedrich
Wirker, Abraham Hülsenbeckund Friedrich Piepersberg. 2) 6 Morgen 70 Ruthen Holz
im Rehsiepen, Flur 7, Grundstücks-Nro.1, grenzend an Wittwe Hißfeld, Wilh. Schrö¬
der, P. Ioh. Rottmann und Friedrich Benscheidt. 3) 3 Morgen 140 Ruthen 30 Fuß
Holz daselbst, Flur 7, Grundstücks-Nro.13, grenzend an Peter Johann Rottmann, F.
Wilh. Süther und Friedrich Wilhelm Fuhrmann. Erstgebot 50 Thaler,

am Samstag den 4. Dezember d. I., Vormittags 10 Uhr,
in dem Sitzungssaale des hiesigen FriedenSgen'chts für die oben genannten Erstgebote
öffentlich zum Verkaufe ausgestellt, und dem Meistbietenden zugeschlagen werden. Der
vollständigeAuszug aus der Steuerrolle, so wie die Kaufbedingungenkönnen auf der
hicsigen Gerichtsschreibereieingesehenwerden.

Ronsdors, den 12. August 1841. Der Friedensrichter:Thour.
641. Bekanntmachung.

In Theilungssachen des von den in Lennep verlebten Eheleuten Wirth Johann
Peter Schingen uns Dorothea geborene Reinshagen hinterlassenen Nachlasses,wofür die
Kläger Herr Advokat-AnwaltSchmitz, für die verklagtenBenesieial-ErbenHerr Advo¬
kat-Anwalt Hopmann und für den mitverklagten Singular-SuccessorHerrn Peter Fuhr¬
mann, Kaufmann in Lennep, Herr Adookat-AnwaltJustizrath Servaes bei dem König¬
lichen Landgerichte in Elberseld als Anwälte fungiren, wird der unterzeichnete in Lennep
wohnende Notar Peter Joseph Rasselsieper, auf den Grund eines vom Königlichen Land¬
gerichte Elberfeld am 6. Juli 1841 erlassenen Erkenntnissesund auf den Antrag der
Theilungsklager, die unter den Theilsgenossengemeinschaftlichen in Lennep gelegenen
Immobilien, nämlich:

1) ein an dem Lüttringhaufer Thore gelegenes Wohnhaus nebst angebautemNe-
bcnhause und Garten, groß 18 Ruthen; 2) eine hieran anschießende Gartenparzelle von
26 Ruthen 20 Fuß; 3) ein an den Garten des Herrn PostHalters vom Berg anschie¬
ßendes Wohnhaus, haltend mit Um- und Unterlage 3 Ruthen;

am Freitage den 7. Jenner 1842, Abends 5 Uhr,
im Gasthause des Herrn Wilhelm Hager, genannt zum Könige von Preußen, Hierselbst
öffentlich und meistdietcnd zum Verkaufe ausstellen, und bei erreichter Taxe dem Letzt-
bietcnden sofort definitive zuschlagen.

Beschreibung und Taxe der zu licitirenden Liegenheiten so wie die Verkaufsbedin¬
gungen liegen bei dem Unterzeichnetenzu eines Jeden Einsicht offen.

Leninp, den 27. October 1841. Der Königliche Notar: Rasselsieper.

640. Montag den 29. November d. I., Nachmittags zwei Uhr, wird der unterzeich¬
nete Notar im Hause des Wirthes Wilhelm Zoers zu Bracht die ganze Jmmobilar-Nach-
lassenschastder zu Bracht verlebten Ehe- und Ackersleute Heinrich und Katharina Eli¬
sabeth Zoers, bestehend in folgenden in der Gemeinde Bracht gelegenen Güterstücke, als:
in 2 Häusern, Scheunen, Stallung, einem Brauhause nebst dem dazu gehörigen Brau¬
geschirr, ferner in ungefähr 18 Morgen Ackerland, 1 Morgen Holzgewachsund 4 Gär¬
ten, auf Anstehen der Erben der gedachten Eheleute einer öffentlichen Versteigerung aus¬
setzen. Die sehr annehmlichen Bedingungen des Verkaufes, womit pünktlich um die be¬
sagte Stunde angefangen wird, sind bei dem Unterzeichneten zu erfahren.

Breyel, den 28. October 1841. Blum.

630. Freiwilliger Haus-Verkauf
EingetretenerFamilien-Verhältnisse halber, bin ich willens, mein in hiesiger Altstadt,

in dem gelegensten Theile derselben, liegendes Wohnhaus nebst Hintergebäude und ganz
nahe liegender Scheune, früber ins gesammt der Gastwirthin Wittwe Borgemeister zuge¬
hörig, unter annehmbarenBedingungen, welche bei dem Unterzeichneten einzusehen sind,
freiwillig zu verkaufen.

Ruhrort, den 1. November 1841. Wilhelm Klockend erg.



Oeffentli cher Anzei ger Nr. 11«.
Düsseldorf, Montag, den 8. November 1841.

S36. Bekanntmachung. 1151.
Die auf den Namen der Johanna Bernhardine Helene Theodore Regine Mann Verkauf,eingetragene 45 Kuxe der Steinkohlenzeche Stiiper sollen in dem

den 9. Dezember von 11 Uhr Vormittagsan ordentlicher Gerichtsstelle anstehenden Termine öffentlich verkauft werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten sich bei Vermeidung der

Präclusion spätestens in diesem Termine zu melden.

Die Beschreibung der Zeche kann in der Registratur des unterzeichneten Gerichts

eingesehen werden. Essen, den 28. August 1841.
Königl. Preuß. Essen-Werd ensches Berggericht.

ö68. Nothwendiger Verkauf. 1152.

Die den Erben des Philipp Kersebaum zugehörigen 1Hz tel Kure der in der Ge- Verkauf,
meinde Rellinghaufen belegenen Steinkohlenzeche Goldsinke sollen in dem

den 10. Januar 1842, von 11 Uhr Vormittags an,

an ordentlicher Gerichtsstelle anstehenden Termine öffentlich verkauft werden.

Die Beschreibung der Zeche kann in der Registratur des unterzeichneten Gerichts
eingesehen werden. Essen, den 25. September 1841.

Königlich Preußisches Essen-Werdensches Berggericht.

K4K. Das zu Rees an der Dellstraße gelegene, mit Nr. 206 bezeichnete Haus des 1153

Joseph Cremer, taxirt zu 1215 Rthlr., soll am 9. Februar 1842, Morgens 10 Uhr, vor Hausverkauf,
der Gerichts-Commifsion daselbst, in deren Geschäfts-Locale auf dem Rathhause, im Wege

der nothwendigen Subhastation, verkaust werden. Die Taxe und der neueste Hypothe¬
kenschein sind bei dieser Behörde einzusehen.

Emmerich, im Königlichen Land- und Stadtgerichte den 28. September 1841.

65t. Bekanntmachung. 1154.

Von den Seitens der General-Versammlung der Renten-Versicherungs-Anstalt im Preußische
Jahre 1839 zu Mitgliedern des Kuratoriums und deren Stellvertreter erwählten Mit- Renten-Ver-

gliedcrn der Anstalt sind in Gemäßheit des §. 47. der Statuten zu Ende des Jahres sicherungs-
1840 bei jeder der beiden Kathegorien nach der Bestimmung des Looses Zwei abgegan- Anstalt betr.
gen und durch neue Wahl ersetzt worden.

Dasselbe muß statutenmäßig auch jetzt wiederum stattfinden, und es kömmt außer¬
dem eine neue Wahl von Nevisions-Kommtssarien und deren Stellvertreter vor, da die
Dienstzeit der aus der Wahl vom Jahre 1839. hervorgegangenen beiden RevisionS-Kom-

missarien und deren Stellvertreter nach §. 55. der Statuten zu Ende dieses Jahres ab¬

läuft. Da der desfallsige Wahlact Montag den 22sten November d. I, Morgens 11 Uhr,

hierselbst in dem Saale des Englischen Hauses Möhrenstraße No. 49.) nach Maaßgabe

der Bestimmungen der §§. 56. und 57. der Statuten stattfinden wird, so werden die ge¬
ehrten Interessenten der Renten-Versicherungs-Anstalt hierdurch eingeladen, an der ander¬

weiten Wahl von zwei Mitgliedern des Curatoriums, von zwei Stellvertretern derselben
und der beiden Revisions-Kommissarien und deren Stellvertreter Theil zu nehmen.

Berlin, den 18ten Oktober 1841.

Curatorium der Preußi schen Rente n-Versicherungs-Anstalt.

62!. Verkauf von Bleckmanns- und Fuhrmanns-Höfen in Hamminkeln. 1155,
Theilungshalber lassen die Besitzer, Geschwister Kehl obige beiden, in der Gemeinde Jmmobilien-

Hamminkeln bei Wesel gelegenen Bauer-Höfe, einzeln und zusammen zum Verkauf aus- Verkauf,
bieten, welche neben einander liegen, und von denen nach der Steuer-Rolle der Bleck¬

manns Hof pp. 197 Morgen zum Rein-Ertrag von 173 Thaler, und der Fuhrmanns-

Hof pp. 142 Morgen zum Rein-Ertrag von 140 Thaler, enthält.
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Zur öffentlichen Ausbietungsind zwei Termine auf Donnerstag den 18. Novem.
der und 2. Dezember, Vormittags 10 Uhr, in meiner Amtsstube angeätzt, und es wer.
den Kauflustige dazu eingeladen, können auch daselbst täglich die Verkauss-Bedingungen
einsehen. Wesel, den 11. Okto ber !84l. Der Ju stiz-Commissar: Emkes.
587. Oeffentlicher Im m obil ar-Verkauf zu Dormagen.

In Folge zweier vom Königl. Landgerichte zu Düsseldorf am lt. Mai und 10.
August 1841 erlassenen Urtheile in Theilungssachen 1) des MauermeistersFranz Joseph
Bloemer zu Dormagen wohnhaft und 2) des Tagelöhners Heinrich Bloemer zu Bilk,
Oberbürgermeister« Düsseldorf wohnhaft, Theilungskläger, vertreten durch den Advokat-
Anwalt Herrn Widenmann, gegen Heinrich Paefgen, Ackerer zu Dormagen wohnhaft,
in eigenem Namen und als gesetzlicher Hauptvormund seiner in der Ehe mit der verleb¬
ten Elisabeths Bloemer gezeugten noch minderjährigen bei ihm ohne Gewerb wohnenden
Kinder Adam Paefgen, Johann Paefgen und Andreas Paefgen, wovon der zu Dorma¬
gen wohnende Maurer Caspar Kemmerich Rebenvormundist, Theilungsverklagte,vertre¬
ten durch den Anwalt Herrn Betten, sollen die nachbezeichnetenden Parrheien gemein¬
schaftlich zugehörigen in der Bürgermeisterei Dormagen gelegenen Immobilien

am Montag den 6. Dezember 184l, Vormittags 10 Uhr,
in der Wohnung des Wirthen Johann Adam Pesch zu Dormagen öffentlich an den
Meistbietenden verkauft werden:

1) ein zu Dormagen zwischen Wittwe Martin Kluster und Pferdmengesgelegenes
Erbe, bestehend in zwei Wohnhäusern,Hofraum, Brunnen, Einfahrt, 2 Schweineställen,
Scheune, Schoppen und Garten, Section Nr 358 und 359 des Katasters, abge¬
schätzt zu 938 Thlr, 2) 1 Morg. 14 Ruth. 60 Fuß Ackerland am Wege nach der Pi>
wipp, Section V. Nr. 230 des Katasters, abgeschätzt zu 80 Thlr. 3) 113 Ruth. 80 Fuß
Ackerland an den Kuhbenden, Section k. Nr. 18 des Katasters, abgeschätzt zu 65 Thlr.
4) 1 Morgen 55 Ruthen 20 Fuß Ackerland in der Jussenhoverhütte,Section 1?. Nr. 48
des Katasters, abgeschätzt zu 115 Thlr. 5) 96 Ruthen 20 Fuß Ackerland am untersten
Hellbüchelswege,Section Nr. 355 des Katasters, abgeschätzt zu 70 Thlr. 6) 129 Ru¬
then 60 Fuß Ackerland zwischen der Nettergasse und Holzgasse, Section Nr. 390 des
Katasters, abgeschätzt zu 75 Thlr. 7) t Morgen 46 Ruthen 80 Fuß Ackerland am Hor-
remerwege, Section U. Nr. 128 des Katasters, abgeschätzt zu 120 Thlr. 8) 141 Ru¬
then 30 Fuß Ackerland im Niederfelde, Section Nr. 166 des Katasters, abgeschätzt
zu 70 Thlr. 9) 1 Morgen 22 Ruthen 60 Fuß Ackerland daselbst', Section H. Nr. 181
des Katasters, abgeschätzt zu 100 Thlr. 10) 3 Viertel Kuhbenden ohne Borgeloose ex
Section 11. Nr. 1 des Katasters, abgeschätzt zu 80 Thlr.

Die Bedingungen, Taxe und sonstigen auf diesen Verkauf bezüglichen Verhand¬
lungen liegen aus der Schreibstube des Unterzeichnetenzur Einsicht offen.

Dormagen, den 24. Se ptember 1841. Hüsgen, Notar.
64?. Bekanntmachung.

Am Montag den 6. Dezember a. c., Vormittags 9 Uhr, soll nachstehendbeschrie¬
benes Holz im Duisburger Walde:

a) im Buchholz an der Düsseldorfer Chaussee: 106 schwere Stämme Eichen-Nutzholz
auf dem Stamm; b) auf dem DuissernschenBerge: 150 Klafter aufgestelltes Buchen-
Brennholz, 2 gefällte Stämme Eichen-Nutzholz, 9 Loose gemischres Schlagholz auf dem
Stamm, 5 Loose Reiserholz;c) in der Kammer: 36 gefällte Stämme Eichen-Nutzholz,
55 Klafter aufgestelltes Buchen- und Eichen-Brennholz,2 Loose Reiserholz;d) am hei¬
ligen Brunnen: 9 gefällte Stämme Eichen-Nutzholz, 20 Klafter ausgestelltes Buchen-
Brennholz, 1 Loos Reiserholz; e) auf dem Armensiepenberge: 11 gefällte Stämme Ei¬
chen-Nutzholz,16 Klafter aufgestelltes Buchen-Brennholz,1 Loos Reiserholz; s) am Frei¬
schützen: 80V Stück gefällte Kiefern-Recken, öffentlich dem Meistbietenden verkauft wer¬
den, und wird der Verkaufs-Tetminim Forsthause am Grünenwald abgehalten.

Duisburg, den 1. November 1841.
Der Rendant der Wald-Kasse:Berkmann.
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583. Verkauf von Immobilien und Gerechtsamen. 115g.
Die nachverzeichneten,den Erben des in Düsseldorf verlebten Präsidenten Herrn Verkauf von

Johann Jacob Reichsfreiherrn von Kylmann zugehörigen Immobilien und Gerechtsamen, Immobilien
sollen öffentlich dem Meistbietenden zum Verkaufe ausgestellt werden, und zwar: und Gerecht.

I. am Donnerstag den 25. November 1841, Morgens 9 Uhr, samen.
im PostHause zu Fürth die unter dem Namen „Burgauer Erbpacht" bekannte von ver¬
schiedenenEinwohnern der Bürgermeisterei Neukirchen im Kreise Grevenbroich um Mar¬
tini jährlichs theils in Naturalien und theils in Geld zu errichtende, hypothekarischver¬
sicherte Rente, in 5 Abtheilungen.

lk am Samstag den 27. November 1841, Morgens 9 Uhr,
in der Wohnung des Gastwirths Hcrrn Christian Möhker im Hamm.

Immobilien in der Gemeinde Hamm, Bestandtheile des Hofes zum „todten Voael" ge¬
nannt Artikel 296 Flur 24.

Pag. Nr.
1 65

679
68g

815
814

4 927

5 980
981

6 1l05
1t06
1107
11081109

30

V5
96
97

10

11

12

Ackerland in der Lach, lange Seiten KloeckerSchulgründe
Derendorf, Kornwebel, Davertzhoven und Schwiertz, vor-
hauptig die Schulgasse und die Aachener Chaussee, in 7
Abtheilungen
Ackerland am Feld
Gemüsegarten daselbst
l. S. zwei Wege, V. Aachener Landstraße und die Stie-
pelsburgsgasse in 11 Abtheilungen.
Gemüsefeld auf'm Sandacker ......
Hütuna dastlbst
I, S. Erben Walbroehl und die Dorfstraße LZ. die Dorf¬
straße, Erben Walbroehl und Breucker in 16 Abtheilungen
Gemüsegarten an der Kaulen, l. S. Meyer und Janfen,
V. zwei Fußwege
Wiese in der Kaulen Buhlack ......
Ackerland daselbst
l, S. Pastoratsgründe und Derendorf in 2 Abth.
Garten an der Rheinstraße
Baumhof
Gemüsegarten
Haus nebst Stallungen und Scheune daselbst . .
Gemüsegarten allda
l. S. Franken, Stubben und Leuchtenberg,V. die Rhein-
straße und Fußweg, in 6 Abtheilungen.
Weidenholz auf der Warth, l, S. Pastoratsgründe, Kran¬
ken und Korfmacher, Flur 25
Weidenholz auf der Warth l
Wiese daselbst . . > Flur 25 ... .
Oede daselbst . . I
l. S. Scheurenberg und Eyckeler.

Gerechtsame:
Der Antheil von jährlichs 17 Wochen an der im Hamm
über den Rhein nach Neuß befindlichenFähre.
Die Fischerei im Rheine, anfangend zu Grimlinghausen,
der Kirche gegenüber und endigend an der Neustadt Düs¬
seldorf.
Die Erbpacht eines Stücks Ackerland auf'm Sandacker zu
Hamm, dem Herrn Walbroehl zugehörig, betragend jähr¬
lichs 20 Rthlr.
Ein Neuntel des Hammer Zehntens.

Morg. Ruth. Fuß.

3
3

1
t

2
3
1

157
7

72

167
26

82
150
56

85
34

116

100
22

43
60
83
15

60
70

50

30
40
80

40
2020
60
50

8V
10
20
20
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1159.

Verkauf,

1150.

Verkauf.

i16l.

Verkauf.

Ruth. Fuß.
11» 40

21 60

2 80

41 60

160 30
72 90
11 30

lll. am Montag den 29. November 1841, Nachmittags 3 Uhr,
in der Wohnung des Gastwirths Herrn Fischer in Neuß.

Gemeinde Neuß Artikel 714 Flur
Pag, Nr. Morg.

13 141 Wiese auf Tippert . . . . . . . . —

ISO Ackerland daselbst 7

164 Wiese aufm Schanert 3

alle drei Stücke liegen aneinander, l. S. Rottels und Nepes.
14 16l Wiese aufm Schanert, l, S. Walbroehl und Eickeler . —

15 206 Wiese auf dem Zehntstücke, l. Seite Boeker, Kallen und

Haanen ...... » » »»5
16 23l Wiese aufm Schanert, l. S. Münch, Kloeren und Kallen 5

17 295 Wiese daselbst, l. S. Josten und Rangen ... 6

IV. am Dienstag den 30. November 184l, Nachmittags 3 Uhr,

bei dem Weinwirthe Herrn Friedrich Breilenstein in der Bolkerstraße zu Düsseldorf die

auf dem in der Bürgermeisterei Kervenheim im Kreise Gelocrn gelegener Löth-
chenhofe haftende Erbpacht von jährlichs 25 Rthlr.

Der Verkauf geschieht auf den Grund der von dem Königl. Landgerichte zu Düs¬
seldorf am 15. Mai 1K38, 20. August l839 und 5. Mai 1840 erlassenen Erkenntnisse in

der gerichtlichen Theilungssache: 1) des Rentners Herrn Philipp v. Lezaack und dessen

Gattin Constantia geb. Freiin von Kylmann in Düsseldorf wohnend; 2) des Herrn Pre¬

mier-Lieutenants Franz Adolph Freiherrn von Eynatten und dessen Gattin Maria The¬

resia geb. Freiin von Kylmann in Bonn wohnend, als Kläger, vertreten durch den Herrn
Advokat-Anwalt, Justizrath Friderichs dahier, — gegen 1) die hierselbst verlebte Rentne«

rin Frau Wittwe des Eingangs genannten Herrn Johann Jacob Reichsfreiherrn von

Kylmann, Wilhelmine geb. von Bree, jetzt deren Universallegatarien die hiernach ge¬

nannten Eheleute Hardung, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Hardung da¬

hier; 2) den Herrn Joseph v. Heister, Rentner, in Düsseldorf wohnend, als Hauptvor¬

mund seines minderjährigen bei ihm gcschästslos wohnenden Kindes Amalie v. Heister,
worüber der Herr Beigeordnete Franz v. Sieger dahier Gegenvormund ist; 3) den Kö¬
nig!. Landrath Herrn Emmerich Freiherr» Raitz v. Frentz, in Düsseldorf wohnend, als

Hauptvormund seiner drei minderjährigen bei ihm ohne Geschäft wohnenden Kinder: a)

Jacob Franz Hubert; b) Theodor Emmerich und c) Constantia Adolphine Raitz von

Frentz, über welche 3 Kinder der Herr Lieutenant August von Heister Hierselbst Gegen¬
vormund ist. Die sub 2 und 3 genannte Mitverklagten wurden durch den Herrn Advo¬

kat-Anwalt, Justizrath Kemmerich dahier vertreten; und 4 den Herrn Levin Maria Har¬
dung, Lieutenant a. D. und Rentner und dessen Gattin Elise geb Freiin v. Kylmann

in Düsseldorf wohnend, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Hardung dahier. —

Die Bedingungen, so wie die Karte über die Eintheilung der Parzellen und alle sonstige
auf den Verkauf bezügliche Verhandlungen liegen in der Amtsstube des unterzeichneten
committirten Notars zur Einsicht bereit.

Düsseldorf, den 24. Juli 1841 Euler.

644. Am 24. November, Morgens 11 Uhr, soll vor dem hiesigen Rathhause eine roth¬
bunte Milchkuh öffentlich gegen gleich baare Zahlung verkaust werden.

Rees, den 25. October 1841. v. Rene sse.

645 Am 27. November, Morgens 11 Uhr, sollen vor dem hiesigen Rathhause zwei
Milchkühe und eine Mahle öffentlich gegen baare Zahlung verkauft werden.

Rees, den 25. October 1 84l. y. Renesse.

648. Am 27. November, Morgens 11 Uhr, sollen vor dem hiesigen Nathhause folgende

Gegenstände: ein Kabinett, vier Unterbetten nebst Kissen und Pfühl und ein vollständi¬

ges Bett öffentlich gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Rees, den 27. Oktober 184l. v. Ren esse.



Öffentlich er Anzei ger Rr. m.
Düsseldorf, Donnerstag, den n. November 1841.

S14. Subhastations-Patent. tl62.

Theilungshalber sollen im Wege der nothwendigen Subhastation folgende den Er, Jmmobilien-

ben Adam Michels zugehörige Immobilien: l) Garten Flur 10 Nr. 139, Band 7 Fol. Verkauf.
106 des Hypothekenbuches der Feldmark Wesel, gerichtlich abgeschätzt zu 96 Nthlr. Pr.

Cour.? 2) Garten nebst Haus und Hausplatz Flur 10 Nr. l62 und 165, Band 7 Fol.

103 deS Hypothekenbuches der Feldmark, Garten und Hausplatz, abgeschätzt zu 261 Rthlr.
22 Sgr. 8 Pf., das Haus abgeschätzt zu 915 Rthlr.; 3) Garten, Flur 10 Nr. 480.

Band 7 Fol. 109 des Hypothekenbuches der Feldmark Wesel, abgeschätzt zu 110 Rthlr.

26 Sgr. 10 Pf. in tkrmino den 14. Dezember, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn
Referendar Griesenbeck, verkauft werden.

Taxe, Vorwarden und neuester Hypothekenschein können in der Registratur einge¬
sehen werden. Zugleich werden die dem Aufenthalt nach unbekannten Kinder der Ehe¬

leute NegierungS-Calkulator Bohnecke und Helene Dreibholz, namentlich Elisabeth Boh-

necke, Johann Bohnecke und Carl Bohnecke, zu dem Termine hierdurch zur Wahrneh¬
mung ihres Interesses als Hypothekargläubiger vorgeladen.

Wesel, den 9. August 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

653. Nothwendige Subhastation. Land- und Stadtgericht Essen.

Die nachbenannten, zum Nachlasse der Wittwe Wilhelm Kemper, gebornen Tut-«

man gehörigen Immobilien : N der in Essen belegene s. g. Wittkop, bestehend aus einem «erkauf
Haupthause, einer Scheune, drei kleineren Wohnhäusern, einem Backhause, Hofraum,

Baumhof und Garten, Sect. C. Nr. 775 bis 780 des Katasters, abgeschätzt, zufolge der
in der Gerichtsrcgiflratur einzusehenden Taxe, auf 4736 Thlr. 20 Sgr.; 2) ein Stück

Ackerland an der Oelmühle, Sect. v. Nr. 345, groß 1 Morgen 115 Ruthen 70 Fuß,

abgeschätzt auf 246 Thlr. 10 Sgr.; 3) ein Garten vor dem Limbecker Thore Sect. O.
Nr. 166. groß 54 Ruthen 30 Fuß, abgeschätzt auf 181 Thlr., sollen

am 15. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr,

an hiesiger Gerichtsstelle Theilungshalber nothwendig subhastirt werden. Unbekannte Re-

alprätendenten haben sich spätestens in diesem Termine mit ihren Ansprüchen zu melden,

widrigenfalls sie damit präkludirt werden

647. Subhastations-Patent.

Theilungshalber soll im Wege der nothwendigen Subhastation das den Erben. ^ «
Dassau zugehörige in hiesiger Stadt sub Nr. 239 gelegene, und Band II. Folio 283 des Hausverkauf.

Hypothekenbuches der Stadt Wesel eingetragene Haus in Termins den 21. Februar,
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Gerichtsrath von Gillhausen verkauft werden. Taxe,

wonach daS Haus auf 2681 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf. abgeschätzt worden ist, so wie neue¬

ster Hyvotbekenschein und Bedingungen liegen in der Registratur zur Einsicht offen.
Wesel, den 18. Oktober 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

65S. Nothwendiger Verkauf. ....

Die den Eheleuten Johann Wilhelm Birrgann und Helene geborne Bruckmann

zugehörigen 17^ Kuxen der in der Grafschaft Werden belegenen Steinkohlenzeche Jacke
sollen in dem den 14. Februar I84Z, Vormittags von 11 Uhr an, an odentlicher Ge¬

richtsstelle anstehenden Termine öffentlich verkauft werden.
Die Beschreibung der Zeche kann in der Registratur eingesehen werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, sich spätestens in diesem

Termine bei Vermeidung der Präclusion zu melden.

Essen, den 23. Oktober 1841.
Königl. Preuß. Essen Werdensches Berggericht.
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S13. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag des hier wohnenden Kleinhändlers Johann Balthafar Optekamp

soll das wider seinen Schuldner den ebenfalls hier wohnenden Schenkivirth Alexander
Overmeyer in Beschlag genommene, in hiesiger Stadt, Kreises Geldern, auf der Rhein¬

straße am Enten-Markt zwischen Wittwe Hufen und Johann Booth gelegene, für daS
vorige Jahr mit 4 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. qrundsteuerpflichtige Wohnhaus mit gemein¬

schaftlicher Auffahrt an der Südseite, nebst Hofraum, einem kleinen Hintergebäude,
Scheune und Garten dahinten,

am Donnerstag den 9. Dezember d. I., Vormittags 11 Uhr,

in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedensgerichts für das Erstgtbot von 500 Tha«

lern zum Verkaufe ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden. Das HauS
hat in der Fronte an der Straße oben 4 Fenster, unten eine Thür und 3 Fenster und S

Keller-Fenster. Sämmtliche Gebäude, mit Ausnahme der in Steinfachwerk ausgeführten
Scheune, sind in Stein gebaut und mit Ziegeln gedeckt, Das Haus nebst Hofraum und

Scheune ist in der Kat. M. R. der Bürgermeisterei Rheinberg unter Sect. G. Nr. l4Z
mit einem Flächeninhalte von 22 Ruthen 20 Fuß und der Garten unter Sect. G. Nr.

144 mit eiuem Flächenraume von 22 Ruthen 10 Fuß verzeichnet. Das Haus wird theil¬

weise von der Frau Gcrritzen gegen Miethe bewohnt, — Der vollständige Auszug der

Steuerrolle nebst den Kaufbevingungen liegen auf hiesiger Gerichtsschreiberei zur Einsicht
offen. Rheinberg, den 16. August 1841. Der Friedensrichter: Bücheler.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsschreiber: Krabler.

652. I m m

t168.

Immobilien-

Verkauf.

obilien-Verkauf.

Auf Anstehen des Johann Pattberg, Ackersmann, zu Laupendahl, und seiner Kin¬der resp. Enkeln, wozu die Minorennen des verlebten Wilhelm Pattberg, als Wühelmi.
na — Margaretha — Wilhelm und Hermann Pattberg, alle ohne Gewerbe, zu Lau¬

pendahl, gehören; und worüber deren Mutter die Wittwe Wm. Pattberg, Katharina ge-
borne Zeyer, ohne Gewerbe, zu Laupendahl; und der Taxator Johann Anton Michael

Weiffenfels, zu Ratingen, Gegenvormund ist; wird der unterzeichnete Notar, am Mon¬

tag den 10. Januar 1842, Morgens um 9 Uhr, beim Wirthe Heinr. Posthof, zu
Kettwig vor der Brücke, das denselben zugehörige, in der Gemeinde Laupendahl gele¬
gene Gütchen Neuenhaus, bestehend aus Haus, Baumhof, Garten, Ackerland, Wiese und
Busch, in allem circa 27 Morgen preuß,, öffentlich in drei Parzellen, verkaufen.

Die zu verkaufende Immobilien sind zusammen geschätzt zu 1576 Thlr,

Ratingen, den 2. Novemb«r 1841. I. Ha mm, Notar.

650. In Theilungssachen der Wittwe des Metzgers Johann Gottfried Schlieper, Fraü-

ziska, geborne Ellringmann, das Metzgergeschäft treibend, in Ronsdorf wohnhaft, als

Theilungsklägerin, vertreten durch Herrn Advokat-Anwalt Deycks in Elberseld, gegen

den Drechsler Gustav Schlieper zu Ronsdorf; U, den Lehrer Cornelius Schlieper zu
Sudberg in der Bürgermeisterei Cronenberg wohnhaft, als Hauptvormund der Minder¬

jährigen: Carl Schlieper, Metzgergeselle, August Schlieper und Julius Schlieper, beide

ohne Gewerb, und alle drei bei ihrem Bormunde domizilirt, über welche Minderjährige
der in Lüttringhaufen wohnende Metzger August Schlieper Gegenvormund ist; den

Bäcker Peter Brenfcheid in Ronsdorf wohnhaft, als Gegenvormund der Minderjährigen
Juliane und Emil Schlieper, beide ohne Gewerb in Ronsdorf wohnhaft, sämmtlich als

Theilungsverklagte ohne Anwalt, sollen die den Partheien gemeinschaftlich zugehörigen
Immobilien, am Dienstag den 18. Januar 1842, Nachmittags 2 Uhr, bei der Wittwe

Josua Arrenberg, Wirthin in Ronsdorf, nochmals öffentlich zum Verkauf ausgestellt wer¬

den, nemlich: das in der Stadt Ronsdorf an der Remfcheider Straße neben Rosen»

thal und Benninghoven gelegene Wohnhaus nebst 6 Ruthen 50 Fuß Haus und Hof¬

platz; t!. Garten zu Ronsdorf, groß 63 Ruthen 50 Fuß, gränzend an Benscheid, Siebel
und König. Der unterzeichnete in Ronsdorf wohnende Notar ist durch Urtheil des Kö¬

niglichen Landgerichts zu Elberfeld vom 16. März 1841 mit Abhaltung des Verkaufs
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beauftragt, und es können bu demselben d>ie Verkaufs-Bedingungen, so wie die Ab¬
schätzung der Immobilien eingesehen werden.

Nonsdorf, den 2. November 1841. Gerard, Notar.

606. Verkauss-Anzeige.

^ Wittwe Joh. Leendertz und ihre Kinder sind Willens, folgende ihnen gemein- -»mmob.ii-..,
schaftllch zugehörige Immobilien öffentlich zu verkaufen, nämlich:

1) ein in hiesiger Stadt an der Kaßstraße sub Nr. 236 gelegenes Wohnhaus, die

sub Nr, 236» daneben liegende Scheune nebst dahinter befindlichem Garten und Hof¬
raum, so wie die hinterm Schinken sub Nr. 236 b gelegene Roß-Oelmühle nebst anha.
bendem Pferdestall, Waschküche, Schweinestall ?c. Karte

^ . Flur Nr.
2) em hinterm Schinken gelegener Garten mit Dün-

gergube .......... 3 100

3) eine hinter der Mauer am Hasen gelegene Scheune
Nr. X. . . z logg

4) ein Stuck Ackerland auf dem großen Walle gelegen 3 1032
5 ein Stück Ackerland in hiesiger Feldmark am Reek-

schen Wege, gen. der Stufsack 2 148

6) ein desgl. ebendaselbst am neuen Wege außerhalb
Deichs- gen. Grevenweide ....... 2 32

7) ein desgl. auf dem Reek in der Gemeinde Klein-

Netterden gen. die Dickackers 6 112

8) eine ebendaselbst gelegene gerissene Weide gen. die
lange Weide S 16

9) ein Stück Ackerland in der Gemeinde Vrasselt auf
der Külft gelegen, gen. der Heukemaker . . . . — lll

Die ad 1 verzeichneten Realitäten bilden ein zusammenhängendes Ganze.
Die Gebäulichkeiten, welche sich im guten baulichen Zustande befinden, eignen sich

wegen ihrer großen Geräumigkeit und vortheilhasten Lage an einer der frequentesten
Straßen Emmerichs, zu fast jedem beliebigen Geschäfte.

Die gut eingerichtete Oelmühle ist im fortwährenden Betriebe und freut sich einer

guten Kundschaft. Die Ackerländereien sind alle im besten Culturzustande.
Die ad 4, S, 6 und 9 verzeichneten Grundstücke werden erst im Ganzen und dar¬

nach in Parzellen zum Verkaufe ausgesetzt.
Die Bietungstermine sind auf Mittwoch den 17. November und 1. Decbr. d. I.,

jedesmal des Nachmittags um 2 Uhr, in der Wohnung des Gastwirths Herrn Thdr.
Wolters Hierselbst anberaumt und können bei annehmbarem Gebote die ad 1—Z verzeich¬

neten Realitäten am 1. Mai 1842 und die Ackerländereien im Herbst 1842 Stoppelblos
angetreten werden.

Die vortheilhasten Verkaufs-Bedingungen, wonach auf die ad 1 bis 3 vermerkten

Realitäten ein Drittheil und aus die Ländcreien die Hälfte des Kaufpreises gegen erste

Hypothek und 4j Z Zinsen kann stehen bleiben, liegen bei dem Unterzeichneten zur Ein¬
sicht offen. Emmerich, den 6. Oktober 1841. A. A. Leendertz.

640. Montag den 29. November d. I., Nachmittags zwei Uhr, wird der unterzeich-

nete Notar im Hause des Wirthes Wilhelm Zoers zu Bracht die ganze Jmmobilar-Nach« Jmmobilien-

lassenschaft der zu Bracht verlebten Ehe- und Ackersleute Heinrich und Catharina Eli. Verkauf,
sabeth Zoers, bestehend in folgenden in der Gemeinde Bracht gelegenen Güterstücke, als:
tn 2 Häusern, Scheunen, Stallung, einem Brauhause nebst dem dazu gehörigen Br<y»«°

geschirp, ferner in ungefähr 18 Morgen Ackerland, 1 Morgen Holzgewachs und 4 Gäl¬
ten, auf Anstehen der Erben der gedachten Eheleute einer öffentlichen Versteigerung aus¬
setzen. Die sehr annehmttchen Bedingungen des Verkaufes, womit pünktlich um die b«»

sagte Stunde angefangen wird, find bei dem Unterzeichneten zu erfahren.
Breyel, den!8. Oktober 1841. Blum.

Größe

Mrg. Rth. Fß.

— 24 50

t

20

144 90

6 34 80

14 17 70

12 153 50

18 112 70

9 107 80
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596. Nothwendiger Verkauf.
Die der verstorbenen Susanna Wilhelmine Dehmer verehelicht gewesene Attendorn

in Neuwied zugehörigen 5H Kuxe der in der GrafschaftWerden, Gemeinde Heisingen
gelegenen Steinkohlenzeche Johannes Erbstollen, sollen in dem den 17. Januar 1842,
von 11 Uhr, Vormittags an, an ordentlicher Gerichtsstelle anstehenden Termine verkauft
werden. Alle unbekannten Realprätendentenwerden aufgeboten, sich bei Vermeidung der
Präklusion spätestens in diesem Termine zu melden.

Die Beschreibung der Zeche kann in der Registratur des unterzeichneten Gerichts
eingesehen werden. Essen, den 25, September 1841.

Königlich Preuß. Essen -Werdensches Berggericht.
654, Bekanntmachung.

Da die Mindestforderungen in Bezug auf die Lieferungder in der Bekanntma¬
chung vom 7. v. M. für die hiesige Straf-Anstalt pro 1842 als erforderlich angegebenen

110,000 Pf, Roggenstroh und 12,000 Pf. geläuterten Rüböl
höhern Orts nicht genehmiget worden sind, sondern ein anderweiterVerding dieser Ge¬
genstände Statt finden soll, so haben wir hierzu einen Termin auf Mittwoch den 17.
d. M., Vormittags 9 Uhr, im Gasthofe des Herrn Eigen dahicr, anberaumt, wozu Lie-
ferungslustigehierdurch eingeladen werden. Die dicsem Verding zu Grunde liegenden Be¬
dingungen, sind im Bureau der unterzeichneten Direction einzusehen.

Werden, den 3. November 184l. Koni gl. Direction de r Straf-Anstalt: S ch e lows ky.
639. Oeffentlicher Jmmobilar-Verkauf.

In den beiden Terminen
Montag den 6. und 20. Dezember d. I, Morgens 9 Uhr,

am Hause des zu Alt-Calcar wohnenden Acker- und SchenkwirthsHeinrich Muhlenhoff,
sollen auf Anstehen der Gutsbesitzerin,Frau Wittwe Hallensleben zu Appeldorn, die
nachverzeichnetenderselben eigenthümlich gehörendenGrundstücke, durch den unterschrie¬
benen Notar öffentlich und meistbietend verkaust werden, nämlich:

in der Gemeinde Niedermörmter belegen:
I) der Ackerhof: Steeg'sche Höf genannt, bestehend aus Wohn- und Wirthschafts¬

gebäuden, Gemüsegarten,Baumgarten, Acker- und Weideland, im Ganzen ungefähr
63 preuß. Morgen groß, sodann aus 5 Kuhschaarenaus der Gemeinheit Middelsand;
2) die sogenannte Luurhaeser Käthe, bestehend aus einem Hause, Garten, Ackerland, Wei¬
degrund und Lache zur Gesammtgröße von reichlich 5 preuß. Morgen; 3) die Kuhweide
(am Luurhaes), groß 16 preuß. Morgen 120 Ruthen 80 Fuß; 4) die Kleverweide, zur
Größe von 15 preuß. Morgen 26 Ruthen 30 Fuß; 5) die Neue Weide oder Niederdorf
nebst den darin befindlichen zwei Lachen, im Gsnzen 28 preuß. Morgen 11 Ruthen
10 Fuß groß; 6) die Weide: der Strang oder Pönenweide genannt, groß 13 preuß.
Morgen 91 Ruthen; 7) ein Stück Ackerland: in den Kuhlen oder Land vom Kier'schen
Hofe, zur Größe von 13 preuß. Morgen 159 Ruthen >0 Fuß; 8) ein Stück dito: an
der Mühle, groß 1 preuß. Morgen 55 Ruthen 20 Fuß; 9) ein Stück dito : im Mühlen¬
feld, 156 Ruthen 50 Fuß groß; 10 ein Stück dito: Niederdorf, groß 30 Ruthen 30 Fuß;

L. in der Gemeinde Appeldorn belegen:
II) der Ackerhof: Kehrum genannt, an die Calcarfche Chaussee anstoßend, beste¬

hend aus einem, zwei Etagen enthaltendenHause, zwei Scheunen, Garten, Baumgar¬
ten, einem Büschchen, Acker- und Weideland, im Tanzen reichlich 70 preuß. Morgen groß;

L. in der Gemeinde Wissel belegen:
12) die Weide: Müssenfleut genannt, am sogenannten Kalkflack gelegen, zur Größe

von ungefähr 28 preuß. Morgen.
Der oben zuerst erwähnte Ackerhof: Steeg'sche Hof, wird zunächst in verschiedenen

kleinern Parzellen, sodann aber auch im Ganzen zum Verkaufe ausgesetzt werden.
Die Bedingungen des Verkaufs,Kataster-Auszüge u. f w. sind sowohl bei dem

Sohne der Frau Requirentin, dem Oekonomen Herrn August Hallensleben zu Appeldorn,
wie auf der Amtsstube des unterschriebenen,mit diesem Verkaufe beauftragtenNotar
einzusehen. Cleve, den 25. October 184l. Or. Thomae, Notar.



Oeffentlich er Anzeig er Nr. 112.
Düsseldorf/ Montag, den -s. November »841.

543. Subhastations-Patent. 1174.

Das den Eheleuten Jacob Becker gt. Prüßmann und Gertrud geborne Dislich zu- Immobilien-
gehörige, in der Mutterrolle der Gemeinde Meyderich Flur Il>. Nr. 118 zur Größe von Verkauf.

78 Ruthen 70 Fuß verzeichnete Grundstück mit dem darauf erbauten Hause nebst Stal¬
lung, taxirt zu 810 Thlr., soll im Wege der nothwendigen Subhastation in lermin»

den 13. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle vor dem Oberlan-

desgerichts-Assessor Bohnstedt verkaust werden. Taxe, neuester Hypothekenschein und Kauf¬
bedingungen sind in der Gerichts-Registratur einzusehen.

Duisburg, den 27. August 1841. König!. Land- und Stadtgericht: Buehl.

658. Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht Emmerich. 1175.

Theilungshalbcr soll das dem Jacob Brüns und seinen Kindern gehörige Haus Hausverkauf,
in .hiesiger Wollenweberstraße Nr. 152 nebst Fläche, taxirt, laut in unserer Registratur

einzusehenden Taxe, aus 125 Rthlr. am 19. Februar 1842, eils Uhr, vor hiesigem

Gericht verkauft werden. Unbekannte Realprätendenten haben sich, bei Vermeidung der
Ausschließung, spätestens in diesem Termine zu melden.

Emmerich, den 1. November 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

657. Subhastations-Patent. 1176,

Im Wege der nothwendigen Subhastation soll das in hiesiger Stadt sub Nr. Hausverkauf.

1044 belegene^ind im Hypothek.nbuche der Stadt Wesel Band Vl!I. Fol, 106 einge¬
tragene, dem Schreiner Gerhard Bellendorf zugehörige, und zu 744 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf.

gerichtlich abgeschätzte Haus in Termins den 17. Februar f., Vormittags 11 Uhr, vor
dem Herrn Gerichrs-Rath von Gillhausen verkauft werden.

Taxe, Vorwarden und neuester Hypothekenschein sind in der Registratur einzusehen.

Wesel, den IS. October 1841. Königl. Land- und Stavtgericht.

659. Subhastations-Patent. 1177.

Auf den Antrag des zu Barmen wohnenden Kaufmanns Johann Diedrich Auf- Jmmobilien-

fermann, sollen die dem zu Elberfeld wohnenden Schlossermeister Johann Philipp Ben- Verkauf,
der zugehörigen in der Stadt und Oberbürgermeistern Elbcrfe!d, Kreis idem gelegenen,
in der Katastral-Mutterrolle unter Art, 4v, Flur Nummer 5 mit einem Gefammtflächen-

raume von 65 Ruthen 60 Fuß aufgeführten, in der Grundsteuer für das Jahr 1841 zu
15 Thaler 10 Sgr. 8 Pf. veranschlagten, unten beschriebenen Immobilien,

Mittwoch den 16. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr,

in dem Geschäftslokale des Königlichen Friedensgerichts zum öffentlichen Verkaufe aus¬

gestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden:

1) Das unter Grundstücks-Nr. 718 mit Section R Nr. 1171 bezeichnete dreistöckige

in Holz und Lehmfachwerk erbaute, mit Pfannen gedeckte, an die vorbeiführende Straße

nach dem Böckel und der Distelbeck, und nach der Südseite an das Eigenthum des Wil¬
helm Lody rcsp. des Johann Peter Becker angrenzende, von dem Schuldner und mieth¬

weise von Posamentirer Ludwig Wilms, Kartenschläger Carl Ruppel, Schreiner I. G.

Siebel, Tagiöhner Heinrich Prinz, und Spulerin Wittwe Mein bewohnte Wohnhaus,
nebst dem an der Ostscite desselben angebauten, in Fachwänden, und Steinen errichteten,

mit dem Haupthause völlig verbundenen mit Pfannen gedeckten zweistöckigen Anbau, wel¬

cher in seinem untern Theile als Schmiede benutzt wird und 2) der zu diesem Hause ge¬

hörige Hofraum nebst einem daselbst gelegenen unter Grundstücks Nr 719 eingetragenen

52 Ruthen 60 Fuß großen, mit einer Hecke eingeschlossenen, Nach Osten an die neue

Böckeler Schule, nach Süden an den Kesslersberg, und nach Westen an den Garten von

Easpar Ullenbeck grenzenden, von dem Schuldner benutzten Garten. Erstgebot 1500 Thaler.
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Der vollständigeAuszug aus der Steuer und Grundsteuer-Mutterrolle,sowie Kauf¬
bedingungen liegen auf der hiesigen Gerichtsschreibereizur Einsicht offen.

Elberfeld, den 27. Oktobe r 184t. Der Friedensrichter: Brüning.

539. Subhastations-Patent.

Aus den Antrag des zu Orsoy wohnenden Handelsmannes Heymann Gottschalk,

als extrahirender Gläubiger in der Subhastations-Sache; gegen 1) den Ackersmann Bern¬

hard Giescn, wohnhaft zu Binsheim, als Schuldner; 2) den Wilhelm Wilsing, Winke-

lier und Schiffer, zu Orsoy wohnhaft, als Drittbesitzer; sollen die hiernach bezeichneten,

den Schuldnern zugehörigen, sämmtlich im Kreise Geldern gelegenen, mit mehreren nicht

zur Subhastation kommenden, in der Grundsteuer für das laufende Jahr mit 8 Thalern
18 Silbergroschen 10 Pfennigen veranschlagten Grundstücke,

am Freitag den 14. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr,

in dcr öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichtes, im gewöhnlichen Gerichts¬

lokale dahier auf dem Rathhause, für das von dem extrahirenden Gläubigier abgegebene

Erstgebot von zusammen 500 Thalern zum Verkaufe in nachstehenden zw i, mit und

L. bezeichneten Parzellen ausgesetzt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:
1) 1 Morgen 120 Ruthen 50 Fuß Äckerland, genannt im Himmelreich neben,

Johann Steinschen, dem Viehstecgcr- und dem Benden-Weg gelegen, katastrirt Flur 1,

Nr. 185; 2) 1 Morgen 45 Ruthen 10 Fuß Ackerland, genannt vor'm Viehsteegerweg,

neben Erben Ohlmann, Armenland der Gemeinde Orsoy und dem Viehsteegcrweg gele¬

gen, katastrirt Flur 2, Nr. 234; 3) 144 Ruthen 45 Fuß Ackerland, genannt wie das
vorige Stück, neben Arnold Falk, Gerhard Giesen, dem (Kiesen Bruchweg und dem Vieh-

steegerweg gelegen, katastrirt Flur 2, Nr. 223; (dritter Theil eines größeren Stücks);
4) i Morgen 113 Ruthen 35 Fuß Ackerland, genannt wie das vorige Stück, ausmachend die

Hälfte des sub Flur 2, Nr. 239 bezeichneten, im Ganzen 3 Morgen 46 Ruthen 70 Fuß

großen Stückes, begränzt diese Hälfte von Heinrich Hannefen, Wittwe Johann Giesen,

Hermann Hartmann und Giescn Bruchweg; 5) 2 Morgen 11 Ruthen 95 Fuß Ackerland,

genannt Bergacker, ausmachend die Halste des unter Flur 1, Nr. 25t verzeichnet.n und

überhaupt 4 "Morgen 23 Ruthen 90 Fuß großen Stückes, begränzt diese Hälfte von Jo¬
hann Steinschen, Wittib Johann Giesen, Giesen Bruchweg und Wittwe Bernhard Abele;

6) 2 Morgen 100 Ruthen 20 Fuß Weide, genannt auf der Kuhweive, neben Erben Ohl¬
mann, Gerhard von Loh, dem Vichsteeger-Weg und dem Lohbach gelegen, katastrirt Flur

2, Nr. 263. Für diese vorbezeichneten, durch den Schuldner Bernhard Giescn benutzten,

in der Gemeinde und Bürgermeisterei Baerl, Friedensgerichtsbezirkes Meurs gelegenen
Grundstücke, hat dir Extrahent ein Erstgebot von 400 Thalern gemacht.

L. Ein Morgen 138 Ruthen 30 Fuß Ackerland, genannt am Rheinberger Weg,

in dcr Gemeinde und Bürgermeisterei Orsoy, Fn'edensgerichtsbezirkes Rheinberg, neben

Mathias Koch, Wittib Heinrich Münninx und dem besagten Wege gelegen, katastrirt

Sect. (i., Nr/2l3, und benutzt von dem Drittbesitzer Wilhelm Wilsing, Erstgcbot 100

Thaler. — Die Kaufbedingungen, nebst dem vollständigen Auszuge der Steuerrolle sind

im Secretariate des hiesigen Kriedensgerichtes einzusehen.
Meurs, den 24. September 1841.

Der Königliche Friedensrichter, Justizrath: Goffart.

537. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag des zu Elberfeld wohnenden Bäckers Peter Platzmann, sollen die:
1) der Wittwe des verlebten Fabrikarbeiters Conrad Gerhardts, Wilhelmine gedornen

Raucamp, ohne Gewerbe; 2) den Kindern des verlebten vorgenannten Conrad Gerhardts
und der vorerwähnten Wilhelmine Raucamp, namentlich: ai Seidenweber Friedrich Ger¬

hardts, b) Seidenweber August Gerhardts, c) Eheleute Seidenweber Johann Beckerund Juliana geborne Gerhards, und d) dem MinderjährigenEduard Gerhardts, vertre¬
ten durch seine vorgenannte Mutter als Hauptvormünderin und dem Bäcker Wilhelm
Dahlmann, als Gegenvormund, sämmtlich zu Elberseld wohnhaft, zugehörigen, in der

Stadt, Gemeinde und Kreis Elberfeld gelegenen, in der Grundsteuer für das Jahr 1841

zu 7 Thlr. 1 Sgr. 7 Pf. veranschlagten unten beschriebenen Immobilien,
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Mittwoch den LZ. Dezember d. I., Vormittags eilf Uhr,

in dem Geschäftslokale des hiesigen Friedensgerichts, öffentlich zum Verkaufe ausgestellt ^
und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Das in der Stadt Elberfeld, auf der Albrechtsstraße sub Sect. 6. Nr. 1732 ge¬

legene einstöckige, in Lehmfachwerken aufgeführte, südlich und östlich an das Eigenthum

des Börner, westlich an das des Priefack und nördlich an die AlbrechtSstraße grenzende,
von der Mitschuldnerin Wittwe Gerhardts und deren Sohn Friedrich Gerhardts, sodann

miethweise angeblich von Seidenweber Friedrich Bocks, Seidenweber Johann Schaefer,
Tagelöhner Jacob Schmitz, Korbmacher Peter Hellmann, Anstreicher Carl Küpper und

Stuhlflechter Ludwig Merten bewohnte Haus, nebst dem hinter demselben befindlichen

Hofraum und der mit dem anschießenden Eigenthum des Börner gemeinschaftlichen,

überbauten Gasse haltend an Um- und Unterlage 7 Ruthen 40 Fuß, eingetragen in der
Mutterrolle sub Art 588, Flur Nr. 9, Grundstücks Nr. 126, Gebäudeverzeichnkß Nr. l/09
Erstgebot 500 Thlr.

Der vollständige Auszug aus der Steuer- und Grundsteuer-Mutterrolle, so wie

die Kaufbedingungen liegen auf der hiesigen Gcrichtsfchreiberei zur Einsicht offen.
Elberfeld, den 31. August 1841. Der Kvnigl. Friedensrichter: Brüning.

519. Subhastations-Patent.

Auf Anstehen des zu Cleve wohnenden Steuer-Einnehmers Herrn Johann Paß, Immobilien«

sollen gegen I) die Allegunde Paß, Wittwe erster Ehe des Ackersmannes Hermann Velt-Verkauf,
kamp, und ihren jetzigen Ehemann, den Käther Johann Schovß, beide in Cleve wohn¬

haft, für sich selbst, Erstere aber auch als Vormünderin ihrer minderjährigen Tochter
Mechtilde Veltkamp und Letzterer als Mitvormund derselben; 2) den Zimreermann An-

t^n Veltkamp in Millingen, als Nebenvormund der gedachten Mechtilde Veltkamp, Hau'pt-
scduldner; 3) den Holzschuhmacher Bernhard Hendricks, wohnhalt in Appeldorn, als

Drittbesitzer, am Dienstag den 14 Dezember lausenden Wahres, Morgens 10 Uhr, vor

dem Königlichen Friedensgerichte zu Goch, in dessen gewöhnlichen Audienzsaale auf dem

Rathhause daselbst, die nachbezeichneten, in der Gemeinde und Bürgermeisterei Appeldorn,
Kreise Cleve gelegenen Immobilien, für die dabei bemerkten Erstgebote zum öffentlichen
Verkaufe ausgesetzt, und dem Meistbietenden zugeschlagen werden:

a) ein, mit der Nummer 93 bezeichnetes, in der Katastral-Mutterrolle der Gemeinde
Appeldorn unter Artikel 159 Flur 5 Nummer 50 des Grundstückes und Nummer 87 des

Gebäude-Verzeichnisses aufgeführtes, von Ziegelsteinen erbautes, theils mit Ziegeln, theils

mit Stroh gedecktes Wohnhaus mit Hintergebäude, welches in der Fronte eine Eingangs¬
thüre mit Oberlicht, drei Fenster, zwei Söllerfenster und ein Kellerloch, zur Seite rechts

zwei Fenster, ein Fensterchen, eine Thüre, eine Schweinestallthüre, ein Söllerfenster und
ein Kellerloch, zur Seite links zwei Fenster, ein Fensterchen und ein Einfahrtsthor und
von hinten eine Stallthüre und ein kleines Fenster hat. — Vor dem Wohnhause befindet

sich ein Brunnen und enthält das Ganze einen Flächenraum von 12 Ruthen; b) ein

unmittelbar an dem vorbeschriebenen Hause gelegener, unter Artikel 159 Flur 5 Nummer

49 der Katastral-Mutterrolle der Gemeinde Appeldorn zur Größe von 118 Ruthen 10 Fuß

verzeichneter Gemüsegarten. Vorbezeichnete Grundstücke werden von dem Eigenthum«
des Heinrich Lümmen und Arnold Bruns, von dem Leybache neben der Mars-Weide
und der Communalstraße von Appeldorn nach Kehrum begrenzt; c) eine Kuhschaar auf

der Appeldornschen Marsweide; diese Realitäten für das Erstgcbot von 100 Thlrn.;
d) ein Stück Ackerland, verzeichnet unter Artikel 159 Flur 5 Nummer 384 der Kata¬

stral-Mutterrolle der Gemeinde Appeldorn zur Größe von 5 Morgen 36 Ruthen 2g Fuß

und begrenzt von dem Eigenthums des Johann van Laack, Arnolv Bruns, Mathias van

Jssum, Erben Johann van Jssum, Erben Johann Nicolas Godtfring und Heinrich Schöl¬

ten, für das Erstgebot von 150 Thlrn. Sämmtliche Grundstücke werden von dem obm-

genannten Bernhard Hendricks bewohnt und benutzt.
Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle, wornach der sc. Hendricks pro 1841

an Grundsteuer 4 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. zu zahlen hat, sowie die Kaufbedingungen sind in

der hiesigen Friedensgerichtsschreiberei einzusehen.

Goch, den 14. August 1841. Der Friedensrichter: Vahrenkampf.
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1181.Immobilien-
Verkauf.

KV9. Jmmobilar-Verkauf.
Auf den Grund der von dem Ävni'gl. Landgerichte in Düsseldorf am 16. Mai und

14. Juli 1841 erlassenen Erkenntnisse in der gerichtlichenTheilungssache: 1) des Tage¬
löhners Jakob Frideler; S) der Eheleute Wirth Paul Schmitz und Maria Anna geb Frideler;
3) der Eheleute TagelöhnerJohann Schmitz und Catharina geb. Frideler; alle in Mör¬
senbroich, Oberbürgermcisterei Düsseldorf wohnend; 4) des KarrenbindersHeinrich Fride¬
ler in Düsseldorf wohneno; 5) der Eheleute KarrcnbinderJoh. Korsten und Sophia geb.
Frideler in Düsseldorf wohnend; und 6) des zu Calcum, Bürgermeisterei Kaiserswerth woh¬
nenden Holzschneiders Johann Frivcler, als Kläger, vertreten durch den Herrn Advvkat-
Anwalt Weiler l>. in Düsseldorf, gegen den zu Düsseldorf wohnenden Karrenbinder Heinr.
Cremer, als Haupvormund feines minderjährigen bei ihm ohne Geschäft wohnenden Kin¬
des Catharina Cremer, worüber der vorgenanntePaul Schmitz Gegenvormund ist, als
Verklagten,wofür der Herr Anwalt Letten in Düsseldorf auftrat, sollen

am Montag den 6. Dezember 184l, Nachmittags 3 Uhr,
zu Mörsenbroich in der Wohnung des mitbetheiligten Paul Schmitz die nachverzeichneten
Immobilien im Ganzen öffentlich dem Meistbietenden zum Verkaufe ausgestellt werden,
nämlich: Gemeinde Mörsenbroich, Art. 141, Flur 2.

1) Nr. 101, Wohnhaus im Mörsenbroich am Rhein, mit Nr. 7 bezeichnet und
Wohnhaus daselbst, mit Nr. 8 bezeichnet, nebst Stallung und Hofraum, groß 9 Ruthen
30 Fuß; 2) Nr. 100, Garten daselbst, groß 1 Morg, 33 Ruthen 80 Fuß.

Das Ganze ist zu 520 Thaler taxirt, liegt aneinander und gränzt mit den lan¬
gen Seiten an Schmitz und Borgs, und mit den Äorhäuptern an die Chaussee nach
Ratingen und an Henoumont.

Die Bedingungenund alle auf den Verkauf bezügliche Verhandlungen liegen in
der Amtsstube des unterzeichneten committirtenNotars zur E.nsicht offen.

Düsseldorf, den 29. September 1841. Euler.

118?.
Immobilien-
Verkauf.

1183,
Haus-
Verkuuf.

592. Zufolge Urtheil des Königl. Landgerichtszu Düjieldorf vom 10, August d. I.
erlassen in Sachen: 1) der Eheleute Ackerer Heinrich Kuller und Catharina Welter; 2)
der Ackerin Franziska Welter, alle zu Latum, BürgermeisternLank wohnend; 3) der Ehe¬
leute Johann van de Flierdt, Müller und Eva Welter zu Schneppenbaum,Bürgermei¬
sterei Thiel, Theilungskläger, vertreten durch den Advokat-AnwaltWidenmann,gegen I)
Regina Welter emanzipirt; 2) Carolina Welter, ebenfalls emanzipirt, beide Schenkwir-
thinnen zu Latum; 3) die Eheleute Anton Hermes, Landwirth und Wilhelmina Welter
zu Brühl, Bürgermeisterei Büdderich wohnend, ersterer zugleich als Curator der beiden
vorgedachten Emanzipirten, sollen die den Partheien bisheran gemeinschaftlich zugehörigen
Grundstücke,nämlich der zu Latum in der Bürgermeisterei Lank gelegene Gast- und Lcker-
hof, zum Roßkamp genannt, bestehend in zwei Wohnhäusern,Stallungen, in zwei
Scheunen,Gärten, Ackerland und Wiesen, das Ganze eine Oderfläche von ein und sechS-
zig Morgen einnehmend und von den Sachverständigenauf die Summe von 7900 Tha¬
lern pr. abgeschätzt am Dienstag den 7. Dezember d. I., Morgens 9 Uhr,
zu Latum in dem zum Verkaufe kommenden Haufe, zum Roßkamp genannt, öffentlich
an den Meistbietenden verkauft werden.

Die Bedingungen und die Taxe liegen bei dem unterzeichneten mit dem Verkaufe
beauftragten Notar zu eines Jeden Einsicht offen.

Crefeld, den 29. September 1841. Peter Joseph Struff, Notar.

630. Freiwilliger Haus-Verkauf.
EingetretenerFamilien-Verhältnisse halber, bin ich willens, mein in hiesiger Altstadt,

in dem gelegensten Theile derselben, liegendes Wohnhaus nebst Hintergebäude und ganz
nahe liegender Scheune, früher ins gesammt der Gastwirthin Wittwe Borgemeister zuge¬
hörig, unrer annehmbarenBedingungen, welche bei dem Unterzeichneten einzusehen sind,
freiwillig zu verkaufen.

Nuhrort, den 1. November 1841. Wilhelm Klockenberg.



Oeffentlich er Anzei ger Nr. 113.
Düsfeldorf, Montag, den »5. November 184^.

507. Edictal, Citation. 1184.
Der GoldarbeiterJohann Abraham Hüser, der sich im Jahre 1823 heimlich von Edictal-

Emmerich entfernte und nach Amerika wandte, so wie dessen etwa zurückgelasseneunbe- Citation,
kannte Erben und Erbnehmer, werden hierdurch aufgefordert, sich binnen neun Monaten
und spätestens in dem am IS.Juni 1842, Morgens eilf Uhr, an hiesiger Gerichts-
stelle vor dem Director Arndt anberaumtenTermine schriftlich oder persönlich zu melden,
und wcitere^Anweisungzu erwarten; widrigenfallsauf die Todeserklärungdes Johann
Abraham Hüfer und was dem anhängig, nach Vorschrift der Gesetze erkannt werden wird.

Emmerich, den 9. August 1841. König!. Land- und Stadtgericht.
656. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag der Frau Wittwe Philipp Heinrich Pastor, Amalie Henriette /
geborne Platte, Rentnerin, zu Aachen wohnend, wird das unten beschriebene, in den Ge- Bertam.
nieinden Opladen und Reusrath, im Kreise Solingen gelegene Landgut seiner Schuldner
des Herrn Georg Freiherrn von Hauer, Director der rheinischenFeuer Nersicherungs-So-
cietät und dej>en Tochter Fräulein Antonie Freiin von Haucr, ohne Geschäft, beide zu
Koblenz wohnend, am Donnerstag, den 17. Februar 1842, Nachmittags 2 Uhr, vom
hiesigen Königlichen Friede?-sgeri'cht im gewöhnlichen Gerichtslokal für das Erstgebot von
400 Thaler öffentlich zum Verkauf ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagenwer¬
den. Dieses Gut, welches in der Grundsteuer dieses Jahres mit 18 Thaler 12 Groschen
2 Pfenninge veranschlagt ist, und von Julius Schnitzler, Georg Dahl, Wittwe Hermann
Joseph Hohns, Johann Güsgen, Theodor Müller, Notar Deycks und verschiedenen an¬
deren Personen als Miether, respemvePächter bewohnt und benutzt wird, hat folgende
Bestandtheile: 1) Hauptwohnhaus. 2) Nebenflügel zur Wohnung als Oeconomie-Ge-
bäude eingerichtet. 3) Scheune und Remise. 4) Nebenhaus und Backhaus. 5) Neben¬
haus und Stallung. 6) 1 Morgen 136 Ruthen 50 Fuß Ackerland an der Kuhgasse,
Flur 6, Nr. 290. 7) 1 Morgen 153 Ruthen 70 Fuß Ackerland daselbst, Flur 6, Anhang
3, Nr. 291, 44. 8) 112 Ruthen 30 Fuß Holzung auf dem Frankenberg, Flur 7, Nr. 260.
9) 1 Morgen 175 Ruthen 20 Fuß, Gemüsegarten daselbst, Flur 7, Nr. 261. 10> 132 Ru¬
then 70 Fuß Gebäudefläche daselbst, Flur 7, Nr. 262. 11) 86 Ruthen 70 Fuß Gemüse¬
garten daselbst, Flur 7, Nr. 963. 12) 42 Ruthen 50 Fuß Obstgarten daselbst, Flur 7,
Nr. 264. 13) 3 Ruthen 50 Fuß Hausplatz daselbst, Flur 7, Nr. 265. 14) 72 Ruthen
50 Fuß Gemüsegarten daselbst, Flur 7, Nr. 266. 15) 155 Ruthen 40 Fuß Obstgarten
daselbst, Flur 7, Nr. 267. 16) 102 Ruthen 30 Fuß Holzung daselbst, Flur 7, Nr. 268.
17) 85 Rüchen 80 Fuß Gemüsegarten daselbst, Flur 7, Nr. 269. 18) 134 Ruthen 30Fuß
Obstgartendaselbst, Flur 6, Nr. 270. 19) 14 Ruthen 30 Fuß Hausplatz daselbst, Flur 6,
Nr. 271. 20) 39 Ruthen 60 Fuß Ackerlanddaselbst, Flur 6, Nr. 272. 21) 1 Morgen
19 Ruthen 90 Fuß Holzung daselbst, Flur 6, Nr. 273. 22) 73 Ruthen Obstgarten da¬
selbst, Flur 6, Nr. 274. 23) 38 Ruthen 90 Fuß Ackerland daselbst, Flur 6, Nr. 275.
Diese Theile des Guts liegen in der Gemeinde Opladen und folgende in der Gemeinde
Neusrath. 24) 3 Morgen 135 Ruthen 60 Fuß Ackerland im Sutherbusch,Flur 16, Nr.
326. 25) 9 Morgen 6vRuthen 40 Fuß Ackerland daselbst, Flur 16, Nr. 361. L6)tlMor-
gen 33 Ruthen 90 Fuß Ackerlanddaselbst, Flur 16, Nr. 370. 27) 7 Morgen 164 Ru¬
then 90 Fuß Ackerland am Suderbusch, Flur 16, Nr. 376. 28) 17 Morgen 40 Ruthen
30 Fuß Ackerland an der Hirschtränke, Flur 17, Nr. 113. 29) 5 Morgen 142 Ruthen
20 Fuß Ackerland auf den Hühnen, Flur 17, Nr. 133. 30) 5 Morgen 67 Ruthen 80 Fuß
Ackerland daselbst, Flur 17, Nr. 140. 31) 33'Ruthen 60 Fuß Gestrüpp daselbst, Flur
17, Nr. 141 und 32) I I Morgen 19 Ruthen Ackerland auf dem Bockstall, Flur 17, Nr.
191 des Katasters. Zusammen an Fläche 84 Morgen 125 Ruthen 50 Fuß.

Die beglaubigten Auszüge der Steuerrolle so wie die Kaufbedingungenliegen auf
der GerichtsschreibereiHierselbst zur Einsicht offen.

Opladen, den 16. Oktober 1841. Der Friedensrichter: Degreck.
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jigg 666. Subhastations, Patent.
Immobilien- Aus den Antrag des zu Elberfeld wohnenden Rentners Herrn Peter de DZeerth,
Verkauf nachbenannten, der Schuldnerin des Requirenten, nämlich der zu Astrath Ge-

meinde Nordrath, Bürgermeisterei Hardenberg, wohnendm Ackersfrau Christiane geb. Kort«
mann, Wittwe des verlebten Wegebau-Unternehmers und Oekonomen Peter Caspar Fa-
bricius, zugehörigen, theils in der Gemeinde Nordrath und theils in der Gemeinde Lan¬
genberg, sämmtlich in der Bürgermeisterei Hardenberg. Kreis Elberfeld, gelegenen Immo¬
bilien in zwei Parzellen für die abgegebenen Erstgebote

t6. Februar künstigen Jahres, Morgens !0 Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle auf dem Rathhause Hierselbst öffentlich für das Meistgebot ver¬
kauft werden. Erste Parzelle.

Hierzu gehört das in der GemeindeLangenberg, in der Voßkuhle daselbst gelegene
Wohnhaus, Nebenhaus und Feld mit allen Zubehörungen, sichtbaren und unsichtbaren
Gerechtigkeitenund Lasten. — Das Wohnhaus, in Hammels genannt, ist mit Nr. 176
bezeichnet, 25 Fuß lang, 26 Fuß breit, 2 Etagen hoch, in Fachwerk von Eichenholz er¬
baut, mit Lehm und Kalk ausgemauert, hat 1 steinerne Trepp», 2 Thüren und im Gan¬
zen 27 Fenster, theils mit Schlagladen versehen; — dessen Dach ist mit rothen Pfan¬
nen gedeckt und 1 Schornsteine versehen; — dasselbewird von dem Handelsmanne Sa-
lomon Israel und dem Seidenweber Fr. Kochholz als Miether bewohnt. — DaS Ne¬
benhaus liegt daselbst an dem Bache, ist mit Nr. 171 bezeichnetund 275 Fuß lang, 16
Fuß breit, 2 Etagen hoch, in Fachwerk von Eichenholz erbaut, mit Lehm und Kalk aus¬
gemauert, hat nördlich die Hauptthüre und im Ganzen 23 Fenster; dessen Dach ist mit
rothen Psanncn und 1 Schornsteine versehen; — dasselbe wird von den Seidenwebern
Friedrich Osthoff, Heinrich Thiehoff, Wilhelm Nonnenberg, und dem Maurer Hermann
Seger als Miether bewohnt. — Das Feld, Hammelsfeld genannt, liegt daselbst und ist
116 Ruthen 3V Fuß groß. — Diese Immobilien werden von dem Eigenthums des Jo¬
hann Wilhelm Möllenbeck, der Wittwe Bracker und dem Heinrich Kocksholt begränzt
und sind in der Katastral-Mutterrolle der Gemeinde Langenberg unter Art. 224 Nr. 8
2. 496 und 497 der Sect. eingetragen, und halten hiernach 126 Ruthen 20 Fuß Flä¬
chenraum. Das Erstgebot für diese Parzelle beträgt 200 Thaler.

Zweite Parzelle.
Dieselbe besteht aus dem in der Gemeinde Nordrath gelegenen Ackergute, den Ast¬

rather Hof genannt mit allen Zubehörungen, sichtbaren und unsichtbaren Gerechtigkeiten
und Lasten. Zu diesem Gute gehört namentlich: erstens, das Wohnhaus; dasselbe
steht am Teiche, ist 52 Fuß lang, 32 Fuß breit, 2 Etagen hoch und Fachwerk von Ei¬
chenholz mit Lehmwänden erbaut, hat 3 Thüren, 8 Doppelfenster mit Glas und 6 Fen-
sterlöcher;dessen Dach hat 1 doppelten Dachstuhl, 2 Schornsteine und Pfannenbedeckung;
dasselbewird vom AckersmanneCaspar Albermann und dem Schneider Joseph Wilhelm
als Miether bewohnt. — Zweitens, das Nebenhaus nebst Anbau; dasselbe steht an
der Fuhrstraße im Hofe, ist 34 Fuß lang, neunzehn Fuß breit mit Littra k. bezeichnet
und 2 Etagen hoch; — dessen mit bezeichneterAnbau ist 7 Fuß lang, 13j Fuß breit
und dessen mit L. bezeichneterAnbau ist 23 Fuß lang, 105 breit und 4j Fuß hoch; das
Ganze ist in Fachwerk von Eichenholz erbaut und von Aussen mit Kalk überzogen. —
Diese Gebäulichkeiten, worauf das Dach mit Stroh gedeckt ist, haben östlich 2 Thüren,
im Ganzen 8 Fenster und werden von der Schuldnerin so wie von dem Bandwirker Wil¬
helm Müller als Miether bewohnt. Drittens, die Scheune; dieselbe ist mitLittra^l.
bezeichnet,59 Fuß lang, 255 Fuß breit, in Fachwerk von Eichenholz erbaut, mit Ziegeln
ausgemauert, mit 2 Thoren und 2 Thüren versehen, das Dach derselben ist am Rande
mir Leien beschlagen,im übrigen mit Pfannen gedeckt. Viertens, Baumhof und Teich
zu Ostrath, mit den gedachten Gebäulichkeiten, 3 Morg. 78 Ruth. 60 Fuß haltend und
Nr. 2jü2 der Sect, im Kataster. — Fünftens, Garten daselbst, 132 Ruthen 60 Fuß
groß und Nr. 223 der Sect. eingetragen. — Sechstens, Wiese am Hofe 1 Mrg. 30 Rth.
20 Fuß groß und Nr. 221 der «sect. im Kataster. -- Siebentes, 16 Mrg. 111 Rth.
80Fuß Ackerland, unter derBrücke, Nr. 220 der Sct. im Kataster. — Achtens, 1 Mrg.
52 Ruthen 50 Fuß Broich, am Brüchsgen Nr. 225 der Sect. im Kataster. — Neun-
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tenS, 2 Morgen 8-l Ruthen 20 Fuß Hochwaldam Siepen Nr. 226 der Sect. im Ka¬
taster. — Zehntens, 23 Morgen 148 Ruthen 60 Fuß Ackerland am großen Feld, Nr,
27 der Sct, im Kataster.— Eilstens, 3 Morgen 101 Ruthen daselbst, Nr 228 der
Sect. im Kataster. — Zwölftens, 4 Morgen 74 Ruthen 50 Fuß Wiese am Stock
Nr, 258 der Sick. im Kataster. — Dreiz e hntens, 8 Morgen 22 Ruthen ZV Fuß
Hochwaldim Kahlen, Nr. 383 der Sct. im Kataster. — Vierzehntens, 1t Morgen
7 Ruthen 10 Fuß Hochwald im Brückenfeld Nr. 215 der Sct. im Kataster. — Fünf¬
zehnten s, 6 Morgen 164 Ruthen 70 Fuß Ackerland im Wüsterstück,Nr. 214 der Sct.
im Kataster. — Sechszehnten s, 4 Morgen 25 Ruthen 30 Fuß Wiese, an der Kö-
nigswiese, Nr. 177 der Sct. im Kataster.

Dieses Gut ist in der Katastral-Mutterrolleder GemeindeNordrath unter Art. 45
eingetragen und wird von dem Eigenthumsdes Friedrich Hausmann, Peter Brebeck, Jo¬
hann Peter Pattberg und Eonrad Heinrich Kampmann begränzt.—

Das Erstgebotaus diese Parzelle beträgt 1000 Thlr.; die Kaufbedingungen, so
wie der vollständige Auszug aus der Steuerrolle, gemäß welchem die zu subhastirenden
Immobilien für das laufende Jahr zu 15 Thlr. II Sgr. 4 Pf. in der Grundsteuer her¬
angezogen sind, liegen aus der Gerichtschreibereides hiesigen Königl. Friedensgerichts zur
Einsicht offen Velbert, den 23. Oktober 1841.

Der Friedensrichter:Stommel.
Die Richtigkeit dieser Ausfertigungbescheinigt,der Gerichtschreiber:I. Rühl.

612. Oessentlicker Jmmobilar-Verkaus.
Zufolge zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düsseldorf vom 25. Mai und »k.-i.'-n.

resp. 11. August lauf. Jahrs, erlassen in Sachen 1) der Eheleute Fuhrmann Gottfried ° /
Löhmer und Anna Eatharina geb. Fasbenderzu Hörringhausen,Gemeinde und Bürger-
meistern Burscheid wohnend; 2) der Ehe- und Ackersleute Peter Johann Heinrichs und
Anna Margaretha geb. Faßbender,zu Grossenbruch, Gemeinde Burscheid wohnend; 3)
des Peter Johann Faßbender, Ackerer zu Herkensiefen, Gemeinde Burscheid wohnend,
und 4) der Eheleute Schreiner Benjamin Blasberg und Lisetta geb Heinrichs zu Hoe-
scheid, Gemeinde Witzhelden, BürgermeistereiBurfcheid wohnend, — sämmtlich Kläger
und vertreten durch Advokat-Anwalt Herrn Justizrath Friderichs zu Düsseldorf — gegen:
1) den zu genanntemHörringhausenwohnenden Ackerer und SchuhmacherPeter Theo¬
dor Blasberg, in seiner Eigenschaft als Hauptvormund der minderjährigen Kinder der zu
Kämersheide verlebten Ehe- und Ackersleute Peter Johann Berger und Maria Eatharina
geb. Faßbender, namentlich Ferdinand und Rosina Berger. geschäftslos bei ihm, dem
Hauplvormundedomizilirt; 2) den Ackerer Arnold Fasbender, zu gedachtem Hörringhau¬
sen wohnend, handelnd in eigenem Namen und als Nebenvormundder vorgenannten
beiden MinorennenBerger — Theilungsverklagte, vertreten durch Herrn Anwalt Betten
zu Düsseldorf — wird der unterzeichnete,hierzu committirte, zu Opladen wohnende No¬
tar Johann Vogt
Dienstag den 21., Mittwoch den 22. und Donnerstag den 23. Dezemberlaufenden JahrS,
jedesmal Morgens 10 Uhr, in der Wohnung des Wirths Gustav Coehn zu Dünweg,
folgendes, von den zu Hörringhausenverlebten Ehe» und Ackersleuten Johann Jacob Faß¬
bender und Anna Margarethe geb. Schophos nachgelassenes,dem größten Theile nach in
der Gemeinde Bmscheid, hinsichtlich zweier Parzellen in der Gemeinde Niederwermelskir-
chen gelegenes Ackergut, bestehend aus folgenden Immobilien, nämlich:

l. In der Gemeinde Burscheid.
1) Wohnhaus zu Hörringhausen, bez. mit Nr. 408 nebst Stallung, taxirt 200 Thl;

L) Wohnhaus daselbst, bez. mit Nr. 409 nebst Stallung, taxirt 100 Thlr.; 3) Bienen¬
häuschen daselbst, taxirt 6 Thlr.; 4) Scheune daselbst, taxirt 150 Thlr.; 5) Baumhof
daselbst, Flur 8, Nr. 318 mit dem mit Nr. 321 bezeichneten Hausvlatze, 1 Morgen 143
Ruthen'30 Fuß, taxirt 129 Thlr.; 6) Baumhof daselbst, Flur 8, Nr. 319, groß 45 Ru¬
then 90 Fuß, taxirt 18 Thlr.; 7) Gemüsegarten daselbst, Flur 8, Nr. 320, groß 33 Ru¬
then 30 Fuß, taxirt 13 Thlr.; 8) Garten und Holzung am Hilgen, Flur 1, Nr. 1 und
2, groß 18 Ruthen 80 Fuß, taxirt 4 Thlr.; 9) Holzung im Strasserbusch, Flur 6 Nr.
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3l, groß 1 Morgen 1 Ruthe, taxirt 24 Thlr.; 10) Holzung, die Reigasse, Flur 6, Nr.
63, groß 167 Ruthen 60 Fuß, taxirt 45 Thlr.; 11) Wiese, die Bruchwiese, Flur 7, Nr.

332, groß 73 Ruthen, taxirt 15 Thlr.; 12) Holzung im Lohbusche, Flur 7, Nr. 342,

groß 101 Ruthen 40 Fuß, taxirt 17 Thlr.; 13) Holzung daselbst, Flur 7, Nr. 347, groß

3 Morgen 65 Ruthen, taxirt 161 Thlr; 14) Holzung daselbst, Flur 7, Nr. 356, groß
5 Morgen 33 Ruthen 90 Fuß, taxirt 155 Thlr.; 15) Holzung daselbst, Flur 7, Nr. 375,

groß 135 Ruthen 10 Fuß, taxirt 22 Thlr.; 16) Holzung im Loh, Flur 8, Nr. 250, groß
74 Ruthen 20 Fuß, taxirt 17 Thlr,; 17) Wiese daselbst, Flur 8, Nr. 252, groß 30 Ru¬

then 60 Fuß, taxirt 6 Thlr.; 18) Holzung daselbst, Flur 8, Nr. 253, groß 1 Morgen

11 Ruthen 20 Fuß, taxirt 38 Thlr.; 19) Ackerland daselbst, Flur 8, Nr. 256, groß 6 Mor¬

gen 148 Ruthen 20 Fuß, taxirt 368 Thlr. 20) Ackerland daselbst, Flur 8, Nr. 258, groß
2 Morgen 89 Ruthen 90 Fuß, taxirt 150 Thlr.; 21) Holzung in der Resendelle, Flur 8,

Nr. 261, groß 3 Morgen 96 Ruthen 20 Fuß, taxirt 212 Thlr.; 22) Wiese zu Hörring¬
hausen, Flur 8, Nr. 270, groß 92 Ruthen 10 Fuß, taxirt 24 Thlr,; 23) Garten daselbst,

Flur 8, Nr. 278, groß 24 Ruthen 20 Fuß, taxirt 8 Thlr.; 24) Wohnhaus daselbst, bez.
mit Nr. 400, taxirt 100 Thlr ; 25) Scheune daselbst Lit. ^., taxirt 50 Thlr.; 26) Baum¬

hof und Hausplatz daselbst, Flur 8, Nr. 283 und 284, groß 103 Ruthen 50 Fuß, taxirt

34 Thlr,; 27) Garten daselbst, Flur 8 Nr. 291, groß 18 Ruthen 30 Fuß, taxirt 6 Thl,;

28) Wiese daselbst, Flur 8, Nr. 322, groß 157 Ruthen 10 Fuß, taxirt 4t Thlr.; 29) Wiese,

Hörringhauserwiese gen., Flur 8, Nr. 330, groß 8 Ruthen, taxirt 1 Thlr.; 30) Garten

daselbst, Flur 8, Nr. 334, groß 22 Ruthen 30 Fuß, taxirt 6 Thlr.; 31) Holzung daselbst,

Flur 8,4 Nr. 335, groß 34 Ruthen 20 Fuß, taxirt 5 Thlr.; 32) Ackerland daselbst, Flur
8, Nr. 336, groß 29 Ruthen 60 Fuß, taxirt l0 Thlr.; 33) Wiese daselbst, Flur 8, Nr.

337, groß 128 Ruthen 10 Fuß, gesch. 43 Thlr.; 34) Wiese daselbst, Flur 8, Nr 339,

groß 87 Ruthen, taxirt 29 Thlr.; 35) Ackerland, das Hörringhauserseld, Flur 8, Nr. 352,

groß 2 Morgen 25 Ruthen 80 Fuß, taxirt 154 Thlr,; 36) Ackerland daselbst, Flur 8,
Nr. 355, groß 11 Morgen l Rulhe 20 Fuß, taxirt 792 Thlr.

ll. Immobilien in der Gemeinde N iede r w erm elskirch en.

1) Holzuug in der hintersten Birgden, Flur 9, Nr. 448, groß 1 Morgen 41 Ru¬
then 80 Fuß, taxirt 15 Thlr.; 2) Holzung vor in den Birgden gen., Flur 9 Nr. 550,

groß 165 Ruthen 40 Fuß, taxirt 11 Thlr.; sowie endlich 182 einzeln nummerirte aus
den vorbeschriebenen Holzungen zerstreut stehenden Eichen- und resp. 2 Maibuchenstämme
— und zwar die Grundstücke und Gebäulichkeiten zuerst parzellenweise, sodann im Gan¬

zen in 2 besondern Abtheilungen an den beiden ersten Verkaufstagen, die Stämme gleich
parzellenweise am dritten Tage zum öffentlichen definitiven Verkaufe ausstellen,

Bedingnißhest, Schätzungsbericht, so wie die Abtheilungen, in welchen die Grund¬

parzellen verkauft werden, und alle sonstige auf den Verkauf bezügliche Verhandlungen
sin» bei dem Unterzeichneten einzusehen.

Opladen, den 6. October 184!. Vogt.

»o 662. Publikandum.

N->?i-a„s Herr Theodor Disch zu Rees läßt in Terminis, den 2. und 9. Dezember

Neiden dieses Jahrs, Vormittags 11 Uhr, bei dem Herrn Eyting am Pfannenofen bei Rees fol¬
gende Weiden unter günstigen Bedingungen öffentlich, jedoch freiwillig, zum Verkaufe

aussetzen: 1) die zu Hurl gelegene große Kuhweide, nach Flur 2 Nr. 71. groß 23 Mor¬
gen, nach der Local-Vermessung aber 8 Morgen holländisch, im Ganzen und in 2 Ab¬

theilungen; 2) die ebendaselbst Flur 2 Nr. 71. gelegene Weide ad 22 Morgen 11 Ruthen
90 Fuß; 3) die zu Groin bei Rees gelegene Lohbrinks-Weide, nach Flur 1 Nr. 8 der

Charte 16 Morgen 95 Ruthen 30 Fuß; 4) die zu Reesereiland, Flur 1 Nr. 19 gelegene

Weide ad 14 Morgen 23 Ruthen 70 Fuß; 5) die ebendaselbst, Flur 1 Nr, 20 gelegene

Weide ad 20 Morgen 1 Ruthe 80 Fuß. ^
Kauflustige werden dazu eingeladen, und können die Bedingungen bei mir einge¬

sehen werden, Emmerich, den 9. November 1841. Lancelle.



Öffentlich er Anzeig er Nr.n4.
Düsseldorf, Freitag, den 19. November 1K41.

S4l. M ich e l S'sch e Na ch la ß-S a ch e. 1189.
Nachdem auf den Antrag der Erben der verstorbenen Eheleute Adam Michels und Michels'sche

Adreane geb. Becker der erbschaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden ist, so werden Nachlaßsache

sämmtliche Gläubiger der Verstorbenen hierdurch ausgefordert, binnen 3 Monaten, läng- betr.

stens aber in dem vor dem Referendar Griefenbeck auf den 22. Dezember, Vormittags

10 Uhr, angesetzten Termin ihre Ansprüche gebührend anzumelden und nachzuweisen.
Diejenigen, welche dies unterlassen, trifft der Nachtheil, daß sie allen etwaigen Vorrech¬
ten für verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie¬

digung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte, verwie¬

sen werden. Unbekannte oder persönlich zu erscheinen Verhinderte können sich an einen

der fungirenden Herrn Justiz-Commissarien Carp, Emkes, te Peerdt, oder v. d. Wall wen¬
den, und selbige mit Vollmacht versehen.

Wesel, den 27. Juli 1841 . König!. Land- un d Stadtgericht: Jagemann.

663. Subhastations-Patent. 1190.

Das in der Gemeinde Bislicher Niedrigung belegene, zum Nachlasse der Eheleute Verkauf eines

Caspar Nunnendorf gehörige Ackerstück Fol. 11 Nr. 105, im Bande IV. Fol. 263. des Ackerstücks,
Hyp,-Buchs eingetragen, groß 171 R. 19 F. und zu 114 Rthlr. abgeschätzt, soll am 21.
Februar 1842, Lormittags II Uhr, an der hiesigen Gerichtsstelle zur nothwendigen Sub-

hastation gezogen werden Taxe und Hypothekcnschein sind in unserer Registratur ein¬

zusehen. Wesel, den 23. September 1841. Königl. Land - und Stadtgericht.

604. Subhastations-Patent.

Auf Anstehen der Wittwe Doctor Bährens, Emilie Stucke ohne Gewerbe in Cöln, <^mmokilien-

sollen am Donnerstag den 20 Januar 1842, Vormittags 9 Uhr, Verkauf
die unten verzeichneten Immobilien der Schuldner, 1) Johann Peter Klüting, Schlösser

am Grasweg; 2) Christoph Klüting, Schlösser daselbst; 3) Wilhelm Klüting, Maurer zu
Höltereichen und 4) Wilhelmine Bodemeier, Wittwe Heinrich Klüting, Ackersfrau aus'm

Berge, als Vormünderin ihres Sohnes Carl Klüting, auf der Gerichtsstelle des Friedens¬

gerichts zu Kennep öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden:
Gebäude: 1) Wohnhaus, darin Viehstall und Fruchtbehälter, in Fachwerk

gebaut, mit Stroh gedeckt, stößt an das Haus des Ackerers Berg; 2) Schmiede dabei,
in Fachwerk erbaut, mit Stroh gedeckt; L. Grundstücke: 1) Ackerland an der Maas-

kuhl, 3 Morgen 127 Ruthen 70 Fuß, gränzt an den Weg nach Halver und Wittwe

Feldmann; 2) 9 Morgen 73 Ruthen 60 Fuß Holzung daselbst, gränzt an Christian Sel-

bach und Caspar Diederich Stock; 3) 11 Morgen S8 Ruthen 20 Fuß Ackerland, auf der

Weide, begränzt wie vor; 4) 2 Morgen 13 Ruthen 80 Fuß Wiese, daptes Wiese ge¬
nannt, gränzt an Johann Peter Kcmper und Johann Sieberg; 5) 8 Morgen S9 Ruthen

80 Fuß Holzung am Hirschberg, gränzt an Bernhard Rocholl und Johann Walder; 6)
3 Morgen 64 Ruthen 80 Fuß Holzung daselbst, gränzt an Johann Peter Luckemeier

und Johann Voß; 7) 3 Morgen 100 Ruthen 40 Fuß Holzung am Graswegsfeld, gränzt
an Johann Hollbrecher und Johann Adolph Sieberg; 8> 7 Ruthen 40 Fuß Hausplatz

am Grafweg, gränzt an Ackerer Berg refpectioe Wittwe Ahlhaus; 9) 13 Ruthen 60 Kuß

Baumgarten daselbst, gränzt wie vor; 10) 1 Morgen 177 Ruthen Wiese daselbst, gränzt
an Caspar Diederich Stock und Johann Adolph Sieberg; II) 49 Ruthen 40 Fuß Gar¬

ten daselbst, grän-t an Johann Adolph Sieberg und Wittwe Ahlhaus.
Alles zu Grasweg, Gemeinde Radevormwald, Kreis Lennep gelegen. Grundsteuer

pro 1841 4 Thlr. 17 Sgr, 9 Pf.; Erstqebot 400 Thlr. Der.vollständige Steuerauszug
und die Kaufbedingungen sind auf der Gerichtsschreiberei einzusehen.

Lennep, den Ä5. September 1841. Der Friedensrichter: Wichterich.
Für gleichlautende Abschrift, der Gerichtsschreiber: Koenen.
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1192.

Immobilien-

Verkauf.

66S. Auf den Antrag der zu Orsoy wohnenden Eheleute Gerhard Mertens, Handels¬

mann und Anna Neines, als extrahirende Gläubiger, gegen die zu Binsheim, Bürgermeiste¬

rei Baerl wohnende Elisabeth Wegmann, Wittwe Gerhard Neines, ohne besonderen Stand,

sowohl in eigenem N >men, wie auch als natürliche Vormünderin ihrer in der Ehe mit dem
besagen Gerhard Ncines erzeugten noch minderjährigen Kinder, namentlich Peter und

Margarethe Neines als Schuldnerin sollen die hiernach bezeichneten, der Schuldnerin zu>

gehörigen, in den Gemeinden B.nsheim und Baerl, Bürgermeisterei Baerl, Zriedensgerichts.
bezirkes Meurs, Kreises Geldern gelegenen, in der Grundsteuer sür das laufende Jahr
mit 4 Thaler 15 Silbergroschen 6 Pfennigen veranschlagten, zum größten Theile von der

Schuldnerin selbst, zum Theil von dem Miether Johann Sander bewohnten und benutz¬
ten Grundstücke, am Freitag den 25. Februar 1842, Bormittags 10 Uhr, in der öffent¬

lichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichtcs, im gewöhnlichen Gerichtslokale dahier
aus dem Ra'chhause, für das von den extrah«enden Gläubigern abgegebene Erstgebot von

zusammen 1200 Thalern zum Verkaufe in nachstehenden Nummern und sodann im Gan¬

zen ausgesetzt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:
1) der sogenannte Neines-Kathen an der Dorfstraße zwischen Johann Stermann

und Johann Sußmann gelegen, mit angebauter Scheune, Stallung und Schoppen, nebst

einem einzeln stehenden Backhäuschen und Hofraum, katastrirt Flur 3, Numero 8V; hier¬

zu gehört ein daran schießender Gemüsegarten, groß 39 Ruthen 10 Fuß, katastrirt Flur
Z, Nummer 81, und ein Obstgarten groß 74 Ruthen 60 Fuß, katastrirt Flur 3, Numero
79. (Das Haus ist zweistöckig und massiv gebaut, hat in der Fronte eine Thüre und

4 Fenster und an jeder der beiven Seiten 4 Fenster;) Erstgebot 600 Thaler; 2) eine hin¬
ter dem vorbezeichneten Karten, zwischen Johann Stermann und Johann Sußmann ge¬

legener, an der Baerler-Kirchstraße ausschießender Gemüsegarten, groß 1 Morgen 10 Ru¬
then 50 Fuß, katastrirt Flur 3, Numero 78, Erstgeaot 100 Thaler; 3) 1 Morgen ^Ru¬

then 50 Fuß Ackerlaud hinter dem neuen Damme am Feldmanns-Weg neben Arnold

Feldmann und Adolf Schürmann gelegen, katastnt Flur 3, Numero 181, Erstgebot 75
Thaler; 4) 1 Morgen l18 Ruthen 20 Fuß Ackerland auf der Wieg, neben Peter Wol-

terö und Johann Stermann gelegen, katastrirt Flur 3 Numero 257, Erstgebot 50 Thlr.;

5) 1 Morgen 46 Ruthen 30 Fuß Ackerland daselbst neben Bernhard Giesen genannt Kie-
sendahl und Wittwe Abels gelegen, katastrirt Flur 3, Numero 265, Erstgebot 25 Thaler;

6) 29 Ruthen 10 Fuß Hütung, daseldst neben Arnold Feldmann und Hermann Hart¬
mann gelegen, katastrirt Flur 3, Numcro 283, Erstgebot 10 Thaler; 7) 1 Morgen 54

Ruthen 50 Fuß Ackerland in den Rosenkämpen neben Arnold Feldmann und Adolph
Schürmann gelegen, katastrirt Flur 3, Numero 331, Erstgebot 40 Thaler; 8) 166 Ru¬

then 70 Fuß Hütung hinter dem neuen Damme bei Baerl an Wolters Kirchweg, neben

Wilhelm Tiggelkamp genannt Bergs und Arnold Falk gelegen, katastrirt Flur 3, Numero

420, Erstgebot 10 Thaler; 9) 169 Ruthen 80 Fuß Ackerlano links dem obersten Kirchweg
im Sand neben Gerhard Dries und Hermann Butendorf gelegen, katastrirt Flur 3, Nu¬
mero 653, Erstgebot 50 Thaler; 10) 1 Morgen 118 Ruthen 90 Fuß Ackerland imBins-

Heimer-Feld Flur 2, Numero 198 der Karte, auf dem Beitel neben einem Mistwege und

Bernhard Seemann gelegen, Erstgebot 100 Thaler; 11) t Morgen 57 Ruthen 90 Fuß
Weide, früher Ackerland, an der Waystraße hinter Kerschken modo Waimann, Flur 2,

Numero 28 der Karte, anschießend an den Damm und Kerschken modo Waimann, Erst-
gcbot 130 Thaler; 12) 19 Ruthen 80 Fuß Holzung gelegen zu Baerl zwischen dem Ge-
msindeweg und Pttcr Kirschbaum, herkommend von den Gebrudern Hermann und Died-

rich Schumacher, katastrirt Flur 4, Numero 343, Erstgebot 10 Thaler,

Die Kaufbedingungen nebst dem vollständigen Auszuge der Steuerrolle sind in
dem Secretariate des hiesigen Friedensgerichts einzusehen.

Meurs, den 1. November 1841.

Der Königl. Friedensricht er, Justizrath: Goffart.

1193 672. Jmmsbilar-Verkauf.

Immobilien- In Folge zweier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Düsseldorf vom 17.
Berkaus November 1340 und 6. Juli 1341 und eines Gutachtens von Sachverständigen de dato
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29. Dezember 1840 und in Sachen a) des Herrn Carl Peter Helnzen, früher Steuerbe-
amter jetzt Secretair bei der Direktion der Rheinischen Eisenbahn-Gesellschaft, zu Cöln
wohnend; b) der zu Düsseldorf wohnendenEheleute Peter Martin Peters, Kaufmann
und Anna Margaretha Wilhelmine gebornen Heinzen; c) des Fräuleins Elife Christine,
ohne Geschäft, früher zu Düsseldorf, jetzt zu Geifenheimwohnend, — Theilungskläger
und Jnterventions-Beklagte,vertreten durch den Advokat-AnwaltHerrn Ludwig Joseph
Kramer zu Düsseldorf, gegen 1) die Wittwe des Herrn Forstinfpeklors Joseph Heinzen,
Friederike, geborne Paulus, Rentnerinn zu Düsseldorf wohnend, in eigenem Namen und
als Haupt-Vormünderinn ihrer mindeljährigen Kinder Wilhelm Heinzen, Student in
Bonn, Karl Heinzen, Freiwilliger in Düsseldorf und Joseph Heinzen, ohne Geschäft in
Düsseldorf wohnend, alle drei gesetzlich zu Düsseldorf domizilirt, worüber Nebenvormund
ist der Landgcrichts-Referendar, Herrn Anton Bloem zu Düsseldorf — Theilungs- und
Jnterventions-Beklagte,vertreten durch den Herrn Anwalt Jacob Betten in Düsseldorf,
und gegen 2) den zu Nievenheim wohnenden Ackerer, Herrn Theodor Schneider, Jnter-
ventionskläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Justizrath Andreas Courth in
Düsseldorf, sollen am Montag den 17. Januar 1tt-!2, Morgens 9 Uhr, in der Wohnung
des Wirthes Herrn Johann Heinrich Schmitz zn Nievenheim

folgende in der Gemeinde Nievenheim gelegene Grundstücke, nämlich a> ein
Stück Ackerland gelegen im Kohnacker Nr. 256 der Sect. , grenzend an Erben Hein¬
zen, Theodor Schneider und den Hormerweg, groß 4 Morgen 35 Ruthen in 2 Parzellen;
b) ein Stück Ackerland im Hormerftlde gelegen, gr.nz.nd an Gebrüder Schwidden und
den Balgheimerweg,Nr. 76 der Flur 9, groß 2 Morgen 1l3 Ruthen 90 Fuß; c) ein
Stück Ackerland im Kohnacker gelegen, Nr. ^57 der Sect. l?., grenzend an Theodor
Modemann, Erben Heinzen und den Hormerweg, groß 4 Morgen 22 Ruthen in 2 Par¬
zellen; d) ein Stück Ackerland am Hormerwegweiser gelegen, Nr. 762 der Sect. ^., gren¬
zend an den Balgheimer oder Straberqerweg, Gebrüder Herbertz, Erben Heinzen und
den Hormerweg, Pastor Müller und Krücken, groß 11 Morgen 149 Ruthen 9V Fuß in
S Parzellen. L. eine in der Gemeinde Zons, neben Caris und Mathias Schoenen gele¬
gene Wiese, Section 1". Nr. 42, Fluradlheilung im Durchbruch und Nr. 99, Flurabthei¬
lung a^fm Grenth, groß 2 Mo gen 163 Ruthen 30 Fuß, durch den unterzeichneten, mit
dem Verkaufe kommittirten Notar, bei welchem das Hest der Vorwarden und Bedin¬
gungen so wie die Taxe und die Karte über die Parzellen-Eintheilungeinzusehen ist,
verkauft werden.

Düsseldorf, den 15. November 184l. Coninx.

671. Definitiver öffentlicher Verkauf. 1194.
Auf den Grund zweier von der zweiten Civilkammer des hiesigen Königlichen Hoch- Definitiver

löblichen Landgerichts am 19. Juni und 2l. August 1841 erlassenen Urtheile in Thei-Verkauf
lungssachen: des zu Emmerich wohnenden Schiffers Diedrich Willemsen, Klägers, vertre¬
ten durch den zu Cleve wohnenden Advokat-Anwalr und Justizrath Herrn Dr. Speck, ge¬
gen Mechtilde Terwelp, Wittwe des verstorbenen Schiffers Heinrich Willemsen, zu Grieth
wohnhaft, Verklagte, vertreten durch den ebenfalls zu Cleve wohnendenAdvokat-Anwalt
Herrn Koenig ll., wird der unterschriebene,durch die bezogenen Urtheile hierzu eommit-
tirte Notar, die nachvcrzeichneten,den Interessentengemeinschaftlich gehörendenRealitäten,
nämlich: 1) ein zu Grieth, Bürgermeisterei gleiches Namens, auf der hohen Straße be-
legenes, von der Kaplanei und Tripp begrenztes Haus, verzeichnet in der Katastral-
Mutterrollevon Grieth zur zweiten Flur, unter der Grundstücks-Nummer 28 und unter
der Nummer 14 des Gebäudeverzeichnissesmit einem Flächenraume von 6 Ruthen 20 Fuß,
und 2) ein hinter dem ebengedachtenHause, zwischen denselben Grenz-Nachbarn liegen¬
der, mit dem einen Ende an den Schutzdeichstoßenden Garten, nach der Katastral-Mut-
terrolle Nummer 27 und Nummer 14 groß 26 Ruthen 70 Fuß,

am Mittwoch den 12. Januar 1342, Vormittags 10 Uhr,
in der Behausung des Schenkwirths Bernhard van de Sandt zu Cleve, zum öffentlichen
Verkaufe aussetzen und bei erreichter Taxe den Letztbietenden sofort definitiv zuschlagen.

Die auf oiesen Verkauf Bezug habenden Aktenstücke, Urtheile, Expertenbericht und.
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Verkaufsbedingungen, liegen in der Amtsstube des unterschriebenen Notars zu Jeder¬
manns Einsicht offen.

Cleve, den 2. November 1841. Dr. Thomae, Notar.

11 SS. 670. Oeffentlicher definitiver Verkauf.

Definitiver In der gerichtlichen Theilungssache der Spinnerin Anna Catharina van de Finn,
Verkauf. Wittwe von Joseph Backes, als Vormünderin ihrer mit Joseph Backes erzeugten noch

minderjährigen Kinder Anton, Johann Hermann, Augustin und Johann Gustav, zu
Graefrath wohnend, Klägerin, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Koenig «>. zu

Cleve; gegen 1> Anna Mechtildis Backes, ohne Gewerb zu Graefrath wohnhaft; 2) Adel-

gunda Draken, Wittwe von Johann Backes, Spinnerin daselbst wohnhaft, für sich und
in ihrer Eigenschaft als Vormünderin ihres minderjährigen, in der Ehe mit ihrem ver¬

storbenen Ehemanne gezeugten Sohnes Johann Heinrich Backes, Verklagte, von denen
die ad 1. genannte durch den Herrn Advokat-Anwalt Weinhagen zu Cleve, die ad 2.

genannte aber durch keinen Anwalt vertreten ist, hat das Königliche Landgericht zu Cleve
durch Urteile vom 3. November 1840 und 2t. Juli 1841 die Theilung respective Ver¬

steigerung des zwischen den Parteien gemeinschaftlich, zu Graefrath aus der Dorfweide

gelegenen, von den Erben Aretz und Weggen, so wie von Theodor Benkes begränzten,
unter Secrion 1). Nr. 367 368 und 369 oes Katasters eingetragenen halben Hauses nebst
Schoppen^ Garten und Obstgarten, einen zusammenliegenden Flächeninhalt von 3 Aren

S0 Centiaren zur Hälfte enthaltend und Haus und Schoppen zu 150 Thaler, Garten

und Obstgarten zu 50 Thaler, zusammen zu 200 Thaler abgeschätzt, verordnet und den
unterschriebenen, zu Breyel wohnenden Notar mit der Abhaltung dieses Verkaufes beauf¬

tragt, Diesem Austrage zufolge wird der unterzeichnete Notar, bei welchem die bezoge¬
nen Urtheile, das Abfchätzungsprolokoll und das Heft der Bedingungen zur Einsicht offen

liegen Donnerstag den 20. Januar 1842, Nachmittags 3 Uhr,
im Hause des Wirthes Joachim Gartz zu Gresrath, die Versteigerung der vorbefchriebc-

nen Realitäten bei brennendem Lichte vornehmen.

Breyel, dcn 13. Novemb er 184l. Der Notar: Blum.

11S6 640. Montag dcn 29. November d. I., Nachmittags zwei Uhr, wird der unterzeich-

Jmmobilien- nete Notar im Hause des Wirthes Wilhelm Zoers zu Bracht die ganze Jmmobilar-Nach-

Verkauf. lassenfchaft der zu Bracht verlebten Ehe- und Ackersleute Heinrich und Catbarina Eli¬
sabeth Zoers, bestehend in folgenden in der Gemeinde Bracht gelegenen Güterstucke, als:
in 2 Häusern, Scheunen, Stallung, einem Brauhause nebst dem dazu gehörigen Brau¬

geschirr, ferner in ungefähr 18 Morgen Ackerland, 1 Morgen Holzgewachs und 4 Gär¬

ten, auf Anstehen der Erben der gedachten Eheleute einer öffentlichen Versteigerung aus¬
setzen. Die sehr annehmlichen Bedingungen des Verkaufes, womit pünktlich um die be¬

sagte Stunde angefangen wird, sind bei dem Unterzeichneten zu erfahren.
Breyel, den 23. October 1841. Blum.

1197. 664. Bei der Gemeinde-Kasse von Hardenberg liegen 1309 Thlr 24 Sgr, 9 Pf,, dem

Kapitalien. Fingfcheider Schulfonds zugehörend, gegen erste und genügende Hypothek zum Ausleihen
bereit. Auskunft ist bei der unterzeichneten Stelle zu erfragen.

Langenberg, den 10. November 1841.

Der Bürgermeister von Hardenberg: Bartsch.

669. Bekanntmachung.

»nn 2n Gemäßheit einer Ordonnanz des Herrn Richter-Commissars des Falliments

A ^ von Preyers A Petersen in Kaiserswerlh, datirt vom 12. d. M, werden die Creditoren
tcvs"n lictr 'dieses Falliments, oder ihre Bevollmächtigten, hierdurch eingeladen, sich am Sonnabend

^ den >8. Dezember d- I., Nachmittags 4 Uhr, im Civil-Audienz-Saale des Königlichen
Landgerichts dahier, zu versammeln, um über die Beendigung dieser Fallitsache zu bera¬

then und zu beschließen. Düsseldorf, t>e-n 13 November 184!,.
Die dkßnitiv Syndiken: I. F. Wilhelmi. P. Brors.

Verkauf von 668. Honig in allen Sorten wird billig verkauft bei Gebrüder Geisen he im et in

Honig, Düsseldorf.



Oeffentltch er Anzei ger Nr. n5.
Düsseldorf, Dienstag, den 23. November 1841.

50?. Edictal-Citation. 1200.
Der aus Frickenhorst, Regierungsbezirk Münster gebürrigeHerr Kaplan Johann Edictal-

Heinrich Letterhaus ist am 2l. April 1840 zu Ellen verstorben und haben dessen bis jetzt Citation,
sich gemeldeten Verwandten das von ihnen behauptete Erbrecht nicht darthun können.

Im Auftrage des Königlichen Oberlandesgerichts zu Hamm werden daher die un¬
bekannten Erben des obengenanntenErblassers hiermit öffentlich aufgefordert,in dem
an hiesiger Gerichtsstelleauf den 8. Juni 1842, Vormittags 10 Uhr, anberaumten
Termine, entweder persönlich, oder durch einen Bevollmächtigten, wozu die Herrn Justiz¬
räthe Lancelle und Hoynck in Vorschlag gebracht werden, zu erscheinen und ihr Erbrecht
gehörig nachzuweisen; widrigenfallsder Nachlaß als ein herrenloses Gut dem Fiscus zu¬erkannt werden wird.

Emmerich, den 17. Juli 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

682. S u b h a st^a tions-Patent. 1201.
Im Wege der nothwendigen Subhastation soll die den Eheleuten SchmiedemeisterImmobilien

Wilhelm Kopleck und Anna geborne Hecker zugehörige zu Nuhrort belegene im Hypo- Verkauf,
thekenbuche der Stadt Ruhrort Vol. 1. Fol. 37 eingetragene, in der Mutterrolle der Ge¬
meinde Ruhrort pro 184l Flur l. Nr. 344 zu 29 Ruthen 60 Fuß und Flur >. Nr. 405
zu 31 Ruthen katastrirte und zu 2266 Thalern taxirte Besitzung, bestehend in Wohnhaus,
Scheune, Garten hinter dem Hause, Garten auf der Landwehr und einem Kuhweidegang
auf der Ruhrorter Büngenweide, in Termins den 24. Februar 184S, Vormittags 10'Uhr,
an der Behausung des Gastwirths Plum zu Ruhrort, parzellenweise verkauft werden.
Taxe, Kaufbedingungen und neuester Hypothekenscheinsind in unserer Registratur einzu¬
sehen. Duisburg, den 1. November 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Ostermann.

569. Der im Hypothekenbucheder Commune Sterkrade Vol. I. Folio 19 eingetra- 1202.
gene, zu Sterkrade gelegene, Flur V. Nr, 123, 131, 132, 136, 152, 159 und Flur VI.-vm^vbilien-
Nr. 59, 63, 70, 75, 102, 154 Anhang 9 Nr. 80, 81 und 82 der Kataster-Charte zu Verkauf
13 Morgen 75 Ruthen 40 Fuß vermessene und zu 2197 Thaler 24 Sgr. 6 Pf. gericht¬
lich abgeschätzte Kannegiesser's Hof der Eheleute Ackersmann Heinrich Ortmann genannt
Kannegiisscr, und Anna Gertrud geborne Kannegiesser, soll im Wege der nothwendigen
Subhastation in Termins den 23. Dezemberc, Vormittags 10 Uhr, an hiesiger Ge¬
richtsstelle vor dem Deputirten, Landgerichts-RathNoot öffentlich verkauft werden.

Taxe nebst Verkaufsbedingungen und Hypothekenschein sind in der Gerichtsregi-
stratur einzusehen. Duisburg, den 10. September 1841.

Königl, Land- und Stadtg ericht: Buehl. Ost ermann.

638. Die Verlobten, der evangelischePfarrer, Herr Friedrich Rommel und das Fräulein 129z.
Friederike Denninghof, ersterer Hierselbst, und letzteres zuletzt in Hilden wohnhaft, haben durch Ausgeschlosse
den Vertrag vom heutigen Tage in Hinsicht der von ihnen einzugehenden Ehe die hier ne Güterae-
Orts unter Eheleuten stattfindende, so wie jede Gemeinschaftder Güter und des Erwer-mmMaft.
bes überhaupt ausgeschlossen,was, der Vorschrift der Gesetze gemäß, hierdurchzur all¬
gemeinen Kenntniß gebracht wird. Werden, den 18. October 1841.

Königl. Preuß. Gerichts-Commission: Henrici.

626. Edictal-Vorladung. 1204.
Ueber das Bergwerkseigenthum des CanonicusBrockhoff zu welchem Kuxen Edictal Vor

der Zeche Rettelstrücker Stollen, 5^ Kuxen der Zeche Gietskiel, 20?? Kuxen der Zeche ladung,
Westerbank, 9^ Kuxen der Zeche Kleflappen gehören, ist durch Verfügung vom heutigen
Tage der Spezialconcurseröffnet worden.
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Die Berggläubiger des Gemeinschuldners werden aufgefordert in dem hierzu
den 31. Januar 1842, Bormittags 11 Uhr,

vor dem Oberlandes Gerichts-Assessor Schneider anberaumten Termine ihre Ansprüche

anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen.
Die im Termine nicht erscheinenden werden mit ihren Ansprüchen an die Masse

präcludirt und wird ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillschwei¬

gen auferlegt werden.
Diejenigen Gläubiger, welche im Termine nicht persönlich erscheinen können, ha¬

ben einen der Herren Iustiz-Commissauen Dohm, Kehl, Tutmann hier und Geissel in
Werden mit Vollmacht und Instruktion zu versehen.

Essen, den 13. September 1341.

Kvnigl. Preu ß. Essen Werd ensches Berggericht.

656. Subhastations-Patent.

^ Antrag von Heinrich Claessen, Gutsbesitzer auf dem Gute Jsenkroidt, in der
Immovmen- Bürgermeisterei T'tz, im Kreise Jülich, sollen die untenbeschriebenen, wider Heinrich Eon-

XZ«rraus. Martin Pn'ntzen, Gutsbesitzer und Papier-Fabrikant zu Brüggen, in eigenem Namen
und als Hauprvormund seiner mit seiner verstorbenen Ehefrau Josephina Moubis ge¬

zeugten, noch minderjährigen Kinder, namentlich: I) Heinrich Mathias Richard, 2)Johann

Heinrich Carl Joseph, 3i Johann Leopold Joseph, 4) Maria Josephs Elisabeth Henriette,

5) Johanna Helena Josepha Hubertina Pn'ntzen mit Beschlag belegten Grundstücke,

sämmtlich in der Gemeinde und Bürgermeisterei Brüggen, im Kreise Kempen gelegen,
am Mittwoch den zwei und zwanzigsten Dezember dieses Jahres, Normittaos neun Uhr,

vor dem Friedensgerichte zu Dülken öffentlich versteigert und dem Meistbietenden zuge¬

schlagen werden. 1) ein Wohnhaus mit Scheune, Garten, Baumgarten und Pflanzung, gelegen

im Nefenfelde an der Straße von Brüggen nach Bracht, zwischen Heinr. Wolters, Ar¬

nold Nefen und Brüggener Gemeinde, groß 1 Morgen 153 Ruthen 50 Fuß, Flur 4, Nr.

375, 376 und 377 des Katasters, Erstgebot 300 Thaler. Das gedachte Haus ist zu 2
Wohnungen eingerichtet, wird von den Ackerern Peter Nefen und Wilhelm Braumüller

miethweise bewohnt, ist einstöckig aus Backsteinen erbaut und mit Ziegeln gedeckt; es hat
im Giebel gegen Westen eine Eingangsthüre, zu jeder Seite derselben 1 Fenster und

darüber noch vier Fenster in verschiedenen Höhen, gegen Süden gleichfalls eine Thüre zu

jeder Seite derselben 2 Fenster, und im Giebel gegen Osten eine Eingangsthüre und
darüber 2 Fensterchen. L, ein Wohnhaus nebst Anhang, Scheune, Garten und Baum«

garten, genannt Bennhof, groß 1 Morgen 13 Ruthen 90 Fuß, begrenzt von Erben Wil¬

helm Heynen und dem Schuldner, Flur 9, Nr. 110, 111 und 112, Erstgebot 125 Thaler.

Das aus Backsteinen erbaute und mit Stroh gedeckte Haupthaus hängt gegen Süden
mit einem anderen Gebäude des Schuldners zusammen; dasselbe hat gegen Osten 3 Fen¬

ster, gegen Westen 2 Fenster, im Giebel gegen Norden eine Thüre, zu jeder Seite dersel¬

ben 1 Fenster, und darüber noch 1 Fensterchen. Dcr hier angebaute Anhang ist massiv
von Backsteinen und mit Ziegeln gedeckt; er hat gegen Osten 3 Fenster, gegen Westen

1 Thüre und 3 Fenster und im Giebel gegen Norden 1 Thüre und 3 Fenster in ver¬
schiedenen Höhen. Diese einstöckigen Gebäulichkeiten werden miethweise bewohnt von

dem Fabrikarbeiter Johann Wilhelm Platzer und dem Schreiner Bernard Hendriks.
3) ein Hausplatz mit Baumhof oder Weide gelegen an dem Leimgarten am Wege von

Brüggen nach Buschweg, groß 1 Mvrgen >66 Ruthen 20 Fuß, und begrenzt vom Schuld,
ner und zweien Wegen, Flur 4, Nr. 709 und 710. Erstgebot 40 Thaler. Auf die¬

sem Grundstück« befinden sich die Ruinen des früher dort gestandenen sogenannten Kam¬

perhofes, sodann ein Ziehbrunnen und ein in Lehmfachwerk gebautes mit Ziegeln gedeck¬
tes Backhäuschen. 4) 6 Morgen 8 Ruthen 90 Fuß Haide in der Höltcrhaide neben Jo¬

seph Sapin und dem Schuldner, Flur 4, Nr. 700. Erstgebot 15 Thaler, 5) 7 Morgen

153 Ruthen 70 Fuß Ackerland daselbst, neben Arnold Nefen, Ludwig Nefen und dem

Schuldner, Flur 4 Nr. 701, Erstgebot 100 Thaler. 6) 4 Morgen l4t Ruthen 40 Fuß

Schlagholz an dem Leimgarten, neben dem Schuldner und dreien Wegen, Flur 4 Nr. 704,
Erstgebot S0 Thaler. 7) L5 Morgen 90 Ruthen 30 Fuß Ackerland' daftlbst, neben dem-
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Schuldner und zweien Wegen, Flur 4 Nr 703. Erstgebot 500 Thaler. 8) 4 Morgen
33 Ruthen 20 Fuß, theils Wiese, theils Strauchholz in der Haag, neben Joh. Heinrich
Printzen Erben, und Wittwe Heinrich Cohncn, anschießend an die Schwalm, Flur 9 Nr. 174,
175 und 176. Erstgcbot 60 Thaler. 9) 2 Morgen 103 Ruthen 30 Fuß Wiese in den
Wolssbenden, neben Erben Wilhelm Heinrich Schopen und Johann Koenigs, Flur 11
Nr. 267, Erstgebot 70 Thaler. 10) 1 Morgen 10 Ruthen 10 Fuß Ackerland am But-
tnschap, neben Johann Mimten und Leonhard Driesen, Flur 9 Nr. 11 und 12, Erstge¬
bot 20 Thaler. 11) 20 Morgen Haide in der Holterhaide, neben Heinrich Lentzen,Lam-
bcrt Peters und der Straße nach Nuremond, Flur 2 Nr. 6 und Anhang II, Nr. 13,
Erstgcbot 20 Thaler. 12) 37 Morgen Haide daselbst, neben Brüggener Gemeinde und
der Straße nach Nuremond, Flur 2 Nr. 6 und Anhang ll. Nr. 554, Erstgebot 40 Thaler.
13) 4 Morgen 59 Ruthen 20 Fuß theils Strauchholz, theils Nadelholz, am Veenberg, ne¬
ben Wilhelm Heinrich Terkatz und Erben Johann Heinrich Printzen, Flur 8, Nr. 979,
930, 931 und 932. Erstgebot 30 Thaler. 14) 13 Morgen 113 Ruthen 20 Fuß Acker¬
land am Happelterhaidchen, zwischen Erben Johann Willekes und Erben Wilhelm Hein¬
rich Terkatz, Flur 6 Nr. 417. Erstgebot 200 Thaler. 15) 4 Morgen 110 Ruthen 30 Fuß
Ackerland daselbst, neben Wittwe Kayser und den Domainen, Flur 6 Nr. 435. Erstgebot
60 Thaler. 16) 19 Morgen 103 Ruthen Ackerlanddaselbst, neben Erben Wilhelm Hein¬
rich Terkatz und Jacob Jacobs, Flur 6 Nr. 437. Erstgcbot 140 Thaler. 17) 1 Mor¬
gen 15 Ruthen 50 Fuß Ackerland an der Bergstraße, neben Peter Mathias Laden und
der Brüggenerschule, Flur 9 Nr. 320 und 321. Erstgebot 30 Thaler. 13) 5 Morgen
69 Ruthen Haide in der Holterhaide neben Heinrich Lankes und Brüggener-Gemeinde,
Flur 2 Nr. 6 Anhang II. Nr. 17. Erstgebot 5 Thaler. 19) 12 Morgen 46 Ruthen
Haide daselbst, ein Dreieck biloend, neben mehreren Vorhäuptern und zweien Wegen,
Flur 2 Nr. 6 Anhang II. Nr. 33. Erstgebot 15 Thaler. 20) 5 Morgen 10 Ruthen
Ackerland im Nesenseld, neben Werner Terpoorten und Heinrich Wolters und dem Schuld¬
ner, Flur 4 Nr. 353 und 359. Erstgebot 125 Thaler. 21) 110 Ruthen 30 Fuß Acker¬
land daselbst, neben Arnold Nesen und dem Schuldner, Flur 4 Nr. 391. Erstgebot
20 Thaler. 22) 14 Morgen 147 Ruthen Haide in Holterhaide neben Johann Mathias
Büschges und dreien Wegen, Flur 2 Nr. 6 Anhang U. Nr. 131. Erstgebot 20 Thaler.
23) 110 Ruthen 20 Fuß Ackerland im Nesenselde neben Johann Gerhard Schausenberg
und Arnold Nesen, Flur 4 Nr. 335 Anhang U. Nr. 422. Erstgebot 3 Thaler. 24) 98 Ru¬
then 50 Fuß Ackerland daselbst, neben Johann Heinrich Schmilter und Joh. Gerhard
Pielen, Flur 4 Nr. 335 Anhang II. Nr. 418. Erstgebot 6 Thaler. 25) 105 Ruthen
40 Fuß Ackerland am Schänzchen neben Johann Gerhard Pielen und Wittwe Johann
Wilms, Flur 4 Nr. 441 Anhang II. Nr. 424. Erstgebot 5 Thaler. 26) 61 Ruthen
50 Fuß Ackerlanddaselbst, neben Johann Gerhard Pielen und Johann Heinrich Schmit-
ter, Flur 4 Nr. 453 Anhang li. Nr. 426. Erstgebot 4 Thaler, 27) 93 Ruthen 40 Fuß
Ackerland daselbst, neben Johann Paul Klaps und Peter Mathias Klaps, Flur 4 Nr.
461. Erstgebot 7 Thaler. 28) 83 Ruthen 90 Fuß Ackerland an der Schießruthe neben
Joh. Gerhard Schausenberg und mehrern Vorhauptern, Flur 4 Nr, 467 Anhang U. Nr.
433. Erstgcbot 7 Thaler. 29) 2 Morgen >16 Ruthen 50 Fuß Ackerland im Schänz¬
chen neben Ludwig Nesen und Peter Lankes, Flur 4 Nr. 491, 492, 493 und 494. Erst¬
gebot 40 Thaler. 30) 5 Morgen Haide auf dem Happelter neben Peter Mathias Wir¬
ker und Lankeshoser, Flur II. Nr. 6 und Anhang II. Nr, 106. Erstgebot 5 Thaler. 31)
118 Ruthen 20 Fuß Ackerlandim Nesenseld, neben Werner Terpoorten und Ludwig Ne¬
sen, Flur 4 Nr. 334. Erstgebot 20 Thaler. 32) 153 Ruthen 80 Fuß Ackerland im
Schänzchen, zwischenPeter Mathias Lankes und Jacob Lankes, Flur 4 Nr. 454. Erst¬
gebot 15 Thaler. 33) 1 Morgen 128 Ruthen 70 Fuß Ackerland daselbst, in zwei Par¬
zellen, neben Johann Paul Klaps, Joh. Heinrich Lankes und verschiedenen Wegen, Flur
4 Nr. 457 und 458. Erstgebot 40 Thaler. '34) 75 Ruthen Ackerland im Liinenkamp,
neben Arnold Nesen und dem Weg nach Oebel, Flur 4 Nr, 7l3. Erstgebot 8 Thaler.
35) 121 Ruthen 90 Fuß Ackerland im Schänzchen neben Joh. Peter SchMitz und Armen
zu Born, Flur 4, Nr, 500. Erstgebot 10 Thaler. 36) 118 Ruthen 30 Fuß Ackerland;
zwischenKesseler- und Tegelerweg, neben Peter Mathias Lankes, Joh. Peter Schmitz und
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Joh. Peter Winkels, Flur 4 Nr. 531. Erstgcbot 10 Thaler. 37) 5 Morgen 19 Ruthen

Haidc daselbst, neben vielen Vorhäuptern, Brüggener Gemeinde und Joh. Heinrich
Schmi '.ter, Flur 4 Nr. 504 und 505. Anhang l>. Nr. 564. Erstgebot 8 Thaler. 38) 8 Mor¬

gen Haide in Holterhaide, neben Michael Leis, Johann Wilms und dem Schuldner, Flur
2 Nr. 6 und Anhang U. Nr. 553. Erstgebot 10 Thaler. 39) 2 Morgen 130 Ruthen

Haide auf dem Veenberg neben dem Schuldner, Brüggener Gemeinde und zweien We¬

gen, Flur 8 Nr. 973 und Anhang >>. Nr. 584. Erstgcbot 5 Thaler. 40) 1 Morgen
30 Ruthen 10 Fuß Strauchholz daselbst, neben dem Schuldner und zweien Wegen, Flur

8 Nr. 972. Erstgebot 8 Thaler. 4l> 170 Ruthen 20 Fuß Strauchholz daselbst, neben
Jacob Mertens und Johann Camphausen, Flur 8 Nr, 96S. Erstgcbot 8 Thaler. 42)

1 Morgen 109 Ruthen Wiese am Veenhofe neben Wittwe Johann Jmkamp und der
Schwalm, Flur 8 Nr. 904. Erstgcbot 25 Thaler. 43) 99 Ruthen 20 Fuß Wiese da¬

selbst neben Joh. Jmkamp und Leonard Lehnen, Flur 8 Nr. 918. Erstgebot 10 Thaler.
44) 1 Morgen 76 Ruthen 50 Fuß theils Ackerland theils Strauchholz daselbst, neben Pe¬

ter Jmkamp, Gerhard Lennartz und zweien Wegen, Flur 8, Nr. 921 und 922. Erstgebot
20 Thaler. 45) 85 Ruthen 10 Fuß Ackerland am Beenberg, neben Erben Wilhelm Hey-
nen und dem Wege von Bruggen nach der Bornermiihle, Flur 8 Nr. 927. Erstgebot

8 Thaler. 46) 1 Morgen 75 Ruthen 60 Fuß theils Ackerland theils Strauchholz daselbst,
neben Lambert Laden, Heinrich Büfchges, Flur 8 Nr. 931, 932 und 933. Erstgebot

20 Thaler. 47) 3 Morgen 166 Ruthen Schlag- und Strauchholz daselbst am Wege

von Bruggen nach Born neben Wittwe Johann Jmkamp und Peter Görtz, Flur 8 Nr.
946 und 947. Erstgebot 35 Thaler. 48) 124 Ruthen Strauchholz daselbst neben Erben

Wilhelm Heinen, mehreren Vorhäuptern und zwei Wegen, Flur 8 Nr. 951. Erstgcbot

5 Thaler. 49) 53 Ruthen 20 Fuß Ackerland daselbst, neben Franz Marliani und Agnes

Koenigs, Flur 8 Nr. 968. Erstgebot 4 Thaler. 50) 121 Ruthen 50 Fuß Haide daselbst,
neben Martin Buscheinen und Erben Johann Heinrich Printzen, Flur 8 Nr. 987, Erst¬

gebot 2 Thaler. 5l) 130 Ruthen 10 Fuß Ackerland und Haide am Klosterssandkaul,
neben Franz Marliani und Erben Gerhard Laden Flur 9 Nr. 43 und 44. Erstgebot

4 Thaler. 52) 1 Morgen 40 Ruthen 10 Fuß Ackerland unter Weycrsseld neben Theo¬

dor Schvpges und Erben Wilhelm Heinrich Schopen, Flur 9 Nr. 52. Erstgebot 25Thaler.

53) 125 Ruthen 40 Fuß Ackerland im Kamp am Veenberg, neben Theodor Schöpges
und Gerhard Lennartz, Flur 9 Nr. 9l. Erstgebot 10 Thaler. 54) 1 Morgen 57 Ruthen
Ackerland daselbst, neben Lambert Laden und Wittwe Heinrich Marliani, Flur 9 Nr 95

und 96. Erstgebot 20 Thaler. 55) 2 Morgen 70 Ruthen 8b Fuß Ackerland daselbst,

neben Franz Marlinani und Leonard Wolters, Flur 9 Nr. 100. Erstgebot 45 Thaler.

56) 173 Ruthen 90 Fuß Ackerland daselbst, neben Gerhard Lennartz und dem Schuldner,
Flur 9 Nr. 104. Erstgebot 15 Thaler. 57) 1 Morgen 112 Ruthen 90 Fuß Wiesen da¬

selbst, neben Lambert Laden und dem Schuldner, Flur 9 Nr. 108. Erstgebot 85 Thaler.
58) 2 Morgen 173 Ruthen 30 Fuß Strauchholz am Veenhofskaul neben Erben Joh.

Heinrich Printzen, Peter Görtz und dem Schuldner, Flur 9 Nr. 127. Erstgebot 30 Thaler.
59) 105 Ruthen Äckerland auf dem Steinberg, neben Michael Leis und Peter Mathias

Laden, Flur 9 Nr. 385 des Katasters, Erstgebot 8 Thaler.
An jährlicher Grundsteuer wird von den Grundstücken gezahlt 25 Thaler 19 Gro¬

schen 10 Pfennige. Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen

auf der hiesigen Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.
Dülken, den 24. August 1841. Der Friedensrichter: Thomae.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsschreiber: Hagdorn.

1206 675. Subhastations- Patent.

Immobilien. Auf Anstehen der zu Düsseldorf wohnenden Rentnerin Catharina Hermann, ertra-
Berkauf. hirenden Gläubigerinn, sollen gegen deren Schuldner, die zu Düsseldorf wohnenden Ehe¬

leute Peter Wanders, Schlössermeister und Catharina geborne Huber,
am Sonnabend den 26. Februar 1842, Vormittags 10 Uhr,

im hiesigen Friedensgerichtslokale folgende in gerichtlichen Beschlag gelegte, m der Ge¬
meinde Unterbilk, Oberbürgermeistern und Kreis Düsseldorf, gelegene Realitäten, öffent-
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lich für das von der Extrahentin gemachte Erstgebot von zweitausend fünfhundert Tha¬
lern zum verkaufe ausgestellt und dem Meist- und Letztbietenden zugeschlagen werden,
nämlich: das in der Nähe der Stadt Düsseldorf und des Militairlaboratoriums in der
von der Düsseldorfer Wass.rallee nach dem Pulverthurme führenden, sogenannten verlän¬
gerten Breitestraße gelegene, mit Numero hundert fünf und zwanzig bezeichnete, dem
äußern Anscheine nach fertige, im Innern zum Theil noch unfertige, mit Bronce-Pfan-
nen bedeckte, weiß verputzte, unterkellerte, dreistöckige, ueu erbaute Haus sammt Hofraume,
Hinterhaufeund anschießendemGarten, im Ganzen einen Flächenraumvon circa hun¬
dert dreißig Fuß Tiefe und dreißig Fuß Fronte enthaltend, gränzend an Joseph Gude-
hus, Joseph Custodis uud M.yerhöfer,im Kataster aufgeführt sub Flur X V l. Nr. drei
und fünfzig des Grundstücks. Das Vorderhaushat im untern Stocke drei Fenster mit
grün angestrichenenLaden und eine grün angestrichene Hausthüre sammt einer Keller-
lucke, vor dem Haupthause angebracht, der erste Stock enthält vier Fenster, so wie eben¬
falls der zweite und dritte Stock, und sind in dem Giebel zwei Fensterlöcher gebrochen,
doch weder Fenster noch Rahmen darin enthalten. Weder Keller, Speicher noch Pumpe
sind ganz im fertigen Zustande. Das Hinterhaus ebenfalls weiß verputzt nimmt kaum
die Hälfte des Hofes ein, und hat oben und unten zwei Zimmer. Die Gebäulichkeiten,
welche noch zur Zeit steuerfrei find, werden angeblich pachtweise benutzt von dem Lieute¬
nant von Fränzky, dem Faßbinder Roedel, dem Unteroffizier Niemüller, dem Carl Esser
und dem Herrn Courth, Major außer Diensten. Der ganze Flächenraum ist in der
Steuerrolle für das laufende Jahr zu einem Thaler zwei Silbergroschen zehn Pfenningen
veranschlagt, und können die Kaufbedingunccn, so wie der vollständige Auszug aus der
Steuer- und Mutterrolleauf der hiesigen Gerichtsschreibereieingesehen werden.

Düsseldorf, den 9. November 1841.
Der kommissar. Friedensrichter:Peusquens.

Für gleichlautende Abschrift, der kommissar. Gerichtsschreiber:Schnarr.

667. Oessentliche definitive Versteigerung. 1207.
Auf den Grund zweier, in der Theilungssache: des zu Cöln wohnendenSteuer- Definitiver

Beamten, Herrn Carl Peter Heinzen; Z) der zu Düsseldorf wohnenden Eheleute Herrn Verkauf.
Peter Martin Peters, Kaufmanns und Frau Anna Margaretha Wilhelmina, gebornen
Heinzen; und 3) des Fräuleins Elife Christine Heinzen, ohne Stand, gleichfalls zu Düs¬
seldorf wohnhaft,Theilungskläger;gegen a) die Frau Wittwe des Forst-Inspektors Jo¬
seph Heinzen, Friederike, geborne Paulus, Rentnerin, zu Düsseldorf wohnend, in eigenem
Namen, und als Hauptvörmünderinnihrer, ohne Stand bei ihr zu Düsseldorf wohnen¬
den minderjährigen Kinder, Wilhelm — Carl — und Joseph Heinzen; und b) der Land-
gerichts-Referendar, Herrn Anton Bloem, ebenfalls zu Düsseldorf wohnend, in seiner Ei¬
genschaft als Nebenvormund der gedachten drei MinorennenHeinzen,Theilungsverklagte,

von dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf den 17 November vorigen Jahres
und 6. Juli dieses Jahres erlassener Urtheile, und eines Rathskammer-Beschlusses des
Königlichen Landgerichts zu Cleve vom 25. September dieses Jahres, soll vor dem un¬
terzeichneten, zu diesem Ende durch den erwähnten Rathskammer-Beschluß committirten,
zu Cleve wohnenden Notar, Hermann Joseph Effertz, Behufs der Theilung, im Wege
der Lizitaticm,zum öffentlichendefinitiven Verkaufe folgender, den Partheien gemeinschaft¬
lich gehörender Immobilien, nämlich:

1) eines zu Clrve, am großen Markte, unter Nr. 552, neben Brinckmannund
Coppers gelegenen Wohnhauses, nebst Hofraum, Garten und Hinter-Gebäude, taxirt
zu 3000 Thlrn.

2) einer gleichfalls zu Cleve, neben obigem Hintergebäude, zwischen Meinecke und
Overbeck, liegenden Scheune, welche auf der grünen Heideberger Straße ihren Eingang.,
hat, taxirt zu 200 Thlr.

und 3) eines ebenfalls zu Cleve, an der Straße vom grünen Heideberge nach dem
großen Markte, unter Nr. 55Zj belegenen, von den Häusern von Coppers und Meinecke
begrenzten Hauses, taxirt z-u 40V Thlr.



502

1208.
Haus-
Verkauf.

1209
Definitiver
Verkauf.

am Montag den 17. Januar künftigen Jahres, Nachmittagsum 3 Uhr,
an der Behausung des Schenkwirths, Herrn Heinrich Sack, am großen Markte zu Cleve,
unter den, bei dem unterzeichneten Notar zu Jedermanns Einsicht bereit liegenden Be¬
dingungen, geschriten werden.

Cleve, den 12. November 1341. Der Notar: Esser tz.

LOS. Hausverkauf.
Auf Anstehen des Hrn. Heinr. Nolden, Advokat-Anwalts in Düsseldorf, als De-

sinitiv-Syndikder I. Conradi'schen Fallitmasse in Düsseldorf und auf den Grund des von
dem Königl. Landgerichte dahier am 27 August c. erlassenen Beschlusses,soll das zu
Düsseldorf in der Bäckerstraße zwischen Gudehus und Duges gelegene, mit Nr. 1284 be¬
zeichneteHaus mit Hintergebäude und einem Flächeninhaltevon 13 Ruthen 3 Fuß an
Haus- und Hofplatz

am Dienstag den 14. Dezember 1841, Nachmittags 3 Uhr,
bei dem WeinwirtheHrn. Friedr. Breitensteinauf der Bolkerstraßein Düsseldorf öffent¬
lich dem Meistbietenden für die Taxe von 4350 Thlrn. zum Verkaufe ausgestellt werden.

Die Bedingungenund die sonstigen auf den Verkauf bezüglichen Verhandlungen
liegen in der Amtsstube des unterzeichneten committirten Notars zur Einsicht offen.

Düsseldorf, den 8. Oktober 1841. Euler.

S99. Definitiver Verkauf.
In Theilungssachen der Ackersfrau Johanna Tebart, Wittwe des verstorbenen Ackers¬

mannes Gerhard Wellesen, wohnhaft zu Host, Bürgermeisterei Weeze, — Klägerin, ver¬
treten durch den Advokat-AnwaltHerrn Julius Ernst Weinhagen zu Cleve, — gegen
1) die Eheleute Gerhard Janssen, Fuhr- und Ackersmann, und Catharina Wellesen,
beide zu Goch wohnhaft; 2) den Ackersmann Theodor Wellesen, wohnhaft zu Host; 3)
die Ehe- und Ackersleute Arnold Neimann und Margaretha Wellesen, beide zu Goch
wohnhast; 4) die Ehe- und Ackcrsleute Everhard Aengeneyndt und Elisabeth Wellesen,
beide zu Laar, Bürgermeisterei Weeze wohnhaft, — Verklagte, vertreten durch den Ad¬
vokat-AnwaltHerrn Caspar Koenig l, — sowie 5) den zu Äülm, Bürgermeisterei As-
perden wohnenden Ackersmann Heinrich Wellesen, in seiner Eigenschaftals Nebenvor¬
mund der in zweiter Ehe des verstorbenen,zu Höst gewohnt habenden Ackersmannes
Gerhard Wellesen mit der Klägerin erzeugten sieben noch minderjährigenKinder, Na¬
mens: Gerhard, Ehristina, Peter, Johanna, Johann, Heinrich und Gertrude Willesen,
sämmtlich ohne Stand bei ihrer genannten Mutter wohnhaft, — Mitverklagte,vertreten
durch den Advokat-AnwaltHerrn Justizrath 1),-. Bartholomaeus Junck, — und auf
Grund zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Cleve vom 7. April und 3. August
1841, sollen durch den unterschriebenen,hierzu committirten,zu Kevelaer residirenden No¬
tar Dr. Carl Friedrich Griesenbeck, aus dessen Amtsstube die aus diesen Verkauf Bezug
habenden Aktenstücke, Urtheile, Taxe und Bedingungen, zu Jedermanns Einsicht offen
liegen, — die den Partheien gemeinschaftlichzustehenden Realitäten, nämlich:

1) der zu Höst, Bürgermeisterei Weeze belegene Ackerhof, genannt Neyenboershof,
bestehendaus einem Wohnhause, Scheune, Schoppen,Backhause, Garten, Baumgarten,
Wiesen, Ackerland, Schlagholz,Tannen und Heide, verzeichnet im Kataster unter Artikel
566 mit einer Größe von 105 Morgen 140 Ruthen 40 Fuß und einem Neinertragevon
206 Thlr. 17 Silbergr. 5 Pf. taxirt zu 54^70 Thlr.; 2) eine in der Bürgermeisterei
Goch belegene Wiese nebst Hütung, katastrirt Artikel 592, Flur 7 Nr. 181 und Anhang
II. Nr. Z5, groß 2 Morgen 71 Ruthen 20 Fuß, tarirt zu 152 Thlr.

am Sonnabend den 18. Dezember c.,
Vormittags 10 Uhr, in der Behausung des Gastwirths Albert Chateau zu Weeze, zum
öffentlichendefinitivenVeikaufe ausgestelltund bei erreichter Taxe den Meistbietenden
sofort zugeschlagen werden.

Kevelaer, den 28. September 1841. Dr. C. F. Griesenbeck.
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606. Verkaufs-Anzeige. 1210.

Die Wittwe Joh. Leendertz ^>nd ihre Kinder sind Willens, folgende ihnen gemein« Jmmobiliin-
schastlich zugehörige Immobilien öffentlich zu verkaufen, nämlich: Verkauf.

1) ein in hiesiger Stadt an der Kaßstraße sub Nr. 236 gelegenes Wohnhaus, die

fub Nr. 236» daneben liegende Scheune nebst dahinter befindlichem Garten und Hof«

räum, so wie die hinterm 'Schinken sub Nr. 236 l> gelegene Roß-Oelmühle nebst anha¬
bendem Pferdestall, Waschküche, Schweinestall ?c. Karte Größe

Flur Nr. Mrg. Rth. Fß.
2) ein hinterm Schinken gelegener Garten mit Dün-

gergube 3 100 — z4 gg

3) eine hinter der Mauer am Hafen gelegene Scheune
Nr. X 3 1056 zg —

4) ein Stück Ackerland auf dem großen Walle gelegen 3 1032 1 144 90
5> ein Stück Ackerland in hiesiger Feldmark am Reek-

fchen Wege, gen. der Stufsack 2 143 6 34 80

6) ein desgl. ebendaselbst am neuen Wege außerhalb
Deichs- gen. Grevenweide 2 32 14 17 70

7) ein desgl, auf dem Reek in der Gemeinde Klein-
Netterden gen. die Dickackers 6 112 12 153 50

8^ eine ebendaselbst gelegene gerissene Weide gen, die
lange Weide . . 5 16 13 1l2 70

9) ein Stück Ackerland in der Gemeinde Vrasselt auf
der Killst gelegen, gen. der Heukemaker . . . .— 111 9 107 30

Die ad 1 verzeichneten Realitäten bilden ein zusammenhängendes Ganze.

Die Gebäulichkeiten, welche sich im guten baulichen Zustande befinden, eignen sich
wegen ihrer großen Geräumigkeit und vortheilhaften Lage an einer der frequentesten
Straßen Emmerichs, zu fast jedem beliebigen Geschäfte.

Die gut eingerichtete Oelmühle ist im fortwährenden Betriebe und freut sich einer

guten Kundschaft. Die Ackerländereien sind alle im besten Culturzustande.

Die ad 4, 5, 6 und 9 verzeichneten Grundstücke werden erst im Ganzen und dar¬
nach in Parzellen zum Verkaufe ausgesetzt.

Die Bietungstermine sind auf Mittwoch den 17. November und 1. Decbr. d. I.,

jedesmal des Nachmittags um 2 Uhr, in der Wohnung des Gastwirths Herrn Thdr.

Wolters Hierselbst anberaumt und können bei' annehmbarem Gebote die ad 1—3 verzeich¬
neten Realitäten am 1. Mai 1342 und die Ackerländereien im Herbst 1342 StoppelbloS
angetreten werden.

Die vortheilhasten Verkaufs-Bedingungen, wonach auf die ad 1 bis 3 vermerkten

Realitäten ein Drittheil und auf die Ländcreien die Hälfte des Kaufpreises gegen erste

Hypothek und 4! Z Zinsen kann stehen bleiben, liegen bei dem Unterzeichneten zur Ein¬
sicht offen. Emmerich, den 6. Oktober 1841. A. A. Leendertz.

662. Publikandum. 4211
Der Herr Theodor Disch zu Rees läßt in Tcrminis, den 2. und 9. Dezember

dieses Jahrs, Vormittags 11 Uhr, bei dem Herrn Eyting am Pfannenofen bei Rees fol- Weiden
gende Weiden unter günstigen Bedingungen öffentlich, jedoch freiwillig, zum Verkaufe

aussetzen: 1) die zu Hurl gelegene große Kuhweide, nach Flur 2 Nr. 71. groß 23 Mor¬

gen, nach der Local-Vermessung aber 8 Morgen holländisch, im Ganzen und in 2 Ab¬

theilungen; 2) die ebendaselbst Flur 2 Nr. 71. gelegene Weide ad 22 Morgen 11 Ruthen
90 Fuß; 3) die zu Groin bei Rees gelegene Lohbrinks-Weide, nach Flur 1 Nr. 8 der

Charte 16 Morgen 95 Ruthen 30 Fuß; 4) die zu Reesereiland, Flur 1 Nr. 19 gelegene

Weide ad 14 Morgen 23 Ruthen 70 Fuß; 5) die ebendaselbst, Flur 1 Nr. 20 gelegene
Weide ad 20 Morgen 1 Ruthe 30 Fuß.

Kauflustige werden dazu eingeladen, und können die Bedingungen bei mir einge«
sehen werden. Emmerich, den 9. November 1841. Lancelle.
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1212.

Verpachtung
des Chaussee
geld-Em-

psangs zu
Bockum.

1213.
Bekanntma¬

chung.

1214.
Vakante Flur¬

schützenstellen.

121S.

Verpachtung
von Ward¬

grundstücken.

1216.

Vacante

»erstelle.

Leh-

1217.
Anzeige.

1213,
Kapitalien.

676. . Bekanntmachung.
Da in dem Lizitations-Termin vom 25. vorigen Monats für die Verpachtung

des Chausseegeld-Empfangs zu Bockum auf der Crefeld-Uerdinger Straße kein annehm¬
bares Gebot erfolgt ist: so wird hiermit zu dieser Verpachtung ein anderweiterTermin
auf Sonnabend den 27. dieses Monats, Vormittags 10 Uhr, mit dem Bemerkenanbe¬
raumt, daß die in mehreren Punkten abgeänderten Bedingungen in unserm Geschäfts-
Lokale Hierselbst zur Einsicht offen liegen.

Uerdingen, den 17. Nove mber 1841. Köni gl. Haupt-Steuer-Amt.
684. Den nun auch erschienenendritten Band meines Handbuchs der Staats¬
gesetzgebung über den christlichen Kultus und über die Verwaltung der
Kirchengüter und Einkünfte erlasse ich bei portofreier Einsendung des Betrags
zum Subscriptionspreisevon 2 Thlr. 15 Sgr. und die beiden ersten Bände des Werks,
so weit der Vorrath reicht, zu dem Subscriptionspreise von 4 Thlr,, wenn man sich des¬
halb direkt an mich wendet. Im Regierungsbezirk Aachen ist es nachgegeben, daß die
Gemeinden und Kirchenfabriken die Schrift aus Gemeinde- re^p. Kirchenfonds anschaffen
dürfen. Aachen, im November 1841. Hermens, Regierungs-Sekrctair.
680. Mit dem ersten Januar k. I, sollen für die hiesige Bürgermeistereizwei Ver-

- forgungsberechtigte, rüstige und unverheirathete Flurschützenmit einem Gehalt von jähr¬
lich 100 Thlr, für jeden, angestellt werden.

QualisicirteIndividuen, welche sich um diese Stellen bewerben wollen, haben un¬
ter persönlicher Einreichung ihrer Versorgungs-und Moralitäts-Attestesich binntn läng¬
stens 3 Wochen bei mir zu melden,

Borbeck, den l4. Novemb er 1841. Der Bürgrrmeister: Pean.
681. Verpachtung von Wardgrundstücken.

Am Samstag den 11. Dezember dieses Jahrs, Vormittags 10 Uhr, wird der Kö
m'gliche Oberförster Weth zu Tanten, in der Behausung des Gastwirths Hr.Bienen zu Rhein
bcrg: 1) die unterhalb Orsoi auf dem Schanzengrindunweit Rheinberg gelegene Gott
lieber Ward, jetzt noch 5 Morgen 92,58 Ruthen groß, zur abermaligenVerpachtung und
zwar auf eine 6jährige Dauer aussetzen; wobei den Pachtlustigenvorläufig bemerkt wird,
daß jetzt die Befugniß zum einjährigen Abtriebe des Holzbestandes, oder dessen Umwand¬
lung in Weide, ertheilt werden darf.

Die desfallsigen Bedingungen liegen vor der Verpachtungbei dem Oberförster zur
Einsicht offen und sind die betreffenden Wardauffeherangewiesen, den Pachtlustigen auf
Verlangen die Grundstücke in ihren Gränzen zu zeigen.

Xanten, den 16. Novemb er 1811. Der König liche Oberförster: Weth.
L78. An der ThomashoferSchule Hieselbst, wird eine Hülfslehrerstellevakant, welche
mit freier Station und einem Normalgehalt von 40 Thaler verbunden ist,

Qualisizirte Schulamts.Candidaten (Seminaristen) welche auf diese Stelle reflek-
tiren, werden hiedurch eingeladen, sich unter Einreichungihrer Zeugnisse an den Präses
des Schulvorstandes,Herrn Pfarrer Hülsmann Hieselbst zu wenden.

Elberseld, den 18. November 184 l. Dcr Präses der städt. Schul-Commission.
Oberbürgermeister: v Carnap,

677. Wichtige Anzeige für die Herrn Bürgermeister, und überhaupt für alle Beamten
die einen Stempel führen.

Ich habe wieder Apparate mit Gummielastick-Kuchenzum Schwärzen der Stem¬
pel, deren Zweckmäßigkeitanerkannt ist, vorräthig, und erlasse den Apparat wie früher
zu 1i Thlr. — Bestellungen die ich mir portofrei erbitte, werden, wenn der Vorrath ver¬
griffen sein sollte, doch sicher wie auch früher gleich darauf effcctuirt.

C- Busch feld, in Otz enrath im Kreis Grevenbroich.
673, 3300 Thaler Stlftungskapjtalien, sind im Ganzen oder Theilweise auszuleihen.
Nähere Auskunft bei dem Rendanten der Lambertus-Pfarrkirche zu Düsseldorf. Beigeord¬
neten vott Sieger.



Öffentlich er Anzeig er Nr.n6.
Düsseldorf, Sonnabend, den 27. November 1841.

S41. Michels'sche N ach la ß-S a ch e. .1219.
Nachdem auf den Antrag der Erben der verstorbenen Eheleute Adam Michels und Michels'sche

Adreane geb. Becker der erbschaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden ist, so werden Nachlaßsache

sämmtliche Gläubiger der Verstorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, läng- betr.

stens aber in dem vor dem Referendar Griesenbeck auf den 22. Dezember, Bormittags
10 Uhr, angesetzten Termin ihre Ansprüche gebührend anzumelden und nachzuweisen.
Diejenigen, welche dies unterlassen, trifft der Nachtheil, daß sie allen etwaigen Vorrech¬

ten sür verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie¬

digung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte, verwie¬
sen werden. Unbekannte oder persönlich zu erscheinen Verhinderte können sich an einen

der sungirenden Herrn Justiz-Commiffarien Carp, Emkes, te Peerdt, oder v. d. Wall wen¬
den, und selbige mit Vollmacht versehen.

Wesel, den 27. Juli 1841. Königl. Land- und Stadtgericht: Jagemann.

679. Subhastations-P atent. 1220.

Auf den Antrag des zu Gresrath auf dem Böxhofe wohnenden Gutsbesitzers Rei- Jmmobilien-
ner Weidenfeld, als extrahirenden Gläubigers, gegen 1) den Anstreicher Johann Lam-Verkauf,

bertz und 2) den Blecharbeiter Hermann Lambertz, beide als Schuldner und in Neuß

wohnend, soll am Dienstag den ersten März achtzehnhundert zwei und vierzig,

Morgens zehn Uhr, vor dem Königl. Friedensgerichte zu Neuß, in dessen Sitzungssaals
im Rathhause dahier, das den Schuldnern zugehörige, hier in der Gemeinde Neuß, Kreis

und Friedensgerichtsbezirk Neuß, auf der Oberstraße zwischen Peter Schellens und Her¬
mann Thomas gelegene, mit Nr. vier und sechszig bezeichnete, in der Grundsteuer

für achtzehnhundert ein und vierzig mit vier Thaler vier Silbergrofchen sechs Pfennige
veranschlagte, im Kataster Artikel achthundert fünfzehn 0. Nr. vierhundert sechs und

dreißig und Artikel dreihundert zwei und neunzig Nr. vierhundert sechs und dreißig

und dreihundert acht und vierzig eingetragene, nachbeschriebene Wohnhaus mit Hofraum
und Hintergebäude, groß sieben Ruthen neunzig Fuß, für das Ecstgebot von zwölfhun¬

dert Thalern öffentlich zum Verkauf ausgestellt und dem Meist- und Letztbietenden zu¬

geschlagen werden. Das besagte Haus ist in Stein gebaut, und mit Pfannen gedeckt;
es hat im vorder» Giebel und im Erdgeschoß eine Thür und zwei Fenster, im ersten

Stocke drei und im zweiten Stocke ebenfalls drei, so wie auch im Speicher drei Fenster;
eS wird von dem Mitschuldner Hermann Lambertz, und miethweise von Joseph Kronen
und Wittwe Wille bewohnt.

Der vollständige Auszug der Steuerrolle nebst den Kaufbedingungen sind auf der
Gerichtsschreiberei des hiesigen Friedensgerichts einzusehen.

Neuß, den neunten November acbtzchnbundert ein und vierzig.
Der Friedensrichter, Justizrath: Beckers.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtschreiber: Bewer.

683. SubhastationS-Patent. 1221.

Auf den Antrag des hier wohnenden Kaufmanns Herrn Johann Peter Keuchen, Jmmobilien-

sollen die nachbezeichneten, seinem Schuldner Wilhelm Schwarz, ftüher Handlungsge- Verkauf,
hülfe, dann Kaufmann, jetzt ohne bekanntes Gewerbe, hier wohnhaft, sodann der Frau

Anna Maria geborne Müggenburg, Wittwe von Johann Adam Griffel, ohne Geschäft

ebenfalls in Barmen wohnhaft, als Drittbesitzerin, zugehörigen, in der Gemeinde Bar¬

men, Kreises Elberfeld gelegenen, in der diesjährigen Grundsteuer mit 9 Thlr. 25 Sgr.
2 Pf. belasteten, in der Katastral-Mutterrolle von Barmen, unter Artikel 676 mit einem

Gesammtflächenraum von 38 Ruthen aufgeführten Immobilien,

am Montag den S8. Februar 1342, Morgens 10 Uhr,
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in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedcnsgerichts, an gewöhnlicher Stelle, in den

nachbeschriebenen, unter und IZ. bemerkten Abtheilungen, für die dabei angegebenen

Erstgebote und nachher im Ganzen für die Summe beider Partikular Gebote zum Ver¬
kauf ausgestellt und den Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

ein im obern Werth zu Barmen an der durchführenden Hauptstraße gelegenes

Wohnhaus, bezeichnet mit Section U. Nr. 163 catastrirt Abtheilung 14, Grundstücks»

nummer 14 mit einer Flächengröße von 7 Ruthen 50 Fuß, dasselbe ist in Ho^z mit

Lehmfachwänden erbaut, zweistöckig, mit rothen Pfannen gedeckt, östlich an das Haus

des Benjamin Engels und westlich an jenes des Heinrich Peter Overweg gebaut; hinter
diesem Hause befindet sich ein kleiner Hofraum mit einein einstöckigen mit Littera be¬

zeichneten, in Holz mit Lehmfachwänden erbauten mit blauen Pfannen gedeckten Hinter¬
gebäude. Diese Realitäten werden von dem Schuldner Wilhelm Schwarz, sodann mieth¬
weise von dem Kaufmann Ludwig Reyfcher und dem Anstreicher Kammann junior be¬

nutzt. Erstgebot eintausend fünf hundert Thaler.

L. Ein hinter diesem Hause liegender, 2V Ruthen 50 Fuß großer Garten, cata¬

strirt Abtheilung 14 Grundstücks-Nr. 1t dessen Eingang hinter dem oben beschriebenen

Hofraum, und neben dem Hintergebäude ist.
Dieser Garten ist von einem kleinen Lattenzaun, und an drei Seiten mit einer

Hecke umgeben, auch mit einigen Obstbäumen versehen, grenzt westlich an Overwegs
Garten, östlich an Benjamin Engels, und wird miethweise von Ludwig Reyscher benutzt.

Erstgebot dreißig Thaler.

Der vollständige Auszug der Steuerrolle, sowie die Kaufbedingungen liegen auf

hiesiger Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.
Barmen, den 11. Novembev 1841.

Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.

1222. 633. In Gemäßheit zweier bei dem Königlichen Landgerichte zu Eleve am 3. April

Definitiver und resp. 12. Juni 18-t> erlassenen contradictorischen Erkenntnisse in Sachen der Anna

Verkauf. Katharina Johannessen, Wittwe von Georg Metz, ohne Stand zu Büderich und deren

großjährigen Kinder respective Schwiegerkinder, l) Johann Anton Mühlenweg, Haude-
derer und dessen Ehefrau Elisabeth Metz, zu Wesel wohnend; 2) Friedr'ch Wilhelm To¬

berg, Schreiner und dessen Ehesrau Margaretha Metz, zu Wesel wohnend; 3) Paul Pe¬
ter Schölten, Schisserknecht und dessen Ehefrau Catharina Metz; 4) Peter Metz, Schu¬

ster und 5) Johann Tilmann Susen, Bäcker und dessen Ehesrau Maria Metz, letztere

drei zu Büderich wohnend, Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Weinha¬

gen zu Cleve; gegen 1) Maria Stock, Wittwe von Johann Metz, ohne Stand zu Bü¬
derich wohnend, für sich und als gesetzliche Vormünderin ihres mit dem gedachten Jo¬

hann Metz erzeugten noch minderjährigen Kindes Heinrich Metz, und 2) Joseph Metz,

Handlungsgehülfe zu Büderich wohnend, sowohl in eigenem Namen, wie auch in feiner

Eigenschaft als Gegenvormund des obengedachten minderjährigen Sohnes des verstorbe¬
nen Johann Metz, Namens Heinrich Metz, Verklagte, vertreten durch den Herrn Advo¬

kat-Anwalt Koenig U.; und auf den Antrag der Theilungskläger und Theilungsverklag-
ten, wird der unterzeichnete, hierzu gerichtlich committirte Notar, die nachverzeichneten,

den Partheien gemeinschaftlich zugehörigen, in der Gemeinde und Bürgermeisterei Neu«
büderich belegenen Immobilien, nämlich:

1) ein zwischen Johann Stock und Gerhard Brons gelegenes, in der Katastral-
Mutterrolle unter Sectio 1 Nummero 126 zur Größe von 132 Ruthen 35 Fuß verzeich-

tes Stück Ackerland, genannt „Jungfern-Acker" abgeschätzt zu . 114 Thlr. 21 Sg.

2> ein zwischen Lndwig Joriß und der katholischen Kirche

gelegenes, in der Katastral-Mutterrolle unter Sectio 1 Nummer

152 zur Größe von 1 Morgen 26 Ruthen 6g Fuß verzeichnetes

Stück Ackerland, genannt „Geslack" abgeschätzt zu . . . 103 „ S „

3) ein zwischen Gerhard Schellekes und Conrad Ulrich ge^

legenes, in der Katastral-Mutterrolle unter Sectio 3 Nummero
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145 zur Größe von 49 Ruthen 57 Fuß verzeichnetes Wohnhaus
nebst Garten, abgeschätzt zu 7l5 Thlr. — Sg.

Dieses Wohnhaus ist am Markte der Stadt Neubüderich
belegen und zu jedem Geschäfte geeignet.

4) ein an Heinrich Schmermann und Johann Linkewitz
gelegenes, in der Katastral-Mutterrolle unter Flur 4 Nummero
357 zur Größe von 1 Morgen 101 Ruthe 37 Fuß verzeichnetes
Stück Ackerland,abgeschätzt zu L81 „ 11 „

5) ein zwischenHeinrich Huven und Heinrich Bongers ge¬
legenes, in der Katastral-Mutterrolle unter Section 4 Nummero
360 zur Große von 142 Ruthen 25 Fuß verzeichnetes Stück Acker¬
land, genannt „op den Lewey" abgeschätzt zu .... 132 „ 23 „

6) einen an Johann Dressen und Heinrich Hink gelege¬
nen, in der Katastral-Mutterrolle unter Seclion 4 Nummero 459
zur Größe von 87 Ruthen 10 Fuß verzeichneten Garten, genannt
„an die Stadt" abgeschätzt zu 117 „ 5 „

7) ein zwischen Arnold Huks und Bernhard Bullmann ge¬
legenes, in der Katastral-Mutterrolle unter Section 2 Nummero
182 und 183 Anhang 9 Nummero 52 zur Größe von 3 Ruthen
5V Fuß verzeichnetesStück Ackerland,abgeschätzt zu . . . — „ 20 „

am Donnerstag den 23. December 1841, Nachmittags 2 Uhr,
in der Wohnung des Herrn Gastwirthen Theodor Brendjes zu Büderich, öffentlich zum
Verkaufe ausstellen, und sollen dieselben bei erreichter Taxe dem Meistbietenden sofort de¬
finitive zugeschlagen werden.

Die Bedingungen, Taxe und sonstigen auf diesen Verkauf bezüglichen Behand¬
lungen liegen auf der Amtsstube des Unterzeichneten zur Einficht offen.

Zanten, den 16. Oktober 1841. L-eunenschlsß.

634. In Gemäßheit zweier bei dem Königlichen Landgerichte zu Cleve am 26. Juni 5>»sinilin<>?
und resp. 14. August snrii cur. in Sachen l) des Heinrich Schmithaufen, 2) des Lam--
bert Schmithaufen, 3) der Anna Catharina Schmithausen, alle drei Ackersleute auf der ^
Großen Gönn zu Ursel in der Bürgermeisterei Wardt wohnend; 4) der Anna Maria
Schmithausen, 5) der Anna Christine Schmithausen, 6> des Johann Schmithausen und
7) des Peter Schmithausen, alle vier Ackersleute zu Wardt wohnend, Kläger, vertreten
durch den Herrn Advokat-Anwalt Justizrath Dr. Junck, gegen 1) die zu Wardterholts-
hof zu Willich in der Bürgermeisterei Wardt wohnende Wittwe des Ackerers Johann
Theodor van Husen, Mechtilde geborene Schmithausen, früher Ackerwirthin,jetzt ohne Ge¬
schäft, 2) die auf Hollandshof zu Ursel in der Bürgermeisterei Wardt wohnende Wittwe
des verlebten Ackersmannes Gerhard Schmithausen, Mechtilde geborene Rouenhoff, Acker¬
wirthin, für sich und in ihrer Eigenschaft als Vormünderin der mit ihrem verlebten ge¬
nannten Ehemanne erzeugten noch minderjährigen Kinder, namentlich Lambert, Mechtilde
und Friedrich Wilhelm Schmithausen, alle geschäftslos bei ihrer Mutter wohnend, ferner
die großjährigen Kinder des oben genannten verlebten Gerhard Schmithausen und der
Mechtilde Rouenhoff, namentlich 3) Heinrich Schmithausen, Ackersmann aus der großen
Gönn zu Ursel in der Bürgermeisterei Wardt wohnend, für sich und in seiner Eigen¬
schaft als Gegenvormund seiner vorgenannten minderjährigen Geschwister Lambert, Mech¬
tilde und Friedrich Wilhelm Schmithausen, 4) den Peter Schmithausen, Ackerer auf
Hollandshof zu Ursel in der Bürgermeisterei Wardt wohnend, 5) den zu Xanten wohnen«
den Johann Wilhelm Cornelius van Husen, Bierbrauer und dessen Ehesrau Maria Agnes
geborene Schmithausen, 6) den am Rüschen zu Ursel in der Bürgermeisterei Wardt woh¬
nenden Schenkwirth Theodor Langhorst und dessen Ehefrau Johanna Margarethe SchmU«
Hausen und 7) den während des Theilungsverfahrens großjährig gewordenen Johann
Schmithausen, Verklagte, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt Justizrath vr.
Speck erlassenen cvntradiktorischenErkenntnisse und auf Betreiben der Kläger, wird der
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unterzeichnete, hierzu gerichtlich committirte Notar zum Behuf der Theilung, den nach¬

verzeichneten, den Partheien gemeinschaftlich zugehörigen Busch,
am Mittwoch den 29. Dezember 1841, Nachmittags 2 Uhr,

in der Wohnung des Schenkwirthen Herrn Johann Gorriß zu Tanten, öffentlich dem

Meistbietenden zum Verkaufe ausstellen.

Der zu verkaufende Busch liegt in der Gemeinde und Bürgermeisterei Labbeck, um¬
faßt einen Flächenraum von 8 Morgen 128 Ruthen 10 Fuß, wird auf 2 Seiten von

Hrn. Schleß, auf der dritten von Jngenlath und auf der vierten von Victor Mohren

begrenzt und ist in der Grundgüter-Mutterrolle von Labbeck eingetragen unter dem alten
Artikel 333, dem neuen 343, der Flur-Nummer 10 und der Nummer des Grundstücks 67.

Sein Werth ist von den vereideten Sachverständigen angegeben

a) des Hochwaldes, bestehend in Eichen und Buchen auf . S41 Thlr. 22 Sgr.

b) der jungen Eichenpflanzen mit gemischtem Schlagholz auf 51V „ — „

c) des ganzen Bodens, haltend an Grundfläche 8 Morgen

128 Ruthen 10 Fuß, der Morgen zu 42 Rthlr. veranschlagt auf . 365 „ 26 „

Summa . 1417 Thlr. 18 Sg.

Bei Erreichung der Taxe wird dem Letztbietenden sofort der definitive Zuschlag
ertheilt werden.

Die Verkaufsbedingungen, Taxe und sonstigen auf den Verkauf Be ug habenden
Urkunden können auf der Amtsstube des unterzeichneten Notars eingesehen werden.

Tanten, den 19. Oktober 1841. Leunenschloß.

1224. 687. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die jetzt großjährig gewordene Helena Maria

Ausgeschlosse- von Strünk, Ehegattin des Schullehrers Heinrich Middeldorf zu Alfum, laut gerichtlichem

ne Güterge- Protokoll vom heutigen Tage erklärt hat, daß zwischen ihr und ihrem genannten Ehe-

meinfchaft. mann die Gütergemeinschaft sowohl in Betreff der Substanz als der Errungenschaft

ausgeschlossen bleiben solle. Duisburg, den 6. November 1841.
Königl. Land- und Stadtgericht: Buehl.

122 5.

Verkauf.
68k. Auf dem hiesigen Markt werde ich am 9. Dezember d. I., Morgens 10 Uhr,
3 Kühe, 3 Rinder und 4 Schweine gegen Baarzahlung versteigern.

Dinslaken, den 19. November 1841. van Haar, Actyar.

1226.
Verkauf.

689. Verkaufs-Anzeige.

Am Donnerstag den 16. Dezember d. I., Vormittags 10 Uhr, soll das
der Wittwe und Erben Joh. Ticheloven gehörige gesammte Mobiliar, bestehend in aller¬

hand Hausgeräthe, Möbel, Leinen, Betten, Kleidungsstücken, auch einer Milchkuh, in de¬

ren Behausung, Oehlstraße Nr. 4^>2 Hieselbst, öffentlich den Meistbietenden, auf 6 Mo¬
nat Credit, verkauft werden. Emmerich, den 22. November 1841.

Vermöge gerichtlichen Auftrags: Röber, Auctions-Commissar.

685. 2500 Thlr. Kapital zur Pfarrstelle in Mintard gehörend, sind am 16. April

1842 gegen erste Hypothese zu 4Z Prozent zum Ausleihen bereit. Nähere Auskunft ertheilt

der dortige Kirchenvorstand.

1S28. In der I. C. D änzer'fchen Buchhandlung in Düsseldorf sind erschienen:
Kalender-An- Taschen-Kalender auf das Jahr 1842. Preis in gewöhnl. Einband 3 Sgr. 4 Pf,;

zeige. in Pappe mit Schreib-Papier durchschossen 4 Sgr.; desgl. mit Futteral 4 Sgr. 8 Pf.;
Comptoir-Kalender auf das Jahr 1842, mit dem Verzeichnisse der von Düsseldorf

abgehenden und daselbst ankommenden Posten. Preis 3 Sgr.

1227.

Kapitalien.



Öffentlich er Anzei ger Nr. 117.
Düsseldorf, Dienstag, den Zo. November 1841.

335. Edictal-Ladung. 1229.
Auf den Antrag des Nachlaß-Curators werden die unbekanntenErben und etwai- Edictal-

gen Erbes-Erben des am 27. Juni v. I. zu Kettwig verstorbenen Tuchbereiters Wilhelm Ladung.
Schade hierdurch cufgefordert, sich vor oder in dem auf den 5. März 1842, Morgens
1V Uhr, vor dem Deputirten Land- und Stadtgerichts-RathFluhme angesetztenTermine
zu melden und ihre Erbrechte nachzuweisen, widrigenfalls in Ermangelung aller Erben,
der Nachlaß dem Fiskus zugesprochenund ausgeantwortet werden wird und der sich erst
später meldende Erbe solchen nur soweit als derselbe oder dessen Werth dann noch vor¬
handen ist, zurückfordernkann.

Essen, den 12. Mai 18 4l. König l. Pr. Land- und Stadtgericht.
555. Nothwendiger Verkauf. 1230.

Das zu Mülheim an der Ruhr fub Nr. 235 des alten und Nr. 81 des neuen Ka- Jmmobilien-
tasters belegene, im Hypothekenbuchedieser Gemeinde Volumen I. Folio 153 Nr. 39 ein- Verkauf
getragene Wohnhaus (die Stadt Düsseldorf genannt) nebst Zubehör, nach Art. 335 der
Grundsteuer-Mutterrolle von Mülhcim, Flur ö. Nr. 480 an Hingbergsstraße,Gemüsefeld,
57 Ruthen 70 Fuß, Flur tt. Nr. 537 Oberbach, Haushof 21 Ruthen, Flur L. Nr. 538,
Oberbach, Haushos 14 Ruthen 50 Fuß, Flur ö. Nr. o39, Oberbach, Baumhof und Gar¬
ten 79 Ruthen 40 Fuß, zusammen 172 Ruthen 60 Fuß haltend, und abgeschätzt zu
865 Thlr. Courant, soll zufolge der nebst Taxe und Hypothekenschein in der Gerichtsre¬
gistratur einzusehenden Bedingungen am 12. Januar 1842, Morgens 10 Uhr, in der
Wohnung der Wittwe Witthaus' an der Unterbach zu Mülhcim an der Ruhr öffentlich
verkauft werden. Broich, den 2. September 1841.

F ürstliches G ericht der Herrschaft Broich.
643. Ediktal-Eitation. 1231.

Da der Heinrich Nachtigall von Beeck sich schon seit vielen Jahren entfernt, von Edictal-
seinem Aufenthalte bisher keine Kunde gegeben hat, und seine von ihm zurückgelasseneCitation.
Ehefrau Catharina geborne Nienhaus zu Beeck nunmehr mittelst Klage vom 21. vorigen
und 12. dieses Monats auf seine öffentliche Borladung, und darauf, daß die zwischen
ihm und ihr bestehende Ehe getrennt und er für den schuldigen Theil erklärt werde, an¬
getragen hat, so wird der genannte Heinrich Nachtigall hierdurch aufgefordert, innerhalb
drei Monaten zu seiner Ehefrau zurückkehren oder dieselbe bei sich auszunehmen, und sich
spätestens in Termins den 3. Februar künftigen Jahrs, Vormittags 10 Uhr, vor dem
Oberlandesgerichts-AssessorBohnstedt auf die Ehescheidungsklage zu erklären, widrigen¬
falls angenommen wird, daß er weder zurückkehren,noch seine Ehefrau bei sich aufneh¬
men nolle, vielmehr seine Ehefrau böslich verlassen habe, worauf nach dem Antrage der
letztern die zwischen dieser und ihm bestehende Ehe getrennt und er sür den schuldigen
Theil erklärt werden wird.

Duisburg, den 20. October 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

696. Oessentliches Aufgebot.
Nachdem auf den Antrag des Landwirths Heinrich Rudolph Leckebufch als Cura- z. ^ -

tor der Benesicial-Erbender am 12. November 1840 verstorbenen Ehefrau Johann Pe- ^
ter Oberdraeing,Anna Catharina Müggenberg zu Oberfprockhövel durch Verfügung von Aufgebot,
heute der erbschaftliche Liquidalions-Prozeßeröffnet, und dem Antrage des Ehemannes,
Landwirths Johann Peter Oberdraeing zu Oberfprockhövelgemäß, auch dessen Vermögen
dazu gezogen worden, so werden die Gläubiger der genannten Eheleute hierdurch aufge¬
fordert, bis spätestens im Termine den 14. März, Morgens 9 Uhr, vor unserm Deputir¬
ten, Oberlandesgerichts-AssessorBloähoff, die Berggläubiger aber vor dem Königlichen
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Berggericht zu Essen, ihre Ansprüche anzumelden,und nachzuweisen,widrigenfallssie
aller etwaigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige,
was nach Befriedigungder sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleibt,
verwiesen werden. Zur Masse gehören außer Modilien, der OberdraeingsHof, die Erb-
verpachterrechtean Neuhaus, Lünenfchloß und Markmanns-Kotten zu Obersprockhvvel
und circa 5 Kuxe an der Zcche Neuglück in Breuers Siepen bei Dilldorf, Unbekannte
oder zu erscheinen Behinderte können sich an die Justiz-Commissarien Roeder, Wegener,
Weygand und Schultz unter Mittheilung der Vollmacht und Information wenden.

Hattingen, den 17. November 1841.
König! Pre uß. Land - und Stadtgericht.

1233. 693. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commission zu Werden.
Immobilien- Die dem Tuchmacher Friedrich Wilhelm Loewenhagen und dessen Kindern resp,
verkauf. Enkeln zugehörige Besitzung, bestehendaus dem Wohnhause fub Nr. 2lg cat. in Kett-

wig nebst Scheune, Brunnen und Baumhof und dem auf der Beet bei Kettwig gelegenen
Garten, abgeschätzt auf 2657 Thaler 6 Sgr., zufolge der nebst Kaufbedingungenin der
Registratur einzusehenden Taxe, soll am Sonnabend den fünften März 1842, Vormit¬
tags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsstelle zu Kettwig theilungshalberfubhastt'rt werden.

Zugleich werden alle unbekannte Real-Prätendentenhierdurch aufgeboten, sich bei
Vermeidungder Präclusion, spätestens in diesem Termine zu melden.

1234. 692. Subhastations-Patent.
Immobilien- Theilungshalber und freiwillig sollen folgende der Ehegattin des Kaufmanns
Verkauf. Herrn Lindenberg und deren Kindern erster Ehe gehörigen, in hiesiger Hottemannsstraße

sehr bequem und namentlich auch zur Fabrik geeignete, belegenenGrundstücke:
1) ein geräumiges Wohnhaus Nr. 595, taxirt 1800 Rthlr.; 2) ein Nebengebäude

Nr. 595» zur Fabrik mit Comptoir benutzt, taxirt 500 Rthlr/; 3) ein Nebengebäude
595K taxirt incl. Regenbrunnen 44V Rthlr.; 4) ein Ziergarten mit 109 Obstbäumen,
Einfassungsmauer,Lauben und Espalieren, groß 107 LZRuthen, taxirt 935 Rthlr., ge¬
mäß nebst Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, im Termine den 29 De¬
zember, 10 Uhr, vor dem Gerichts-DirectorArndt, an der Gerichtsstelle gegen Credit bis
1. Januar 1843 subhastirt werden.

Emmerich, den 17. November 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

1<N5 633. Die Verlobten, der evangelischePfarrer, Herr Friedrich Rommel und das Fräulein
A„^esct>losse' Friederike Denninghof, ersterer Hierselbst, und letzteres zuletzt in Hilden wohnhaft, haben durch

beil Bertrag vom heutigen Tage in Hinsicht der von ihnen einzugehenden Ehe die hier
nsckast Eheleuten stattfindende, so wie jede Gemeinschaft der Güter und des Erwer-

memicyas. ^ überhaupt ausgeschlossen,was, der Vorschrift der Gesetze gemäß, hierdurchzur all¬
gemeinen Kenntniß gebracht wird. Werden, den 18. Oktober I84l.

Königl. Preuß. Gerichts-Commission: Henrici.
674. Subhastations-Patent,

Immobilien- Die den Erben der Eheleute Anstreicher Diedrich Heckmann und Magdalena geb,Verkauf Volkenborn gehörig.'» Grundstücke, nemlich a) das zu Mülheim an der Ruhr im Koh¬
lenkamp fub Nr. 540 cat. gelegene Wohnhaus mit Hintergebäude und Hofraum (Flur
K. Nr. 820 und 821) taxirt zu 1^50 Thlr.; b) der daselbst unterm Löh im Auergäß-
chen belegene Garten, nach Flur kt Nr 176 überhaupt 34 Ruthen 40 Fuß groß, abge¬
schätzt zu 280 Thlr., sollen im Wege der nothwendigenSubhastation verkauft werden.
Der dessallsige Bielungstermin ist auf den 8, Mär; 1842, Vormittags 10 Uhr, bei dem
Wirthe Herkendell in iur Münsterstraße daselbst, angesetzt. Taxe, Vorwarden und Hy¬
pothekenscheinkönnen täglich am Eingange des Gerichts eingesehenwerden.

Broich, den 19. October 1841. Fürstliches Gericht der Herrschaft Broich.
l2Z7. ^ ^ ^—I

Immobilien- S5S. Subhaftations-Patent.
Verkauf. Auf den Antrag des Rentners Daniel Eck in Düsseldorf,sollen die wider dessen
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Schuldner, die Erben der Eheleute Heinrich Georg Müller und Caroline Schaaf, näm¬
lich: 1) den Gummirer Carl Müller, für sich und als Vormund von August Müller; 2)

die Eheleute Friedrich Schuttes, Drucker, und Julie Müller, ersterer zugleich als Gegen¬
vormund des genannten Minderjährigen August Müller, und 3) die Kettenschererin Jo¬

hanne Wilhelmine Müller, alle in Elberfeld wohnend, in Beschlag genommenen, ihnen

gemeinschaftlich zugehörigen, nachbezeichneten Immobilien

am Mittwoch den 29. Dezember dieses Jahres, Morgens l l Uhr,
im Geschäftslokale des hiesigen König!. Friedensgerichts, auf dem Rathhaufe hnrselbff,

für das Erstgebot von 100V Thalern, öffentlich zum Verkaufe ausgesetzt und dem Meist¬
bietenden zugeschlagen werden. Die Immobilien.find zu Elberfeld, Gemeinde und Kreis

Elberfeld, in der Fuhre, zwischen dem Eigenthums von Conrad Theis und Alb. W. Jör-

ges, sowie nördlich an der Wupver gelegen, in der Mutterrolle unter Art. 1292 Flur 5,

Nr. 1000 des Grundstücks und Nr. 567 des Gebäudeverzeichnisses eingetragen, halten an

Flächenraum 4 Ruthen 10 Fuß, und bestehen aus einem, von zwei Häusern zusammen¬
gesetzten Hause, nebst dem dahinter an der Wupper befindlichen, mit Steinplatten be¬

legten Raume und allen Zubehörungen. Das Haus, auf dessen Dach an der Straßen,

seite 2 mit Schiefer bekleidete Giebel sich befinden, ist mit Nr. 1120 bezeichnet, hat in der
mit Schiefer bekleideten Straßenseite 2 Thüren und 12 Fenster; in der theils mit Schie¬

fer bekleideten Wupperseite 8 Fenster und einen angebauten Kamin des Backhauses; in

der weiß getünchten Ostseite, wo eine gemeinschaftliche Gasse vorbei nach der Wupper
führt, 3 Fenster; dasselbe wird von dem Gummirer C. Müller, der Wittwe Hoffmann,

dem Seidenweber Kemmerling, dem Schuhmacher Heß, Haarweber Engelb. Köser und
dem Bäcker Arn. Paashaus als Miether bewohnt.

Die Kaufbedingungen sowie der beglaubigte Auszug aus der Steuerrolle, wornach

die Immobilien in der Grundsteuer pro 1841 zu 6 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. veranschlagt
sind, liegen auf der Gerichksschreiberei zur Einsicht offen.

Elberfeld, den 10 September 1841. Der Friedensrichter: Brüning.

624. Subhastations-Patent. 1238.

Auf Anstehen des Rentners Arnold Fuhrmann zu Lennep, sollen die untenverzeich- Zmmobilien-

neten Immobilien des Wirthen Jacob Hohrath zu Vogelsmühle, Verkauf.
am Donnerstag den 10. Februar 1842, Vormittags 9 Uhr,

an hiesiger Gerichtsstrlle öffentlich an den Meistbietenden verkaust werden.

Erstens: Wohnhaus Nummero 92, zweistöckig, nebst 10 Ruthen 60 Fuß Haus¬
platz, Um- und Unterlage, ist mit blauen Pfannen gedeckt, weiß übertüncht, hat in der

Fronte neun Fenster mit grünen Laden, von der Straße nach Remlingrade und Eigen¬
thum des Hohrath begränzt. Zweitens: Stall mit darauf gebauter Schule massiv,

theils aus Bruchstein, theils mit Ziegelsteinen gebaut, mit blaucn Pfannen gedeckt, gränzt
an eigenem Hof und Feld. Drittens: Kegelbahn, einstöckig, in Fachwerk, verdeckt, und

mit blauen Pfannen gedeckt, gränzt an den Weg nach Remlingrade und eigenem Grund.

Diese Gebäulichkeiten werden außer der Schule, die als solche vermiethet ist, von Hohrath

benutzt. Viertens: Garten, Wiese und Hi'nung, 174 Ruthen 20 Fuß groß, aneinander

hängend und als Feld oder Wiese benutzt, an den Weg nach Remlingrade und Eigen¬

thum von Schürmann und Schröder gränzend. Fünftens: Ackerland 1 Morgen 15 Ru¬
then 20 Fuß, gränzt an die Gründe von Schürmann und Schröder, Sondern, Baumei,

ster und Schmitz. Sechstens: Holz, 5 Morgen 101 Ruthen 50 Fuß, gränzt an eigenes

Feld und Gründe von Sondern und Schürmann und Schröder. Siebentes: Holz auf

der Fuhr, 4 Morgen 93 Ruthen 80 Fuß, jetzt zu Feld umgerottet, gränzt an das obige
Ackerland, Schürmann und Schröder und Klüting. Achtens: Wiese auf der Fuhr, 90 Ru¬
then 20 Fuß, gränzt an Nummero 7 und die Wupper.

Alles zu Vogelsmühle, Gemeine Radevormwald, Kreis Lennep gelegen, Artikel 876,

Flur 25 der Mutterrolle, respective Nr. 460 des Gebäude-Verzeichnisses eingetragen. Grund¬
steuer von 1841 ist 4 Thaler 4 Silbergroschen 9 Pfennige und Erstgebot 3000 Thaler.

Kaufbedingungen und der vollständige Steuerauszug sind aus der Gerichtsschrek-
berei einzusehen.

Lennep, den 12. Oktober 1841. Der Friedensrichter: Wichterich.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsschreiber: Koenen.
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1239.
Immobilien-
Verkauf.

1240
Zerkauf.

1241.
Verding.

1242
Verding.

1241,
Kapitalien.

1244.
Kapitalien.

690. Auf den Grund zweier Rathskammerbeschlüsse, der eine des Königlichen Land¬
gerichts zu Düsseldorf vom 28. September 1841, der andere des RheinischenAppella-
tionsgcrichtshofes zu Cvln vom 18, Oetober 1841, soll das den minderjährigenKindern
des verlebten Johann Peter Vogels und der zu Anrath geiverbloswohnendenSibilla
Margaretha Bruns, Hauptvormünderin derselbe«, als Anna Catharina Vogels, Anna
Maria Vogels, Michael Vogels und HermannVogels, gemeinschaftlich mit Anna Christin a
Bermes, Wittwe von Michael Vogels, Taglöhnerin zu Anrath, Jacob Vogels, Seiden¬
weber daselbst, Johinn Hermann Vogels, Taglöhner zu Uerdingen,Nebenvormundder
genannten Minorennen,Elisabeth Bruns, Taglöhnerin zu Anrath, und den Eheleuten
Taglöhner Christian Hegger und Anna Christina Vogels, zu Anrath wohnend, zugehö¬
rige, zu Anrath zwischen Conrad Beudels und Heinrich Beckers gelegene Rinkeserb, be¬
stehend in einem Wohnhause, Garten und Ackerland, das Ganze circa einen Morgen
groß, am Donnerstag den 27. Januar 184Z, Nachmittags 2 Uhr, in der Behausung des
Schenkwirthen Herrn Johann Heinrich Hören zu Anrath, durch den unterzeichneten, da¬
zu committirtenNotar, bei welchem Taxe und Heft der Bedingungen zur Einsicht offen
liegen, öffentlich verkauft werden.

Crefeld, den 20. November 1841 . Schums, Notar.
697. Am Donnerstag den 9. Dezember c., 10 Uhr Morgens, in dem hiesigen Bren-
nereilolalevon Herrn C- Fonck Lc S. Opgenoorth,lassen dieselben theilungshalber, das
sämmtliche vollständige Brennereigeräthe,bestehend vornehmlich aus: 2 Blasen von be¬
züglich 1565 und 906 Quart, nebst dazu gehöriger Schlange und Kühlsässern; 8 Maifch-
börtichen von 1400 und 1500 Quart; 3 Hefenböttichen von 180 Quart; 3 kupferne und
3 hölzerne Pumpen, Kühlschiffen, Kartoffelmühle, altem geschlagenen Eisen und andecn
Gegenständen,öffentlich verkaufen.

Goch, den 23. November 1841. Der Notar: Jngenmey.

699. Nachdem der am 30. Oktober c. zu Wesel Statt gefundene Verding, des zu
den Rheinbauarbeitenfür die nächsten 3 Jahre erforderlichen Faschinen-Holzes,von der
KöniglichenRegierung nicht genehmigt worden ist; so wird ein anderer Termin, auf
Montag den 13. Dezember c., Morgens 10 Uhr, im Niederrheinischen Gasthofe bei Herrn
Jngelath zu Tanten, angesetzt, in welchem unter denselben, im OessentlichenAnzeiger Nr.
99, früher bekannt gemachtenBedingungen, die von^ neuem bis dahin an den Unter¬
zeichneten abzugebenden versiegelten Soumissionengeöffnet, und hiernächst unter den An¬
wesenden die mündlichen Anerbietungen der Mindestforderungenermittelt werden sollen.

Tanten, den 24. November 1841. Der Waj>erbau-Jnfpektor:Blank.

695. Bekanntmachung.
Von Königlicher HochlöblicherRegierung sind die zu 176 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf.

veranschlagten Glaser- und Anstreicher, und zu 560 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. veranschlagten
Dachdecker-Arbeiten,einschließlichMaterial-Lieferungen,zum Neubau der Kirche zu Holz¬
heim nicht genehmigtworden. Es ist daher ein neuer Verdings-Termin auf Donners¬
tag den 16, Dezember a. c,, Vormittags 9 Uhr, dahier am Kreitz, im Kreise Neuß an¬
beraumt worden, wo auch Plan, Kosten-Anschläge und Bedingungen vorher einglfehen
werden können.

Kreitz, den 24. November1841. Der Bürgermeister: Hüsgen.

664. Bei der Gemeinde-Kasse von Hardenberg liegen 1309 Thlr 24 Sgr. 9 Pf., dem
Fingfcheider Schulfonds zugehörend, gegen erste und genügende Hypothekzum Ausleihen
bereit. Auskunft ist bei ter unterzeichneten Stelle zu erfragen.

Langenberg, den 10. November 1841.
Der Bürgermeister von Hardenberg: Ba rtfch.

700. Das Presbyten'um der evangel. Gemeinde Linnep hat circa 800 Thlr. Preuß'
Cour, zum Ausleihen bereit liegen.



Oeffentlich er Anzei ger Nr. "3.
Düsseldorf, Sonnabend, den 4. Dezember 1841.

710. In dem RegierungsbezirkTrier befinden sich gegenwärtig sechs evangelische 1245.
Schulstellen,welche nächstensdurch Emeritirung vacant werden, und wenigstens zehn Vakante
andere, welche durch Schulamts-Aspiranten interimistisch verwaltet werden und welche Schulstellen
man durch methodischvorgebildete junge Schulmänner zu besetzen wünscht. im Regie-

Diejenigen Schulamts-Candidaten, welche geneigt sein möchten, sich um diese rungs-Bezirk
Stellen zu bewerben, werden hiermit aufgefordert, sich bei der unterzeichnetenKönigl. Trier.
Regierungmit Angabe ihres Namens und Wohnortes und unter Einreichung ihrer Prü-1. ii. IZ. Nr.
sungs-Zeugnisse und Atteste über die Erfüllung ihrer Militairpflichtzu melden. L0581.

Trier, den 19. November 1841.
Königlich Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern.

585. Nothwendiger Verkauf. I24S.
Die dem Kaufmann Carl Gottfried Wilhelm Grillo zugehörigen 1,"? Kuxe der in Verkauf,

der Gemeinde Essen belegenenSteinkohlenzeche Vereinigte Hoffnung Secretariats Aak
sollen in dem den 10. Januar 184Z, von 11 Uhr Vormittags an,
an ordentlicher Gerichtsstelle anstehenden Termine öffentlich verkauft werden.

Die Beschreibung der Zeche kann in der Registratur des unterzeichneten Gerichts
eingesehenwerden.

Die dem Namen und Aufenthaltenach unbekanntenGewerken der Zech« werden
bei Vermeidung der Präklusion aufgeboten, daß für sie rudr. U. eingetragene Näher¬
recht im Termine geltend zu machen.

Essen, den 25. September 184l.
Königlich PreußischesEssen-WerdenschesBerggericht.

642. NothwendigeSubhastation, Land- und Stadtgericht Essen. 1247.
Das in Essen an der Weberstraße belegene Wohnhaus Nr. 346, dem LeinweberHausverkauf.

Franz Weindorfgehörig, abgeschätzt aus 452 Thaler zufolge der in hiesiger Gerichtsregi¬
stratur einzusehenden Taxe, soll

am 4. Februar, Vormittags 11 Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle nothwendig subhastirt werden. UnbekannteRealprätendenten
haben sich spätestens im Termine bei Vermeidungder Präclusion mit ihren Ansprüchen
zu melden.

63l. Die nachbenannten, den Erben des Franz Dinnendahl gehörigen, Immobilien:
l) Haus in Essen zwischen der zweiten und dritten Hagenstraße,nebst Scheune, Remise,
und Hofraum, Sect. L. Nr. 838 abgeschätzt, zufolge der in der Registratur einzusehen- /
de.i Taxe, auf 4040 Thlr ; 2) der kleinere Garten beim Haufe Sect. k. Nr. 837, ta-
xirt zu 243 Thlr.; 3) der dem Hause gegenüber liegende Obstgarten, Sect. L. Nr. 835,
taxirt zu 775 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf.; 4) der daranstoßende größere Garten, taxirt zu 939
Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. sollen am 11. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, an der
Gerichtsstelle zu Essen nothwendigsubhastirt werden. UnbekannteRealprätendentenha¬
ben sich spätestens im Termine, bei Vermeidung der Präklusion mit ihren Ansprüchen zu
melden. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.

636. Aufgebot zweier im HypothekenbucheeingetragenerPosten. l249.
Im Hypothekenbuche von Haffen Vol. I. Fol, 291 stehen 2. für Jacob Prenger Aufforderung.

265 Rthlr. 45 stbr, 3 Dt und b. für I Wm. Bovenkirk 462 Rthlr. herrührend aus Dar-
lehnsgeschästenauf die Grundstücke der Wittwe und Erben Schmellenbergeingetragen ,
worüber die gerichtlichenObligationen verloren gegangen. Diese Jntabulata sollen ge¬
löscht werden. Alle diejenigen, welche an diesen Forderungen und besagten Instrumen¬
ten, als Eigenthümer,Cefsionarien, Erben, Pfand- oder sonstige Briefinhaber, Ansprüche



514

zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihr« Ansprüche längstens im Termin«
den 7. Februar 1842, Vormittags I I Uhr, an der hiesigen Gerichtsstelle anzumelden und

nachzuweisen, widrigenfalls das Dokument für erloschen erachtet und die Schuldposten

im Hypothekenbuchi gelöscht werden werden.

Emmerich, den 29. September 184l. Königl . Sand- und Stadtgericht.

1250 637. Das Hierselbst sub Nr. 155 am großen Markt belegene HauS der Sheleute Faß^

Hausverkauf. Kinder Fried. Krüger und Charlotte geb. Burgund, gerichtlich abgeschätzt zu 1738 Rthl.
12 Sgr. 11 Pf., soll in Termins den 10. Februar 1842, Bormittags 11 Uhr, vor dem

Herrn Gerichtsrath von Gillhauftn an hiesiger Gerichtsstelle auf Antrag von Gläubi¬

gern nothwendig fubhastirt werden. Taxe und Hypothekenschein sind in der Registratur

einzusehen. Wesel, den 13. October 184l. Königl. Land, und Stadtgericht.

1S5l. 541. Michels'sche Nachlaß-Sache.

Michels'sche Nachdem auf den Antrag der Erben der verstorbenen Eheleute Adam Michels und

Nachlaßsache Adreane geb. Becker der erbschaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden ist, so werden
betr. sämmtliche Gläubiger der Verstorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, läng¬

stens aber in dem vor dem Referendar Griesenbcck auf dm 22. Dezember, Bormittags
10 Uhr, angesetzten Termin ihre Ansprüche gebührend anzumelden und nachzuweisen.
Diejenigen, welche dies unterlassen, trifft der Nachtheil, daß sie allen etwaigen Vorrech¬

ten sür verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie¬

digung der sich meldmden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte, verwie¬
sen werden. Unbekannte oder persönlich zu erscheinen Verhinderte können sich an einen

der sungirenden Herrn Justiz-Commissarien Carp, Emkes, te Peerdt, oder v. d. Wall wen¬

den, und selbige mit Vollmacht versehen.

Wesel, den 27. Juli 184l. Königl. Land- und Stadtgericht: Jagemann.

702. Subhastations-Patent.

Das den Ehelcuten Johann Hammer und Henriette geb. Hoffmann zugehörige,
im Hypothekenbuche der Stadt Duisburg Vol. V. Fol. 67 eingetragen?, auf der Kai-
serstraße Hieselbst unter Nr. 467 belegene Wohnhaus mit Zubehör, abgeschätzt zufolge der

nebst Hypothekenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe zu 700
Thlr., soll in Termins den 8. März 1842, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts¬

stelle vor dem Deputirten Ober-Landes-Gerichts-Assessor Bauer zur nothwendigen Sub-

hastation gezogen werden. Duisburg, den 1. November 184l.

Königl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

1253. 706. Nothwendiger Verkauf.

Immobilien- Die den Eheleuten Friedrich -Wilhelm Fabarius, jetzt deren Sohne Friedrich Wil-

Berkauf. Helm Fabarius zu Mülheim gehörige, zu Mülheim an der Ruhr sub Nr. 541 des alten
und Nr, 323 des neuen Katasters belegene, aus Wohnhaus und vier Nebengebäuden

nebst Hofraum bestehende, nach der Grundsteuer-Mutterrolle Art. 147 Flur k, Nr. 19,
eine Größe von 52 Ruthen 10 Fuß enthaltende, im Hypothekenbuche von Mülheim Vo¬

lumen V. Folio 148 Nr. 50 eingetragene, auf 7432 Thaler 4 Sgr. 7 Pf. gerichtlich ab¬

geschätzte, Besitzung soll am 14. Juni 1842, Morgens 9 Uhr, in der Wohnung des
Wirths Franz Güldenb.rg zu Mülheim öffentlich zum Verkaufe ausgesetzt werden. Der

neueste Hypothekenschein nebst Taxe und Verkaufsbedingungen können an der Gerichtsstelle

eingesehen werden.

Broich, den 22. November 184l. Fürstl. Gericht der Herrschast Broich

lZ54. 691. Subhastations-Patent.

Immobilien- Auf dm Antrag des zu Rittershausen in Barmen wohnenden Fruchthändlers Carl

Verkauf. Fiege, extrahirenden Gläubigers, sollen die nachfolgend bezeichneten, g«gen seine Schuld¬ner, die Erben des hier verlebten Bäckers Adam Moritz Ferdinand Heisterberg, nämlich:
1) dessen nachgelassene Wittwe Anna Catharina geb. Breddermann, und deren jetziger

Ehemann, Magazinverwalter Peter Reinhard Steinkühler, zugleich als Vormünder der

1252.

Haus-
Verkauf.
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minderjährigenKinder erster Ehe: Carolina Wilhelminaund Wilhelmina Carolina Hei¬
sterberg; 2) den Güterbestatter und Fuhrmann Friedrich Heisterberg, in seiner Eigenschaft
als Gegenvormundobiger Minderjährigen; 3> den Bäcker Ferdinand Heisterberg, und 4)
den Färber Friedrich Heisterberg, alle hier in Barmen wohnhaft, in Beschlag gelegten, in
der Gemeinde Barmen, Kreises Elberfeld gelegenen, in der diesjährigenGrundsteuer zu
5 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. veranschlagten Immobilien, am

Dienstag den 8, März k. I. 1842, Morgens 10 Uhr,
in der öffentlichenSitzung des hiesigen Friedensgerichtes an gewöhnlicher Stelle auf das
Erstgebot von 800 Thlr. zum Verkaufe ausgestelltund dem Meistbietenden zugeschlagen
werden, nämlich: 1) ein, an der Hauptstraße zur Scheuren gelegenes von dem Mitfchuld-
ner Bäcker Ferdinand Heisterberg, und den Miethern Wittwe Stegelmann und Klug be¬
wohntes Haupthaus, bezeichnet "mit Sect. Il>. Nr. 375 zweistöckig in Lehmfachwänden
aufgeführt,und mit rothen Pfannen gedeckt, mit einem dahinter gelegenen, mit schwar¬
zen Deckspänen bekleideten,und mit rothen Pfannen gedeckten Backhaus; 2) ein weiß
gekälktes, zweistöckiges Hinterhaus, von den Miethern Behle und Münz bewohnt; 3) ein
hierhinter gelegener, hinten mit einer Mauer, an beiden Seiten mit lebenden Hecken ver¬
sehener Garten.

Diese Immobilien sind begränzt vorn, von der Hauptstraße nach Westkotten, so¬
dann einerseits von dem Eigenthum der Wittwe Stenger, andererseitsvon Schreiner
Kotthaus, und in der Mutterrolle von Barmen unter Artikel 297 mit einem Flächen¬
raum von 57 Ruthen 40 Fuß catastrirt.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrollt, so wie die Kaufbedingungenliegen
auf der hiesigen Gerichtsschreibcreizur Einsicht offen.

Barmen, den 17. November 1841. Für die Richtigkeit dieser Ausfertigung
Der Fnedcnsgerichtsschreiber: MeZumann.

705. Auf Anstehen des zu Tanten wohnenden SchcnkwirthesHerrn I. Gorris, wird 1255.
der unterzeichnete Notar, am Donnerstag den 16. Dezemberc,, Morgens 10 Uhr, in Holzverkauf,
dem, am Greensdyck zu Labbeck gelegenen Busche, Hagenbusch Marten genannt, eine
große Anzahl Schläge schwerer Eichenbäumt, zu allerhand Bau- und Nutzholz so wie
auch zu Karrbäume geeignet, 30 Nummern sehr schwere Buchen, vorzüglich zum Schiffs¬
bau geeignet und mehre Nummern Schlagholz, öffentlich, auf ausgedehntenCredit, ver¬
kaufen. Der Busch liegt nahe cn der von Sonsbeck aus Tanten zu führenden Straße,
wodurch der Transport des Holzes nach dem Rheine hin leicht bewerkstelligtwerden kann.

Xanten, den 27. November 1841. Leu» enschloß,. Notar.
711. Definitiver Verkauf. 1256.

Auf Ansuchen des Herrn Gottfried Reinhard Theodor Grube, Makler Hieselbst, als Definitiver
Desinitiv-Syndik der Fallitmasse von Jsaac Brabänder Hierselbst, und auf den Grund Verkauf,
eines Rathskammerbeschlusses des hiesigen Landgerichts vom 7. October d. I wird der
unterzeichnete Notar, am Dienstag den 1. Februar 1842, Nachmittags 5 Uhr, in dem
Hause des Wirths Joh, ffriedr. Siepermann, an der HerzogsstraßeHierselbst, folgende,
zu obiger Fallitmasse gehörige Immobilien, nämlich:

1) das auf der Friedrichsstraße Hierselbst, untet Sect. 6. Nr. 1761 gelegene Wohn¬
haus mit hinterliegendem Garten, grenzend nördlich an Krüpe, südlich an das gleich zu
bezeichnende Haus und westlich an die Friedrichsstraße, haltend an Flächenraum 31 Ru¬
then 10 Fuß und taxirt zu 2fi4; Thlr 25 Sgr.; 2) das daselbst, unter Sect. L> Nr.
1762 gelegene, südlich an Stöcker, nördlich an das obenbezeichnete Haus, östlich an Hes-
selmann und westlich an die Friedrichsstraße grenzende Haus mit Garten, groß 39 Ru¬
then 90 Fuß, und taxirt zu 3632 Thlr. 5 Sgr. und 3) den daselbst, zwischen den neben-
bczeichneten Häusern und dem Eigenthum der Wittwe Abraham Brabänder gelegenen,
49 Ruthen 20 Fuß großen Garten, taxirt zu 246 Thlr., öffentlich zum Verkaufe aus¬
setzen und bei erreichter Taxe dem Meistbietenden definitiv zuschlagen. — Bedingungen
und Taxe sind beim Unterzeichneten einzusehen.

Elberfeld, den 27. November 1341. Hop mann, Notar.



1257. 695. Bekanntmachung.

Verding. Von Königlicher Hochlöblicher Regierung sind die zu 176 Thlr. 12 Sgr. S Pf.
veranschlagten Glaser- und Anstreicher-, und zu 560 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. veranschlagten

Dachdecker-Arbeiten, einschließlich Material-Lieferungen, zum Neubau der Kirche zu Holz¬
heim nicht genehmigt worden. Es ist daher ein neuer Verdings-Termin auf Donners¬

tag den 16. Dezember a. c,, Vormittags 9 Uhr, dahier am Kreitz, im Kreise Neuß an¬

beraumt worden, wo auch Plan, Kosten-Anschläge und Bedingungen vorher eingesehen
werden können.

Kreitz, den 24. November 184t. Der Burgermeister: Hüsgen.

1253. 664. Bei der Gemeinde-Kasse von Hardenberg liegen 1309 Thlr 24 Sgr. 9 Pf,, dem

Kapitalien. Fingscheider Schulfonds zugehörend, gegen erste und genügende Hypothek zum Ausleihen
bereit. Auskunft ist bei der unterzeichneten Stelle zu erfragen.

Langenberg, den 10. November 1841.
Der Bürgermeister von Hardenberg: Bartsch.

1259. 680, Mit dem ersten Januar k. I. sollen für die hiesige Bürgermeisterei zwei Ver-

VakanteFlur-sorgungsberechtigte, rüstige und unverheirathete Flurschützen mit einein Gehalt von jähr-

schützenstellen. lich 100 Thlr. für jeden, angestellt werden.
Qualificirte Individuen, welche sich um diese Stellen bewerben wollen, haben un¬

ter persönlicher Einreichung ihrer Versorgungs- und Moralitäts-Atteste sich binnen läng¬
stens 3 Wochen bei mir zu melden.

Borbeck, den 14. November 1841. Der Bürgermeister: Pean.

1260 703. Bekanntmachung.

Bekanntma- Die Gebrüder A. und C. Temsscld beabsichtigen die Anlage einer Knochenbrenne-

chuna. rei und Salmiak-Fabrik uyd eines Eisenhammers in der Nähe von Rellinghausen.
In Folge höherer Verfügung werden alle diejenigen, welche gegen die beabsichtig¬

ten Anlagen etwas zu erinnern haben möchten, aufgefordert, ihre Widersprüche binnen
4 Wochen hier einzulegen und zu begründen und können die betreffenden Zeichnungen

nebst Situationsriß bis dahin auch eingesehen werden.
Steele, den 27. November 1341. Das Bürgermeister-Amt.

1261. 704. Bei der hiesigen Kirche ist die Vikariestelle erledigt. Curatgeistliche, welche ge-

Vacante Vi- neigt sind, diese Stelle zu übernehmen, wollen sich binnen vier Wochen melden,

kariestelle. 'Wittlaer, den 1. Dezember 1841. Der Kirchenvorstand.

1262.

Verkauf.

1263.

Immobilien-

Verkauf.

1264.

Kapitalien.

709. Verkaufs- Anzeige.

Am Mitwoch den 22. Dezember d. I., Nachmittags 2 Uhr, soll im Pfand-

zimmer Hieselbst folgendes Silbergeschirr: 6 Dutzend silberne Eßlöffel und 1 Dutzend

dito Eßgabeln, öffentlich den Meistbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft
werden. Emmerich, den 29. November 1841.

Vigore comm.: Röber, Auctions-Commissar.

708. Ich Endes unterschriebener Fabriken-Inhaber H. Henneberg zu Valdorf, Ge¬

richtsbezirk Blotho, Regierungsbezirk Minden, beabsichtige meine zugehörige Blankschmiede
bestehend: 1) aus dem Gebäude, worin sich die Fabrik unter dem Wohngebäude in ge¬

hörigem Stande befindet, vor 12 Jahren erbaut; 2) ein Backhaus nebst Stallung;

3) zwei nahe an der Fsbrik liegende Gärten, 3 Morgen groß; aus freier Hand zu ver¬
kaufen, wozu ein Termin den 30. Dezember 1841 ansteht hier an Ort und Stille.

Valvorf, den 27. November 1841. I. H. Henneberg.

707. 650 Thaler Kirchengelder liegen Anfangs März oder auf Mai 1842 bei der

evangelischen Gemeinde zu Homberg bei Ratingen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen bereit. Nähere Auskunft ertheilt der Kirchenrendant I. Knops zu Wüsten.



OeffentlicherAnzeiger Nr. 119.
Düsseldorf, Mittwoch, den 8. Dezember -84».

583. Nothwendiger Verkauf. 1265.

Die den Erben des Philipp Kersebaum zugehörigen l^tel Kuxe der in der Ge- Verkauf
meinde Rellinghausen belegenen Steinkohlenzeche Goldsinke sollen in dem

den 10. Januar 1842, von 11 Uhr Vormittags an,
an ordentlicher Gerichtsstelle anstehenden Termine öffentlich verkauft werden.

Die Beschreibung der Zeche kann in der Registratur des unterzeichneten Gericht?
eingesehen werden. Essen, den 25. September 1841.

Königlich Preußisches Efsen-Werdensches Berggericht.

646. Das zu Rees an der Dellstraße gelegene, mit Nr. 206 bezeichnete Haus des 1266.
Joseph Cremer, tarirt zu 1215 Rthlr., soll am 9. Februar 1842, Morgens 1v Uhr, vor Hausverkauf,
der Gerichts-Commission daselbst, in deren Geschästs-Locale auf dem Rathhause, im Wege

der nothwendige Subhastation, verkauft werden. Die Taxe und der neueste Hypothe-
kenschein sind bei dieser Behörde einzusehen.

Emmerich, im Königlichen Land- und Stadtgerichte den 28. September 1841.

715. Subhastations-Patent. ^
Nothwendiger Verkauf des zum Nachlasse der Wittwe A. Eneke gehörigen in der Immooiiicn-

Commune Bergerhausen Sect. Nr. 197 der Flur belegenen, und zufolge der in der -verkauf.
Registratur einzusehenden Taxe zu 229 Thlr. 12 Sgr, 9 Pf, abgeschätzten Grundstücks

in Termins den 27. Januar 1842, Morgens 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle.
Alle unbekannten Real-Prätendenten haben sich spätestens in diesem Termin bei

Strafe der Präclusion mit ihren Ansprüchen zu melden.

Essen, den 21. November 1841. Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht.

656. Subhastations-Patent. 1268.

Auf den Antrag der Frau Wittwe Philipp Heinrich Pastor, Amalie Henriette Jmmobilien-
geborne Platte, Rentnerin, zu Aachen wohnend, wird das unten beschriebene, in den Ge- Verkauf,
meinden Opladen und Reusrath, im Kreise Solingen gelegene Landgut seiner Schuldner

des Herrn Georg Freiherrn von Hauer, Director der rheinischen Feuer-Versicherungs-So-

cietät und dessen Tochter Fräulein Antonie Freiin von Hauer, ohne Geschäft, beide zu
Koblenz wohnend, am Donnerstag, den 17. Februar 1842, Nachmittags 2 Uhr, vom

hiesigen Königlichen Friedensgericht im gewöhnlichen Gerichtslokal für das Erstgebot von

400 Thaler öffentlich zum Verkauf ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen wer¬
den. Dieses Gut, welches in der Grundsteuer dieses Jahres mit 18 Thaler 12 Groschen

2 Pfenninge veranschlagt ist, und von Julius Schnitzler, Georg Dahl, Wittwe Hermann
Joseph Hohns, Johann Güsgen, Theodor Müller, Notar Deycks und verschiedenen an¬

deren Personen als Miether, respective Pächter bewohnt und benutzt wird, hat folgende
Bestandtheile: 1) Hauptwohnhaus. 2) Nebenflügel zur Wohnung als Oeconomie-Ge-

bäude eingerichtet. 3) Scheune und Remise. 4) Nebenhaus und Backhaus. 5) Neben¬

haus und Stallung. 6) 1 Morgen 136 Ruthen 50 Fuß Ackerland an der Kuhgasse,

Flur 6, Nr. 290. 7) 1 Morgen 153 Ruthen 70 Fuß Ackerland daselbst, Flur 6, Anhang
3, Nr. 291, 44. 8) 112 Ruthen 30 Fuß Holzung aus dem Frankenberg, Flur 7, Nr. 260.
9) 1 Morgen 175 Ruthen 20 Fuß, Gemüsegarten daselbst, Flur 7, Nr. 261. 10> 132 Ru¬

then 70 Fuß Gebäudefläche daselbst, Flur 7, Nr. 262. 11) 86 Ruthen 70 Fuß Gemüse¬

garten daselbst, Flur 7, Nr. 263. 12) 42 Ruthen 50 Fuß Obstgarten daselbst, Flur 7,

Nr. 264. 13) 3 Ruthen 50 Fuß Hausplatz daselbst, Flur 7, Nr. 265. 14) 72 Ruthen

50 Fuß Gemüsegarten daselbst, Flur 7, Nr. 266. 15) 155 Ruthen 40 Fuß Obstgarten
daselbst, Flur 7, Nr. 267. 16) 102 Ruthen 30 Fuß Holzung daselbst, Flur 7, Nr. 268.

17) 85 Ruthen 80 Fuß Gemüsegarten daselbst, Flur 7, Nr. 269. 18) 134 Ruthen 30 Fuß
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1269.

Immobilien-

Verkauf.

Obstgarten daselbst, Flur 6, Nr. 270. 19) 14 Ruthen 30 Fuß Hausplatz daselbst, Flur 6,

Nr. 271. 20) 39 Ruthen 60 Fuß Ackerland daselbst, Flur 6, Nr. 272. 21) 1 Morgen
19 Ruthen 90 Fuß Holzung daselbst, Flur 6, Nr. 273. 22) 73 Ruthen Obstgarten da¬
selbst, Flur 6, Nr. 274. 23) 38 Ruthen 90 Fuß Ackerland daselbst, Flur 6, Nr. 275.

Diese Theile des Guts liegen in der Gemeinde Opladen und folgende in der Gemeinde
Reusrath. 24) 3 Morgen 135 Ruthen 60 Fuß Ackerland im Sutherbusch, Flur 16, Nr.

326. 25) 9 Morgen 6^ Ruthen 40 Fuß Ackerland daselbst, Flur 16, Nr. 36t. 26) 11 Mor¬

gen 33 Ruthen 90 Fuß Ackerland daselbst, Flur 16, Nr. 370. 27) 7 Morgen 164 Ru¬

then 90 Fuß Ackerland am Suderbusch, Flur 16, Nr. 376. 28) 17 Morgen 40 Ruthen
30 Fuß Ackerland an der Hirschtränke, Flur 17, Nr. 113. 29) 5 Morgen >42 Ruthen

20 Fuß Ackerland auf den Hühnen, Flur 17, Nr. 133. 30) S Morgen 67 Ruthen 80 Fuß
Ackerland daselbst, Flur 17, "Nr. 140. 31) 33 Ruthen 60 Fuß Gestrüpp daselbst, Flur

17, Nr. 141 und 32) 11 Morgen >9 Ruthen Ackerland auf dem Bockstall, Flur 17, Nr.
191 des Katasters. Zusammen an Fläche 84 Morgen 125 Ruthen 50 Fuß.

Die beglaubigten Auszüge der Steuerrolle so wie dii Kaufbedingungen liegen auf

der Gerichtsschreiberei Hierselbst zur Einsicht offen.
Opladen, den 16. October 1841. Der Friedensrichter: Degreck.

1270.

Immobilien-

Verkauf.

538. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag des zu Barmen wohnenden Rentners Johann Peter Bredt soll

das, dem zu Elberfeld wohnenden Wirthen und Bäcker Franz Ditzel zugehörige, in der
Stadt, Gemeinde und Kreis Elberfeld gelegene, in der Mutterrolle unter Art. 353 ein¬

getragene, in der Grundsteuer für das Jahr 1841 zu 25 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf. veran¬
schlagte, nachbeschriebene Jmmobilar:

Mittwoch den 19. Januar 1842, Vormittags 11 Uhr>

in dem Sitzungssaal des hiesigen Friedensgerichts zum Verkaufe öffentlich ausgestellt und

dem Meistbietenden zugeschlagen werden: das unter Sect. L. Nr. 628 gelegene, an die
Moriansstraße, an die Heubrucherstraße, an das Haus des Wilhelm Möllenhoff und das

Haus der Erben Rustemeier grenzende dreistöckige, in mit Ziegeln ausgemauerten Fach¬
werk erbaute, mit Pfannen gedeckte, von dem Schuldner und den Miethern, Färber Rebe

und Fabrikarbeiter Weil bewohnte Haus, nebst der mit dem benachbarten Möllenhoff'schen

Hause gemeinschaftlichen Gasse und dem dazu gehörigen Hofraum, haltend an Flächen¬
inhalt 4 Ruthen 40 Fuß, Flur Nr. 2 Grundstücks Nr. 704, Gebäudeverzeichnisses Nr.
25S, Erstgebot 2000 Thlr.

Der vollständige Auszug aus der Steuer- und Grundsteuer-Mutterrolle, so wie

die Kaufbedingungen liegen auf der hiesigen Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.

Elberfeld, den 1. September 1841. Der Kvnigl. Friedensrichter: Bruning.

701. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag der Wittwe des Kaufmanns Friedrich Dahlmann Rahel geborne

Wülsing, ohne Geschäft zu Ronsdorf wohnhaft, sollen die, den zu Ronsdorf wohnenden
Ehelmten Johann Elias Teschenmacher, früher Bierbrauer jetzt ohne Gewerb und Anna

Gertrud geborne Rau zugehörigen, in der Gemeinde Ronsdorf, Kreis Lennep gelegenen,

in der Mutterrolle zu Ronsdorf unter Artikel 461 aufgeführten Immobilien, als:

Ite Parzelle: 3 Morgen 169 Ruthen Land, im Vogelsholz in zwei Klassen, Flur

Nr. 10, Grundstücks-Nr. 147, grenzend an Erben Benninghoven, Johann Erbfchloe und
die Koblstraße; 2te Parzelle 76 Ruthen 20 Fuß Wiese, an der Mühle, Flur 12,

Grundstücks-Nr. 214, grenzend an Daniel L-üdorfs, Wittwe Hißfeld's und Engelbert

Berger's Wiesen, sodann an den Mühlengraben; 3te Parzelle: 132 Ruthen 50 Fuß

Garten zu Ronsdorf, Flur 12, Grundstücks-Nr 508, grenzt an Jofua Clarenbach, Jfaac

Hüttemann, und Jedidjah Pieper's Erben; diese drei Parzellen werden von den Schuld¬
nern benutzt; 4te Parzelle: 42 Ruthen Hausplatz und Hof zu Ronsdorf, Flur 12,

Grundstücks-Nr. 528, grenzt an Jofua Pieper's Erben, an Erben Fuhr und die Barmer

Straße, auf dieser Parzelle befinden sich: a) ein von Holz und Fachwänden erbautes,
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mit Pfannen gedecktes, mit Nummer 3! bezeichnetes, 465 Fuß langes, 26 Fuß breites
und 1V Fuß hohes, außenwärts an einer Seite mit Deckspänen,einerseitsmit Schie¬
fern bekleidetes, übrigens weiß überkälktes Wohnhaus, in welchem sich eine Pumpe be¬
findet, an der Barmer Straße gelegen, nebst einem ebenso construirten, theils als Woh¬
nung, theils als Werkstätte, sodann als Scheune und Stallung eingerichtetenAnbau da¬
hinter, welcher 555 Fuß lang, 22 Fuß breit, 13i Fuß resp. 12 Fuß hoch ist, außenwärts
größtentheils mit Bord bekleidet, sonst bekälkt; das Tanze wird von den Schuldnern,
sodann miethweise von Gottlieb Greef und Peter Josua Trinpop benutzt, Gebäude-Ver-
zeichniß Nr. 428; b) ein daneben stehendes,von Holz und Fachwänden erbautes, mit
Pfannen gedecktes, miethweisevon Elisa König benutztes Wohnhaus, mit angebauter
Stalwng, welches 18j Fuß lang, 24 Fuß breit, 13j Fuß hoch ist, theils mit Brettern
bekleidet, theils weiß bekälkt, bezeichnet mit Lit,

Die Erstgebote betragen für jede der drei ersten Parzellen Einhundert Thaler, für
die vierte Parzelle 500 Thlr.

am Freitag den 11. März 1842, Bormittags 10 Uhr,
im Sitzungssaale des Königl. Friedensgerichts, auf'm Rathhaus Hierselbst, zuerst in obi¬
gen Parzellen, dann aber im Ganzen öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und dem Meist¬
bietenden zugeschlagen werden

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle, wonach die Grundsteuer der oben¬
beschriebenenImmobilien für das laufende Jahr 6 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. beträgt und
die Kaufbedingungenkönnen auf der hiesigen Gerichtsschreiberei eingesehen werden.

Ronsdorf, den 24, November 1841. Der Friedensrichter:Thour.

714 Subhastations-Patent. 127l
Auf den Antrag des zu Hittdorf wohnenden Kaufmanns Sigismund Pabstmann,Zmmobilien-

sollen die nachbezeichneten, seinem Schuldner, MaurermeisterCaspar König zu Unter- Verkauf
barmen, zugehörigen, daselbst in der Gemeinde Barmen, Kreis Elverfeld, gelegenen, in
der Grundsteuerpro 1841 zu 7 Thaler 10 Sgr. 8 Pf. veranschlagten Immobilien,

am Mittwoch den 9. März 1842, Morgens 10 Uhr,
iu der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedensgerichts, im gewöhnlichenG<schäftslokale,
für das Erstgebot von 1000 Thalern znm Verkaufe ausgestellt und dem Meistbietenden
zugeschlagen werden.

Die Immobilien liegen zwischen dem Eigenthume des Kaufmanns Jacob Körner,
Georg Pfarr, so wie des Schuhmachers Lotich, und bestehen aus einem Wohnhause, Hin¬
terhause, Hofplatz, Garten und allen Zubehörungen. Das in der Aue zu Unterbarmcn
gelegene Wohnhaus, dessen Dach mit Schiefereinfassung, blauen Pfannen, und 5 Dach¬
fenstern versehen, ist zweistöckig, aus Holz mit Fachwändenerbaut. Dasselbe hat im
Ganzen 21 Fenster, an der Häusthüre eine steinerne Treppe, und wird von dem Tage¬
löhner I. Görling,^Färbergesellen Rhode, Färber Fr. Hütling, Tagelöhner Schickermann,
Färber Hoffmann, Schuhmacher Fr. Lucas, Maurer Zell und der gew.rblosen Wittwe Deutz
als Miether, sodann von dem Schuldner bewohnt. Das Neben- oder Hinterhaus, eben
so wie das Haupthaus erbaut, hat 2 Thüren und 7 Fenster, wird von dem Färber Fried¬
rich Schmitz und dem SchreinerEngel, als Miether bewohnt. Der Garten liegt an die¬
sen im Ganzen 43 Ruthen 50 Fuß Flächenraum haltenden Immobilien, welche unter Ar¬
tikel 430, Nummer 27 der Abtheilung und Nummer 189 des Grundstücks in der Kata-
stral-Mutterrolleder Gemeinde Barmen eingetragen sind.

Der beglaubigte Auszug dcr Steuerrolle, sowie die Kaufbedingungen liegen auf
hiesiger Gerichtschreiberei zur Einsicht offen.

Barmen, den 25. Novem ber 1841. Der Frieden srichter, Justizrath: Lauer.
716. Bekanntmachung. 1272.

In Theilungssachen der Hierselbst verlebten Eheleute Rentner Herrn Da- Definitiver
niel Holterhoff senior und Maria Katharina Encke, wosür die Kläger Herr Justizrath Verkauf.
Servaes in Elberfeld,und für die Verklagten Herr Advokat-Anwalt Deyks in Eider-
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Bekanntma¬
chung.
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Verkauf.
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fcld als Anwälte fungiren, wird in Gefolg des von dem KöniglichenLandgerichteElberfeld
am 24. Dezember 1839 erlassenen Erkenntnisses, und auf den ferneren Antrag der Theils¬
genossen, da in Termins vom 27. des laufenden Monates die Taxe nicht erreicht worden,
Peter Joseph Rasselsieper, Notar zu Lennep, ein in der Stadt Lennep an der Schwel-
mer-Straße gelegenes, gegenwärtigvon Herrn Johann Wilhelm Hölterhoff bewohntes
Haus und ein an dasselbe anschießendes Lagerhaus zuerst beide einzeln, und diesem
folgend zusammen am Samstage den 18. Dezember 1841, Nachmittags
5 Uhr, zu Lennep im Gasthofe zum Könige von Preußen bei Herrn Wil¬
helm Hager öffentlich und meistbietendzum Verkaufe ausstellen und dem Letztbietenden
selbst unter dem Preise der Abschätzungdefinitive zuschlagen.

Letztgebotauf das Hauö: 3700 Thlr. — Sgr. — Pf.
„ „ „ Lagerhaus: 1900 Thlr. — Sgr. — Pf.

Taxe, Bedingungen und sämmtlicheVorverhandlungenliegen bei dem Unterzeich¬
neten zur Einsicht offen.

Lennep, den 28. November 1841. Der Königliche Notar: Raffelfieper.

712. Am 1. Februar 1842, um 2 Uhr Nachmittags,wird in dem Gasthofe von Heinrich
Willscheid zu Kaiserswerthdas auf der Marktstraßedaselbst unter Nn 63 gelegene, dem
fallirtcn Barth. Kamp zugehörige Haus auf Anstehen des Desinitiv-syndi's Herrn Jo¬
hann Heinrich Breynk zu Düsseldorf und in Folge Beschlusses des Königl. Landgerichts
zu Düsseldorf vom 10. April l84i, öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.

Rcymann, Notar.

703. Bekanntmachung.
Die Gebrüder A> und C. Temsfeld beabsichtigen die Anlage einer Knochenbrenne¬

rei und Salmiak-Fabrik und eines Eisenhammers in der Nähe von Rellinghausen
In Folge höherer Verfügung werden alle diejenigen, welche gegen die beabsichtig¬

ten Anlagen etwas zu erinnern haben möchten,aufgefordert,ihre Widersprüche binnen
4 Wochen hier einzulegen und zu begründen und können die betreffenden Zeichnungen
nebst Situationsriß bis dahin auch eingesehenwerden.

Steele, den 27. November 1841 Das Bürgermeister-Amt.
635. Definitiver Verkauf.

In Vollstreckungzweier von dem Königl. Landgerichte zu Düsseldorf am 2. Juni,
resp. 17. August laufenden Jahres erlassenen Erkenntnisse und auf Anstehen und Betrei¬
ben von: ^ den Erben der zu Corschenbroichverlebten Frau Agnes Gens, gewesenen
Wittwe von Mathias Klothen, namentlich: >. die Kinder des zu Kleinenbroich verlebten
Ackersmannes Peter Gens, namentlich: 1. Joseph Gens, 2. Martin Gens, beide Ackers¬
leute zu Kleinenbroich wohnhaft, 3. Margaretha Gens, Wittwe von Engelbert Lamertz,
Ackersfrau zu Büttgen wohnhaft; >1. die Kinder refpective Schwiegerkinder des zu Del-
hoven, BürgermeistereiDormagen verstorbenen Joseph Gens, namentlich: 1. Heinrich
Gens, ohne besonderes Geschäft zu Hackenbroichwohnhaft, 2. die Ehe- und Geschäfts¬
leute Adolph Malmedy und Agnes Gens, daselbst wohnhaft; lll. die Kinder, respective
Schwiegerkinder der zu Kleinenbroich verstorbenen Eheleute Engelbert Fischermann und
Margaretha Gens, namentlich: 1. Jacob Fischermann, Fruchthändler zu Kleinenbroich
wohnhast, 2. die Eheleute Mathias Hoster, Bürgermeister,und Anna Maria Fischer¬
mann, beide daselbst wohnhast, 3. Elisabeth Fischermann, Privatin, zu Willich wohnhaft,
4. die Eheleute Heinrich Nisges und Sibilla Catharina Fischermann, Ackersleutezu Eh-
len, Bürgermeisterei Klosterkamp wohnhaft; I V. die Kinder, respective Schwiegerkinder
der zn Kleinenbroich verlebten Eheleute Mathias Hahn und Maria Gens, nämlich: 1.
Jacob Hahn, Ackersmann zu Pesch, Gemeinde Corschenbroich,2. die Eheleute und Tag-
löhner Albert Kuhlertz und Margaretha Hahn zu Drülsholz, Gemeinde Liedberg, 3. die
Kinder der verstorbenen Agnes Hahn, gewesenen Ehefrau von Heinrich Röttges, als: -)
Margaretha Röttges, ohne besonderes Geschäft zu Schiefbahn,b) Hubert Röttges, Acker¬
knecht zu Fifcheln, c) Ludwig Röttges, Soldat in der Garnison Luxemburg; ö> den Er-
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den des zu Corschenbroicham Pesch verlebten Ackersmannes Mathias Klothen, nament¬
lich: I. Maria Sibilla Klothen, Wttwe von Wilhelm Dickers, Ackersfrau zu Pesch, Ge¬
meinde Corschenbroich wohnhaft; l>, die Kinder, respective Schwiegerkinder der verstor¬
benen Eheleute Peter Klother und Maria Sibilla Klothen, namentlich: I> die Ehe-,
Wirths- und KaufleutePeter Metzer und Maria Sibilla Klother, zu Gladbach wohn¬
haft, 2. die Ehe- und Ackersleute Heinrich Schmitz und Agnes Klother, zu Pesch, Ge¬
meinde Corschenbroich wohnhaft, 3. die Eheleute Peter Jordans, Musikus, und Barbara
Klother, zu Kleinenbroich wohnhaft, 4. die Eheleute Heinrich Heyers, Klumpenmacher,
und Cäcilia Klother, zu mehrbesagtem Pesch wohnend, S. Mathias Klother, Klumpenma¬
cher, zu Kleinenbroich wohnhaft; l>>. die Kinder respective Schwiegerkinder des zu Klei¬
nenbroich verstorbenen Ackerers Heinrich Klothen, namentlich: 1. die Ehe- und Ackers¬
leute Adam Hütz und Margaretha Klothen, in den Beckershöfen,Gemeinde Willich wohn¬
haft, 2. die Ehe- und Ackersleute Wilhelm Schreibersund Sibilla Klothen, zu Kleinen¬
broich wohnhaft,3. die Ehe- und AckersleuteEngelbert Ruckes und Sibilla Gertrud Klo¬
then, daselbst wohnhaft, 4. die Eheleute Franz Wilhelm Jordans, Musikus, und Hen-
riette Klothen, daselbst wohnhaft, 5. die Ehe- und Ackersleute Franz Wilhelm Hüpper-
lings und Agnes Klothen, zu Schelfen wohnhast; IV. die Kinder respective Schwieger¬
kinder, der zu Willich verlebten Ehe- und Ackersleute Jacob Daubenfels und Maria Klo¬
then, nämlich: 1, Mathias Daubenfels, 2. Joseph Daubensels, beide Ackersleutezu Wil¬
lich wohnhaft, 3. Mechtildis Daubensels, ohne besonderes Gewerb daselbst, 4. die Ehe¬
leute Mathias Schacffer, Schreiner, und Sabina Daubensels, zu Neersen wohnhaft, 5.
die Eheleute Jacob Pora, Schreiner, und Elisabeth Daubenfels, zu Willich wohnhaft.
6. die Eheleute Michael Fucken, Seidenweber und Sibilla Catharina Daubensels,daselbst
wohnhaft; L. den zu Pesch, Gemeinde Corschenbroich, wohnenden Ehe- und Ackersleuten
Andreas Heyers und Agnes Breuer, letztere früher Ehefrau von Johann Klothen, Thei¬
lungskläger,vertreten durch den Herrn Advokar-Anwalt Widenmann, gegen: den zu
Pesch, Gemeinde Corschenbroich, wohnendenAckerer Jacob Hahn, in seiner Eigenschaft
als Hauptvormund der minderjährigen Kinder von den verlebten EheleutenWilhelm Ra¬
demacher und Mechtildis Hahn, namentlich: l Caioline, 2. Louife, 3. Margarelha und
4. Eva Rademacher, alle ohne besonderes Geschäft bei ihrem Vormund gesetzlich domizi-
lirt; ti) Paul Rademacher, Ackersmann und Wirth zu Steinhausen, Gemeinde Liedberg
wohnhaft, in feiner Eigenschaft von Nebenvormund der ebenbenanntenMinorennenRa¬
demacher; c) Heinrich Röttges, Weber zu Schiefbahn wohnhaft, gesetzlicher und natür¬
licher Lormund seiner, in der Ehe mit der verlebten Agnes Hahn erzeugten,noch min¬
derjährigen Kinder, namentlich: l. Maria Catharina Röttges, Haushälterin zu Schief¬
bahn, 2. Maria Gertrud Röttges, Kindermagd zu Crefeld, 3. Heinrich Rvttges, ohne
Gewerb zu Schiefbahnwohnhaft; il) den zu Schiefbahn wohnenden ZimmermannPe¬
ter Hahn, sowohl in eigenem Namen als auch in seiner Eigenschaft als Nebenvormund
der ebenbenannten MinorennenRöttges; e) die Maria Catharina Nuhren, Wittwe von
Heinrich Klother, Ackerssrau zu Corschenbroich im Herzbroich wohnhaft, als natürliche
Bormünderin ihrer in der Ehe mit dem verlebten Heinrich Klother erzeugten noch min¬
derjährigen Kinder, namentlich: 1. Peter Joseph, 2. Sibilla Catharina, 3. Johann Peter
und 4. Johann Klother, alle ohne besonderes Gewerb bei ihrer Mutter gesetzlich domizi-
lirt; k) den Andreas Klother, Klumpenmacher zu Giesenkirchenwohnhaft, sowohl in eig¬
nem Namen, als auch in seiner Eigenschaft als Nebenvormundder obbenannten Mino¬
rennen Klother; ß) die Elisabeth Hüpperlings, Wittwe von Johann Peter Klothen,
Ackersfrau in Kleinenbroich wohnhaft, als natürliche Vormünderinihrer in der Ehe mit
ihrem vorgenannten Ehemanne erzeugten noch minderjährigenKinder, namentlich: I.
Heinrich Joseph, 2. Cäcilia, 3. Anna Sibilla, 4, Jacob, 5 Engelbert, 6. Friedrich Wil¬
helm und 7. Carl Joseph Klothen. alle ohne Gewerb bei ihrer Mutter als Aormünderin
gesetzlich domizilirt, wovon K) Wilhelm Schreibers,Ackersmann in Kleinenbroich wohn¬
haft, Nebenvormund ist, Theilungsverklagte, vertreten durch den Herrn Advokat-Anwalt
Kramer, werden Montag den 27. Decemberdieses Jahrs,
xnd an dem daraus folgenden Tage, zedesmal Vormittags 9 Uhr anfangend, in der
Wohnung des Wirthes Franz Heyers, zu Pesch, Gemeinde Schelfen, die hiernachbezeich-
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neten Immobilien zum öffentlichen Verkauf ausgestellt und definitive zugeschlagen wer¬
den, nämlich:

Größe.

«>
<Z S5

VN

Kulturart.
Benennung

der
Lage.

Cataster
Grenz-Nachbarn.

I — 13 90 Baumgarten
2 — 26 80 do.
3 — 94 69 Ackerland

4 2 150 40 do.
S — 59 20 do.

k
165 70 do.

7 — 67 80 Holzbroich

S
117 70 do.

s
— 146 — do.

10 — 113 50 do.

11 Gemeinde
12 — 55 50 do.
2. — 84 — Holzbroich

ä..
In der Gemeinde und im Cataster von Corschenbroich.

An Kriegers

Heil. - Häusch.-
Weg
do.
do.

do,
Krampenwasser-

weg
Lichtstraße

Kriegersplatz

Taubenschlags¬
straße

An Kriegers
Peschbleck

Votz
N.

35
37

113

142
132

144
502

543
661

678

626

717>Peter Schmitz, Remmertz

Wilh. Birkmann, Johann
Reuen

H. Hütz, Herm.Kahmberger
Joh. Krings, Erben Pet.

Klother
Armen Land, Andr. Gens
Chr. Hüpperling, Jacob

Adams
Erb. I, Gens, Ad. Bommes
Eng. Lamertz, Wilh. Birk¬

mann
Jacob Hahn, Erben Gens

13 — 128
14 — 107
15 — 112
16 — 112
17 — 56
13 — 96
19 — 107
L0 — 29
21 — 115
I,. 1 —

22 — 117

23 — 90

II. In der Gemeinde und dem Cataster von Schelfen.
Holzbroich
Ackerland

do.
Wiese

Haus" Hoff
Holzbroich

Ackerland
do.

Hoppbroich
Am Pannenpfad

do.
Buschbend

do.
Klothen-Erb
Hoppbroich

do.
Wetßenweg
Peftherfeld

1 357
5 377

378
20 i
205
199

,/
351
392

//
125

,,

Ant.G nnessen,Joh.Deußm

Andr. Heiers, Peter Cremer
ErbenPet. Klothen, Schmitz
Wittwe Dikers, Hoppboich
Anton Bommes, Gens
Wittwe Dikers

>>>. in der Gemeinde und dem Catasterbezirk von Corschenbroich.
Schlagholz

do.

Trifft, Pferd-
üraße

Peschbleek

661

457
Huppertz, Klother

Andr. Heiers, Heinr. Bekers

24I-!
IV. In der Gemeinde und im Catasterbezirk von Liedberg.

65>60> Ackerland > Voer 1^1 66IGemeinde, JohannKlothenl
V. In der Gemeindeund in dem Catasterbezirk von Kleinenbroich.

Heinrich Tokloth, Weg
Joh. Schellen, Heinr. To¬

kloth
Johann Deußen, Klöthers
Joh. Klothen, Erben Jun¬

kers

25 1 74 50 Ackerland Mühlenweg 499
26 — 105 80 do. Bach L 120

27 44 30 Wiese L 54
28 — 56 Gemeinde Kleinenbroich

Taxe

Ä

4
6

75

325
42

100
22

20
30

40

8
3

10

25 —
90 —
90 —
50 —
25 —

615
20 —
8 —

100
200 —

50 —

8 —

401—

160
65 —

25
2 —
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Größe !
>05 Kulturart.

<- t«

Benennung
der

Lage.

Kataster

S?
Grenz-Nachbarn.

Taxe

89
30
31

32

33
34

35
36
37
38
39
40
41

42
43
44

45
46

47

48
49
50

51
52
53
54
55

56
57
58

59

60

61

62

4
92

168

101

381
51

148
15

134
56
65
93
56

113
56

112

124
174

42

112

6613

84
2024
84
18

99
150
59

59

112

2059

VI. In der Gemeinde und Catasterbezirk von Kleinenbroich.
Ackerland

do.
do.

do.

do.
do.

do.
Wiese
do.

Gemeinde
Ackerland

Wiese

Fahrstraße
Neußerweg
Pannenpfad

Mühlenweg

Lindwirktr
Nach dem Bach

Kaisers-Gans
Bendheinen

Aufm Stuter
Bcndheinen
Mühlenweg
Aufm Bach
Buschbend

18
301
376

433 u.
434
400
153

488
48

109

145
155

Johann Meier, Jammers
Barth, Heiers, Joh. Schnok
Ant. Bommes, Math. Klo-

then
Heimeshoff, Dahners

Bommes, Heiers
And. Heiers, Fr. Wilh,

Jordans
Joh. Türk, Erben Beckers
Erben Heimeshoff, Heggen
Wilh. Hauser, Heinr. Bend
ErbenJunkers, Erb Klothen
Joh. Busch, Erben Bommes
Heinr.Borren, Joh.Schellen

VII. In der Gemeinde und dem Catasterbezirk von Corschenbroich
50

30

Ackerland
Gemeinde
Holzbroich

do.
do.

Ackerland

Holzbroich
do.

Gemeinde

Holzbroich
Gemeinde

to.
Holzbroich
Gemeinde

Holzbroich
do.
do.

Ackerland

Gemeinde
Baumgarten

Ackerland

Stellings
Bleckstraße
Wasserweg

Engbrück
Taubenschlag

Engbrück
do.

Dämmchen
do.

Peschblek
do.
do.

Pferdstraße
Peschbleck

Pferd straße
Lichtstraße

Trifft

Heil.-Häusch.-
Weg

Kriegers
do.

Heil.-Häusch.-
Weg

133
717
502

677

143

610
430

159 u,
520
458
164
162
488
182

649
550
660

132

62633
132

Heinrich Schmitz
Michael Gens, Erben Gens
Erb. Klothen, Ad. Hüpper-

lings
HermannRemmerß,Schmitz
Hahn, Kamberger, Birk-

mann
Erb. Bommes, Wilh.Birk-

mann
Erb. Pet. Heiers, Agn. Gens
Joh. Borren, Jacob Stärker
Jacob Stärker u. Nro. 49.

Erb.Krings,Matth.Klothen
Wittwe Konnerz
Jacob Stärk?»
Erben Gens, Cau
Matthias Klothen, Bleck¬

straße
Willms, Schmitz, Krings
Gens, Bommes
Johann Krings, Matth.

Klothen
Matth. Krings, Agnes Gens

Agnes Gens, Heinrich Gens
Erben Hahn
JohannKrings,AgnesGens

125
200
13v

350

140
30

100
150
130

2175
50
25

85
3

18

18
60

30

20

18

2

8
2
4

15
2

150
30
15

42

10
5

42
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>Lauf.Nr.!

65röße

s
K sVK

Kulturart.

VII'. In der
63 — 56 — Ackerland
64 i 32 50 do.
65 — 144 60 do.
66 — 56 — do.
67 — 156 10 Holzbroich
68 1 14 40 do.
69 — 7 30 Gemeinde
70 — 70 70 Ackerland
71 — 93 40 Gemeinde
72 — L3 20 do.
73 — 87 — Holzbroich
74

IX. In der
— 152 60 Ackerland

75 — 57 80 Holzbroich
76 28 20 do.
77 — 7 — Gemeinde
78 — 78 30 Holzbroich
7S — 54 70 do.
80 — 62 70 do.
L1 — 31 — Gemeinde
82 — 12 70 do.

X. In der
84 — — Holzbroich85 112— do.

In der Gemeinde und dem Catasterbezirk von Schelfen
Kukuck

Schlusen
Knock

Kukuck
an Päuen
Hoppbroich
Klothen-Erb
Pescherfeld
Hoppbroich

do.
do.

9
103
54
9

366
443
82

150
457
198
371

Pet.KlotherMatth.Klothen
Wittwe Heiers, Erben Hoff
Andr Heiers, Joseph Krings
AgnesGens, Matth.Klothen
Zoh. Klothen, Ser. Püllen
Heinr. Beckers, Rothhausen

Joh. Krings, Peter Kremer
Otto Heiers
Johann Kremer, Klöthers
Theod. Heiers, Theod.Rukes

IX. In der Gemeinde und im Catasterbezirk von Liedberg.
Zeien

Kehrstraße

Pannerhalkes
do.

Kehrstraße
Engelsbroich

Siep
Fohr
do.

67
579

591
600
585
586

„l 551
„ I 657

619

Johann Klothen
Erb. Joh. Klothen, Bart.

Heiers

Johann Klothen

Johann Essers, Graben
X. In der Gemeinde und im Catasterbezirk von Schelfen.

Hoppbroich >5> 386
do. ! „ > 360

XI. Gemeinde Liedberg.
86 — 98 30 Holzbroich Kierstraße C 585
87 — 114 90 do. Rathsbroich 572
88 — 29 60 Gemeinde Rathsbr. Ge¬ 393

meinde
89 — 34 50 Holzbroich .Siep // 549
90 — 112 — do do.
91 — 56 — Gemeinde do. //

92 56 do. do. ,/
93 — 9 — do. do. Weg

45 —

175 —

125 —

45 —

25 —

30 —

4 —

60 —

6 —

3 —

15 —

40
10

6 —

3
20
16
10
4
3 >

II 12
-I 8

8
34 —

9 —

r 8
i 25 —

. 13 —

3 l.5
3 —

Theod. Schnaß, Matth,
Klothen

Heinrich Berms, Weg
Andreas Heiers, Siep

Die beiden obenbezogenen Erkenntnisse, der Bericht der Experten,das Heft der
Bedingungen und andere auf gegenwärtigeLizitation Bezug habende Verhandlungen
sind bei dem unterzeichneten, in Gladbach wohnenden, von dem Königlichen Landgerichte
hierzu committirtenNotar Heinrich Reiner Roosen hinterlegt, und in der Schreibstube
desselben von Jedermann einzusehen. Gladbach,den 15. October 1841. Roosen.



Oeffentlich er Anzei ger Rr. 120.
Düsseldorf, Dienstag, den 14. Dezember 1841.

b41. Michel s'sche Nachlaß-Sache. 1276.

Nachdem auf den Antrag der Erben der verstorbenen Eheleute Adam Michels und MichelS'sche
Adreane geb. Becker der erbschaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden ist, so werten Nachlaßsache
sämmtliche Gläubiger der Verstorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, läng- hetr
stens aber in dem vor dem Referendar Griefenbeck auf den 22. Dezember, Vormittags
10 Uhr, angesetzten Termin ihre Ansprüche gebührend anzumelden und nachzuweisen.
Diejenigen, welche dies unterlassen, trifft der Nachtheil, daß sie allen etwaigen Bvrrech.

ten für verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie¬
digung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte, vcrwie«
fen werden. Unbekannte oder persönlich zu erscheinen Verhinderte können sich an einen

der fungirenden Herrn Justiz-Commissarien Earp, Emkts, te Peerdt, oder v. d. Wall wen«
den, und selbige mit Vollmacht versehen.

Wesel, den 27. Juli 1841. Königl. Land» un d Stadtgericht: Jagemann.

653. Nothwendig« Subhastation. Sand« und Stadtgericht Essen. 1277.

Die nachbenannten, zum Nachlasse der Wittwe Wilhelm Kemper, gebornen Tut- Jmmobilien-
man gehörigen Immobilien: N der in Essen belegene f. g. Wittkop, bestehend aus einem Verkauf.
Haupthause, einer Scheune, drei kleineren Wohnhäusern, einem Backhause, Hofraum,

Baumhof und Garten, Sect. lZ. Nr. 775 bis 780 des Katasters, abgeschätzt, zufolge der
in der Gerichtsregistratur einzusehenden Taxe, aus 4736 Thlr, 20 Sgr.; 2) ein Stück

Ackerland an der Oelmühle, Sect. v. Nr. 345, groß 1 Morgen 115 Ruthen 70 Fuß,

abgeschätzt auf 246 Thlr. 10 Sgr.; 3) ein Garten vor dem Limbecker Thore Sect. l).
Nr. 166. groß 54 Ruthen 30 Fuß, abgeschätzt auf 181 Thlr., sollen

am 15. Februar 1842, Vormittags II Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle Theilungshalber nothwendig subhastirt werden. Unbekannte Re-

alprätkndenten haben sich spätestens in diesem Termine mit ihren Ansprüchen zu melden,
widrigenfalls sie damit präkludirt werden sollen.

6t7. Subhastations-Patent. 197g

Theilungshalber soll im Wege der nothwendigen Subhastation das den Erben Hausverkauf.
Oassau zugehörige in hiesiger Stadt sub Nr. 239 gelegene, und Band II. Folio 283 des

Hypothekenbuches der Stadt Wesel eingetragene Haus in Termin» den 2t. Februar,

Bormitt'gS 11 Uhr, vor dem Herrn Gcrichtsrath von Gillhausen verkauft werden. Taxe,
wonach daS Haus auf 268l Tblr. !9 Sgr. 7 Pf. abgeschätzt worden ist, so wie neue«

stcr Hyvotdekenschein und Bedingungen liegen in der Registratur zur Einsicht offen.
Wisel, den 18. Oktober 18 4i. Lönigl. Lan d- und Stadtgericht.

687. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die jetzt großjährig gewordene Helena Maria i^ssy

von Strünk, Ehegattin des Schullehrers Heinrich Middeldorf zn Alsum,. laut gerichtlichem AuSaefchlosse-

Protokoll vom heutigen Tage erklärt hat, daß zwischen ihr und ihrem genannten Ehe- n, Güterae«
mann die Gütergemeinschaft sowohl in Betreff der Substanz als der Errungenschaft m»insckast

ausgeschlossen bleiben solle. Duisburg, de« 6. November 1841.
Konigl. Land- und Stadtgericht: Bkehk.

713. Subhastations-Patent. , ^
Theilungshalber sollen im Wege der nothwendigen Subhastation die den Erben <, .

der verstorbenen Ebeleute Gisbert Ferdinand Wens und Elisabeth geborne Krieger zuge« ^mmovitien»
hörigen, im Hypothekenbuch der Stadt Ruhrort Vol. t. Fol. 49 und der Feldmark
Ruhrort Bol. lt. Fol. 42 eingetragenen Immobilien: als das in der Altstadt Ruhrort

gelegene Flur l. Nro. 306 zur Größe von 5 Ruthen 20 Fuß in der Mutterrolle der Ge¬

meinde Ruhrort katastrirte zu. 750 Thaler taxirte Haus, die in der Altstadt Ruhrort ge-
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1281.Verkauf.

1282.
Verkauf.

<283.
Verpachtung

1284.
Immobilien-
Verkauf.

legene Flur >. Nr. 304 gedachter Mittlerrollezu 1 Ruthen 40 Fuß katastrirt« zu 50 Thl.
tarirte Scheune, der Flur I. Nro, 107 derselben Mutterrolle zu Sl Ruthen 65 Fuß kata-
strirte zu 125 Thaler taxirte Garten auf der Landwehr, ein Kuhweidegang auf der Ruhr-
orter Bürgerweide und der Flur I. Nr. 282 der gedachten Mutterrolle zu 99 Ruthen
S3 Fuß katastrirte, zu 350 Thlr. taxirte Garten, in Termins den 17. Mär» k. I., Vor¬
mittags 10 Uhr, an der Behausung des Gastwirths Plum zu Ruhrort verkauft werden.

Taxe, neuester Hyvothckenfchein und Kaufbedingungensind in der Gerichts-Re.
gistratur leinzusehen. Dui-'bmg, den 25. November 184l.

Königl. L and- und Stadtgericht: Buehl. Ost«rm«nn.
656. Nothwendiger Verkauf.

Die den Eheleuten Johann Wilhelm Birrgann und Helene geborne Bruckmann
zugehörigen 17; Kuren der in der GrasschaftWerden belegenen Steinkohlenzeche Jacke
sollen in dem den 14. Februar 1844, Vormittags von 11 Uhr an, an odentlicherGe¬
richtsstelle anstehenden Termine öffentlich verkauft werden.

Die Beschreibung der Zeche kann in der Registratur eingesehenwerden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich spätestens m diesem

Termine bei Vermeidungder Präclusion zu melden.
Essen, den 28. Oktober 1841.

Königl. Preuß. Essen Wer denscheS Serggericht.
L96. Nothwendiger Verkauf.

Die der verstorbenen Snsanna WilhelmineDehmer verehelicht gewesene Attendorn
in Neuwied zugehörigen 5H Kuxe der in der GrafschaftWerden, Gemeinde Heifingen
gelegenen Steinkohlenzeche Johannes Erbstvllen, sollen in dem den 17. Januar 1842,
von 11 Uhr, Vormittags an, an ordentlicher Gerichttstelle anstehende» Termine verkauft
werden. All« unbekanntenRealprätendentenwerden aufgeboten, sich bei Vermeidungder
Präklusion spätestens in diesem Termine zu melden.

Die Beschreibung der Zeche kann in der Registratur deS unterzeichneten Gerichts
eingesehen werden. -Essen, den 25 S-eptember 1841.

König lich P reuß. Essen-WerdenscheSVerggericht.
717^ Bekanntmachung.

Die Gräsereien und andern Nutzungen der hiesigen Festung, welcht am 1. Januar
künftigen Jahres pachtlos werden, sollen in dem zu dem Ende am Dienstag den 4. Ja»
nuar künftigen Jahres., Vormittags um 9 Uhr, in dem Verhör-Zimmerauf der Haupt.
Lösche hierselbst anstehenden Termine anderweitig auf drei Jahre öffentlich an den Meist¬
bietenden verpachtet werden. Zu diesem Termine werden Pachtlustige mit dem Bemer¬
ken eingeladen, daß ein Verzeichnis der zu verpachtenden Parzellen und die Pachtbedin¬
gungen täglich im Bureau der Königl. FortificationHierselbst eingesehenwerden können.

Wesel, den 9. Dezember 1841. Köni gl. Kommandantur.
722. SubhasiationS-Patent.

Auf den Antrag der Erben der zu Ronsdorf verlebten geschäftslosen Wilhelm!«
Löhe, namentlich: 1) Weber Simon Dollinger, unter den Eichen, Bürgermeisterei Bar¬
men; 2) Bandwirker Peter Langenbruch; 3) Weber Jsaac Schneider; 4) Bandwirker

'Ellas Löhe; 5) gewerblose WilhUmineLöhe, sämmtlich zu Ronsdorf und 6) des Weber»
Benjamin Löhe, auf dem Bauer, Gemeinde Ronsdorf wohnhaft, sollen die den Erben
der zu Elberseld verlebten gewerblosen Wittwe Peter Heriberty, Gertrud geborne Sey,
nämlich: 1) Eheleute Leiendecker Theodor Schmitz und Pilippine Heriberty; 2) Fuhr¬
mann Peter Heriberty; 3) Seidenweber Franz Heriberty; diese zu Elberseld und 4) Ta-
gelöhner Johann Heriberty zu Düsseldorf wohnhaft, zugehörigen in der Stadt, Gemeinde
und Bürgermeisterei Elberseld, Kreis idem, gelegenen, unter Artikel 1158 der Mutterrolle
eingetragenen,in der Grundsteuerfür das Jahr 1841 zu 4 Thaler 15 Sgr. 9 Pf. ver-
anfchlaLten, unten verzeichneten Immobilien,
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Mittwochden 16 März 1842, Vormittags 19 Uhr,
in dem Sitzungssaale des hiesigen Fn'edensgenchtes zum Verkaufe öffentlich ausgestellt
und dem Meistbietenden zugeschlagen werden

Das in der Stadt Elberfeld auf der Albrcchtsstraße, unter Section 6 Nummer
17Z9, zwischen dem Eigenthum« der Wittwe Dickmann und des Kaufmanns Johann
Abraham Plümacher gelegene zweistöckige in Fachwerk erbaute, mit Pfannen gedeckte, von
den Miethern Eheleute Schieferdecker Theodor Schmitz. Lumpensammler Jsaac Becker,
SeidenweberConrad Simons, Taglöhner Wilhelm Stein, Taglöhner Jacob Schwefel
und gewerblofe Ehefrau Friedrich Kronenberg bewohnte Wohnhaus, nebst einem zur Seit«
damit verbundenen, mit Nummero 1739 Littera bezeichneten einstöckigen Nebenhause,
die Ley's Tante genannt, und einschließlichdes dazu gehörigen Hofraumes einen Flä¬
chenraum von 12 Ruthen 70 Fuß haltend

Erstgebot S00 Thaler. Der vollständigeAuszug aus der Steuer- und Grund-
steuer-Muttcrrolle, so wie die Kaufbedingungen,liegen auf der hiesigen GerichtSschreiberei
zur Einsicht offen.

Elberfeld, den 22. November 1841. Der Friedensrichter: Brüning.
7t4. Jmmobilar-Verkauf. zzgz

Auf den Grund der von dem Königl, Landgericht«in Düsseldorf am 9. Juni und I,nmobili«n-
24. August 1841 erlassenen Erkenntnisse in der gerichtlichen Theilungssache des Hrn, Carl Bnk<mf.
Stumpf, Kleidermach«rs in Elberfeld wohnhaft, als Hauptvormund seines minderjähri¬
gen bei ihm ohne Geschäft wohnenden Kindes Lifette Catharina Stumpf, worüber der
HerrJoh. Wilhelm Koenigsberg, Regenschirmfabrikantin Elberfeld wohnend, Gcgenvormund
ist, als Kläger, vertreten durch den Hrn. Advokat-AnwaltKramer in Düsseldorf,gegen:
1) die SpezereihändlerinEva Arnz in der Neustadt Düsseldorf wohnend; 2) die Wittwe
Joseph Konze, Johanna geb. Arnz, ohne Geschäft daselbst wohnend; und 3) den Hrn.
Franz Peter Klvckner, Schreinermeister in Düsseldorf wohnend, als Hauptvormund der
vier minderjährigen in der Neustadt Düsseldorf wohnenden GeschwisterMathilde, Fran-
ziska, Elisabtth und Johanna Pesch, worüber der Tagelöhner Georg Bufchenhofen, in
der Neustadt Düsseldorf wohnend, Gegenvormund ist, Verklagte, vertreten durch den Hm.Anwalt Betten in Düsseldorf, sollen

am Montag den 24. Januar 1842, Nachmittags3 Uhr,
bei dem GastwirtheHrn. Müllem im Siebengebirge zu Bit? di« nachgenanntyi in der
Neustadt Düsseldorf gelegenen vier Hauser und zwei Gärten öffentlich dem Meistbieten¬
den in zwei Abtheilungen zum Verkaufe ausgestellt werden: Größe

M. R. F.
t) Wohnhaus in der Unter-Neustadt,mit Nr. 2 g bezeichnet . . — 15 4S
2) Wohnhaus in der Unter-Neustadt, mit Nr. 21 bezeichnet , « — 6 4S
3) Wohnhaus in der Unter-Neustadt, mit Nr. 22 bezeichnet ^ ^
4) Wohnhaus in der Unter-Neustadt, mit Nr. 23 bezeichnet /
5) Garten in der Unter-Neustadt . . . . . . . — 23 —
6) Garten in der Unter-Neustadt — 14 8g
Alles liegt aneinanderund gränzt langseitigan Oebels, Werpas und Leuffen und

mit den Vorhäuptern an den Fußweg und Rothgen und ist taxirt zu 2150 Thlrn.
Die Bedingungen,die Karte und alle sonstige auf den Verkauf bezüglichen Ver*

Handlungen liegen in der Amtsstube des unterzeichneten committirten Notars zur Ein¬
sicht offen. Düsseldorf, den 15. Novem ber 1841. Euler.

6SZ. Immobilien-Verkauf. 1236.
Auf Anstehen des Johann Pattberg, Ackersmann,zu Laupendahl, und seiner Kin- Immobilien»

der resp. Enkeln, wozu die Minorennen des verlebten Wilhelm Pattberg, als Wilhelmi-
na — Margaretha — Wilhelm und Hermann Pattberg, alle ohne Gewerbe, zu Lau¬
pendahl, gehören; und worüber deren Mutter die Wittwe Wm. Pattberg, Katharina g«-
borne Zeyer, ohne Gewerbe, zu Laupendahl; und der TaMor Johann Anton Michael
Weissenfels, zu Ratingen, Gegenvormund ist; wird der unterzeichnete Notar, am M on-
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tag den 10. Januar 1842, Morgens um 9 Uhr, beim Wirthe Heinr. Posthof, zu
Kettwig vor der Brücke, das denselben zugehörige, in der Gemeinde Laupendahl gele.
gene Gutchen Neuenhaus, bestehend aus Haus, Baumhof, Garten, Ackerland, Wiese und'
Busch, in allein circa 27 Morgen preuß., öffentlich in drei Parzellen, verkaufen.

Die zu verkaufende Immobilien sind zusammen geschätzt zu 1576 Thlr

Ratingen, den 2. November 184l. I. Ha mm, Notar.

1287. 650. In Theilungssachen der Wittwe des Metzgers Johann Gottfried Schlieper, Fran»

JmmobititN- ziska, geborne Ellringmann, das Metzgergeschäft treibend, in Ronsdorf wohnhaft, als

Verkauf. Theilungsklägerin, vertreten durch Herrn Advokat-Anwalt DeyckS in Elberfeld, gegen

den Drechsler Gustav Schlieper zu Ronsdorf; U, den Lehrer Cornelius Schlieper zu
Sudberg in der Bürgermeisterei Cronenberg wohnhaft, als Hauptvormund der Minder¬

jährigen: Carl Schlieper, Metzgergesellt, August Schlieper und Julius Schlieper, beide

ohne Gewerb, und alle drei bei ihrem Vormunde domizilirt, über welche Minderjährige
der in Lüttringhausen wohnende Metzger August Schlieper Gegenvormund ist; den

Bäcker Peter Brenscheid in Nonsdors wohnhaft, als Gegenvormund der Minderjährigen
Juliane und Emil Schlieper, beide ohne Gewerb in Ronsdorf wohnhaft, sämmtlich als

Theilungsverklagte ohne Anwalt, sollen die den Partheien gemeinschaftlich zugehörigen
Immobilien, am Dienstag den 18. Januar 1842, Nachmittags 2 Uhr, bei der Wittwe

Josua Arrenberg, Wirtbin in Ronsdorf, nochmals öffentlich zum Verkauf ausgestellt wer«
den, nemlich: das in der Stadt Ronsdorf an der Remfcheider Straße neben Rosen»

thal und Benninghvven gelegen« Wohnhaus nebst 6 Ruthen 50 Fuß Haus und Hof¬

platz; L. Garten zu Ronsdorf, groß 63 Ruthen 50 Fuß, gränzend an Benfcheid, Siebe!
und König. Der unterzeichnete in Ronsdorf wohnende Notar ist durch Urtheil deS Kö¬

niglichen Landgerichts zu Elberfeld vom 16. März 1841 mit Abhaltung des Verkaufs

beauftragt, und es können bei demselben die Verkaufs-Bedingungen, so wie die Ab¬
schätzung der Immobilien eingesehen werden.

Ronsdorf, den 2 Novem ber 184t. Gerard, Notar.

1288. 729' Bekanntmachung.

Verkauf resp. Ruggen-Weide, groß 32 Morgen, und die Mommen-Weide, groß 29 Mor-
Verpachtung. aneinander grenzend un.- im Rcescr Ward bei Rees gelegen, werden am 17. Januar

k. I., Morgens l0 Uhr, in der Behausung des Herrn Gastgebers No»then zu ReeZ,

öffentlich zum Verkauf und zur Verpachtung ausgesetzt. Die Bedingungen können bei
dem Justiz-Commissar te Peerdt zu Wesel und bei mir eingesehen, und die Grundstücke

gleich nach der Verkmss- oder Verpachtungs-Ratisication angetreten werden.
Dinslacken, den 8. Dezember 1841. C. te Peerdt.

1289. 721. Die Herrn Gebrüder Peters lassen in. Term. den 2!. und 28. d. M, Bormit-

Hausve»kauf tags 11 Uhr, bei dem Herrn Gastwirth Nöthen zu Nees, ihr daselbst an der Dellstraße
fub Nr. 209 gelegenes, zur Zeit von dem Herrn Vermeer bewohntes, seiner Lag.e und
Einrichtung nach zu jedem Geschäft geeignetes Haus, öffentlich dem Meistbietenden ver¬

kaufen. Der Antritt erfolgt 1. Mai 1842 und kann der größte Theil des KaufschiilingS
stehen bleiben. Emmerich, den 7. Dezember t84t. Lancelle.

1290 Verkaufs-Anzeige.
Verkauf' Mittwoch den 29. Dezember c., Nachmittags 2 Uhr, sollen am Hause deS

H. v. Gellekum in der Commune Spellberg 1 Milchkuh, I Stier und 1 Schwein öffent¬

lich den Meistbietenden, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Emmerich, den 2. Dezemb er 1841. Lom. : Röber, Auct.-Commissar.

1291. 71^ Bekanntmachung.Bacante Leh- . ^ hiesigen Elementarschule wird die zweite Lehrerstelle am t. Januar nächst,
»«stell«. künftig vakant. Diejenigen, welche zur Uebernahme dieser Stelle Lust tragen, wollen

sich mit Erreichung der erforderlichen Zeugnisse bei dem Schulvorstande melden.

Kevelaer, den 6. Dezember 1841. Der Bürgermeister: Cremeren.



Oeffentlich er Anzei ger Nr. 121.
Düsseldorf, Donnerstag, den 16.Dezember -841.

657. Subhastations-Patent. 1292
Im Wege der nothwendigen Subhastation soll das in hiesiger Stadt sub Nr. Hausverkauf.

1044 belegen? und im Hypothekenbucheder Stadt Wesel Band Vlll. Fol. 106 einge¬
tragene, dem Schreiner Gerhard Bellendorf zugehörige, und zu 744 Thlr. d Sgr. 5 Pf.
gerichtlich abgeschätzte Haus in Termino den 17. Februar s., Bormittags N Uhr, vor
dem Herrn Gerichls-Rath von Gillhausen verkauft werden.

Taxe, Borwarden und neuester Hypothekenscheinsind in der Registratur einzusehen.
Wesel, den IS. October I84l. Konigl. Land - und Stadtgericht.

666. Subhastations-Patent. 1293
Auf den Antrag des zu Elberfeld wohnenden Rentners Herrn Peter de Weerth Immobilien¬

sollen die nachbenannten, der Schuldnerin des Requirenten, nämlich der zu Astrath Ge-Ankauf,
meinde Nordrath, Bürgermeisterei Hardenberg, wohnenden Ackersfrau Christiane geb. Kort-
mann, Wittwe des verlebten Wegebau-Unternehmers und Oekonomen Peter Caspar Fa-
bricius, zugehörigen, theils in der Gemeinde Nordrath und theils in der Gemeinde Lan-
genberg, sämmtlich in der Bürgermeisterei Hardenberg, Kreis Elberfeld, gelegenen Immo¬
bilien in zwei Parzellen für die abgegebenen Erstgebote

l6. Februar künftigen Jahres, Morgens !0 Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle auf dem Rathhause Hierselbstöffentlich sür das Meistgebot ver¬
kauft werden. ErsteParzelle.

Hierzu gehört das in der Gemeinde Langenberg, in der Voßkuhle daselbst gelegene
Wohnhaus, Nebenhaus und Feld mit allen Zubchörungen, sichtbaren und unsichtbaren
Gerechtigkeitenund Lasten. — Das Wohnhaus, in Hammels genannt, ist mit Nr. >76
bezeichnet, 25 Fuß lang, 26 Fuß breit, 2 Etagen hoch, in Fachwerk von Eichenhol; er¬
baut, mit Lehm und Kalk ausgemauert, hat 1 steinerne Treppe, 2 Thüren und im Gan¬
zen 27 Fenster, theils mit Schlagladen versehen; — dessen Dach ist mit rothen Pfan¬
nen gedeckt und 1 Schornsteine versehen; — dasselbewird von dem Hanvclsmanne Sa-
lomon Israel und dem Seidenweber Fr. Kochholz als Miether bewohnt. — Das Ne-
benhaus liegt daselbst an dem Bache, ist mit Nr. 17 l bezeichnetund 27j Fuß lang, 16
Fuß breit, 2 Etagen hoch, in Fachwerk von Eichenholz erbaut, mit Lehm und Kalk aus¬
gemauert, hat nördlich die Hauptthüre und im Ganzen 28 Fenster; dessen Dach ist mit
rothen Pfannen und 1 Schornsteine versehen; — dasselbe wird von den Seioenwebern
Friedrich Osthoff, Heinrich Thiehoff, Wilhelm Nonnenberg, und dem Maurer Hermann
Seger als Miether bewohnt. — Das Feld, Hammelsfeld genannt, liegt daselbst und ist
116 Ruthen 30 Fuß groß. — Diese Immobilien werden von dem Eigenthume des Jo¬
hann Wilhelm Möllenscck, der Wittwe Bracker und dem Heinrich Kocksbolt begränzt
und sind in der Katastral-Muttcrrolle der Gemeinde Langenberg unter Art. 224 Nr. 8
s. 496 und 497 der Sect. eingetragen, und halten hiernach 128 Ruthen 20 Fuß Flä¬
chenraum. Das Erstgebot sür diese Parzelle beträgt 200 Thaler.

Zweite Parzelle.
Dieselbe besteht aus dem in der Gemeinde Nordrath gelegenen Ackerqute, den Ast-

rather Hof genannt mit allen Zubchörungen, sichtbaren und unsichtbaren Gerechtigkeiten
und Lasten. Zu diesem Gute gehört namentlich: erstens, das Wohnhaus; dasselbe
steht am Teiche, ist 52 Fuß lang, 32 Fuß breit, 2 Etagen hoch und Fachwerk von Ei¬
chenholz mit Lehmwändcn erbaut, hat 3 Thüren, 8 Doppelfenster mit Glas und 6 Fen-
sterlöcher;dessen Dach hat 1 doppelten Dachstuhl, 2 Schornsteine und Psannenbedeckung;
dasselbewird vom AckersmanneCaspar Albermann und dem Schneider Joseph Wilhelm
als Miether bewohnt. — Zweitens, das Nebenhaus nebst Anbau; dasselbe steht an
der Fuhrstraße im Hofe, ist 34 Fuß lang, neunzehn Fuß breit mit Littra K. bezeichnet
u-nd 2 Etagen hoch; — dessen mit bezeichneterAnbau ist 7 Fuß lang, ZZ^Fuß breit
und dessen mit L. bezeichneterAnbau ist 23 Fuß lang, 105 breit und Fuß hoch; das
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Ganze ist in Fachwerk von Eichenholz erbaut und von Aussen mit Kalk überzogen. —
Diese Gebäulichkeiten, worauf das Dach mit Stroh gedeckt ist, haben östlich 2 Thüren
im Ganzen 3 Fenster und werden von der Schuldnerin so wie von dcm Bandwirker Wil¬

helm Müller als Miether bewohnt. Drittens, die Scheune; dieselbe ist mit Littra >1.

bezeichnet, 59 Fuß lang, 254 Fuß breit, in Fachwerk von Eichenholz erbaut, mit Ziegeln
ausgemauert, mit 2 Thoren und 2 Thüren versehen, das Dach derselben ist am Rande

mit Leien beschlagen, im übrigen mit Pfannen gedeckt. Viertens, Baumhof und Teich
zu Astrath, mit den gedachten Gebäulichkeiten, 3 Morg. 78 Ruth. 60 Fuß haltend und

Nr. 222 der Sect, im Kataster, — Fünftens, Garten daselbst, 132 Ruthen 60 Fuß

groß und Nr. 223 der Sect. eingetragen. — Sechsten s, Wiese am Hofe l Mrg, 30 Rth.
20 Fuß groß und Nr. 221 der Sect. im Kataster. — Siebentes, >6 Mrg, IllRth.

80Fuß Ackerland, unter derBrücke, Nr. 220 der Sct. im Kataster. — Achtens, > Mrg.
52 Ruthen 50 Fuß Broich, am Brüchsgen Nr. 225 der Sect, im Kataster. — Neun¬

tens, 2 Morgen 84 Ruthen 20 Fuß Hochwald am Siepen Nr. 226 der Sect. im Ka¬
taster. — Zehntens, 23 Morgen 148 Ruthen 60 Fuß Ackerland am großen Feld, Nr.
27 der Sct. im Kataster. — Eilstens, 3 Morgen l01 Ruthen daselbst, Nr 228 der

Sect. im Kataster. — Zwölftens, 4 Morgen 74 Ruthen 50 Fuß Wiese am Stock

Nr, 258 der Sect. im Kataster. — Dreizehntens, 8 Morgen 22 Ruthen 30 Fuß

Hochwald im Kahlen, Nr. 383 der Sct. im Kataster. — Vierzehntens, 11 Morgen
7 Ruthen 10 Kuß Hochwald im Brückenseld Nr. 215 der Sct. im Kataster. — Fünf-

zehntens, 6 Morgen 164 Ruthen 70 Fuß Ackerland im Wüsterstück, Nr, 2>4 der Sct.

im Kataster, — Sechszehnten s, 4 Morgen 25 Ruthen 30 Fuß Wese, an der Kö«

nigswiefe, Nr. 177 der Sct. im Kataster.
Dieses Gut ist in der Katasiral-Mutterrolle der Gemeinde Nordrath unter Art. 45

eingetragen und wird von dcm Eigenthum« des Friedrich Hausmann, Peter Brebeck, Jo¬

hann Peter Pattberg und Conrad Heinrich Kampmann begränzt. —
Das Erstgebot aus diese Parzelle beträgt 1000 Thlr.; die Kaufbedingungen, so

wie der vollständige Auszug aus der Steuerrolle, gemäß welchem die zu subhastirenden
Immobilien für das laufende Jahr zu 15 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf, in der Grundsteuer her¬

angezogen sind, liegen auf der Gerichtschreiberei des hiesigen Königl. Friedensgerichts zur
Einsicht offen Velbert, den 23. Oktober 1841.

Der Friedensrichter: Stommel.

Die Richtigkeit dieser Ausfertigung besche inigt, der Gerichtschreiber: I. Rüh l.

1294. 641. Bekanntmachung.

Definitiver In Theilungssachen des von den in Lennep verlebten Eheleuten Wirth Johann

Verkauf. Peter Schingen und Dorothea geborene Reinshagen hinterlassenen Nachlasses, wofür die
Kläger Herr Advokat-Anwalt Schmitz, für die verklagten Bencsicial-Erben Herr Advo-

kat-Änwalt Hopmann und für den mitverklagten Sinqular-Successor Heirn Pctcr Fuhr¬
mann, Kaufmann in Lennep, Herr Advokat-Anwalt Justizrath Servaes bei dcm König¬

lichen Landgerichte in Elberfeld als Anwälte fungiren, wird der unterzeichnete in Lennep

wohnente Notar Peter Joseph Rasselsieper, auf den Grund eines vom Königlichen Land¬

gerichte Elberfeld am 6. Juli 1841 erlassenen Erkenntnisses und aus den Antrag der
Theilungsklager, die unter den TheilSgenossen gemeinschaftlichen in Lennep gelegenen
Immobilien, nämlich:

1) ein an dem Lüttringhaufer Thore gelegenes Wohnhaus nebst angebautem Ne¬

benhause und Garten, groß 18 Ruthen; 2) eine hieran anschießende Gartenparzelle von

26 Ruthen 20 Fuß; 3) ein an den Garten des Herrn Posthaltcrs vom Berg anschie¬

ßendes Wohnhaus^ haltend mit Um- und Unterlage 3 Ruthen;
am Freitage den 7. Jenner 184?, Abends 5 Uhr,

im Gasthause des Herrn Wilhelm Hager, genannt zum Könige von Preußen, hicrselbst

öffentlich und meistbietend zum Verkaufe ausstellen, und bei erreichter Taxe dcm Letzt-
bietcnden sofort definitive zuschlagen,

Beschreibung und Taxe der zu licitirenden Liegenheiten so wie die Verkaufsbedin¬

gungen liegen bei dem Unterzeichneren zu eines Jeden Einsicht offen.
Lennep, den 27. October 1841. Der Königliche Notar: Rasselsieper.
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667. Ocffentliche definitive Versteigerung. 1295.
Auf den Grund zweier, in der Theilungssache: 1) des zu Cöln wohnenden Steuer- Definitiver

Beamten, Herrn Carl Peter Heinzen; S) der zu Düsseldorf wohnenden Eheleute Herrn Verkauf.
Peter Martin Peters, Kaufmanns und Frau Anna Margarctha Wilhelmina, gebornen
Heinzen; und 3) des Fräuleins Elife Christine Heinzen, ohne Stand, gleichfalls zu Düs¬
seldorf wohnhaft,Theilungskläger;gegen a) die Frau Wittwe des Forst-InspektorsJo¬
seph Heinzen, Friederike, geborne Paulus, Rentnerin, zu Düsseldorf wohnend, in eigenem
Namen, und als Hauptvormünderinnihrer, ohne Stand bei ihr zu Düsseldorf wohnen¬
den minderjährigen Kinder, Wilhelm — Carl — und Joseph Heinzen; und b) der Land-
gcrichts-Referendar, Herrn Anton Bloem,. ebenfalls zu Düsseldorf wohnend, in seiner Ei¬
genschaft als Nebenvormund der gedachten drei MinorennenHeinzen, Theilungt verklagte,
— von dem Königlichen Landgerichte zu Düsseldorf den 17 November vorigen Jahres
und 6, Juli dieses Jahres erlassener Urtheile, und eines Rathskammer-Beschlusses des
Königlichen Landgerichts zu Eleve vom 25. September dieses Jahres, soll vor dem un¬
terzeichneten,zu diesem Ende durch den erwähnten Rathskammer-Beschluß eommittirten,
zu Clcve wohnenden Notar, Hermann Joseph Effertz, Behufs der Theilung, im Wege
der Lizitation, zum öffentlichendefinitiven Verkaufe folgender, den Partheien gemeinschaft»
lich gehörender Immobilien, nämlich:

1) eines zu Cleve, am großen Markte, unter Nr. 552, neben Brinckmannund
Coppers gelegenenWohnhauses, nebst Hofraum, Garten und Hinter-Gebäude, taxirt
zu 3000 Thlrn.

2) einer gleichfalls zu Clcve, neben obigem Hintergebäude,zwischen Meinecke und
Ovcrbcck, liegenden Scheune, welche auf der grünen Heideberger Straße ihren Eingang
hat, taxirt zu . . . . 200 Thlr.

und 3) eines ebenfalls zu Clcve, an der Straße vom grünen Heideberge nach dem
roßen Markte, unter Nr. 553z betegenen, von den Häusern von Coppers und Meinecke
egrenzten Hauseö, taxirt zu 400 Thlr.

am Montag den l7. Januar künftigen Jahres, Nachmittagsum 3 Uhr,
an der Behausung des Schenkwirths, Herrn Heinrich Sack, am großen Markte zu Clcve,
unter den, bei dem unterzeichnetenNotar zu Jedermanns Einsicht bereit liegenden Be¬
dingungen, geschritcn werden.

Clcve, den 12 November 1841. Der Notar: Effertz.

733. Holzverkäufe in der Oberförsterei Gerresheim. 1296.
Am Dienstag, den 28. lauf. Monats, Morgens um 10 Uhr, zu Holzverkäufe.

Eller bei Herrn Beigeordneten Richartz: l) die im Königl, Reisholz an der
Stiele, in 19 Loosen ausgezeichnet stehenden 74 Eichen; 2) die daselbst in 33 Loosen
ausgezeichnet stehenden Hainbuchen Stufstöcke.

L. Am Mittwoch, den 29. laus. Monats, Morgens 10 Uhr, zu B e n-
rath, bei Herrn Gastwirth Heß: 1) die im Benrathersorst,nächst Paulsmühle in
11 Loosen ausgezeichnet stehenden 14 Eichen; 2) die daselbst ausgezeichnet stehenden 25
Loose Hainbuchen Stufstöcke; 3) das daselbst auf Hülsenerheidegefällte Kiefernstangen-
holz, beiläufig: 30 Haufen, 1000 Bohnenstangenund der ReiserabfaU.

L. Am Donnerstag den 30. lauf. Monats, Morgens um 10 Uhr, bei
Ges chwi stern Kirchho l tes a m Kreutzweg in der Gemein de Ra th: das im
Apcrwald ohnfern dem Barierhaus gefällte Buchenholz, beiläufig: 100 Klaftern und 5000
Schanzen, nebst einer Nummer Eichenholz.

Die Eichen liefern zum Theil vorzügliches Nutz- und Bauholz und ist das Nähere
bei den Localförstcrn Däcke, Rottläuder und Müller zu erfragen.

Urdenbach, den 14. Dezember 1841. Der Oberförster: Fritze.

730. Auf Anstehen 1) des am Balberg in der BürgermeistereiLabbeck wohnenden t297.
Ackersmannes Franz Joftph Thelen sür sich und in seiner Eigenschaft als Hauptvormund Definitiver
der mit seiner verlebten Ehefrau Maria Catharina geborene Scherten gezeugten noch Verkauf.
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minderjährigen Kinder, namentlich:a) Peter Michael, b) Peter Paul, c) Maria Therese,
d) Johann Peter und e) Franz Joseph Thelen, alle geschästslos und ohne besonderen
Stand bei ihrem genannten Vater zu Balberg in der Bürgermeisterei Labbeck wohnend;
2) des am Balberg, in der BürgermeistereiLabbeck wohnenden Ackerers Carl Joseph
Thelen, sowohl für sich, wie auch in seiner Eigenschaft als Nebenvormund seiner vorge¬
nannten fünf minderjährigen Geschwister; 3) der am besagten Balberg ohne Stand und
Geschäft wohnenden Catharina ElisabethThelen und 4) des Franz Michael Thelen, Hu¬
sar bei der ersten Eskadron des achten Königl, Preußischen Husaren-Regiments,zu Düs¬
seldorf stationirt; so wie in Temäßheit eines in Sachen der vorgenannten Minderjähri¬
gen Thelen bei dem Königlichen Friedensgerichtezu Tanten unter dem 25. Oktober
1841 gefaßten, durch das Königl. Landgericht zu Eleve unter dem 16. November1841
genehmigten respeclive homologirtenFamilienraths-Befchlusses,wird der unterzeichnete,
hierzu commitlirte Königl. Notar den, dem Requirenten Franz Joseph Thelen und des-«
sen vorgenanntenKindern gemeinschaftlichzugehörigen, am Balberg, in der Bürgermei¬
sterei Labbeck gelegenen sogenannten Bögelschenhof, bestehend aus Wohn- und Wnlh-
schastsgebäuden, Garten, Baumgarten, Ackerland, Holzgewächsund Heide, groß unge¬
fähr 59 Morgen 17 Ruthen 51 Fuß und aus einem an diesem Ackerhof gelegenen Slücke
Ackerland, groß nach Sectio 15 Nr. 65 circa 5 Morgen 172 Ruthen 5 Fuß, abgeschätzt
zu 3000 Rthlr. am Dienstag den 15. Februar 1842, Nachmittags 2 Uhr, in der Woh¬
nung des Schenkwirthen Tevinting an der Zantenersurthin der Bürgermeisterei Labbeck,
zum öffentlichen Verkaufe ausstellen und dem Meistbietendenbei erreichter Taxe sofort
definitive zuschlagen.

Die Bedingungen und sonstige auf den Verkauf Bezug habenden Urkunden sind
auf der Amtsstube des Unterzeichneten einzusehen.

Xanten, den 6. Dezember 1841. Leunenschloß.

1298.
Verpachtung.

725. Nachricht sür Gärtner und Gartenliebhabcr.
Eine bequeme gute Wohnung, Kuh- und Schweine-Stallung, ein circa 2.^ Mor¬

gen großer Barten, vom besten Boden, mit Obstbäume, eine bedeutende Erdbeeren-Pflan¬
zung, 64 große und kleinere sehr kräftige Spargelbeete, ein Treibbaus und Mistbeete,

Ein circa 7H Morgen großer Baumhof, und sodann das sämmtliche Obstgewächs
(Aepfel, Birnen ?c.) in circa 14 Morgen Baumhöfe, wovon das Grasgewächs anderweit
verpachtet ist alles ganz in der Nahe der Wohnung liegend — findet sich dermalenauf
dem Dörnenhofe,in der Gemeinve Duissern zwischen Duisburg und Mülheimajd Ruhr,
unter der Hand vom Eigenthümer auf 12 Jahre zu pachten, woran Lusttragende sich
daselbst zu wenden belieben.

1299.
Vakante Leh¬
rerstelle.

728. Bekanntmachung.
Die Lehrerstclle an der katholischen Schule zu Pernum ,'n hzr Bürgermeisterei Se-

velen ist vacant und soll unverzüglich wieder besetzt werden.
Der Schulbezirk zahlt 1Z8 schulpflichtige Kinder und beträgt das Einkommen des

Lehrers außer Wohnung und Garten circa 200 Thlr. jährlich.
Hieraus reflectirende Lehrer reZp. geprüfre Schul-Amts-Kandidatenwollen sich un¬

ter Einreichung ihrer Qualifications-Zeugnisse binnen 3 Wochen bei dem unterschriebenen
Bürgermeister melden.

Jssum, den 10. Dezember I84l. Der Bürgermeister von Sevelen, Blümlein.

1300.
Kapitalien.

731. 5 bis 6000 Thaler, zum kath. Pfarrfonds in Werden gehörend, sind zusammen
oder theilweise gegen erforderliche Sicherheit und übliche Zinsen zu haben. Auskunster¬
theilt der dortige Kirchenvorstand.



Öffentlich er Anzeig er Nr. 122.
Düsseldorf, Sonnabend, den -8. Dezember 1841.

549. Der am 17. April 1803 zu Amsterdam geborne Peter Buis, Sohn der verstor- izgj.

denen Eheleute Walter Buis und Helena Catharina geborne Spankern über welchen Edictal-La«

beim hiesigen Gerichte die Abwesenheits-Euratel bis jetzt geführt worden, ist seit länger dung.
als 10 Jahren verschollen. — Derselbe, so wie dessen unbekannten Erben und endlich

die Kinder der zu Uetrecht verstorbenen Eheleute Hoffocker werden aufgefordert, sich spä¬

testens in dem vor dem Deputaten Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath v. Gillhausen

auf den 20. Juli 1842, Bormittags II Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle anberaumten Ter¬
mine einzusinden, widrigenfalls der Peter Buis für todt erklärt, die sich nicht meldenden

Erben aber mit ihren Ansprüchen präkludirt, und der Nachlaß an die legitimirten Erben
ausgezahlt werden soll.

Wesel, den 31. Juli 1841. König!. Land- und Stadtgericht.

732. Das zu Wertherbruch in den Kämpkes gelegene, zur Verlassenschaft der Ehe- izyz.

leute Johann Tepasse und Elisabeth Roelsing gehörige Ackerstück, nach Flur I. Nr. 174 verkauf eines

des Katasters groß 2 Morgen 164 H>R. 18 Fuß, abgeschätzt zu 209 Rthr. 18 Sgr,, soll Grundstücks

den 21. März 1842, Bormittags l l Uhr, am Hause des Wirths Driever am Kreuzbaum Werthex-

zu Wertherbruch öffentlich verkaust werden, wozu Kauflustige mit dem Bemerken einqe- h^ch
laden werden, daß Taxe und Kauftedingungen in der Registratur eingesehen werden kön¬
nen. Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, bis dahin ihre

Ansprüche bei Verlust ihres dinglichen Rechts geltend zu machen.

Emmerich, im Königlichen Land- und Stadtgerichte den 16. November 1841.

456. Nachbenannte Verschollene ^zgz

1) der Tagelöhner Johann Heinrich Wilhelm Israel, geboren zu Leyden in Hol- zgekanntma-
land, welcher zu Mülheim an der Ruhr zuletzt seinen Wohnsitz gehabt und seit

dem Jahre 1803 von da verschwunden ist, ohne daß über dessen Leben oder ^
Tod Nachricht eingegangen ist

2) Der Schiffer Hermann Rosoruis, welcher zu Mülheim an der Ruhr gewohnt,
demnächst aber sich von da seit dem Jahre 1830 entfernt hat, ohne weitere

Nachrichten von seinein Aufenthalt und Leben gegeben zu haben,

werden hierdurch aufgefordert, sich bei dem unterzeichneten Gericht und spätestens in dem

aus den 16. Juni 1842 angesetzten Termine schriftlich oder persönlich zu melden, widri¬

genfalls dieselben werden für todt erklärt, und deren Vermögen den sich legitimirenden

nächsten Erben wird verabfolgt werden. Zugleich werden die nächsten unbekannten Er¬
ben und Erbnehmer aufgefordert, sich bis fpät.stens in dem angesetzten Termine zu mel¬
den. Broich, den 20. Juli 1841.

Fürstliches Gericht der Herrschast Broich: Berghaus.

729. SubhastationS-Patent. 1Z04.

Auf den Antrag des Kaufmannes Martin Arnolds zu Köln, extrahirenden Gläu- Jmmvbilien-

bigers gegen den am Dyck, Gemeinde Haan, wohnenden RothgSrber Heinrich Rüttgers, Unsauf
sollen die, diesem letzten zugehörigen, in der Gemeinde Haan, Kreis Elberseld gelegenen

Immobilien, am Donnerstag den 31. März 1842, Nachmittags 3 Uhr, im Sitzungs-

saake des hiesigen Friedensgerichts öffentlich versteigert und dem Meistbietenden zugeschla¬

gen werden, nämlich: daß Gut zum Dyck genannt, welches folgende Bestandtheile hat,
als: 1) ein zweistöckiges in Holz und Ziegelsteinen erbautes Wohnbaus zum Dyck, ist

mit blauen Dachziegeln gedeckt, und hat an der Frontseite einen hölzernen weiß ange¬

strichenen Balkon; 2) Remise und Stallung daselbst, dem Hause gegenüber — wovon

ein Theil gegenwärtig zur Gärberei benutzt wird, ist in Ziegelsteinen ausgeführt und mit
Pfannen gedeckt; 3) Gebäudeplatz und Hof daselbst, Nro. 15, 16 und 17 des Grund-
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stücks, 47 Ruthen 10 Fuß, begrenzt von eigenen Gründen beiderseits; 4) die Hälfte des

die Südseite des Hauses umgebenden Weihers, Nr. 9 des Grundstücks, 56 Ruthen 30 Fuß,
grenzt an daS obige Haus und an Peter Keller; 5) Baumhof daselbst, Nro. 27 des

Grundstücks, 71 Ruthen 60 Fuß, zwischen eigenen Gründen gelegen; 6) Baumhof da¬

selbst, Nro. 29 des Grundstücks, 44 Ruthen, grenzt an Peter Keller und Friedrich

Schmachtenberg; 7) Garten daselbst, Nro. 2t des Grundstücks, 34 Ruthen 30 Fuß, grenztan eigene Gründe beiderseits; 8) Garten daselbst, Nro 25 des Grundstücks,19 Ruthen
90 Fuß, grenzt an eigene Gründe beiderseits; 9) Baumwiese daselbst, Nro. 22 des

Grundstücks, 41 Ruthen 10 Fuß, grenzt an eigene Gründe und an Friedrich Schmach¬

tenberg; 10) Scheuneplatz daselbst, Nro. 23 des Grundstücks, 7 Ruthen 70 Fuß, grenzt
an Peter Keller und Friedrich Schmachtenberg; 11) Wiese daselbst, Nro. 10 des Grund¬

stücks, 84 Ruthen, grenzt an eigene Gründe und an Peter Keller; 12) Wiese daselbst,

Nro. 14 des Grundstücks, 65 Ruthen 60 Fuß, grenzt an eigene Gründ« beiderseits; 13)

Wiese in der Brucher Jtter, Nro. 5 des Grundstücks, 177 Ruthen 90 Fuß, grenzt an
Peter Keller und Wilhelm Klophaus; 14) Ackerland zum Dyck, Nro. 20 des Grundstücks,

10 Morgen 60 Ruthen, grenzt an Friedrich Schmachtenberg und Peter Klophaus; 15)

Ackerland daselbst, Nro. 23 des Grundstücks. I I Ruthen 10 Fuß, grenzt an eigene Gründe

und an Petcr Klophaus; 16) Holz im Windbusch, Nr. 30 des Grundstücks, 1 Morgen
59 Ruthen 80 Fuß, grenzt an Wittwe Johann Voos und Peter KlophauS; 17) Heide

im Dickerbusch, Nr. 236 des Grundstücks, 8 Morgen 109 Ruthen, grenzt an Peter Keller
und Wittwe Johann Gottfried Schneider. Diese Immobilien sind im Grundsteuerkataster

unter Artikel 406 auf den Namen des Schuldners eingetragen und werden von diesem
und dem Pachter Gerhard Hoff bewohnt und benutzt, die jährliche Grundsteuer beträgt

4 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf. Das Erstgebot ist 500 Thaler.

Der vollständige Auszug der Steuerrolle und die Bedingungen liegen auf der

Gerichtsschreiberet des hiesigen Friedensgerichts zur Einsicht offen.
Mettmann, den 25. November 1841. Der Friedensrichter: Scholl.

727. SubhastationS-Patent,

Auf den Antrag der in der Bürgermeisterei Elberseld wohnenden Testamentserben
der verlebten Wittwe Engelbert Thielen, Anne Christine geborne Ruhrmann, namentlich:
1) der Ackerefrau Anne Marie Thielen, Wittwe von Wilhelm Hüttemann vorm Eich¬

holz; 2) der Eheleute Peter Abraham Karentz, Ackerwirth, und Anne Helene Thielen
am Wolfshahn, ersterer gleichzeitig als Ceijionar der gewerblosen Anne Gertrud Thielen,

Wittwe von Philipp Forrer handelnd; 3) der Ehe- und Ackersleute Peter Psannekuchen

und Charlotte Thielen im Uellenberg; sodann 4> der Ackersfrau Wittwe Peter Friedrich

Thielen, geborne Drinhaus am Trübsal, als Normünderin ihrer vier minderjährigen

Kinder: Sharlotte, Maria Juliana, Gustav und August Thielen, sollen die wider ihre

Schuldner, die Erben des verlebten Schreiners Johann Hüls, nämlich: 1) den Sei¬

deweber Johann Hüls; 2) die gewerblose Anne Marie Hüls, frühere Wittwe von Hein¬
rich Jacobs und jetzige Wittwe des Maurers Heinrich Bitzer, für sich wie auch als Vor-

münderin ihres minderjährigen Sohnes August Bitzer — worüber der Maurermeister

Friedrich Schenk Gegenvormund ist; 3) die Kinder der Ann« Marie Hüls aus der Ehe

mit dem Heinrich Jacobs, nämlich: a) den Drucker Friedrich Wilhelm Jacobs; b) die
gewerblose Charlotte Jacobs, und c) die Eheleute Carl Horn, Taglöhner, und Carolin-

Jacobs, — alle zu Elberseld wohnend, — in Beschlag genommenen, dem genannten

Johann Hüls sowie der Anne Marie Hüls gemeinschaftlich zugehörigen, nachbezeichneten

Immobilien in zwei Parzellen für die dabei bemerkten Erstgebote
am Mittwoch den 23. März 1842, Mor.gens 11 Uhr,

im Geschäftslokale des Königl. Friedensgerichts auf dem neuen Rathhause hierselbst, öf¬

fentlich zum Verkaufe ausgesetzt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Erste Parzelle: ein am Kesselersfeld, Gemeinde und Kreis Elberseld, zwischen

dem Eigenthum? von Wilhelm Hüls, Andreas Kaiser, Johanne Christine Asrath und

vom Scheidt gelegener, 63 Ruthen 90 Fuß großer und in der Katastral-Mutterrolle unter
Art. 873, Flur 5, Nr. 744 des Grundstücks eingetragener Garten. Erstgebot 30 Thlr.
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Zweite Parzelle: die hierzu gehörigen Immobilien liegen aufm Böckel in der
Stadt, Gemeinde und Kreis Elberfeld, zwischen dem Eigenthum! des Peter Friedrich
Hollerbaumund I, C Dunklenbera,sind in der Kat.-Muttcrrolleunter Art. 2065, Flur
k>, Nr. 911 des Grundstücks, sowie Nr 1109 dcs Gcdäudeverzeichnisieseingetragen, hal¬
ten 6 Ruthen Flächenraumund bestehen aus einem Mohnhause, Hofplatz nebst allen An-
und Zubehorungen. DaS Wohnhaus ist mit L. Nr. 1187 bezeichnet, hat in der mit
Holz bekleideten Straßenseite eine 5!hure mit steinerner Treppe, und am Doche einen
Ausstich, — in der mit Holz bekleideten Hofseite eine Thüre, — in der an Hollerbaum
gränzenden,theils mit Holz bekleideten Seite befindet sich ein Gäßchen. Hinter diesem
Hause, welches von den Eigenthümern,sowie dem W inkelierer Arns und dem Zinngießer
Watter als Miether bewohnt wird, ist der Hosplatz, auf welchem ein in Fachwerk erbau¬
ter Doppel-Abtiitt und ein hölzerner Stall steht. Das Erstgebot beträgt 200 Thlr.

Die Kaufbedingungen,sowie der beglaubigte Auszug auS der Steuerrolle, wor-
nach die obigen Realitäten pro 1841 in der Grundsteuer zu 7 Thlr >1 Sgr 10 Pf.
veranschlagt sind, liegen auf hiesiger Gerichtöschreibereizur Einsicht offen.
S-,»-. Elberfeld, den 6. Dezember 1841. Der Friedensrichter:Brüning.

726. SubhastationS-Patent, 1306,
Auf den Antrag des jetzt geschästSlosen Friedrich Hillmann zu Elberfeld, sollen die Immobilien-

feinem Schuldner, dem gewerblosen Johann Peter Schneider daselbst zugehörigen, nach- Verkauf,
bezeichnetenImmobilien am Mittwochden 23. März 1842, Morgens 10 Uhr, im Ge¬
schäftslokale deS Künigl, FriedensgerichtS, auf dem neuen Rathhause hierseibst, für das
Erstgebot von 1000 Thalern öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und dem Meistbietenden
zugeschlagen werden.

Die Immobilien liegen am Grünewalderberge zu Elbcrfcld, Gemeinde und Kreis
Elberfeld, sind in der Katastral-Mutterrolleunter Art. 2490, Flur 10, und Nr 1304,
1406 und 54 dcs Grundstückseingetragen, halten einen Flächenraum von 26 Ruthen
20 Fuß, gränzen östlich an das Haus und den Garten dcs C. W. Weimar, westlich
an das Eigenthum des H. Goebel, und bestehen aus einem Wohnhause, Garten und al¬
len Zubehorungen.Das in Fochwerk erbaute, mit Ziegeln ausgemauerte,Wohnhaus hat
außer dem Erdgeschoß noch 2 Etagen, an dem mit Pfannen bedcckten Dache nördlich
einen Ausstich, — in der mit Schiefer bekleideten Straßenseite eine Eingangsthüre mit
steinerner Treppe; an der Südseite dieses Hauscs, wo eine Lövc sich befindet, ist jenes
des E. W. Weimar angebaut. Das Haus wird von den Seidewebern Hund, Tusch,
Reicherz, Eisert, Pet Röder, Adam Fischer und Jac. Reck, dem Schreiner Christian Emde,
von der Spulerin Wittwe Schlickum, der KettendrehcrinWittwe Kapps und der
Spulerin Wittwe Kleinbäumcrals Miether, sodann von dem Schuldner bewohnt.

Da die Gebäulichkittn noch steuerfrei sind, so ist vom Requirenten ein Betrag
von 19 Thalern als Grundsteuer diesem Verfahren zu Grunde gelegt worden, und sind
die Kaufbedingungen,so wie der beglaubigte Auszug aus der Steuerrolle, wornach pro
1841 die Grundsteuer von der Bodenflächt 3 Sgr. 6 Pf. beträgt, auf der hiesigen Ge-
richtfchreibereivon Jedem einzusehen.

Elberfeld, den 6. Dezember 1841. Der Friedensrichter:Brüning.

589. Subhastations-Patent. .
Auf den Antrag des zu Trsoy wohnenden Handelsmannes Heymann Gottschalk,Jmmobilien-

als extrahircnder Gläubiger in der Subhastations-Sache; gegen l) den Ackersmann Bern- Verkauf
hard Giefen, wohnhaft zu Binsheim, als Schuldner; Z) den Wilhelm Wilsing, Wmks«
lier und Schiffer, zu Or-soy wohnhaft, als Triktbesitzer; sollen di-> hiernach bezeichneten,
den Schuldnern zugehörigen, sämmtlich im Kreise Geldern gelegenen, mit mehreren nicht
zur Subhastation kommenden, in der Grundsteuer für das lausende Jahr mit 8 Thalern
18 Silbergroschen 10 Pfennigen veranschlagten Grundstücke,

am Freitag den 14. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr,
in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Kriedensgerichtes, im gewöhnlichen Gerichts-
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lokale dahier auf dem Rathhause, für das von dem extrahirenden Gläubiger abgegebene
Erstgebot von zusammen 500 Thalern zum Verkaufe in nachstehenden zwei, mit und

L. bezeichneten Parzellen ausgesetzt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

1) 1 Morgen 120 Ruthen 5V Fuß Ackerland, genannt im Himmelreich neben,

Johann Steinscken, dem Viehsteeger- und dem Wenden-Weg gelegen, katastrirt Flur 1,

Nr. 185; 2) 1 Morgen 45 Ruthen 10 Fuß Ackerland, genannt vor'm Viehsteegerweg,
neben Erben Oblm.inn, Armenland der Gemeinde Orsoy und dem Viehsteegerweg gele¬
gen, katastrirt Flur 2, Nr. 234; 3) 144 Ruthen 45 Fuß Ackerland, genannt wie das

vorige Stück, neben Arnold Falk, Gerhard Giescn, dem Giesen Bruchweg und dem Vieh¬

steegerweg gelegen, katastrirt Flur 2, Nr. 228; (dritter Theil eines größeren Stücks);
4) 1 Morgen 113 Ruthen 35 Fuß Ackerland, genannt wie das vorige Stück, ausmachend die

Hälfte des fub Flur 2, Nr. 239 bezeichneten, im Ganzen 3 Morgen 46 Ruthen 70 Fuß
großen Stückes, begränzt diese Hälfte von Heinrich Hannefen, Wittwe Johann Giesen,

Hermann Hartmann und Giesen Bruchweg; 5) 2 Morgen 11 Ruthen 95 Fuß Ackerland,

genannt Bergacker, ausmachend die Hälfte des unter Flur 1, Nr. 251 verzeichneten und
überhaupt 4 Morgen 23 Ruthen 90 Fuß großen Stückes, begränzt diese Hälfte von Jo¬

hann Steinfchen, Wittib Johann Tiefen, Giesen Bruchweg und Wittwe Bernhard Adels;
6) 2 Morgen 100 Ruthen 20 Fuß Weide, genannt auf der Kuhweide, neben Erben Ohl-

mann, Gerhard von Loh, dem Viehsteeger-Weg und dem Lohbach gelegen, katastrirt Flur
L, Nr. 263. Für diese vorbezeichneten, durch den Schuldner Bernhard Giesen benutzten«

in der Gemeinde und Bürgermeisterei Baerl, Friedensgerichtsbezirkes Meurs gelegenen
Grundstücke, hat der Extrahent «in Erstgcbot von 400 Thalern gemacht.

L. Ein Morgen 138 Ruthen 30 Fuß Ackerland, gcnannr am Rheinberger Weg,
in der Gemeinde und Bürgermeisterei Orsoy, Friedensgerichtsbezirkes Rheinberg, neben

Mathias Koch, Wittib Heinrich Münninx und dem besagten Wege gelegen, katastrirt

Sect. t^., Nr. 213, und benutzt von dem Drittbesitzer Wilhelm Wilsing, Erstgebot 100
Thaler. — Die Kaufbedingungen, nebst dem vollständigen Auszuge der Steuerrolle sind

im Secretariate des hiesigen Friedensgerichtes einzusehen.
Meurs, den 24. September 1841.

Der Königliche Friedensrichter, Justizrath: Gosfart.

1308. 67!' Definitiver öffentlicher Verkauf.
Definitiver Auf den Grund zweier von der zweiten Civilkammer des hiesigen Königlichen Hoch-

Verkauf löblichen Landgerichts am 19. Juni und 21. August 1841 erlassenen Urtheile in Thei¬
lungssachen: des zu Emmench wohnenden Schiffers Diedrich Willemsen, Klägers, vertre¬

ten durch den zu Cleve »wohnenden Advokat-Anwalt und Justizratb Herrn vr. Speck, ge¬

gen Mechlilde Terwelp, Wittwe des verstorbenen Schiffers Heinrich Willemsen, zu Grieth

wohnhaft, Verklagte^ vertreten durch den ebenfalls zu Cleve wohnenden Advokat-Anwalt
Herrn Koenig U>, wird der unterschriebene, durch die bezogenen Urtheile hierzu commit-

tirte Notar, die nachverzeichneten, den Interessenten gemeinschaftlich gehörenden Realitäten,

nämlich: 1) ein zu Grieth, Bürgermeisterei gleiches Namens, auf der hohen Straße be«

legenes, von der Kaplanei und Tripp begrenztes Haus, verzeichnet in der Katastral-

Mutterrolle von Grieth zur zweiten Flur, unter der Grundstücks-Nummcr 28 und unter

der Nummer 14 des Gebäudeverzeichnisses mit einem Flächenraume von 6 Ruthen 20 Fuß,

und 2) ein hinter dem ebengedachten Haufe, zwischen denselben Grenz-Nachbaru liegen¬

der, mit dem einen Ende an den Schutzdeich stoßenden Garten, nach der Katastral-Mut-
terrolle Nummer 27 und Nummer 14 groß 26 Ruthen 70 Fuß,

am Mittwoch den 12. Januar 1842, Vormittags 10 Uhr,

in der Behausung des Schenkwirths Bernhard van de Sandt zu Cleve, zum öffentlichen

Verkaufe aussetzen und bei erreichter Taxe den Letztbietenden sofort definitiv zuschlagen.
Die auf diesen Verkauf Bezug habenden Aktenstücke, Uriheile, Expertenbericht und

Verkaufsbedingungen, liegen in der Amtsstube des unterschriebenen Notars zu Jeder»
manns Einsicht offen.

Cleve, den 2. November 1841. Dr. Thomae, Notar.
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Düsseldorf, Donnerstag, den -3. Dezember 1841.

682. SubhastationS-Patent. 1309.

Im Wege der nothwendigen Subhastation soll die den Eheleuten Schmiedemeister Immobilien-

Wilhelm Koplcck und Anna gcborne Hecker zugehörige zu Ruhrort belegene im Hypo- Ankauf,
thekenbuche der Stadt Nuhrort Vol. I. Fol. 37 einqetragene, in der Mutterrolle der Ge¬

meinde Ruhrort pro 1841 Flur I. Nr. 344 zu 29 Ruthen 60 Fuß und Flur I. Nr. 405

zu 31 Ruthen katastrirte und zu 2266 Thalern taxirte Besitzung, bestehend in Wohnhaus,

Scheune, Garten hinter dem Hause, Garten auf der Landwehr und einem Kuhweidegang
aus der Ruhrorter Büngenwcide, in Termins den 24. Februar 1842, Vormittags 10 Uhr,

an der Behausung deS Gastwirths Plum zu Ruhrort, parzellenweise verkauft werden.

Taxe, Kaufbedingungen und neuester Hypothekenschein sind in unserer Registratur einzu¬

sehen. Duisburg, den l. November 1841. Kvnigl. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Astermann.

741. Edictal-Citation. izl0.

Alle diejenigen, welche 1) an die verlorengegangene gerichtliche Verschreibung vom 23.Ja- Edietal-

nuar 1808 über 450 Rthlr. Clev,, ausgestellt von den Eheleuten Fuhrmann Peter Wurm Nation,
und Elisabeth Roemer in Duisburg zu Gunsten des I. W Haase zu Wescl und inta-

bulirt vermöge Decrets vom 31. Ociober 1821 auf die im Hypothckenbuche der Duis¬
burger Feldmark Pol. XV. Fol. Z3. 14. und 15. eingetragenen Garten und Ackerlän-

dereien; 2) an die verloren gegangene notarielle Verschreibung vom 12. April 1813 über

800 Rthlr. in brabandcr Kronen, ausgestellt von dem Tagelöhner Johann Klingenburg in

Duisburg und seinen drei Kindern Helena, Elisabeth und Anna Klingenburg zu Gun¬
sten des Wirths Peter Hirkendahl in Duisburg und intabulirt vermöge Decrets vom 19.

Februar 1818 auf das im Hypolhekenbuche der Stadt Duisburg Vol. VI. Fol. 74 ein¬

getragene Haus hinter der Mauer fub Nr. 574 und auf die im Hypothe!e?:buche der

Duisburger Feldmark Vol. IV. Fol. 82 und 90 eingetragcne Garten; als Eigenthü¬
mer, Eessionarien, Pfand- oder sonstigen Brief-Inhabern Ansprüche zu haben vermeinen,
werden hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen Ansprüche binnen 3 Monaten und spätestens
in dem auf den achten April 1842, Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten Ober-Lan-

des-Gerichts-Assessor Bauer im Gerichtsgebäude angesetzten Termine gebührend anzumel¬
den und nachzuweisen. Bei unterlassener Anmeldung werden dieselben nicht nur mit

ihren etwaigen Ansprüchen an die verlorene Dokumente präcludirt, sondern es wird ihnen

deshalb auch ein ewiges. Stillschweigen auferlegt, und werden die bezeichneten Dokumente
für amortisirt und nicht weiter geltend erklärt werden. Diejenigen, welche sich eines

Bevollmächtigten bedienen wollen, können sich an einen der hier sungirenden Justiz-Com-
missarien Schlegtendal hieselbst, Michels zu Ruhrort und Windthorst zu Mülheim an der
Ruhr wenden, und solchen mit Information und Vollmacht versehen.

Duisburg, den 8. Dezember 1841. Kvnigl. Land- und Stadtgericht.

Buehl. Ö st ermann.

604. Subhastations-Patent. izil

Auf Anstehen der Wittwe Doctor Bährens, Emilie Stucke ohne Gewerbe in Cöln, ^mmobilien-

follen am Donnerstag den 20. Januar 1842, Vormittags 9 Uhr, Verkauf,
die unten verzeichneten Immobilien der Schuldner, 1) Johann Peter Klüting, Schlosser

am Grafweg; 2) Christoph Klüting, Schlösser daselbst; 3) Wilhelm Klüting, Maurer zu
Höltereichen und 4) Wilhelmine Bodennier, Wittwe Heinrich Klüting, Ackerssrau aufm

Berge, als Vormünderin ihres Sohnes Carl Klüting, auf der Gerichtsstelle des Friedens¬

gerichts zu Lennep öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden:
Gebäude: 1) Wohnhaus, darin Viehstall und Fruchtbehälter, in Fachwerk

gebaut, mit Stroh gedeckt, stößt an das Haus des Ackerers Berg; 2) Schmiede dabei,
in Fachwerk erbaut, mit Stroh gedeckt; L. Grundstücke: 1) Ackerland an der Maas-

kuhl, 3 Morgen 127 Ruthen 70 Fuß, gränzt an den Weg nach Halver und Wittwe
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Feldmann; 2) 9 Morgen 73 Ruthen 60 Fuß Holzung daselbst, gränzt an Christian Sel-

bach und Caspar Diederich Stock; 3) 11 Morgen 53 Ruthen 20 Fuß Ackerland, auf der

Weide, begränzt wie vor; 4) 2 Morgen 13 Ruthen 80 Fuß Wiese, daptes Wiese ge¬
nannt, gränzt an Johann Peter Kemper und Johann Sieberg; 5)8 Morgen 59 Ruthen

80 Fuß Holzung am Hirschberg, gränzt an Bernhard Rocholl und Johann Wälder; 6)
3 Morgen 64 Ruthen 80 Fuß Holzung daselbst, gränzt an Johann Peter Luckemeier

und Johann Voß; 7) 3 Morgen 100 Ruthen 40 Fuß Holzung am Graswegsfeld, gränzt
an Johann Hollbrecher und Johann Adolph Sieberg; 8) 7 Ruthen 40 Fuß Hausplatz
am Grasweg, gränzt an Ackcrer Berg respectioe Wittwe Ahlhaus; 9) 13 Ruthen 60 Fuß

Baumgarten daselbst, gränzt wie vor; 10) 1 Morgen 177 Ruthen Wiese daselbst, gränzt
an Caspar Diederich Stock und Johann Adolph Sieberg; 11) 49 Ruthen 40 Fuß Gar¬
ten daselbst, gränzt an Johann Adolph Sieberg und Wittwe Ahlhaus.

Alles zu Grafweg, Gemeinde Radevormwald, Kreis Lennep gelegen. Grundsteuer

pro 1841 4 Thlr. 17 Sgr> 9 Pf, ; Erstgebot 400 Thlr. Der vollständige Steuerauszug
und die Kausbedingungen sind auf der Gerichtsschreiberei einzusehen,

Lennep, den 25. September 1841. Der Friedensrichter: Wichterich.

Für gleichlautende Abschrift, der Gerichtsschreiber: Koenen.

665° Auf den Antrag der zu Orsoy wohnenden Eheleute Gerhard Mertens, Handels-

mann und Anna Ne-nes, als extrahirende Gläubiger, gegen die zu Binsheim, Bürgermeiste-

Verkauf ^ Baerl wohnende Elisabeth Wegmann, Wittwe Gerhard Neincs, ohne besonderen Stand,
sowohl in eigenem Namen, wie auch als naturliche Vormündcrin ihrer in der Ehe mit dem

besagten Gerhard Reines erzeugten noch minderjährigen Kinder, namentlich Peter und

Margarethe Reines als Schuldnerin sollen die hiernach bezeichneten, der Schuldnerin zu¬

gehörigen, in den Gemeinden Binsheim und Baerl, Bürgermeisterei Baerl, Friedensgerichts»

bezirkes Meurs, Kreises Geldern gelegenen, in der Grundsteuer für das laufende Jahr

mit 4 Thaler 15 Silbergroschen 6 Pfennigen veranschlagten, zum größten Theile von der
Schuldnerin selbst, zum Theil von dem Miether Johann Sander bewohnten und benutz¬

ten Grundstücke, am Freitag den 25. Februar I84L, Vormittags 10 Uhr, in der öffent¬

lichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichtcs, im gewöhnlichen Gerichtslokale dahier
auf dem Rathhause, für das von den extrahirenden Gläubigern abgeg-be^e Erstgebot von

zusammen 1200 Thalern zum Verkaufe in nachstehenden Num-nern und sodann im Gan¬
zen ausgesetzt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

1) der sogenannte Neines-Kathen an der Dorfstraße zwischen Johann Stermann

und Johann Sußmann gelegen, mir angebauter Scheune, Stallung und Schoppen, nebst

einem einzeln stehenden Backhäuschen und Hofraum, katastrirt Flur 3, Numero 80; hier¬

zu gehört ein daran schießender Gemüsegarten, groß 39 Ruthen 10 Fuß, katastrirt Flur
3, Nummer 81, und ein Obstgarten groß 74 Ruthen 60 Fuß, katastrirt Flur 3, Numero
79. (Das Haus ist zweistöckig und massiv gebaut, hat in der Fronte eine Thüre und

4 Fenster und an jeder der beiden Seiten 4 Fenster;) Erstgebot 600 Thaler; 2) einehin»
ter dem vorbezeichneten Garten, zwischen Johann Stermann und Johann Sußmann ge¬

legener, an der Baerler-Kirchstraße ausschießender Gemüsegarten, groß 1 Morgen 10 Ru¬
then 50 Fuß, katastrirt Flur 3, Numero 78, Erstgebot 100 Thaler; 3) 1 Morgen 12Ru«

then 50 Fuß Ackerland hinter dem neuen Damme am Feldmanns-Weg neben Arnold

Feldmann und Adolf Schürmann gelegen, katastrit Flur 3, Numero 18>, Erstgebot 75
Thaler; 4) 1 Morgen 118 Ruthen 20 Fuß Ackerland auf der Wieg, neben Peter Wal¬
ters und Johann Stermann gelegen, katastrirt Flur 3 Numero 257, Erstgebot 50 Thlr.;

5) 1 Morgen 46 Ruthen 30 Fuß Ackerland daselbst neben Bernhard Gicsen genannt Kie-

sendahl und Wittwe Abels gelegen, katastrirt Flur 3, Numero 265, Erstgebot 25 Thaler;
29 Ruthen 10 Fuß Hütung, daselbst neben Arnold Feldmann und Hermann Hart¬

mann gelegen, katastrirt Flur 3, Numero 283, Erstgebot 10 Thaler; 7) 1 Morgen 54
Ruthen 50 Fuß Ackerland in den Rosenkämpen neben Arnold Feldmann und Adolph

Schürmann gelegen, katastrirt Flur 3, Numero 381, Erstgebot 40 Thaler; 8) 166 Ru¬
then 70 Fuß Hütung hinter dem neuen Damme bei Baerl an Wolters Kirchweg, neben

Wilhelm Tiggelkamp genannt Bergs und Arnold Falk gelegen, katastrirt Flur 3, Numero



420, Ersigebot ZV Thaler; 9) 169 Ruthen 80 Fuß Ackerland links dem obersten Kirchweg

im Sand neben Gerhard Dries und Hermann Buten^orf gelegen, katastrirt Flur 3, Nu¬
mero 653, Erstgebot 50 Thaler; 10) 1 Morgen I!L Ruthen 90 Fuß Ackerland im Bins-

Hcimer-Feld Flur 2, Numero 193 der Karte, auf dem Beitel neben einem Mistwege und

Bernhard Seemann gelegen, Erstgebot 100 Thaler; 11) 1 Morgen 57 Ruthen 90 Fuß
Weide, früher Ackerland, an der Waystraße hinter Kerschken modo Waimann, Flur 2,

Numero 28 der Karte, anschießend an den Damm und Kerschken modo Waimann, Erst-

gebot 130 Thaler; 12) 19 Ruthen 80 Fuß Holzung gelegen zu Baerl zwischen dem Ge¬
meindeweg und Peter Kirschbanm, herkommend von den Gebrüdern Hermann und Died-
rich Schumacher, katastrirt Flur 4, Numero 348, Erstgebot 10 Thaler.

Die Kauftedingungen nebst dem vollständigen Auszuge der Stcuerrolle sind in
dem Sekretariate des hiesigen Fnedensgerichts ewzusehen.

Meurs, den 1. November 1841.

Der Königl. Friedensricht er, Justizrath: Goffart.

672. I m m o b i l a r - B e r k a u f. 1Z13.

In Folge zweier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Düsseldorf vom 17. Immobilien-

November 1840 und 6. Juli 1841 und eines Gutachtens von Sachverständigen de dato Verkauf.
29. Dezember 1840 und in Sachen a) des Herrn Carl Peter Heinze«, früher Steuerbe¬

amter jetzt Secretair bei der Direktion der Rheinischen Eisenbahn-Gesellschaft, zu Cöln
wohnend; b) der zu Düsseldorf wohnenden Eheleute Peter Martin P.ters, Kaufmann

und Anna Margaretha Wilhelmine gebornen Heinzen; c) des Fräuleinö Elife Christine,

ohne Geschäft, früher zu Düsseldorf, jetzt zu Geifenheim wohnend, — Theilungskläger
und Jntervcntions-Beklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Ludwig Joseph

Krämer zu Düsseldorf, gegen 1» die Wittwe des Herrn Forsiinspcktors Joseph Heinzen,
Friederike, geborne Paulus, Rentnerinn zu Düsseldorf wohnend, in eigenem Namen und

als Haupt-Vormünderinn ihrer minderjährigen Kinder Wilhelm Heinzen, Student in

Bonn, Karl Heinzen, Freiwilliger in Düsseldorf und Joseph Heinzen, ohne Geschäft in
Düsseldorf wohnend, alle drei gesetzlich zu Düsseldorf domizilirl, worüber Nebenvormund

ist der Landgerichts-Referendar, Herrn Anton Bloem zu Düsseldorf — Theilungs- und
Jnterventions-Beklagte, vertreten durch den Herrn Anwalt Jacob Betten in Düsseldorf,

und gegen 2) den zu Nievenheim wohnenden Ackerer, Herrn Theodor Schneider, Jnter-
ventionskläger, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Justizrath Andreas Courth in

Düsseldorf, sollen am Montag den 17. Januar 1842, Morgens 9 Uhr, in der Wohnung
des Wirthes Herrn Johann Heinrich Schmitz zu Nievenheim

folgende in der Gemeinde Nievenheim gelegene Grundstücke, nämlich a> ein

Stück Ackerland gelegen im Kohnacker Nr. 256 der Sect. kZ., grenzend an Erben Hein¬

zen, Theodor Schneider und den Hormerweg, groß 4 Morgen 35 Ruthen in 2 Parzellen;
b) ein Stuck Ackerland im Hormerftlde gelegen, grenzend an Gebrüder Schwidden und

den Balghem-erweg, Nr. 76 der Flur (Z, groß 2 Morsen 113 Ruthen 90 Fuß; c> ein

Stück Ackerland im Kohnacker gelegen, Nr. 257 der Sect. tZ., grenzend an Theodor
Modemann, Erben Heinzen und den Hormerweg, groß 4 Morgen 22 Ruthen in 2 Par¬

zellen; d) ein Stück Ackerland am Hormerwegweifer gelegen, Nr. 762 der Sect. 5., gren¬

zend an den Balgheimer oder Straber<;erwcg, Gebrüder Herbertz, Erben Heinzen und
den Hormerweg, Pastor Müller und Krücken, groß 11 Morgen 149 Ruthen '90 Fuß in

5 Parzellen. L. eine in der Gemeinde Zons, neben Caris und Mathias Schienen gele¬
gene Wiese, Section l'. Nr. 42, Flurabtheilung im Durchbruch und Nr. 99, Flurabthei-

lung aufm Grenth, groß 2 Morgen 163 Ruthen 30 Fuß, durch den unterzeichneten, mit

dem Verkaufe kommittirten Notar, bei welchem das Heft der Vorwarden und Bedin¬

gungen so wie die Taxe und die Karte über die Parzcllen-Eintheilung einzusehen ist,
verkauft werden.

Düsseldorf, den 15. November 1841. Coninx.

735. Verkaufs-Anzeige. 1314.

Am Mittwoch den 5. Januar 1842, Nachmittags 2 Uhr, sollen im Pfandzimmer Verkauf.



540

Hieselbst, l Schreibpult, 1 vollständiges Bett, 1 Wanduhr und 6 Schildereyen, öffentlich
den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Emmerich, den 10. Dezember 1841.

Vi^»re cvmmissirinis: Röber, AuctionS-Commissar.

1315 738. Am 8, Januar 1842, Morgens 1> Uhr, sollen vor dem hiesigen Rathdouse drei

Verkauf. vollständige Betten, ein Kleiderschrank, ein großer kupferner Kessel, zwei hölzerne Kisten,
zwölf zinnerne Teller und Schüssel, eine silberne Taschenuhr gegen gleich baare Bezah¬
lung öffentlich verkauft werden.

Rees, den 9. Dezember 18^1. v. Renesse.

1316 Am Donnerstag den 30. Dezember dieses Jahres, Vormittags 11 Uhr, sollen

Verkauf. Wohnung des Schenkwirths Sackers zu Bislich, mehrere dahin gebracht werdende
Gegenstände, als: 3 milchgebcnde Kühe, 1 vollständiges Bett, 1 Kleiderschrank, 1 Klei»

derkiste, 2 Tische und 12 Stühle, öffentlich gerichtlich, gegen gleich baare Bezahlung,
verkauft werden.

Wesel, den 4. Dezember 1841. Aus Auftrag: Spickmann.

1317 728. Bekanntmachung.

Vakante Leb- Lehrerstelle an der katholischen Schule zu Vernum in der Bürgermeisterei Se-
rerstelle vacant und soll unverzüglich wieder besetzt werden.

Der Schulbezirk zahlt 138 schulpflichtige Kinder und beträgt das Einkommen des
Lehrers außer Wohnung und Garten circa 200 Thlr. jährlich.

Hierauf reflectirende Lehrer resp, geprüfte Schul-Amts-Kandidaten wollen sich un¬

ter Einreichung ihrer Qualisications-Zeugnisse binnen 3 Wochen bei dem unterschriebenen

Bürgermeister melden.

Jssum, den 10. Dezember 1 841. Der Bürgermeiste r von Sevelen, Blümlein.

1318. 740. Bekanntmachung.

Vacante Leh- Die Stelle eines Hülfslehrers an der katholischen Elementarschule zu Hameren,
rerstelle. Gemeinde M. Gladbach wird mit dem ersten des Monats Januar 1842 erledigt. Hier¬

auf Bedachtnehmende wollen sich bei dem dortigen Schulvorstande melden.
Hameren bei Gladbach, den 13. Dezember 1841. Der Schulvorstand.

1319. 736. Buchen Pflanzen und Heister von jeder Größe, zu haben im Vinnbusch bei
Bekanntma- Meurs von 3 Sgr. bis 1 Thlr. 20 Sgr. per 100 Stück. Nähere Erkundigung bei dem

chung. Verwalter Heinr. Lissen daselbst. Auf Verlangen können solche gegen Vergütung des
Fuhrlohns auch an den Rhein geliefert, und weiter befördert werden; im letztern Falls
mit Porto freier Briefe an M. F. Gruyter in Ruhrort aufzugeben.

1320. 742. Oeffentlicher Verkauf von Grundstücken.

Immobilien- Auf Anstehen der Erben des Herrn W B. de Salve de Bruneton, wird der un¬

Verkauf. terzeichnete Notar in den beiden Terminen: Mittwoch den 12. Januar Und Mittwoch
den 26. Januar 1842, jedesmal Morgens 10 Uhr, am H^ufe der Wittwe Walters an

der Landstraße von Nymegen auf Cranenburg in der Nähe der Dörfer Wyler und Zyff-

lich, öffentlich zum Verkauf aussetzen:
In der Gemeinde Zyfflich belegen:

1) eine Weide, de voorste Hoeven genannt, nach der Kataster-Vermessung 57 Mor¬

gen 118 Ruthen 65 Fuß groß, in zwei Parzellen, demnächst in Massa; 2) eine Weide,
den Biesenkamp genannt, nach der Kataster-Vermessung 15 Morgen 104 Rurhen 10 Fuß

groß; 3) eine Weide, den Hoefslag genannt, nach der Kataster-Vermessung 22 Morgen
15 Ruthen 95 Fuß groß; 4) eine Weide, belegen nächst de Steeg, nach der Kataster-

Vermessung 32 Morgen 147 Ruthen 45 Fuß groß.

Der Verkauf geschieht mit Aufgebote, ohne Anszahlung von Höhgelder oder Prä¬
mien. I. A. van Man en, Notar zu Nymegen.

1321. 734 Kapitalien besorgt fortwährend das Commissions-Comptoir von H. Bauer, Ka¬

pitalien. serncnstraße Nr. 828.
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Düsseldorf, Dienstag, den 28. Dezember 1841.

749. Bekanntmachung. .

Die nach den Vorschriften der Jülich-Bergischcn Berg-Ordnung vom 2l. März ^

1719 und des landesherrlichen Edikts vom 10. März 1752 von jedem Bergwerks-Eigen- -^"kanntma-
thume, eS werde gebauet oder in Fristen erhalten, zu entrichtenden Quatember- oder Re- Hung.

zeß- und Frist-Gelder sind durch ein Rcscript der hohen Oberberghauptmannschaft vom
9. Januar 1822, und durch eine Allerhöchste Kabinetsordre vom 3t. Januar 18Z2 mit

Aufhebung des Unterschiedes zwischen in Betrieb stehenden und sristendcn Gruben, bis aus
folgende Sätze ermäßigt worden:

I) von jeder Fundgrube 4^ Silbergroschen vierteljährlich oder 18 Silbergroschen
jährlich; 2) von jeder Maaße gestreckten Feldes 1^ Silbergrofchcn vierteljährlich oder 6

Silbergroschen jährlich; 3) von jeder Maaße gevierten Feldes nach dem Gesetze vom 1.

Juli 1821 4 Pfennige vierteljährlich oder 1H Silbergroschen jährlich; 4) von Rascneisen-

stein- und ähnlichen Grubenfeldern, welche nicht nach Fundgruben und Maaßen, sondern

nach gewissen auf der Oberfläche bestimmten Dstrikten verliehen worden sind, ebenso wie
von 1 Fundgrube und 12VÜ Maaßcn gevierten Feldes.

Nach höherer Entschcidung sind diese Bestimmungen auch aus die zu dem hiesigen
Verwaltungsbezirke gehörigen Theile des vormaligen Herzogthums Berg, jedoch erst mit
dem 1. Januar 18Z8 anwendbar. In Betreff der bis jetzt bekannten Zechen wird be¬

reits hiernach verfahren. Da aber bei der UnVollständigkeit der ältern Nachrichten eine

oder die andere fristende Grube vielleicht noch nicht zu unserer Kenntniß gelangt sein

könnte, so werden di? Gewerkschaften sämmtlicher, in den zu unserm Verwaltungsbezirke
gehörigen Theilen des Herzogthums Berg, mit Einschluß der Herrschaft Broich und des
Kirchspiels Mülheim, belegener Gruben, an welche bisher noch keine besondere Aufforde¬

rung ergangen ist, hiedurch aufgefordert, ihre Bergwerks-Eigcnthums-Anfprüche bei uns

anzumelden und nachzuweisen, auch die seit dem I. Januar l8Z8 rückständigen vnd lau¬

fenden Quatember- oder Rezeß-Gelder innerhalb der gesetzlichen Frist abzutragen. Nach
Ablauf dieser Frist werden alle bis dahin nicht angemeldete Gruben als ins Freie ver¬

fallen erachtet, und spätere Anmeldungen nicht weiter berücksichtigt werden.
Essen, den 20. Dezember I84l.

Königlich Preußisches E ssen-Werdensches Berg-Amt.

752. O ff e n e r A r r e st.

Nachdem über das Vermögen des Kappenmachers Hermann Mendel hierselbst ^
das kur ze Konk ursverfahren eröffnet ist, werden alle diejenigen, welche von dem Mendel ^uener Arrest,

an Geld, Sachen, Effecten oder Briefschaften in Händen haben, angewiesen, demselben

nicht das Mindeste zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte getreulich davon Anzeige zu

machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte daran zu unserem
Deposito abzuliefern.

Würde demungeachtet dergleichen dem Mendel ausgehändigt, so wird dies für nicht

geschehen erachtet und zum Besten der Masse anderweit beigetrieben. Sollte aber Je¬
mand dergleichen verschweigen oder zurückhalten, so wird der Inhaber außerdem »och al¬
ler seiner Rechte daran für verlustig erklärt.

Wesel, den 14. Dezember 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

751. Bekanntmachung.

Am Donnerstage den 13. Januar, Nachmittags 3 Uhr, soll an der Behausung

des Wirths Hermann Claus zu Walsum die Scheune auf Ochlrops Hof in Overbruck ''

zum Abbrüche verkauft werden. Kauflustige mögen sich in dem Termine einsinden.
Dinslaken, den 22. Dezember I84l.

Königl. Preuß. Ge richts-Ko mmission.

723. Subhastations-Patcnt. 1Z2Z.

In der im Wege der Exekution eingeleiteten Subhastation der ungetheilte», ftü- Verkauf.
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her dem ChristianPelzer, dann dem Friedrich Pelzer, Hierans dem Johann Artz und jetzt
dem Mathias Kleinpoppenzugehörigen Hälfte der bei Mülheim an der Ruhr an der
Chausseevon Mülheim nach Eppinghofengelegenen, mit Grund und Boden zu 2500
Thlr. Cour, abgeschätzten Windmühle mit Zubehör, Flur «. Nr, 499, steht der Verkaufs»
Termin auf den 4. April 1842, Vormittags 10 Uhr, bei dem Wirthe Hermann Witt»
Haus zu Mülheim an der Ruhr an.

Taxe und Verkaufs-Bedingungenkönnen am Eingange des hiesigen Gerichts ein.
gesehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Real-Jnteressenten aufgefordert, ihre
Ansprüche spätestens in dem obigen Termin anzumelden, widrigenfallssie damit präclu-
dirl werden. Broich, den 30. November 1841.

Fürstliches Gericht der Herrschaft Broich.

13S6. 737. Nothwendiger Verkauf
Immobilien. des im Hypothekenbuche Band ltl. Fol, 85 zu Gahlen eingetragenen und daselbst
V rkauf, belegenen, den Erden der verstorbenen Maria de Weldige genannt Cremer zu Dorsten

gehörigen Veenkamps,bestehend 1) in einem Acker Flur 4 Nr. 43 von 60 R. 50 F.,
taxirt zu 6 Rthlr.; 2) in einem Acker Flur 4 Nr. 51 von 2 M. 162 R. 70 F. taxirt
zu 121 Rthlr. 24 Sgr.; und 3) in einem Acker Flur 4 Nr. 51 von 2 M. 162R. 80F.
taxirt zu 93 Rthlr. 3 Sgr.; nach Abzug der Lasten taxirt im Ganzen zu 174 Thlr.
22 Sgr., in Termins den 15. März k. I, Vorm. 11 Uhr, vor der Gerichts-Deputation
zu Schermbcck. Wesel, den 8. Dezember 1841. König!. Land - und Stadtgericht.

1Z27. 687. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die jetzt großjährig gewordene Helena Maria
AuSqeschlosse-vonStrünk, Ehegattin des Schullehrers Heinrich Middeldors zu Alsum, laut gerichtlichem
ne Güterge- Protokoll vom heutigen Tage erklärt hat, daß zwischen ihr und ihrem genannten Ehe-
meinschast. mann die Gütergemeinschaftsowohl in Betreff der Substanz als der Errungenschaft

ausgeschlossen bleiben solle. Duisburg, den 6. November1841.
Königl. Land- und Stadtgericht: Buehl.

!328. ggz Subhastations-Patent.
Immobilien- den Antrag des hier wohnenden Kaufmanns Herrn Johann Peter Keuchen,
Verkauf. sollen die nachbezeichneten,seinem Schuldner Wilhelm Schwarz, früher Handlungsge¬

hülfe, dann Kaufmann, jetzt ohne bekanntes Gewerbe, hier wohnhaft, sodann der Frau
Anna Maria geborne Müggenburg, Wittwe von Johann Adam Grissel, ohne Geschäft
ebenfalls in Barinen wohnhaft, als Drittbesitzerin,zugehörigen, in der Gemeinde Bar¬
men, Kreises Elberseld gelegenen, in der diesjährigen Grundsteuer mit 9 Thlr. 25 Sgr.
2 Pf. belasteten, in der Katastral-Mutterrollevon Barmen, unter Artikel 676 mit einem
Gesammtflächenraum von 38 Ruthen aufgeführtenImmobilien,

am Montag den L8 Februar 1842, Morgens 10 Uhr,
in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Friedmsgerichts,an gewöhnlicher Stelle, in den
nachbeschriebenen,unter und v. bemerktenAbtheilungen, für die dabei angegebenen
Erstgebote und nachher im Ganzen für die Summe beider Partikular Gebote zum Ver.
kauf ausgestellt und den Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

ein im obern Werth zu Barmen an der durchführendenHauptstraße gelegenes
Wohnhaus, bezeichnet mit Section tl. Nr. 165 catastrirt Abtheilung 14, Grundstücks¬
nummer 14 mit einer Flächengröße von 7 Ruthen 50 Fuß, dasselbe ist in Holz mit
Lehmfachwänden erbaut, zweistöckig, mit rothen Pfannen gedeckt, östlich an daS Haus
des Benjamin Engels und westlich an jenes des Heinrich Peter Overweg gebaut; hinter
diesem Hause befindet sich ein kleiner Hofraum mir einem einstöckigen mit Littera ^.be¬
zeichneten, in Holz mit Lehmfachwänden erbauten mit blauen Pfannen gedeckten Hinter¬
gebäude. Diese Realitäten werden von dem Schuldner Wilhelm Schwarz, sodann mieth¬
weise von dem Kaufmann Ludwig Reyscher und dem AnstreicherKammann junior be¬
nutzt. Erstgebot eintausend fünf hundert Thaler.

L. Ein hinter diesem Hause liegender, 30 Ruthen 50 Fuß großer Garten, cata-
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strtrt Abtheilung 14 Grundstücks-Nr.11 dessen Eingang hinter dem oben beschriebenen
Hofraum, und neben dem Hintergebäude ist.

Dieser Garten ist von einem kleinen Lattenzaun,und an drei Seiten mit einer
ecke umgeben, auch mit einigen Obstbäumen versehen, grenzt westlich an Overwegs
arten, östlich an Benjamin Engels, und wird miethweise von Ludwig Reyscher benutzt.

Erstgebot dreißig Thaler.
Der vollständige Auszug der Steuerroll«, sowie die Kaufbedingungenliegen auf

hiesiger Gerichtsschreibereizur Einsicht offen.
Barmen, den 11. Novembev 1841.

Der Friedensrichter, Justizrath: Lauer.

717. Bekanntmachung.
Die Gräsereien und andern Nutzungen der hiesigen Festung, welche am I.Januar izzg.

künftigen Jahres pachtlos werden, sollen in dem zu dem Ende am Dienstag den 4. Ja- Verpachtung,
nuar künftigen Jahres, Vormittags um 9 Uhr, in dem Verhör-Zimmerauf der Haupt-
Wache Hierselbst anstehendenTermine anderweitigauf drei Jahre öffentlich an den Meist¬
bietenden verpachtet werden. Zu diesem Termine werden Pachtlustige mit dem Bemer¬
ken eingeladen, daß ein Verzeichniß der zu verpachtenden Parzellen und die Pachtbedin¬
gungen täglich im Bureau der Königl. Fortisication Hierselbst eingesehen werden können.

Wesel, den 9. Dezember 1841. Königl. Kommandantur.

744. Oeffentl icher Verkauf.
In Folge zweicr von dem Königl, Landgerichte zu Eleve am 25. Juli 1840 und ...V'

14. August 18^1 erlassenen Urtheile in Sachen des Gerhard Schaffers, Ackerknecht zu A ^ !
Pont wohnhaft, handelndfür sich und als Hauptvormund seines minderjährigen Kindes »»«aus.
Maria Eatharina Schafferß, gezeugt in seiner Ehe mit der verstorbenen Agnes Backes,
Kläger, vertreten durch den Advokat-AnwaltJustizrath Herrn Speck, gegen: 1) den zu
Herongenwohnenden SchenkwirthWilhelm Backes; 2) den Färber Johann Peter Sar-
tmgen wohnhast zu Straelen, als Nebenvormund der obengenannten Maria Katharina
Schaffers und 3) den Ackerer Heinrich Peeterß zu Straelen wohnhaft als dursiar sä
koc der vier ältesten minderjährigen Kinder des obengenenntenmitverklagten Wilhelm
Backes, aus dessen Ehe mit der Margaretha Schreurs, mit Namen: Ludwig Wilhelm,
Franz Anton, Heinrich und Johann Backes, Verklagte, von denen der ad 1 genannte
durch den Advokat-AnwaltHerrn Weinhagen,die ad 2 und 3 genannten durch den Ad¬
vokat-AnwaltHerrn Kocnig U vertreten sind: wird der unterzeichnete,hierzu beauftragte
Notar, Mittwochden 9. März 1842, Nachmittags zwei Uhr, zu Straelen in der Woh¬
nung des SchenkwirthsZ. P. Sartingen zum öffentlichen definitiven Verkaufe ausstel¬
len, die hierunten näher verzeichneten,zu Straelen gelegenen, den genannten Partheien
eigenthümlich zugehörigen Grundstücke,nämlich: 1) Schlagholz,groß 1 Morgen 64 Ru¬
then 60 Fuß, gelegen auf de Leuk, verzeichnet im Kataster fub Sect. I,. Nr. 362, ge,
schätzt zu 22 Thlr.; 2) Ackerland,groß S Morgen 72 Rutben 20 Fuß, gelegen am Stein-
dert, im Kataster sub Sect. 1.. Nr. 326 verzeichnet, geschätzt zu 115 Thlr.; 3) Acker¬
land, groß 1 Morgen 164 Ruthen 20 Fuß, gelegen auf de Leuk, verzeichnet im Kata¬
ster sub Sect. I-,. Nr. 351, geschätzt zu 90 Thlr.; 4) Ackerland, groß 100 Ruthen 80
Fuß, gelegen an Woltershouve, verzeichnet im Kataster sub Sect. 2. Nr. 31, geschätzt
zu 65 Thlr.; 5) Ackerland,groß 1 Morgen 13 Ruthen 20 Fuß, gelegen aus Eskesseld-
gen, im Kataster sub Sect, 2. Nr. 345 verzeichnet,geschätzt zu 180 Thlr.; 6) Holz, groß
1 Morgen 44 Ruthen 20 Fuß, gelegen an der Venloschen Steeg, verzeichnet im Kataster
sub Sect. V. Nr. 73, geschätzt zu 130 Thlr.

Die Bedingungen sind bei dem Unterzeichneteneinzusehen.
Straelen, den 16. Dezember 1841. Kochs, Notar.

746. Am 15. Januar k. I., Morgens 11 Uhr, sollen vor dem hiesigen Rathhause sol- 1331.
gende Gegenstände:1 Tisch, 1 Spiegel, 1 Sekretair, S Schildereien,6 Stühle, 1 Ofen Verkauf.
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mit Röhren, 1 vollständiges Bett mit Behang, öffentlich gegen baare Zahlung verkauft
werden, Rees, den 20, Dezember 1341. v. Ren esse.

750. Holzverkauf auf Tackenhof in der Bürgermeisterei Been
, ? k ohnweit Zcanten

^>olzverraus. Freitag den 7. Januar 134Z, Morgens 9 Uhr, lassen die Eigenthümer daselbst,
öffentlich, freiwillig, meistbietendauf ausgedehnte Zahlungstermine verkaufen, sich die
Ratifikation vorbehaltend:

eine große Parthie schwere Eichen zu Schiff- und Nutzbauholz, desgleicheneine
Parthie schwere Ulmen und Buchen und ferner eine Parthie Tannen, größtentheilS
auß Balken und Sparren so wie auch theilweise aus Brennholz bestehend.

Der Verkauf ist in circa 110 Schläge eingetheilt und können zahlungsfähigeKauf¬
lustige vorher, so wie am Tage deS Verkaufesbei dem Pachter des Hofes daL Holz be¬
sehen und die Bedingungen erfahren.

Wesel, den L0. Dezember 1841.
1333. 74?.. Mittwoch den 19. Januar 1842 werde ich beim Gastwirth Herrn D. B, Eick-

Verkauf eines hoff zu Hiesseld im Auftrage des OekonomenHr. Steinacher daselbst dessen Eichen- und
Eichen- und Buchenwald,dicht und gut besetzt, 70—80 Jahre alt, 7 Morgen groß und auf Stein-
Buchenwal- achershof, eine kleine halbe Stunde vom Communalwegevon Dinslaken nach Sterk-
des. xade stehend, unter günstigen Bedingungendem Meistbietenden öffentlich verkaufen, wozu

Kaufliebhaber hiemit einladet.
Dinslaken, den 22. Dezember !34l. Neuhaus,

1334. 745. Durch die Abberufung des jetzigen Lehrers an der Schule in Unterhaan zu ei-
Vakante Leh- ner andern Gemeinde wird die Schulstelle daselbst nach Ablauf von sechs Wochen erle-
rerstelle. digt; da nun beabsichtigt wird, innerhalb dieser Frist zur Wahl eines neuen Lehrers für

Unterhaan zu schreiten, damit diese Schulstelle möglichst bald wieder besetzt werden kann,
so wollen sich qualisizirte,auf jene Stelle reflectirende Lehrer unter Einrcichung ihrer
Zeugnisse baldigst an den betreffenden Schulvorstandwenden, und wird hinsichtlich des
damit verbundenen Einkommens bemerkt, daß außer dem Schulgelde von circa 120 schul¬
pflichtigen Kindern, freier Wohnung, dem vollen Normalgehaltevon 66 Thaler, und 20
Thaler Brandgeld, der Schult ein zur Dotation deS Lehrers bestimmtes Grundstück zu¬
gehörig ist, worauf eine Kuh gehalten werden kann; auch sind die dazu erforderlichen
Oekonomie -Gebäude zur freien Benutzung des Lehrers in gutem Zustande und bequemer
Lage vorhanden. Haan, den l7. Dezember 1841.

Der Bürgermeister: Schnittert.

1335. 725. Nachricht für Gärtner und G arten lieb h a ber
Verpachtung. Eine bequeme gute Wohnung, Kuh- und Schweine-Stallung, ein circa 2^ Mor¬

gen großer Garten, vom besten Boden, mit Obsibäume, eine bedeutende Erdbeeren-Pflan¬
zung, 64 große und kleinere sehr kräftige Spargclbeete, ein Treibhaus und Mistbeete,

Ein circa 7^ Morgen großer Baumhof, und sodann das sämmtliche Obstgewächs
(Aepfel, Birnen ?c,) in circa 14 Morgen Baumhöfe, wovon das Grasgewächsanderweit
verpachtet ist alles gan; in der Nahe der Wohnung liegend — findet sich dermalen auf
dem Dörncnhofe,in der Gemeinde Duissern zwischen Duisburg und Mülheim ajd Ruhr,
unter der Hand vom Eigenthümer aus 12 Jahre zu pachten, woran Lusttragende sich
daselbst zu wenden belieben.

1336. 748. An der hiesigen katholischen Elementar-M.5dchen-Schule ist die Lehrerstelle va-
Vakante Leh- kant, welche außer freier Wohnung etwa 200 Thaler gewährt.
rersielle. Qualisizirte verheirathete Candidaten(Seminaristen), welche auf diese Stelle re-

flektiren, wollen sich beim Herrn Pastor Op gen Oorth hi«rselbst ehestens melden.
Geldern, den 15. Dezember t8il. Der Bürgermeister.!
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Düsseldorf, Donnerstag, den ^0. Dezember »841.

507. Edictal-Citatkon. 1337.
Der GoldarbeiterJohann Abraham Hüfer, der sich im Jahre 1823 heimlich von Edictal-

Emmerich entfernte und nach Amerika wandte, so wie dessen etwa zurückgelasseneunbe- Citation,
kannte Erben und Erbnehmer, werden hierdurch aufgefordert, sich binnen neun Monaten
und spätestens in dem am 15. Juni 1842, Morgens eilf Uhr, an hiesiger Gerichts-
ftelle vor dem Director Arndt anberaumtenTermine schriftlich oder persönlich zu melden,
und weitere Anweisung zu erwarten; widrigenfallsauf die Todeserklärungdes Johann
Abraham Hüfer und was dem anhängig, nach Vorschrift der Gesetze erkannt werden wird.

Emmerich, den 9. August 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.

643. E d i k t a l - C i t a t i o n. 1333.
Da der Heinrich Nachtigallvon Beeck sich schon seit vielen Jahren entfernt, von Edictal--

seinem Aufenthaltebisher keine Kunde gegeben hat, und seine von ihm zurückgelassene Citation.
Ehefrau Catharina geborne Nienhaus zu Beeck nunmehr mittelst Klage vom 21. vorigen
und 12. dieses Monats auf seine öffentliche Vorladung, und darauf, daß die zwischen
ihm und ihr bestehende Ehe getrennt und er für den schuldigen Theil erklärt werde, an¬
getragen hat, so wird der genannte Heinrich Nachtigallhierdurch aufgefordert, innerhalb
drei Monaten zu seiner Ehefrau zurückkehren oder dieselbe bei sich aufzunehmen, und sich
spätestens in Termins den 3. Februar künftigenJahrs, Vormittags 10 Uhr, vor dem
Oberlandesgerichts-AssessorBohnstedt auf die Ehescheidungsklage zu erklären, widrigen¬
falls angenommen wird, daß er weder zurückkehren, noch seine Ehefrau bei sich aufneh¬
men Kolle, vielmehr seine Ehesrau böslich verlassen hab?, worauf nach dem Antrage der
letzter» die zwischen dieser und ihm bestehende Ehe getrennt und er für den schuldigen
Theil erklärt werden wird.

Duisburg, den 20. October 1841. Königl. Land- und Stadtgericht.
Buehl. Ostermann.

696. Oeffentliches Aufgebot. 1ZZ9.
Nachdem auf den Antrag des Landwirths Heinrich Rudolph Leckebusch als Cura- Oeffentliches

tor der Benesieial-Erbender am 12. November 1840 verstorbenen Ehefrau Johann Pe- Aufgebot,
ter Obcrdraemq,Anna Catharina Müggenberg zu Oberfprockhövel durch Verfügung von
beute der erbschaftliche Liquidations-Prozeßeröffnet, und dem Antrage des Ehemannes,
Landwirths Johann Peter Oberdraeing zu Obersprockhövelgemäß, auch dessen Vermögen
dazu gezogen worden, so werden die Gläubiger der genannten Eheleute hierdurck ausge¬
fordert, bis spätestens im Termine den 14. Mär^, Morgens 9 Uhr, vor unserm Deputa¬
ten, Oberlandesgerichts-AssessorBrockhoff, die Berggläubiger aber vor dem Königlichen
Werggerichtzu Essen, ihre Ansprüche anzumelden,und nachzuweisen,widrigenfallssie
aller etwaigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige,
was nach Befriedigungder sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleibt,
verwiesen werden. Zur Masse gehören außer Mobilien, der OberdraeingsHof, die Erb-
verpachterrechtean Neuhaus, Lünenfchloß und Markmanns-Kotten zu Oberfprockhövel
und circa 5 Kuxe an der Zeche Neuglück in Breuers Siepen bei Dilldorf, Unbekannte
oder zu erscheinen Behindertekönnen sich an die Justiz-Commissarien Roeder, Wegen»,
Weygand und Schultz unter Mittheilung der Vollmacht und Information wenden.

Hattingen, den 17. November 1841.
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.

69Z. NothwendigerVerkauf. Gerichts-Commission zu Werden. 1340.
Die dem Tuchmacher Friedrich Wilhelm Loewenhagen und dessen Kindern resp. Immobilien-

Enkeln zugehörige Besitzung, bestehend aus dem Wohnhausesub Nr. 210 cat. in Kett- Verkauf.
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134 l
Immobilien-
Verkauf.

1342.

Jmmobilien-

Äerkaus,

1343.Immobilien-
Verkauf.

wi'g nebst Scheune, Brunnen und Baumhof und dem auf der Beet bei Kettwig gelegenen
Garten, abgeschätzt auf 2657 Thaler 6 Sgr., zufolge der nebst Kaufbedingungen in der

Registratur einzusehenden Taxe, soll am Sonnabend den fünften März 184s, Vormit¬

tags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsstelle zu Kettwig theilungshalber fubhastirt werden.

Zugleich werden alle unbekannte Real-Prätendenten hierdurch aufgeboten, sich jbei

Vermeidung der Präclusion, spätestens in diesem Termine zu melden.

674. Subhastations-Patent.

Die den Erben der Eheleut« Anstreicher Diedrich Heckmann und Magdalena geb,
Volkenborn gehörig-n Grundstücke, nemlich a) das zu Mülheim an der Ruhr im Koh¬

lenkamp sub Nr. 540 cqt. gelegene Wohnhaus mit Hintergebäude und Hofraum (Flur

L. Nr. 820 und 821) taxirt zu 1^50 Thlr.; b) der daselbst unterm Loh im Auergäß-

chen belegene Garten, nach Flur L. Nr 176 überhaupt 34 Ruthen 40 Fuß groß, abge¬

schätzt zu 280 Thlr., sollen im Wege der nothwendigen Subhastation verkauft werden.

Der desfallsige Bietungstermin ist auf den 8. März 1842, Vormittags 10 Uhr, bei dem

Wirthe Herkendell in der Münsterstraße daselbst, angesetzt. Taxe, Vorwarden und Hy-
pothekenschein können täglich am Eingänge des Gerichts eingesehen werden.

Broich, den 19. October 1841. Fürstliches Gericht der Herrschaft Broich.

679. Subhastations-Patent.

Auf den Antrag des zu Grefrath auf dem Böxhofe wohnenden Gutsbesitzers Rei¬

ner Weiden^eld, als extrahirenden Gläubigers, gegen 1) den Anstreicher Johann Lam-

bertz und 2) den Blecharbeiter Hermann Lambertz, beide als Schuldner und in Nexß

wohnend, soll am Dienstag den ersten März achtzehnhundert zwei und vierzig,

Morgens zehn Uhr, vor dem Königl. Friedensgerichte zu Neuß, in dessen Sitzungssaale

im Rathhause dahier, das den Schuldnern zugehörige, hier in der Gemeinde Neuß, Kreis

und Friedensgerichtsbezirk Neuß, auf der Oberstraße zwischen Peter Schellens und Her¬
mann Thomas gelegene, mit Nr. vier und fechszig bezeichnete, in der Grundsteuer

für achtzehnhundert ein und vierzig mit vier Thaler vier Silbergroschen sechs Pfennige
veranschlagte, im Kataster Artikel achthundert fünfzehn 0. Nr. vierhundert sechs und

dreißig und Artikel dreihundert zwei und neunzig 0. Nr. vierhundert sechs und dreißig
und dreihundert acht und vierzig eingetragene, nachbeschriebene Wohnhaus mit Hofraum

und Hintergebäude, groß sieben Ruthen neunzig Fuß, für das Erstgebot von zwölfhun-
dert Thalern öffentlich zum Verkauf ausgestellt und dem Meist- und Letztbietenden zu¬

geschlagen werden. Das besagte Haus ist in Stein gebaut, und mit Pfannen gedeckt;
es hat im vordern Giebel und im Erdgeschoß eine Thür und zwei Fenster, im ersten

Stocke drei und im zweiten Stock« ebenfalls drei, so wie auch im Speicher drei Fenster;

es wird von dem Mitschuldner Hermann Lambertz, und miethweise von Joseph Kronen
und Wittwe Wille bewohnt.

Der vollständige Auszug der Steuerrolle nebfl den Kaufbedingungen sind auf der

Gerichtsschreiberei des hiesigen Friedensgerichrs einzusehen.
Neuß, den neunten November achtzehnhundert ein und vierzig.

Der Friedensrichter, Justizrath: Beckers.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtschreiber: Bewer.

624. SubhastationS-Patent.

Auf Anstehen des Rentners Arnold Fuhrmann zu Lennep, sollen die untenverzeich¬
neten Immobilien des Wirthen Jacob Hohrath zu Vogelsmühle,

am Donnerstag den 10. Februar 1842, Vormittags 9 Uhr,

an hiesiger Gerichtsstelle öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.

Erstens: Wohnhaus Nummero 92, zweistöckig, nebst 10 Ruthen 60 Fuß Haus¬

platz, Um- und Unterlage, ist mit blauen Pfannen gedeckt, weiß übertüncht, hat in der

Fronte neun Fenster mit grünen Laden, von der Straße nach Remlingrade und Eigen¬

thum des Hohrath begränzt. Zweitens: Stall mit darauf gebauter Schule massiv,
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theils aus Bruchstein, theils mit Ziegelsteinen gebaut, mit blauen Pfannen gedeckt, gränzt
an eigenem Hof und Feld. Drittens: Kegelbahn, einstöckig, in Kzchwerk, verdeckt, und

mit blauen Pfannen gedeckt, gränzt an den Weg nach Remlingrade und eigenem Grund.

Diese Gebäulichkeiten werden außer der Schule, die als solche vermiethet ist, von Hohrath
benutzt. Viertens: Garten, Wiese und Hütung, 174 Ruthen 20 Fuß groß, aneinander

hängend und als Feld oder Wiese benutzt, an den Weg nach Remlingrade und Eigen¬
thum von Schürmann und Schröder gränzend. Fünftens: Ackerland 1 Morgen 15 Ru¬
then 20 Fuß, gränzt an die Gründe von Schürmann und Schröder, Sondern, Baumei¬

ster und Schmitz. Sechstens: Holz, 5 Morgen 101 Ruthen 50 Fuß, gränzt an eigenes
Feld und Gründe von Sondern und Schürmann und Schröder. Siebentes: Holz auf

der Fuhr, 4 Morgen 93 Ruthen »0 Fuß, jetzt zu Felv umgerottet, gränzt an das obige
Ackerland, Schürmann und Schröder undKlüting Achtens: Wiese auf der Fuhr, 90 Ru¬
then 20 Fuß, gränzt an Nummero 7 und die Wupper.

Alles zu Vogelsmühle, Gemeine Radevormwald, Kreis Lennep gelegen, Artikel 876,
Flur 25 der Mutterrolle, respective Nr. 460 des Gebäude-Verzeichnisses eingetragen. Grund¬
steuer von 1841 ist 4 Thaler 4 Silbergroschen 9 Pfennige und Erstgebot 3000 Thaler.

Kaufbedingungen und der vollständige Steuerauszug sind auf der Gerichtsschrei¬
berei einzusehen.

Lennep, den 12. Oktober 1841. Der Friedensrichter: Wicht erich.

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsschreiber: Koenen.

690. Auf den Grund zweier Rathskammerbeschlüsse, der »ine des Königlichen Land- 1^4
gerichts zu Düsseldorf vom 28. September 184l, der andere des Rheinischen Appella-
tionsgerichtshofes zu Cöln vom 18 Oktober 1841, soll das den minderjährigen Kindern
des verlebten Johann Peter Vogels und der zu Anrath gewerblos wohnenden Sibilla

Margaretha Bruns, Hauptvormünderin derselben, als Anna Eatharina Vogels, Anna
Maria Vogels, Michael Vogels und Hermann Vogels, gemeinschaftlich mit Anna Ehristina

Bermes, Wittwe von Michael Vogels, Taglöhnerin zu Anrath, Jacob Vogels, Seiden¬
weber daselbst, Johinn Hermann Vogels, Taglöhner zu Uerdingen, Nebenvormund der
genannten Minorennen, Elisabeth Bruns, Taglöhnerin zu Anrath, und den Ehelemen

Taglöhner Christian Hegger und Anna Christina Vogels, zu Anrath wohnend, zugehö¬
rige, zu Anrath zwischen Conrad Beudels und Heinrich BcckerS gelegene Rinkeserb, be¬

stehend in einem Wohnhause, Garten und Ackerland, das Ganze circa einen Morgen
groß, am Donnerstag den 27. Januar 1842, Nachmittags 2 Uhr, in der Behausung des

Schenkwirthen Herrn Johann H-inrich Hören zu Anrath, durch den unterzeichneten, da¬
zu committirten Notar, bei welchem Taxe und Heft der Bedingungen zur Einsicht offen

tilgen, öffentlich verkauft werden.
Crefeld, den 20. November 184l. Schums, Notar.

754. Bekanntmachung. ,

Höherer Verfügung gemäß wird der Verding des Transports von circa 47S Schock ^
Stroh aus dem Königlichen Magazin zu Jülich nach dem Königlichen Magazin zu Düs- -^rving.seldors am 10. Januar >842, Morgens 9 Uhr, im Büreau der unterzeichneten Rcnd^n-
tur, unter den bei der König!, Magazin-Rendanturzu Düsseldork und bei uns offen lie¬
genden diesfälligen nähern Bedingungen, an den Mindestforderndenstatt finden, wozu
qualift'jirte und gehörige Sicherheit gewährende Unternehmer hierdurch eingeladen werden.

Jülich, den 26. Dezember 1841. Königl. Magazin-Rendantur.

753. Holzverkäufe in den vereinigten FörstereienDämmer- und Weseler-Wald So?-Verkäufe
Obersvrsterei Hiesseld. ^oizverkaufe.

Am Freitag den 14. Januar künftigen Jahres soll das solgend bezeichnete Holz auf
dem Stamm und Stocke stehend, zu Peddenberg beim Barriere-Empfänger Herrn Royer

meistbietend verkauft werden.
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s) Dämmerwald

im Distrikte Lehmschlatt:

30 Nummern Kiefern- und gemischtes Laubholz-Brennholz,
im Distrikte Birkenschlatt:

46 Nummern Kiefern-Nutz- und Brennholz einschließlich des in diesen Nummern
vorsindlichen Laubholz-Brennholzes, >

K) Weseler wald

im Distrikte Birken-Zuschlag:

10 Nummern gemischtes Schlag- oder Unterholz und

5 Nummern Eichen-Oberholz.
Der Verkauf beginnet Morgens 10 Uhr, weßhalb sich Kaufliebhaber zeitig einsinden

wollen. Beim Förster Mücke und Forstgehülfen Middendorf zu Dämmerwald ist das

Nähere über den Standort und die Eintheilung des Holzes zu erfragen.

Uebrigens geschieht der Verkauf entweder gegen sofortige Bezahlung im Termine;
oder doch nur gegen Gestellung einer annchmbaren Bürgschaft in der Art, daß Käufer

vor dem Anfange der Hauung bet der Forst-Kasse in Dinslakcn Abtrag machen, und
dem die Aufsicht führenden Forstbeamten die Kassen-Quittung vorzuzeigen haben; ohne

welche weder Hauung noch Abfahrt zugelassen wird.
Hiesfeld, den 26. Dezember 184!. Der Oberförster: Koch.

1347. 753. In allen Buchhandlungen Deutschlands ist zu haben: sin Düsseldorf bei I. H. C.

Bekanntma- Schreiner) Der Landmann, wie er sein sollte,

chung. oder Franz Nowak, der wohlberathene Bauer.
Ein Volksbuch, in welchem naturgetreu und in freundlicher Darstellung die

wichtigsten Lehren über die beste Benutzung des Grund und Bodens, ein glückliches Fa¬

milienleben, geregelte Hauswirthschaft, Viehzucht, Bienen- und Baumzucht, Wald-, Gar¬

ten- und Weinbau, und Alles, was daS Glück des Landmanns begründen hilft, kurz und

bündig mitgetheilt werden. Dritte vermehrte und verbesserte Auflage. Herausgegeben

von A. Rorhe, Fürstl. Sulkowskischem Ockonomie-Direktor. L. geh. Preis 15 Sgr.

Bekannt-nä- 7Z6. Buchen Pflanzen und Heister von jeder Größe, zu haben im Vinnbusch bei
Meurs von 3 Sgr. bis 1 Thlr. 20 Sgr. per >00 S:ück, Nähere Erkundigung bei dem

Verwalter Heinr. Lissen daselbst. Aus Verlangen können solche gegen Vergütung des

Fuhrlohns auch an den Rhein geliefert, und weiter befördert werden; im letztern Falle
mit Porto freier Briefe an M. F. Gruyter in Ruhrort aufzugeben.

7S0. Holzverkauf auf Tackenhos in der Bürgermeisterei Veen
ohnweit Tanten "

Freitag den 7. Januar 1842, Morgens 9 Uhr, lassen die Eigenthümer daselbst,

öffentlich, freiwillig, meistbietend auf ausgedehnte Zahlungstermine verkaufen, sich die

Ratifikation vorbehaltend:
eine große Parthie schwere Eichen zu Schiff- und Nutzbauholz, desgleichen eine

Parthie schwere Ulmen und Buchen und ferner eine Parthie Tannen, größtentheilS
aus Balken und Sparren so wie auch theilweise aus Brennholz bestehend.

Der Verkauf ist in circa 110 Schläge eingetheilt und können zahlungsfähige Kauf¬

lustige vorher, so wie am Tage des Verkaufes bei dem Pachter des Hofes daS Holz be¬
sehen und die Bedingungen erfahren.

Wesel, den 20. Dezember 1841.

743. An der hiesigen katholischen Elementar-Mädchm-Schule ist die Lehrerstelle va-

Vac 'Nte Leh- kant, welche außer freier Wohnung etwa 200 Thaler gewährt.
rcrstelle. Qualifizirte verheirathete Candidaten (Seminaristen), welche auf diese Stelle re-

flektiren, wollen sich beim Herrn Pastor Op gen Oorth Hierselbst ehestens melden.

Geldern, den 15. Dezember 1341. Der Bürgermeister.

chung.

1349.

Holzverkauf.
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